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Regijter des Miniſterialblattes 
für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten 
vom Jahre 1906. 


A. 
Chronologiſche AUeberſicht. 


Bemerkung. 


Die Bezeichnung „Miniſterialentſchließung“ oder ‚Bekannt⸗ 
madung’ ohne weiteren Beiſatz iſt durchgehends als Entſchließung oder 
Bekanntmachung des KR. Staatsminiſteriums des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten gu verſtehen. 
1906 — 
23. Dezbr. Entſchließung des K. Staatsminiſteriums der 

Finanzen, die proviſoriſche Zahlungsbefugnis 
der Kaſſen und Aemter betr. . . 80 
30. Degbr. Allerhöchſte Entſchließung, dre ordentliche Ge— 
neralſynode für den Konſiſtorialbezirk Speyer 
im Jahre 1905, hier das Rechnungsweſen 
und die damit zuſammenhängenden coer 
Iungen betr. 1 
31. Degbr. Minifterialentidliebung, Rirdentollette ‘que 
teilweifen Tilgung der proteftantijden Kirchen⸗ 
und Pfarrhausbaufduld in Lidtenfels betr.. 33 
1906 
1. Jan. Mtinifterialentidliehung, die Qualififation des 
Lehrperjonals an den teas Unterrichts⸗ 
anſtalten betr. . 85 
2. Jan. Befanntmacung, Extradition “ber K. B. Benz 
tralftaatSfafje an deren neuernannten Vorſtand, 
RK. Oberregierung8rat Jofeph Vornkeller betr. 38 
8. Jan. Miniſterialentſchließung, die Bildung der Schul- 
fommiffionen im Wollguge der BWerordnung — 
vom 13, Auguſt 1905 betr. . . . . .) 41 


12. 


15. 


16. 


18. 


19. 


22. 
24, 


. April. 


April. 


April. 
April. 


lV 


Min.» BlL. 


Betanntmadung, Lehrmittelverzeichnis far 
Volksſchulen betr. 


. Befanntmadung, Abhaltung eines ordentlichen 


Lehrkurſes an der SK. Bentral- Turnlehrer⸗ 
Bildungsanſtalt betr. .. 
Miniſterialentſchließung, den zweiten Abſchnitt 
der Prufungen fir das höhere Lehramt betr. 
Miniſterialentſchließung, die proviſoriſche Zah⸗ 
lungsbefugnis der Kaſſen und Wemter betr. 
Miniſterialentſchließung, Kirchenkollekte fir fa- 
tholiſche Kultusbauten betr. (Dorfprozelten). 
Entſchließung des K. Staatsminiſteriums des 
Innern, Hebung der Obftbaumgudt betr. 


. Bekanntmachung, die Abhaltung einer Prufung 


für Zeichenlehrerinnen im Jahre 1906 betr. 


. Bekanntmachung, die Lehramtsprufung fir 


den Unterricht tim Zeichnen und Podellieren an 
den höheren Unterridtsanftalten pro 1906 betr. 


. Befanntmadung, Vollgug8vorfdriften und Er- 


[Guterungen zur Sdulpflidtverordnung betr. 


. Belanntmadung, Mufterftatut zu den Sagungen 


ber KreiSvereine gur Unterftigung der Hinter= 
bliebenen der Volksſchullehrer betr. 


. MiniftertalentidlieBung, Gefud der proteſtan⸗ 


tiſchen Kirchenverwaltung Gailnau um Bes 
willigung einer Kirchenkollekte betr. 


if. Entſchließung der K. Staat&minifterten bes 


Kgl. Haufes und des Aeußern, dann des Jnnern 
für Kirchen- und Sdulangelegenheiten, Kinder= 
arbeit in gemerbliden Betrieben, hier die Mit⸗ 
wirfung der Schulbehdrden und de8 Lehre 
perfonal8 betm Geſetzesvollzuge betr. ; 
Befanntmadung, Whhaltung eines ordentlichen 
Lehrkurſes für Turnlehrerinnen an der K. 
Zentral⸗Turnlehrer-Bildungsanſtalt betr. 
Bekanntmachung, Verzeichnis der zum Ge— 
brauche far den Unterricht in den Volksſchulen 
und gewerblichen Fortbildungsſchulen zuge— 
laſſenen und far Volksſchullehrer empfohlenen 
Werke und Lehrmittel betr. . . 
BSefanntmadhung, Hebung der Obſtbaumzucht 
betr.. 

Miniſterialentſchließung, bie Sagungen far bie 
Studterenden an den ——— —— 
betr. a es Bs ob — 
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51 


65 
17 
80 
97 
270 
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143 


121 


213 


243 


263 


265 
270 


279 


1906 


26. April. 


1. 


2. 


17. 
20. 


25. 
26. 


29. 


Mai. 


Mai. 


V 


Min⸗Bl. 


Miniſterialentſchliehung, die Abhaltung von 
Unterrichtskurſen fir Lehrer von ſprachkranken 
Kindern betr. .. 

Befanntmacdhung, Abhaltung eines ardaolo- 
gifdern Kurſes fir Gymnafiallehrer betr. 
Befanntmadung der K. StaatSminifterien de8 
Innern beider Whtetiungen, dann der Finangen, 
die Anlegung von Gemeinde: und Stiftungs- 
geldern betr. ; 

Minifterialentfdliebung, bie Prufung far bas 
landwirt{daftlide Lehramt betr. 
Bekanntmachung der K. StaatSminifterien bes 
Kol. Hauſes und des Aeußern, der Juſtiz, 
des Innern, des Innern fair Kirchen⸗- und 
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281 
291 


309 
295 


Sdulangelegenheiter, ber Ftnangen, ſowie 


fir Berfehr8angelegenhetten, die Gewährung 
befonderer Vergütungen an die nicdhtpragma- 
tifden StaatSbeamten und ——— 
betr. .. 

Viniſterialentſchließung, die Turnlehramts⸗ 
prüfung im Jahre 1906 betr... 
Allerhöchſte Entſchließung, die ordentliche Ge⸗ 
neralſynode fir den Konſiſtorialbezirk Speyer 
tm Jahre 1905 betr. ; 

Befanntmadung, Vollzug bes Artikel 8 des 
Schulbedarfgeſetzes betr. 

Bekanntmachung der K. Staatsminiſterien des 
Innern beider Abteilungen, dann der Finanzen, 
die Errichtung offener Depots der Gemeinden 
und Stiftungen bei Banken betr. — 
Miniſterialentſchliehung, Abhaltung eines 
Ferienkurſes für Lehrer ber Mathematik und 
Phyſik betr. ae ey wee Wh 
Minifterialentidliefung , Abhaltung eines 
außerordentlichen Nachhilfekurſes an der K. 
Zentralturnlehrerbildungsanſtalt betr. 
Bekanntmachung des K. Staatsminiſteriums 
der Finanzen, die Frequenzverhältniſſe der 
K. Forſtlichen Hochſchule Aſchaffenburg betr. 
Miniſterialentſchließung, Kirchenkollekte für 
katholiſche Kultusbauten betr. (Ebensfeld) 
Bekanntmachung, Beſtimmungen über die 
Abhaltung der Schlubprifungen am Seminar 
gur Wusbilbung fir den — im Kla⸗ 
vierſpiel betr. 


325 
310 


303 


313 


332 


318 


333 


418 


334 


339 


29. 


30. 


18. 


. Sul. 
Sulit. 


. ug. 


Wug. 


Aug. 


VI 


Min.⸗Bl. 


Miniſterialentſchließung, Geſuch der proteſtan— 
tiſchen Filiallirchengemeinde Sands um Be— 
willigung einer Kirchenkollekte betr. 
Miniſterialentſchließung, die Abhaltung eines 
geographiſchen Ferienkurſes betr.. 
Bekanntmachung, Karten den erdkundlichen 
Unterricht betr. 

Bekanntmachung, die Prufungen for bas Lehr⸗ 
amt an ben höheren Unterrichtsanſtalten fir 
das Jahr 1906 betr. . oe oe oe 
Kefanntmadung gleicen Betrefis — 
Bekanntmachung, die K. Gartenbauſchule in 
Weihenſtephan betr. . , 
Miniſterialentſchließung, bas Verzeichnis der 
zum Gebrauche an den humaniſtiſchen und 
Realgymnaſien zugelaſſenen Lehrbicder betr. 
Bekanntmachung, die Errichtung von Real- 
flaffen am K. Progymnaſium Windsheim 
betr. . .. 

Minifterialentidliebung , bas Verzeichnis der 
gum Gebrauche beim Unterrichte in ben Real⸗ 
ſchulen zugelaſſenen Lehrbücher betr. 
Bekanntmachung, Lehrplan der K. Induſtrie⸗ 
ſchulen betr. . 

Bekanntmachung des K. Siaatsminiſteriums der 
Finanzen und des K. Kriegsminiſteriums, die 
Verſorgung der Perſonen der Unterklaſſen des 
Reichsheeres, der Kaiſerlichen Marine und der 
Kaiſerlichen Schutztruppen nad dem Reichs⸗ 
geſetze vom 31. Mai 1906, hier Vorlage der 
Penſions-Quittungsbücher betr.. .. 
Bekanntmachung, Prufung der Rabdidatinnen 
far das Beichenlehramt im Jahre 1906 betr. 
Befanntmadung de8 K. Staat8Sminiftertums des 
Innern, bafteriologijde Unterſuchungen, bier 
Poftverjand von infektidfem Material betr. . 
Befanntmadhung, Mannſchaftsverſorgungsge⸗ 
feg vom 31. Mai 1906, hier BVorlage der 
Penfion8-Ouittungsbader betr.. . 
Befanntmadung der Unterridtaftiftungsab- 
miniftration Munchen, die Rechnungsergebniffe 
der Maximilians-Stiftung fair kunſtgewerbliche 
Wusbilbung fir 1905 betr. ' 
Miniftertalentidliebung , Kirchenkoilekte “fare 
katholiſche Kultusbauten betr. (Olching) 
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377 
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401 
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443 
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457 


441 


476 
449 


1906 


21. 


22. 


14, 


23. 


ug. 


Aug. 


Sept. 


. Sept. 
. Oltbr. 


. Oftbr. 


.Novbr. 


. Novbr. 


.Novbr. 


.Novbr. 


Novbr. 


VI 


Min. Bl. 


Miniſterialentſchließung, die Unterfidgung der 
Ointerbliebenen de8 LehrperfonalS an den 
Volksſchulen betr. . 

Befanntmadhung, Grhahung der Unterrichts⸗ 
und Verpflegsgelder für die Zöglinge der 
K. Höheren weiblichen anne gut 
Aſchaffenburg betr. . 

Befanntmadung, Verzeichnis der “gum Gee 
braude fir den Unterridht an den Lebrer- 
u. Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalten gugelajjenen 
Lehr⸗ und UnterridjtSmittel betr. . . 
Minifterialentidliepung, Geſuch der proteftans 
tifden Filialkirchenverwaltung Mitterteich 
um Bewilligung einer Kirchenkollekte betr. 
Bekanntmachung, Neuausgabe des Hof⸗ und 
Staatshandbuches betr. 
Bekanntmachung des K. Staatsminiſteriums 
des Innern und des K. Kriegsminiſteriums, 
Erneuerung der Meldungen der in den Be— 
werberverzeichniſſen ber Behörden aufgeführten 
Militäranwärter betr.. . 
Minifterialentidliesung, Aufſtellung des Bubs 
getS fir die XXIX. Finanagperiode, hier die 
Gefude um Gewährung fatultatiwer Staats 
bettrage fiir StultuSbauten betr..  . 
Miniſterialentſchließung, Rirdhenfammlung far 


katholiſche Rultusbauten betr. (Wildenranna) 
. Novbr, 


Belanntmadhung, Bergeichnis der gum Geez 
brauche für den Unterridjt in den Volksſchulen 
unb gemerblicjen Fortbildungsſchulen zuge⸗ 
laffenen unb fir Volksſchullehrer empfohlenen 
Werke und Lehrmittel betr. : 
Belanntmadung de8 Verwaltungsrates des 
Allgemeinen Unterftagungsvereines fir die 
Hinterlaffenen der K. B. StaatBdiener und der 
Hiemit verbundenen Töchterkaſſe, Rednungs- 
ergebnijfe pro 1905 betr.. . . 
BVefanntmadung des nemlichen Verwaltungs 
rates, Ueberſicht aber die Vereinsmitglieder 
und über die aus den Vereinskaſſen unter⸗ 
ſtützten Witwen und Waiſen nach dem Stande 
vom 31. Dezember 1905 betr.. . . 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, dte Diplome 
prifung8orbnung ber [andwirt{daftliden Ab⸗ 
tetlung ber K. eels overs — 
betr... 
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499 
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520 


529 


1906 


23. 


24, 


17. 


18. 


18. 


19. 


20, 


22. 


27. 


Novbr. 


Movbr. 


. Degbr. 


. Degbr. 


. Deabr. 
Deabr. 


Degbr. 


Vill 


Min.<Bl. ° 


Miniſterialentſchließung, die Wufftellung bes 
BudgetS fir die XXIX. Finangperiode, Hier 
Gejudhe um Gewahrung von StaatSbeitragen 
gur GErridjtung neuer oder Ummandlung bee 
ftehender katholiſcher Seelforgeftellen betr. 
Befanntmadung der Staat&minifterien des 
Innern beider Abteilungen, Abhaltung von 
Obftbaufurfen fair Berwaltungsbeamte, Geiſt⸗ 
liche, Lehrer uſwp. betr... 

Allerhöchſte Entſchließung. die Verhandlungen 
der im Jahre 1905 in Bayreuth abgehal— 
tenen vereinigten Generalfynode fir die Kon⸗ 
fiftorialbegirfe des — diesſeits des 
Rheins betr.. 

Bekanntmachung der K. Siaatsminiſterien des 
Innern beider Abteilungen, Vollzug der ärzt⸗ 
lichen Prufungsordnung vom 28. Mai 1601, 
hier das praktiſche Jahr betr. — 
Bekanntmachung ſämtlicher Herren Minifter, 
Enthebung von Meujahr8-Gladwinjden betr. 
Miniſterialentſchließung, Reijeftipendien fir 
Vehrer der neueren Spraden an ftaatliden 
Unterridi8anftalten im Jahre 1907 betr. 
Belanntmadung der Staat8miniflerien de8 
Innern fir Kirchen- und Schulangelegenbeiten 
und ber Finangen, Ynftruftion gum Vollzuge 
ber §§ 11 und 19 ber Gagungen fir die 


. KreiSvereine zur Unterftigung der Hinter= 


Deabr. 


Degbr. 


Degbr. 


Degbr. 


Degbr. 


bliebenen der Volksſchullehrer betr. 
Miniſterialentſchließung, Landeskirchenſamm⸗ 
lung far katholiſche Kultusbauten betr. (Beiln⸗ 
grie 8).. oy Ase fl ae! ee ee ae 
Minifterialentfdjliefung, Geſuch des Cvan- 
geliſchen Vereins zu Miltenberg um Be— 
willigung einer Kirchenkollekte betr. 
Bekanntmachung der Staatsminiſterien des 
Innern beider Abteilungen, Vollzug der ärzt⸗ 
lichen Prüufungsordnung vom 28. Mai 1901, 
hier das praktiſche Jahr betr. 

Entſchließung der Staatsminiſterien des Innern 
betder’ Abteilungen, Erhebungen aber iDte 
friippelbaften Stinder betr. 
Miniſterialentſchließung, 
deutſchen Reichstage betr. 
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XI 


B. 


Alphabetiſches Regiſter. 


Bemerkung. 


Die beigeſetzte Zahl verweiſt auf die betreffende Seite 
des Miniſterialblattes. 


A. 


— a Frequenz der 

— ——— der im 
Prüfungsjahre 1905/06 in 
Bayern approbierten — 605 
Aerztliche Prijungsordnung, 
bier das praktiſche Jahr 554. 
581. 582. 

Alumneen, Frequenz der — 19. 

Anerfennungen, Allerhöchſte: 
29. 83. 109. 117. 226. 
229, 232. 235, 239. 239. 
277. 298. 299. 321. 3853. 
396. 396. 397. 403. 403. 
403. 408. 415. 435. 450. 
458. 462. 466. 467. 471. 
480. 486. 486. 491. 493. 
508. 508. 524. 536. 579. 
617. 

Apoftolijde Gemeinde, Aus⸗ 
ibung des Brinatgottes: 
dienſtes — 436. 

Apothefer, Verzeichnis der im 
Prufungsjahre 1905/06 in 
Bayern approbierten — 612. 

Archäologiſcher Kurs fir Gym- 
nafiallehrer — 291. — 


Aſchaffenburg, Forftlide Hoch⸗ 
ſchule, Frequenz — 12. 373. 
413. — Erhdhung der Unters 
ridjt8-und Verpfleg8gelder fir 
bie Zöglinge der K. hdheren 
weibliden Bildung8anftalt 
456. 

Ajenham, Erridtung eines Bee 
nefigtums 484, 

Augsburg, Jubiläumsſtiftung 
-— 336. 


Auszeichnungen, fremde, Aller⸗ 
höchſte Bewilligung zur An⸗ 
nahme: 31. 48. 62. 96. 
109. 228. 239. 289. 337. 
353, 416. 437. 446. 470. 
488. 510. 511. 527. 540. 
620. 


B. 


Bakteriologiſche Unterſuchun⸗ 
gen, hier Poſtverſand von 
infektiſſem Material 457. 

Baugewerkſchulen, Frequenz 
der — 23. 

Bayrenth, Synode 543. 

Beiharting, CErridtung einer 
fatholifden Pfarrei 550. 





Beilngries, LandeStirden- 
fammlung 575. 

Beridtiguugen: 64. 

Bitterauf Theodor ,,Bayern 
al8 Königreich“ 242. 

Brand, Kapellenſtiftung 61. 

Budhangeigen: 64. 119. 242. 
278. 323. 337. 420. 438. 
439. 498. 528. 541. 580. 
632. 

Vudert Karl, Sammlung von 
BVermaltungSgefegen 420. 

sence pees vermulbugienter 


>. 


Deijel Auguft, Kreishandbud 
fir Mtittelfranfen 278. 

Depots, Erridjtung offener — 
ber Gemeinden und Stij- 
tungen — bet Banfen 332. 

. Diplompriifungsorduung der 
landwirtſchaftlichen Abtei— 
lung der K. Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule Minden 529. 

Doftoren der techniſchen Wiffen= 
ſchaften (Dr. ing.) 99. 423. 

Dorfprozelten, Kollekte gum 
Kirdhenbau 97. 


E. 


Ebensfeld, Kollekte gum Kirchen⸗ 
bau 334. 

Elektrotechnik, Fachſchulen, Fre: 
quenz 24. 

Ettal, Anreihung der 2. Klaſſe 
an die Lateinſchule 403. 


F. 


Ferienkurſe: 291. 318. 349. 


Forſtliche Hochſchule Aſchaffen⸗ 
burg, Frequenz 12. 373. 413. 


X 


— — —— —— — — — — — — — — — — — — ——— — —— —— —— — 


Fortbildungsſchulen, Frequenz 
der gewerblichen 272, — der 
landwirtſchaftlichen 274. 

Freiſing, Vereinigung der beiden 
katholiſchen Stadtpfarreien 
unter einem erzbiſchöflichen 
Stadtkommiſſariate — 507. 

Frequeuz: der Univerſitäten 6. 

366. — der Techniſchen Hoch⸗ 

ſchule 8. 368. — der Akademie 

ber bildbenden Künſte 12. 

372, — ber forſtlichen Hoch— 

{cule Aſchaffenburg 12. 373. 

— der Lygeen 13. 372, — 

ber Tierärztlichen Hochſchule 

13. 373. — der Akademie 

ber Tonkunſt 14. — der 

Mufitfdule in Wurzburg 14. 

— ber Akademie in Weiben- 

ftephan 15. 374. — der 

humaniftifden Gymnaſien 

16. — der Progymnafien und 

Vateinfduler 18. — der 

Studienjeminare und Alum⸗ 

neen 19. — der erzbiſchöf— 

lichen und bifchdfliden Kna⸗ 
benfeminare 19. — des Ge⸗ 
orgianums 20. — ber erg- 
biſchöflichen und biſchöflichen 

Klerikalſeminare 20. — der 

ſtaͤdtiſchenKnabenerziehungs⸗ 

inſtitute far Mittelſchulen 20. 

-— der Realſchulen 21. — 

der Realgymnafien 22. — 

ber Induſtrieſchulen 23. — 
ber Fachſchulen fir das Baus 
gewerbe 23. — ber Handels⸗ 
ſchulen 23. — der Fach— 
fchulen far Majdinenbau und 

Gleftrotednif 24. — der 

Fachſchulen fair Lextilindu- 

ſtrie 24. — ber Fachſchulen 

fic Oolgbearbeitung 24. — 
der Keramiſchen Fachſchulen 

25. — der Kunſtgewerbe⸗ 


fdulen 25. — der Prapa- 
ranbdenfdulen 26. — Der 
Scullehrerfeminare 27. — 


der Lehrerinnenbildung8anz. 


ftalten 27. —- der Landwirt⸗ 
ſchaftsſchulen, Wderbaufdu- 
fen, Weine und Obftbau- 
ſchulen und landwirtſchaft⸗ 
lichen Winterſchulen 28. — 
der gewerblichen Fortbil⸗ 
dungsſchulen 272. — der 
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Scholler Heinrich, Bfarrer236. 
Schonger Joſeph, Pfarrer 229. 


Auguſt, 


Schorer Johann Baptiſt, 
Pfarrer 276. 
Schorer Karl, Gymnaſial⸗ 


lehrer 232. 

Schott Georg, Baugewerk—⸗ 
filer 95. 

Schott Wilhelm, Baugewerk⸗ 
{hitler 95. 

Sdott Dr. Wilhelm, Gym⸗ 
nafialprofeffor 406. 

Sdhramm Philipp, 
nafiallebrer 233. 

Schreiber Dr. Safob, Vofal- 
ſchulinſpektor 43. 

Schreiner Johann Cvang., 
Direltor 44. 

SHremmel Wilhelm, Studienz. 

.~ rat 408. 

Schröffer Karl, Pfarrer 235. 

Schröfl Alois, Profeffor 409. 

Schröttle Bernhard, Kirchen— 
verwaltungsmitglied 222. 

Schubeck Joſeph, Gymnaſial⸗ 
profeſſor 405. 

Schubert Albin, Pfarrer 53. 

Sdubert Johann, Rechts- 
praftifant 68. 

Schubert Yohann Baptift, 
Oberlehrer 45. 

Sdubert Johann Baptift, 
urnlehrer 460. 

Schullner Yofeph, cand. jur. 
69 


Gym⸗ 


Schüäpfer Dr. Vinzenz, Univ.- 
Profeſſor 298. 

Schutte Ernſt, Kirchenver- 
waltungsmitglied 93. 

Schutz Jakob, Aſſiſtent 453. 

Schuh Franz, Benefiziat 82. 


Schuhmayer Georg, Pfarrer 
299. 
Schüler Georg Michael, 
biſchöfl. Geiſtl. Rat 495. 
Schultz Eduard, Dr. ing. 100. 
Schulz Dr. Fritz Traugott, 
Konſervator 471. 

Schulze Dr. Heinrich, Privat⸗ 
dozent 237. 

© hur Moſes, cand. med. 72. 

Schurr Han, SKirdhenvere 
waltung8mitglied 222. 

Sdufter Andreas, Benefigiat 
278. 

Sdufter Frang Laver, cand. 
philos. 75. 

Swab Guſtav, Gymnaſial⸗ 
lehrer 404. 

Schwab Dr. Otto, Gymnaſial⸗ 
profeſſor 404. 

S oe wadagerl Georg, Oberlehrer 


2S a waiger Jafob, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 224. 
Schwalb Heinrich, Pfarrer 39. 
Schwald Friedrich, Pfarrer 
220. 
Schwanhäußer 
Kommerzienrat 452. 
S 7 “3 arg Heinrich, Profeſſor 


S — wa arg Konrad, Kirchen⸗ 
verrwaltungsmitglied 93. 

Schwarz Wilhelm, Pfarrer 
285. 

Shwargmann Anton, Kir- 
envermaltungsmitglied220. 

Shwargmann Johann Bap⸗ 
tift, Ggmnafialprofefjor 617. 

Schwarzmayer Johann, 
Baugewerkſchüler 94. 

Schweſich Konſtanze, Stiftung 
239. 

Schweiger Alfred, Akademie— 
eleve 287. 


Guſtav, 
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Schweiger Benedilt, Kicdhen= | 


-verraltungsmitglied 88. 
S at : eiger Jofeph, Pfarrer 


— Joſeph, Kir⸗ 
chenverwaltungsmitglied 83. 
Schweitzer Ludwig, Bau— 
gewerkſchüler 95. 
Schwend Dr. Karl, Gym— 
naſiallehrer 405. 
Schwerd Andreas, 
philos. 70. 
Schwerin Dr. Albert von, 
Legationsrat 619. 
Schwertſchlager Dr. Joſeph, 
biſchöfl. Geiſtl. Rat 289. 
Sicchwiewagner Heinrich, 


caud. 


Kirchenverwaltungsmitglied 


84. 

Schwind Jakob, Pfarrer 108. 

Schwindl Johann Baptiſt, 
Pfarrer 631. 

Sebaſtian Ludwig, Dechant 
44. 

Sedlmayr Hermann, cand. 
philos. 75. 

Sedlmayr Karl, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 221. 
Sedlmeyer Andreas, Pfarrer 

414. 461. 

Seebauer Auguſt, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 225. 
Seeberger Heinrich, Pfarrer 

465. 

Seegerer Gottlieb, Stirden- 
verwaltungsmitglied 89. 
Seeliger Dr. Hugo von, 

Univ.⸗Profeſſor 445 
Seewald Joſeph, cand philos. 
75. 
Segmiller Ludwig, 
lehrer 60. 
Segnitz Friedrich, Defan 492. 
Seibel Franz, Reallehrer 411. 


Oberz 


Setdbenfus Wuguft, cand, 
philos. 70. 

Setder Dr. Andreas, Vygeal= 
profefjor 509. 

Seidl Ferdinand, cand. jur.7 4. 

Seidl Dr. Gabriel Ritter von, 
Brofeffor 556. 

Seidl OSfar, Profelfor 59. 

Setfert Dr. Otto, Univ.« 
Profeffor 466. 

Seith Eduard, Delorations- 
maler 478. 

Seig Anton, Benefigiat 96. 

Seig Dr. Georg, Kirchenver⸗ 
waltung8mitglied 90. 

Seitz Dr. Karl, Univ.-Brofeffor 
228. 

Seig Rudolf Ritter von, 
Profeſſor 53. 

Setg Dr. Wilhelm, Privat- 
Dogent 492. 

Sell Loreng, Muſeumsdiener 
57. 

Sell Mar, RKirdenverwal- 
tung8mitglied 220. . 

Selling Dr. Gduard, Univ.- 
Profeffor 396. 

Selmayr Georg, Kircdhenver- 
waltung8mitglied 221. 


Senf Ricard, Rettor 43. 


Senger Yofeph, Seminar- 
oberfehrer 460. 

Sen8burg Waldemar, Dr. 
ing. 104. 

Seubelt Paulus, Oberlehrer 
61. 


Seubert Heinrid, Oberlehrer 
61. 

Seufert Friedrid), Rechts— 
praftifant 71. 

Seufert Joſeph, Pfarrer 508. 

Seuffert Lothar, SKirden- 
verwaltung8mitgiied 87. 

Seyboth Leonhard, Kirchen⸗ 
verwaltung8mitglied 90. 
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SiberMichael, Nahrungsmittel⸗ 
chemiker 81. 
Sickenberger Dr. Joſeph, 
Univ.⸗Profeſſor 444, 492. 


Giebauer Wuguft, cand. 
philos. 75. 

Siebenkees Ronrad, Turne 
lehrer 460. 


„Siegel Karl, Sekretär und 
Kaffier 353 

Gieveting Dr. Johannes, 
Kuſtos 241. 

Stevert Vr. Heinrich, Kon—⸗ 
reftor 617. 

Sigl Frang, Reallehrer 286. 

Simmet Maz, Baugewerk—⸗ 
ſchüler 94. 

Simon Jakob, Pfarrer 336, 

Simon Johannes, Pfarrer622. 

Simon Dr. Ricard, Pro- 
fefjor 494, 

Sing Heinrich, Pfarrer 235. 

Sippel Dr. Fridolin, Sub— 
reftor 406. 

Stp pel Johann, Oberlehrer60. 

Sippel Pius, Aſſiſtent 240. 

Söhnlein Wolfgang, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 91. 

Sal Hans, Zeichner 478. 

Sommer Adolf, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 90. 

Sommer Georg, Rirden- 
verwaltungsmitglied 93. 

Sommer Johann, Sirden- 
verivaltungsmitglieh 88. 

Sommer Dr. Richard, Real= 
‘Tehrer 468. 

Sommerfeld Dr. Wrnolb, 
Univerſitätsprofeſſor 467. 
Sonter Georg, Kirchenver⸗ 

waltung8mitglied 220. 
Spanfehlner Yofeph, Gym- 
naftalprofeffor a. D. 580. 
Spanner Sebaftian, Benefigiat 

420. 


Spath Frang, Kirchenverwal⸗ 
tungsmitglied 224. 
Spath Peter, Kirchenverwal⸗ 
tungsmitglied 88. 

Speck Hermann, Rechtsprak⸗ 
tikant 69. 

Speth Otto, Seminarlehrer 
537. | 

Spidenreut her Johann, Kir⸗ 
Henverwaltung8mitglied224 

Spiegel Gujtav, Gymnafial-. 
lehrer 405. 

Spindler Adam, Gymnafial- 
profelfor 59. 

Spörlein Johann Baptiſt, 
Gymnaſiallehrer 617. 

Spring Anton, Kirchenver⸗ 
waltung8mitglted 222. > 


‘Spring Georg, Stirchenver- 


waltung8mitglied 89. 

Stabbauer M Feliz, Volfs- 
ſchullehrerin 56. 

Stadler Wnton, Kirchenver⸗ 
waltung8mitglied 85. 

Stadler Ferdinand, Prdpa- 
randenoberlehrer 619. 

Stahl Dr. Grnft, Univerfi- 
titSprofeffor 538. 

Stab! Heinrich, Pfarrer 486. 

Stahl Jofeph, Gymnafialpro- 
fefjor 459. 

Stang Georg, Affiftent 489. 

Stapf Dr. Michael, Stiftung 
496. 

Stard Adam, cand. philos.75. 

Start Heinrid, RKirchenver- 
waltung8mitglied 216. 

Stauber Ignaz, Pfarrer 336. 

Staudhamer Sebaftian, 
Kanonifus 539. 

Steeger Theodor, Studten- 
fehrer 407. 

Steer Karl, cand. philos. 70. 

Steffan Kaſpar Anton, Kir⸗ 
Genverwaltung8mitglied 88. 
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Steger. Martin, Kirchenver⸗ 
waltung8mitglied 87. 

StegmannDr. Hans, Direftor 
412. 

Stegmann Michael, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 218. 
Stegmäller Andreas, Heizer 

57. 

Steigenb erger Sebaſtian, 
Kirchenverwaltungsmitglied 
84. 

Steiger Anton Rudolf, Pfarrer 
38. 

Steiger —— cand. 
philos. 70. 

Stein Qobann Baptiſt, Pfarrer 
555. 

Steinbach Karl, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 92. 

Steinberger Franz Laver, 

Volksſchullehrer 487. 


Steinberger Dr. Ludwig, 
Wififtent 452. 

Stetnel Oskar, Profeffor 234. 

Stetner Wnton, PBfarrer 434, 

Steiner Frang Joſeph, Pfarrer 
485. 

Steiner Wolfgang, Rirdhen- 
verwaltungsmitglied 86. 
Stetnhetmer Michael, Kir— 

Genverwaltungsmitglied 85. 
Steitninger Rudolf, cand. 
philos. 75. 
Stetnmeyer Dr. Elia8, Geb. 
Qofrat 57. 
Stempel Walter, cand. jur. 
. 510. 

Stempfle Gottfried, Kirchen— 
vermwaltungsinitglied 93. 
Stempflhuber Matthias, 
RKirdhenvermaltungsmitglied 

221. 
Stenger Hermann, cand. jur. 
69. 


Stephinger Sarl, Pfarrer 
237. 
Stern Friedrid, Kirchenver⸗ 
waltung8mitglted 217. 
Stetten Frig von, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 94. 
Stetten Wilhelm, cand. 
philos. 73. 
Stettmeter Johann, Affie 
ftent 240. 453. 
Steuerwald Dr. Wilhelm, 
Studienrat 58. 
Stieber Johann, Kirchenver⸗ 
waltung8mitglted 85. : 
Stiefenhofer Ferdinand, Kir⸗ 
chenverwaltungsmitglied 89. 
Stilgenbauer Johannes, 
Pfarrer 145. 

Stipberger Georg, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 221. 
Stock Chriſtoph, Forſtaufſeher 

57 


Stock Franz Karl, Kreisſchul⸗ 
inſpektor 619. 

Stock Karl, Pfarrer 352. 436. 

Stockbauer Franz und Marie, 
Stiftung 397. 

Stöckel Hermann, Konrektor 
408. 

Stöcklein Dr. Johann, Gym⸗ 
naſialprofeſſor 405. 

Stöhr Hermann, cand. theol. 
72, 

Stöhr Dr. Philipp, Univ. 
Profeſſor 55. 444. 

Stdlale Dr. Remigius, Univ.- 
Profeſſor 445. 

Stoetter Loreng, Mirchenver- 
waltungsmitglied 89. 

Stoffel Jatob, Seminaroberz- 
lehrer 460. 

Storg Max Yofeph, Kirchen⸗ 
verwaltung8mitglied 87. 
Stréuble Theodor, Aſſiſtent 

480. 
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Gtraub Dr. Walter, Univ.⸗ 
Profeſſor 108. 
Straus Johann Baptift, 
bifchafl. Geiftl. Rat 468. 
Streil Joſeph, Rechtsprakti⸗ 
fant 68. 

Stretz Johann, Direftor 45. 

Strobl Guftav, Aſſiſtent 489. 

Strobler Michael, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 85. 

Ströhlein Friedrich, Pfarrer 
236. 

Strohmenger Johann Theo— 
dor, Seminaroberlehrer 460. 

Strzygowsti Dr. Joſeph, 
Univ.⸗Profeſſor 538. 

Stubenhofer Ludwig, cand. 
philos. 70. 

Stuchlik Heinrich, Dr. ing. 
424. 

Stuck Franz, Profeſſor 53. 

Stimper Hermann, Direktor 
45. 

Stumpf Ferdinand, Rechts⸗ 
praftifant 71. 

Stumpf Dr. Philipp, Gymn.⸗ 
Reftor 232. 

Sturm Jojeph, Reallehrer 410. 
Sturm Wilhelm, Reallehrer 
618. 

Sühßmair Johann 
Pfarrer 219. 

Sulger-Gebing Dr. Emil, 
Profeffor 237. 

Guffer Frang Laver, Pfarrer 
525. 


Bapt., 


Tachauer Dr. Joſeph, Aſſi— 
ſtent 240. 
Tauſcher Joſeph, Pfarrer 82. 
Teichner Herbert, Dr. ing. 
420. 
Tempel Friedrid), SKirden- 
verwaltung8mitglied 86. 


Thäter Jean, Rirdhenvers 
waltungsmitglied 216. 

Shaller Alois, Stiftung 557, 

Theiſinger Vudwig, Pfarrer 
219. 

Thierſch Auguſt, Brofeffor226. 

Th rſch Friedrich, Aſſiſtent 
4 


Thierſch Dr. Friedrich Ritter 
pon, Rektor 435. 
Thoma Alfons, Oberlehrer 


460. 
Thumig Mtidael Joſeph, 
Pfarrer 416. 


Thuille Ludwig, Profeſſor 

475. 

Thum Alois, cand, jur. 74. 

Shum Karl, Kirdenvermal- 
tung8mitglied 94. 

Thyroff Friedrich, Turne 
lehrer 447. 

Tiefenböck Johann Baptiſt, 
Pfarrer 108. 

Tillmann Fritz, 
praktikant 71. 

Todſchek Johann, Hausver- 
walter 57. 

Todt Heinrich, Gymnafial- 
rektor 406. 

Trammer Otto, Reallehrer 
410. 
Trautmann Franz, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 86. 
Trautner Ludwig, Aſſiſtent 
481. 

Trautner Michael, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 217. 

Treſch Johann Baptiſt, biſchöfl. 
Geiſtl. Rat 289. 

Treu Yalob, Aſſiſtent 480. 

Treutlein Dr. Adolf, Privat⸗ 
dozent 617. 

Triendl Martin, Seminar- 
oberlehrer 619. 


Rechts⸗ 
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Triller Dr. Georg, General⸗ 
vikar 353. 

Trommsdorf Dr. Richard, 
Privatdozent 459. 

Troßmann Karl, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 218. 

Troſt Heinrich, Konſiſtorialrat 
579. 


Trumpp Dr., Privatdozent 
632. 


Tubeuf Dr. Freiherr von, 
Univerſitätsprofeſſor 541. 
Turkes Anton, Gymnaſial⸗ 

profeſſor 459. 
Tuma Joſeph, Rechtsprakti⸗ 
fant 69. 


u ebel Friedrich, Seminar⸗ 
hilfslehrer 278. 
Uebelhör Georg, Profeſſor 
59 


Uecker Thomas, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 224. 

Uffenheimer Dr. Albert, 
Privatdozent 336. 

Uhl Adolf, cand. jur. 69. 

Ul{mann Rudolf, Detan 29. 

Ullrid Balentin Friedrid, 
Schulrat 45. 

Ul rich Joſeph, Iteallehrer 618. 

Ulfamer Philipp, Pfarrer 524. 

Ungewitter Anton, Kirchen— 
verwaltungsmitglied 88. 

Unglert Martin, Pfarrer 119. 

Unkelbach Friedrich, Gym—⸗ 
naſiallehrer 407. 

Unſöld Anton, Pfarrer 375. 

Unterſtein Karl, Gymnaſial⸗ 
profeffor 411. 

Un zicker Eugen, cand: philos. 

oth. 


Veech ioni Baul, Kuſtos 414. 
Veiel Dr. Otto, MNahrungs- 
mitteldje mifer 81. 


Vetter! Joſeph, Pfarrer 578. 
Vierheilig Frang Xaver, 
RKirdhenverwaltungsmitglted 
87, 
KBleuten Dr. Max van, 
Privatdbogent 215. 


. Balter Georg, Stud. der Lehn. 


Sodjdule 288. 

Voelkert Leonhard, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 91. 

Völler Karl, Volksſchullehrer 
540. 

Vogel Adolf, Aſſiſtent 497. 

Vogel Georg, Reallehrer 410. 

Vogel Dr. Hermann Karl, 
Geheimer Oberregierungsrat 
538. 

Bogel Johann Georg, Semi⸗ 
narlebrer 55, Geminarober= 
lehrer 460. 

Bogelhuber Frig, Rechts⸗ 
praftifant 72, 

Bogentang Alois, 
ſchullehrer 43. 

Bog! Georg, Wififtent 452. 

Vogl Simon, Pfarrer 335. 

Vogt Adalbert, Rechtsprakili⸗ 
kant 69. 

Vogt Ludwig, Pfarrer 494. 

Voit Friedrich Eduard, Kir: 
chenverwaltungsmitglied 92. 

Voit Dr. Fritz, Univerſitäts⸗ 
profeſſor 484. 

Voit Dr. Karl von, Ge— 
Heimer Fat 445. 


Volkert Johannes, Defan 536. 
Bol{mann Peter, Seminar= 
lehrer 537. 

Vollhardt Osfar, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 216. 
Vollkommer Johann, Kir-⸗ 

chenverwaltungsmitglied 86. 
Vollmer Dr. Friedrich, Uni⸗ 
verſitätsprofeſſor 537. 


Volks⸗ 
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Borndran Alfred, 
prattifant 72. 

Borndran Rudolf, 
med. 73. 

Vornkeller Bofeph, Ober- 
tegierung8rat 38. 


Rechts⸗ 


cand. 


W äldle Julius, 
philos. 70. 

Wagenſeil Ludwig, Stud. 
der Techn. Hochſchule 288. 

Wagner Alois, cand. philos. 
75. 

Wagner Anton, Zeichner 477. 

Wagner Franz Laver, Semi⸗ 
narhilfslehrer 479. 

Wagner Georg, Pfarrer 285. 

Wagner Dr. Heinrich, Gym⸗ 
naſialprofeſſor 485. 

W — gn a r Jofeph, ergb. Geiftl. 


cand. 


Wagn : r — Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 85. 

Wagner Joſeph, Pfarrer 495. 

Wagner Dr. Joſeph, Real⸗ 
lehrer 618. 

Wagner Ludwig, Landwirt- 
ſchaftslehrer 528. 

Walde Wndreas, Kirchenver⸗ 
waltung8mitglied 92. 

Walde Juſtus, Kirchenver- 
waltung8mitglied 93. 

Walderdorff Dr. Graf von, 
Kanonikus 539. 

Waldmann Dr. 
Barrer 438. 

Wall Georg, Aſſiſtent 489. 

Wallner Leonhard, Pfarrer 
285. 

Wallpach zu Schwanenfeld 
Alfred von, Kirchenverwal⸗ 
tungsmitglied 221. 

WaltenbergerDonat, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 222. 


Michael, 


Walter Anſelm, Pfarrer 229. 
WalterEmanuel, Stiftung470. 


Walter Ferdinand, Turnlehrer 


460. 
Walter Georg, cand. philos. 
71. 
Walter Georg, Kirdhenvers 
waltung3mitglied 224. 
Walter Heinrich, Pfarrer 486. 
Walter Michael, Kirchenver⸗ 
waltung8mitglied 86. 
Walther Philipp, Aſſiſtent240. 
Wanderer Friedrid, Pro⸗ 
fefjor 458. 
Wandl Yofeph, Kirdenver- 
waltung8mitglicd 85. 
Waffermann Johann, ir- 
Genverwaltungsmitglied 92. 
Waffermann Joſeph, Bene- 
figtat 446. 
Waters Dr. Raureng, Nah— 
rung8mittelcemifer 81. 
Weber Daniel, Pfarrer 4156. 
Weber Dr. Friedridh, Gym⸗ 
nafiallehrer 109. 
Weber Georg Heinrich, Direk⸗ 
tor 486. 
Weber Han8, AWffiftent 240. 
Weber Johann, Begirlshaupt= 
lehrer 56. 
Weber Yofeph, Aſſiſtent 488. 
Weber Joſeph, cand. theol.69. 
Weber Joſeph, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 84. 
Weber Joſeph, Pfarrer 435. 
Weber Kurt, Turnlehrer 460. 
Ye ber Ludwig, Reallehrer 409. 
Weber Max, Pfarrer 116 
Weghofer Sofeph, Pfarrer411. 
PWehnelt Dr. Arthur, Univ.⸗ 
Profefjor 492. 
Weid Gottfried, Mirchenver= 
waltung8mitglied 216. 
Weidner Michael, Oberlehrer 
60. 
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Weidner Paul, cand.med.70. 

Weigel Friedrich, Pfarrer 509. 

WeiglAlbert, Domkapitular43. 

Weigl Alfred, Rechtsprak. 69. 

Weigl Franz Sales, Benefiziat 
526. 


Weigl Dr. Ludwig, Gymnaſial⸗ 
lehrer 233. 

Weih Johann Leonhard, Kir⸗ 
chenverwaltungsmitglied 93. 

Weiher Konrad, Pfarrer 117. 

Weilnhammer Anton Pre— 
diger 396. 

Weinberger Anton, cand. 
jur. 487. 

Weinberger Jeremias, Kir⸗ 
enverwaltungsmitglied2 16. 

Betnberger Karl, Seminar: 
oberlehrer 460. 

Weinfurtner Johann, Reals 
lehrer 408. 

Weininger 
philos, 75. 

Weinmann Robert, Aſſiſtent 
453. 
BWeitnmayr Ignaz, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 83. 
Weiſel Karl, Dekorations⸗ 
maler 478. 

Weiß Anton, Stud. der Techn. 
Hochſchule 288. 

Weiß Benedikt, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 88. 

Weiß Georg, Dr. ing. 432. 

Weiß Georg, Pfarrer 492. 

Weiß Johann Georg, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 217. 

Weiß Max, Seminaroberlehrer 
460. 

Weißenberger Dr. Burkard, 
Gymnaſialprofeſſor 404. 

Weithenauer Maz, Kirchen- 
verwaltung8mitglied 83. 

Weitpert Konrad, cand. jur. 
69. 


Maz, 


oand. 


——— — — —— — — — — —— — — — — — — — — — — 


Weller Hans, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 87. - 
Wels Wilfried, Lektor 118. 
Welfh Andreas, Seminars 

oberlehrer 460. 
YW elf dh Yofeph, cand. philos. 
71 


Wendl Ludwig, Reallehrer 
bis. 


Wendler Dr. Guſtav, Land⸗ 


wirtſchaftslehrer 498. 

Wenig Joſeph, biſchöfl. Geiſtl. 
Rat 289. 

Wenig Wolfgang, 


biſchöfl. 
Geiſtl. Rat 495. 
Wenzel Johannes, Pfarrer 48. 
Wenzl Michael, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 84. 
Werner Joſeph Franz, Pfarrer 
397 


WerthmaAller Beneditt, Dom⸗ 
fapitular 46. 

Weftermayer rang, Kircdhen: 
verwaltung8mitglied 223, 

YW eg {tein FrangXaver,Rirdhen- 
verwaltung8mitglied 223. 

Weyerich Franz, Pfarrer 276. 

Widenbauer Georg, Aſſiſtent 
621. 

Widmann Alois, Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglied 224. 
Wiedemann Alfons, Pfarrer 

492, 

Wiedemann Johann, Kirdhen- 
verwaltung8mitglied 89. 
Wiedemann Karl, Pfarrer 

474, 
Wiedemann Vudmig, Pfarrer 


Wiedemann Wilhelm, cand. 
med. 70. 

Wiehl Hermann, Gymnafial- 
Tehrer 407. 

Wien Dr. Wilhelm, Geh. Hof 
rat 495. 
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Wieninger Gujtav, Kirchen— 
vermaltung8mitglied 223. 
Wiesbed Auguſt, Kirchenver⸗ 

waltungsmitglied 83. 
Wieſer Ernſt, Seminarſchul⸗ 
lehrer 277, — Seminarlehrer 
8537. 

Wieſner Valentin, Rirden- 
verwaltungsmitglied 85. 
Wießner Hans, Kirchenver⸗ 

waltungsmitglied 217. 
aa elm Georg, Oberlehrer 


Bithetn Heinrich, Pfarrer 


— Dr. Georg, Gymnaſial⸗ 
profeſſor 459. 

Wilke Johann, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 94. 

Will Dr. Johann, Gymnaſial⸗ 
lehrer 407. 

Willbold Joſeph, Pfarrer 446. 

Willer Richard, Aſſiſtent 452. 

Willich Dr. Hans, Privat- 
dogent 375. 

Wilm Hubert, Beichner 477. 

Wimmer Anton, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 84. 

Wimmer Franz Paul, Gym- 
nafiallehrer 407. 

Wimmer Georg, Kirdenver- 
waltung8mitglied 84. 

Wimmer Yofeph, biſchöfl. 
Geiftl. Rat 55. 

Winkler Ignaz, Kirdenver= 
waltung38mitglied 221. 

Wintler Dr. Martin, Pfarrer 
486. 

Wintler Wilhelm, Aſſiſtent 
417, — Lehramtsverweſer 
480, — Reallehrer 618. 

WinklmaierMichael, Kirchen— 
verwaltungsmitglied 223. 

— auer Franz, Reallehrer 
410 


— — — — — — — — — — — — — 


Winter Dr. Franz Anton,“ 
Reallehrer 410. 

Winter Dr. Johann, Direk⸗ 
tor 42. 46. 


Winter Dr. Martin, Gym⸗ 
naſialprofeſſor 551. 

Winterſtein Dr. Theodor, 
Oberregierung8rat 459. 

Wisnet Karl, Kirdenverwal- 
tung8mitglied 223. 

Wittmann Johann, Benee 
figtat 621. 

Wittmann Yobann, 
naroberlebrer 460. 

Wittmann Johann Baptiſt, 
RechtSprattifant 72. 

Wittrod Dr. Beit Breder, 
Univerſitätsprofeſſor 538. 

Wölfle Dr. Jobann, Gyme- 
nafialprofeffor 4086. 

Woerletn Theodor, Prdpa- 
ranbden-QOauntlehrer 509. 

Wörlen Wuguft, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 94. 

Wolf Chriſtian, Präparanden⸗ 
lehrer 511. 

Wolf Edmund, Seminarhilfs⸗ 
lehrer 454. 

Wolf Georg, Kirchenverwal⸗ 
tung8mitglied 91. 

Wolf Georg Valentin, Pra- 
parandenlehrer 479. 

Wolf Han8, Profeffor 508. 

Wolf Johann, Kirdenvermal- 
tung8mitglied 85. 

Wolf Joſeph, Kirchenvermal- 
tung8mitglied 86. 

Wolf Karl, Seminarfdul- 
lehrer 45. — Seminarlebrer 
537. 

Wolf Konrad, Wfademieeleve 
287, 

Wolf Leopold, Pfarrer 414. 

Wolf Ottmar, RechtSprattifant 
69. 


Semt- 


LXV 


Wolfram Dr. Ludwig, Gym⸗ 
nafialprofeffor 404. 

Wolfrum Frang Laver, Kir- 
Henvermaltungsmitglied223, 

WolfSqruber Georg Wolf- 


| Bahn Auguft, Reltor 44. 


Bahn Chriſtian, Redhtspratti- 
fant 72. | 


| Zahn Dr. Friedrid, Regie- 


rung8rat 109. 


gang, Rirdhenverwaltungs- | Bahn Wolfgang, Praparanden- 


mitglied 92. 





Prior 289. 
Wolpert Auguft, Pfarrer 619. 
Wolpert Georg, Symnafial: 
profefjor 467. 


Wolz Sebaftian, Kirdhenvers | 
| Beitler Alois, Kanonikus 622. 


waltung8mitglied 87. 


Oberlehrer 461. 





Zehnder Yofeph, Seminar- 


oberlehrer 620. 


| Betndl Johann MNepomut, 


biſchöfl. Geiſtl. Rat 312. 420. 


Wu nae er Johann, Curnlehrer | Beller Sylvefter, Kirdenver- 


waltung8mitglied 89. 


— Johann Georg, | Bellerer Joſeph, Gymnafials 


Pfarrer 493. 
Windifd Ernjt, Defan 352. 
Wirth Georg, K. Geiftl. Rat 
312, 
Wiraber ger Wilhelm, Pfarrer 
53 | 


Waſt Dr. Ernſt, Gymnaſial-⸗ 


lehrer 404. 
W Aft Friedrich, Oberlehrer 60. 
Wit Konrad, Oberlehrer 61. 
Wunder Frang, Oberlehrer 
540. 
Wunderlich Loreng, Präpa⸗ 
randenoberlehrer 461. 


Zabuesnig Johann Bap⸗ 
Atiſt von, Kirchenverwal—⸗ 
tungsmitglied 83. 

Zacharias Dr. Paul, Aſſi— 
ſtenzarzt 40. Oberarzt 40. 

Zacherl Otto, Kirchenver⸗ 
waltungsmitglied 89. 

Zähter Johann Leonhard, 


8 _ — ier Friedrich, ‘Sire 
chenvermwaltungsmitglied216. 


lehrer 407. 


! Bellner Sebaftian, Rirden- 


verwaltungsmitglied 83. 


| Beumer Dr. Karl, Univerfi- 


tätsprofeſſor 538. 

Beuner Wilhelm, Kirdenver- 
waltung8mitglied 88. 

Bid Alois, Pfarrer 220. 

Bidgraf Hermann, Kreis: 
fchulinfpeftor 216. 619. 

Ziegelgänsberger Lorenz, 
Pfarrer 218. 

Biegler Johann  Baptijt, 
Pfarrer 82. 

Biegler Lorenz, Rechtsprak⸗ 
tikant 71. 

Ziegler Rudolf, Pfarrer 485. 

Zierer Vinzenz, Pfarrer 38. 

Zierl Heinrich, Stud. der 
Techn. Hochſchule 288. 

Bimmer Dr. Heinrich, Unis 
verſitätsprofeſſor 538. 

Bimmermann Alois, Kirchen⸗ 
verwaltung8mitglied 224. 

Bimmermann Auguſtin, 
biſchöfl. Geiftl. Rat 312. 

Bimmermann Eduard, Rir- 
chenverwaltung8mitglied22 1. 


LXVI 


Zimmermann Cduard, Pro- ——— ‘Rupert, cand. jur. 
feffor 484. 

Zimmermann Dr. Hugo, gets Joſeph, Pfarrer 321. 
Aſſiſtent 418. 

Zimmermann Karl, Pfarrer Bo p vil Dr. Gottfried, Privat⸗ 
220. dogent 436, 

Bimmermann Karl, Volks- Zöttl Jofeph, Kirchenverwal⸗ 
ſchullehrer 45. | tungsmitglied 222, 

Bind Theodor, Pfarrer 536. | Boller Yatob, Pfarrer 492. 

Zindel Friedridh, Pfarrer 487. | Zoller Michael, Oberlehrer 60. 

Binfer Johann, Gymn.-Raffe: | Bopf Max, Gymnafialprofeffor 
verwalter 290. | 404. . 

Binstag Chriftian, Kirchen⸗ Born Georg, Kirchenverwal⸗ 
verwaltungsmitglied 90. tungSmitglied 88. 

Bintl Midael, Kirchenver- 8 iy ner Franz, cand. philos. 


waltung8mitglied 221. Buder Dr. Friedrich, Aſſiſtent 
452. 


Sipperlin Rubolf, cand. jur. 
74, 
uder Sarl, Sirdenverwal- 
Zirkel Frang, Kirchenverwal⸗ 8 tungsmitglied * 


tungsmitglied 85. — 
Ziſtl Michael, Pfarrer 487. area Franz Laver, 
BigelSberger Auguftin, bir Zwiebel Anton, Kirchenver— 
ſchöfl. Geiftl. Rat 495. waltungsmitglied 89. 
Zitzmann Ludwig, Stud. der | YiviefelSberger Andreas, 
Techn. Hochſchule 288. Pfarrer 48. 
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Kirchen- und Sih Augelegenheiten 





Amtlich herausgegeben vom abnigt Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


mM inden. Neo i. 9. Januar 1906. 


Inhalt: Allerhöchſte Entfdhliegung vom 30. Degember 1905, die 
orbdentlide Generalfynode fir den Konfiftorialbegit? S peyer 
im Sabre 1905, bier das Redhnungsmefen und die damit 
gufammenbdngenden Berhandlungen, betr. — Statiftifde 
Notigen. — Dienjtes- und fonitige Nachrichten. 


Allerhöchſte Entſchließung. 


Die ordentliche Generalſynode für den Konſiſtorialbezirk Speyer 
im Jahre 1905, hier das Rechnungsweſen und die damit gue 
jammenbangenden Verhaudlungen betr. 


Im Ramen Seinere Majeflat des Königs. 
Suttpold, 
von Gottes Gnaden RKiniglider Prins von Bayern, 
Regent. 


Wir haben Uns über dite BVerhandlungen der im 
Jahr 1905 in Spener abgebhaltenen ordentlicjen General- 
ynode fiir den Konſiſtorialbezirk Speyer, foweit diefe Ver 
handlungen das Rechnungsweſen und die damit zuſammen⸗ 
hängenden Gegen{tande betreffen, alleruntertinig{t Bortrag 





— 


erſtatten laſſen und erwidern euch auf euere gutachtlichen 
Berichte vom 23. November 1905 und vom 19. Dezember 
1905, was folgt: 

J. 
Rechnungsweſen der proteſtantiſchen Pfarr— 


witwenkaſſe der Pfalz und der damit verbundenen 
Raffen. 


1. Die Generalfynode hat die ihr unterbreiteten Rednungen 
der allgemeinen proteftanti{den Byarrwitwenfaffe der 
Pfalz, dann der Pfarrunterſtützungskaſſe, der Pfarrtichter= 
fafje und der Pfarrpenſionskaſſe fiir die Jahre 1901 mit 
1904 der Prüfung unterjtellt und vorbehaltlich der gefek- 
licen allgemeinen Haftpflicht des Redhners al’ ridjtig 
anerfanat. 


2. Die Generalfynode Hat ferner den von dem Rol. pro— 
tejtantifden Ronjiftorium Speyer fiir die Jahre 1906 
mit 1909 aufgeftellten Etat der allgemetnen protejtan- 
tifden Pfarrmitmenfaffe der Pfalz mit dem Abmaß 
genehmigt, daß die jährlichen Entſchädigungen, welche 
4 Bedienſtete des Konſiſtoriums Speyer fiir ihre Ar- 
beitsleiſtung bet der Geſchäftsführung der obengenannten 
Kaſſen beziehen, um je 50 M. erhöht und demgemäß der 
Etatspoſten für Funktionsbezüge und Remunerationen 
um 200 # hinaufgeſetzt, dafür aber die Reſerve um 
denfelben Betrag gefiir3t werbde. 


3. Der im Etat vorgefehenen Erhöhung des Bufchuffes an 
die Pfarrunteritiigungstaffe fiir auperordentliche Unter- 
ſtützungen an Ddiirftige beziehungsweiſe nicht vermendete 
PRfarramtsfandidaten von 1200 M auf 1500 M ijt die 
Generalfynode beigetreten. 


4, Auch hat die Generalfynode fir die Jahre 1906 bis 1909 
Die bereits frither genehmigten befonderen Zuwendungen 
an einzelne, nicht penfionsberedtigte Reliften von Geift- 
licjen tm Betrag von 920 M aus der Pfarrwitwenkaſſe 
wieder berwilligt und der Witwe de8 quieszicrten Pfarrers 


— 


Höpffner, Barbara Höpffner eine jährliche Unter— 
ſtützung von 500 Maus dieſer Kaſſe zu gewähren bes 
ſchloſſen. 
Dieſen Beſchlüſſen erteilen Wir Unſere Genehmigung. 
II. 
Erhöhung der Pfarrpenſionen. 


Der von euch ausgearbeiteten, von der Generalſynode 
einſtimmig angenommenen, als Beilage J anruhenden 
Vorlage, betreffend die Abänderung des 8 13 der durch die 
Allerhöchſte Entſchließung vom 22. März 1891 genehmigten 
Beſtimmungen, die Dienſtverhältniſſe der Geiſtlichen der ver— 
einigten proteſtantiſchen Kirche der Pfalz betreffend, erteilen 
Wir Unſere Genehmigung. 


III. 
Gewährung eines Ruhegehalts an dienſtunfähige 
Pfarramtskandidaten. 

Ebenſo finden Wir Uns bewogen, dem von euch an 
die Generalfynode gebrachten Entwurf betreffend die Geez 
währung eines Rubegehaltes an dienfiunfahige PBfarramt3- 
fandidaten in der als Beilage Il anrubenden, von der General 
ſynode beſchloſſenen Faſſung Unfere Genehmigung 3u erteilen. 


IV. 
Gewährung eines Bufduffes aus ber proteftan- 
tiſchen Pfarrunterftikungsfaffe an das evan— 
gelifdhe Studienbeim in Zweibrücken. 


Dem Beſchluß der Generalfynode: 

„dem evangelifden Studienheim des pfälziſchen pro- 
teftantijden Pfarrvereins zu Zweibrücken fiir die 
Sabre 1906 mit 1909 eine jährliche Unterftiigung von 
600 m aus der Pfarrunterftiigungsfaffe mit der Bez 
ſchränkung 3u gewahren, dak, wenn keine ſechs Pfarrers- 
ſöhne in dem Heime find, fiir jeden feblenden 100 M. 
in Abzug fommen’, 

genebmigen Wir mit dem Abmaß, daß dte dem evane 
geliſchen Studienheim hienach zufließenden Beträge gur ente= 


———— 


ſprechenden Ermäßigung des Penſionspreiſes der in dem 
Studienheim befindlichen Söhne proteſtantiſcher Pfarrer der 
Pfalz verwendet werden. 
V. 
Einkommensaufbeſſerung der Hilfsgeiſtlichen. 

Dagegen eignet ſich die von der Generalſynode geſtellte 
und von euch befürwortete Bitte, daß den proteſtantiſchen 
Vikaren die Einkünfte aus der Erteilung von Religions- 
unterricht an dffentlicen Schulen und Wnftalten, fodann 
aus der Seelforge an Anſtalten, fomie aus der Militärſeel— 
forge nicht neben dem Stelleneinfommen auf die ihnen aus 
Staatsmitteln gufliebende Wufbefferungsgulage von 360 in 
Anrechnung gebracht werden mögen, ſchon im Hinblick darauf, 
daß die Einkommensverhältniſſe der Hilfsgeiftlicjen erft durch 
das Budget fiir die XX VI. Finangperiode neu geregelt wurden, 
nicht zur weiteren Berückſichtigung. 

Hienach habt ihr das Weitere gu verfiigen und die Bei— 
lagen euere3 Bericdtes vom 23. Movember und 19. Dezember 
1905 j3uriidguempfangen. 

München, den 30. Dezember 1905. 


Luitpold, 
Pring von Bayern, 
des Königreichs Bayern Verweſer. 
Dr. von Wehner. 
Auf Allerhöchſten Befebl: 
Der Generalſekretär 
vu. Seidjtenftern. 


Wn das 
Proteſtantiſche Konfiftorium Speyer. 








Beilage J. 
Erhdbung der Pfarrpenfionen betreffend. 

§ 13 der BVerordnung fiber die Dienjtverhdltniffe der 
Geiftlicjen dex vereinigten proteftantijchen Kirche der Pfalz 
erhält folgende Faſſung: 

Dem ab 1. Januar 1906 in Ruheſtand verſetzten Pfarrer 
iſt eine Penſion zu bewilligen, welche jährlich beträgt: 





— 
in den erſten 15 Dienſtjahren vom 1. Oktober des⸗ 
jenigen Jahres gerechnet, in welchem deffen 
Wufnahme unter die Randidaten erfolgte . 1800. — 
vom ovollendeten 15. bi8 jum vollendeten 


20. Dienſtjahre : M 2000.— 
vom ovollendeten 20. bi8 gum vollendeten 
25. Dienjtjahre M. 2200.— 
vom ovollendeten 25. bis jum vollendeten 
30. Dienjtjahre M 2400.— 
vom ovollendeten 30. bis jum _ ovollendeten 
35. Dtenftjahre M. 2600.— 
vom ovollendeten 35. bi8 gum _ ovollendeten 
40. Dienjtjahre M. 2800.— 
vom ovollendeten 40. bis gum _ ovollendeten 
45. Dienftjahre AM 3000. - 
nad) vollendetem 45. Dienjtjabre M. 3200.— 
Beilage II. 
Gewaihrung eines Rubegehalts an dienftunfihige Pfarramtstandidaten 
betreffend. 
§ 1. 


Ginem Pfarramtsfandidaten, der nad) beftandener Wn- 
ftelung8pritfung im Dienft der pfalgifden Landesfirche 
Bermendung gefunden oder fich fiir den Bedarfsfall 
wenigſtens zur Berfitgung geftellt bat, fann, wenn er 
wegen Dienftunfabigfeit aus dem Dienft ausfdeiden muf, 
in widerruflider Weiſe ein Rubegehalt bi8 zum Betrag von 
900 M jährlich aus der proteſtantiſchen Bfarrunterjtiigjungs- 
kaſſe berilligt werden. Bei nachgewtefener Diirftigfeit und 
nad) dem Bedlirfnis des CinelfallS ann die Kirchenbehörde 
nad) Maßgabe der verfiigbaren Mtittel auch iiber den bier 
fizterten Betrag nod) hinausgehen. 

: § 2. 

Der Vollzug gegenwartiger Verordnung und die Ent- 
ſcheidung aller fich hiebei etwa ergebenden Streitigheiten ob- 
liegt unter Ausſchluß des Rechtswegs dem SK. Konfiftorium. 
®egen deffen Entſcheidungen ift Beſchwerde gum K. Staats— 
minifteritum des Innern fiir Kirchen- und Schulangelegen- 
heiten juldffig. : 


Statiſtiſche Notizen. 


Aeberſicht 


der Studierenden au den drei Landesuniverſitäten 
im Winterſemeſter 1905/06. 


A. Miinehen. 



















Fayern gee — 


Bei Abſchluß des amtliden Verzeichniſſes 
waren int Sommer-Semeſter 1905 imma⸗ 











trifuliert: 2449 | 2748 | 5197 
Nachträglich wurden mit beſonderer Genehmi⸗ 
gung nod immatrikuliert und inſkribiert: ee ee 
Sohin Frequeng des vorigen Cemelery: 2766 | 5208 
Oievon find abgegangen:. . 1576 | 2261 
Reſt für bas laufende Semefter: 1180 | 2947 
Meu immatrifuliert murben: . . . . . . 1341 | 2200 
Sahn Frequeng des Winter=Semefters 2621 | 6147 
1905/06, und gwar: 
a) Ebheologen . 30 | 165 
b) Surijten . 752 | 1683 
oc) Rameralijten (bierunter 3 Damen) 100 | 137 
d) Forſtkandidaten . . 34 79 
o) Mediziner (hierunter 26 Damen) 636 | 1019 
) abndrgte . 12 
hilofopben ber I. Settion (bier. 16Damen) 451 | 1127 
Pe © Kaan (Bier. aan 299 | 588 . 
i) Pharmageuten a 147 | 259 1 
: Summe 326 | 2521 | 5147 
Oiegu fommen: 
a) Hörer: . . — | 260 
b) Hörerinnen — 39 
Geſamtſumme — | 5446 








B. Wirzburg. 






































Migt: | Jue 
* ————— fammen 
Am Schluſſe der Immatrikulation waren a 
vorigen Semefter Eamorcibalieet: — — 787 | 498 | 1285 
Sievon find abgegangen: . . . . + . «, 2821 180) 882 
Es find bemnad geblieben: . . .! Bab | B48 1 903 - 
Für das Iaufende Cemefter find hingugetommen | 
einſchließl. von 3 bedingt — | 276 | 175} 4651 
ſodaß in dieſem Semeſter anmefend find: . . | | 523 | 1354— 
und zwar: — 
ae — | 69 17 86 
) Surtften un 
c) —— 3820; 89 418 
d) KForſtkandidaten .. .. — — — 
6) Mediziner (hierunter 2 Damen) ). . 166; 239 |) 405 
f) Rabndrate . . - .t 22 40 62 
g) Philoſophen der I. Seftion (bier. 1 Dame) 121 40 | 161 
| — 1Dame)|, 75 5B 130 
Pharmageuten oe _ 49; 43 43 92 
‘Samme 831 | -523 | 1354_ 
Hiezu fommen: | 
Bo) OO a KR oe Bw Se Ew Se eS — 22 
b) Oérerinnen. . 2. 2 2 2 ww, | — — 4 
— | 1380 


Gefamtfumme — | 


C. Erlangen. 





— — — — — — — — — —— — 





















Jigt· Jus 
vt — 
Am Schluſſe der Immatrikulation waren im 
vorigen Semeſter immatrikuliert: on 303 i 905 
Hievon fmd abgegangen: sats cay At Pac nt 185; 401, = 
G8 find bemnad geblieben: . . ! ie 
eur laufenden Winter find bingugetommen: 131 
meShalb in dieſem Gemejter anmefend find: 735 | 28Y 1024 
und zwar: 
a) Theologgen. 494 51 145 
3 Juriſtennn. 27 34 321 
c) Kameraliſtten. 1... = — — 
4} Forſtkandidaten. — — — 
Mediginer . . . Gt wet ie, Sea-2s) Be Be 62, 185 
, abhndrate . ; ee a ke ee 1, 1 
g) hilofoohen b. 1. Gett. . | 74] 36} 110 
. (ier. 1 Dame) | 66 47, 118 
i) Pharmageuten a : | 91 58 | 149 


Sunmme | 135 | 289 | 1024 
Siegu fommen nod: | 
a) Hörer... 12 — 12 


b) Hörerinnen. — 
Gejami jamie | 747 | 


~ 389. | 1086, 
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kale ats 
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d) Zuſammenſtellung: 


| 2 E 
elgizig¢ 
Abteilungen | = 3 £ 5 
2) @ | 2 | o 

EY) oS 
UWlgemeine Whteilung . . . . . . | 120 62 230") |} 412 
Baningenieur-Ubteilung . . . . . || 653 8 3 664 
UrditeftencUbteilung . . . . . . | B80**) 95 | 19°**)) 442 


Mafdhineningenieur-Mbteilung . . .' 795 | 45 | 9 || 849 
Ghemifde Abteilung . . . : 
Landwirtſchaftliche Whteilung 





Summa 2187 | 232 298 2717 


* Darunter 8 Odrerinnen. **) Darunter 1 Studierende. ***) Dar⸗ 
unter 1 Odrerin. 


Die 120 Studierenden der allgemeinen Abteilung find au- 
fammengefegt aus: 
97 Lehramtstandidaten, 
13 Bolldien{tafpiranten, 
4 Studierenden der tedhnifden Phyſik und 
6 Stubierenden unbeftimmten Berufes. 
Bon den 62 Zuhsrern derfelben UWbteilung find 60 Lehramts- 
fanbibaten. 
7 coe 653 Stubierenden der Bauingenieur= Abteilung ſcheiden 
id) in: 
: 428 Bauingenieure, 
145 Geometer-und 
80 Sulturingenieure. 
Von den 795 Studierenden der Mafdinening.-Abteilung find: 
641 Mafdineningenieure und 
154 Gleftroingenieure. 
linter ben 211 Gtubdierenben ber chemiſchen Abteilung 
befinben fid 2 Kandidaten deS Berge, Hütten- und Salinenfades. 
Die 298 Oofpitanten beftehen aus: 
155 Studierenden der Univerfitat. 
60 Studierenden ber Tierdratliden Hochſchule, 
22 Tedhnifern (Yngenieuren, Urditeften), 
21 Mehrern und Lehramtsfandidaten, 
11 Offigieren, 
6 Seamten, 
3 Künſtlern, 
2 Ghemifern, 
1 Saujmann, 
1 Landwirt, 
16 Perfonen ohne beftimmten Beruf. 


Ueberſicht 
fiber die Frequenz der BR. Akademie der bildenden Küuſte 
im Winterfemefter 1905/06. 


Nad Staat8angebarigteit ausgeldieden entfallen auf: 
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| 
Die 441 Stubierenden verteilen fic) wie folgt: 





124 Zeichenſchüler 
186 Malſchäler 

34 Komponierſchüler 
82 Bildhauer und 
15 Radierer. 


Statiſtiſche Aeberſicht 


über die Frequenz der Forſtlichen Hodidule Aſchaffeuburg 
im Winter-Semefter 1905/06. 





Uebrige Studierende (Qofpie 


- 
-” 














Bd 
laS— & 
EE tanten) und amar » 
we & | ai | — 25 
888 Oeſterr.⸗Ungarn ay 
Studiens jan — a 32 |l@ 
352 : - e 5 ts , gs efamt- 
Jabrgang |SSeis/S/2/8 | § = = c/o = requeng 
SESS Ss (SIS LEIEISIS| Silos 
co | RQ 5* — po Sietis|sa W = 
2 2 & 8 3 2/3 |R = 
Sos 2 |\2 16 3) 
| wei | | jet | pod. | | 
my EA | : 
Il. Welterer 26 9) Si—] 2] te ti, —] by—d 16 | 42 
4 1 i 
I. Jungerer A) Will} — — — — — J J 14 | 34 
Summe | 46 20 2| —| 2 | 1] 2|—| 2| J 30 76 


Aeberſicht 


fiber die Frequenz der Lyzeen im ———— 1905/06. 





























| Sah 
| Stubdierenden F 
le jie |e — 
mame decota em 
else) isles] =| 
j= 9| 2H = OSS | 5 ] 
— ae ie —* ie we | | = 
| ite | | 
A. Lyzeum Freijing 45! 94 39) 2 2 14] 
~ « $affau | 19) 64 83) 1) 2| 3/ 86 
~ «  Megensburg | 39/112) 151) 9 37) 46) 107 
. * Bamberg | 18 | 49| 67] 10) 2| 2 79 
Dillingen | 16) 113) 129| g| —| b| 135 
Fe . Wugsburg 16; —| 16] —| —| —] i6 
Biſchöfl. Lyzeum Sich | 21 | 7H 7 | — AS WT 
Summe | 174/508 | 682 28 | ay) 69] 781 


Bejud der K. Tierargtliden Hodidule in Miinden im 
Winter-Semefter 1905/06. 
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Aeberſicht 
fiber die Frequenz der K. Akademie der bildenden Künſte 
im WWinterfemefter 1905/06. 
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Die 441 Studterenden verteilen fic) wie folgt: 


124 Zeichenſchüler 
186 Malſchüler 

34 Komponierſchüler 
82 Bildbbauer und 
15 Rabierer. 


5Statiſtiſche Ueberſicht 


ber die Frequenz der Forſtlichen Hochſchnle Afcaffenburg 
im Winter-Semefter 1905/06. 
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Aeberſicht 


fiber die Frequenz der Lyzeen im Winterhalbjahre 1905/06. 












Name ber Wnftalt 


Kheologifde 
Sektion 





K. Lyzeum Freiſing — 
— Paſſau 19 83] 1; 2 
F Regensburg 39 1510 9 37 
— Bamberg 18 67} 10 2 
, ,  Dillingen | 16 129) 6) — 
” ‘ Wugsburg 16 16) —| — 
Biſchöfl. Lyzeum Eichſtätt 21 974 —| — | 


Summe 174 | 608 | 682 28 | 41 


Bejnd der K. Tierärztlichen Hochſchule in 
Winter-Semefter 1905/06. 


| Ym gangen 





Gefamt= 
Frequenz 
| 
2 | 141 
3 86 
46 197 
12 79 
6 135 
— 16 
— 97 
69 | 751 


München im 
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Neberſicht 
über den Beſuch der K. Akademie der Tonknuſt in München | 
gu Beginu des Studienjahres 1905/06. : 


Jn der Wlademie 





männliche StubdierendDe. .- . . . . . 125 
weiblide . aca. te Mae. ve AD | 
3m Seminar 
mdnnlide Studierende.. . . 2 
weiblide F i fa. 0—— 
der Vorſchule 
Schülerr... 38 
Schülerinnen 5 
Im Chorgeſangsunterricht 
Sofpitanten. . . . . 1... we 2 
Oofpitantinnen . . . ..... +. #2210 
Insgeſamt 316 
Davon 
aus Bayern . . . gh ses a 
aus den übrigen dentin Staaten 39 
WuSldnder. . . . —61 


Aeberſicht 
über den Beſuch der K. Muſikſchule in Würzburg gu Beginun 
des Studienjahres 1905/06. 


Muſikſchüler. 1212324 
Muſikſchülerinnennn. 134 
258 
Sofpitanten von ber K. Univerfitdat . . . . . . . ... . 86 
- pom K. Alten Gomnafium . . ..... . =. 296 
— Neuen — des ee aes. oe. BOIS 
» SS. Scullehbrerfeminar . . . ..... =. 84 
Sofpitantinnen der Ghortlaffen ee a ee ee eee ee 
982 


Von ben Mufitidilern und Muſikſchülerinnen find 
aus Bayern... . . 27 

, den itbrigen deuiſchen Staaten . 43 
Wusldnmber 2 2... 8 


25. ips se 


Meberfirjt 
fiber die Frequenz der KR. Afademie fiir Laudwirtſchaft und Brauerei 
in Weiheuſtephan. 
Winter-Semefter 1905/06. 


Verteilung nad) dem Baterlande 
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| | | | | | at) 
| | | | | | | 
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teilung. | | | | | a | 
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ap —346666 tay 
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Ueberſicht 


über die Frequenz dex humaniſtiſchen Gymnaſien bei Begiun 
des Schuljahres 1905/06, 


verglichen mit ber Frequenz bet Beginn des Schuljahres 1895/96. 
ahl 













chuͤler ber Beginn 
Schuljahres 


Bezeichnung 
4885/9 1905/06 





Sut 
tua 
3 
2 des 
Q 
* 


Gymnaſiums 


1 POE in 


21 Regensburg, altes Gymnafium 611} 60 
22 neues ‘ 566 | 122 


a” 


des 
96 
Minden . : 

2 Subdmigs-Gomnafium itt 

Minden . : 835 127 {| 40] 818, 150; 45 
3 Morimilians-Gymnafium in 

Minden . ; : 787 | 187 | BU] TTB | 182) 33 
4 Quitpold-Gymnafium in 

Minder . . : 1342 | 218| 80] 760 | 152 50 
5 herefien-Ggmnafium i ist 

Minden . . ee — | — 1880; 195; 39 
6| Burghaufern. . . . . . . | 842) 47) 15 312 38) 16 
7) Greifing . . . . . . . 7 489} 46) 50) 429) 47) 52 
8] Qngolftadt . . . . 1—- — —]279} 64] 165 
91 Rofenhetm . . . . . . «St -- — —1332 53! 17 
10] Sandshut . . . . . . . | 424) 70) 23) 447) 62) 26 
ll] Metten . . ... =. . =. 7 368) 45] 267358) 49) 23 
12] Paffax . . . . . . . «| 625) 84) 467486) 67) 387 
13| Gtraubing . . . . . . . | 3884) 70; 201382 62 19 
14] SaiferSlautern. . . . . . | 278} 39) 20] 365; 53 38 
15] Vandau i./Pf. . . .| 404] 53 271353; 67 29 
16} Ludwigshafen a5. ...lo |] — | —] 27] 86; 20 
17] Neuſtadt af... . . . . | 2380} 22) 20] 3038) 45 27 
18] Gpeyper . . . . . . . . | 424) 34] 40) 385) 45) 37 
19| Sweibriden. . . . - . . 7 241) 16] 17] 277) 36; 18 
20} Umberg . . 392 S| 19} 400/ 70; 20 


— 












Bezeichnung 







des 


Ro. curr. 





Gymnafiums 







Weiden : ; 
Bamberg, altes Gymnafium 
3 neues * 






Eichſtätt 
Erlangen. 


Fürthe. 
Nürnberg, altes Gymnaſium 












—S8888ESBESBSNSXRS 


neues 
Aſchaffenburg 
Lohr 
Mannerſtadt 
Sdmeinfurt . gots 
Wirgburg, altes Gymnafium 869) 57 17] 655) 114] 49 
o neues % 714,100} 60) 782) 94) 48 
Wugsburg, Gymnafium bei 
St. Unna. .. .| 342) 58 | 25) 316; 56] 92} 
41 | Uugsburg, Gymnofium bei 
St. Stephan . . . .| 622/116] 384) 586] 116] 38 
42|Dillingen. . . . . . . «| 582) 51) 34) 497) 42] ay 
43) G@itngburg . - 2... . wf —}| — — 295) 385 | 634 
44/Rempten. - . . . . . «| 3841) 40) 26] 3802! 45] 19 
45 Neuburg a/D.  . 288! 34 32 266 35 | 25 
Summa 1159}19471 


giu (288 





na [loots 











Das TherefienscGymnafium in Minden, dann die Gymnaſien 
. in Rofenheim und Firth wurden mit VBeginn des Schuljahres 1896/97 
errichtet; die Gymnaſien Gngolftadt und Ludwigshafen a./Rh. mit 
Beginn des Sduljahres 1899/1900, das Gymnafium Giingburg mit 
Beginn des Sduljahres 1900/01, das Gymnajium Lohr mit Bes 
ginn des Sduljahres 1902/03, endlich) das Gymnaſium Wetden mit 
Beginn deS Schuljahres 1904/05. 
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ueberſicht 
liber Srequen; der Progymnafien und Jateinſchulen 
bei Segiun des Schuljahres 1905/06. 






Babl der 


Mame der Anjtalt Sdhiiler 


curr. 





A. Progymuafien. 













1 Berggabern 58 

2 Dinfelsbihl 62 

3 Donauwsrth 171 

4 Diirlheim 152 

5 Gdenfoben . 106 

6 ordbeim . 121 

rf Frankenthal 152 

8 Germersheim 70 

9 Oriinjtadt . 111 

10 Sammelburg 80 
11 Sersbrud 98 
12 St. Ingbert 140 
13 Rirdbeimbolanden . 57 
14 Rigingen 18 
15 Kufel a. 78 
16 Memmingen ... 96 
17 Mtiltenberg . , 80 
18 Neuftadt a / A... 77 
19 Nördlingen. 80 
20 Oettingen — 104 
21 Pirmaſens. 199 
22 Rothenburg o/&. 6 
23 Gdiftlarn. . . 182 
24 Shwabah. ... 97 
25 Fraunftein. .. 119 
26 Uffenbeim . ; 79 
27 Weikenburg 1/8. : 100 
28 Windsbadh. 104 
29 Windsheim. . . 43 
80 Wunfiedel . : ee —— 111 
Summa A 3101 

B. Jateinſchulen. 

| Wnnweiler . be dees aha. omer ose 4S 

2 Bliesfaftel . 39 

3 Gttal .. , 16 

4 Feuchtwangen 12 

5 Haßfurt 43 

6 Somburg 111 

7 Kaufbeuren. 57 

8 Landſtuhl 77 

9 Rindau . 40 

10 Winnrweiler ae Gee ae 80 
Summa B 523 
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Ueberſicht 
Der Frequenz der K. Studienſeminare und Alumneen 
im Schnljahre 1905/06. 






om 
ber Sidglinge 





Name ber Unftalt 






Fortl. Nr. 









Adeliges Julianum in Wirgburg . 


l : 
2} Ergiehungsinftitut Wlbertinum in Minden 66; 40 124 
3] Stubienfeminar in Burghaufen. . 54; 12 69 
A| Ergiehungsinjtitut f. Studierende in Bandshut AB! 11 80 
5] Studienfeminar St. Emmeram und St. Paul ! 

in Regensburg 5 ee > 2 ea cee ok al oe ee 52 | 1| 77 
6! Alumneum in Regensburg he dy AB Re ty oe 17 | 46; 8] 71 
T| Stubienfeminar in Amberg 66/ 52} 9} 127 
8| Sreih. von Auffeb’ [des Studienfeminar in 

Bamberg . 29| 47| 28] 104 
9] Wumneum in Ansbach . . . .123 20 51 48 
10] Stubienfeminar in Uidaffenburg sae . 47} 20] 18] 80 
1i| Studienfeminat St Joſeph in Pugsburg .| 71} 6] 38I 80 
12| Rollegium bei St. Unna in Augsburg . .| 19! 40} 4] 68 
13| Studienfentinar in Neuburg a/D.. . . . | 58 | 70| 82] 160 
14] Pfarrwaiſenhaus in Windsbah . .. 48; 20] 13] 81 


—— —V tanto 


Ueber fi rh 
der Frequenz der erzbiſchöflichen und bijdofliden Ruaben- 
feminare in Bayern im Sduljahre 1905/06. 






Name ber Unftalt 





Fortl. Nr. 


Erzbiſchöfliches Knabenſeminar in Gdeyern | 34 ‘s4] uel 81 





1 

21 Erzbiſchöfliches Knabenfeminar in Freifing 18| 133) 
3] Biſchöfliches Rnabenfeminar in Dillingen . | 22] 160 
4| Biſchöfliches Knabenſeminar in Mtetten . . | 51} 109 
51 Bifdsflihes Rnabenfeminar in RegenSburg | 10! 149; 
6] Biſchöfliches Knabenſeminar in Straubing . 6| 57 
T! Biſchöfliches KRnabenfeminar in Paffau . . 6, 190! 
8} Biſchöfliches KRnabenfeminar in Burghaujen J | 64 
9 Erzbiſchöfliches Knabenſeminar in Bamberg | 19! 17 
10| Biſchöfliches RAnabenſeminar in Witraburg . Yg' 8Y 


11] Biſchöfliches Rnabenfeminar in Gidftatt .| 10 75 
121Biſchöfliches Rnabenfeminar in Speyer . 6 
Summa | 192 |1: pid 
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Meberfint 
der Frequenz des Georgianijden Kerifalfeminars im Minden, 
fowie dex erzbijdofliden nud biſchöflichen Klerikalſeminare in 

Bayern in dem Studienjahre 1905/1906. 





& Gefamts 

ot Name der Anſtalt Frequenz 

FE 1905/1606 

Q 

1 Beorgianiſches Rlerifalfeminar in Mtiinden . . 106 

2 | Erzbiſchöfliches RKlerifalfeminar in Freijing . . 174 

8 | Bilchdfliches RKlerifalfeminar in Dillingen . .. 111 

4 | Wifchofliches Rerifaljeminar in RegenSburg .. 176 

5 | Vliſchöfliches Klerikalſeminar in Paffau  .  .. 87 

6 | GrabijchdjlicheS Rlerifalfeminar in Bamberg... 51 

7 | Wijhsjlihes Merifalfeminar in Würzburg — 70 

8 | Bijchdfliches Mlerifalfeminar in Gidfrdtt .  .. 78 

9 | Uiſchöfliches Kerifalfeminar in Speyer... 13 
Summe | 866 

Aeberſicht 


der Frequenz der ſtädtiſchen Knaben-Erziehungsinſtitute fiir 
Mittelſchulen im Schuljahre 1905/1906. 


———— — — ——— ——— — F— 




















ſtitut Dinfelsbipl . 
10| Stdbdt. Erziehungsinſt. 
Rothenburg o/&. 
11| Stadt. Erziehungsin— 
ftitut Gingburg 
12| Stadt. Erziehungsin⸗ 
ftitut Neuburg a/dD. 


Bs davon find 
! — 
w | Jame der Anſtalt Gym⸗ Sanz | gang gang 
3 i sak as mee bes 
QQ filer] len e renbe | feeite freite 
1] ex. ou Erziehungsin⸗ | 
ftitut Freifing . . 104 | — 1113 —|j — 
2| Stadt. Ergiehungsine 
ftitut Ingolſtadt 15] 25; —]| 388 2/— 
3{ Stadt. Ergiehungsin- 
ftitut fiir Gymnaſial⸗ : 
filer in Rofenheim 1 9; — — 8B] 47] — 
4| Stadt. Ergiehungsin- 
ftitut fiir Realſchüler : 
in Rofenheim. . 821 --| 82] —| 78 9 | — 
5| Stadt. Erziehungsin⸗ | 
ftitut Zraunftein | 184 | 39 | YB | — | 125 9, — 
6| Stadt. Srgiehungsine | ! 
ftitut Wafferburg .| 42; — 42} — | 42] — — 
71 Stadt. Ergiehungsin- | 
ftitut 2Seilhbeim . .; 59 -- | 59/ — | 59] — — 
8} Stadt. Erziehungsſin⸗ 
ftitut Vandshut .. | 538 |} — | 52 1; 53 — — 
9| Städt. Ergiehungsin- 
| 
| 








— 


Freguenz 


der techniſchen Mittelſchulen ſowie der Fachſchulen am Anfang 
des Schnljahres 1905/06. 


I. Realſchulen. 


& 34 ee eee 
| Kreisrealfdule. I | THe: Iv] — 


1] Mtinden (SudwigstreiSrealfdule) | 194 140 112 73| 1691 281 606 
2| München (Suttpolbtretsrealfaule) | 129/111; 80; 79} 62 62] 5623 
3] Minden (Marta TherefiasKkrets- 








tealf@ule) . 77| 64/1 563] 88] 51} 26] 309 

4} Minden (Gifelosreisrenlf jute 111;109| 67] 67) 36; —] 890 
5] Greifing . . 2... 28| 31) 31 384} 34] 27] 185 
6) Sngolftabdt . . . . . . .| 52} 44} BL] 21] 25; 18] 191 
(| Sanbsberg . . . . «t,t 24] 25] 16) 14) 16) TT 102 
8 Rofenheim . . . . . . .| 67| 67 27) 37} 29! 2] 247 
9 Sraunftein . . . . . . .{ BL] 28} 82] 30} 21] 19] 181 
10| Wafferburg . . . . . . .| 26] 14) 14] 15] 18] 20] 106 
11] Weilheim =. . . «| 29! 238) 26} 22] 20] 12] 182 
12} Paſſau retteealf ule) . . .f 73) 66] 46] 47) 33 32) 297 
13; Deggendorf . . . . . «| 80) 28) 19] 19] 17] 19] 182 
14/Mandshut . . .. . =. .f 8l| 67] 69) 54) 33} 41] 345 
16} Straubing . . 50/ 32 23] 21; 26; 18] 165 
16) Raifer8lautern (ftreitreatfnute 107| 86; 81] 85] 73 53] 485 
17 Landau i/Pf. .75| 58! 53 50 37 381 306 
181Ludwigshafen a/R . 180 114 100 72| 34] 47] 6538 
19} Neuſtadt a/O. . . . +} 62] 72) 55] BL] 80} 25] 295 
20) BirmafenS . . . . . . -| 54] 65] 3Y} 22] 20; 16] 216 
21)Gpeyer . . . . . . . «| 838] 42] 28; 26] 17] 15) 181 
22| Sweibritden . . .| 61| 49; 41) 37 45] 18] 2651 
23| Regensburg Caveiteeciſcule .| 86| 75] 47; 40 41) 29] 318 
24/Umberg . . 8 .| 36| 40) 45) 36 33] 19] 200 
25] Neumarkt i/O. . . . . of 42) 84) 21) 18] 8] QF 182 
26| Weiben . . . .| 41] 48) 21] 17] 28] 21] 171 
27) Bayreuth Cereinreeichale . .| 69) 5B] 46 37 380241 269 
a Bamberg. . . . . . .| 90| 78; 59} 51] 31) 35] 344 
20Qof. . . . . .. . . «| 98} 85] 54] 51] 37} 23] 343 
30 Rronad . we. ef 48) 40) 26) 22] 21) 10] 167 
31 RQulmbad . «wl. 47] 261} 28) 48) 21] 14] 204 
32; Wunſiedel . . .| 31] 21) 24] 30; 14; 11] 181 


83) Niirnberg (Rreisrealfaule ). .1 176 | 150 | 148/106} 81) Sk} 741 
34! Niirnberg tila las I) 1139 133 116 77| 76) 57] 598 


85) Unsbadh . . . | 49} 386) 29} 29] 28) 23] 194 
36 Dintelsbuhl .. . . . .f 20] 24] 18] 19] 14] 171 107 
37, Gidftdtt . . . . . . . .f 26] 24] 10; 12) 13} 6] 90 
38 Erlangen . . . . . . .| 36; 52] 35] 34) 40; 19] 216 
301 %irth. . . . . . . . .1180/126] 92} 60] 44] 32] 484 
40 @ungenhaufen . . .| 21] 21] 10] 10] 14] 14] 90 





Al' Rothenburg off. . . . .| 29{ 271 19! 18] 21] 11] 120 




















: f—4 
— Realſchule 

ST asin ee a — 
42 Weiffenburg i/B . . . . .| 47 16) 23 J 110 
43) Wirgburg eeeiareali@ule) . .| 109) 85) 54) 59, 58, 34] 399 
44 Wfdaffenburg . . . . «| 47 401 384) 26) 16) S| 168. 
45| Bad Riffingen . - . . . .| 28 171 18 10) 9] 10) 92 
46|Rigingen. . . . . . . «| 86) 89) 33 387) 24 147 183. 
47| Sdweinfurt. . . . .| 48} 42) 28) 14] 18 Il) 161 
48] Uugsburg (Reeibreatigute) a <3 80 72; 48! 63] 57; 40) 350 
49) Raufbeuren .. . .| 26) 20) 21); 12) 14) 11] 104 
BO; Rempten . . . . . . .| 63) 65) 384) 83) 26) 19} 280 
5l|Binbawn . . . . . YL 684] 27) 20; 16) 13) gf 119 
52) Memmingen . . . . . .| 34 35) 28] 13) 16) 12) 138 
58| Neuburg a/D. . . . . . .| 29) 27) 26) 17] 18) 14) 131 
54 MNeuslilm. . . . .. . .f BO] 17 11 1717 91 61 90 
55) Ndrdlingen . . 49 380) 23] 10) 26; 9 147 





— 348129772203 1946) sae 1205 13548 

a a ae 
Gegenitber der AnfangSfrequeng des Vorjahbres eine Meinderung 
von 40 Sdiilern. Die Oofpitanten find Hier nicht mit eingerednet. 


Die KR. GifelasRKreiSrealfdule in Minden wurde mit Beginn 
des Sdhuljahres 1904/05 und gwar gunddft mit den vier unteren 
Klaſſen erdffnet; 1905/06 wurde die finfte Klaſſe angereibt. 


II. Realgymnafien. 








ee eas |— Rlafien a 
ge | Realgymnafium a eee ee ẽ 
JJ— UVV ULL | Iv| Vv | vi] [vil virfvin] ix as 
1] Minden ... —| —] — 109 72| 85/ 56] 438; 48] 408. 
2| Mitrnberg. . . .| 128/106 | 104) 143) 127| 84 41 37] 33] 798 
3) Wiraburg ... 46; 35; 24! 15 17} 151 
A4|Uugsburg ... 83 | a3! ai| 9 90| 72; 38] 385] 22 a1 12} 454 


Gunma * 187 | 194 870 | 272 228 | 134, Hb.) 105)1811 
| 





Gegenitber der AnfangSfrequeng des Vorjahres eine Mehrung von 
174 Schülern. 
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Nr. III. Induſtrieſchulen. Gditler 
1 WMinhen s 6. << sw av ae a «@« & & 4 118 
29iirnberg . 2. 2. we eee 2138 
3 Augsburg. ee eet 
4AGtaijerSlautern. 2. - . . 2. . eh Ue 91 


Sumina 624 


Gegenitber der Anfangsfrequenz des Vorjahres eine Minbdberung 
von 43 Sdjiilern. Die Hofpitanten find mit eingerednet. 
Auf die dritten Kurſe entfallen: 
82 = bie medhanifd-tednifden Wbteilungen und 
11 aut die bautednifden Whteilungen. 


Nr. IV. Fachſchulen für das Bangewerbe. Schuler 
1 Kgl. Baugewerkſchule Munchen . eves bce. 298 
Vorkurs in Traunſtein i wf a & 15 
2 , Srei8-Baugewerffdule RaiferSlautern . . . . 220) 
Wirgburg . . . . . 106 
4 Stadtifde Baugewertfdule Paffaun . . . . 86 
5 ‘ ie . o Wegen8burg . . . . . 106 
6 — . 9 py Bamberg a a er i7 
7 . - » o»  Kirnberg . se oe’ B08 
8 2 - » Augsburg a 200 
Sakina a 1529 
Steinhauerſchule in Mtetten . . . . . ss. 27 
10 5 , , Bldlberg. . . . 2. w. 16 
ll — as , Mtiltenberg . ©. . . . . . 
12 — » » Munfiedl . . 2. . . . . 28 


biegu ‘i a 1629 
Gefamtfumma 1623 
— der Anfangsfrequenz des Vorjahres eine Minderung 
von 83 Schuͤlern 


Die ubendſchüler und Teilnehmer an ſonſtigen Abteilungen ſind 
hier nicht eingerechnet. 


Nr. V. Handelsſchulen. Schuler 


1 Städtiſche Handelsſchule in München. 
2 Pa va gael Sandelafajule fit Madden 


Minden 
2 euabi Sandelsfdule in Niirnberg : . . 164 
— für Mädchen in Nürnberg .. 426 
Summa 1530 


Gegenũber der Anfangsfrequenz des Vorjahres cine Minderusg 
von 4 Schüulern. 





—— 


VI. Fachſchulen fiir Maſchinenban und Elektrotechunik. 


Re. Shiller 
1 Höhere Fadfdule fiir Maſchinenbau und Elettrotedni? in 

Wirgburg . . . . ww ele el 70 

2 Fadfdule fir Maſchinenbau und Elektrotechnik in Unsbad 43 

3 ‘9 . — in Landshut 100 
4 Schloſſer⸗ und Maſchinenbau⸗ Abteilung der Baugewerk⸗ 


ſchule in Riirnberg . TA 
5 Mechaniſche Werkſtätte (Rebenanftatt ber K. » Sreisteal- 
fdule) in Ratferslautern .. 80 


——— 367 
Gegenitber der UnfangSfrequeng des Vorjahres eine Minderung 
von 35 Sdiilern. 


VI. Fadiculen fir Textiliuduſtrie. 


Siler 
*T KR. Höhere Webſchule in Mtiindberg . . . . . . 28 
2 Kreiswebſchule in sale : a a ee 7 
3 Städtiſche Webfdule in Sambredt rt ae re 11 


Sumnia a 46 


Gegentiber der Anfangsfrequeng de8 Vorjabres eine Mtehrung 
von 6 Sdiilern. Die Abendidiiler und Teilnehmer an fonftigen Whtet= 
Iungen find bter nidt etngerechnet. 


Rr. Sailer 
4 Stidereifdule Endenrenth St. ww a we es. & 1 

5 Spitzenklöppelſchule Stadlennn. 58 
6 , — » Mordbbalben . . . . . .. 61M 


Summa b= 194 
biegu . & 46 


Gefamtfumma 240 





VILL. Fachſchule fiir Holgbearbeituug. Schuler⸗ 


dahl 
eles 


1, Diſtrikts⸗-Zeichen⸗- und Schnitzſchule Verdhtesgaden rags iliale 189 

2. Partenfirden Beihens 154 

3. Zeichen⸗ eMobdelliers u. Schnitzſchule Oberammergau eet nue 185 
gate 3 2. 

4, Handwerkerfachſchule fic Holzinduſtrie in Firth . .. 

5. Holzſchnitzſchule in Biſchofsheim v / Röhn'. 15 

6. St. Joſephsſchule — auf bem Reubammer 

(Speffart) . : : 
. Zeichen⸗ und Modellierſchule in Rupferberg . 9 


emai ba fir Glasinduftrie und Salgidniteret in Zwieſel, 
ier die Schnitzer-Abteilung (einſchließlich der Hoſpitanten 
und Fortbildungsſchule). 9 
9. Fachſchule für Koroflechterei in Ridtenfels (einſchließlich 
der Hoſpitanten und Teilnehmer an den —— gs 90 
Um Wandergeihenunterridt nehmen ibs — 264 
10. Geigenbauſchule in Mittenmald . . S.ie 66 


Summa 886 
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IX. Reramifde Fachſchulen. 


1. Keramiſche Fachſchule in Qandshut . 16 
— os far Glasindujtrie wad doizſchnitzerei in Zwieſel, 

ier Die Glasmacher⸗Abteilung ( EMER ESOP der ——— 
und Fortbildungeſchuler) ae 101 


— 117 


Aeberſicht 


über die Frequenz der K. Kunſtgewerbeſchulen 
im Winterſemeſter 1905/06. 


| 
— 
See | 
| Abendſchüler 
| | 





Sofpitanten 


i 
3 
Bortrag a 
iD 


' 
i 
— — — — 


| 


a 
K. Kunftgewerbefdule München: 








a) Männliche —— 
Bayern ee 
ilebriges Deutſchland 
Ausland. ; 
Summa a: || 201 210 
Weiblide ——— 
Bayer ts hs . . «| 112) 14 
ilebriges Dentſchland Ae fn See Sete We Gl 
WMusland. . sb ae . . «|| 16) — 
6umima b: |] 140| 15 155 
Summa I: || 341° 24) 365 
@S iatiacwerveciaaie Riienberg: 7 
Bayern : — . | 188 2 62 
Uebriges deutſchland ae | i5} —| 8 
Ausland. . ae . 6 =| 1 
Summa Ti: | 159, 2: 66] 227 
Gefjamtfumma: || 500) 26] 66] 5692 
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VI. Fachſchulen fiir Mafdineuban nud Clettroteduif. 
Mr. Schul 
1 Höhere A ela, fic Dtafdinenbau und Eleftrotednif in 7 
: Fachſchule fit Mafdinenbau und Glettrotednit in Ansbach 43 


in Qandshut 100 
4 Schloſſer⸗ und Maſchinenbau⸗Abteilung der Baugewerk⸗ 


ſchule in Nurnberg. 74 

5 Mechaniſche Werkſtätte (Hebenanfiatt der g. . Sreisteal- 
fcule) in Raifer8lautern .. 80 
Gunma ma ool 


Gegenüber der AnfangSfrequeng des Vorjahres eine Minderung 
von 35 Sditlern. 


VI. Fachſchulen fir Textiliuduftrie. 


Siler 
TT R. Höhere Webfdule in Mtiindberg . . . . . . 28 
2 Kreiswebſchule in — re ee a 7 
3 Städtiſche Webſchule in ambredt ye, oo ee ae 11 


Summa a 46 
Gegentiber der AUnfangsfrequeng des Vorjahres eine Mehrung 
von 6 Sdiilern. Die Abendſchüler und Teilnehmer an ſonſtigen Abtei= 
Iungen find bter nidjt eingerednet. 


Rr. Sditler 
A Stidereifdule Endhenreuth Go eo. Oe CR 19 
5 Spitzenklöppelſchule Stadlern . . . 2. . wT, 58 
6 - - » Mordhalben . . . . . . . LWT 


Summa b 194 
biegn = a 46 


Gefamtfumma 240 





VILL. Fachfdule fiir Holgbearbeitung, Schuler⸗ 
gahl 


fou — 


1. Diſtrikts⸗-Zeichen- und Schnitzſchule Berchtesgaden rey —15 — 189 

2. Partenkirchen Beidhens 154 

3. Beichen-Mobdelliers u. Schnitzfſchule Oberammergau foal 7— — 185 
rater 2 2. 

4. Handwerkerfachſchule fir Holzinduſtrie in Firth . . 

5. Holzſchnitzſchule in Biſchofsheim v / Röhn'. 15 

6. St. Joſephsſchule — auf bem Reubammer 

(Speffatt) — 
— Zeichen⸗ und Modellierſchule in Rupferberg . é 9 


achſchule fir Gla8induftrie und Solgidnigeret in Zwieſel, 
ier die Schnitzer-Abteilung (einſchließlich der Hoſpitanten 
und Fortbildungsſchule) .. 9 
9. Fachſchule für Rorbfledterei in Ridtenfels (einſchließlich 
der Hoſpitanten und Teilnehmer an den ——— 90 
Um Wanderzeichenunterricht ane hs : . 264 
10. Geigenbaufdule in Mittenwald : at Oe ae ee 


Summa 986 





— 25 


IX. Reramifde Fachſchulen. 


1. Keramiſche Fachſchule in Landshut.. 16 
— far Glasinduſtrie wad Solaidnigerei in Zwieſel, 

ier die Glasmacher⸗Abteilung — der Solent 
und Fortbildungsſchüler) 101 


Summa 117 


Aeberſicht 


über die Frequenz der K. Knuſtgewerbeſchulen 
im Winterfemefter 1905/06. 




















— 
A Geſamt⸗ 
= | ¢ |e eſamt⸗ 
Vortrag 5 ——— 
BE 
J 
R. Ruuſtgewerbeſchule München: 
ae Männliche —— 
Bay Sree tare . . | 1382; 2 
tebriges Deutſchland 6 
Ausland .. gc — 
Summa a: | 201; 9 210 
b) Weiblige — 
Bayern —F 
Uebriges Deutſchland 
Ausland .. — 
— b: || 140) 15 155 
Summa I: || 841 24 365 
g. Rualtgewerbeldule —— | 
Bayern . — 138 62 
Uebriges Deutſchland by Ue ela He ae Bie 2 3 
Ausland. . sn Se taal = | at. 


Gunma IT: | 159, 2: 66] 227 
Gefamtfumma: | 500] 26] 66] 602 
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Aeberſicht 
über die Frequenz der Präparandenſchulen pro 1905/1906. 


























| Geſamtzahl der 
so Rame Schülerzahl rea nad 
ie Der geod tn a en onfeffionen 
5 Anſtalt I, a III. ausgeldieden 
te a5 : ure | som kath. | prot. iſrael. 
| — 
1 — Amberg (Lehrer⸗ 
— .| 388 F 23 1031 103 
2 | Arnſtein . . -| 26, 26) 18] G65] 64 Lj; — 
3 | Bamberg . . .| 389° 34 18: YI] 91 — 
4 | Bayreuth (Lehrer | 
& |  bilbung8anftalt).| 58) 33: 41° 132) — 182) — 
6 | Bliestaftel. . . .| 20 | 14; 11! 45{ 36) 10| — 
Gham... ..f| 382} 23, 10! 65] 6; — — 
7 | Deggendorf . . .| 36) 21° 17: 741 Ta, — — 
8 | Gbenfoben. . . .] 84) 17] 12 : 638} 20 48 — 
9 | Gidftatt (Lehrer— | | 
bilbung8anjtalt). | 30) 32) 2%, 87) 87; — — 
10 | greifing «| 87 | 42) 86; 165] 165) — : as 
11 | Sabfurt . . . .f 20) 18] 11 49] 49 | 
12 | Raijerslautern | | 
(Sehrerbild.<Unftalt)} 47 {| 55; 36, 1388] —| 188 _— 
13 eieaipermborannen: 27; 20; 12' 59} 33: 2. — 
14 Sronad) . | 24 | 12; 14; 5O] 48) 2 | = 
15 Sulmbadh . . . .| 25; 17! 16 58; — 58 — 
16, Sufel . . . . «| 48) 24 14, 81 6| 75) 
17 | Qandsberg. . . .| 385! 386) 28. 94) 94; — — 
18 ' Sandshut . . . . | 39 | 31] 15 85] 85] — | 
19 | Qauingen (ehrer= | 
————— . 132 B01 25 871 87] — — 
20 Bohr. . . . . .| 30 20] 16: 66} 6 —| — 
21 | Mtarftiteft . . . .| 15: 24] 15, 54] —]| 54 | — 
22 Mindelheim . . «| 28; 24) 22: T4) 74, — — 
23 | Meuftadt a/M. . .| 27!) 2] 138, 68 3 65 — 
24 Neuſtadt a / S. .28 21 9: 58) 58) — — 
25 Rarblingen . . .]| 82) 28); 14; 74 Li, 78 — 
26 | Oberdorf . . 131 51 33! 95] 95) — — 
27 | Paffau. . . . «| BB] 2B] 22 86} 8 1 pte 
28 | Bfarrfirden . . .| 25) 17 | 18 55] 55 — — 
29 | HegenSburg . . .| 24); 24/ 20); 68] 63 5; — 
30 | Rofengeim . . .| 40| 34| 23 | 97| 97| —| — 
31 | Rothenburg o/= .| 86; 26) 17 9, — 79) — 
82 | Sdhwabad . . .| 36 | 40] 33! 109] — 1080 1 
33 | Speyer (Lehrer⸗ | 
|  bilbung8anjtalt) 42 | 35] 22 | 99; 99; — — 
34 | Waffertritbingen .| 28 | 27| 171 #72} —) 72) — 
85 | Wetben. . . 80! 24; 138: 67] 52) 15! — 
Sima 1 





1180 958 | ~ Summa [1180 | 958 | 674 | 


2812 | 1854 | 957 | 
—— — 
— 





ho 


of. = 


Ueberſicht 
über die Frequenz der Schullehrerſeminarien am Begiune des Schuljahres 
1905/1906. 


Gefamtgahl ber 













s Schülerzahl — nach 

= — — — Sonfeffionen 

a Name der Anftalt ef ausgeldieden : 

= — me 5 tathot. prot. ifea - 

Beta ! | 

1] Altdorf (Schullehrerfeminar). . mers ae «ae ee 

2] Amberg (Lehrerbildungsanftalt) 136 — 

3] Bamberg (Sdullehrerjeminar) . 65 — 

41 Bayreuth (Rehrerbildungsanitalt) - 24 

51 Gidftatt (Vehrerbilbungsanfialt) 53 — 

6] Freiſing (Schullehrerſeminar) .. 147 | —— 

71 Saiferslautern KVehrerbildungsanſiali) — !412 

8] Bauingen (Lehrerbildungsanftalt) . W2' . — 

91 Schwabach (Sdullehrerfeminar) — 174 

10} Speyer (Lehrerbildungsanſtalt). ee Rtas 

11] Straubing (Schullehrerſeminar) Wis, - — 

12] Würzburg (Sdullehrerjemimar) . 2 — 2 
Sumina [736 662 [1298] 78y. 507] 2 











Aeberſicht > 
iiber die Frequenz von Lehrerinnenbildungsanjtalten am Beginne des Sdhul- 
jahres 1905/1906. 


Melia mtzahl 
ber Schüler— 
innen nach 
Konfeſſionen 
ausgeſchieden 


| fath.|prot. iſt 


Jahl der b) 4abl der 
=hitlerinnen a hilerinnen 


y 


Yame Ber Wnitalt | i] ii! 


—— 
Schülerinnen 


Qib. No. 


mtg 
Seminar: = 
furé 


Mrdparans $= 
Dinnenturs 


ſammen 


ſammel 


“2 
a 


1) Obhere weibl. Bildungs: | 
anſtalt Aſchaffenburge. oo 46) 42:°121 144 |) 3a) BO 
2) MreiB-Lehrerinnenbil: 
Dungeanitalt München .| 42 1) 49/198 | 30 48 T7 
a) Stoot. höhere meibl. Bi! 
dungsan{t.faijerslautern 
4) Muomigs-Lehrerinnen: sles 
feminar Memmingen . 
| 





Summa A iY 158406 2 yer | — 
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Aeberſicht 
Rher die Frequenz der Landwirtſchaftsſchulen, Ackerbauſchulen, Wein⸗ 
und Obſtbauſchulen und laudwirtſchaftlichen Winterſchulen in 
Schuljahre 1905/1906. 


BZabl| Zahl 
—— Name der Anſtalt der der 
Kurfe| Schüler 


| 





1 | Sandwirt{daftsfhule Pfarrtirden 5 
2 | Kreislandwirtidhaftsfdule Lidtenbof 9) 
3 | Rrei8aderbanfdule Landsberg 3 
4 = - Sdinbrunn 2 
5 — Kaiſerslautern 2 
6 — Bayreuth 2 
7 Triesdorf 3 
8Wein⸗, Obit: u. Gartenbauſchule Veitshöchheim 1 
9 | BWein- und Obftbaufdule Meuftadt a. 9. 1 
10 | Sandwirt{daftl. Winterfdule Erding 2 
11 : z Vandsberg 2 
12 “ s Pfafferhofen 2 
13 — Traunſtein 2 
14 i Wolfratshaufen | 2 
15 . 5 Deggendorf 2 
16 — Kötzting 2 
17 : . Landshut 2 
18 Paſſau 2 
19 : i Pfarrkirchen 1 
20 2 Straubing") 2 
21 ; , + feng 2 
22 - 3 Belheim 2 
23 Z — Frankenthal 2 
24 ; ; Qomburg**) 1 
25 ‘ , Sirdhbeimbolanden | 2 
26 — Landau i. Pf. 2 
20 ‘ ; Wolfftein 2 
28 ; ; Zweibrücken 2 
29 ” ” Amberg 2 
30 — Cham 2 
31 ‘ , Meumariti.d. Oberpf. | 2 
32 ; : Regensburg 2 
33 ‘ , Tirſchenreuth 2 
34 : é Weiden 2 
35 ‘5 : Bamberg 2 
36 i Wunfiedel 2 
37 ° j Altdorf 2 
38 ” - Unsbad 2 
89 P * Eichſtätt 2 
40 ‘ A Firth 2 
41 ; — Sersbrud 2 
42 : Z Neuftadt a. W. 2 
43 : 7 Weifenburgi.B.}| 2 
44 ; 5 Wiraburg 3 
45 F - Augsburg 2 
46 : , Ymmenftadt 2 
47 " Raufbeuren 2 
48 Z : Qauingen 2 
49 ; Neuburg a.D. 2 





Geſamtzahl der Schiiler 


*) Ant 2. Januar 1905 erdffnet. 
**) Mit Beginn des Schuljahrs 1905/06 erdffnet. 
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Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, 
unterm 29. Dezember v. Is. 

den mit einem Lehrauftrag für Ingenieurwiſſenſchaften 
an ber K. Techniſchen Hochſchule in Mtinchen betrauten Ober—⸗ 
ingenieur am Simplon-Tunnel Dr. phil. hon. c. Konrad 
Brepel vom Beginn fener Lehrtatigtett an der K. Techniſchen 
Hodhidule in Minden an gum Qonorarprofeffor an diefer 
Hochſchule gu ernennen; nad) Maßgabe de8 Titel II § 18 der 
Verfaljungsurfunde den Bildhauer, Profeffor Balthaſar S Hmitt 
in Solln bet Mtinchen gum Profeſſor der Wlademie der bildenz= 
dent Kunſte in Munchen gu ernennen; da8 Refignationsgejudh 
des fatholijden Pfarrers Joſeph Rot} dhenreuther in Laiting, 
Bezirksamts Friedberg, gu genehmigen; den proteftantifden 
Defan und I. Pjarrer Guftav Reichard in Gungenhaufen feinem 
alleruntertanigften Anſuchen entfpredend unter allerhuldvoll{ter 
Wnerfennung feiner langjahrigen treuen und erſprießlichen 
Dienfte von der Defanatsfunttion fir den Dekanatsbezirk 
Gungenhaujen gu entheben und die Führung der Geſchäfte 
des Defanats Gungenhaufen dem proteftantijden Pfarrer und 
RKapitel8fenior Rudolf Ullmann in Altenmuhr in der Cigen- 
ſchaft eines Verweſers gu übertragen; 
unterm 30. Dezember v. Is. 

das Benefizium an der Lorettokapelle in Roſenheim dem 
Kommorantprieſter Simon Eiſenmann in Obing, Bezirksamts 
Traunſtein; die katholiſche Pfarrei Sindelsdorf, Bezirksamts 
Weilheim, dem Prieſter Johann Nepomuk Hochhauſer, Pfarrer 
in Döpshofen, Bezirksamts Augsburg; die katholiſche Pfarrei 
Altheim, Bezirksamts Landshut, dem Prieſter Joſeph Geiger, 
Pfarrer in Aſcha, Bezirksamts Bogen; die katholiſche Pfarrei 
Ruhſtorf, Bezirksamts Griesbach, dem Prieſter Franz Laver 
Holzbauer, Pfarrer in Röhrenbach, Bezirksamts Wolfſtein; 
die katholiſche Pfarrei Wartenfels, Bezirksamts Stadtiſteinach, 
dem Prieſter Franz Einberger, Kaplan in Kronach, Be— 
zirksaints dortſelbſt; die katholiſche Pfarrei Deffingen, Bezirks— 
amts Günzburg, dem Prieſter Joſehh Baumgartner, Kap- 
laneibenefiziat in Gundelfingen, Bezirksamts Dillingen; die 
katholiſche Pfarrei Eckarts, Bezirksamts Sonthofen, dem Prieſter 
Franz Immler, Pfarrer in Memhölz, Bezirksamts Kempten; 
die katholiſche Pfarrei Holzheim, Begtrf8amts Neu-Ulm, dem. 
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Priefter Jofeph Fuchs, Pfarrer in Untermarfeld, Bezirksamts 
Neuburg; die tatholijde Pfarrei Rettenbach, Bezirksamts Gunz⸗ 
burg, dem Prieſter Johann Baptift Reiner, Kaplan in 
Dinkelsbühl, und die katholiſche Pfarrei Thalkirchdorf, Begirts- 
amts Sonthofen, dem Prieſter Joſehh Anton Greiſing, 
Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor in Niederſonthofen, Bezirks— 
amts Sonthofen, zu übertragen; zu genehmigen, daß von dem 
Erzbiſchof von Bamberg die katholiſche Pfarrei Maria Hilf in 
Bamberg dem Prieſter Johann Baptiſt Eck, Vikar dieſer 
Pfarrei, und von dem Biſchofe von Augsburg das Kuratbene— 
fizium in On, Bezirksamts Kempten, dem Prieſter Nikolaus 
Epple, Benefiziat in Rottach, Bezirksamts Sonthofen, ver⸗ 
liehen werden; 

unterm 31. Dezember v. Is. 


das Reſignationsgeſuch des katholiſchen Pfarrers Franz 
Eberth in Unterfinning, Bezirksamts Landsberg, zu genehmigen. 


Die von dem Erzbiſchofe von Minden-Freifing beſchloſ⸗ 
fene Grnennung der Priefter Dofeph Wagner, Pfarrer bet 
Heil. Kreug in Mtinden, Georg Danhaufer, Pjarrer und 
Defan in Flint8bad, Begirf8amts Rofenheim, und Georg 
Ri mifd, freivegnifierter Dombenefiziat und Kaffaverwalter in 
Minden, gu ergbifdhsflidjen Geiſtlichen Räten ift zur Wlerhdd- 
ſten Renntni8nahme Geiner Sdnigliden Hobett de8 Pringre- 
genten gebradjt worden. 


Orden8-BVerlethung. 

3m Namen Seiner Majeftat de8 Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnadigft 
bewogen gefunden, 
unterm 30. Jtovember v. Ja. 

bem Dompropft Dr. Franz Seraph Keller in Bamberg 
in Rückſicht auf jeine fett fanfgig Jahren mii Treue und &rifer 
geleiſteten Dienfte das Ehrenkreuz des Ludwigordens zu ver— 
fethen. . 
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Allerhöchſte Bewilligung gur Annahme einer 
frembden Auszeichnung. 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


Seine Kdniglide Hoheit Pring Quitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, — Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 


unterm 24. Dezember v. Is. 

dem K. Profeſſor, Maler Georg Sauter, z. 3. in London, 
die Bewilligung zur Annahme und gum Tragen des ihm 
von Seiner Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich verliehenen 
Komturkreuzes des Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Franz Joſeph— 
Ordens, und dem außerordentlichen Profeſſor an der K. Uni— 
verſität Wuürzburg, K. Hofrat und Generaloberarzt a J. s. des 
Sänitätskorps Dr. Ferdinand Riedinger die gleiche Bewilli— 
gung bezüglich des ihm overliehenen Fürſtlichen Ehrenkreuzes 

I. Klaſſe von Reuß ä. L. gu erteilen. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 24. Dezember v. Is. 

der K. Lateinſchule Blieskaſtel der geprüfte Lehramtskandidat 
Joſeph Förſter aus Bad Kiſſingen in widerruflicher Weiſe als 
Aſſiſtent beigegeben; 
unterm 26. Dezember v. Is. 

der Präfekt des K. Studienſeminars in Neuburg a. D. Max 
Gailhofer ſeinem Anſuchen entſprechend der ihm übertragenen 
Funktion am genannten Seminar enthoben; die erledigte Stelle 
der Lehrerin der neueren Sprachen an der K. höheren weib— 
lichen Bildungsanſtalt in Aſchaffenburg der geprüften Sprach— 
und Elementarlehrerin Luiſe Kraus, dermalen Aushilfslehrerin 
an der Müller'ſchen (ſtädtiſchen) Töchterſchule in Regensburg, 
in widerruflicher Weiſe Abertragen; 
unterm 30. Dezember v. Is. 

bie an der K. Kreisrealſchule II in Nürnberg erledigte 
Wififtentenftelle fir Chemie und Naturbeſchreibung bem ge— 
‘priiften Sehramt8tandidaten Dr. Michael Gotſchall aus Wert- 
Heim a. Mt. in widerruflider Weije übertragen. 


Grledigte BPfarretenund Benefiztien. 
Die katholiſche Pfarrei Regen, Bezirksamts gletchen 
Namens; faſſionsmäßiger Reinertrag 2564 M Bl 8; aus⸗ 


geſchrieben von der Regierung von Niederbayern; Berverbungs- 
termin 18. Januar d. 38.; 
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das Kaplaneibenefizium Eſchenbach, Bezirksamts Gunzen⸗ 
hauſen; faſſionsmäßiger Reinertrag 693 M 44 8; auB= 
geſchrieben von der Regierung von Mittelfranken; Bewerbungs⸗ 
termin 25. Januar d. Is.; 

das Rottenkolber'ſche Benefizium bei St. Ludwig in 
Minden; faſſionsmäßiger Reinertrag 4015 M; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 
25. Januar d. Is.; 

bie katholiſche Pfarrei Violau, Bezirksamts Zusmars⸗ 
hauſen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1324 M. 65 8; au8- 
geſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 31. Januar d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Buſenberg, Begirf8amts Pirma⸗ 
ſens; Reinertrag 2111 48 8; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Pfalg; Bewerbungstermin 1. Februar d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Briden, Begirf8amts Homburg; 
Reinertrag 2151 71 4; ausgefdrieben von der Regterung 
der Pfalz; Berwerbung8termin 1. Februar d. Is.; 

bie fatholijde Pfarrei Wattenheim, Bezirksamts Franken⸗ 
thal; Reinertrag 2181 we 73 8; auSgefdrieben von ber Re— 
gierung der Pfalg; Bewerbungstermin 1. Februar d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Jargt, Bezirksamts Freifing; faſ⸗ 
ſionsmäßiger Reinertrag 2267 #2 78 &; ausgeſchrieben von 
der Megierung von Oberbayern ; Bewerbungstermin 5. Febr. d. JS. 


Geftorben. 


Der fatholijche Pfarrer Johann Adam Ketterer in Pullens 
reuth, Bezirksamts Kemnath, am 30. Degember v. Js. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Miniſterialblatt 
fur 
Rirden- und Shul-Angeleqenheiten 





Amtlich herausgegeben vom Königl. Staatiminifterium des Yuners 
fir Rirden: und Sdulangelegenbeiten. 


Mi inden. Ne B. 12. Januar 1906. 


Inhalt: Minifterialentidliegung vom 31. Dezember 1905, Rirdens 
follefte gur teilweiſen Lilgung der proteſtantiſchen Kirchen⸗ 
und Pfarrhausbauſchuld in Sidtenfelsbetr. — Mtint- 
ftertalent{dliebung vom 1. Januar 1906, bie Qualififation 
des Vehrperfonals an den höheren Unterrichtsanſtalten betr. 
— Belfanntmadung vom 2. Januar 1906, Extradition der 
K. Bentralftaatstaffe an deren neuernannten Vorſtand, 
K. Oberregierungsrat Joſeph Vornkeller betr. — Dienſtes⸗ 
und ſonſtige Nachrichten. 


Nr. 28828. 
K. Stuatsminifierium des Innern 
fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Wn die K. Megierungen, Kammern des Innern, 
dDieSfeits Des Rheins und an das. proteftantif de 
Oberfonfijtorium in München. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Kinigs. 

Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnadig{t gu ge- 
nehmigen gerubt, daß gum Bwede der teilweiſen Dedung 
der durch die Erbauung einer proteftantifden Kirde und 
eine3 Pfarrhaufes in Lichtenfels erwachfenen Koſten etne 
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nodmalige Sammlung fretwilliger Gaben in allen prote- 
ftantifden Rirden des Königreichs diesſeits des Rheins 
vorgenommen werde. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, diesſeits 
des Rheins werden demgemäß beauftragt, wegen der Vor- 
nahme dieſer Kollekte mit dem einſchlägigen K. proteftan- 
tiſchen Konſiſtorium und dem K. proteſtantiſchen Dekanate 
München ins Benehmen zu treten. 

Die eingehenden Sammelgelder ſind an das expedierende 
Sekretariat der K. Regierung, Kammer des Innern, von 
Oberfranken einzuſenden. Die genannte Kreisſſtelle Hat 
wegen der Ablieferung des Kollektenerträgniſſes an die prote- 
ſtantiſche Filialkirchenverwaltung Lichtenfels das Weitere 
einzuleiten und das Geſamtergebnis der Kollekte ſeinerzeit 
anher anzuzeigen. 

Für die Verſendung der in Rede ſtehenden Kollekten⸗ 
gelder iſt von Seite des K. Staatsminiſteriums fiir Ver⸗ 
kehrsangelegenheiten Poſtportofreiheit bewilligt worden, ſo⸗ 
ferne die Sendungen hinſichtlich der Ausfertigung den in 
§ 2 Ziffer 1 bis 3 der Allerhöchſten Verordnung vom 
23. Sunt 1829, die Poftportofreiheit in Amtsſachen be- 
treffend, aufgeſtellten Vorſchriften entſprechen und ‘in der 
Aufſchrift mit der Bezeichnung ,Rolleftengelder~  ver= 
fehen find. 


Minden, den 31. Dezember 1905. 


Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Rirdhenfollefte gur teilmeifen ilgung 
der proteftantifden Rirdens und Pfarr⸗ 
hausbauſchuld in Lidten fel. 
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Rr. 2B 111. 
K. Stantsminifierium des Innern 
fiir Rirden- und Shulangelegenheiten. 


Wn die K. RMegierungen, KRammern des Yunern, 
die K. Reltorate der Humanifti{jden Gymnafien, 
Fealgymnafien, Progymnaſien und Realfdulen, 
dann an die K. Subreftorate der Lateinfdulen. 


Ym Jahre 1906 hat eine allgemeine Oualififation des 
Lehrperfonals an den Humaniftifden und techniſchen Vtittel- 
ſchulen (humanijtijde Gymnafien, Realgnmnafien, Bro- 
gymnaſien, Realfdulen und Lateinſchulen) ftattgufinden. 

Durd die Beftimmung in Ziffer 12 der Miniſterial⸗ 
befanntmadung vom 18. Januar 1900 (Min.-Blatt S. 45 ff.) 
ijt eine BVereinfachung des Qualifikationsweſens injoferne 
eingetreten, al8 die Anſtaltsvorſtände die Qualififationsliften 
nur mehr in doppelter Wusfertigung bei den K. Re- 
gierungen, Kammern des Ynnern, einguretdjen haben. Den 
Kreisſtellen ift anheimgeſtellt in etngelnen Fallen den Oualt- 
fifationen die ihnen veranlaßt fdetnenden Bemerfungen bei- 
sufegen. Eine BVerpflicjtung der K. Regierungen gur Quali⸗ 
fifation befteht nur bezüglich der Anftaltsvorftinde und 
zwar hauptſächlich mit Begug auf die in die Regierungszu— 
ftindigfeit fallenden Angelegenheiten. Außerdem wird ge- 
wünſcht, dab fie fich itber diejenigen Lehrer, welche als ju 
PVorftandsftellen geeignet bezeichnet find, nad) Tunlichfert 
Gugern.  Dagegen haben bei den Brogymnafien und 
Lateinfdulen die mit der Reſpizienz über diefe Anſtalten 
betrauten Gymnafialreftoren, welche regelmabige Vifitationen 
der Wnftalten vornehmen, ein kurzes Urteil über die Quali- 
fifationen abgugeben. Zugleich haben fie fich über die 
Amtstätigkeit dex Vorſtände diefer Wnftalten gu dufern. 

Die Qualififation hat auch die Fachlehrer (Religions- 
lehrer, Lehrer für Naturkunde, Zeichenlehrer, Turnlehrer, 
Schreiblehrer und Lehrer der Wahlfächer) zu umfaſſen. 
Bei denjenigen Nebenlehrern, welche in einem anderen 
öffentlichen Amte ſtehen und bezüglich deren die entſprechen— 
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den Notizen itber die perſönlichen Verhältniſſe bereits auf 
anderem Wege an die vorgelfekte Dienſtesſtelle gelangen, 
baben die Anſtaltsvorſtände lediglich etn Urteil über die 
Veiftungen diefer Vehrer an den betreffenden Anſtalten ab= 
gugeben und können fic) hiezu der bisher üblichen verein= 
fachten Form auch künftig bedienen. 

Bei jiingeren Vehrern, welche nach dem Dienjtalter fur 
eine Vorſtandsſtelle nicht in Betracht kommen, kann eine 
bezügliche Bemerkung in der Qualifikationsliſte unterbleiben; 
dagegen ſollen bei älteren Lehrern die Gründe, warum ſie 
fiir eine Vorſtandsſtelle geeignet oder nicht geeignet erachtet 
werden, ausfiihrlicher angegeben werden. 

Bezüglich de3 Vehrperfonals der philologiſch-hiſtoriſchen 
acer an den Humaniftifden Vehranjtalten wird auf den 
Schlußſatz der „Anweiſung fiir den alt{prachliden Unter- 
richt“ vom 10. April 1908 zur Beacdtung bejonders hin⸗ 
gerviejen. 

Wn jenen Wnftalten, an denen fich Konreltoren be- 
finden, jind Ddiefe nad) Maßgabe der ihnen angemieferen 
Dienjtesaufgabe über die Qualififation der treffenden Lehrer 
gutadtlid) gu hören. Wird hiebei gwifden Rektor und Rone 
reftor Uebereinjtimmung nicht ergielt, ijt die abweichende 
Anſchauung de3 Ronreftors vom Anſtaltsvorſtande in der 
Oualififation ausdriidlich bervorgubeben und gu würdigen. 

Für die Oualififationsliften ijt das Formular nad 
dem Gutadten des Oberften Schulrates gum Teil in neuer 
Faſſung feftgefegt morden. Die erforderlicdjen Exemplare 
bievon werden den Anftalten vom K. Staat8minifterium 
des Innern fiir Kirchen- und Schulangelegenbheiten unent- 
geltlich geliefert. Die Anſtaltsvorſtände haben den Bedarf 
algbald bet dem Gebeimen CErpeditionSamte des R. Staatd- 
minijtertum8 angumelden, worauf ibnen die ent{prechende 
Anzahl von Liften gugefendet werden wird. 

Bur Borlage der Qualififationslijten werden folgende 
Termine beftimmt: 


Die Reltorate der Progymnafien und die Gubreftorate 
der Lateinfdulen haben die Liften in doppelter Wusfertiqung 
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bi8 ſpäteſtens 1. Wpril 1906 
an die Gymnafialreftorate, deren Refpigieng fie unterſtellt 
find, abgugeben. 
Die Gymnafialrettorate haben die Vijten ihrer Wnijtalten 
fowie der ihnen gugeteilten Progymnaſien und Lateinfdulen 
in Doppelter WuSfertigung 


bi8 ſpäteſtens 15. Wpril 1906 


den vorgefebten K. Regierungen, Rammern de Innern, in 
Borlage 3u bringen. Der gleiche Borlagetermin gilt fir 
die Meftorate der Realgymnafien und Realfchulen. 

Die Mreisftellen endlid) werden die famtlicen bet ihnen 
eingereidjten Lijten nach vorſchriftsmäßiger Behandlung in 
boppelter Ausfertiqung 


bi8 fpdteftens 1. Mai 1906 


an das RK. Staat8miniftertum des Snnern fiir Kirchen- und 
Sdulangelegenheiten einfenden. 

Bet dieſer Gelegenheit werden die. Anſtaltsvorſtände 
Daran erinnert, daß bezüglich jener Lehrer, welche wegen 
qu furzer Verwendung an der Anftalt nicht fofort qualifi- 
giert werden können, oder welche während der üblichen drei— 
jahrigen Oualififation8periode in die Anſtalt eintreten, die 
Oualififation nad Whlauf eines Jahres, vom Cintritte 
an geredjnet, ausgeftellt und vorgelegt merden muß; auf 
eine genaue Cinhaltung diefer Beftimmung ift befonders 
gu adten. 


Minden, den 1. Januar 1906. 


Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Die Qualifikation des Lehrperſonals an 
den höheren Unterrichtsanſtalten. 


— 38 — 


Bekanntmachung. 


Extradition der K. B. Zentralſtaatskaſſe an deren nenernannten Bor: 
ftand, &. Oberregierungsrat Yofeph Vornkeller betr. 


Es wird gur dffentliden Kenntnis gebradt, dak der 
RK. Oberregierung8rat Joſeph Bornfeller durch den unterz 
fertigten Extraditionskommiſſär in ben Dienſt als Vorſtand 
der KR. B. Zentralſtaatskaſſe eingewiefen worden und nun- 
mehr befugt iff, die Raffaquittungen genannter Anſtalt 3u- 
gleid) mit dem SK. Bentralftaatsfaffafontroleur Georg 
Hartmann von heute an gu untergeichnen. 


Minden, den 2. Januar 1906. 


Der KR. Extraditionsfommiffar : 
v. huber. 
K. Regierungsdirektor und 
Vorſtand der K. B. Rechnungskammer. 


Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 3. Januar d. Is.: 


die katholiſche Pfarrei Jachenau, Bezirksamts Tölz, dem 
Prieſter Anton Beda Eckert, Pfarrer in Knöringen, Begirfs- 
amts Gunzburg; dite katholiſche Pfarrei Hebrontshauſen, Bezirks⸗ 
amts Mainburg, dem Prieſter Vinzenz Zierer, Expoſitus in 
Hittenfofen, Bezirksamts Dingolfing; die katholiſche Pfarrei 
Remigiusberg, Bezirksamts Kuſel, dem Prieſter Anton Rudolf 
Steiger, Verweſer dieſer Pfarrei; die katholiſche Pfarrei Am— 
merthal, Bezirksamts Amberg, dem Prieſter Friedrich Schmid, 
Expoſitus in Barnried, Bezirksamts Bogen; die katholiſche Pfarrei 
Teunz, Bezirksamts Oberviechtach, dem Prieſter Franz Dolpp, 
Expoſitus in Gaisthal, Bezirksamts Oberviechtach; die katholiſche 
Pfarrei Reupelsdorf, Bezirksamts Gerolzhofen, dem Prieſter 
Johann Fuchs, Lokalkaplan in Altglashütten, Bezirksamts 
Brückenau; die katholiſche Pfarrei Ellhofen, Bezirksamts Lindau, 








dem Priefter Johann Baptift Hammerle, Pfarrer in Wil 
poldsried, Bezirksamts Mempten, und die fatholijde Pfarrei 
Obereldingen, Begirf8amts Neu⸗Ulm, dem Priefter Johann 
Evangeli{t Bauer, Pfarrer in Baisweil, Bezirksamts RKauj- 
beuren, gu übertragen; gu genehmigen, dab von dem Erzbiſchofe 
von Bamberg die katholiſche Pfarret Hohenmirsberg, Bezirksamts 


Pegnitz, Dem Priefter Heinrid) Schwalb, Kurat in Mönchherrns⸗ 


dorf, Begirf8amtS Bamberg I; von dem Bifdofe von Pajjau 
das Kantner'ſche Frahmebbenefigium in Aldersbach, Bezirksamts 
Bilshofen, dem Priefter Lothar Krid, PBfarrer in Rattenhas- 
lad, Bezirksamts AWAltdtting, und von dem Bifchofe von Wiiry- 
burg die fatholifche Pfarrkuratie Mechenhard, Bezirksamts Obern= 
burg, dem Prieſter Heinridh Hart, Pjarrer in Schwanfeld, 
Bezirksamts Sdhweinfurt, verliehen werden; 
unterm 6. QYanuar bd. Is.: 

das Reſignationsgeſuch de8 fatholijden Pfarrers Thaddäus 
Kömig in Hörbering, Bezirksamts Mähldorf, gu genehmigen. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, der Wahl des Konventualen P. Willibald Adam des 
Benediktinerſtiftes Metten zum Abte dieſes Stiftes die Landes⸗ 
herrliche Beſtätigung zu erteilen. 


Die von dem Biſchofe von Speyer beſchloſſene Ernennung 
der Prieſter Martin Adam Engelbert, Pfarrer in Hambach, 
Bezirksamts Neuſtadt a/H., und Johann Baptiſt Gehrig, 
Pfarrer in Hainfeld, Bezirksamts Landau, gu biſchöflichen Geift- 
lichen Räten iſt zur Allerhöchſten Kenntnisnahme Seiner Kdnig- 
lichen Hoheit des Prinzregenten gebracht worden. 


Ordens-Verleihung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, 


unterm 10. Dezember v. Is. 
dem Kunſtkeramiker J. Jakob Sdarvogel in Munchen 
den Verdienſtorden vom Heil. Michael IV. Klaſſe zu verleihen. 
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Allerhöchſte Beltatigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeſtät de8 Kinigs. 

Seine Königliche Hohett Pring Vuitpoldb, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnadig{t bewogen 
gefunden, zur Gntftehung der von dem overlebten Privatier 
Sebajtian Cidner in Zorneding legtwillig mit einem Kapital 
von 10000 wW begriindeten, nad den näheren Anordnungen 
des Teſtamentes für Stubdtierende aus der Gemeinde Zorneding 
eventuell ffir die Armen der Gemeinde Borneding beftimmten 
Sebaftian Cidner’ {den Stipendienjtiftung in Borneding die 
ftaatliche Genehmigung au erteilen. 


—— 


Bom K. Staatsminijtertum des Innern fir 
Kirdens und Sdulangelegenheiten wurden 


unterm 28. Degember v. Js. 


ber Lehrer an der Hebammenſchule in Erlangen Dr. Adam 
Bauereifen und der Repetitor an der gleichen Anftalt Dr. 
Walter Pilg threr Funktionen enthoben; der bi8herige Whfifteng- 
argt an der Univerfitdt8jrauentlinif in Grlangen Dr. Paul 
Badarias aus Girlig gum Lehrer der Hebammenſchule Er- 
langen und der bisherige Bolontaraffiftent Dr. Alfred Blietz 
aus Plauen gum Repetitor diefer Anjtalt in widerruflider Werle 
ernannt ; 
unterm 29. Degember v. Is. 


dem bisherigen Wifijtenten an der Univerfitats-Frauentlinif 
in Grlangen Dr. Baul Zadarias die Funttion eines Ober-= 
arztes an dieſer Klinik in widerruflicher Weife dbertragen. 


Ral. Qofbuddrudereit Raftner & Callwey. 


Beilage | 


gum 


Miniferialblatt fir Lirdhen-v. Shulangelegenbeiten. 





München. M I. 12. Januar 1906. 





Bekanntmachung. 


Die Aufftellnng eines vierten Kreisſchulinſpektors im Regiernngsbezirke 
Oberbayern betr. 


Der Landrat von Oberbayern hat in der Sitzung vom 
13. Movember 1905 den Gehalt, die Diäten und die Reiſe— 
foften fiir einen vierten Kreisſchulinſpektor in Ober- 
bayern genehmigt. 

Vorbehaltlich der Allerhöchſten Genehmigung dieſes 
Beſchluſſes wird dieſe Stelle hiemit zur Bewerbung aus- 
geſchrieben. Der Wirkungskreis des K. Kreisſchulinſpektors 
bemißt ſich z. Z. nach der Amtsinſtruktion vom 30. Juni 1873 
(Kultus-Miniſterialblatt S. 126 ff.). Im übrigen haben 
Bewerber um dieſe Stelle außer einer gründlichen theore- 
tiſchen und praktiſchen, ſowie pädagogiſchen Vorbildung 
auch eine entſprechende allgemeine Bildung nachzuweiſen 
und ſollen angeſichts der Vielgeſtaltigkeit des oberbayeriſchen 
Schulweſens nicht nur zur fachmänniſchen Beratung auf 
dem Gebiete der Volksſchule ſondern auch in anderen Schul⸗ 
gruppen, fo insbeſondere für gewerbliche Gortbilbungs- und 
Fachſchulen verwendbar ſein. 

Der K. Kreisſchulinſpektor genießt der Kreisgemeinde 
gegenüber die Rechte der pragmatiſchen Staatsbeamten mit 
dem Vorbehalte, daß derſelbe eine dreijährige proviſoriſche 
Dienſtzeit vor ſeinem Eintritte in das Definitivum zu be— 
ſtehen hat. 

Der Anfangsgehalt iſt auf 4080 AM feſtgeſetzt, wozu 
noch die verordnungsmäßigen nichtpragmatiſchen Gehalts— 
zulagen kommen. 


—g 


Die Vorrückung in höhere Gehaltsklaſſen erfolgt nach 
Maßgabe der K. Allerhöchſten Verordnnng vom 11. Juni 1892 
(Geſ.⸗ u. V.⸗Bl. S. 209 ff.) in der dort fiir die Klaſſe VII 
lit. a beftimmten Skala. 

Wn Diäten und Meifefojten find 1200 M pro Jahr 
porgejeben. Für Vornahme von Dienftreifen erhält der 
RK. Rreisfcdhulinfpeftor ein Taggeld von 11 Mm. Die erz 
wadjenden Reiſekoſten fiir Gefahrte 2c. werden auf ſpezielle 
Liquidation beſonders vergütet. 
| j= Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre mit legalen 
Seugniffen fiber Bilbungsgang, bisherige Verwendung und 
Oualififation belegten Gefuche bis 


längſtens 30. Januar 1906 


in den Ginlauf der K. Regierung von Oberbayern, Rammer 
des Innern, bringen. 


München, den 1. Januar 1906. 


St. Regierung von Oberbayern, Rammer des Ynnern: 
Ce In Erledigung der Präſidentenſtelle: 

— Morhart. 

K. Regierungsdirektor. 


Bekanntmachung. 
Im K. Studienſeminar Jteuburg a. D. iſt ſofort eine 


Präfektenſtelle 


zu beſetzen. Mit derſelben iſt ein jährlicher Funktionsbezug 
von 1200 # mit einer nach dem dritten und fünften, von 
da ab nach jedem meiteren fünften Dienftjahre gu gewähren⸗ 
. den DienjtalterSgulage von 180 .M bis gum Ptarimalgebalt 











—— 


von 1920 M nebſt freier Verpflegung ohne Getränke ver- 
bunden. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre diesbezüglichen 
Geſuche an das K. Staatsminiſterium des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten ſtiliſiert und mit den 
amtlichen Ausweiſen über Vorbildung, körperliche Geſund⸗ 
heit, ſtaatsbürgerliches und politiſches Verhalten, ſowie bis- 
herige Verwendung belegt, 


längſtens bis 17. Januar l. Is. 


bei dem unterfertigten K. Direktorate in Vorlage bringen. 

Bemerkt wird, daß als Bewerber nur katholiſche Prieſter 
und geprüfte Lehramtskandidaten in Betracht kommen. 
Erſtere haben auch die biſchöfliche Lizenz zu erwirken und 
den Geſuchen beizuſchließen. 


Ne uburg a, D., den 56. Januar 1906. 
K. Direftorat des Studienfeminars. 
Dr. oeteler. 


Erledigte Pfarreten und Benefizgien. 


Die fatholijde Pfarrei Oberviehbach, Bezirksamts Dingol- 
fing; faſſionsmäßiger Reinertrag 3027 Mw 99 &; aus8gefdrieben 
por der Regierung vonIiederbayern; Bewerbungstermin31. Januar 
d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Inkofen, Bezirksamts Rottenburg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2107 M 52 8; ausgeſchrieben 

von. der Regierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 
1. Februar d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Niederſonthofen, Bezirksamts 

Sonthofen; faſſionsmäßiger Reinertrag 900 M 15 &; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Schwaben ane Neuburg : Bez 
werbungStermin 6. Sebruar d. Is.; 

das Stadtfaplaneibenefigium Gunbdelfin, gen, Begirf8amts 
Dillingen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1138 M 66 &; ausge- 
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{rteben von der Regterung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 6. Februar b. Is.; 

die fatholijde Pfarret Mtemh sly, Bezirksamts Kempten; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 710 M 92 &; ausgefdjrieben von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
6. Februar db. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Dipshofen, Bezirksamts Wugsburg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 933 2 19 &; auSgefdjrieben von 
der Regterung von Schwaben und Jeuburg; Bewerbung8termin 
6. Februar d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Untermaxfeld, Bezirksamts Neu— 
burg a / D.; faſſionsmäßiger Reinertrag 1183 74 &; aus- 
geſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 6. Februar d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Hoppingen, Bezirksamts Nörd— 
lingen; faſſionsmäßiger Reinertrag 897 #4. 9 &; ausgeſchrieben 
von ber Regierung von Schwaben und Neuburg; BVewerbungs= 
termin 6. Februar d. Is. 


— — — — — — 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Amtlich herausgegeben vom Rinigl. Staat8minifterium des Yunern 
fir Rirden- und Sdulangelegenheiten. 


M inden. Ne 8. 15. Januar 1906. 


Inhalt: Miniſterialentſchließung vom 8. Januar 1906, die Bildung 
dex SHhullommijfionen im Vollguge der Verordnung vom 
13. Auguft 1905 betr. — Dienſtes⸗ und fonjtige Nadridten. 





Rr. 647. 


K. Stantsminiferium des Innern fiir Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenhriten. 


Wn die K. Megierungen, Rammern des Ynnern. 


jm Namen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine KRiniglide Hoheit Pring Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnadigit 
bewogen gefunden, gemäß §§ 1 und 4 der Allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung vom 13. Wuguft 1905, die Schulfommijfionen bes 
treffend, (Gef. u. V.O.Bl. S. 559 ff.) gu Mitgliedern der 
Sculfommifjionen je auf die Dauer von 5 Jahren in wider⸗ 
ruflicher Weiſe gu ernennen und gwar | 


I. m Mitgliedern der Areisſchulkommiſſion 
1. von Oberbayern: 
Boehaimb Auguſt, Profelfor fir Beichnen an der Maria⸗ 
Sherefia-Kretsrealfdule in München, 


— 4 — 


Borgaga Franzisfa, Oberlehrerin an der Mreislehrerinnenz 
bildungsanſtalt in München, 

Eiboeck Franz, Volksſchullehrer und Bezirkshauptlehrer in 
Schrobenhauſen, 

Geiſtbeck Dr. Michael, Direktor des Schullehrerſeminars 
in Freiſing, 

Hartl Martin, K. Geiſtlicher Rat, Domkapitular, Dompfarr⸗ 
vikar und Bezirksſchulinſpektor in München, 

Heigenmooſer Joſeph, Direktor der Kreislehrerinnenbil— 
dungsanſtalt in München, 


Knoerlein Joſeph, Oberlehrer in München, 

Naegelsbach Friedrich, Stadtpfarrer und Diſtriktsſchul⸗ 
inſpektor in München, 

Piger Eugen, Rektor der Realſchule und Leiter der —— 
lichen Fortbildungsſchulen in Freiſing und 

Winter Dr. Johann, Direktor der Städtiſchen höheren 
Töchterſchule in München. 


2. von Niederbayern: 


Beitlhauſer Theodor, Volksſchullehrer und Bezirkshaupt⸗ 
lehrer in Oſterhofen-Stift, Bezirksamts Vilshofen, 
Denk Eduard, Volksſchullehrer und Bezirkshauptlehrer in 

Landshut, 

Horchler Dr. Gottfried, Rektor der Realſchule, Vorſtand 
der gewerblichen und kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen, 
der landwirtſchaftlichen Winterſchule und der gewerb⸗ 
lichen Fachſchulen in Landshut, 

Kempf Richard, Architekt und Direktor der Städtiſchen Bau⸗ 
gewerkſchule in Paſſau, 

Muggenthaler Max, Domkapitular und Dompfarrvikar, 
Bezirks⸗Schulinſpektor in Paſſau, 

Sailer Georg, K. Geiſtlicher Rat, Pfarrer und Diſtriksſchul— 
inſpektor in Arnstorf, Bezirsamts Eggenfelden, und 

Salisco Joſeph, Hauptlehrer der Präparandenſchule in 
Landshut. 
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3. der Pfalz: 
Andreae Dr. Karl, Direktor der Lehrer⸗- und Lehrerinnen⸗ 
bildungsanſtalt in Kaiſerslautern, 

Burkhard Jakob, K. Geiſtlicher Rat, Pfarrer und Diſtrikts⸗ 
ſchulinſpektor in Schifferſtadt, Bezirksamts Speyer, 
Dreſcher Heinrich, Dekan, Pfarrer und Diſtriktsſchulin⸗ 
ſpektor in Homburg, 
Durmayer Johann, Direktor der Lehrerbildungsanſtalt in 

Speyer, 

Gabel Philipp, Volksſchullehrer und Bezirkshauptlehrer 
in Mühlbach a. Gl., Bezirksamts Kuſel, 

Huſſe Ludwig, Volksſchullehrer in Speyer, 

Schreiber Dr. Jakob, Lokalſchulinſpektor in Kaiſerslautern und 

Senf Richard, Rektor dev Kreisbaugewerkſchule in Kaiſers— 
lautern. 


4. der Oberpfalz und von Regensburg. 


Dürr Johann Baptiſt, Volksſchullehrer und Bezirkshaupt⸗ 
lehrer in Paulsdorf, Bezirksamts Amberg, 

Eichinger Max, Direktor der Lehrerbildungsanſtalt in Amberg, 

Kerber Karl, Direktor der von Müller'ſchen Städtiſchen 
Töchterſchule in Regensburg, 

Lindner Johann, Oberlehrer an der gewerblichen Fort= 
bildungsſchule in Regensburg, 

Mathes Edmund, K. Geiſtlicher Rat, Pfarrer und Diftrifts- 
fchulinfpeftor in Eulsbrunn, Bezirksamts Stadtambof, 

Bogentang Alois, Volksſchullehrer, Lehrer an den gewerb- 
lichen Fort bildungsſchulen in Regensburg und 

Weigl Wilbert, Domfapitular und Dompfarrvifar, Bezirks⸗ 
ſchulinſpektor in Regensburg. 


5. von Oberfranten: 


End Dr. Wilhelm, Reftor der Realfchule, Vorftand der ge- 
werblidjen und faufmannij den Fortbildungsſchule in Hof, 

Endres Wuguft, Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor in Wlten- 
bang, Bezirksamts Staffelitein, 

Fieſſenig Leonhard, Oberlehrer in Bamberg, 
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Hübſch Dr. Georg, Direktor der Lehrerbildungsanſtalt in 
Bayreuth, 

Krauß Ludwig, Dekan, Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor 
in Münchaurach, Bezirksamts Höchſtadt a. A., 

Lieb Anton, Oberlehrer in Hof, 

Lippert Johann Peter, Oberlehrer und Bezirkshauptlehrer 
in Selb und 

Reber Dr. Joſeph, Direktor des Schullehrerſeminars Bamberg. 


6. von Mittelfranken: 
Dümmler Hermann, Dekan, Pfarrer und Diſtriktsſchul— 
inſpektor in Burghaslach, Bezirksamts Scheinfeld, 
Ernſt Karl, Volksſchullehrer in Theilenhofen, Bezirksamts 
Gunzenhauſen, 

Glauning Dr. Friedrich, Städtiſcher Schulrat in Nürnberg, 

Hellmuth Leonhard, Profeſſor für Zeichnen an der Kreis— 
realſchule JI in Nürnberg und an der mit dieſer ver⸗ 
bundenen gewerblichen Fortbildungsſchule, 

HelmJohann, Direktor des Schullehrerſeminars in Schwabach, 

Herberich Dr. Guftav, Inſpektor einer ſtädtiſchen höheren 
Mädchenſchule in Nürnberg, 

Pickel Johann, Volksſchullehrer und Bezirkshauptlehrer in 
Dinkelsbühl, 

Schreiner Johann Evangeliſt, Direktor der Lehrerbildungs⸗ 
anſtalt in Eichſtätt, 

Sebaſtian Ludwig, Dechant, Stadtpfarrer und Diltrilts- 

ſchulinſpektor in Ansbach und 

Bahn Auguſt, Rektor der Realſchule, Vorſtand der Fadh- 

ſchule für Maſchinenbau und Elektrotechnik in Ansbach. 


7. von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Dittmeyer Adam Joſeph, K. Geiſtlicher Rat, Pfarrer und 
Diſtriktsſchulinſpektor in Mellrichſtadt, 
Koenigbauer Joachim, Seminardirektor in Würzburg,— 
Mehling Dominikus, Volksſchullehrer und Bezirkshaupt⸗ 
lehrer in Bell a. Mt., Bezirksamts Würzburg, 
Miller Gottfried, Defan, I. Stadtpfarrer und Diftrifts- 
{chulinfpeftor in Rigingen, 
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Stiimper Germann, Direftor der K. Höheren weibliden 
Bilbungsanjtalt in Wfchaffenburg, 

Ullrich Valentin Friedrid), Städtiſcher Schulrat, Inſpektor 
der Schulen des polytedhnifden Bentralveretns in 

Wurzburg, 

Wolf Karl, Seminarſchullehrer und Lehrer für Zeichnen 
am Schullehrerſeminar in Würzburg und 

Zimmermann Karl, Volksſchullehrer und Bezirkshaupt—⸗ 
lehrer in Marktbreit, Bezirksamts Kitzingen. 


8. von Schwaben und Neuburg: 

Lampert Eduard, Volksſchullehrer und Bezirkshauptlehrer 
in Göggingen, Bezirksamts Augsburg, 

Loeweneck Dr. Max, Städtiſcher Schulrat in Augsburg, 

Moeßmer Anton, Domkapitular und Dompfarrvikar, Bez 
zirksſchulinſpektor in Augsburg, 

Niedermair Magnus, K. Geiſtlicher Rat, Stadtpfarrer Jund 
Diſtriktsſchulinſpektor, Leiter der Wagner'ſchen Erzieh— 
ungs- und Unterichtsanſtalten in Dillingen, 

Niedling Anton, Profeſſor far Zeichnen am Realgymna— 
ſium, Reſpizient des Zeichenunterrichts an den gewerb— 
lichen Fortbildungsſchulen in Augsburg, 

Prin zing Otto, Dekan, J. Stadtpfarrer und Vorſtand der 
Ludwigslehrerinnenbildungsanſtalt in Memmingen, 
Schubert Johann Baptiſt, Oberlehrer in Augsburg, und 
Stretz Johann, Direktor der Lehrerinnenbildungsanſtalt 

in Lauingen. 


IL. zu Mitgliedern der Fandesſchulkommiſſion: 
Andreae Dr. Karl, Direktor der Lehrer- und Lehrerinnen— 
bildungsanſtalt in Kaiſerslautern, 
Brixle Nikolaus, Kreisſchulinſpektor bet der K. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, in München, 
Erbshaeuſer Franz, Kreisſchulrat, Kreisſchulinſpektor bei 
der K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, in Würzburg, 
Kahl Adolf, Oberkonſiſtorialrat in München, 
Kerſchenſteiner Dr. Georg, K. Studienrat, Städtiſcher 
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Schulrat und K. Lokal-Schulkommiſſär in München, 

Kramer Theodor Ritter von, K. Oberbaurat und Profeſſor, 
Direktor des Bayeriſchen Gewerbemuſeums in Jtiirnberg, 

Lange Emil Ritter von, Direktor der Kunſtgewerbeſchule 
in München, 

Vex Johann, Oberlehrer und Bezirkshauptlehrer in München, 

Reber Dr. Joſeph, Direktor des Schullehrerſeminars in 
Bamberg, 

Werthmüller Benedikt, K. Geiſtlicher Rat, Domkapitular 
in München, 

Winter Dr. Johann, Direktor der Städtiſchen höheren 
Töchterſchule in Minden und 

Woerle Auguſt, Oberlehrer, Volksſchullehrer in Pferſee, 
Bezirksamts Augsburg. 


Ym Hinblicke auf § 5 Abſatz 4 und 86 Abſatz 3 der 
oben angefiihrten Allerhöchſten BVerordnung werden vor- 
ldufig und vorbebaltlich weiterer Ernennungen als rrettere 
Gachverftdindige, welche nach Bediirfnis namentlich gu den 
treffenden Wbteilungsfigungen der Landesſchulkommiſſion 
berufen werden follen, befttmmt: 

a) Für die erfte Whtetlung und gwar fir Anz 
gelegenbeiten funftgemerblider, gewerblicher und 
faufmdnnifdher Fachſchulen und Fort bildung 3- 
fdulen: 

Irl Martin, Malermeiſter in Erding, 

Loſſow Paul.von, Diplom⸗-Ingenieur, Profeſſor fiir Ma— 
ſchinenbaukunde an der K. Techniſchen Hochſchule in 
München, 

Nagler Max, Kommerzienrat, Buchbindermeiſter, Vorſitzen⸗ 
der der Handwerkskammer für Oberbayern und 

Riemerſchmid Dr. Karl, Kommerzienrat, Fabrifbeliger in 
München, Handelsrichter, Mitglied der Handels- und 
Gewerbekammer für Oberbayern. 

b) Für die zweite Abteilung „Anſtalten zur 
Heranbildung von Volksſchullehrern und Volks— 
ſchullehrerinnen?: 
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Geiſtbeck Dr. Michael, Direktor des Schullehrerſeminars 
in Freiſing und 

Borgaga Franziska, Oberlehrerin an der Kreislehrerinnen⸗ 
bildungsanſtalt in München. 
c) Für die dritte Abteilung „Höhere weibliche 

Unterrichtsanſtalten“: 

Freund Anna, Hauptlehrerin an der Städtiſchen höheren 
Töchterſchule in München und 

Loeweneck Dr. Max, Städtiſcher Schulrat in Augsburg. 
d) Für die vierte Abteilung „Volksſchulen und 

die nicht unter die erſte Gruppe fallenden länd— 

lichen und ſonſtigen Fortbildungsſchulen?: 

Bittner Georg, Kreisſchulinſpektor bet der K. Regierung, 
Rammern des Ynnern, von Oberfrantfen, 

Greisl Max, Kreisfdhulinjpeftor bet der K. Regierung, 
Rammer de3 Innern, von Oberbayern und 

Knoerlein Yofeph, Oberlehrer in München. 


Minden, den 8. Januar 1906. 


Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Die Bilbung der Sdhulfommiffionen 
tm Vollzuge ber Verordnung vom 
13. Auguft 1905. 


Dienſtes⸗ und jonitige Nadridten. 


sm Mammen Sether Majeftat des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, des 
Koönigreichs Bayern BVermefer, haben Sich allergnadigft bewogen 
gefunden, 
wunterm 9. Januar bd. 38. 
den Obermajchineninfpettor bet der Generaldireftion der 
Staat8eifenbahnen Dr. Bernhard Gleichmann und den Privats> 
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bogenten fiir Hygiene in der chemiſchen Wbteilung ber Techniſchen 
Hochſchule Minden, auerordentlicden Univerſitätsprofeſſor 
Dr. Martin Hahn gu Honorarprofefjoren der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule gu ernennen; den Zeichenlehrer am humaniſtiſchen Gym- 
nafium Neuſtadt a/H., Wilhelm Renner gum Gyomnafiallehrer 
fiir Beidnen an diefer Wnftalt in pragmatijder Dienſteseigen⸗ 
fhaft nad) Maßgabe des Titel IL § 18 der Verfafjungsurfunde 
gu ernennen; die fatholifche Bfarret Ern8gaden, Bezirksamts 
Pfaffenhofen, dem Priefter Johann Baptiſt RetR, Benefigiums- 
provijor in Wolnzach, Bezirksamts Pfaffenhofen; die fatholijde 
Pfarret Vierfirden, BegirfZamt8 Dachau, dem Priefter Wndreas 
BwiefelSberger, Pfarrer in Ofterwarngau, Bezirksamts 
Miesbach; die katholiſche Pfarret Unterelsbach, Bezirksamts 
Neuſtadt a/S., dem Priefter Johannes Wenzel, Lokalkaplan 
in Bimmern, Bezirksamts Ptarktheidenfelb, und die tatholifde 
Pfarrei Schetdegg, Bezirksamts Lindau, dem Priefter Rafpar Bi a, 
Pjarrer in QOuglfing, Bezirksamts Weilhetm, gu itbertragen ; 
gu genehmigen, dab von dem Bifdofe von Wurzburg dte ka— 
tholifche Pfarrei Opferbaum, BegirfBamt  Karlftadt, dem Priefter 
Auguſt Hennrid, Pfarrer in Oberftreu, Bezirksamts Vtellrich- 
ftabt, verltehen werde; 


unterm 10. Januar db. 38. 


das Reſignationsgeſuch de8 Priefter3 Jakob Heinginger, 
nunmehr Religionslehrer am Realgnmnaftum und der Jnduftrie- 
fdule in Munchen, auf da8 Danzer-Schur'ſche Katechetenbenefigium 
- bet U. & Frau in Minden, gu genehmigen.' 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer frem— 
den Auszeichnung. 


Im Mammen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, 


dem ordentlichen Profeſſor an der K. Akademie der bildenden 
Künſte in Minden, Wilhelm Ritter von Rumann die Be— 





oak. Oe e 


willigung gur Annahme und gum Fragen des ihm von Seiner 
Majeſtät bem Deutfden Kaiſer, König von Preußen, verliehenen 
SK. Preubifden RKronen-Orden8 I. RKlaffe und dem Schlachten⸗ 
maler, Profeffor Louis Braun in Minden die gleide Bee 
willigung fir den ifm von Geiner Majeſtät dem Deutſchen 
Kaiſer, König von Preußen, verliehenen K. Preußiſchen Kronen⸗ 
Orden III. Klaſſe, zu erteilen; 


unterm 5. Januar d. Is. 


den Nachgenannten die Bewilligung zur Annahme und 
zum Tragen der ihnen von Seiner Majeſtät dem Kaiſer von 
Oeſterreich verliehenen Ordensauszeichnungen zu erteilen, nämlich 


für das Komturkreuz des Kaiſerlich Oeſterreichiſchen 
Franz⸗Joſeph-Ordens: 


dem Oberregierungsrat im K. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten Julius Freiherrn von der 
Heydte, 

dem I. Präſidenten der IX. Internationalen Kunſtaus⸗ 
ſtellung in Munchen, Maler Karl Albert Ritter von Baur 


und dem K. Kämmerer Hugo Freiherrn von Habermann, 
Profeſſor an ber K. Akademie der bildenden Kunſte in München; 


für das Ritterkreuz des Kaiſerlich Oeſterreichiſchen 
Franz⸗Joſeph-Ordens: 


dem K. Profeſſor, Maler Otto Hierl-Deronco in Munchen; 


dem ordentlichen Profeſſor an der K. Univerſität Munchen 
Dr. Karl Krumbacher die Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen des ihm von bem Präſidenten der Franzöſiſchen Re— 
publik verliehenen Ritterkreuzes des Ordens der Ehrenlegion 
zu erteilen. 


Geftorb en. 
Der fretrefignierte Benefigiat Dr. Wuguft Denginger 
in Lulsfeld am 30. Dezember v. Is.; 


der K. Gymnafialprofeffor a. D. Loreng Schmidt von 
Neuftadt a/W. am 5. Januar d. Js. in München; 

der fatholifde Pfarrer in Friftern, Bezirksamts Pfarr⸗ 
firdhen, biſchöfl. Geiftlider Rat Paul Gammereyer, Ehren— 
freug des Ludwigsordens, am 7. Januar bd. 38. 


Rol. Hofbuddruderet Kaſtner & Gallwey. 


we ilk wee 


Miinifterialblatt 
far 
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Amtlich "herausgegeben vom Königl. Staatsminiſterinm des Jnuern 
fiir Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten.“ 
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Ynbalt: BSelanntmadung vom 15. Januqr 1906, Lehrmittelvergeidhnis 
fiir Volksſchulen betr. — Dienftess und fonftige Nachrichten. 
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Bekanntmachuug. 
Lehrmittelverzeichnis für Volksſchulen betreffend. 


KR. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Es beſteht Anlaß, wiederholt auf die Vorſchriften der 
Miniſterialbekanntmachungen vom 21. Oktober 1893 und 
vom 4, Suni 1899 (Min.-Bl. 1893 S. 363; 1899 S. 251) 
zur Darnadhadtung hinzuweiſen. 

Hienach ditrfen nur die in Abteilung I und II des Lehr— 
mittelvergeidjniffes und feiner jeweiligen Nachträge auf— 
geführten Vehr= und Unterrichtsmittel fiir die Hand der 
Schitler und fiir den Maſſenunterricht in den bayeriſchen 
Volksſchulen verwendet und es diirfen andere Lehrmittel 
derfelben Art an den bayerifden Volksſchulen nicht beniigt 
werden. Aber auch unter den durch Wufnahme in das Ver— 
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zeichnis zugelaſſenen Lehr- und Unterrichtsmitteln ſteht die 
Auswahl nicht den einzelnen Lehrern zu. Die Entſcheidung 
darüber, welche der zugelaſſenen Lehr⸗ und Unterrichtsmittel 
zum Unterrichte benützt werden dürfen, iſt vielmehr bezüglich 
der Volksſchulen in den unmittelbaren Städten von den 
K. Stadtſchulkommiſſionen, bezüglich aller übrigen Volks⸗ 
ſchulen von den K. Regierungen, Kammern des Innern, 
zu treffen. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, haben 
darüber zu wachen, daß dieſe Vorſchriften überall entſprechende 
Beachtung finden. 


München, den 15. Januar 1906. 
Dr. von Wehner. 


Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 
om Namen SGeiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 


unterm 16. Januar d. Is. 

zu genehmigen, daß der Rechtspraktikant Dr. jur. Auguſt 
Schoetenſack aus Ludwigshafen a / Rh. als Privatdogent fiir 
Strafrecht und Strafprozeßrecht in die rechts- und ſtaatswiſſen⸗ 
ſchaftliche Fakultät der Univerfitat Würzburg aufgenommen 
werde; 


unterm 17. Januar d. 98. 


die Predigerſtelle bei St. Jodok in Landshut dem Prieſter 
Franz Borgias Lugbauer, Verweſer dieſer Stelle; die katho— 
liſche Pfarrei Stadelſchwarzach, Bezirksamts Gerolzhofen, dem 
Prieſter Ludwig Renz, Lokalkaplan in Oberwerrn, Bezirksamts 
Schweinfurt, und die katholiſche Pfarrei Hawangen, Bezirks— 
amts Memmingen, dem Prieſter Joſeph Wilhelm Jerg, 
Pfarrer und K. Diſtriktsſchulinſpektor in Engetried, Bezirksamts 
Memmingen, gu übertragen; gu genehmigen, daß von dem 
Ergbijdhofe von Bamberg die fatholijde Pfarrei Kleukheim, 
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Bezirksamts Staffelſtein, dem Prieſter Wilhelm Wurzberger, 
Benefiziumsverweſer in Herzogenaurach, Bezirksamts Höchſtadt 
a / A., verliehen werde; 


unterm 18. Januar d. Is. 


ben Privatdozenten an der K. Univerſität Munchen 
Dr. Friedrich Wilhelm Freiherrn von Biſſing nach Maßgabe 
des Titel IT § 18 der Verfaſſungsurkunde gum ordentlichen 
Brofeffor der Wegyptologie und der orientalijden Altertums⸗ 
funbe in der philofophifden Fatultat der K. Univerfitat Munchen 
gu ernennen; dem Privatbogenten mit dem Lehrauftrage fir 
Aegyptologie an der K. Univerfitat Munchen und RKonfervator 
an der dgyptologifden Whteilung de3 KR. Antiquariums Dr. Karl 
Dyroff ohne AWenderung feines Vehrauftrages den Titel und 
Rang eineS auferordentliden Profeſſors au verleihen; das 
Refignation&gejud) des fatholijden Pfarrers Albin Schubert 
in Kersbach, Bezirksamts Hersbruck, zu genehmigen. 








Die von dem Biſchofe von Augsburg beſchloſſene Cre 
nennung der Priefter Jofeph Kolb, Pfarrer in Weiler, Bezirks⸗ 
-amt8 Lindau, Alois Vigl, Pfarrer in Türkheim, Begirfsamts 
Mindelheim, und Frang Xaver Königsberger, Pfarrer in 
Stdtten am Auerberg, BegirfSamtS Oberdorf, zu biſchöflichen 
Geiftlichen Raten ift gur Wlerhddften Kenntnisnahme Seiner 
RKinigliden Hoheit des Prinz-Regenten gebradt worden. 


Titel- und Ordens-BVerleihbungen. 


jm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Riniglide Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden : 


unterm 9. Degember v. Is. 


dem Maler und Afademieprofeljor Rudolf Ritter von Seig, 
Ehrenfonfervator de8 Bayerifden Mationalmufeum8 ben Ver⸗ 
dienftorden vom Heil. Michael II. Klaſſe; 

bem II. Pradfidenten des Zentral-Comités der IX. Inter⸗ 
nationalen Runjftausftellung gx Munchen, RK. Kammerer und 
Wlademteprofeffor Hugo Freiherrn von Habermann und dem 
Wlademieprofejjor und Maler Frang Stud das NRitterfreug 
des Berdienftorden8 der Bayeriſchen Krone; 
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dem K. Oberregierungsrate im Staatsminiſterium des 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten Julius Freiherrn 
von der Heydte den Verdienſtorden vom heil. Michael 
III. Klaſſe; 

ferner dem Maler Proſeſſor Otto Hierl-Deronco, dem 
Maler Profeſſor Benno Becker und dem Maler Richard Groß 
den Verdienſtorden vom heil. Michael IV. Klaſſe; 


unterm 17. Degember v. 38. 
nachſtehende Auszeichnungen gu verlethen: 


den Berdienftorden vom heiligen Midael I. Kaffe: 


bem Bijdof von Wiirgburg, Dr. Ferdinand Ritter von 
Schlör, 

dem K. Geheimen Rat, ordentl. Profeſſor an bee K. Unie 
verfitdt Wirgburg Dr. Georg Eduard Ritter von Rindfleiſch; 


das Ritterfreug de8 Verdienftordens8 der Bayerifden 
Krone: 

dem “Dompropft Dr. Johann Covargelift ‘Bruner in 
Eichſtätt; 
ben Verdienſtorden vom heiligen Midael III. Klaſſe: 

dem Oberregierung8rat im K. Staatsminiſterium des 
Innern fir Kirchen- und Schulangelegenheiten Ferdinand von 
Brader, 

dem Domprop{t Dr. Paul Kagerer in Regen8burg, 

dem Oberfonfiftorialrat beim K. Proteftantifcden Konfiftortum 
Bayreuth Heinrich Buder, 

dem ordentlicdben Profeſſor an der K. Univerfitat Minden 
Dr. Hermann Paul, 

bem orbentliden Profeffor an der K. Univerfitdt München 
Dr. O8far Eversbuſch, 

dem ordentlichen Profeffor an der K. Univerſität Crlangen 
Dr. Auguft Luchs, 

bem ordentliden Brofeffor an der K. Techniſchen Hoch⸗ 
fdhule in München Dr. Ludwig Burmefter, 

bem Oberbibliothefar an der KR. Hof- und Staatsbibliothet 
in Minden Dr. Jofeph Aumer, 

bem Direftor des Bayerifden Nationalmufeums und 
Generalfonfervatvr der Kunftdenfmale und Altertimer Bayerns 
Dr. Hugo Graf in Munchen; 


ben Berbdienftorden vom heiligen Micdael IV. Klaffe: 


bem Domfapitular Johann Michael Hasllinger in 
Augsburg, 








a; 


bem weltliden Stat beim K. Proteftantijden Konſiſtorium 
Speyer Jakob Chlinger, 

dem ordentliden Profeſſor an der K. Univerfitat Minden 
Dr. Friedrich Hommel, 

dem ordentlichen Profeffor an der K. Univerfitat Minden 
Dr. Seinrid) Mayr, 

dem orbdentliden Brofeffor an der K. Univerfitat Munchen 
Dr. Anton Dyroff, 

dent auferordentliden Brofeffor an der K. Univerfitat 
Minden, K. Hofrat Dr. Friedrich Bea old, 

bem ordentliden Profeffor und dergeitigen Rektor an der 
K. Univerfitat Würzburg Dr. Theodor Boveri, 

dem orbdentlicen Brofeffor an der K. Univerfitét Wirgburg 
Dr. Friedrich Oetker, 

dem ordentlichen Profeſſor an der K. Uniwerfitat Witraburg 
Dr. Philipp Stöhr, 

bem orbdentlichen Profeſſor an der K. Univerfitat Erlangen 
Dr. Leo Gerlad, 

dem ordentlichen Profeſſor an der K. Univerfitat Erlangen 
Dr. Wilhelm Geiger, 

dem ordentliden Profeffor an der K. Techniſchen Hod: 
{ule in Minden Dr. Hermann Ebert, 

dem ordentliden Profefjor an der K. Techniſchen OHod- 
fhule in Minden Dr. Karl Lintner, 

dem biſchöflichen Geijtlicden Rat Jofeph Wimmer, Reftor 
des K. Lyzeums Paffau, 

bem Reftor am K. humaniſtiſchen Gymnafium Bayreuth 
Dr. Friedrich S Hmidt, 

bem Rektor am SK. humaniftifden Gymnaſium Landshut 
Jafob Reiferma yer, 

bem Rektor am K. hHumaniftijden Gymnaſium Freifing 
Dr. Joſeph Scheibmaier, 

dem Profeſſor an der K. Induſtrieſchule Kaiſerslautern, 
Vorſtand der mechaniſch-techniſchen Abteilung, Emil Laval, 

dem K. Profeſſor Joſeph Schmitz, Architekt in Nurnberg, 


das Verdienſtkreuz des Ordens vom heiligen Michael: 


dem Seminarlehrer an der Uebungsſchule der K. Lehrer— 
bildungsanftalt Speyer, Ludwig Demolet, 

bem Seminarlehrer an der Uebungsſchule der K. Lehrer⸗ 
bildungsanſtalt Kaiſerslautern, Wilhelm Damian, 

dem Seminarlehrer am K. Schullehrerſeminar Schwabach, 
Johann Georg Vogel, 

bem Realienlehrer an der SK. Kreisackerbauſchule in Tried- 
dorf, Wilhelm Babel, 
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bem Oberlehrer an der Snabenjdule am Mariahilfplatz 
in Minden, Yofeph Blum, 

bem SOberlebrer an der Bergmannjdule in Munchen, 
Joſeph Gebele; 


bie filberne Mebdaille des BWerdienftorden8 der 
Banyeriſchen Krone: 


bem Volksſchullehrer und Begirfshauptlehrer Johann 
Hübl in Mainburg, 

dem Volksſchullehrer und Bezirkshauptlehrer Michael Mohr 
in Schaidt, Bezirksamts Germersheim, 

dem Volksſchullehrer und Bezirkshauptlehrer Heinrich 
Koehler in Neuſiadt a/A., ‘ 

bem Volksſchullehrer und  Begirf8hauptlehrer Simon 
Edmund Sdaefer in Cuerdorf, BegirfSamts Hammelburg, 

bem Volksſchullehrer und Begirf8hauptlehrer Johann 

Weber in Lindau, 

| dem Lehrer fir Maturfunde am K. humaniftijden Gym⸗ 
nafium in Günzburg, Rudolf Oberndorfer, 

der OHauptlehrerin an der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule 
in Minden, Ferdinanda von Bad, 

der armen Schulſchweſter d. N. D. M. Lydia Gablender, 
Volksſchullehrerin in Moosburg, Bezirksamts Freifing, 

der armen Schulſchweſter d. N. D. M. Odorika Peter, 
Handarbeitslehrerin an den Mädchenſchulen in Roſenheim, 

der Volksſchullehrerin Thereſe Hirſchmann in Vilshofen, 

der armen Schulſchweſter d. N. D. M. Felix Stab—⸗ 
bauer, Volksſchullehrerin in Schwandorf, Bezirksamts Burg⸗ 
lengenfeld, 

der Frangi8fanerin von St. Maria-Stern in Augsburg, 
M. Alexia Ruf, Voltsſchullehrerin in Steinad, Bezirksamts 
Kiffingen, 

der Frangisfanerin aus dem Mlutterhauje Kaufbeuren 
M. Auguſte Shlahtberger, Volksſchullehrerin in Obergunz⸗ 
burg, Begirf8amts Oberdor} ; 


die filberne Ptedaille des Verdtenftordens vom 
hetligen Michael: 


dem Hausverwalter an der K. Univerfitit Minden, Georg 
Vindner, 

bem Praparator am pathologt{den Jnftitut der K. Unt= 
verfitat Ptinden, Johann Geith, 

bem Werfmeifter am geoddtifden Inſtitut der K. Tech— 
nifden Hodidule in Minden, Georg Mösl, 


sal toe 


dent Heiger an der K. Techniſchen Hodjdule in Munchen, 
Andreas Stegmiller, 

bem Diener bet der KR. Tierärztlichen Hodjchule in Mun— 
den, Johann Hermann, 

dem Hau8vermalter Johann Todſchek, Hausmeiſter bei 
ber K. Bentral-Gemalde-Galerie in Minden, 

bem Diener beim bayerijden Mationalmufeum in Minden, 
Xaver Wrnold, 

dem Diener beim bayerifden Nationalmujeum in Minden, 
Noreng Sell, 

dem Bedell am SK. neuen Gymnafium in Nürnberg, Franz 
Xaver Sdhmidbauer, 

bem Forſtaufſeher des K. Stiftungsamtes Aſchaffenburg, 
Chriſtoph Stock in Dettingen; 


das Prädikat „Exzellenz“: 


dem K. Oberkonſiſtorial-Präſidenten, Reichsrat der Krone 
Bayern, Alexander Ritter von Schneider in München; 


den Titel und Rang eines K. Geheimen OHofrates:. 
dem ordentlicen Brofefjor an der K. Univerfitaét München, 
Dr. Grnft Rubn, 
dent ordentliden Profeſſor an der K. Univerfitat Munchen, 
Dr. Karl Birtmeyer, 
bem ordentlidjen Brofeffor an der K. Univerfitdt Erlangen, 
Dr. lias Steinmeyer; 


iden Vitel unb Rang eines K. Oberftudienrates: 

dem Rektor am K. Neuen Gymnafium in Samberg, Wits 
dreas Schmitt, 

dem Rektor am K. humaniſtiſchen Gymnafium Burghaufen, 
Dr. Andreas Deuerling; 


den Litel und Rang eines K. Geiftliden Rates: 

bem Stiftsdefan, Pfarrer und K. Diſtriktsſchulinſpektor 
Karl Daifer in Tittmoning, Bezirksamts Laufen, 

dem Pfarrer, Defan und K. Diſtriktsſchulinſpektor Ludwig 
Kirchmayr tin Sdlehdorf, Bezirksamts Weilheim, 

dem Pfarrer, Dedhant und K. Diſtriktsſchulinſpektor Leo- 
pold Mtonifelder in Rottenburg, K. Bezirksamts dajelbit, 

dem Pfarrer und SK. Diftriftsfdulinfpeftor Johannes 
Knoll in Claufen, Bezirksamts Pirmafens, 

Dem Direftor der Kirdhenmufitfdule in Regensburg und 
Generalprajes des allgemeinen Cäzilienvereins Dr. Franz — 
Haberl in Regensburg, 


bem Pfarrer und K. DiftriftSfchulinfpeftor Wnton Edmund 
Mathes in Culsbrunn, Bezirksamts Stadtamhof, 

bent Pfarrer und K. Diſtriktsſchulinſpektor Adam Anken— 
brand in Alzenau, Bezirksamts daſelbſt, 

dem Pfarrer und Dekan Joſeph Landes in Kaufbeuren; 


den Titel und Rang eines K. — aia yeyer 
Kirdenrates: 


dem proteftantifden Defan und Pfarrer Wilhelm Hopf 
in Dittenheim, 

dem proteftanti{den Defan und I. Pfarrer Guftav Retdhard 
in Gunzenhauſen, 

bem proteftantifden Bfarrer und Rapttelsjenior Ludwig 
Megler in Kandel, 

Dem proteftantifden Defan und I. Pfarrer Chriſtian 
Friedrich Hopfmüller in Sulgbad; 


den Litel und Rang eines K. Studtenrates: 


dem Gymnoafialprofeffor am K. humaniftijden Gymnaſium 
Landshut, Dr. Wlois Rofdatt, 

bem Gymnafialprofefjor am K. humaniſtiſchen Gymnaſtum 
und Direftor am proteftantijden Wumneum in Wn8badh, Wuguft 
Schleußinger, 

dem Gymnaſialprofeſſor am K. humaniſtiſchen Gymnaſium 
Erlangen, Dr. Ernſt Popp, 

dem Gymnafialprofeffor am K. Neuen Gymnaſium in 
Nürnberg, Dr. Karl Frommann, 

dem Gymnaſialprofeſſor für neuere Sprachen am K. Neuen 
Gymnaſium in Nürnberg, Chriſtian Eidam, 

dem Gymnaſialprofeſſor fir Mathematik und Phyſik am 
K. humaniſtiſchen Gymnaſium bei St. Anna in Augsburg, Karl 
Peter Knieß, 

dem Profeſſor an der K. Induſtrieſchule Munchen, Wen— 
zeslaus Pözl, 

dem Gymnaſialprofeſſor am K. Realgymnaſium Munchen. 
Dr. Wilhelm Steuerwald, 

dem Rektor der Kreisrealſchule I tm Nürnberg, Theodor 
Biſchoff, 

dem Rektor der Realſchule Roſenheim, Anton Jakob; 


den Titel und Rang eines K. Hofrates: 


dem Direktor der K. Tierärztlichen Hochſchule in Munchen, 
r, Michgel Albrecht; 
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den Titel und Rang eines K. Baurates: 
dem Profeſſor an der K. Induſtrieſchule Minden, Bor= 


ſtand der bautechniſchen Abteilung und der K. Baugewerkſchule, 
Friedrich Herdegen; 


den Titel eines K. Kreisſchulrats mit dem Range 
eines K. Rates: 
dem Kreisſchulinſpektor bei der K. Regierung, Kammer des 
Innern, von Schwaben und Neuburg, Otto Hofmiller; 


den Titel eines Oekonomierates: 


dem Landwirtſchaftslehrer und Vorſtand der K. landwirt⸗ 
ſchaftlichen Winterſchule in Bamberg, Georg Deininger; 


den Titel und Rang eines K. Gymnaſialprofeſſors: 

dem Gymnaſiallehrer am K. Luitpoldgymnaſium in Mun⸗ 
den, Dr. Ludwig Burchner, 

dem Gymnafiallehrer am K. Humaniftijden Gymnaſium 
Vandshut, Johann Blank, 

dem Gymnafiallehrer am K. humaniſtiſchen Gymnafium 
Paſſau, Gugen Berger, 

dem Gymunafiallehrer am K. Alten Gymnafium in Bam- 
berg, Adam Spindler, 

dem Gymnofiallehrer fir Beichnen am K. humaniftifjden 
Gymnaſium Erlangen, Frang Nagle, 

dem Gymnafiallehrer am K. humaniftijden Gymnaſium 
Fürth, Ridard Bertholdt, 

bem Gymnafiallehrer am K. humaniſtiſchen Gymnafium. 
Dillingen, Michael Himmel ftog; 


ben Vitel etnes K. Profefjors mit bem Range etnes. 


Gymnafialprofeffors: 
dem Reallehrer Georg Uebelhör in Rothenburg o / T., 
; : Friedrich Miller tn Kaufbeuren, 
p : Ostar Seidl in Cichftatt, 
P F Georg Klebel in Freifing, 


yo is P an der Srei8realjdule I in Nürnberg, 
Philipp Deyhle, 

bem Seallehrer Mar PMtarftatt in Bamberg, 

bem Lehrer an der Baugewerkſchule in München, Joſeph 
Safer, 

bem eallehrer Johann Matthäus Cifert in Wurzburg, 

dem Prieſter, Meallehrer Jakob Fürſt in Paffau, 

dem I. Seminarlehrer und Prafeften am Scullehrerjeminar 
in Gtraubing, Joſeph Reiter; 
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ben Titel eines KR. Profelfors: 


bent Maler Gubert von Heyden in. Minden, 
bem Maler Gebhard Fugel in Minden; 


ben Ditel eine8 Oberlehrers: 


dem VollSfdhullehrer Johann Sippel in Minden, 
Ernft Gig in Ptinden, 


1d 


y ‘ Johann Fink in München, 

. 3 Ludwig Segmiller in Mtindjen, 

. . Jofeph Hamm in Minden, 

‘ 7. Midaecl Hörl in Laufer, 

. - Ludwig Kirdmater in Obing, Beagirls- 
amts Traunftein, | 

" J Joſeph Limmer in Kelheim, 

Ferdinand Neumaier in Paſſau, 
Theodor Herlbauer in Atting, Bezirks⸗ 
amts Straubing, 

— F Jakob Budenbender in Speyer, 

J Jakob Mtdurer in Kaiſerslautern, 

F Friedrich Wuſt in Impflingen, Bezirks⸗ 
amts Landau, 

F Georg Schwägerl in Schwarzenfeld, Be⸗ 
zirksamts Nabburg, 

J Michael Weidner in Schwandorf, Bezirks— 
amts Burglengenfeld, 

F Albert Schicker in Burglengenfeld, 

is ; Midael Boller in Stadtambof, 

, ee Simon Böhner in Bayreuth, 

rf. " Friedrich Opel in Thurnau, Bezirksamts 
Kulmbach, 

‘3 Peter Köhler in Poppendorf, Begirfsamts 
Pegnitz, 

F Georg Heinrich in Närnberg, 

Mathias Heydenreich in Nürnberg, 

Samuel Löw Hommel in Thalmäſſing, 
Bezirksamts Hilpoltſtein, 

F — Georg Wilhelm in Firth, 

‘ Gebaftian DAL in NürnbergeSt. Jobſt, 
Fe Sohann Wndreas Fifder in Bughetm, 

Bezirksamts Cichftatt, 

” . Kajpar Bauer in Wihraburg, 

23 : Heinrid) Didert in Bellingen, Bezirksamts 


Karlſtadt, 





—— 


dem Volksſchullehrer Martin Paulus Seubelt in Eichfeld, 
Bezirksamts Gerolzhofen, 


i 5 Heinrich Seubert in Herbſtadt, Bezirks⸗ 
amts Konigshofen, 

J Chriſtoph Ludwig Härter in Kitzingen, 

— Karl Rheineck in Augsburg, 

- o Konrad Writ in Mönchsdeggingen, Be⸗ 
zirksamts Nördlingen, 

F Philipp Schelling in Memmingen, 

Z — Eduard Marz in Kempten, 

— Ludwig Lutz in Sonthofen; 


den Titel eines Hausverwalters: 


dem Mechaniker und Hausmeiſter bei der K. Sternwarte 
in Minden Ernſt Eſſer, 

dem Bureaudiener und Hausmeiſter beim K. proteſtantiſchen 
Oberkonſiſtorium in Munchen Ludwig Keim, 

den Hausmeiſter an der K. Techniſchen Hochſchule in 
Munchen Ludwig Math; 


unterm 23. Dezember v. Is. 


dem Hofrat Dr. Bernhard Hagen in Frankfurt a / M. den 
Verdienſtorden vom heiligen Michael III. Klaſſe, dem Il. Kon⸗ 
ſervator an ber zoologiſchen Staatsſammlung und Privat⸗ 
dozenten an der Univerſität Munchen Dr. Franz Doflein und 
dem außerordentlichen Profeſſor an der Univerſität Munchen 
Dr. Germann Dird den Verdienſtorden vom heiligen Michael 
IV. Klaſſe in Anerfennung ihrer Verdienfte um dite zoologiſchen 
Sammlungen de8 Staates gu verleihen. 


Allerhöchſte Beftdtigung einer Stiftung. 
Jm Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Riniglidhe Hoheit Pring Vuitpold, deg 
Konigreichs Bayern Verwefer, haben Sich allergnadig{t bewogen 
gefunden, gur Entftehung der mit einem Grundftide der Steuer: 
gemeinde Brand gu 0,03 ha und Rapitalien in der Höhe von 
3000 Mt. dotierten fatholifden Kapellenjtiftung Brand, Be- 
zirksamts Kemnath, die ſtaatliche Genehmigung gu erteilen. 
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Allerhöchſte Bewilligung gur Annahme einer 
frembden Auszeichnung. 


3m Namen Seiner Majeftat bes Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnddigit 
bewogen gefunden, 


unterm 17. Januar bd. Is. 

bem K. Brofeffor Han Ritter von Peterjen in Minden 
bie Bewilligung gur Annahme und gum Tragen de8 ihm von 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer von Oefterreich verltehenen Kom⸗ 
turfreugeS des ———— Deſterreichen Franz Joſeph⸗Ordens 
zu erteilen. 


Präſentations-Beſtätigung. 

Der von dem Stadtmagiſtrat Munchen dem Domzeremoniar 
und Benefiziaten Joſeph Ebert bet U. L. Frau in München 
auf das Hörl'ſche Benefizium bet U. L. Frau in Minden 
ausgeſtellten Präſentation wurde von der Regierung von Ober⸗ 
bayern unterm 17. Januar d. Is. die Landesherrliche Be⸗ 
ſtätigung erteilt. 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei BaiSweil, Bezgirksamts Kauf— 
beuren; faſſionsmäßiger Reinertrag 2555 71 8; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 6. Februar d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Wildpoldsried, Bezirksamts 
Kempten; faſſionsmäßiger Reinertrag 1601 M 44 &; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 6. Februar d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Knöringen, Bezirksamts Gunz⸗ 
burg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1515 48 8; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 6. Februar d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Triftern, Bezirksamts Pfarrkirchen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 6758 M. 66 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 
10. Februar d. Is.; 
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die katholiſche Pfarrei Aſcha, Bezirksamts Bogen; faſſions⸗ 
mäßiger Reinertrag 1709 M. 24 &; ausgeſchrieben von der 
Fegterung von Miederbayern; Bewerbungstermin 12. Februar 


d. 38.; 


die katholiſche Pfarrei Rd brnbad, Begzgirksamts Wolfſtein; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 3068 M. 18 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 
14. Februar d. Is.; 


das Dan zer-Schur'ſche Katechetenbenefizium bet U. L. 
Frau in Minden; faſſionsmäßiger Reinertrag 1268 M. 258; 
ausgeſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerb⸗ 
ungstermin 15. Februar d. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Bubenhaujen, Bezirksamts Neus 
Ulm; faſſionsmäßiger Reinertrag 1693 M. 49 8; ausgeſchrieben 
von ber Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungs- 
termin 15. Februar b. Is.; 


die fatholijde Pfarret Pullenreuth, Begirf8amts Kem- 
nath; faffion8mapiger Reinertrag 1320 M. 85 4; auSgefdrieben 
von ber Megierung der Oberpfalg und von RegenSburg; Be— 
werbung8termin 17. Februar b. Is.; 

bie faiholijde Pjarrei Taiting, Begirf8amts Friedberg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2070 M. 16 8; auSgeldrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 
20. Februar d. Is. 


Geſtorben. 


Der Benefiziat Sebaſtian German Bergler in Neuhaus, 
Bezirksamts Neuſtadt a / WM., am 31. Dezember v. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Peter Waid in Modſchiedel, Be— 
zirksamts Lichtenfels, am 31. Dezember v. Is.; 

der proteſtantiſche Pfarrer Konrad Emil Böhmer in 
Weiſenheim am Sand, am 3. Januar d. Is.; 

der K. Hauptlehrer der Präparandenſchule in Edenkoben 
Georg Friedrich Buchert am 8. Januar d. Is.; 

der Rektor des humaniſtiſchen Gymnaſiums Burghauſen, 
K. Oberſtudienrat Dr. Andreas Deuerling, Inhaber des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael IV. Klaſſe, am 14. Ja⸗ 
nuar d. Is.; 


—— 


der katholiſche Pfarrer Johann Evangeliſt Gerauer in 
Dornach, Begirfsamts Landau a / J. am 16. Januar d. Is.; 


der K. Gymnaſialprofeſſor am Maximiliansgymnaſium in 
‘Minden, Dr. Friedrich Chriſtoph am 19. Januar db. Js. 


Buchanzeige. 


Im Verlage von Stephan Geibel in Altenburg gelangt 
unter dem Gefamttitel „Deutſche Seebiicherei” eine Bicher- 
fammlung zur Ausgabe, welche dem deutfdjen Bolle bie Be- 
deutung feiner Seeinterefjen vor Mugen fihren fol. Die Samm⸗ 
[ung umfaßt Erzählungen aus dem Veben des deutfdjen Voltes 
gur See und wird mit Unterftigung des ReichSmarineamtes 
herauSgegeben von Profeffor Dr. J. W. Otto Richter. 


Berichtigung. 


Auf Seite 449 dieſes Blattes vom Jahre 1905 Zeile 2 
yon unten muß es heißen „einwöchentlichen“ flatt ,vier- 
wöchentlichen“. 


Wott}. 

Es wird daranf anfmerkfam gemadt, dah Fitelblatt 
und NMegifter sum Miniſterialblatt far Kirchen und SOul- 
augelegen§eiten pro 1905 am 17. Januar f. 35. aus- 
gegeben wurde. 


Kal. Hofbuchdruderet Kaſtner & Gallwey. 
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Miinijfterialblatt 
— 
Kirchen- und Sdhul-Angelegenheiten 





Amtlich Herausgegeben vom Rinigl. Staatsminifterium des Junern 
fiir Rirden: und Schulangelegenheiten. 


Minden. Neo &. 5. Februar 1908. 


Inhalt: BVetanntmadhung vom 1. Februar 1906, Abhaltung eines 
ordentliden Lehrkurſes an der R. Zentral = Turnlehrer- 
Bildungsanſtalt betr. — Statiftijde Motigen. — Dienſtes⸗ 
und fonjtige Nachcichten. 








Nr. 2448. Bekanntmachung. 


Abhaltung eines ordentlichen Lehrkurſes an der K. Zentral-Turnlehrer⸗ 
Bildungsanſtalt betreffend. 
RK. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Sin Vollzuge des 86 des Statuts der K. Zentral— 
Turnlehrer-Bildungsanſtalt zu München vom 5. Septem— 
ber 1872 (Miniſterialblatt fiir Kirchen- und Schulangelegen— 
heiten Seite 317 ff.) wird an dieſer Anſtalt in der Zeit 
pom 2, April ljd. Js. bis Mette Bult dtefes Jahres ein 
ordentlicber Vehrfurs abgehalten werden. 

Diefer Kurs ijt vorzugsweiſe fiir Lehrer und Lehr— 
amtSfandidaten der Humanijtijden, tednifden und Runjt- 
anftalten, Dann der Lehrerbildungsanſtalten bejttmmt. 

Lehrer und Lehramt3fandidaten der VBolfsfdulen, weldje 
ihre regelmapige turnerifde Vorbildung an den Lehrerz 
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bildungsanſtalten empjangen, können nur ausnahmsweiſe zu 
dieſem Lehrkurſe zugelaſſen werden. 

Der Unterricht iſt unentgeltlich Von auswärts kommende 
Teilnehmer erhalten nach Maßgabe der verfügbaren Mittel 
Unterſtützungen aus der Staatskaſſe. 

Die Geſuche um Zulaſſung ſind bis längſtens 
1. Mary (fd. Js. beim K. Staatsminiſterium des Innern 
flix Kirchen- und Schulangelegenbheiten einzureichen. 

jn dem Gefuche haben die Bewerber Beit und Ort 
ber Geburt, Konfeſſion, Bildungsgang, etwaige turneriſche 
BVorbilbung, dermalige Berufstatigfett und Aufenthaltsort 
angugeben, fowie fiber das dienſtliche und ſittliche Verhalten 
ein Beugnis ihrer vorgefebten Behirden, endlich ein ärzt— 
liches Wtteft fiber ihre Geſundheitsverhältniſſe betgulegen. 

Bewerber, welche ein öffentliches Lehramt befleiden, 
haben zugleich nachzuweiſen, dab ihren von der vorgefegten 
Dienſtbehörde der erforderliche Geſchäftsurlaub bervilligt ijt. 

Bewerber, welche auf eine Unterftiigung Anſpruch er— 
heben, Haben dies in ihrem Gejuche ausdriicdlich gu bemerfen. 


Minden, den 1. Februar 1906. 
Dr. von Wehner. 


Statiſtiſche BWotizen. 
Bom K. Staat&miniftertum bes Innern fiir 
Rirdens und Sdulangelegenheiten wurden 


unterm 18. Januar d. Is. 

bie Umpfarrung der Katholiken des aur Stadtgemeinde 
Wfdhaffenburg gehdrigen Anweſens Eckertsmühle aus der 
fatholijden Pfarrei Schweinheim, K. Bezirksamts Afchaffen- 
burg, in bie fatholijhe Pfarrei ad Beatam Mariam 
Virginem in Aſchaffenburg, 
unterm 22. Januar d. Is. 

die Cinpfarcung der Katholifen des im ausmärkiſchen 
Bezirke Steinmald, Bezirksamts Kemnath, gelegenen, gur Ge— 
meinde Bullenreuth gehdrigen Forjtdienjtanmefens Waldhaus 
in die katholiſche Pfarrei Pullenreuth 
genehmigt. 
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Dienſtes⸗ und jonftige Nachrichten. 
Sm Namen Seiner Majeftat des Ki nig 8. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, de8 
Koönigreichs Bayern Verwefer, haben Sid allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 21. Januar d. 38. 

unter ben für die proteftantifde II. Pjarrftelle in Nörd⸗ 
lingen, Defanat8 gleiden Namens, pradjentterten Bewerbern 
bem ILI. Pfarrer bei diefer Pfarrei Ernft Dorn die Lanbdes- 
Herrlide Beſtätigung zu erteilen; 


unterm 24. Sanuar d. 38. 


die katholiſche Pfarrei Pafing, Bezirksamts Minden, dem 
Priefter Wnton Pidler, Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor in 
Grafjau, Bezirksamts Traunſtein; das Kuratbenefigium Unter- 
wöſſen, Bezirksamts Traunftein, dem Priefter Johann Haindl, 
Expofitus in PeterSberg, Bezirksamts Roſenheim; die fatholifde 
Pfarrei Pfeffenhaufen, Bezirksamts Rottenburg, bem Priefter 
Thomas Wagner, Pfarrer in Achslach, Bezirksamts Viedhtad ; 
bie katholiſche Pfarrei Wettzell, Bezirksamts Viechtach, dem 
Prieſter Yofeph Bex, Expoſitus in Wiesbach, Bezirksamts 
Mühldorf; die katholiſche Pjarret Kaſtl, Bezirksamts Kemnath, 
dem Prieſter Alexius Sperl, Pfarrer in Eslarn, Bezirksamts 
Vohenſtrauß, und die katholiſche Pfarrei Dornheim, Bezirksamts 
Scheinſeld, dem Prieſter Karl Bruſt, Kaplan in Waiſchenfeld, 
Bezirksamts Ebermannſtadt, ju übertragen; zu genehmigen, 
daß von dem Biſchofe von Paſſau die katholiſche Pfarrei 
Hirſchbach, Bezirksamts Pfarrkirchen, dem Prieſter Franz Seraph 
Sonnleitner, Pfarrer in Weng, Bezirksamts Griesbach, und 
die katholiſche Pfarrei Schöllnach, Bezirksamts Deggendorf, dem 
Prieſter Anton Eder, Benefiziat und Expoſitus in Ramsdorf, 
Bezirksamts Vilshofen, verliehen werden; 
unterm 25. Januar d. Is. 


die proteſtantiſche Pfarrſtelle in Oberröslau, Dekanats 
ſtirchenlamitz, dem II. Pfarrer Ferdinand Schmidt in Merfen- 
Dorf, Dekanats Gungenhaujen, und die proteſtantiſche Pfarrſtelle 
in Kleinhaslach, Dekanats Ansbach, dem Pfarramtskandidaten 
Wilhelm Schem aus Groſchlattengrün zu verleihen; 
unterm 26. Januar d. Is. 

nach Maßgabe des Tit. I], 8 18 der Verfaſſungsurkunde 
den Begirf8amtmann Anton Hauptmann in Mérolingen in 
gleicher Dienſteseigenſchaft in das Staatsminiſterium des 
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Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten einguberufen ; 
gu genehinigen, daß der 1. Wffiftent am hygienifch-batteriologifden 
Inſtitut der Univerfitat Erlangen, approbierte Arzt Dr. med. 
Wolfgang Weidhhardt aus WAltenburg als Prinatbogent fir 
experimentelle Therapie im dte mediginifde Fakultät der Uni- 
verfitat Erlangen aujfgenommen werde; dem proteftantijden 
Pfarrer Karl KRappeffer in Mühlheim, Defanats Franfenthal, 
Die alleruntertdnigft erbetene Entlaffung aus dem Dienfte der 
vereinigten proteftantifden Kirche der Pfalz gu berilligen; 


unterm 27. Januar db. 38. 

das Refignation8gejud) des fatholifden Pfarrers Johann 
Baptift Fiſcher tn Walburgiskirchen, Bezirksamts Pfarrtirden, 
gu genehmigen. 


Verzeichnis 
über die Verleihung von Staatsſtipendien aus dem durch den Land— 
tagsabſchied vom Jahre 1831 begründeten allgemeinen Stipendienfonde 
für das Jahr 1905/06. 
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Lfde N Betrag 
ame eima in 
ol nn 
A. Univerclitat München. 
I. Redtspraftifanten. 

1 Fiſcher Bartholomaus | Regensburg 360 

2 | Meter Hans Hirſchau 360 

3 |Sdubert Johann | Mandjen 360 
4 Streil Joſeph Zuſamzell | 360 

5 Arnold Nuguft Grofweingarten | 180 

6 Balß Heinrich Minden i 180 

7 | Barlet Kurt Wolnzach | 180 

8 | Berger Jakob Hilgartsberg 180 

9 Brücklmeyer Hans Straubing ' 180 
10 Eder Hermann ~ Sngolftadt 180 
11 Gradl Joſeph Thierlſtein 180 
12 Hennig Otto Minden 180 
13 Hirſch Frig Wieſeth 180 
14 Höfner Wilhelm . Minden ! 180 
15 |Rrautbauer Ptichael Whensberg 180 











25 | 


28 | 
29 | 


Same 


Metzner Georg 
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Preſſeck 


Muggenthaler Ferdinand Steinweg 


Panzer Hermann 
Reiſer Joſeph 
Roegge Heinrid 
Speck Hermann 
Tuma Joſeph 
Vogt Adalbert 
Weigl Alfred 
Wolf Ottmar 


Munchen 
Edelſtetten 
Minchen 
Niirnberg 
Paſſau 
Bellenberg 
Regensburg 
Blieskaſtel 


IL. Theologen. 


Brummer Peter 
Hennemann Max 
Schmid Max 
Weber Joſeph 


Koppeubach 

| Munchen 
Haibach 
Aſchau 


III. Rechtskandidaten. 


Gabler Ludwig 
Hardt Karl 
Klinger Auguſt 
Uhl Adolf 
Weitpert Konrad 
Bauſchinger Hans 
Beuſch Paul 
Daſchner Friedrich 
Gig Hans 

Gig Rudolf 
Greiner Unton 
Hellmuth Hugo 
Herzog Wlbert 
Keller Otto 
Koegl Matthius 
Mend Friedrid 
Smid Rarl 
Schüllner Jofeph 
Stenger Hermann 


Böhmfeld 
Loizenkirchen 
Gelting 
Illertiſſen 
München 

Langenzenn 

Eßfeld 
Munchen 

Neudorf 
Pirmaſens 

| Cham 

Schwandorf 
Wallerſtein 

Waltenhofen 

Weiſingen 

VLipprichhauſen 
Freiſing 
Landshut 
Rothenbuch 
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IV. SKandidaten der Medizin. 


Grill Ludwig 

Ott Hermann 

Bed Otto 
Grunwald Gerhard 
Nürnberger Ludwig 
Ortloph Wilhelm 
Pfeuffer Gans 
Weidner Paul 
Wiedemann Wilhelm 


| Schwarzach 
Ansbach 
Weiding 
Nürnberg 

Hof 
Weimersheim 
Rettern 
Kempten 

| Marktoffingen 


V. Kandidaten der Philoſophie. 


Deuringer Joſeph 
Kretzer Heinrich 
Niedermeier Lorenz 
Rendle Fritz 

Ries Johann 
Stubenhofer Ludwig 
Wilde Julius 
Barwick Karl 
Bäurle Gottfried 
Braun Peter 
Friſch Ludwig 
Geiſt Hieronymus 
Haffner Georg 
Haimer Franz 
Haiſermann Franz 
Hirſch Franz 
Immler Werner 
Leonhard Wilhelm 
Nigel Osfar 
Plöbſt Walter 
Reinwald Karl 
Shafer Gujtav 
Sdhwerd Andreas 
Seidenfus Auguſt 
Steer Karl 
Steiger Thomas 


Munchen 
Erlangen 
Wegſcheid 
Unterroth 
Regensburg 
Amberg 
Kempten 
Oberndorf 
Minden 
Edesheim 
Donaualtheim 
Dillingen 
Neuendettelsau 
Oberneukirchen 
Babenhauſen 
Eggenfelden 
Kempten 
Ottobeuren 
Bamberg 
Minden 
Lindau 
Jettenbach 
Gemeinfeld 
Munzingen 
Freimann 
Oberlindhart 
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Ungider Cugen 
Walter Georg 
Welſch Joſeph 
87 Zrenner Franz 





Heimat 


Minchen 

Bad Wibling 
Kirkel-⸗Neuhäuſel 
Straubing 


B. Univerſität Würzburg. 
I. Rechtspraktikanten. 


88 Feldbaum Emil 
89 —— Michael 

90 | Biegler Lorenz 

91 Breher Ludwig 

92 Fink Max 

93 ——— Martin 

94 Kunſtler Hermann 
95 Legat Auguſt 

96 Legat Ludwig 

97 Lindner Hans 

98 | Meirner Heinrich 
99 Dr. Nigel Heinrich 
100 Seurert Friedrich 
101 Stumpf Ferdinand 
102 Tillmann Fritz 


| Würzburg 
| cae 
Zeil a/M 


| Schwandorf 


Karn 
Aſchach 
Rüdenau 
Regensburg 
Regensburg 
Regensburg 
Watterbach 
Bamberg 
Wurzburg 
Eiſingen 
Edenkoben 


IT. Theologen. 


103 Moſer Adolf 


Großköllnbach 


III. Rechtskandidaten. 


104 Kaufmann Max 
105 Wurzer Georg 

106 Biener Franz 

107 Deffner Jakob 
108 Hartmann Michael 
109 Herterich Joſeph 
110 Kiefer Joſeph 


Saal a/S. 
Sbern 
Neuſtift 
Mundenheim 
Würzburg 
Würzburg 
Wiraburg 


360 
360 
360) 
1&0 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 


360 


360 
360 
180 
180 
180 
1&0) 
180 


— Name Heimat 
Ae eee eae Oe (See eS 
LV. Randidaten der Medizin. 

111 Diem Frang | Mtechenried 
112 Meyer Friedrich Kleinheubach 
113 Knab Karl Roöttingen 
114 | Lehrieder Joſeph Tuckelhauſen 
115 Schur Moſes Kitzingen 

V. Kandidaten der Philoſophie. 
116 Endres Burkard | Witraburg 
117 Appel Andreas Schweinfurt 
118 Heilmann Jakob | Bamberg 
119 Heim Andreas Hammelburg 
120 Herold Alois Neuſtadt a / WN. 


121 Roethlein Raimund Karlſtadt 


C. Univerſität Erlangen. 
I. Rechtspraktikanten. 


122 | Görlich Ridard Pirmaſens 
123 Hempfling Martin Etlaswind 
124 |eftel Geinridy Rairlindad 
125 Piehler Mar. Offingen 
126 Vogelhuber Friz Baiersdorf 
127 Bettinger Jakob Wolferding 
128 Braun Adolf Simmershofen 
129 Erhard Anton | Trausnitz 
130 Görner Otto Alfershauſen 
131 Kern Wilhelm Bayreuth 
132 VBorndr an Alfred Tennenlohe 


133 Wittmann Johann ——— Mindelſtetten 
134 Zahn Chriſtian Wunſiedel 


II. Theologen. 


135 Meinzolt Gottfried | Ndrdlingen 
136 | Nicol Karl ' Dietenhofen 


137 | Stöhr Hermann | Oettingen 


180 
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III. Rechtskandidaten. 
138 Bachthaler Joſeph Weißenhorn | 360 
139 | Grog Robert Schwarzenbach a. S. 180 
140 Keſtel Gottlieb Kairlindach | 180 
141 | Medicus Otto Buchheim 180 
142 Reichel Georg Puſchendorf | 180 
IV. KRandidaten der Medizin. 
143 | Mebert Friedrich Oettingen 180 
144 Ochs Guſtav Lonnerſtadt 180 
145 IBorndran Rudolf ' Fennenlohe ; 180 
V. Kaudidaten der Philoſophie. 
146 'Rupfer Konrad Forchheim 360 
1-7 Krauß Hugo Trommetsheim ~ 180 
148 Stetter Wilhelm Immeldorf 180 
D. Akademie Der bildenden Kiinite. 
149 | Baur Sarl | Minden 7 , 860 
P. Reiſeſtipendien. 
150 Privatdozent für Philoſo- 
phie an der Univerſität 
München Dr. Alexander 
Pfänder Minden 1440 
151 | Priefter Dr. theol. Thad- | 
| däus Engert, Benefigiat 
in Ochfenfurt Ochſenfurt 1440 
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Verzeichnis 
über die VSerlethung der Univerfititsftipendien an Studierende der 
K. Univerfitit in Minden fiir das Studienjahr 1905/06. 











Tr. | Name 
I. Rechtskandidaten. 
1 Beg Otto Cidftatt | 180 
2 Cammerer Clemens Burghaujen 180 
3 'Dimmelmeter Auguſt | Minden 180 
4 Dubell Georg Untergangfofen ' 180 
5 Gerbl Otto Minden i 180 
6 Gleiß ner Wilhelm Beiderwies 180 
7 Herold Jakob Sonthofen 180 
8 Heuſchmid Ludwig Dachau 180 
9 Hindelang Johann Peiting 180 
10 Keil Johann Leonberg 180 
11 [Mleinding Joſeph München 180 
12 eae Alfred Körzendorf 180 
13 Meyer Franz Au 180 
14 Reiner Georg Haibiahl / 180 
15 Römer Laver Straubing 180 
16 Seidl Ferdinand Minchen 180 
17 Thum Alois Niederohmbach 1380 
18 Zipperlin Rudolf Wafferburg ‘ 180 
19 | Zaller Ruppert Roſchbach 180 
II. Kandidaten der Medizin. 
20 Allmann Julius | Kingenminfter 180 
21 Feuln er Karl Sdwabhaujen | 180 
22 Gradl Gans Thee ; 180 
23 Graf Anton Deggendorf | 180 
24 Hackl Yafob Miinchen 180 
25 Main fterer Heinrich Volkenſchwand | 180 
ITI. Kandidaten der Philoſophie. | 
26 Asböck Anton Attel 180 
27 Beutner Johann Oberehrenbach 180 
28 Buſcher Ernſt Krumbach 180 


29 Feulner Adolf Schwabhauſen | 180 





| 
— 
or 
| 
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30 | Geift Jofeph Dillingen 180 
31 |Glas Anton | Paſſau 180 
32 Griebel Oskar | Minder 180 
33 Gſchwender Wlfons ' Bradenberg 180 
34 | Haas Benno . +|Ruderting 180 
35 | Gelb Max Roding 180 
36 |Ramm Hans Ornbau 180 
BT Keim Yofeph Wugsburg ~ 180 
38 Kiermaier Johann Gadtting 180 
39 Veupold Martin Jettingen | 180 
40 Lindig Otto | Minden ; 180 
41 Viſt Stephan Munchen | 180 
42 Marxer Ottmar | Uttenhaufen | 180 
43 |Mtayer Hermann Scheppach ' 180 
44 Mayr Georg Raufbeuren | 180 
45 | Ott Karl Ansbach | 180 
46 Reiſacher Ignaz | Rottad i 180 
AT Schedler Matthäus Schwabegg 180 
48 Schels Joſeph Haibach 180 
49 Schuſter Franz Xaver Langeniſarhofen 180 
aU Sedlmayr Hermann Kiſſing 180 
Ol Seewald Joſeph München | 180 
52 Siebauer Auguſt München 180 
53 Starck Adam Volkach 180 
54 Steininger Rudolf Starnberg 180 
55 Wagner Alois Neukirchen | 180 
56 |BWeininger Max Dillinger 180 


Allerhöchſte Beftatigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Ptajeftat des Königs. 
Geine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des 
Kdnigreih Bayern Verweſer, haben zur Entſtehung der mit 
RKapitalien fir geſtiftete Gottesdienfte in der Hdhe von 11,434 M 
dotierten fatholifdhen Herg-Seju-Kirdenftiftung in Nürn— 
berg die ftaatlide Genehmigung au erteilen gerubt. 
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Vom K. Staat8minifterium fir Kirden-= und 
Sdulangelegenhetien wurden 
unterm 19. Januar d. Js. 

bie feitherigen ftellvertretendDen Hilfslehrer Wlois Bauer 
am Gchullehrerfeminar tn Straubing und Johann Pregler 
an der Praparandenjdule in Paffau, erfterer gum Geminar- 
hilfslehrer, legterer gum Präparandenhilfslehrer, ferner die 
feitherigen ftellvertretendDen Hilfslehrer Ridjard Reinhardt 
und Hans Fraas an der Lehrerbildungsanftalt in Bayreuth 
gu Seminarhilfslehrern; der feitherige Wushilfslehrer am Schul— 
lehrerfeminar in Schwabach Friedrid) Herzog gum Seminar- 
hilfslehrer dafelbft und der feitherige WusHhilfSlehrer an der 
Rehrerbildung8anjftalt Lauingen Andreas Hofgdrtuer gum 
GSeminarhilfslehrer dafelbft, ſämtliche tn wiberruflider Weife 
ernannt; 
unterm 20. Januar d. Is. 

der Aſſiſtent am K. Realgymnaſium Nürnberg Dr. Friedrich 
Börtzler ſeinem Anſuchen entſprechend ſeiner Funktion ent— 
hoben; auf die hienach ſich erledigende Aſſiſtentenſtelle am K. Reale 
gymnaſium Nurnberg der Aſſiſtent am K. humaniſtiſchen 
Gymnaſium Ausbach Karl Schmitt in jederzeit widerruflicher 
Weiſe ſeinem Anſuchen enſprechend verſetzt, und dem K. huma⸗ 
niſtiſchen Gymnaſium Ansbach der geprüfte Lehramtskandidat 
Karl Mager aus Eichſtätt tn widerruflicher Weiſe als Aſſiſtent 
beigegeben; 
unterm 21. Januar d. Is. 

dem Präparandenhilfslehrer Nikolaus Kempf in Bamberg 
ohne Aenderung ſeiner Dienſtverhältniſſe der Titel und Rang 
eines Präparandenlehrers verliehen; 
unterm 24. Januar d. Is. 

die im K. Studienſeminare zu Neuburg a. D. erledigte 
[V. Präfektenſtelle dem geprüften Lehramtskandidaten Brig 
Kellenberger aus Burghauſen, Bezirksamts Altötting, in 
widerruflicher Weiſe übertragen; 
unterm 27. Januar d. Is. 

der Dr. oec. publ. Han8 Dorn aus Kempten als Privat- 
Dogent für Nationalökonomie an der ANgemeinen Abteilung 
der K. Technifdjen Hochſchule in Minden gugelafjen. 


Ral. Sofbudhdrucerei Raftner & Callwey. 





Betlage 
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Minifterialblatt fiir Kirchen⸗ n. Shulangelegenheiten. 








M iin den. Ne 2. 5. Februar 1906. 








Bekanntmachung. 

Im Mädchenerziehungsinſtitute zu Au am Inn kommt 
vom Sommerſemeſter 1906 ab ein halber Freiplatz zur Cr- 
ledigung. Bewerbungsgefuche find mit den erforderlichen 
Nachweiſen (Impfzeugnis, amtsärztliches Gefundheitszeugnis, 
Geburtszeugnis, Vermögenszeugnis und Schulzeugnis) 


bis längſtens 1. März 1906 
bei der PVorfteherin de3 obengenannten Inſtitutes einzureichen. 
Minden, den 20. Januar 1906. 


KR. Regierung von Oberbayern, Rammer des Yunern: 


In Crledigung der Prafidentenftelle : 
von Worhart. 


Bekanntmachung. 


An der K. Molkereiſchule Weihenſtephan wird vom 
5. März bis 17. Marg 1906 einſchließlich ein Vieh— 
haltungskurs von zweiwöchentlicher Dauer abgehalten 
behufs praktiſcher und theoretiſcher Unterweiſung von Land⸗ 
wirten oder deren Söhnen ſowie des in der Landwirtſchaft 
beſchäftigten Dienſtperſonals. 

Die Kursteilnehmer, deren nicht mehr als 10 auf— 
genommen merden, mitffen im praftijden Landwirtſchafts— 
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betrieb tatig, mindeftens 16 Jahre alt und im Wtelfen 
bereitS etwas bewandert fein. Diefelben haben, mit den 
nitigen Arbeitskleidern verfehen, fchon im Laufe des 4. März 
jid) in der K. Molkereiſchule etngufinden und dortfelbft 
Wohnung und Verpflegung gu nehmen. Die Entſchädigung 
fiir Wohnung und Koſt betraigt 1,10 Mm fiir den Tag. 

Die Kursteilnehmer haben die in der Biehhaltung vor- 
fommenden forte die einſchlägigen Wrbeiten in der Molkerei 
nad) Anweiſung genau auszuführen. Sie erhalten außer— 
bem kurzen Unterricht in Ernährung des Mindes, Wufgucht 
der Kälber und Bungrinder, Fiitterung des Großviehes, in 
Schweinezucht, PBflege von gefunden und franfen Tieren, 
Diingerbehandlung, Viehzucht und Hlidtervereinigungs- 
wefen, im Melken, Milchgewinnung und Mtildbehandlung 
und im Buttera. 

Gefude um Bulaffung find bis 15. Februar 1906 bei 
ber K. Akademie-Direktion Weihenftephan eingureiden. 

Die Zulajjung wird den Beteiligten bis 20. Cee 
befannt gegeben. 


ry 


Weihenftephan, den 24. Yanuar 1906. 


Direftion der RK. Akademie fiir Landwirtſchaft und 
Braueret in Weihenftephan. 


Dr. Bogel. 


Erledigte Pfarreten. 


Die fatholifdhe Pfarret Engetried, Begirf8amts PMem- 
mingen; faffionSmdpiger Reinertrag 2058 M 9 &; auSge- 
{ehrieben von der Regierung von Sdwaben und Meuburg; Be- 
werbung8termin 15. Februar d. 38. ; 

die fatholifde Pfarrei Ichenhauſen, Bezirksamts Gunz⸗ 
burg; faffionSmdpiger Reinertrag 1147 M 85 &; auSge- 
fchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbung8termin 15. Februar d. Is.; 





—— 


die katholiſche Pfarrei Lauterbrunn, Bezirksamts Wert- 
ingen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1080 M 52 8; auSge- 
{chrieben von der Ptegierung von Schwaben und Neuburg; Be- 
merbung8termin 15. Februar d. Is.; 

die fatholifde Pfarret Ofterbuch, Bezirksamts Wertingen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1389 96 &; auSgefdrieben von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
15. Februar 6. Is.; 

die faiholifde Bfarrei Raitenhasladh, Bezirksamts Alt— 
ötting; faſſionsmäßiger Reinertrag 1807 mM 30 8; aus- 
geſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs- 
termin 25. Februar d. Is.; 

bie katholiſche Pfarrei Hörbering, Bezirksamts Mähldorf; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1755 A. 94 8; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 25. Fe- 
bruar 6. Is.; 

bie fatholifce Bfarret Unterfinning, Bezirksamts vand3- 
berg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1189 MM 1 &; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 
25. Februar d. Is.; 

die fatholijdje Pfarrei Oſterwarngau, Bezirksamts Mies— 
bach; faſſionsmäßiger Reinertrag 1694 Ac. 89 8; ausge— 
ſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs— 
termin 1. März bd. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Huglfing, Bezirksamts Weil— 
heim; faſſionsmäßiger Reinertrag 1270 A. 4 3; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 
1. März d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Modſchiedel, Bezirksamts Lichten— 
fels; faſſionsmäßiger Reinertrag 1548 7 64 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Oberfranken; Bewerbungstermin 
1. März d. Is. 


Geſtorben. 


Der freireſignierte Pfarrkurat Alois Berber von Mittel— 
ftetten, Begtri8amts8 Schwabmünchen, am 31. Dezember v. Is.; 

ber katholiſche Pfarrer, erzbiſchöflich geiftlide Rat Franz 
Joſeph Rahm in Oberroth, Bezirksamts Dachau, Ehrenkreuz 
des Ludwigsordens, am 17. Januar d. Is.; 

der proteſtantiſche Pfarrer Heinrich Schmid in Roſenberg, 
Bezirksamts Sulzbach, am 18. Januar d. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Nikolaus Kaifer in Ichenhauſen, 
Bezirksamts Gingburg, am 20. Januar d. Is.; 
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der Domfapitular, biſchöfllich getftlide Rat Franz Xaver 
Loibl in Paffau, Chrenfreug des Ludwigsordens, am 
20. Januar d. Is.; 

ber RK. Realfdhuldirettor a. D. Ludwig Gutter in Lanz 
dau i. Pf., Inhaber des BWerdienfiorden8 vom heil. Ptichael 
[V. Slaffe, am 20. Januar d. 38.; 

ber auferorbdentlide PBrofeffor in der aebguaben Fakultät 
Der K. Univerſitat München, Hofrat Dr. Jofeph Amann, 
Ritter des Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Franz Joſephs-Ordens, am 
21. Januar d. Is.; 

der proteſtantiſche Pfarrer Theodor Lauter in Groß— 
habersdorf, Bezirksamts Firth, am 24. Januar d. Is.; 

der K. Subrektor der VLateinſchule Blieskaſtel, Dr. Anton 
Ritger, am 26. Januar d. Is. 


Ral. Hofbuchdruckerei Raftner & Calley. 
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Amtlich herausgegeben vom abnut Staatsminiſterium des Yunern 
fir Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Minden. Ne @. 15. Februar 1908. 


Inhalt: Minifterialentid@liekung vom 4. Februar 1906, den zweiten 
Whfdnitt der Pritfungen fir das Hdbere Lehramt betr. — 
Minifterialentidliebung vom 7. Februar 1906, die provi- 
forifhe Zablungsbefugni8 der Kaſſen und Aemter betr. — 
Statiftifde Notigen. — Dienſtes⸗ und fonjtige Nachrichten. 








Mr. 2618. 

Wn die RK. Meftorate der drei VandeSuniverfitaten, 

ber Techniſchen Hod{[dule, dann der faimtliden 
humaniſtiſchen und tednifden Mittelſchulen. 


RK. Stantsminificrium des Innern 
für Rirden- und Scyulangelegenheiten. 


Ym Bollguge der Pritfungsordnung vom 21. Januar 1895 

(Minift.-Bl. S. 41 ff.) wird im Jahre 1906 der 
gweite Abſchnitt 

von folgenden Vehramt8priifungen abgehalten:. 

1. der Briifung fiir dew Unterridt in deu philologifd- 

hiſtoriſchen Fächern, 

2. der Prüfung für dew Unterricht in der Mathematik 
und Phyſik und 

3. der Prüfung für den Unterricht in den neneren Sprachen. 
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Die Geſuche um Bulaffung find bis 
ſpäteſtens 1. Mai bd. Ys. 

bei dem K. Staat8minifterium des Innern fiir RKirden- 
und Schulangelegenbeiten einzureichen; gleichzeitig ijt eine 
wiffen{daftlidhe Whhandlung in Borlage ju bringen. 

Die Whhandlungen, deren Bhema bet den RKandidaten 
der philologiſch-hiſtoriſchen Facer aus 

a) der klaſſiſchen Philologie oder 

b) ber deutſchen Philologie oder 

c) der Geſchichte | 
gewählt werden fann, müſſen im Eingange dte feterlide 
BVerfiderung der felbftdndigen Bearbeitung, fowie 
die genaue Wngabe der beniigten Hilfsmittel, aud) der nicht 
gedrudten, enthalten. Bet vorfommenden Unterſchleifen 
batten die Beteiligten unter Umſtänden die dauernde Wus- 
{chliebung aus dem dffentliden Lehramte gu gewärtigen. 

Bon den beniigten Schriftſtellern jind die betreffenden 
Werle mit Titel, Wuflage, Seitenzahl der verwerteten Stelle 2c. 
genau angugeben. Jn bezug auf die dubere Form ijt ein 
gleichmäßiges Papierformat nach den für den amtlichen Verz= 
Fehr beftehenden BVorfdjriften gu vermenden. Die Wbhand=- 
lung ſoll in der Regel den Umfang eines (bet Mathematik 
und Phyſik eines halben) Druckbogens haben und darf den 
Umfang von drei (bet Mtathematif und Phyſik zwei, Orud= 
bogen nicht überſchreiten; auf bie genaue Einhaltung 
diefer Beftimmung wird befonders hingewiefen. 

Namentlich fiir die Priifung aus der PMtathe matil 
und Phyſik miiffen die eingereichten Arbeiten mit ausführ— 
lichen Itacdhweifen verfehen fein. Dede Entlehnung aus einer 
Whhandlung, einem Lehrbuch oder einer Vorlefung ijt als 
fol&e genau zu fennjeichnen und gwar ift in jedem etn- 
zelnen fall das benützte Werf mit Berweis auf die be- 
treffenden Seitengahlen angugeben. Die Aufzählung der 
beniigten Werle am Beginn oder am Schluß der Wbhand= 
lung entbindet nicht von den genauen Einzelnachweiſungen 
der Entlehnungen im Texte der WUrbeit. 

Borausfegung für die Bulaffung gu dem zweiten Prü⸗ 
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fungsabſchnitte iſt für bie ſämtlichen bier in Betracht kom⸗ 
menden Kandidaten der Nachweis eines vierjährigen 
Univerſitätsſtudiums. 
Bezüglich der Vorleſungen, deren Beſuch für den 
zweiten Prüfungsabſchnitt vorgeſchrieben iſt, wird 
für die Kandidaten der philologiſch-hiſtoriſchen 
Fächer auf § 24, 
fiir die Randidaten der Mathematif und Phyſik 
auf § 36 und 
fiir Die Randidaten der neueren Sprachen auf 
§ 51 ‘. 
Dev Hritfungsordnung vom 21. Januar 1895 hingewieſen. 

Der Nachweis über die befuchten Vorlefungen und über 
Das fittliche Berhalten der Randidaten ift durd) BVorlage 
eines Abgangszeugniſſes der Univerfitdt oder Tech— 
nifden Hochſchule zu erbringen. 

Dem zweiten Abſchnitte der eingangs erwähnten Lehr- 
amt8prifungen können fic) im Sabre 1206 auch jene Kan— 
didaten untergtehen, weldjen nach den frither geltenden Vor— 
{chriften die Mtdglichfeit der Whlequng einer Spezialprü— 
fung offen ftand; fiir diefe Britfungsfandidaten fommen 
die Vorf[driften fiber den Nachweis des Beſuchs beftimmter 
Borlefungen in Wegfall. 

—Für die Randidaten des Vehramtes der deutfden 
Sprache, der Gefdhidte und der Geographie (an 
tednij hen Mittelſchulen) wird auc im Jahre 1906 eine 
befondere (zweite) Prüfung abgehalten; bezüglich der 
Cinridtung diefer Prüfung und de8 gleichfalls auf den 
1. Mai anberaumten Unmeldetermines wird auf § 63 der 
Priifungsordnung in der Faſſung der Mtinifterial-Befannt- 
macdung vom 23. Juli 1905 — WPtin. Blatt S. 331 ff. — 
Hingewiejen. 

Die obengenannten Behirden werden beauftragt die bez 
tetligten Standidaten auf die im Borjtehenden ermahnten 
Beſtimmungen aufmerffam 3u machen und denfelben ins- 
Hefondere bekannt 3u geben, daß eine genaue Ginhaltung des 
für die Einreichung der Abhandlungen vorgefdriebenen Ter— 
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mines gewdrtigt mird, midrigenfall3 die Zuriidmeifung der 
Sdumigen von der diesjährigen Prüfung erfolgen mifte. 
Gine BVerlingerung de3 Cinlieferungstermines fann unter 
feinen Umſtänden gewährt merden. 


Minden, den 4. Februar 1906. 
Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Den zweiten Whfdnitt der Pritfungen 
fiir Das höhere Lehramt. 


Mr. 2839. 
K. Stantsminifterium des Innern 


für Rirden- und DSchulangelegenheiten. 


Wn famtlidhe dem K. Staatsminifterium des Innern 
fic Kirchen- und Scdulangelegenbetten unterges 
ordneten Stellen und Behörden. 


Die in Abdruck folgende Entſchließung de3 K. Staats=- 
minifteriums ber Finangen vom 28: Dez. 1905 Mr. 20452 
wird hiemit zur gleichmäßigen Darnacdadtung befannt= 
gegeben. 

Dr. von Wehner. 

Minden, den 7. Februar 1906. 


Betreff: 
Die proviſoriſche Zahlungsbefugnis 
der Raffen und Wemter. 


Mr. 30452. Abdruck. 


Wn fdamtlide dem K. Staats miniftertum der Finanger 
untergeordnete Stellen und Behdroden. 


K. Stantsminifterium der Finansen. 


Mit Ablauf des Monats Dezember 1905 ift die durch 
die Berwaltung3- und Staatsaufwands-Etats für dte 
XXVII. Finangperiode 1904 und 1905 den Staatskaſſen 
erteilte Bablungsbefugnts erloſchen. 

Da gurzeit nicht die Möglichkeit befteht, fir die Dedung 
des StaatBbedarfes der nächſten Finangpertode bereits in. 
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endgiiltiger Weiſe Verfiigung gu treffen, wird im Intereſſe 
eines ungeltirten Fortganges im Staatshaushalte angeordnet, 
daß die in der Finanzminiſterialentſchließung vom 17. Degember 
1867 — Fin. Min. BI. S. 221 — getroffenen Beftimmungen 
iiber die proviſoriſche Zahlungsermächtigung fiir da8 Jahr 
- 1868 in gletcher Weiſe aud) fiir da8 Jahr 1906 bis gu dem 
Beitpunft in Wnwendung zu fommen haben, in weldjem die 
endgiiltigen Etats binausgegeben fein werden. 

Wegen der Zahlung der Forft=, Jagds und Triftbetriebs⸗ 
foften fiir das Jahr 1906 wird auf die Entſchließung vom 
1. September 1905 — Fin. Min. Bl. S. 272/73 — Bezug 
genommen. 

Minden, den 23. Dezember 1905. 

gez. von Pfaff. 


Die proviforife Zahlungsbefugnis der 
Kaſſen und Aemter betr. 


Statiflifdie Notizen. 
Verzeichnis 


der im Jahre 1905 im Königreich Bayern für befähigt erklärten 
Nahrungsmittelchemiker. 





gh | Name | Geburtsort 
1 | Uhterfeldt Frig Maden 
2 Buhlmann Otto Luzern 
3 | Dr. Fezer Otto Giengen a./Br. 
4/1 Dr. Fiepelmann Georg Erlangen 
5 | Frenmuth Alfred Labiau 
6 | Dr. Grether Guftav Lhumringen 
71 Dr. Hab Wilhelm Minden 
8 | Dr. Lequis Kurt Kain 
9 | Dr. Mehrtens Guftav Bremerhaven 
10 | Meizner Peter Walfendorf 
11 | Quinde Guftav Altena 
12 | Rath Karl Rofenthal 
13 | S@neller Max Chriftianftadt 
14 | Siber Mtidael Wiira burg 
15 | Dr. Beiel Otto Ving a./D. 


16 | Dr. Waters Lauren 


Wmern St. Wnton. 
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Dienſtes⸗ und jonftige Nadridten. 
3m Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, des 
Konigreichs Bayern Vermefer, haben Sid allergnadigft bewogen 
gefunden, 
unterm 1. Februar d. Ys. 

die tatholifde Pfarrei St. Peter und Paul in Fretfing 
dem Prieſter Yofeph Kauth, Pfarrer in Mittenwald, Begiris- 
amt8 Garmifd; die fatholifde Pfarrei Pfronbacd, Bezirksamts 
Erding, dem Priefter Sebaftian Rammerloher, Bitar diefer 
Pfarrei; die fatholijde Pfarret Mtedenhetm, Begirksamts 
Neuftadt a/H., bem Priefter Ludwig Philipp, Pfarrer in 
Fußgönheim, Bezirksamts Ludwigshafen, und die katholiſche 
Pfarrei Forchheim, Bezirksamts Beilngries, dem Prieſter Joſeph 
Guth, Pfarrer in Kemnathen, Bezirksamts Parsberg, gu über⸗ 
tragen; zu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Augsburg 
die katholiſche Pfarrei Starnberg, Bezirksamts gleichen Namens, 
dem Prieſter Franz Laver Zuckermaier, Pfarrer in Wöris⸗ 
hofen, Bezirksamts Mindelheim, verliehen werde; 
unterm 3. Februar d. Is. 


das Reſignationsgeſuch des katholiſchen Pfarrers Anton 
Biebl in Hauzenberg, Bezirksamts Wegſcheid, zu genehmigen; 
unterm 4. Februar d. Is. 

das Reſignationsgeſuch des katholiſchen Pfarrers Johannes 
Schmitt in Gersheim, ——— Zweibrücken, zu genehmigen; 
unterm 7. Februar d. Is. 

die katholiſche Pfarrei — Bezirksamts Landsberg, 
dem Prieſter Ludwig Finſterwalder, Vikar dieſer Pfarrei; 
die katholiſche Pfarrei Bergtheim, Bezirksamts Whrgburg, dem 
Prieſter Johann Baptiſt Ziegler, K. Geiſtlicher Rat, Pfarrer 
und Diſtriksſchulinſpektor in Faulbach, Bezirksamts Markt— 
heidenfeld; die katholiſche Pfarrei Gaal a/S., Bezirksamts 
Königshofen, dem Prieſter Gottfried Hahn, Pfarrer in Birn— 
feld, Bezirksamts Hofheim; die katholiſche Pfarrei Oberottmars- 
hauſen, Bezirksamts Schwabmünchen, dem Prieſter Joſeph 
Tauſcher, Vikar dieſer Pfarrei, und die katholiſche Pfarr— 
kuratie Tiefenbach, Bezirksamts Illertiſſen, dem Prieſter Ludwig 
Krimbader, Vikar dieſer Pfarrkuratie, gu übertragen; gu 
genehmigen, dak von dem Erzbiſchofe von Munchen-Fa cifing 
das Hoppenbidlerijde Benefigium in Rofenheim bem Pricf ex 
orang Schuh, Benefigiat in Curasburg, Bezirksamts Wolfrats⸗ 
Haujen, und von dem Bifdhofe von Würzburg die tatholifde 


—— 


Pfarrkuratie Mechenhard, Bezirksamts Obernburg, dem Prieſter 
Franz Heider, Pfarrer in Heſſelbach, Bezirksamts Schweinſurt, 
verliehen werden; die proteſtantiſchen Pfarrer Karl Gaſtroph 
in Nußdorf, Dekanats Landau, und Karl Gottfried Gerhard 
in Landſtuhl, Dekanats Homburg, ihrem alleruntertänigſten 
Anſuchen entſprechend, wegen zurückgelegten 70. Lebensjahres 
unter allerhuldvollſter Anerkennung ihrer langjährigen, treuen 
und eifrigen Dienſtleiſtungen in den dauernden Ruheſtand zu 
verſetzen; 
unterm 8. Februar d. Is. 

den nachſtehend aufgeführten Kirchenverwaltungsmitgliedern 
die Allerhöchſte Beſtätigung zu erteilen: 


I. Katholiſche Kirchenverwaltungen. 


— —— — —— — ee — — 


Name, Stand und Wohnort — 





Stadt Rirden- er 
verwaltung neugemablten Kirchenverwaltungs⸗ 
7 mitglieder 
— St. Martin ea! von Zabuesnig Johann Bapt., 


—— 

Kommerzienrat u. Buchhändler, 

| Mang YJojeph, Privatier, 
Mater Peter, UhHrmachermeifter, 

| Zellner Sebaftian, Privatier, 

: S hweighofer Jofeph, Privatier, 
Gremmer Qof., Labatfabrifant, 

! Leberwurſt Wnton, Hafnermeiift., 

| Illinger Franz, Seifenfabritant, 

| ſämtliche in Landshut. 

St. Jodok Weinmayr Ignaz, Seilermeiſter, 
Retudl Franz, Kaufmann, 
WiesbedUuguft, Braueretbefiger, 
Moorenweiſer Joſeph, Privatier, 
Linner Joſeph, Bildhauer, 
Heilmaier Karl, Hofkunſtſchloſ⸗ 

ſermeiſter, 
ſämtliche in Landshut. 
St. Nikola Maier Simon, Schwaiger, 
Erlmaier Erhard, Kaufmann, 
Kurz Mifolaus, Schwaiger, 
Bartmann Joh., Badermeifter, 
Knott Ludmig, Privatier, 
Weithenauer Max, Kaufmann, 
ſämtliche in Landshut. 


Stadt 


Paffau 


| Kirchen⸗ | 
vermaltung | 


St. Paul 


St. Severin 


St. 
Bartholoma 


| 
| 


84 — 


Name, Stand und Wohnort 


er 
neugewählten Kirchenverwaltungs⸗ 
mitglieder 

Schwiewagner Heinrich, Weiß⸗ 
bierbrauer in Hagelberg, 

Huber Joſeph, Eifenhandler in 
Paſſau, 

Hidringer Ludwig, Gartner 
in Paſſau, 

Berger Max, Uhrmacher in 
Paſſau, 

Kanzler Julius, Fabrikant in 
Paſſau, 

Wimmer Georg, Privatier tn 
Paſſau, 

Freislederer Ruppert, Kaufm. 
in Paſſau, 

Gigl Joſeph, Malermeiſter in 
Paſſau. 

Fruh ſto rfer Heinrich, Hutfabri⸗ 
kant in Paſſau, 

Graf Johann, Leichenwärter in 
Voglau, 

Bauer Joſeph, Bäckermeiſter in 
Paſſau 

Weber Joſeph , Kaufmann im 
Paſſau, 

Steigenberger Sebaſtian, 
Wachszieher in Paſſau, 

Sattler Peter, Kramer in Paſſau, 

OHittenberger Matthias, Oeko⸗ 
nom in §aibad, 

Wimmer Anton, Gitler in 
Sdulerberg. 

Sifder YJofeph, Oefonom, in 

Bſchütt, 


Wenzl Michael, Gaſtwirt in 


Paſſau, 

Reiter Johann, Tifchlermeiſter 
in Paſſau, 

Koller Joſeph, Gaſtwirt in 
Firmiangut, 


| G ra fMart., Oefonomt, Grubmeg, 














Paſſau 


Regensburg 


Bayrenth 


Bamberg 


Rirden= 
verwaltung 


St. 


Bartholoma 


St. Rupert 


St. Ulric 


Katholiſche 
Kirchenver⸗ 
waltung 
Bayreuth 


St. Martin 


St. 
Gangolph: 


| 
| 
| 
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Name, Stand und Wohnort 


er 
neugewählten Kirchenverwaltungs⸗ 
mitglieder 


Bachl Franz, Gaſtwirt in Paſſau, 
Wandl Joſ., Gaſtwirt in Paſſau, 
Griesbacher Joſeph, Gutler in 
Grubweg. 
Puſtet Friedrich, Buchhändler, 
Hartwein Karl, Glaſermeiſter, 
Wagner Joſ., Schreinermeiſter, 
Foertſch Franz, Malermeiſter, 
Emslander Fritz, Braueretbe- 
ſitzer, 
Urnold Johann, Stiftungsrat, 
ſaͤmtliche in Regensburg, 
Mahl Franz, Möbelhändler, 
Kraml Georg, Hu madermeifter, 
sretherr von Aufſeß Hermann, 
farjtlider Dominenrat a. D., 
Stadler Anton, GutSpadter, 
ſämtliche in Regen8burg. 
Wolf Johann, Orgelbaumeifter, 
Fuchs Anton, Kunfigdrtner, 
Cll wangeroreng, Buchdruckerei⸗ 
befiger, 
Feneberg Han8, Spinnereidirets 
tor, 
famtlice in Bayreuth. 
Wment Heinrid, Privatier, 
Stieber Johann, PBrivatier, 
von der Horſt Theodor, Privat., 
Koenig Guftav, Privatier, 
Steinheimer Mticdael, Privat., 
Wiesner Valentin, ſommerzien⸗ 
rat und Fabrifbefiger, 
Birkel Franz, Privatier, 
Eyrich Heinrich, Zahntechniker, 
jamtlide in Bamberg. 
Neubauer Joh., Gartnermeifter, 
Strobler Michael, Gartnermeift. 
Kern Johann Kaufmann, 
Dellermann Burfard, Kaufm., 
famtliche in Bamberg. 


Name, Stand und Wohnort 





Kirchen⸗ 
verwaltung 


der 
Stadt neugewählten Kirchenverwaltungs⸗ 


mitglieder 









| Eberth Georg Michael, Privatier, 

| Dufd Michael, Muhlbeſitzer, 

| Röhrer Adam, Glafermeifter, 
Bayerlein Nikolaus, Dekora— 

tionsmaler, 








Bamberg U. L. Frau 


Fuchs Wilhelm, Oekonom, 

Lurz Franz, Baumeiſter, 
ſämtliche in Bamberg. 

Sauer Adam, Privatier, 

Mäller Georg, Privatier, 

Sdnetder Franz, Brauerei= 
bejiger, 

| Walter Midacl, Binngieber= 

meeiſter, 

ſämtliche in Bamberg. 

Eichfelder Lukas, Gärtner— 

| meiſter, 

Ott Johann, Privatier, 

JVollkommer Johann, Bäcker— 

meeiſter, 

Wolf Joſeph, Gärtnermeiſter, 


St. Peter u. 
Georg 


Maria⸗Hilf 


ſämtliche in Bamberg. 
Ament Heinrich, Privatier, 
Koenig Guſtav, Privatier, 
Ebert Friedrich, Zimmermeiſter, 
Trautmann Franz Guter— 
ſchätzer. 
Duſch Michael, Mühlbeſiger, 
Graſſer Franz, Oekonom, 
Eberth Georg Michael, Privatier, 
Sauer Adam, Privatier, 
ſämtliche in Bamberg. 


Hof Katholiſche Endres Johann, Trödler, 
Kirchenver- Steiner Wolfgang, Baumeiſter, 
waltung Tempel Friedrich, Schnetder- 
Hof metfter, 
Miller Georg, Buchbinder- 
| meiſter, 
ſämtliche in Hof. 


Katholiſcher 
allgemeiner 
Pfarrfond 








Stadt 


Erlangen 


Fürth 


Würzburg 


Kirchen⸗ 
verwaltung 


St. Ludwig 


Katholiſche 
Kirchen⸗ 
verwaltung 
Erlangen 


Katholiſche 
Kirchen⸗ 
verwaltung 


Fürth 


Dompfarrei 


Stift Haug 


St. Peter 
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Name, Stand und Wohnort 


er 
neugewählten Kirchenverwaltungs⸗ 
mitglieder 





Rupp Georg, Zahntechniker, 
Schmelz Joh., Kaminkehrermeiſt., 
Reuter Julius Otto, Schriftſetzer, 
Steger Martin, Direktor, 
ſaäämtliche in Ansbach. 
Brommer Max, Apotheker, 
Weller Hans, Brauereibefiger, 
Ott Konrad, Brauereibefiger, 
Dennerlein Yok, RKorbwaren- 
jabrifant, 
jamtlide in Erlangen. 
Hoehn Johann, Privatier, 
Brid Michael, Buarftenfabrifant, 
Rrager Konrad, Malzfabrikant, 
Michaels Mifolaus, Budj- 
drucdereifaftor, 
Groetſch Wolfgang, Saufmann, 
Neger Frig, Fabrifant, 
ſämtliche in Girth. 
Storg Max Jofeph Kaufmann, 
Klitg Georg, Kaufmann, 
Entres Lothar, Uhrmacher, 


Wolz Sebaftian, Pteggermeijter, 


Mefferer Wilhelm, Privatier, 
Brennfled Martin, Weingutsbe- 
figer, 
Roeder Karl, Kaufmann, 
Amberg Philipp, Buchbinder, 
jamtlide in Witrgburg. 
Schnupp Martin, Privatter, 
Schmitt Anton, Privatier, 
Meinhart Karl Heinrich, Kaufm. 
Neuland Valentin, Gaftmirt, 
ſämtliche in Würzburg. 
Seuffert Lothar, Holzhändler, 
Kirchner Franz, Privatier, 
Vierheilig Franz Xaver, Buch— 
bindermeiſter, 
Doemling Georg, Glaſermeiſter, 
ſämtliche in Wurzburg. 


— —— 
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Stadt 





Wiiraburg 


Angsburg 


K irch en⸗ 
verwaltung 


Neumiinfter 


St.Gertraud 


St. BSurfard 


Dompfarrei 


St. Ulric 


Name, a und Wohnort 


neugemwablten Sirdenverwaltungs- 
mitglieder. 





Bayer Auguſt, Suchhalter, 
Knaf Wilhelm, Glafermeifter, 
Schaeffer Dominifus, Bader- 
meijter, 
Steffan Stajpar Anton, Rauf. 
mann, 
Ginter berger Franz, Privatier, 
Link Ludwig, Kunſtſchreiner, 
jamtlide in Wurzburg, 
Zorn Georg, Privatier, 
Kleinheng Anton, Weinhandler, 
Dunginger Georg, Privatier, 
Birger Joſeph, Fabrifant, 
jamtliche in Wargburg. 
Meinhart Georg, Seilermeifter, 
Berger Johann, Weinwirt, 
Drefder Adam, Privatier, 
Rittinger Johann, Hofwafde 
anftaltSbefiger, 
Spath Peter, Kaufmann, 
Kaiſer Karl, Privatier, 
famtlide in Würzburg. 
Schmid Georg, Privatier, 
Sommer Johann, Privatier, 
Kufterer Frang Laver, Fabrifant, 
Schweiger Benedift, Kaufmann, 
Beuner Wilhelm, Privatier, 
Broſe Jofeph, Privatier, 
jamtlide in Wugsburg. 
Weiß Beneditt, Privatier, 
Whbt Karl, Privatier, 
Plabſt Johann, Schloffermeifter, 
Feiſtle Wnton, Kaufmann, 
Bertele Konjtantin, Kaufmann, 
Ungemttter Unton, Lehrer a. D., 
famtlicde in Augsburg. 
Hummel Johann, Privatier, 
Roeſch Jofeph, Braueretdirettor, 
Fiſcher Michael, PBrivatier, 
Oriner Joſeph, Brauereibefiger, 





Stadt 


Angsburg 


Kirchen⸗ 


verwaltung 
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Name, sa und Wohnung 


neugewählten Rirdhenvermwaltungs. 
mitglieder 


St, Ulrich 


St. Georg 


St. Max 


St. Yofeph 


Fleſchhut Georg, Privatier, 

Zwiebel Anton, Screinermeifter, 

ſämtliche in Augsburg. 

Bader Ludwig, Nagelſchmied— 
meifter, 

Beller Sylveſter, Schloſſermeiſter, 

Sailer Anton, Bildhauer, 

Roeſch Hans, Brauereibefiger, 

Miller Joſeph, Wachswaren- 
fabrikant, 

Seegerer Gottlieb, Spezerei⸗ 
händler, 
ſämtliche in Augsburg. 

Bergmeir Jakob, Privatier, 

Grashey Eugen, Kaufmann, 

Stiefenhofer Ferdinand, 
Spänglermeiſter, 

Port Karl, Kunſtanſtaltsbeſizzer, 

Stoetter Lorenz, Rommergienrat 
und BSraueretbefiger, 

Faille Peter, Tinchermertfter, 
famtlide in Wugsburg. 

Kofler Rupert, Spegerethanodler, 

Beer Jakob, Sdhmiedmeifter, 

Gleich Joſeph, Gaftwirt, 

Baur Anton, Bäckermeiſter, 

Wiedemann Johann, Krahnen— 
führer, 

Baderl Otto, Malermeiſter, 

Feiſtenauer Gottfried, Maſchinen⸗ 
arbeiter, 

Spring Georg, Schuhmacher⸗ 
metfter, 
famtlide in Wugsburg. 
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Il. Proteſtantiſche — 


Stadt ie an | Kirchen⸗ 


ne ae ere ene ee rue und Wohnort ot 








| verwaltung neugewählten Rirdenverwaltungs- 
__ Mitglieder 
Landshut Proteftans Friedrich Auguſt, Kaufmann, 
tiſche Oſtermeyer Wilhelm, Privatier, 
Kirchen⸗ Kindſcher Julius, Schloſſer⸗ 
verwaltung meiſter, 
Landshut Keerl Theodor, Ingenieur, 
ſämtliche in Landshut. 
Paſſau Proteſtan⸗ Fre udenberger Georg, Hotelier 
tiſche in Paſſau, 
Kirchen⸗ Re h aber Franz Laver, Kaufmann 
verwaltung in Paſſau, 
Paſſau Lenk Rudolf, Fabrikbeſitzer in 
Roſenau, 
Sommer Adolf, Kaufmann in 
Paſſau. 
Regensburg | Proteſtan— Binstag Chriftian, Rentner, 
tiſche Hirſchmann Gottfried, Stein- 
Kirchen⸗ megmertfter, 
vermaltung | Dr. Seitz Georg, Rechtsanwalt, 
oberer Stadt | Rummel Georg jun., Schreiner- 
meiſter, 
Seyboth Leonhard, Seilerwaren— 
fabrikant, 
Fleiſchmann Friedrich, Schloſſer⸗ 
meiſter, 
| jamtlide in Regen8burg. 
| Proteftane | von Hebling Georg, Apotheker, 
tijche Boedh Gottfried,  Bylafterer= 
Kirchen⸗ meiſter, 
verwaltung Hirſchmann Hans, Schloſſer⸗ 
unterer meiſter, 
Stadt Held Paul, Kaufmann, 
Fritz Ludwig, Uhrmacher, 
Poeverlein Julius, Schulvor⸗ 
ſtand, 
ſämtliche in Regensburg. 
Bamberg Bittner Wilhelm, Privatier, 


St. Stephan | 


Buſch Heinrich, Kaufmann, 


Stadt 





Bamberg 


Bayrenth 


Hof 


Ansbad 
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Mame, Stand und Wohnung 


Rirden- 
vermaltung 


Proteſtan⸗ 
tiſche 
Kirchen⸗ 
verwaltung 
Bayreuth 


St. Stephan 








| 
| 
| 


St.Georgen | 


Proteſtan⸗ 
tiſche 
Kirchen⸗ 
verwaltung 


Hof 


St. 
Johannis 


St. 
Gumbertus 


er 
neugewählten Kirchenverwaltungs—⸗ 
mitglieder 





Hoffmann Fritz, Fabrikbeſitzer, 
Söhnlein Wolfg., Bäckermeiſter, 
ſämtliche in Bamberg. 
Benker Auguſt, Kaufmann, 
Wolf George, Kaufmann, 
Geißer Heinrich, Kaufmann, 
Händel Gottfried, Privatier, 
ſämtliche in Bayreuth. 


Meyer Heinrich, Privatier, 

Radtus Joſeph, Privatier, 

Rotter Julius, Raufmann, 

Höreth Georg, Großkaufmann, 
ſämtliche in Bayreuth. 

Laubmann Salomon, Privatier, 

Poeßnecker Friedrich, Tiſchler— 
meiſter, 

Heinrich Chriſtoph, Privatier, 

Egloff Heinrich, Privatier, 

Hohenberger Heinrich, Fabri— 
kant, 

Dr. Scheiding Gottlieb, prak⸗ 
tiſcher Argt, 
ſämtliche in Hof. 

Koderer Ludwig, Privatier in 
Ansbach, 

Herbſt Michagael, Oekonom in 
Hennenbach, 

Gehret Leonh. Altſitzer in Strhth, 

Roth Johann, Kaufmann in 
Ansbach, 

Arnold Konrad, Oekonom in 
Obereichenbach, 

Roſenbauer Julius, Privatier 
in Ansbach, 

Sammeth Emil, Drechslermeiſter, 

Jacob Georg, Privatier, 

Voelkert Leonhard, Privatier, 

Rohr Julius, Privatier, 
ſämtliche in Ansbach. 
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Name, Stand und Wohnort 


| 
Stadt Kirchen⸗ der 
verwaltung neugewählten Kirchenverwaltungs⸗ 
mitglieder 


Ansbach Verwaltung | Koderer Ludwig, Privatier, 
der gemeine ; Rofenbauer Julius, Privatier, 
{haftliden | Gammeth Emil, Drechslermeifter, 
Pfarrjonds | Jacob Georg, Privatier, 
u. Singfaffa | famtlice in Ansbach. 
Erlangen Proteftan- Cifflander Wuguft, Privatier, 


tiie | Stetnbad Karl, Kaufmann, 
Rirhen= «© Herrmann Johann, Privatter, 
verwaltung | Biiding Georg, Fabrifbefiger, 


der Neuſtadt Buder Karl, RKommersienrat, 
Fabrikbeſitzer, 

Hörl Konrad, Uhrmachermeiſter, 

Jamtliche in Erlangen, 


Proteſtan- Waſſermann Johann, unft- 








tiſche gärtner, 

Kirchen⸗ Friſcher Thomas, Privatier, 
verwaltung Döller Georg, Färbereibeſiztzer, 
der Altſtadt Kreßel Georg, Oekonom, 

Jäckel Wolfgang, Sattlermeifter, 
| Bridner Heinrich, Kaufmann, 
| | jamtlicke in Erlangen. 
Fürth Kirchen⸗ Wolfsgruber Georg Wolfgang, 
verwaltung Mihlbefiger, 





| 

ber Aufer—⸗ | Gran Johann, Sdmirgelhandler, 
| 
{ 


ftehung8- MBftel Wilhelm, Fabrikbeſitzer, 
pfarret Schildknecht Jean, Kommer—⸗ 
| atenrat, 
| Babhter Johann Leonhard, Pri- 


| UngermannAndreas,RKaufmann, 
Walbe Wndreas, Privatier, 
| Boit Friedrich Couard, Kaufmann, 
ſämtliche in Firth. 


St. Michael Nüchterlein Griedrich, Fabrifant, 
| | Kader Johann, Privatier, 
| Körber Johann, Privatier, 
! Kreß Johann Philipp, Privatier, 
| Derr Wilhelm, Kaufmann, 
Danger Johann, Bacermeifter, 


| | patter, 





Stadt 


— — 


Fürth 


Würzburg 


Augsburg 


— — — 


St. Michael 
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Kirchen⸗ 


verwaltung 





St. Peter 
und Paul 
Furth⸗ 


Poppenreuth 


St. Paul 


Proteſtan⸗ 
tiſche 
Kirchen⸗ 
verwaltung 
Wurzburg 


St. Ulrich 


| St. Anna 


— — —— ——— ⏑⏑⏑⏑—— — 


Name, — und Wohnort ; 


er 
neugewählten Kirchenverwaltungs⸗ 
mitglieder 





Kröttinger Johann, Mehlagent, 
Weih Johann Leonhard, Spe⸗ 
zereihändler, 
ſämtliche in Firth. 
Sommer Georg, Oefonom in 


NiirnbergeWegendorf, 
Brann Georg, Gut8beliger in 
Furth⸗Poppenreuth, 
Reiſch Johann, Oekonom in 
Furth⸗Poppenreuth, 


Pfann Johann, Oekonom in 
Furth⸗Poppenrenth, 
SdallerJohn Friedr. Kaufmann 
Walde Juſtus, Privatier, 
Höfer Karl, Kaufmann, 
Ruttenſtein Johann Andreas, 
Privatier, 
Egerer Georg Adam, Architekt, 
Hering Leonh., Schreinermeiſter. 
Schwarz Konrad, Kaufmann, 
Rottenberger Ernſt Paul, 
Hornplattenfabrikant, 
ſämtliche in Fürth. 
Kreßner Lorenz, Buchhändler, 
Schütte Ernſt, Fabrikant, 
Martin Michael, Privatier, 
Geiger Georg, Kaufmann, 
Höfling Georg, Privatier, 
Knell Heinrich, Buchbindermeiſter, 
ſämtliche tn Würzburg. 
Kniewitz Fritz, Seifenfabrikant, 
Schmid Gottfried, Lederhändler, 
Stempfle Gottfried, Lithographie⸗ 
anftaltsbefiger, 


' Edert Chrijtian, Privatter, 


Eberle Johann, Bäckermeiſter, 
Dumler Rudolf, Kaufmann, 
jamtlidhe in Augsburg. 
Rauenbufc&h Friedrich, Privatier, 
Freyinger joh., Seifenfabrifant, 
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Name, Stand und Wohnort — 
Kirchen⸗ der 
verwaltung neugewählten Kirchenverwaltungs⸗ 


Stadt 
mitglieder 





— — — 


Angsburg St. Anna Hoffmann Friedrich, Baumeiſter, 
von Stetten Fritz, Rentner, 
Schäzler Alfred Freiherr von, 
K. Kammerer und Gutsbefiger, 
Kroher Heinrich, Fabrifdireftor, 
jamtlice in Wugsburg. 
Bu den Falck Johann, Seilermeifter, . 
Barfiffern | Keller Karl Friedrich, Kaufmann, 
Wilfe Johann, Privatier, 
Scheufele Kajpar, Privatier, 
Fiſcher Karl, Kaufmann, 
Eben Leonhard, PBrivatier, 
famtlide in Wugsburg, 
Wrnold Otto, Sdreinermeifter, 
| Grandel Georg, Fabritant, 
| Dumler Theodor, Gaͤrtnerei⸗ 
befiger, 


St. Jakob 


Shum Karl, Tapesierer, 
Möhnle Hermann, Spengler: 
meifter, 
Gartmann Johann, Brauerei- 
beſitzer, 

| jamtliche in Wugsburg. 

Hl. Kreug Woörlen Auguft, Kaufmann, 

| Vetpold Wilhelm, Ingenieur, 

| Getm Johann Baptift, Grob: 
} handler, 

' Wmmon Heinrid, Fabrikbeſitzer, 
| | Deffner Georg, Vrauereibefiger, 
| | Belzner Johann, Spegereihandler, 
| 


famtliche in Wugsburg. 

gir das Jahr 1905/06 wurden nadbenannten Sdilern 
ber Baugewerkſchule in Minden Stipendien aus dem 
Vorherr— Fonde bewilligt und zwar: Osfar Mon s und 
May Simmet je 60 .M; Georg Adlmuller, Emeran 
Braun, Han’ Fenzl, Johann Röſch, Eduard S hmer, 
Johann Schwarzmayr, Johann Bayer, Friedrid 
Gre dl, Johann Lamprecht, Frang Ludwig, Martin 
Martelbauer, Wnton Maller, Balentin Ott, May 
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Bed, Auguſt Drähne, Alois Cidinger, Adolf 
GHaesler, Franz Mayer, Ernſt Nodelbichler, Alois 
Schieber, Robert Schmid, Joſeph Schmidt, Wilhelm 
Schott, Heinrich Hilgert, Rudolf Huber, Jens 
Hubert, Leonhard Krammer, Georg Schott, und 
Ludwig Schweitzer je 40 . 


— 
— — —— — — 


Titel-Verleihung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden: 
unterm 8. Februar d. Is. 

dem katholiſchen Pfarrer, Dekan und K. Diſtriktsſchulin⸗ 
ſpektor Georg Dannerbeck in Tegernſee, Bezirksamts Mies⸗ 
bach, den Titel und Rang eines Königlichen Geiſtlichen Rates 
zu verleihen. 





Allerhöchſte Beſtätigung von Stiftungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Konigreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, zur Entſtehung der von der Kirchenverwaltung 
Pil ſting aus Anlaß der legtwilligen Verfügung der vers 
ftorbenen ledigen Privatiere Anna Deiſcher mit einem RKapital- 
vermigen von 13626 Mt 66 Big. und dem Wohnhauſe 
Nr. 46 in Pilfttng begritndeten, nad den naheren Wnord- 
nungen der Stiftung8urfunde vom 12. Januar 1906 zur 
Erridtung und Unterhaltung einer Ergiehung8anftalt far febr 
arme verwabhrlofte Kinder der Pfarrei Pilfting beftimmeten 
„Anna Deifder-Stiftung tn Pilfting* die ſtaatliche 
Genehmigung gu erteilen. 


— — 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, zur Entſtehung der mit rentierendem Kapitalvermögen 
im Betrage von 3883 M# 57 & und bemegliden Ver⸗ 
migenSgegenftanden im Schätzungswerte von 17396 Mz. 50 Pfg. 
ausgeſtatteten proteftantifden Sirdenftiftung St. Baul in 
Sirth die ftaatlide Genehmigung gu erteilen. 
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Allerhöchſte Bewilligung gur Annahme etner 
frembden Auszeichnung. 


Im Namen Seiner Majeftadt des KRinigs. 


Seine Kiniglide Hoheit Pring Quitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergndadigft 
bewogen gefunden, 
unterm 29. Sanuar d. 38. 

bem Borftande der Beicdhen-Mobdelliere und Schnitzſchule in 
Oberammergau, Ludwig Vang, die Bewillignng aur Annahme 
und gum Tragen des ihm von Seiner Heiligteit bem Papfte 
verliehenen Streuge8 ,,Pro Ecclesia et Pontifice’’ gu erteilen. 


Präſentations-Beſtätigung. 


Der von dem katholiſchen Pfarrer von Wolfratshauſen 
und von den Mitgliedern der Kirchenverwaltung Ergertshauſen 
dem Benefiziumsverweſer Anton Seitz in Ergertshauſen auf 
das Kuratbenefizium Ergertshauſen, Bezirksamts Wolfrats⸗ 
hauſen, ausgeſtellten Präſentation wurde von der Regierung 
von Oberbayern unterm 3. Februar d. Is. die Landesherr— 
liche Beſtätigung erteilt. 


Rol. Hofbuchdruckerei Qafiner & Gallwey. 





Beilage 


Miniferialblatt fir Kirdhen- n. Shulangelegenheiten. 


an ee ge ee 
M iu dh en. Ne 3. 15. Februar 1908. 





Bekanntmachung. 


Aus der Weihbiſchof von Brenner'ſchen Stiftung 
ſind, da auf erfolgte Aufforderung ſich ſtiftungsberechtigte 
Verwandte nicht beworben haben, fiir das Studienjahr 1905/06 
an ſechs bedürftige und würdige Studierende der 
katholiſchen Theologie an der K. Univerſität 
Minden je 100 M. als Stipendium gu vergeben. 

Bewerber haben ihre Gefuce, belegt mit den Nach—⸗ 
weijen über das gegenwärtige Studium, über Beumund und 
bi8herigen Gortgang, namentlid) aud) das Gymnafial- 
abfolutorium, dann fiber die Vermigensverhiltniffe, 

bi8 gum 1. März 1906 
bet der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Minden, den 24. Januar 1906. 


RK. Regierung von Oberbayern, Rammer de3 Innern. 
In GErledigung der Prajidentenftelle : 
von Morhart. 


— — 


Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarrei Emmenhauſen, Bezirksamts 
Kaufbeuren; faſſionsmäßiger Reinertrag 1414 M 92 4; 
ausgeſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 20. Februar d. Is.; 

die tatholiſche Pfarrei Feldheim, Bezirksamts Neu- 
burg a. D.; faſſionsmäßiger Reinertrag 906 M 11 &; 
ausgeſchrieben von der Regierung von Sdwaben und Meuburg ; 
Bewerbungstermin 20. Februar d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Widen, Bezirksamts Krumbach; 
faſſionsmähßiger Reinertrag 1303 M 93 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungs⸗ 
termin 20. Februar b. 38; 

die fatholifde Pfarrei ESlarn, Bezirksamts Vohen⸗ 
ftrauB; faffionSmapiger Reinertrag 1876 M 44 &; aus- 
gefchrieben von der Regierung der Oberpfalg und von Regens- 
burg; BerverbungStermin 5. März d. Is.; 
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"Fie katholiſche Pfarrei Oberroth, Bezirksamts Dachau; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2008 M 95 &; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 
10. März d. Is.; 

bie katholiſche Pfarre Wörishofen, Bezirksamts 
Mindelheim; faſſionsmäßiger Reinertrag 1802 m 5 &@; 
ausgefdrieben von der Itegierung von Sdhwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 10. März d. Is.; 

bie katholiſche Pfarrei DintelShaufen, Bezirksamts 
Neuburg a. D.; faſſionsmäßiger Reinertrag 13899 35 6; 
ausgeſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 10. Maärz d. Is. 


Geſtorben. 


Der proteſtantiſche Pfarrer Georg Kabler in Werns- 
bac) b / A., Begirf8amts Ansbach, am 28. Januar db. Is.; 

der fatholijde Pfarrer Wlois Preißer im Cifelfing, Be- 
zirksamts Waſſerburg, am 28. Januar b. Is.; 
| ber K. Gymnafialprofeffor a. D. Dr. Ferdinand Meyer 

in Minden am 2. Februar b. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Loreng Hieronymus Horn in 
Laudenbach, Bezirksamts Karlftadt, am 2. Februar d. Is.; 

ber Dombdefan im Mtetropolitanfapitel Munchen⸗Freiſing 
Georg Pitter von Erlenborn, Hausprälat Seiner Heiligkeit 
des Papftes, Ritter des Verdienftordens der bayérijden Krone, 
Snbhaber de8 Berdienftorden$ vom Hl. Ptidael III. Klaſſe, 
Ghrenfreug des Ludwigsordens, am 3. Februar b. Is.; 

der SK. Profeffor der Akademie der bildenden Känſte in 
Minden, Wilhelm Ritter von Riimann, Mitter beS Bers 
dienſtordens der Bayertfdhen Krone und des Berdienftordens 
vom heil. Michael I]. Klaſſe, Inhaber de3 Maximiliansordens 
fir Wiſſenſchaft und Kunſt und der Ludwigsmedaille far 
Wiſſenſchaft und Kunſt, Ritter des K. Preußiſchen Kronen⸗ 
ordens 2. Klaſſe, Offizier ded K. Gachfifden Albrechtsordens ꝛc. 
am 6. Februar d. Is. in Ajaccio auf Corſika; 

der katholiſche Pfarrer Karl Pfaller in Kinding, Bezirks⸗ 
amts Eichſtätt, am 6. Februar d. Is.; 

der ordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen Falulät 
der K. Univerſitaͤt Muünchen und Konſervator des Antiquariums 
des Staates, K. Geheime Rat Dr. Wilhelm Ritter von Chriſt, 
Komtur des Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone, Ritter des 
Verdienſtordens vom Hl. Michael Ul. Klaſſe, Inhaber des 
Maximliansordens fir Wiffenfdaft und Kunſt, Mitter des K. 
Preußiſchen Kronenorden8 2. Klaffe, am 8. Februar b. Ys. 
7 Rgl. Oofbuddruderei Rafiner & Callwey. — 
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Miniſterialblatt 
für 
Kirchen- und Schul⸗ Angelegeuheiten 





St a 


Amtlich herausgegeben vom Rinigl. Staat8minifterium de3 YJunern 
fiir Rirden- und Sdulangelegenheiten. 





Main ch en. M 7. 26. Februar 1906. 


Inhalt: Miniſterialentſchließung vom 12. Februar 1906, Kirchen⸗ 
follefte fiir fatholifde Rultusbauten betr. — Statiftifde 
Notizen. — Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachcichten. 





— — 


Nr. 3295. 
K. Stantsminificrium des Innern 
für Kirchen- und Sehulangelegenheiten. 


Wn bie KR. Regierungen, Kammern de8 Ynnern. 


sm Jtamen Geiner Ptajeftdt des Rinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Berwefer, haben gur teilweifen Auf— 
bringung der Koften fiir den Jteubau einer fatholifchen 
Kirche in Dorfprogelten, KR. Bezirksamts Marktheiden— 
feld, die BVeranftaltung einer Sollefte tn famtlicen fatho- 
liſchen Kirchen des Königreichs allergnädigſt zu geftatten 
geruht. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, werden 
hievon mit dem Auftrage verſtändigt, im Benehmen mit 
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den betreffenden erzbiſchöflichen und biſchöflichen Ordinari- 
aten die geeigneten Verfügungen zu treffen, damit dieſe 
Kollekte binnen zwei Monaten zum Vollzuge gelange. 

Die eingehenden Sammelgelder find von den eine 
ſchlägigen Kreisſtellen, welche jie von den ihnen unter= 
geordneten Behdrden gu erbolen haben, binnen drei Ptonaten 
an das Gelretariat der K. Regterung, Rammer des Ynnern, 
von Unterfranfen und Wichaffenburg einzuſenden. 

Das K. Staat8minifterium fiir Verfehrsangelegenheiten 
bat genehmigt, dak die in Frage fommenden Kollekten⸗ 
gelber auf den bayerifden Poften portofret befirdert wer= 
den, foferne die Sendungen binfichtlich der Ausfertigung 
den in § 2 Biffer 1 bis 3 der Allerhöchſten Berordnung 
vom 23. Quni 1829, die Poftportofreihett in Amtsſachen 
betr., aufgeftellten Vorſchriften entfprechen und in der Auf⸗ 
ſchrift mit der Bezeichnung ,RKolleftengelder~ verfehen find. 


Minden, den 12. Februar 1906. 
Dr. von Wehner. 
Betreff: 


Kirchenkollekte für katholiſche Kultus⸗ 
bauten. 
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Statiſtiſche Notizen. 


Verzeichnis 


der 
an der K. Techniſchen Hochſchule in Winden 


im II. Galbjabr 1905 


erfolgten 


Doktor- Bromotionen. 












3 

8 Same 

R=: des Promovierten. 

eo | Bore und Suname, 
2 | Ort unb Zeit der Geburt, 
= Seimatsort. 

Q 







Heinrich Herrambof, 


gu RKiffingen, 
bebeimatet daſelbſt. 


Georg abel ee 
gu Rotthalmaniter 


B.⸗A. Griesbad, 
beheimatet dafelbft. 


8 Gduard Schultz, 


geb. am 28. Ottober 1876 


gu Igaſt Rubland). 


geb. am 5, November 1879 
_ 14. Juli 1900 





Sum. Gymnafium | Univerfitit in Minden 
geb. am 16, April 1875 







Reifegeugnis. Studiengang. 
B t len 
Anſtalt, eesntt he ge ar | 





Datum der Aus⸗ einſchließl. der Univerfitdten), 
ftellung Beit des Beſuchs 














K. apa Hochſchule in 
finden 

pom ——— 1900/01 

bi8 Sommerfemefter 1905. 





— — 


Induſtrieſchule in 
Munchen 














vom Winterſemeſter 1896/97 
ae Winterfemefter 1899/1 
ated a Hochſchule in 


Minden 
im Studieniabt "1904/06. 


in Paſſau 
14. Sulit 1896 


Raff. Gymnaſitum Volytednifum in Ri gc 
8 


in Perna vom September 1804 — 
sedate Degember 1900 mit Unter⸗ 
2. Juni 1894 Som von 1 Gemefter. 


——— — in 


vom Sinterjemefter — 05 
bis Sommerjemefter 1 
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Diplompritfung | 














begw. fonjtige 
Priifung. Differtation. give Datum 
Fachrichtung, Titel, des 

Sodbfdule, Berlag begw. Zeitſchrift, Prufung. Praditat | pottor. 
Datum de8 Diploms! Referent und Rorreferent | Datum Diploms 
oder ſonſtigen 
Prũfungszeugniſſes 
| 
| Diplompritfung ,pUnterfudbungen aber 30. Sult 
für das chemiſch⸗ Scharffeuerfarben für 1905. 
| — jack Sartporgellan.” 

Vorausfidtlid in den Bez 
ridten der beutfden che⸗ 
mifden Gefellfdaft (tm 
Auszug). 
Referent: 
Prof. Dr. Wilhelm 
Muthmann. 

Korreferent: 
Prof. Dr. 5 Schultz. 
| -: Priifung „Studien fiber die jabr= | 28. Juli Gut | 7. Auguſt 


für den Unterricht lichen Niederidlagsmengen| 1905. beſtanden. 1905. 
| in ber bentfden des afritanitdjen 

Sprache, Sefdidte Rontinents.” 

| und Geographie — 


31. Oftober 1809. Petermanns Geo raphiſche 
Beſondere (zweite) p Mitteilungen. oF 
Priifung fiir den⸗ 
ſelben Unterridt 
29. Ottober 1901. 


— — — 


Referent: 

Prof. Dr. Siegmund 
Gäünther. 
Korreferent: 

Prof. Dr. Sebaſtian 
Finſterwalder. 


Diplompriifung | ,lUnter[udungen über die 83. Auguſt Gut | 10. Wuguft 
fir das landwirt⸗ Blutbeſchaffenheit 1905. beſtanden. 1906. 
— Fach (Erythrocyten und 
3. Auguſt 1905. dangern 
Veröffentlichung noch 
ungewiß. 
Referent: 
Prof. Dr. Emil Pott. 
Korreferent: 
Prof. Dr. Franz v. Soxhlet. 
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| 

! Name ; Reifegeugnis. Studtengang. 

| des Promovierten. Beſuchte Hochſchulen 

| Gore und Zuname, Anſtalt, (Techniſche und ſonſtige 


Ort und Zeit der Geburt,| Datum det Aus- einſchließl. der Univerfitaten), 
Seimatsort. ſtellung Zeit des Beſuchs 


| 


4 Franz Fleffa, ——— | K. Techniſche Hochſchule in | 
geb. am 23. Mai 1880 | in Saal München | 
gu Schmiedebach 13. März — | vom Sommerfemefter 1899 | 
bet Leheſten bi8 Winterfemefter 1904/05. | 
(Sadfen Mteiningen). | 





Vaujende Nummer 


— — — — — 


5 Ernſt Schäfer, K. altes —— K. Univerſität in Würzburg 
geb. am 23. April 18838) in Wärzburg | vom Winterſemeſter 1901/02 
gu Wirgburg, 13. Sult 1901. bi8 Sommerfemefter 1 
bebeimatet dafelbft. R. ——— Hochſchule in 

inden 


vom WWinterfemefter 1903/04 
bi8 Gommerfemefter 1905. 


6 Hans Lixfenmanu, R. Quitpold- K. Techniſche Hochſchule in 
geb. am 11. Oltober 1877; gymnaſium in Minden 
guMubing bet Minden, inden vom WWinterfemefter 1896/97 


bebetmatet in München. 14. Juli 1896. bis Sommerfemefter 1900. 
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| Diplompritfung | 

bezw. fonftige 

; Priifung. | — Datum 
Fachrichtung, Tite des 
e | Berlag beg. Beith, .| Braditat | a ottor- 
datum des Diploms Referent und Korreſerent Datum Diploms 


oder ſonſtigen 
Prũfungszeugniſſes 





Diplomprũfu „Ueber die Konſtitution |10.Auguft| Be⸗ 11. Auguſt 

| fic das —*2 des Dianilido cyanhy⸗ J 1905. | ftanben. 1905. 
techniſche Bad drobenzoins und homologer 

| 22. guli 1808. Verbindungen.“ 


Im Wusgug in den 
Beridten der beutfden 
chemiſchen Geſellſchaft. 








Referent: 

| Prof. Dr. Guftanv Sh ulg. 
Rorreferent: 

| Prof. Dr. Wilhelm 

| 

| 


— 


Muthmann. 


Diplompritfu „Vergleichende Unter- 
| fir das emia fudung fiber die Auf⸗ 
—— Fach ſchließung von arſen-, anti⸗ 
28. Juli 1906. mons⸗ und ſchwefelhaltigen 
Erzen im Chlor⸗- und im 

Brom: (RKohlenfaure-) 
Strome gum Hmede der | 
quantitativen Analyſe.“ 


Zeitſchrift fitr analytiſche 
Chemie. 


22.3tovbr.| Gut 2. Degbr. 
1905. beſtanden. 1906. 








Referent : 
Prof. Dr. Wilhelm | 
Muthmann. 


Rorreferent : 
Prof. Dr. Andreas Vipp. 





Diplompriifung | ,Die elaftifde Vinie von | 4. Degbr. Mit Wus-| 18. Degbr. 
fir bas Cleftro- Drehftrommafdinenz 1905. | geidnung| 1905. 
ingenieurfad gehdufen mit großen beftanbden. 
10. Auguſt 1900. Durdhmeffern.” 
Beitidrift fir Mathematik 
und Bhyfif von Shlimild 
— Organ fiir angem. 
Mathematik. — 


Referent: 
| Prof. Dr. Auguſt Föppl. 











Korreferent: | 
Brof. Johann Offanna,| | : 
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g | | 
E 
ẽ Name Reifegengnis, Studiengang. 
B=: e8 Sromovierten. Beſuchte Hochſchulen | 
o | Bore und Suname, Unftalt, (Techniſche und fonftige 

2 | Ort und Beit der Gebutt, Datum der Aus⸗ einſchließl. der —— 
2 de matsort. ſtellung Zeit des Beſuchs 

8 





| 





7 | Waldemar Sensburg, | Hum. Gymnaſium | KR. Univerfitdt in Minden’ 
‘geb.am 12.Stovember 1876) in Rempten | vom Winterfemefter 1898/99 | 
gu Villa Siebel bad 14. Qult 1898. bis Sommerfemefter 1903 mit 
bet Lindau, einjdbriger Unterbrechung. 
beheimatet in Augsburg. 


8 Julius Adam, Hum. Gymnafium R. sie Hochſchule in | 
geb. amt 20. Juni 1877 | bei St. Unna in | nden 
au Oettingen a. Mies, AWngsburg pont ——— 1896/97 
beheimatet in Wugsburg. 14. Juli 1896. bis GSommerfemefter 1900. 


9 Ludwig Hermann, K. Induſtrieſchule &. gost ae — in | 
geb. am 10. Upril 1882) in Augsburg 
au Mtemmingen, 14. Sulit 1900. | vom — 1900/01 
beheliatet dafelbft. bis Sommerfemefter 1905 mit 
einjabriger Unterbredjung. 








rn eR — 


Diplompriifung 
bezw. fonftige 
Priifung. Differtation. tines Datum 
Fachrichtung, Titel, adit des 
BVochſchule, Verlag begw. Zeitſchrift, Prufung. —— Doltor⸗ 
Datum des Diploms Referent und Korreferent Datum Diploms 
oder ſonſtigen 


vrafungszeugniſſes 





| Prũfung „Poggio Bracciolini und 22. Degbr.| Gut 23. Dezbr. 
fit Den Unterricht Nicolo de Conti in ibrer| 1906. (|beftanden.| 1905. 
in ber deutſchen [Bedeutung fir bie Geo- 

Sprache, Geſchichte graphie des MRenaifjance- 

und Geographie Zeitalters.“ 

21. Ottober 1903. Mas feet 


Beitidrift, in welder bie 
Veröffentlichung erfolgt, 
nod nicht beftimmt. 





Referent : 

Prof. Dr. Sitegmund 
@inther. 
Korreferent : 

Prof. Dr. Ridard Graf 
| Du Moulin-Edart 


— — — — — — — 
— — — — — 


Diplomprüfung „Ueber den Ausflug von 21. Dezbr. Gut | 23. Degbr- 
fir das Maſchinen⸗ heißem Waſſer?. 1905. |beftanden.| 1905. 
ingenieurfad) — 


| 10, Yuguft 1900. Mitteilungen über For- 


ſchungsarbeiten (heraus- 
gegeben vom Werein 
| dentiger 9 Sngenieure). 
| 
| 


Referent: 
Prof. Dr. Oskar 
ſtnoblauch. 
| Korreferent: 
| ‘Brof.Dr. — Linde. 


| 


22. Deabr.| Gut | 23. Deabr. 


| Diplompriifung „Ueber die Trennung der 
1905. |bejtanden.) = 1905. 


fit das chemiſch- Ytter- und Erbinerden,“ 
techniſche Fad) — 
| 28. Sult 1906. | Wird nicht veröffentlicht. 











. Referent: 
| Proj. Dr. Wilhelm 
: Muthmann. 


| Rorreferent: 
Prof. Dr. Andreas Vip p. 
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bed 

= Name Reifezeugnis. Studiengang. | 
Be | deS PBromovierten. Befudte Hochſchulen | 
» | or und Zuname, Anſtalt, (Techniſche und ſonſtige 
2 | Ort und Zeit ber Geburt, Datum der Aus⸗ einſchließl. dex Raa tien), 
= Seimatsort. ſtellung Zeit des Beſuchs. 

8 

8 


10; Ernſt Ichenhäuſer, 
geb. — November 1882 


u Fürth, 
bebetmatet bafelbft. 


K. Induſtrieſchule K. Techniſche Hodfdule in | 
in Nirnberg Minden 
14. Sult 1900. vom IWinterfemeiter 1900 01, 
bis Gommerfemefter 1 | 
unb vom Gommerfjemefter 1903: 
bi8 Winterfemefter 1905/06. 
K. pis eal in | 


etlin 

im Winterfemefter 1902/08. 
| 
| 
| 
11| Paul Rtegensburger, Sum. Gymnafium K. Univerfitdten gu 
in Shmeinfurt Erlangen und Minden 


geb. ane — 7 
u Firth, 11. Juli 1896. | vom Winterſemeſter 1896/97 | 
bebelmatet bafelbft. bis Gommerfemefter 1901. ; 





Diplomprifung 





begw. fonftige 
Britfung. Differtation. Datum 


lide des 
Fachrichtung, aie l, Prafung. Pradikat Dottors 
Diploms 


: g 
Prufungszeugniſſes 


Diplomprũfun ,lleber einige Diſazofarb⸗ 22. Dezbr. Gut | 23. Deabr. 
| fit das chemiſch⸗ “Ttoffe aus pace und | 1905. beſtanden. 1905. 
techniſche Fad Kreſolen.“ 
21. Juli 1904. 


— — — 


Wird nicht veröffentlicht. 





Referent: 
Prof. Dr. Guſtav Schultz. 


Korreferent: 


Prof. Dr. Wilhelm 
Muthmann. 


Griifung eSergleicende Unter= (22. Dezbr, Gut | 23. Degbr. 
fix das Sehramt | fudungen an drei obere | 1905. ([beftanben.| 1905. 

der Chemie gdrigenArten vonBierbefe.’ 

22. Oftober 1902. 
Prifung 

fix ben Unterridt |Zentralblatt fir Batterivs 

inben beſchreibenden Iogie und eo 

Naturwiſſenſchaften 

26. Oktober 1903. 


— — 


Referent: 
Prof. Dr. Karl Otto Harg. 
Korreferent: 
Prof. Dr. Karl Vintner. 
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Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 13. Februar d. Is. 

nad) Maßgabe des Tit. I] § 18 der Verfaſſungsurkunde 
der auferordentlicben Brofeffor an der Univerfitat Marburg 
Dr, Walter Straub gum orbentlicen Profeffor der Pharma⸗ 
fologie und Borftand de3 pharmakologiſchen Inſtitutes tn der 
mediziniſchen Fakultät der KR. Univerfitat Würzburg gu ernennen; 
unterm 16. Februar d. Bs. 

ber von dem biſchöflichen Kapitel gu RegenSburg voll— 
gogenen Wahl de8 Domvifars und Provifors der Dompfarr⸗ 
prebdigerftelle Dr. WlfonS Maria Scheglmann in Regensburg 
auf da8 in dieſem Stapitel infolge Whleben8 de8 Domfapitulars. 
und K. Geiftliden Rates Jofeph Rederer und Borrfidens der 
jingeren Stapitularen erledigte VIII. Ranonifat die Landesherr= 
lice Beftétigung gu ertetlen; 
unterm 17. Sebruar d. Is. 


auf ba8 infolge Ablebens des Domfapitulars Franz Laver 
Voibl und Vorrückens der jüngeren Kapitularen im biſchöflichen 
Rapitel gu Paffau erledigte VIII. Kanonikat den K. Geiftlichen 
Rat, Pfarrer und Diftriftsfdulinfpeftor Georg Gailer in 
Wrnftorf, Bezirksamts Cqgenfelden, gu ernennen; die katholiſche 
Pfarrei Regen, Bezirksamts gleiden Namens, dem Priefter 
Johann Baptift Tiefenböck, Pfarrer in Cging, Bezirksamts 
Vilshofen, und die fatholifde Pfarret Flop, Bezirksamts Meu- 
ftadt a, WN., dem Priefter Jafob Raw, Kooperator bet St. Rupert 
in Regen8burg, gu übertragen; zu genehmigen, daß von dem 
Bijdofe von Speyer dite fatholifche Pyarret Schallodenbad, 
Bezirksamts RKaifer8lautern, dem Prieſter Jakob Schwind, 
Verweſer dieſer Pfarrei, verliehen werde; 
unterm 18. Februar d. Is. 

unter Genehmigung des bezüglichen vom Landrate von 
Oberbayern gefaßten Beſchluſſes der Oberlehrerin an der Kreis— 
lehrerinnenbildungsanſtalt fir Oberbayern Franziska Borzaga 
in Munchen nad) Maßgabe des § 18 Tit. II der Verfaffungs- 
urfunde die pragmatifde DienfteSeigenfdaft mit den Rechten 
der Seminarlehrer gu verlethen. 
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Allerhd ge Bewilligung gur Annahm e einer 
fremden Auszeichnung. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, 
des Koönigreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, 
unterm 11. Februar d. Is. 

dem Kaiſerlichen Regierungsrate Dr. Friedrich Zahn, 
Univerſitätsprofeſſor in Berlin, als bayeriſchem Staatsangehörigen 
die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des ihm von 
Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer, Könige von Preußen, 
verliehenen K. Preußiſchen Roten Adler-Ordens IV. Klaſſe; 
dem Profeſſor Dr. Abraham Adler, ſtellvertretenden Direktor 
der öffentlichen Handelslehranſtalt und ſtellvertretenden Studien⸗ 
direktor der Handelshochſchule in Leipzig, als bayeriſchem Staats⸗ 
angehörigen die gleiche Bewilligung bezüglich des ihm von Seiner 
Majeſtät dem Könige von Sachſen verliehenen Ritterkreuzes 
I. Klaſſe des K. Sächſiſchen Albrechts Ordens, und dem Maler 
Karl Albert Ritter von Baur, J. Präſidenten des Zentral⸗ 
komitees der IX. Internationalen Kunſtausſtellung in Munchen, 
die nämliche Bewilligung bezüglich des ihm von Seiner Majeſtät 
dem Könige von Rumänien verliehenen Kommandeurkreuzes des 
Ordens der Krone von Rumänien zu erteilen. 


Bom K. Staatsminiſterium des Innern fir 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurden 
unterm 24. Januar d. Is. 

der Lehrer der deutſchen Sprache und Literatur im K. Max 
Joſeph⸗Stifte in Munchen, K. Profeſſor und Hofrat Dr. Hans 
Reidelbach, ſeinem Anſuchen entſprechend von der bezeichneten 
Funktion unter Anerkennung ſeiner langjährigen Dienſtleiſtung 
enthoben; 
unterm 2. Februar d. Is. 

dem ‘Privatdogenten fir forſtliche Produktions- und Be— 
triebSlehre an ber K. Univerfitit Munchen Dr. Ludwig Fabri— 
cius im widerruflicher Weiſe die Whhaltung von BVorlefungen 
über Enzyklopädie der Forſtwiſſenſchaft an der K. ecniſchen 
Hochſchule Abertragen; 
unterm 10. Februar d. Is. 

die Funktion eines Lehrers der deutſchen Sprache und 
Literatur am K. Max Joſeph-Stifte in Munchen dem K. Gym⸗ 
naſiallehrer am Maximiliansgymnaſium in Minden Dr. Friedrich 
Weber in ſtets widerruflicher Weiſe übertragen. 
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Prafentattons-Be ftdtigung. 

Der von dem K. Kammerer und erblichen Reichsrat der 
Krone Bayern Han8 Georg Freiherrn non Gumppenberg-Pdttme p= 
Oberbrennberg in Pöttmes, dem Pfarrvifar Wlois Ru eß in 
Handgell, Bezirksamts Aichach, auf die katholiſche Pfarrei 
Handzell, Bezirksamts Aichach, wurde von der Regierung von 
Oberbayern unterm 18. Februar d. Is. die Landesherrliche 
Beſtätigung erteilt. 


Erledigte Pfarreien. 

Die katholiſche Pfarrei Weng, Bezirksamts Griesbach; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1741 96 A; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 
10. März d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Fußgönheim, Bezgirksamts 
Ludwigshafen a. Rh.; Reinertrag 3171 M 95 8; ausgeſchrieben 
von ber Regierung der Pfalz; Bewerbungstermin 10. März d. Is.; 

bie fatholifche Pfarrei Kersbach, Begzirksamts Hersbruck; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1559 41 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Mittelfranken; Bewerbungstermin 
15. März d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Faulbad, Bezirksamts Markt— 
heidenfeld; faſſionsmäßiger Reinertrag 1356 90 8; aus- 
geſchrieben von der Regierung von Unterfranken und Aſchaffen— 
burg; Bewerbungstermin 15. März d. Is.: 

die katholiſche Pfarrei Kinding, Begirksamts Eichſtätt; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1142 78 &; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Mittelfranken; Bewerbungstermin 
18, März d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Eiſelfing, Bezirksamts Waffer- 
burg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1331 0 23 8; aus- 
geſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs⸗ 
termin 20. März d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Hauzenberg, Bezirksamts Weg- 
ſcheid; faſſionsmäßiger Reinertrag 1143 me 47 8; aus⸗ 
geſchrieben von der Regierung von Niederbayern; Bewerbungs⸗ 
termin 20. März d. Is. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Sallmen. 








BSetlage 


 Miniferialblatt fiir Kirhen- n. Shulaugelegenheiten. 


München. Ne 4. 26. §ebruar 1908. 








Bekanntmachung. 


Wn der hieſigen proteſtantiſchen Hauptkirche iſt die 
dritte Pfarrſtelle in Erledigung gekommen; mit derſelben 
ijt ein faſſionsmäßiges Einkommen von 1198 M 16 & 
verbunbden. Der dritte Pfarrer hat wichentlid 6 Religions- 
ftunden an der biefigen proteftantifden Volksſchule, ſowie 
bie Uebung der Seelforge im biefigen Amtsgerichtsgefängnis 
gu übernehmen. 

Bewerber um die erledigte Pfarrſtelle, welche gebeten 
werden, eine Brobepredigt 3u alten, werden erfucht, ihre 
mit den erforderlichen Zeugniſſen belegten Meldungen binnen 
drei Woden bet dem unterfertigten prajentationsberecdhtigten 

Stadtmagijftrate eingureichen. 


Nördlingen, ben 15. Februar 1906. 


Stadtmagiftrat: 
von Reiger. 


Geftorben. 


Der freirefignierte fatholijde Pfarrer von Ludwigſchorgaſt, 
Bezirksamts Stadtſteinach, Priefter Andreas Reller, am 
25. Januar d. I8.; 

der katholiſche Pfarrer Valentin Hoffmann in Prappach, 
Bezirksamts Haßfurt, am 6. Februar d. Is.; 

der Konventuale des Benediktiner-Stiftes in Ottobeuren 
P. Kaſpar Kuhn, Inhaber der Kriegsdenkmünze fir 1870/71, 
am 10. Februar d. Is.; 

ber proteftantijde Pfarrer Ludwig Heller in Unterfteinacd, 
Bezirksamts Stadtfteinadh, am 11. Februar d. Bs. ; 











a 28 tes 


der freirefignierte katholiſche Pfarrer von Schirmig, Bezirks⸗ 
amt8 Weiden, Priefter Johann Baptiſt Gilltger, Inhaber 
der Ehrenmitnge des Ludwigsordens, am 12. Februar d. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Frang Xaver Guggenberger in 
Berg i. Gan, Bezirksamts Schrobenhaujen, am 14. Februar 
d. Is.; 
der proteftantifde Pfarrer Friedrid) Chriftian Sommer 
in WilhermBdorf, Bezirksamts Meuftadt a. W., am 15. Februar 
dD. 8. ; 

der Untwerfitdts-Rentamtmann und Hauptkaſſier der 
Univerſitaͤts⸗Hauptkafſe Erlangen, K. Rat Karl Fauſt, am 
16. Februar d. Is.; 

der Wdminiftrator der K. Stiftung8adminiftration in Ans⸗ 
bad, K. wirll. Rat Karl Pil mater, am 17. Februar d. Js. 


Kgl. Hofbuddrudereit Kaftner & Callmey. 
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Miinijterialblatt 
far 
Kirchen- und Sdyul-Angeleqenheiten 
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Amtlid) heransgegeben vom Königl. Staat8minifterium des YJunern 
fir Rirden- und Sdulangelegenheiter. 








M tnd en. Ne . 10. März 1908. 





Inhalt: Befanntmadhung vom 4. Marg 1906, die Whhaltung einer 
Prüfung fiir Zeidenlehrerirmen im Jahre 1906 betr. — Bez 
fanntmadung vom 7. März 1906, dite Lehramtsprüfung 
für ben Unterridt im Zeidnen und Mtobellieren an den 
höheren Unterridtsanftalten pro 1906 betr. — Statiftifde 

Notigen. — DienfteSs und fonjtige Nachcichten. 
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Mr. 4729. | 
Bekanntmachung. 
Die Abhaltung einer Prüfung fiir Zeichenlehrerinnen im Jahre 1906 
betreffend. 


&. Stantsminificrium des Innern 
für Kirchen- und Schulungelegenheiten. 


Sm Vollzuge der Prüfungsordnung für Zeichenlehre— 
rinnen vom 7. Februar 1900 (Miniſterialblatt fiir Rirchen= 
und Schulangelegenheiten 1900 ©. 118 ff.) wird an der 
Runftgewerbefdule in München im laufenden Jahre eine 
am 15. Suni beginnende Lehramt8pritfung fiir BSeichen- 
lehrerinnen abgehalten. 


— 112 — 


Die Geſuche um Zulaſſung gu diefer PBriifung find bet 

Permeidbung der Nichtberückſichtigung längſtens bis 
15. Mai d8. 3s. 

ſchriftlich bei der Direftion dev K. Runftgemerbefdule in 
Minden einguretcen. Mit dem Gefude um Bulaffung 
gur Priifung haben die Kanbidatinnen gugleich die in §§ 9: 
und 10 ber Prüfungsordnung begeichneten Beilagen, ins⸗ 
befondere einen furgen VebenBabrif, die Beugniffe ber bisher 
beſuchten Schulen, ſowie felbjtgefertigte Beichnungen yum 
Nachweiſe entfpredender Vorbilbung in Vorlage gu bringen 
und ihren gegenwdrtigen Wufenthalt unter genauer Begzetdh- 
nung der Adreſſe angugeben. 

. Oinjictlidh der Prüfungsgegenſtände wird auf die $§ 5 
und 6 der Prufungsordnung hingemiefen. 

Die Zufammenjegung der Britfungsfommiffion wird 
feinergeitt durch) Anſchlag am ſchwarzen Brett der Kunſt—⸗ 
gewerbefdjule dabier befannt gegeber werden. 

Minden, den 4. März 1906. 


Dr. von Wehwer. 


Mr. 6181. 


Wn ben Senat der KR. Techniſchen Hochſchule, dann 
an Die Direftion der K. Akademie der bildbenden 
Künſte babier und an bie Direltionen der beiden 
KR. Runftgewerbef hulenin Min hen und Nürnberg. 


Bekanntmachung. 
Die Lehramtsprüfung fiir den Unterridt im Zeichnen und Modellieren 
an deu höheren Unterridtsanjtalter pro 1906 betr. 
A. Stantsminifterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Im Vollzuge des 82 der Prüfungsordnung für das 
Lehramt an humaniſtiſchen und techniſchen Unterrichtsan⸗ 
ſtalten vom 21. Januar 1895 (Kultusminiſterialblatt Nr. 3) 
wird im Monat Juni dieſes Jahres zu München 
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eine Lehramtsprüfung fiirdenUnterridtim Zeidnen 
und Modellieren an ben höheren Unterrichtsan— 
ftalten abgebalten, foferne ſich wenigſtens drei gur 
Zulaſſung geeitgnete Bewerber gemeldet haben. 
WZ Lag des Beginnes der Pritfung ift eventuell 
Freitag, der 15. Sunt d. 3s. 


feſtgeſetzt. 

Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſer Prüfung ſind bei 
Vermeidung der Nichtberückſichtigung ſpäteſtens 4 Wochen 
vor dem Beginne derſelben, alſo längſtens bis zum 
18. Main d. Ys. bet dem K. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten einzureichen. 

Als Vorbedingung zur Zulaſſung erſcheinen: 

1. das Abſolutorium eines Progymnaſiums oder einer 
ſechsklaſſigen Realſchule oder der erfolgreiche Beſuch 
von mindeſtens 6 Klaſſen eines Real⸗- oder huma⸗ 
niſtiſchen Gymnaſiums, 

2. ein vierjähriges Studium an einer Kunſtgewerbe— 
ſchule, einer Akademie der bildenden Künſte oder 
einer Techniſchen Hochſchule. Von den vorbezeich⸗ 
neten 4 Jahren muß mindeſtens eines und zwar 
zum Zwecke der Ausbildung im Zeichnen an einer 
Techniſchen Hochſchule zugebracht ſein. 

In den Geſuchen iſt ausdrücklich anzugeben, wann und 
mit welchem Erfolg der Kandidat ſich etwa früher einer 
Prüfung im Vehrfache unterzogen bat. 

Den Geſuchen ſind beizufügen: 

a) die Zeugniſſe über ſittliches Verhalten, 

b) die Nachweiſe über die Erfüllung der ſpeziellen 
Vorbedingungen, wobei zu beachten iſt, daß min— 
deſtens zwei Semeſter des vorgeſchriebenen Hoch— 
ſchulſtudiums an einer bayeriſchen Hochſchule ver- 
bracht ſein müſſen, 

.c) ein kurzer Lebensabriß, welcher im beſonderen den 
Geburtstag und Geburtsort des Kandidaten, deſſen 
Religionsbekenntnis, den Stand und Wohnort der 
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Gltern, die Anftalten, welche der Randidat bejucht 

hat, fetne dermalige Stellung und feinen dergeitigen 

WufenthaltZort (genaue Wdreffe) gu enthalten bat. 
Die ſchriftliche (graphiſche) Priifung umfaßt: 

a) einen deutſchen Aufſatz über ein Thema, deſſen 
Bearbeitung den Stand der allgemeinen Bildung 
des Kandidaten erkennen läßt, 

b) drei Aufgaben aus bem Lineargeichnen, welche den 
Anwendungen der darftellenden Geometrie ent- 
nommen find, 

c) eine Aufgabe aus dem Bauzeichnen, 

d) zwei Wufgaben aus dem Ornamentgeichnen (Beichnen 
nad) bem Kunden, Romponierung eines Ornamentes), 

e) zwei Aufgaben aus dem Figurengeidhnen (Ausführen 
einer antifen Biifte, Umriß einer gangen Figur nad 
gegebenem Modelle), 

f) eine Wufgabe aus dem Modellieren (WUnfertigung 
eines Modells nad) einer Zeichnung), 

g) eine Aufgabe aus dem Aquarellieren (nach Vorlage 
oder nach der Natur). 

Die mündliche Prüfung beſteht aus: 

a) der Beantwortung einiger Fragen aus der Kunſt⸗ 
geſchichte, 

b) dev Beantwortung einiger Fragen aus dem Gebiete 
des Petchenunterridtes, welche fich an eine von 
dem Sandidaten in beftimmter Beit nad) gegebenem 
Thema angefertigte Skizze (Zeitſkizze) anſchließen, 

c) der Erprobung der Befähigung zum methodiſchen 
Unterrichte unter Demonſtration mittels Tafel 
vor Schülern einer Münchener Mittelſchule. 


Nachdem ferner die Abhaltung der Lehramtsprüfung 
im Monat Juni, alſo noch vor Beendigung des Sommer⸗ 
ſemeſters auch künftig unvermeidlich bleibt, iſt den Studie— 
renden die Einrichtung ihrer Studien der Pritfungsgegen- 
ſtände in der Weife nahegulegen, dab deren Abſchluß hiedurd 
nicht beetntrddjtigt wird. 
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Gegenwartige Entſchließung ift in entfpredjender Weife 
gur Renntnis der beteiligten Randidaten gu bringen. Der 
Senat der K. Fechnifden Hochſchule inbefondere hat diez 
jelbe durch Anſchlag am ſchwarzen Brett befannt au madjen. 

Minden, den 7. März 1906. 


Dr. von Wehner. 


Statiſtiſche Rotizen. 


Bom KR. Staatsminiftertum des Yunern fir 
Kirchen- und Sdulangelegenhetten wurde 
unterm 18. Februar bd. 38. 


die Umpfarrung der Katholifen des gegenmartig dem 
Bauern Joſeph Lang gehdrigen Wnmejens Haus Mr. 1 in 
Ftiegerdd aus der fatholijden Pfarrei Pleinting in dte fatho: 
lifche Bfarret Wlfofen, beide tm Amtsbezirke Vilshofen gelegen, 
genehmigt. 


Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Ktönigreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 21. Februar d. Is. 


die proteſtantiſche II. Pfarrſtelle in Neuſtadt a. A., Deka⸗ 
nats gleichen Namens, dem Pfarrer Friedrich Dümmler in 
Gefrees, Dekanats Berneck; die proteſtantiſche Il. Pfarrſtelle in 
Munchberg, Dekanats gleichen Namens, dem IIL. Pfarrer dort- 
ſelbſt Ludwig Kelber; die proteſtantiſche Pfarrſtelle in Thundorf, 
Dekanats Schweinfurt, dem Pfarramtskandidaten Georg Schoen— 
ecker aus Oberallershauſen, und die proteſtantiſche Pfarrſtelle in 
Roſenberg-⸗Poppenricht, Dekanats Sulzbach, dem Pfarramts- 
kandidaten Karl Bitterauf aus Nürnberg gu verleihen; 
unterm 22. Februar d. Is. 


dem katholiſchen Religionslehrer und Gymnaſialprofeſſor 
am K. humaniſtiſchen Gymnaſium Eichſtätt Joſeph Schneid 
und dem katholiſchen Religionslehrer und Gymnaſialprofeſſor 
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am K. UWten Gymnafium Regensburg Frang Jofeph Rae fF 


pragmatijde Rechte nad) Maßgabe der IX. VerfaffungSbeilage 
und de8 Titel IL§ 18 der Verfaſſungsurkunde gu verleihen; 


unterm 23. Februar bd. Ys. 


nad) Maßgabe des Tit. Il § 18 der Verfaffungsurfunde 
dent auerordentliden Profeffor an der Univerfitat Grag Dr. 


Meinard PBfaundler gum auferordentlichen Profeffor fiir 


Kinderheilfunde in der mediginifden Fakultät der K. Untverfitat 
Minden gu ernennen und demfelben die Direftton der Untver- 
fitatS-Kinderklini£ gu itbertragen; unter Genehmigung des be- 


zuglichen Beſchluſſes des Landrates von Oberbayern die neu 


erridjtete auS Kreisfonds dotierte Stelle eines ftandigen fach— 
männiſch gebildeten Mitgliedes der Kreisfdulfommijfion von 
Oberbayern nit dem Titel eines Kreisſchulinſpektors dem Bez 
zirkshauptlehrer Konrad Meldher in Minden nach Ptabgabe 
de8 Zit. II § 18 der Verfaſſungsurkunde und des § 2 der 
IX. BVerfaffungsbeilage zunächſt in provijorijder Eigenſchaft gu 
itbertragen; die fatholijdhe Pfarrei Steindorj, Bezirksamts Brud, 
dem Priefter Mtar Weber, Pfarrer in Welben, Bezirksamts 
Busmarshaujen; dite katholiſche Pfarret Dillishauſen, Bezirks— 
amt8 Saufbeuren, dem Prieſter Dr. Johannes Damrid, Bene- 
figtum8vifar in Buchloe, Bezirksamts Raufbeuren, und die fatho- 
liſche Pfarrkuratie Niederſchönenfeld, Bezirksamts Neuburg, dem 
Prieſter Georg Lingg, Vikar dieſer Pfarrkuratie, zu übertragen; 
zu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Eichſtätt die katholiſche 
Pfarrei Mühlhauſen, Bezirksamts Ingolſtadt, dem Prieſter 
Chriſtian Pfenning, Expoſitus in Trautmannshofen, Bezirks⸗ 
amts Neumarkt, und die katholiſche Pfarrei Staufersbuch, Be- 
zirksamts Beilngries, dem Prieſter Michael Kneißl, Pfarrer 
in Veitsaurach, Bezirksamts Ansbach; von dem Biſchofe von 
Speyer die katholiſche Pfarrei Trippſtadt, Bezirksamts Kaiſers— 
lautern, dem Prieſter Dr. Nikolaus Anton Foohs, Verweſer 
dieſer Pfarrei, und von dem Biſchofe von Augsburg die katho— 
liſche Pfarrei Bobingen, Bezirksßamts Schwabmünchen, dem 
Prieſter Franz Seraph Holzmann, Pfarrer in Pöttmes, 
Bezirksamts Aichach, verliehen werden; 


unterm 25. Februar d. Is. 


bem proteſtantiſchen Pfarrer Gottfried Schemm in Kauten- 
dorf, Dekanats Hof, die alleruntertänigſt erbetene Entlaſſung 
aus dem Dienſte der proteſtantiſchen Landeskirche des König— 
reichs diesſeits des Rheins unter dem Vorbehalte des Rücktritts 
in dieſen Dienſt zu bewilligen; 
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unterm 28. Februar d. Is. 


die katholiſche Pfarrei Apfeldorf, Bezirkdamts Schongau, 
bem Prieſter Konrad Weiher, Pfarrvikar in Hochwang, Be⸗ 
zirksamts Giingburg; die katholiſche Pfarrei Inkofen, Bezirks⸗ 
amts Rottenburg, dem Prieſter Joſeph Ferſtl, Proviſor dieſer 
Pfarrei, und die katholiſche Pfarrei Violau, Bezirksamts Zus⸗ 
marshauſen, bem Prieſter Ludwig Wiedemann, Vilar dieſer 
Pfarrei, gu übertragen; gu genehmigen, bab von dem Biſchofe 
von Regensburg das Dippel'ſche Benefizium in Parkſtein, Be- 
zirksamts Neuſtadt a. W. N., bem Rommorantpriefter Joſeph 
Dippel in Nabburg, Bezirksamts dortſelbſt verliehen werde; 
ber von dem Gräflich und Freiherrlich von Egloffſtein'ſchen 
RKirdhenpatronate fic den PfarramtStandidaten Marfus Ammon 
aus Närnberg auSgeftellten Prajentation auf die proteftantijde 
Pfarrftelle in Uffalterthal, Dekanats Gradjenberg, und ber von 
dem Freiherrlich von Crailsheim'ſchen Rirdenpatronate fir den 
PfarramtStandidaten Heinrid) Dietrid aus Weidenberg aus- 
geftellten Prajentation auf die proteſtantiſche Pjarrftelle in Neuhaus, 
Dekanats Munchaurach, die Landesherrliche Beftdtigung gu ertetlen ;. 


unterm 3, März d. 38. 


nad) Maßgabe deS Tit. IT § 18 der Verfaſſungsurkunde 
den. auferordentliden Profeſſor an der K. Univerfitat Erlangen 
Dr. Alfred Denker gum orbdentlicjen Profeſſor der Obrenz-, 
Najen= und Kebhlfopfheilfunde ſowie gum Direftor ber Klinik 
und Poliflinit fair Obrens, Naſen- und Kehlkopfkranke in der 
mediginifden Fakultät der K. Univerfitat Erlangen gu ernennen; 
die proteftantijde Pfarrſtelle in Meuftadt a. Kulm, Delanats 
Weiden, dem fritheren Pfarrer in Efdenbad, Defanat8 Hers- 
brud, Wuguft Jaeger und die proteftantijde LIT. Pfarrſtelle 
in Gungenhaujen, Dekanats gletdhen M,amen8, dem Pfarrer 
Os8tar Adel in Oberlaimbad, Defanats Meuftadt a. A., gu 
verlethen; 


unterm 5, März d. 38. 


den proteftantijden Pfarrer Nifolaus Knoblod in Effingen, 
Defanats Landau, feinem alleruntertdnigften Anſuchen ent- 
jpredjend, megen guritdgelegten 70. SebenSjahre8 unter aller- 
hulbdvollfter Wnerfennung feiner langjahrigen, treuen und eifrigen 
Dtenfileifiung in den dauernden Ruheſtand gu verfegen ; 


unterm 6. März d. Is. 


den Wififtenten an der KR. Afadamie fir Landwirtſchaft und 
Brauerei in Weihenftephan Dr. Han Sdnegg gum Lehrer 
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der chemiſchen Technologie der Brauerei an dieſer Akademie 
nad Maßgabe des Titel II § 18 der Verfaſſungsurkunde gu 
ernennen. 


— — — —— — 


Ordens-Verleihung. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, 
unterm 24. Januar d. Is. 

dem Pfarrmesner Alois Heberler in Neusötting in Rück— 
ſicht auf ſeine ſeit 50 Jahren mit Treue und Eifer geleiſteten 
Dienſte die Ehrenmünze des Ludwigsordens zu verleihen. 


— — 


Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben zur Entſtehung der fatho- 
liſchen Kirchenſtiftung St. Wolfgang in München, welche mit 
einem aus der St. Wolfgang-Notkirche und einem dazu gehörigen 
Bauplatze beſtehenden Immobiliarvermögen im Wertanſchlage 
von 87297 M, einem Kapitalvermögen von 21700 0, ſowie 
Paramenten und fonftigen Mtobilien im Schagungsmerte von 
11050 # bdotiert ift, die ftaatlide Genehmigung allergnadig{t 
gu ertetlen gerubt. 


Bom KF. Staat&minifterium des Ynnern fir 
Kirchen- und Sdulangelegenhetten wurde 
unterm 18. Februar d. 38. 

dem Privatdozenten und 1. Aſſiſtenten an der Univerfitats- 
frauentlinit in Wiirgburg Dr. O8far Polano die Funttion 
eines Oberargte3 an dieſer Klinik in mwiderruflider Weise Aber- 
tragen ; 
unterm 1. Märzg d. Js. 

ber Lektor fir engliſche Sprade an der Univerfitat Straß⸗ 
burg Wilfrid H. Well in miderruflicher Weiſe gum 2. Leltor 
für engliſche Sprade an der Univerſität Minden ernannt. 
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Pradfentations-Beftdtigungen. 


Der von dem Standesherrn und erbliden Reichsrat der 
Krone Bayern, Friedridy Vudwig Graf Waldbott von Baffen- 
heim dem Priefter Mtartin Unglert, Pfarrvifar in Burheim, 
ausgeftellten Präſentation auf die erledigte fatholifde Pfarret 
Burheim, Begirf8amts Memmingen, wurde von der Megierung 
von Sdwaben und Neuburg unterm 19. Februar db. Is.; 


der von dem GutSbefiger Wlfred Fretherrn von Freyberg⸗ 
SHig in Haldenwang dem Priefter Johann Baptift Maller, 
Pfarrfuratievifar in Haldenmwang ausgeftellten Prdfentation 
auf die erledigte katholiſche Pfarrkuratie in Haldenwang, Bezirks⸗ 
amts @iingburg, von der Regterung von Carmaver und 
Neuburg unterm 28. Februar d. Is.; 

ber von dem K. Kammerer und erbliden Reichsrat der 
Krone Bayern, Berthold Graf Scent von Stauffenberg dem 
Priefter Johann Evang. Dietmayer, Pfarrvifar in Frei—⸗ 
halden , auSgeftellten Brajentation auf dite erledigte fatholijde 
Pfarret Freihalden, Bezirksamts Gingburg, von der Regierung 
von Schwaben und Neuburg unterm 28. Februar d. Js. 

bie LandeSherrlice Beſtätigung erteilt. 


Buda ngeige. 


Im BWerlage der SK. priv. Kunſt- und BVerlag8anftalt von 
Piloty & Roehle in Minden ijt nunmehr die vierte (legte) 
Vieferung vom I. Teil des Werkes 

„Die griften, alteften oder fonft merfmirdigen Baume 

Bayern in Wort und Bild“ von Fr. Stiger 
erſchienen (vergl. Min.⸗Blatt 1900 Seite 376). 
Die Preije betragen fir 
Lieferung I 2 M 50 4, 
F Il 2 @ 50 &, 
, Wl 84 — &, 
5 IV 3 4 50 &; 

——— I—IV (Keil I) fomplett in einen gebunbden 

12.4,— 


Erledigte Pfarreien. 


Dte fatholijdhe Pfarrei Oberftimm, Bezirksamts Ingol⸗ 
ftadt; faffionSmapiger Reinertrag 2053 .M 9 &; miederbolt 
ausgefdhrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs- 
termin 25. März d. Is.; 
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bie fatholifde Pfarrei Cging, Bezirksamts BilShofen ; 
faffion8mapiger Meinertrag 2143 mw 91 8; ausgeſchrieben 
von der Regterung von Niederbayern; Bewerbungstermin 
28. Maͤrz d. Is.; 


bie fatholijdhe Pfarrei Welden, Begirksamts Zusmars- 
hauſen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1415 mM 80 8; aus- 
geſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 31. März d. Is.; 


bie katholiſche Pfarrei Hohenzell, Begzirksamts Aichach; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1227 48 8; ausgeſchrieben von 
der Regierung vor Oberbayern; Bewerbungstermin 1. April d. Is.; 


bie katholiſche Pfarrei Erlbach, Bezirksamts Altötting; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1935 M 43 &; ausgeſchrieben 
von der Segierung von Oberbayern; Bermerbungstermin 
10. Wpril d. Js. 


Kal. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 








Beitlage 
Minifterialblatt fiir Kirchen⸗ n. Sdulangelegenheiten. 


M iin hen. Ne 5. 10. März 1908. 
Bekanntmachung. 


Aus der Klara Freifrau von Hirſch'ſchen Wohl⸗ 
tätigkeitsſtiftung werden im Laufe des Monats April 
Stipendien im Betrage von mindeſtens A 100.— an dürftige 
und würdige Studierende israelitiſcher Religion verteilt, 
welche dem bayeriſchen Staatsverbande angehören und eine 
bayeriſche Mittelſchule, Induſtrieſchule, ein Lehrerſeminar, 
eine deutſche techniſche oder andere deutſche Hochſchule, oder 
ein jüdiſches Rabbinerſeminar in Deutſchland beſuchen. 

Bewerbungen unter Vorlage 

1. eines Heimatſcheines, 

2. eines Zeugniſſes über die dermalen beſtehende Im⸗ 
matrikulierung, beziehungsweiſe den Beſuch der 
betreffenden Anſtalt, 

3. eines Zeugniſſes über beſtandenes Gymnaſialabſolu⸗ 
torium und beſtandene Stipendienprüfung, eventuell 
eines Jahreszeugniſſes über zurückgelegte Studien, 

ſind bis längſtens 

Mittwoch den 28. Marz Ifd. Is. 
an die unterfertigte Verwaltung (Herzog Maxrſtraße 7/0) 
einzuſenden. 

In dem Geſuche iſt anzugeben, ob und in welcher Höhe 
Bewerber aus Vereins⸗ oder Stiftungsmitteln pro 1906 
anberweitige Stipendien begiehen, oder gu gewärtigen haben. 

Bewerbungen, welche nicht mit den erforderlicen Zeug⸗ 
niffen belegt find, bleiben unberiicfichtigt; desgleichen Geſuche 
pon Studierenden der Theologie, die nicht im Beſitze ded 
Whfolutoriums eines deutſchen Gymnajiums find. 

Minden, den 28. Februar 1906. 

Die Verwaltung der Israelitiſchen Kultusgemeinde 


in Minden. 
Der I. Vorftand: Der Sekretär: 


Ofner, Juftizrat. MW. Guggenheim. 


Geftorben. 

Der freirefignterte fatholijde Pfarrer von Daßwang, Bezirks⸗ 
amt8 Parsberg, biſchöflich geiftlidhe Rat Franz Xaver Maller, 
GHhrentreug des Ludwigsordens, am 4. Februar db. Is.; 

ber SCommorantpriefter Johann Thiem, vorm. Kuratus 
in Ptiincdberg, am 14. Februar d. Js. in Mergentheim; 

der K. Profefjor a. D. an der landwirtſchaftlichen Wlademie 
Weihen{tephan, Dr. Georg Holgner, am 18. Februar d. Bs. 
in Munchen; 

ber freirefignierte katholiſche Pfarrer und Benefiziat bet St. 
Veit in Straubing, Priefter Jofeph Pritzl, Inhaber der Ehren- 
miinge des Ludwigsordens, am 23. Februar b. IsS.; 

ber K. geiſtliche Rat und freirefignierte Stadtpfarrer Karl 
Gnandt in Wertingert , Ehrenkreuz de Ludwigsordens, am 
25. Februar d. Is.; 

der proteftantifdje Pfarrer Chriftian Immler in Eyb, 
Bezirksamts Ansbach, am 28. Februar d. Is. 


Kal. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Miniſterialblatt 
für 
Kirchen- und Schul-Angelegenheiten 







8 


ser 
Seah y> Bayern. 
sy) 


Amtlich herausgegeben vom Königl. Stant8minifterium des Innern 
fiir Kirchen- und Schulangelegeuheiten. 





München. MV. 15. März 1906. 


Inhalt: Belanntmadhung vom 8. Marg 1906, Mtujterftatut gu ben 
Sagungen der RKrei8vereine gur Unterftigung der Hinter= 
bliebenen der Volksſchullehrer betreffend. 


Rr. 2562. 


Befanntmadung, 

Mufterftatut gu dew Sagungen der Kreisvereine gur Unterftiigung der 
wi Mme Hinterdliebeuen der Volksſchullehrer betreffend,. 
K. Stanatsminifterium des Innern Fe a 
fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten. — “fe 
Nachſtehend wird das 3ur 30m “Bollguge d des Urt. 19 Ho. a 
de3 Schulbedarfgefekes vom 28. Suli 1902 im Einverſtänd— 
niffe mit bem K. Staat8minifterium der Finanzen aufgeftellte 
Mufterftatut gu den in allen Rreifen neu zu erlaffenden 
Sagungen der Rreisvereine zur Unterftikung der Hinter— 

bliebenen der Volksſchullehrer verdffentlicht. 


Minden, den 8. März 1906. 


Dr. von Wehner. 


Wufierfiatut 
fix die Srcisvercine sur Nalerhikung dex hinlerbliebenen der 
Folks{Gallehrer. 


Auf Grund des & 19 Abſ. 7 des Schulbedarigeſetzes 
pom 28. Jult 1902 werden nachſtehende 


Satungen des Nreisvereins 
zur Unterftigung der Hinterblicbenen dex —— für 
den Regiernngsbezirk 
erlaſſen. 


§ 1. 
Abſ. 1. Der Mreisverein zur Unterftiigung der Hinter- 
bliebenen der Volksſchullehrer fiir den Regierungsbezirk 
ift fraft de3 Art. 19 Abſ. 1 des Schulbedarf- 
geſctzes vom 28. Juli 1902 eine Körperſchaft des öffent—⸗ 
licjen Rechts. 
Wf. 2. Zweck des Vereins ijt die Unterſtützung der 
Witwen und Waiſen feiner Ptitglieder. 


§ 2. 

Abſ. 1. Wuf Grund der in Art. 19 Whf. 2 des Schul— 
bedarfgeſetzes ausgeſprochenen Verpflichtung gehören dem 
Vereine vom Tage ihrer Anſtellung, Berufung oder Ver— 
ſetzung als Mitglieder an: 

1. Die ſämtlichen Volksſchullehrer, Schulverweſer und 
Hilfslehrer an den nach den Beſtimmungen dieſes 
Geſetzes errichteten Volksſchulen des Regierungs— 
begirf8 2... mit Ausſchluß der gu voriiber- 
gehender Stellvertretung oder Aushilfeleiftung un- 
jtindig vermendeten Lehrperfonen und ber Fach— 
lehrer; 

2. die nichtpragmatiſch angeſtellten männlichen Lehr— 
perſonen an den ſtaatlichen Lehrerbildungsanſtalten 
(Seminarien, Präparandenſchulen) des Regierungs- 
bezirks... 6; 
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3. da aus dem Volksſchullehrerſtande hervorgegangene 
mäͤnnliche nichtpragmatijd angeſtellte Lebrperjonal. 
fiir Elementarſächer an den fonftigen im Regierungs- 
begirfe . . . . . gelegenen jtaatliden An⸗ 
ftalten (mie an der höheren weiblichen, Bildungs⸗ 
anftalt Wfdaffenburg, an den Waldbaufdulen, an 
der Unteroffizierſchule Gitrjtenfeldbrud, an den 
Zuchthäuſern, Gefangenanftalten, den Wrbeits- 
bdujern u. ſ. w.) und an Kreisanſtalten (mie an 
der Streislehrerinnenbilbung3anjtalt Ptiinchen, an 
den Taubſtummen- und Blindeninftituten u. ſ. w.). 


Als unftindig vermendet gelten folche Lehrperfonen nicht, 
weldje ju ldngerdauernder Berwefung oder Aushilfe- 
leiftung mit der Anwartſchaft andermeitiger ſtändiger Ver— 
wendung nad) beendigter Verweſung oder Wusbilfe und mit 
einem den Mindeſtgehalt eines Hilfslehrers erreicenden 
oder iiberfteigenden Beguge aufgeltellt werden. 


Abſ. 2. Bon ber Verpflichtung zur Mitgliedſchaft (Abſ. 1 Fr ben ever 

Biff. 1) find nur die Volksſchullehrer, Schulvermefer und Rretsverein. 
Hilfslehrer an den Volksſchulen der Stadt München anf 
ibren Wntrag 3u befreten, welche innerhalb dreier Monate 
nach ihrer Anſtellung in München nachweiſen, daß jie Mit— 
glieder des Privat-Witwen= und Waiſen⸗Unterſtützungs— 
vereines der Schullehrer der Stadt München geworden ſind. 
Wird innerhalb dieſer Friſt dieſer Nachweis nicht geliefert, 
ſo kann auf Befreiung kein Anſpruch mehr erhoben werden 
und greift die Verpflichtung zur Mitgliedſchaft beim ober— 
bayeriſchen Kreisvereine vom Tage ihrer Anſtellung, Be— 
rufung oder Verſetzung an platz. Ein ſpäterer Eintritt der 
auf ihren Antrag vom Beitritte oder, wenn ſie ſchon Mit— 
glieder waren, vom Verbleiben beim Vereine befreiten Lehrer 
der Stadt München iſt ausgeſchloſſen. 


83. 
Abſ. J. Seminariſtiſch gebildete männliche Lehrperſonen, 
welche in eine lehramtliche Stellung an gemeindlichen Mittel— 
ſchulen für Knaben und Mädchen, an Tagesfortbildungs— 
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| Wufteritatut 


fiir die Kreisvereine sur Anterſtühung der Sinterblicbenen ber 
Bolksfdullehrer. 


Wuf Grund bes § 19 Abſ. 7 des Schulbedarfgefebes 
vom 28. Juli 1902 werden nachſtehende 


Sabungen des Rreisvereins 


aur Unterſtützung der Hiuterbliebenen der i aca fiir 
den Regierungsbezirk 
erlaſſen. 


§ 1. 
Abſ. 1. Der Kreisverein zur Unterftiigung der Hinter⸗ 
bliebenen der Bol€sfdhullehrer fiir den Regierungsbezirk 
V ijt kraft des Art. 19 Abſ. 1 des Schulbedarf- 
geſetzes vom 28. Juli 1902 eine Körperſchaft des öffent— 
lichen Rechts. 
| Abſ. 2. Zweck des BVereins tft die Unterftiigung der 
Witwen und Waijen feiner Ptitglieder. 


§ 2. 

Abſ. 1. Auf Grund der in Art. 19 Abſ. 2 des Schul- 
bedarfgeſetzes ausgefprodjenen Berpflidjtung gehören dem 
Bereine vom Tage ihrer Anftellung, Berufung oder Ver— 
fekung als Mitglieder an: 

1. Die ſämtlichen Volfsfdhullehrer, Gchulvermefer und 
Gilfslehrer an den nach den Beftimmungen dieſes 
Geſetzes errichteten Volksſchulen de Regierungs- 
begirf8 . 2... . mit Ausſchluß der gu vorüber— 
gehender Stellvertretung oder Aushilfeleiſtung un- 
jtandig vermwendeten Lehrperſonen und der Fach— 
lehrer; 

2. die nichtpragmatiſch angeſtellten männlichen Lehr— 
perſonen an den ſtaatlichen Lehrerbildungsanſtalten 
(Seminarien, Präparandenſchulen) des Regierungs— 
bezirks.....3 








— 128 — 


3. das aus dem Volksſchullehrerſtande hervorgegangene 
männliche nichtpragmatiſch angeſtellte Lehrperſonal 
für Elementarfächer an den ſonſtigen tm Regierungs- 
begirfe . . . . . gelegenen ftaatlidjen An— 
ftalten (mie an der höheren weiblichen, Bildungs- 
anftalt Wfdaffenburg, an den Waldbaufdulen, an 
der Unteroffizierſchule Fiirftenfeldbrud, an den 
Buchthdufern, Gefangenanjtalten, den Arbeits— 
häuſern u. f. mw.) und an Sreisanjtalten (mie an 
der Strei8lehrerinnenbilbung3anj{talt München, an 
ben Taubſtummen- und Blindeninftituten u. |. m.). 

Wis unftindig verwendet gelten folche Lehrperjonen nicht, 
welde zu längerdauernder Verweſung oder Aushilfe- 
leiſtung mit der Anwartſchaft anderweitiger ſtändiger Ver— 
wendung nach beendigter Verweſung oder Aushilfe und mit 
einem den Mindeſtgehalt eines Hilfslehrers erreichenden 
oder überſteigenden Bezuge aufgeſtellt werden. 

Abſ. 2. Von der Verpflichtung zur Mitgliedſchaft (Abſ. 1 Fae ben over- 
Biff. h find nur die Volksſchullehrer, Schulvermefer und Kreisverein. 
Hilfslehrer an den Volksſchulen der Stadt München auf 
ibren Wntrag 3u befreien, welche innerhalb dreier Ptonate 
nad) ihrer MUnjtellung in München nachweifen, dah fie Mit— 
glieder des Privat-Witwens und Waiſen-Unterſtützungs— 
vereines der Gchullehrer der Stadt München geworbden find. 
Wird innerhalb diefer Friſt diefer Nachweis nicht geliefert, 
fo fann auf Befreiung fetn Anſpruch mehr erhoben werden 
und greift die BVerpflidtung zur Mitgliedſchaft beim ober- 
bayeriſchen Sreisvereine vom Tage ihrer Anſtellung, Be- 
rufung oder Verſetzung an plag. Gin ſpäterer Eintritt der 
auf ifren Wntrag vom Beitritte oder, wenn fie ſchon Mit— 
glieder waren, vom Berbletben betm BVereine befreiten Lehrer 
der Stadt München iſt ausgeſchloſſen. 


83. 
Abſ. 1. Seminariſtiſch gebildete männliche Lehrperſonen, 
welche in eine lehramtliche Stellung an gemeindlichen Mittel— 
ſchulen für Knaben und Mädchen, an Tagesfortbildungs— 
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{dulen, an Elementarſchulen von Stiftungen, Wohltätigkeits⸗ 
anjftalten ober von anderen gemeinniigigen Unternehmungen 
iibertreten, find 3ur Begriindung oder Fortſetzung der Mit— 
gliedſchaft berechtigt, foferne der Dienftort im Regierungs- 
begirfe . . °. . . gelegen ift. 

Wh]. 2. Nichtpragmatiſch angeftellte Vereinsmitglieder 
(§ 2 Biff. 2 u. 3), welche in pragmatifde lehramtliche Stel- 
[ungen, dann Bereinsmitglieder, melche in fchulauffichtlide 
Stellungen tibertreten, find berechtigt, die Mitgliedſchaft bet 
bem Srei8vereine fortgufeben, auc) menn der Dienftort ihrer 
Wnjtellung nicht im RegierungSbegzirfe . . . . . gee 
legen ift. 

Wf. 3. Bon diefen Berechtigungen fann nur binnen 
dret Mtonaten vom Lage de Vebertritts oder der Pragma— 
tifierung an durch eine ſchriftliche Erklärung gegeniiber dem 
Verwaltungsrate de3 Kreisvereins Gebrauch gemacht werden. 
Het Verſäumung diefer Friſt befteht fiir den Verwaltungs— 
rat fetne Pflicht mehr, eine Jeubegriindung oder Fortſetzung 
der Ptitgliedfchaft gugugeftehen. | 

| § 4, 

Ging. Abſ. Der Verwaltungsrat de3 Kreisverein3 fann 
auch anderen al8 in den vorjtehenden SS 2 und 3 genann- 
ten Lehrperfonen, inSbefondere vormaligen Vehrern, welche 
durch ftrafgerichtlicdjes oder disziplinäres Crfenntni ihres 
Dienſtes entlalfen worden find, fowie aud) deren Familien 
die Fortfebung der Mitgliedſchaft auf Anſuchen geftatten, 
wenn fie fic) den ſatzungsmäßigen Obliegenbeiten der Pflicht— 
mitglieder, insbeſondere aud) hinſichtlich des Berbleibens 
beim Rrei8vereine (§ 6), ausdrücklich untermerfen. 

§ 5. 
Ging. Abſ. Jn den Fallen der §§ 3 und 4 erteilt der 
Vermaltungsrat ſchriftliche Beſcheinigungen. 
86. 
Abſ. 1. Die Mitgliedſchaft bei dem Kreisvereine endet 
1. Durch eine kraft des Geſetzes erfolgende Begrün— 
bung der Mitgliedſchaft bet einem anderen Kreis— 
vereine in den Gallen des § 2, 
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2. durch den Uebertritt in ſchulaufſichtliche oder in 
pragmatiſche lehramtliche Stellungen vorbebaltlich 
der Beltimmungen in § 3 Abſ. 2 und 3, 

3. im Salle einer auf Anſuchen fomie gemäß gericht- 
lichen oder disgiplindren Erfenntniffes erfolgenden 
Entlaffung aus dem Dienfte vorbehaltlid) ber Bez 
ftimmung in § 4, 

4. durch Ausſchluß im Falle des § 13 Abſ. 3. 

Abſ. 2. Dauernd jur Rube geſetzten Lehrperfonen, 
welde beim CGintritt in den Rubeftand unterftiikungs- 
berechtigte Frauen ober Kinder nicht befigen, fann die Bei— 
tragSleiftung auf Wafuchen durch den Verwaltungsrat erlafjen 
oder ermäßigt werden. Das Gleice fann ju Gunften folder 
dauernd gur Rube gelebter Lehrperfonen gefchehen, deren 
beim Gintritt in den Rubeftand vorhandene Unterftigungs- 
berechtigte im Raufe des Rubeftands meggefallen find. 

Abſ. 3. Cin freimilliger Wustritt aus der Mitgliedſchaft 
ijt in ben Fallen des § 3 und § 4 nur mit Zuftimmung 
des BVermaltungsrats zuläſſig. 


87. 

Abſ. 1. Die zur Mitgliedſchaft verpflichteten (§ 2), be— 
rechtigten (§ 3) oder zugelaſſenen (§ 4) Mitglieder find zur 
Zahlung 

a) von Eintrittsgeldern, 
b) von ordentlichen und außerordentlichen Beiträgen 
verpflichtet. | 

Abſ. 2. Dieſe Verpflichtungen werden weder durch die 
Beurlaubung noch durch die zeitweilige Enthebung von der 
Stelle oder vom Dienfte, nocd) — vorbehaltlich der Beftim- 
mung in § 6 Abſ. 2 — durch die Zuruheſetzung aufgehoben. 


§ 8. 

Abſ. 1. Das Cintrittsgeld ift an den Rreisverein jenes 
Kreiſes au entridjten, in dem die erftmalige Wnftelung oder 
Verwendung in einem 3um Beitritte verpflichtenden oder 
berechtigenden Dienſtverhältniſſe jtattfindet. Dasfelbe beträgt 
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für alle Mitglieder . . . M. Mtitglieder, welche als 
Oilfslehrer an Volksſchulen erftmalige Wufnahme finden, 
fann die Bablung des Cintritt&geld3 in vier aufeinanter- 


; Vierteljahrs- 
jolgenden Galbjabra- Raten geftattet werden. 





Vorftehender dritter Sag kann auch folgende Faſſung erhalten: 
Hilfslehrer haben bei ihrer erſtmaligen Anſtellung oder 
Verwendung den fiinften Teil des Eintrittsgelds zu be— 
zahlen, der Reſt wird ihnen bis zu ihrer Beförderung zu 
Verweſern oder Volksſchullehrern und im Falle vorher ſtatt⸗ 
findender Verehelichung bis dahin geſtundet. 

Abſ. 2. Der Geſamtbetrag der jährlich anfallenden 
Eintrittsgelder iſt dem Grundftodvermigen des Kreisvereins 
einzuverleiben. 

§ 9. 
Abſ. 1. Der Mitgliederbeitrag betragt in den Fallen 
des 82 und des § 3 Wbf. 1 jahrlidh . . MM. 

Wor. 2. Bon unverebhelicten Hilfslehrern an den Volf3- 
jdulen wird ein Qahresbeitrag von. . . M erbhoben. 

Abſ. 3. Lehrperjonen, welche bei ihrem erftmaligen 
Beitritte gum Bereine bereits da8 25. Lebensjahr überſchriten 
haben, find zur Ytachgablung fovieler Qabhresbeitrage nach 
Abſatz 1 und 2 verpflichtet, als fie entrichtet haben würden, 
menn fie im Seitpuntte der Bollendung de 25. Lebens— 
jahrs bereits Mitglieder des Kreisvereins geworden wären. 
Eine ſolche Nachzahlung von Jahresbeiträgen iſt auch Lehr⸗ 
perſonen, welche nach Verluſt einer bereits erworbenen Mit— 
gliedſchaft ($ 6 Abſ. 1 Biffer 3) neuerdings in ein zum Bei⸗ 
tritt verpflichtendes oder berechtigendes Dienftverhaltnis 
eintreten, fiir Die gwifden dem Austritte und dem Wieder 
eintritte gelegene Bett aufguerlegen. 


Abſ. 4. Die Beitrage der nach Lebertritt in prag- 
matiſche lehramtliche oder in ſchulaufſichliche Stellungen die 
Mitgliedfchaft Fortſetzenden ($ 3 Abſ. 2), ferner die Beitrdge 
für die geftattete Mtitgliedfchaft (§ 4) werden von Fall zu 
Fall burch den Verwaltungsrat feftgefebt. Diefelben diirfen 
unter Beriidfichtigung der Größe des Rififos auf Seite des 








ee. BO 


RreiBvereins und des allenfalljigen Wusfall8 an Unter- 
jtigungSfondsabgaben bis gu. . . Progent des in Wbf. 1 
feftgefegten Dtitgliederbeitrags erhöht werden. 

Abſ. 56. Wird zugunſten der Wngehdrigen eines ente- 
laſſenen Lehrers die Fortjegung der Mitgliedſchaft ohne Er— 
höhung der Beitrage geftattet, kommt denfelben beim Wbleben 
des vormaligen Mitglieds die Unterſtützung in fetnem höheren 
Betrage gu, als fie im Peitpunfte dev CEntlaffung fabungs- 
gemäß feſtgeſetzt mar. 


§ 10. . 
Abſ. 1. Jedes Mitglied Hat bei der erftmaligen Ver— 
ebelidjung eine Gebühr von . . . M zu bezahlen. Mit— 


glieder, welche nach Wuflijung einer Che durch Tod oder 
Scheidung fick) wahrend ihrer Dienftaftivitdt wiederverehe— 
lichen, baben eine Gebühr von . . . A zu entrichten. 

Abſ. 2. Unabhingig von den vorbegeidhneten BVerehe- 
lichungs- und Wiederverehelidungsgebithren ift ein befonderer 
Bujdlag ju begablen, wenn die Braut um mehr als zehn 
sabre jünger tft, als das fie ehelicjende Mitglied. Diefer 
Bufdlag wird in ber Weiſe berechnet, daß fiir jedes Jahr 
Wtersdiffereng iiber 10 Jahre ein Betrag von .... KH 
angefegt mird.. Die Erhebung befonderer Zuſchläge wegen 
Altersunterſchieds unterbleibt, wenn die Braut eine aus der 
Vereinskaſſe Unterjtiigungen erhaltende Witwe ift. 

Abſ. 3. Die Verehelichungs- und Wiederverehelidung3- 
gebiihren nach Abſ. 1 und die Zuſchläge nach Abſ. 2 find 
vor der Einholung der dienftlichen pereuel danas berodignna: 
zu erlegen. 

S 11. 

Why. 1. Die Mtitgliederbeitrage find in den Gallen des 
§ 2 und § 3 Abſ. 1 am 1. März fiir da8 erfte Oalbjabr, 
am 1. September fiir das agmeite Halbjafr an den Kreis— 
verein gu entridjten, welchem da8 Mitglied gu Beginn des 
Halbjahrs — 1. Yanuar und 1. Juli — angehört. 

Woy. 2. In den Fallen de3 § 3 Abſ. 2 und § 4 bat 
die Bahlung der Mtitgliederbettrage gu den gleichen Terminen 
an die dort begetchneten Kreisvereine gu erfolgen. 


— 128 — 


Abſ. 3. Mitglieder, welche im Laufe eines Halbjahrs - 
er{tmalig beitragspflichtig werden, haben den Halbjahrbeitrag, 
wenn der Cintritt in den erften dret Mtonaten des betreffen- 
den Halbjahrs erfolgt, voll, wenn er aber in den letzten 
Dret Monaten de8 Halbjabrs erfolgt, zur Halfte zu leiften. 

Why. 4. Der einmal fällig gemordene Beitrag ift ohne 
Abzug oder Jtachlak aud) dann gu leiften, wenn das Mit— 
glied tm Laufe de Halbjahrs in einen anderen Kreis tiber= 
tritt, mit Tod abgeht ober aus dem Bereine ausf{cheidet. 

— Abſ. 5. Die Einhebung der Eintrittsgelder und Mit— 

Rreisoereine- gliederbeiträge erfolgt und zwar, ſoweit die Mitglieder 

Gehaltsteile oder Dienſtalterszulagen von den K. Rentämtern 

beziehen, durch deren Vermittlung, ſoweit dieſelben Ruhe— 

gehalte von den Hauptkaſſieren der Kreisanſtalten fiir dienſt— 

unfähige Lehrperſonen beziehen, durch deren Vermittlung, 

in beiden Fällen mittels Einbehaltung der fälligen Beitrags— 

quoten. Inſoweit Mitglieder Gehaltsteile, Ruhegehalte oder 

Dienſtalterszulagen von den K. Rentämtern oder Haupt— 

kaſſieren der Kreispenſionsanſtalten nicht unmittelbar be— 

ziehen, erfolgt die Einhebung der Beiträge — vorbehaltlich 

einer etwa durchführbaren einfacheren Regelung — durch 

den Hauptkaſſier des Kreisvereins, welcher ſich hiebei der 

Beihilfe der Bezirksobmänner (§ 28 Abſ. 1) bedienen fann. 

Die Verehelichungs- und Wiederverehelichungsgebiihren, dann 

die Zuſchläge nach § 10 find vom Hauptfaffiere gu erbeben. 

Far bie Vials, = Abſ. 5. Die Cinhebung der CintrittSgelder und Wtit- 

gliederbeitrdge, Der Verehelichungs- und Wiederverehelichungs- 

gebithren, dann der Zuſchläge nad) 8 10 erfolgt durch die 
G®emeindeeinnehmer. 


§ 12. 

Abſ. 1. Cine Riidgahlung oder Machgahlung von Bet- 
trägen findet beim Ilbergange eines Mitglieds von dem 
einen gum anderen Rrei8vereine meder zwiſchen den beteiligten 
KreiSvereinen noch zwiſchen den Bereinen und dem beteiligten 
Mitgliede ftatt. | 
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Abſ. 2. Cbenfowenig findet bet der Beendigung 
ber Mtitgliedfdaft oder beim freimwilligen Austritte (§ 6) 
— aus weldjen Gründen die tmmer erfolgen mag — 
eine Ritderftattung von Cintrittsgeldern Mitgliederbei— 
tragen und fonftigen Cingablungen jtatt. Erlegte Ver— 
ehelichungs-, Wiederverehelidungsgebiihren und Zuſchläge 
(§ 10 Abſ. 3) find jedoch zurückzuerſtatten, wenn die dien{t- 
liche Verehelichung nicht erteilt wird, oder die Eheſchließung 
aus einem fonjtigen Grunde nicht ftattfindet. 


8 13. 


Abſ. 1. Bleiben Mtitglieder mit Zabhlungen im Rid 
ftande, fo find fie auf ihre Roften 3u mabnen. 

Abſ. 2. Hat diefe Mahnung feinen Erfolg, fo ift gegen 
Mitglieder nad) § 2 und § 3 das Swang8volljtredung3- 
verfahren einguleiten. | 

Abſ. 38. Mitglieder nach § 4 diefer Sakungen jind, 
wenn die erjtmalige Dtahnung erfolglo3 blieb, ein zweites 
Mal nachweislich mit dem Wndrohen 3u mahnen, dak fie, 
wenn binnen einer angemeffenen rift Zablung nicht erfolgt, 
ihren Ausſchluß aus dem KreiSvereine und den Berluft 
aller Gingahlungen zu gewärtigen batten. Bet frudtlofem 
Whlauf der vorgefekten Friſt ift der angedrohte Ausſchluß 
gu verwirklichen, mwas dem Beteiligten nachweislich 3u er— 
öffnen ift. 

Abſ. 4. Aft ein Mitglied bet feinem Wbleben mit fagungs- 
mäßigen Zablungen an die Vereinsfalfe im Rückſtande, fo 
fonnen die den Hinterbliebenen gebithrenden Unterjtiigungen 
fo lange zugunſten der Vereinskaſſe eingejogen werden, bis 
die Schuld getilgt ift. 


8 14. 


Abſ. 1. Den Witwen und den Hinterbliebenen ebelichen 
oder burch nachgefolgte Ehe legitimierten Rindern der Mit— 
glieder werden Unterftitgungen aus der Vereinskaſſe gewährt. 
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Why. 2. Die Höhe diefer Unterftigungen wird unter 
Berückſichtigung der nachhaltigen Leijtungsfabigfeit der Kaſſe 
durch die Generalverfammlung fiir 

Mitwen, 

einfache und 

Doppelwaifen 
feitgefest und Sffentlid) befannt gemacht. 


8 15. 
Abſ. 1. Keine Unterftiigung erhalten die Witwe und 
' Die binterbliebenen Stinder eines Mitglieds aus einer Che, 
welche ohne die vorgefdriebene dienſtliche Berehelidhung3- 
Bewilligung, ober nach Verfegung eines Mitglieds in den 
bletbenden Ruheſtand oder während des letzten Kranfen- 
lagers eines Mitglieds eingegangen wurde. 

Why. 2. Die gefchiedene Chefrau eines Mitglieds hat 
int Galle ded Wblebens des legteren keinen Anſpruch auf 
Unterftitgung. Sat bas Vereinsmitglied nad) Scheidung der 
Che fic) nicht wieder verebelicht, fo ann nach deffen Ab— 
leben der geſchiedenen Ehefrau, vorauggefekt, daß fie im 
Eheſcheidungsprozeſſe nicht als der ſchuldige Leil erklärt worden 
ijt, Der Begug einer Unterſtützung aus der Vereinskaſſe durch 
den Vermaltungsrat bewilligt merden. 


Abſ. 3. Gleiches fann im alle der Wufhebung der 
ehelicjen Gemeinſchaft nach $1575 B. GB. geſchehen, wenn 
Die Ehefrau nicht als der fchuldige Leil erklärt worden ijt. 

Wf. 4. Kindern aus einer gejchiedenen Che fteht der 
gleiche Unterſtützungsanſpruch wie jenen aus einer Che ju, 
die bis gum WAbleben des Mtitglieds beftanden hat. Diejer 
Unterſtützungsanſpruch verbleibt diefen Rindern auch in dem 
alle anderweitiger Wiederverehelidung ihrer Mutter. 

Abſ. 5. Bie Kinder, welche eine Stiefmutter haben, 
wird die Unterſtützung nad) dem Gage fiir einfache Waifen 
gewährt, wenn die Sttefimutter eine Unterjtiigung aus der 
Vereinsfaffe begieht, andernfalls find jie als Doppelwaifen 
gu behandeln. Lebteres gilt auch fiir Rinder aus einer ge- 
jchiedenen Ehe, wenn eine Stiefmutter nicht vorhanden ift 
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und die natiirliche Mtutter eine Unterſtützung aus der Ver—⸗ 
einskaſſe nad) Abſ. 2 und 3 nicht erhalt. ° 


: S 16. 

Abſ. 1. Der Bezug der Unterjtiigungen aus dem 
Rereine beginnt mit dem Lode8tage des Mitglieds, falls 
den GHinterbliebenen aber der Nachſitz bewilligt wurde, mit 
der Beendigung des Nachſitzes. 

Abſ. 2. Ym Falle der Verfdollenheit eines Mitglieds, 
dec Ehefrau oder Witwe eines folchen ift der Vermaltungs- 
rat ermddtigt, den Ointerbliebenen die Unterftiigungen aus 
der Vereinskaſſe unter bem Vorbehalte der Riiderftattung 
bei Dem allenfalfigen Wiedererfdeinen der vermißten Perjon 
ausbezahlen gu laffen. 


S$ 17. 

Ging. Wj. Der Bezug der Unterjtitgung der Hinter— 

bliebenen rut: 

1. menn die begugsberechtigte Berfon, ohne die Geneh— 
nehmigung der K. Regierung gum Fortbeguge der 
Unterftiigung ermirft 3u haben, ihren Aufenthalt 
bauernd auferhalb des deutſchen Reichsgebiets 
nimmt, bis zur nachträglichen Erteilung dieſer Ge— 
nehmigung oder bis zur Rückkehr in das deutſche 
Reichsgebiet, 

.wenn dieſelbe die deutſche Reichsangehörigkeit ver— 
liert, bis zur Wiedererlangung derſelben. 


bh 


S 18. 

Why. 1. Der Bezug der Unterſtützung endigt fiir jede 
unterſtützungsberechtigte Berfon mit Ablauf de3 Ptonats, 
in weldjem fie fic) verbetratet oder ftirbt oder cine An—⸗ 
ftellung mit Penſionsberechtigung im dffentlidjen oder prt- 
vaten Dienfte erhalt, fiir jedes unterftiijte Rind außerdem 
mit Ablauf des Monats, in meldem e3 das 20. Lebensjahr 
vollendet. 
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Abſ. 2. Berebheltcht fich etne tm Begug einer Unter- 
fliigung ftehende Witwe mit einem dem Rubeftande an- 
gehirigen BVereinsmitgliede, fo lebt der mit der Verheiratung 
erlojchene Anſpruch auf Gewährung einer Unterftigung betm 
BVorableben dieſes Ehemanns fiir ihre Perjon wieder anf. 
Die aus diefer Ehe hervorgegangenen Kinder haben indefjen 
fernen Anſpruch auf Unterſtützung. 


§ 19. 


Abſ. 1. Die Einweiſung der Unterftiijungen, und 
gwar ſowohl der qu’ Stant8- und KretSfonds, wie der aus 
den Mtitteln de3 Kreisvereins flieBenden, erfolgt durch die Kgl. 
Regierung, Rammer de8 Innern. Jtach deren Anordnung haben 
Die Hinterbliebenen die erforderlichen Nachweiſe über das 
Ableben des Ptitglieds, über deffen Eheſchließung mit der 
Die Unterftiigung anfprechenden Witwe, itber dite ebeltche 
Geburt oder Legitimation der im Unterftiigungsalter {tehenden 
unverforgten Rinder 3u liefern. 


Why. 2. Die Wuszablung diefer Unterſtützungen erfolgt 
_ tt Ptonatsraten im voraus 
tle Treaty an die am Sike der Hauptkaſſe wohnenden Hinter- 
— bliebenen direkt durch den Hauptkaſſier (S$ 24), an die 
an anderen Orten des Königreichs wohnenden Hinter— 
bliebenen durch die Poſt, 
— an die im Regierungsbezirke wohnenden Hinter— 
— bliebenen durch die Gemeinde-Einnehmer gegen Ab— 
rechnung mit dem Hauptkaſſiere, an die an anderen 
Orten des Königreichs außerhalb der Pfalz wohnenden 
durch den Hauptkaſſier mittels der Poſt. 


Abſ. 3. Unterſtützungen an Hinterbliebene, die ver— 
anlaßten Falls nach Erwirkung der Genehmigung gum Fort- 
bezug der Unterſtützung (§ 17 Biff. 1) außerhalb des König— 
reichs Aufenthalt genommen haben, werden durch den Haupt⸗ 
kaſſier in Quartalsraten je am Schluſſe des Quartals aus— 
bezahlt. 
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Abſ. 4. Die Empfanger von Unterſtützungen find ver— 
pflichtet, Wenderungen in ihren BVerhaltniffen oder in ihrem 
Wobhnfike dem Hauptfaffiere angugeigen und die angeordneten 
Hefcheinigungen über Leben und die fortdauernde Beredhtigung 
zum Empfange der. Unterftiigungen betgubringen. 


8 20. 


Wf. 1. Zur Erfüllung der Aufgaben de3 Vereins 
dienen: 


a) die Renten des Vereinsvermögens, 

b) die Einzahlungen der Mitglieder an einmaligen und 
fortlaufenden Beiträgen, Gebühren und Zuſchlägen, 

c) die durch Art. 19 Abſ. 4 des Schulbedarfgeſetzes 
dem Vereine zugewieſenen Interkalargefälle erledigter 
Schuldienſte, 

d) die durch ebendieſe geſetzliche Beſtimmung dem 
Vereine zugewieſenen lUuterftiigungsfondsabgaben 
für die Verleihung von Schulſtellen und bei Cin- 
kommensmehrungen, 

e) die freiwilligen Zuſchüſſe aus Kreisfonds und 

f) die beſonderen Zuflüſſe und Ueberweiſungen, Stif— 
tungen, Vermächtniſſe, Schankungen u. ſ. w. 

Abſ. 2. Das Stammvermögen des Vereins iſt unge- 
ſchmälert zu erhalten und durch Kapitaliſierung der Ein— 
irittsgelder und Zuſchläge bei Verehelichungen und Wieder— 
verehelichungen (§ 10 Abſ. 2) ſowie nach Tunlichkeit etwaiger 
Ueberſchüſſe zu vermehren. Bu Verluſt gegangene Vermigens- 
teile ſind wieder zu ergänzen. 

Abſ. 3. Die Anlage der Vermögensbeſtandteile des 

Vereins hat unter entſprechender Anwendung der K. Aller— 
höchſten Verordnung betreffend die Anlegung von Gemeinde— 
und Stiftungsgeldern vom 5. Mai 1905 und durch die 
Miniſterial-Bekanntmachung vom 17. Mai desſ. Jahres ver⸗ 
öffentlichte Vollzugsanweiſung (Miniſterialblatt fiir Kirchen— 
und Schulangelegenheiten 1905 Seite 195 und 197) zu er— 
folgen. 
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Abſ. 4. Maßgebend ſind hinſichtlich der Interkalargefälle 
die von der K. Regierung, Rammer des Innern, am. 
erlajjenen Vorfdhriften, fiir die Erhebung, Zurechnung und 
Uebermeifung der Unterjtikungsfondsabgaben die K. Aller— 
höchſte Verordnung vom 11. April 1904, die Unterftigungs- 
fondsabgaben des Volksſchullehrperſonals betr. 


§ 21. 


Wof. 1. Die Verwaltung des Kreisvereins wird durch 

einen BVerwaltungsrat gefithrt, der aus fieben Dtitgliedern, 

einem Borfikenden, 

einem GStellvertreter des BVorftkenden, 

einem QGauptfafjier und aus 

vier Beiſitzern bejtebt. 
Der Borfikende, deffen Stellvertreter und die Beifiger, 
ferner fiinf Erſatzmänner werden auf fünf Sabre durch die 
Generalverjammlung aus den in der Kreishauptſtadt oder 
in deren ndberer Umgebung wohnhaften Dtitgliedern des 
Vereins gemablt. 

Abſ. 2. Für die Führung der Hauptfaffe wird von 
der K. Regierung auf gutacdhtliden Borfdlag des Ver— 
waitung8rat3 aus deſſen Mitte oder aus den iibrigen Mit— 
gliedern de8 Krei8vereins ein Hauptkaſſier in miderruflicder 
Weiſe aufgeftellt. Dem Hauptkaſſier fteht ein Rontrolleur zur 
Seite, welcher durch den Bermaltungsrat aus feiner Mitte 
auf Die Dauer der Wabhlperiode gewählt wird. 

Abſ. 3. Sik des Verwaltungsrats ijt die Kreishaupt- 
ftadt, mofelbft der Borfikende, deffen “Stellvertreter, der 
Hauptfaffier und der Rontrolleur wohnhaft fein miiffen. 

Abſ. 4. Der Vorſitzende, der Oauptfafjier und der 
Kontrolleur merden durch die KR. Regierung, die übrigen 
Mitglieder des Bermaltungsrats durd den BVorjigenden 


verpflichtet. 


8. 22. 
Abſ. 1. Der Verwaltungsrat vertritt den Kreisverein 
nad innen und außen. Er hat für den Vollzug der Sage 
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ungen, inSbefondere fiir bie ungeſchmälerte Erhaltung ded 
Vermigens, fiir Erfiillung der BVerbindlichfeiten, wie aud) 
fiir die Wahrung der Rechte de3 Bereins gu forgen. Ins⸗ 
befondere fommt ihm ju, über Wabhlablehnungen, foreit 
folde nicht ſchon von den Wahlkörpern ſelbſt verbefdhieden 
werden, fowie itber Geſuche um Cnthebung von Berein3- 
ämtern Entſcheidung gu treffen, dann die primitive Revi- 
fion der Vereinsrechnung alljährlich vorgunehmen. 

Abſ. 2. Der Verwaltungsrat verjammelt ſich auf Cin- 
Tadung des BVorfikenden gu ordentliden und auferordent- 
lichen Gigungen und erledigt die Geſchäfte durch follegiale 
Beratung und UAbftimmung. Der BVerwaltungsrat ijt be- 
ſchlußfähig, wenn auf ordnungsmäßige Badung mindeftens 
vier Wtitglieder erfchienen find. Bet der Abſtimmung ge- 
niigt einfache Mehrheit, bet Stimmengleichbeit gibt die 
Stimme des BVorfigenden den Ausſchlag. 


§ 28. 

Abſ. 1. Der Borfikende empfangt den Cinlauf fiir 
den Rreisverein, beruft und leitet die Sigungen des Ver— 
waltung8rat8, forgt fiir Erledigung ber nötigen Korreſpon— 
denzen, überwacht das Kaſſen- und Rechnungswefen und ver: 
mittelt den Verkehr mit der Aufſichtsbehörde. 

Abſ. 2. Im Falle der Abweſenheit oder Verhinderung 
des Vorſitzenden gehen die ihm zukommenden Obliegenheiten 
auf den Stellvertreter über, der außerdem verpflichtet iſt, 
den Vorſitzenden in der Erfüllung ſeiner Aufgaben zu unter— 
ſtützen. 

Abſ. 3. Dem Vorſitzenden und ſeinem Stellvertreter 
iſt es unterſagt, die Funktion des Hauptkaſſiers oder Ron- 
trolleurs auch nur ſtellvertretungsweiſe zu übernehmen. 


8 24. 


Einz. Abſ. Dem Hauptkaſſier obliegt die Führung der 
Kaſſengeſchäfte, insbeſondere die Erhebung der Renten, Ge— 


Fir die 
rechts⸗vh. 
Krei<vercine. 


Filr ben 
Rretsverein 
der Pfalz. 
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fälle, Mitgliederbeiträge, Zuſchüſſe und Vorſchüſſe, ins— 
beſondere aus Staats- und Kreisfonds, dann der ſonſtigen 
Einnahmen fiir den Kreisverein, die Auszahlung der Unter— 
ſtützungen, die Aufbewahrung der Werturkunden des Kreis— 
vereins, die Aufſtellung der Voranſchläge und die Rechnungs— 
ſtellung. 

§ 25. 

Abſ. 1. Dem Kontrolleur kommt zu die Mitſperre 
hinſichtlich der Werturkunden und der größeren für die 
laufenden Auszahlungen nicht benötigten Barbeſtände, ferner 
im Zuſammenwirken mit dem Hauptkaſſiere die Führung 
der Mitgliederverzeichniſſe, die Anfertigung der Hebeliſten 
für die Mitgliederbeiträge und der Wusgahlungsliften für 
die Unterftiigungen. 

Abſ. 1. Dem Kontrolleur fommt die Rontrolle und Gegen⸗ 
zeichnung ſowohl der vom Hauptkaſſiere aufzuſtellenden Hebe— 
liſten, als auch der übrigen Einnahmebelege zu. 


Abſ. 2. Der RKontrolleur, vertritt den Hauptkaſſier in 
Fallen der Whwefenheit und Verhinderung. Der Kontrolleur 
wird in folden Fallen, dann in Fallen feiner eigenen Ab— 
wefenheit und BVerhinderung durch einen vom Borfikenden 
au beftimmenden Beifiger erſetzt. 


§ 26. 


Abſ. 1. Scheidet der Vorſitzende oder fein SteNvertreter 
im Vauje der Wabhlpertode aus dem Verwaltungsrate aus, fo 
ijt zunächſt ein Erſatzmann einguberufen und fodann durd 
den vollzähligen Verwaltungsrat die Neuwahl eines Bore 
figenden oder Stellvertreter3 fiir den Reſt der Wablpertode 
zu vollziehen. 


Abſ. 2. Beim Ausſcheiden eines Beiſitzers iſt an deſſen 
Stelle ein Erſatzmann zu berufen. Für dieſe Einberufungen 
ijt die Stimmenzahl bet der Wahl, bet gleicher Stimmens 
zabl das höhere LebenSalter entjcheidend. 
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hf. 3. Scheidet der Hauptlaffier in Folge Whlebens, 
Riidtritts oder Enthebung aus feiner Funttion, fo ift nad 
Maßgabe des § 21 Abſ. 2 ein neuer Hauptkaſſier aufzuftellen. 


§ 27. 

Ging. Abſ. Zur Wabhrnehmung der Gefchafte des Kreis— 
vereins werden fiir jeden Verwaltungsbezirk (Bezirksamt 
und unmittelbare Stadt) von den Mtitgliedern 

ein Bezirksobmann, 

ein Stellvertreter und 

zwei Erſatzmänner 
auf fünf Jahre in einer Verſammlung der im Bezirke an— 
geſtellten Pflichtmitglieder (§$ 2) gewählt. Dieſe Wahl— 
verſammlungen werden auf Antrag des Verwaltungsrats 
durch die Kreisregierungen anberaumt und unter der Leitung 
der Vorſtände der beteiligten Diſtriktsverwaltungsbehörden 
abgehalten. 

828. 

Abſ. 1. Die Bezirksobmänner vertreten als Vertrauens— 
männer die Mitglieder ihres Bezirks bei der Generalverſamm— 
lung. Sie vermitteln den Verkehr zwiſchen dem Verwal— 
tungsrate und der Hauptkaſſe einer- und den Mitgliedern 
des Vereins und den Empfängern von Unterſtützungen 
anderſeits. Sie überwachen den ordnungsmäßigen Vollzug 
der S$ 17 und 18 und erſtatten dem Verwaltungsrate über 
gemadjte Wahrnehmungen Anzeige. Insbeſondere kommt 
ihnen die Unterſtützung des Hauptkaſſiers bei der Einhebung 
der nicht durch die K. Rentämter zur Erhebung gelangenden 
Mitgliederbeiträge (§ 11 Abſ. 5) und ſonſtigen Einnahmen 
für die Hauptkaſſe in ihren Verwaltungsbezirken zu. 

Abſ. 2. In Fällen der Abweſenheit und Verhinderung 
wird der Bezirksobmann durch den Stellvertreter erſetzt. 

8 29. 

Einz. Abſ. Scheidet im Laufe der Wablperiode der 
Bezirksobmann aus, fo tritt der Stellvertreter in diefe 
Funktion etn und ift fiir den Stellvertreter etn Erſatzmann 
einguberufen. Die Beftimmung des § 26 Abſ. 2 Sak 2 
gilt auch bier. 
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§ 30. 
Woy. 1. Mad) Vornahme der Wahl der Bezirksobmänner 
(§ 27) wird von fitnf au fiinf Jahren die ordentlice 
Generalverjammlung, insbefondere 3ur Wahl de8 Ver— 
waltung8rats, burd) die R. Regierung, Rammer de Innern, 
einberufen. Die. Generalverjammlung wird von dem hiezu 
abgeordneten Regierungskommiſſär geleitet. 


Abſ. 2. Diefer ordentliden Generalverfammlung fommt 
e3 ju 
1. einen Rechenjchaftsberidjt de3 Verwaltungsrats itber 
feine fünfjährige Geſchäftsführung entgegengunehmen, 
und von den feit der Iegten Generalverfammlung 
angefallenen Sabhre8rechnungen und Rechnungs— 
befchetden Cinficht gu nehmen, 

. tiber die Vorlagen des Verwaltungsrat3 , namentlicd 
in den durd die GSabungen der Generalverjamm- 
[ung vorbehaltenen Wngelegenheiten, ſowie über 
Sakungsdnderungen gu beraten und gu befchlieben, 

3. liber Wiinfde und Anträge aus dem Rreife der 
Bezirksobmänner ju verhandeln und gu beſchließen, 
endlich 

4, die Meuwablen fiir den Verwaltungsrat gu vollatehen. 

Abſ. 38. Die Generalverfammlung ift beſchlußfähig, 

wenn mehr als die Oalfte der ftimmberedtigten Bezirks— 
obmdnner erfdienen tft. Die Mitglieder de3 Vermaltungs- 
rat nehiner an der Generalverjammlung mit vollem Stimm⸗ 
redjte teil. In etgener Sache haben fie der Beratung und 

Abſtimmung ferne gu bleiben. Die Abſtimmung erfolgt, 

wenn e3 ſich nidt um Wablen handelt, durch einfache 

Stimmenmehrbeit. 


bo 


Abſ. 4. Mit Genehmigung der RK. Regierung, Rammer 
des Innern, fann über Gegenftdnde, welche die Cinberujung 
einer auferordentliden Generalverfammlung notwendig 
madjen würden, die Whftimmung der Begirfsobmanner 3ur 
Koſtenerſparung aud auf fchviftlidem Wege vorgenommen 
werden. 
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§ 31. 
Ging. Abſ. Bei allen Wahlen ift abfolute Stimmen- 
mehrheit erforderlich. 
832. 


Ging. Abſ. Jedes dem Vereine nach § 2 angebhdrige 
Mitglied ift verpflidtet, etne Wahl 3u den Vereinsimtern 
angunehmen. Cine Wabl fann nur abgelehnt werden wegen 
Ueberfchreitung des 60. Lebensjahr8, megen Krankheit oder 
wenn der durch dite Wahl Berufene eine Gunition im Vereine 
bereits durch zwei Wabhlperioden hindurch befleidet hat. 


§ 33. 

Ging. Abſ. Die Gefchaftsfiibrung des Berwaltungs- 
rat8, des Hauptfaffiers und Rontrolleur3, der Bezirks— 
obmänner und ihrer Stellvertreter, desgleichen das Verfahren 
bei den durd) die Vereinsmitglieder, die Generalverjammlung 
und den Berwaltungsrat vorgunehmenden Wabhlen fann 
durch Dienftanmeijungen geregelt werden, weldje vom: Ver- 
waltungsrate aufgeftellt, von der Generalverfammlung be- 
ſchloſſen und von der Aufſichtsbehörde genehmigt merbden. 
Solche Dienftanweijungen find entſprechend 3u verdffentlidjen. 


8 34. 

Abſ. 1. Der Borfikende, der Hauptkaſſier und der 
Kontroleur erhalten für ihre Mtiihewaltung Remunerationen, 
deren Höhe nach Cinvernahme der Generalverfammlung 
von der K. Regierung feltgejekt wird. 

Whi. 2. Die übrigen Mitglieder de3 BVerwaltungsrats, 
desgleichen die Bezirksobmänner und deren Stellvertreter 
verjehen ihre Funktionen al8 ehrenamtliche. Gite erhalten 
lediglich Erſatz ihrer Barauslagen und fiir etwaige aus: 
wirtige Geſchäfte oder fiir Reiſen gu den Sitzungen ded 
BVerwaltungsrats oder gur Generalverfammlung Vagegelder 
und Rerfefoftenent{dhadigungen unter analoger Anwendung 
der K. Allerhöchſten Verordnung vom 11. Februar 1875, 
die Wufrechnung der Tagegelder und Meifefojten bet aus— 
wartigen Dtenjtgejchaften der Beamten und Bedienfteten 
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des Bivilftaatsdien|tes betr. (ML-Bl. f. Kz u. Sch.⸗A. S. 79) 


nach 


Klaſſe VII gewährt. 
§ 35. 


Abſ. 1. Die Wufficht und eitung des Mreisvereins 


ſteht 


gemäß Art. 19 Abſ. 6 des Schulbedarfgeſetzes vom 


28. Juli 1902 der K. Regierung, Kammer des Innern, 


von 


der 


hi ee Ee OS au. 

Diefe Befugni3 ſchließt insbefondere in ſich: 

a) Die Priifung der Wahlen (§ 21 Abſ. 1 Gak 2 
und Abſ. 2 Sag 2, § 26 Abſ. 1, § 27 u. 30), 

b) die Ernennung des Hauptfaffiers, 

c) Die endgiiltige Feſtſetzung der Funktionsbezüge (§ 34 
A 

d) die Prüfung und Genehmigung der fiir die Ge— 
ſchäftsführung und das Wabhlverfahren nad § 33 
aujgeftellten Anweiſungen, 

e) die Prüfung und Beſcheidung der Jahresrechnungen, 

f) die Aufficht über die Geſchäftsführung de3 Ber- 
waltung8rat8, in8befondere die Raffavifitation bei 
der Hauptfaffe, 

g) die Handhabung der Disziplin, die Feſtſtellung der 
Haftungsverbindlichfett der Bermaltungsmitglieder 
gegenitber dem Bereine, die Entfekung von Ver—⸗ 
waltungsmitgliebern wegen grober Vernadlaffigung 
ihrer Pflichten, menn e3 fick) um Begirf8obmanner 
oder deren Stellvertreter hanbdelt, auf Wntrag des 
Verwaltungsrats, _ 

h) dte Schlichtung von Streitigfeiten über Recht und 
Pflicht des Beitritts zum Kreisverein, über Rechts- 
verhältniſſe zwiſchen dem Bereine und feinen Mit— 
gliedern, zwiſchen den einzelnen Kreisvereinen unter 
ſich und endlich über Anſprüche an den Kreisverein 
im Hinblicke auf die Beſtimmungen in Art. 10 Biff. 25 
des Gefeges vom 8. Auguft 1878 über die Er⸗ 
richtung eines Verwaltungsgerichtshofs und das Ver⸗ 
fahren in Berwaltungsrechtfaden. 
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Abſ. 2. Soweit nicdt die Buftdndigheit ded K. Ver⸗ 
waltungsgerichtshofs begriinbdet tft, entſcheidet über Beſchwerde 
gegen aufſichtliche Beſchlüſſe und Verfügungen der K. Regie— 
rungen, Kammern des Innern, das K. Staatsminiſterium 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

Abſ. 3. Nach vollzogener Rechnungsbeſcheidung iſt all— 
jährlich ein ſummariſcher Ausweis über die Hauptergebniſſe 
der Jahresrechnung durch ein amtliches Verkündigungsblatt 
zu veröffentlichen. 


§ 86. 


Abſ. 1. Gegenwärtige Sakungen treten am 1. Januar 
1907 in Rraft. Mit diefem Lage erldfchen vorbehaltlich 
nacdhftehender Beftimmungen die Sagungen des Rreisvereins 
DOU ote eh he a es mit ihren Ergänzungen 


Abſ. 2. Inſoweit auf Grund der Beftimmungen 
dlterer Satzungen Mtitgliedern die Teilnahme am Vereine 
mit fleineren Beitrag3- und Unterſtützungsſätzen (Mitglieder 
‘IL. oder III. Stlaffe) gugeftanden ift, bermendet es bis gum 
Wusfdheiden diefer Dtitglieder bet den Beftimmungen der 
älteren Satzungen. Ebenſo bleiben Mitgliedſchaften un— 
berührt, die zugunſten anderer Perſonen, als der in den 
883 und 4 genannten bereits beſtehen. Neue Begünſtigungen 
dieſer Art dürfen jedoch nicht mehr gewährt werden. 

Abſ. 3. Lehrperſonen der in § 2 u. 83 Abſ. 1 aufe 
führten Art, welche bet Cinfiihrung diefer Sagungen auf 
Grund dlterer ſatzungsmäßiger Beftimmungen dem... . . 
Bi, peste 2 Kreisvereine nicht angehiren, wird die Fortfegung 
der Mitgliedſchaft bet ihrem feitherigen Rreisvereine infolange. 
gejtattet, als fie nicht infolge einer Befirderung oder Ver— 
jegung gum Crwerbe einer Mitgliedſchaft durch die Be— 
ftimmungen in § 2 und § 3 Ubf. 1 neuerdings ——— 
oder berechtigt werden. 

Abſ. 4. Mitglieder, die bei Einführung dieſer —— — 
nicht bloß dem Kreisvereine ihres derzeitigen, ſondern auch 
jenem eines früheren Dienſtorts angehören, verbleiben in 
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dem Mitgliedverhältniſſe zu dem Kreisvereine des alteren 
Dienjtorts. Die BVerpflidtungen und Rechte einer folden 
Doppelmitgliedfdaft bleiben aufrecht. Cine mehrfache Mit— 
qliedfchaft darf von der Einführung diefer Gakungen an 
nidjt mebr begriindet merden. 

Whf. 5. Die erftmaligen IJ,teurablen fiir den Ber: 
waltung8rat find durch die gur Beratung und beſchluß— 
mäßigen Feftitelung diefer Satzungen gu berufende General: 
verfammlung vorzunehmen. Hiebei ijt die Funktionsperiode 
des erftmalig gu bildenden Verwaltungsrat3 unter Kürzung 
der in § 21 Wbf. 1 befttmmten Funltionszett fo zu be— 
mefjen, dap künftighin die Crnenerung der BVeriwaltung 
deS Kreisvereins ftets in dem gletchen Jahre und fiir die 
gleiche FunftionSdauer wie fiir den Bermaltungsrat der 
Kreispenſionsanſtalt fiir dienſtunfähige Vehrperfonen ſtatt— 
findet. 


Aufgeſtellt von .......... (z. B. von dem Haupt— 
ausſchuſſe des Penſionsvereins für Witwen und Waiſen 
oberbayeriſcher Lehrer), beſchloſſen von der Generalverſamm⸗ 
lung am...... 1906 und genehmigt durd Entſchließung 
des K. Staat3minifteriums des Innern fiir Kirchen- und 
Schulangelegenheiten vom........... 


den.... . 1906. 


Der Perwaltungsrat 
bes Kreisvereins zur Unterfliikung der Hinterblicbenen der 
Volksfdullehrer fiir den Regiernngsbesirk 


Hee. <a, me a- at 'S- S 
Vorſitzender. 


Kal. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Nr. 16321. 
Bekanntmachung. 
Bollzugsvorſchriften und Erläuterungen zur Schulpflichtverordnung 
betreffend. 


An die K. Regierungen, Kammern des Innern, die 

Diſtrikts-und Ortsſchulbehörden, die Vorſtände 

der öffentlichen und privaten Erziehungsanſtalten 

und Unterrichtsanſtalten und das gefamte Lehr— 
perſonal der Volksſchulen. 


K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenheiten. 


Das K. Staatsminifterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten erläßt im Einvernehmen mit den 
K. Staatsminiſterien des K. Hauſes und des Aeußern, dann 
des Innern auf Grund des § 2H der K. Allerhöchſten Ver— 
ordnung, die Schulpflicht betreffend, vom 4. Yuni 1903 die 
nadftehenden Vollzugsvorſchriften und Erlduterungen. 
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Die KR. Megierungen, Rammern des Ynnern, werden 
angermiefen, in geeigneter Weife dafiir Gorge 3u tragen, dah 
die ihnen unterſtellten Schulbehörden und das gefamte Lehr— 
perjonal der Bolfsfdulen von dem Ynbalte der Vollzugs— 
anmetjung Renntnts erhalten. | 


Minden, den 7. März 1906. 


Dr. von Wehner. 
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Pollsugsverfdrifien und Erlinternugen jor K. Allerhodften 
Perordunng, die Schulpflicht betreffend, vom 4. Inni 1903. 


Inhaltsiiberfidt. 


A. Ginleitende Behimmungen : 


Le 
2. 


3. 


Die Schulpflidt, ihre regelmäßige —* und Erfüllung 
Ausnahmen: Verlängerung und Abkürzung der cow 
pflicht; Befreiung vom Bejude der plea cede 

Ort ber Erfüllung der Schulpflicht 


B. Der Zeſuch der Werktagſchule: 


4. 


5. 


Aufnahme in die Werktagſchule im allgemeinen 

Das Verfahren bet der erſten Aufnahme:. 

a) Anmeldepflicht und Form der Anmeldung 

b) Entgegennahme der Unmeldungen; Kontrolle . . 

c) Prüfung der genügenden törperlichen und seiftigen 
Entwidiung . 

d) Ent{deidung über die Aufnahme 

e) Aufnahme oder Zurückweiſung befdjrantt bilbungs- 
fabiger Sinder ‘ 

f) Dauer und Wirkung der Zuruaweiſuns 

g) Zurückſtellung auf Wunſch .. 

h) Folgen ber Nichtanmeldung 


. Entlaſſung aus der Werktagſchule 


3 Zeitpunkt der ——— 


Schlußprüfung 


Nachſchuljahr .. 
d) Beſondere Schlußprüfung 
o) Schlußzeugnis 


a Befondere adte Werltagſchulklaſſen 


Vorzeitige Entlaſſung aus der Werktagſchule 


C. Der Zeſuch der Sonntagfdule: 


9. Befud der Gonniag/dule und Chriftenlehre 
10, Berlegung des Sonntagidulunterridts auf Werttage 


11. 
12. 


Entlajjung au8 der Sonntagfdule 
Vorgeitige Entlajfung aus der Sonntagidule 


D. Erſatz der Volksfdule durd anderweitigen Unterricdt: 


13. 


Fortbildungsſchulen. 

a) Beſuch einer Fortbildungsſchule an Stelle der Sonn- 
tagidule . : 

b) Zwangsbefud) von Fortbildungsſchulen 

c) bie Beendigung der Schulpflicht in der Fortbitdungsfdule 


Beſuch andexer Vehranftalten 

. Privatuntetridt — ty 2. Nee 5 

. Ubfiirgung ber Schulbefuchspflicht 

.Fortdauer der Schulpflicht bei Befreiung pom Schulbefuch 
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‘ Seite 
E. Schlußbeſtimmungen: 
18. Das Mee eae oes ce JE. Oh Se. 8B. 4G - cede hs SOE 
a) Ubmeldepflidt . . ie. APs’ de. Ske Bk ak. Ge ae OE 
b) Uebermeifung . . . . ........ . . 188 
ec) Anmeldepflidt .. 189 
d) Verfahren beim Uebertritt aus der woitsſchute in 
eine andere Lehranſtalt . . 189 
e) Sultdndigfeitsbeftimmungen . . . 2. . 190 
19. Das BerfdumniBmefen . ......2.2.2... «2191 
20. Schulpflicht ber WuBldnder . . . . 2... . 2. «192 
21. Gdlubbemerfungen . . . . . . ... 1885 
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1. Anlage: Ueberſicht über die von ben K. Regierungen, Kam— 
mern des Jnnern, gum Bollguge des § 3 Abf. 2 
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A. Ginleitende Beftimmunger. 


1. 1. Die Schulpflicht beginnt mit der Bollendung des 1. Die Schul⸗ 
ſechſten Lebensjahres des Kindes. Sie ift regelmafig durch Mettnabtge 
ben Beſuch der Volksſchule gu erfiillen. Unter „Volks- eran 
ſchule“ verjteht die Verordnung die in die „Werktag⸗“ und 
„Sonntagſchule“ ſich gliedernde Clementarfdule. Der 
öffentlichen BWollsjchule im Sinne des Schulbedarfgefegkes 
pom 28. Juli 1902 fteben fiir die Erfüllung der Schul- 
pflicht jene Elementarſchulen gleid), die durch Mitglieder 
einer @laubenSgefell{chaft aus eigenen Mitteln errichtet 
und unterbalten werden (i8raelitifde Clementarfdulen und 
Gonderfdulen der chrijtlichen Konfeſſionen nad) § 11 der 
KR. Allerhöchſten BVerordbnung vom 26. Auguft 1883, die 
Erridiung der Volksſchulen und die Bildung der Schulz. 
fprengel betreffend, Geſ. u. BVerordn.- Blatt S. 407). 

I. Die Schulpflicht ergreift vorbehaltlicd) der aus § 23 
der Schulpflidjtverordnung und Biffer 20 diefer Vollzugs— 
anweifung fic) ergebenden Wusnahmen one Rückſicht auf 
Die Staat8angebhirigfeit gleichmäßig alle Kinder, die fic) im 
Wlter der Schulpjlidt innerhalb de3 Staat8gebtets auf- 
balten. Gie befteht an und flir fich aud) fiir die geiſtig 
oder körperlich nicht genügend entmidelten, bildungs— 
unfabigen oder bildung3befdjranften Kinder. Solche Kinder 
fénnen gleichfall3 zum Beſuche einer Schule angehalten werden 
(vergl. Biffer 5 lit. e diefer Anweiſung), die Erziehungs— 
berechtigten finnen aber ihrerſeits die Aufnahme diefer Kin— 
der in die allgemeine Volksſchule nicht beanfprudjen. Die 
Rinder find vielmehr, wenn in der Gemeinde eine Hilfs- 
{cule oder befondere Hilfsflajjen ihrer Konfeſſion etnge- 
richtet find, in der Regel in diefe zu verrmeifen. 

I. Die Schulpflicht beginnt nie frither, als mit der Vollen- 
dung des fechjten Vebensjahres des Kindes. Ihre CErfiillung 
fann überdies nicht ohne meiteres von der Erreichung diefes 
Lages an gefordert werden. Cin Bwang yur CErfiillung der 
Schulpflicht fann vielmehr erjt mit dem Beginne des Schul- 
jahres eintreten, das am Aufenthaltsorte des Rindes auf: 
deffen Geburt3tag folgt. Cin Rind, das erjt am Lage nach 
bem Beginne de3 Schuljahres fein ſechſtes Lebensjahr vollen- 
det, ift daher erft mit Beginn des nachften Schuljahre3 
zum Befuche der Volksſchule verpflichtet. Fällt der Geburts- 
tag des Kindes auf den erften Tag des Schuljahres, jo 
beginnt feine Gchulpflicht an dicfem Tage. 

IV. Der friihere Gintritt in die Volksſchule ift ftets fret= 
willig, Den CErgiehungsberechtigten fteht aud) fein An— 
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ſpruch 3u, die frithere Wufnahme gu verlangen. Dtefe darf 
vielmehr nur nad) Maßgabe der von den eingelnen Rrets- 
regierungen gemäß § 3 Abſ. 2 der Berordnung erlaffenen 
Vorſchriften und der Beftimmungen unter Biffer 4 und 5 
diefer Vollzugsanweiſung geftattet werden. . 


V. Die Schulpflicht danert regelmafig zehn „Schuljahre“. 
Damit ijt ausgedriidt, dak fic) die Dauer der Schulpflicht 
in der Regel nicht nach dem Geburtstage des Schul— 
pilicjtigen, fondern nad) dem Beginne ihrer Crfillung, 
alfo dem Schuleintritte, beftimmt. Hat das Rind bet der 
Wufnahme in die unterfte Klaſſe der Volksſchule das fechjte 
Lebensjahr {chon itberfdhritten, jo endigt dement{predjend 
feine Schulpflicht aud) erſt nach der Bollendung feines 
ſechzehnten Lebensjahres. Wurde dagegen ein Kind in die 
Volksſchule in ordnungsmäßiger Weiſe nad) § 3 Abſ. 2 der 
BVerordnung {don vor der Vollendung ſeines fechjten Lebens= 
jahres aufgenommen, fo berechnet fic) dte zehnjährige Dauer 
feiner Schulpflicht von dba ab. Gollte endlich einem Stinde 
die Aufnahme in die Volksſchule entgegen den geltenden 
Beftimmungen in vorfchriftswidriger Weife vor der Er— 
reichung de3 aufnabmefabigen Alters gemahrt worden fein, 
Jv zählt der Schulbefuch bis gum Beginne des Schuljahres, 
mit Dem die Wufnahme ordnungmabig hatte erfolgen dürfen, 
nicht alg Erfüllung der Schulpflicht. 


VI. Tritt ein fchulpflichtiges Rind in die Volksſchule über— 
Haupt nicht ein, weil es in ordnungsmäßiger Weife einen 
anderwweitigen, den Befuch der Volksſchule erfegenden Unter- 
richt (§ 16 der Berordnung; Biffern 14 und 15 ber BVoll- 
zugsanweiſung) erbdalt, fo ijt die Dauer der Schulpflicht 
von dem Zeitpunkte an au berecdhnen, an dem dieſer Unter- 
richt im ſchulpflichtigen Wer nachweislich begonnen hat. 
Dabet darf jedod) aus dem nicht an der Volksſchule ge- 
nofjenen Unterrichte, abgefehen von den Beftimmungen der 
§§ 17 und 18 der BVerordnung, nicht eine Abkürzung oder 
frühere Beendigung der Schulpflicht erwachfen. Der Unter- 
ridjt mug jich auc, um auf die Erfiilung der Schulpflict 
angerechnet werden zu finnen, in die Ordnung des Sehul- 
jahres etnfiigen. Unzuläſſig ift es dite Vorſchriften des § 3 
der Berordnung fiber da8 Wufnahmealter dadurd) 3u um— 
geben, daß ein Rind, defjen Wufnahme in die unterfte 
(erjte) Klaſſe der Werktagſchule bet Beginn des Schuljahreé 
wegen Nichterreichung des Mindeftalters nocd nicht ftatt- 
Haft war, während dieſes Schuljahres durch Priratunter- 
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richt bis zum Lehrziele der erften Klaſſe vorbereitet und gu 
Beginn des nächſten Schuljahres ftatt in die erfte, ſogleich 
in Die zweite Klaſſe aufgenommen wird. 

VIL Bon der zehnjährigen Gefamtdauer der Schulpflicht 
treffen regelmäßig fieben Sabre auf die Werktagſchulpflicht 
und drei Gabre auf die Sonntagſchulpflicht. 

2. 1. Diein den 88 1 und 2 der Schulpflichtverordnung ent— 
haltenen Gage treffen nur fiir ben Megelfall gu. Sie findgertanneame. 
von mefreren Ausnahmen durdbroden, die fid) aus unr motets 
Dem weiteren Inhalt der Verordnung ergeben. Befreiung vow 

I. Soweit fid) diefe Ausnahmen auf die Dauer der Schul PPG are 
pflicht beziehen, enthalten fie teilS eine Berlangerung oder 
Abkürzung ihrer Gefamtdauer, teils nur eine Verſchiebung 
der auf die Werftage und Sonntagſchulpflicht entfalenden 
Seit innerhalb der zehn Schuljabhre. 

Il. Gine VBVerlängerung der Gefamtdauer fann fich bis 
gum Höchſtbetrage von zwei Schuljabren aus den Beftime 
mungen der §§ 4 Abſ. 2, 10 Wbf. 2 und 15 Abſ. 1 der 
Berordnung ergeben. Bu einer Verlangerung der Gefamt- 
bauer fann e8 ferner flihren, wenn ein Gchulpflichtiger 
während der Werftage oder der Sonntagſchulpflicht aus 
einer Schule mit Frühjahrs-Schulbeginn in eine ſolche mit 
Herbit-Echulbeginn itbertritt, und dann den Borfchriften 
der 88 4 Abſ. l und 10 Abſ. 1 der BVerordnung unterliegt. 
Auch die fchuldhafte VBermeigerung der Entgegennahme des 
Entlaffungszeugniffes (§ 12 a. a. O.) fann die förmliche 
Entlajjung aus der Schulpflicht mit den Folgen auf ftraf- 
rechtlidhem Gebiete (Art. 56 und 58 de3 Pol.-St.-<G.-B.) ver⸗ 
gogern. 

IV. Mus dem Meichsrechte ergibt fich endlich die Möglich— 
feit einer Verlängerung der Fortbildungspflicjt fiir die vom 
$ 120 Abſ. 3 der Gemerbeordnung betroffenen Perſonen. 

V. Umgekehrt ift eine Abkürzung der normalen Geſamt— 
dauer möglich infolge der Vorſchriften der S$ 4 Abſ. 1 
und 10 Abſ. La. a. O., wenn der Nebertritt aus einer 
Schule mit Herbſt- in eine folche mit Frühjahrsſchulbeginn 
erfolgt. Sie fann ferner im Di8penswege nach den 88 6, 11 
und 15 Abſ. 3 herbeigefiihrt werden. Die Falle der S$ 17 
und 18 find nicht Bieber gu zählen, dba fie wohl eine Be- 
freiung vom Schulbeſuch, aber nach § 19 nicht von der 
Schulpflicht bewirfen. 

VI. Snnerhalb der zehnjährigen Gefamtdauer fann eine 
Verſchiebung 3u Gunften der Werktagſchulpflicht gemäß § 5 
Abſ. 3 a. a. O. dadurd) eintreten, daß der Beſuch etner 
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befonderen Werktagſchulklaſſe während eines achten Schul— 
jabres gur Pflicht gemacht werden fann. Wud) der freiz 
willige Befuch einer ſolchen Klaſſe hat nach § 5 Wbf. 2 die 
entſprechende Abkürzung der Sonntagſchulpflicht gur Folge. 
Vil. Die Verlaingerungen oder Abkürzungen, die fid) aus 
§ 4 Ubf. 1 und 2, 10 Wf. 1 und 2, 11, 15 Abſ. 1 und 3 
fiir die Werltag= oder Sonntagfchulpflicht ergeben können, 
wirken zugleich auch auf die Geſamtdauer der Schulpflicht. 
Dagegen iſt dies bei einer sat ape rial aug der 
Werktagſchule nad) § 6a. a. O. nicht der Fall, wenn fie 
unter der Bedingung einer ent{prechenden Verlangerung der 
Sonntagſchulpflicht gewährt mird. 
VIII. Die Ausnahmen vom § 2 der Verordnung ergeben 
ſich aus den 88 13, 16, 17, 18 und 23 a. a. O. 
— 3. I. Mit der Frage, in welcher Volksſchule ein Kind 
Santi jeiner Schulpflicht gu gentigen Hat, befabt ſich die Schul— 
ie asta aa nicht. 

Dieſe Frage beantwortet ſich einerſeits durch den Hin- 
weis By bag in ber elterlicjen Gewalt enthaltene Recht 
den Aufenthalt des Kindes gu beftimmen (vergl. § 1631 des 
Bürgerlichen Gefegbuch3), andererfeits nach den Vorſchriften 
liber die Bildung der Schulfprengel, mie fie aus der K. 
Allerhöchſten Verordnung vom 26. Auguſt 1883, insbefondere: 
ben §§ 5, 6, 10 und 11 Ddafelbft, dann aus Wrt. 15 Abſ. 4 
des Schulbedarfgefeges vom 28. Juli 1902 fich ergeben. 
Wud) das Gefek über die Zwangserziehung vom 10. Mai 1902 
(Gejege u. BVerordnungsblatt SG. 180) fommt hiebei in 
Betracht. 


B. Der Beſuch der Werktagſchule. 


eget, «6-4. 1. Im 83 Mb. 1 der Verordnung iſt die Regel aufe 
— ee daß die erfte Aufnahme des Kindes in die Werltag- 
ule mit dem Beginne des auf die Bollendung feines 
i" Lebensjahres unmittelbar folgenden Schuljahres der juz 

ftandigen Volksſchule gu erfolgen habe. 

Il. Hiemit ift Gefagt, dab die Auſnahme in einem fritheren 
Beitpuntte gegen den Willen der Erziehungsberechtigten 
keinenfalls erzwungen werden fann, dak fie aber der Regel 
nad) auch nicht auf deren Wunfd) geftattet fein foll. 

Ill. Indeſſen ift dieje Regel von der Verordnung nicht 
ausnahmslos feftgehalten. Im § 3 Abſ. 2 find vielmelhr 
die KRreiSregierungen ermächtigt worden, fiir ihren Regterungs- 
begirf oder flix Leile deSfelben zu geftatten, daß die Auf— 
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nahme aud) foldjen Rindern gewährt werde, die da8 6. Lebens⸗ 
jahr noc) vor Wblauf des Ralenderjahres oder innerhalb 
eines kürzeren Beitraumes vollenden werden. 

IV. Der Zweck jener Beftimmung ijt der, einen Ausgletd 
zwiſchen den einmiitigen Gorbderungen der Schulmänner 
und Aerztekammern nad Hinaujfriidung des Wufnahmealters 
und den wirt{daftliden Bedürfniſſen der Bevdlferung gu 
ermöglichen. Dabei fann auch innerhalb der eingelnen Kreiſe 
den örtlichen Verhältniſſen möglichſt Rechnung getragen und 
insbeſondere für einzelne größere Städte eine ſtrengere Re— 
gelung herbeigeführt werden. 

V. Dieſe Vorſchriften werden von den K. Kreisregierungen 
nach Einvernahme der Landräte, der nunmehr an die Stelle 
dex Kreisſcholarchate getretenen Kreisſchulkommiſſionen (K. 
Allerh. Verordnung vom 13. Auguſt 1905, Geſ.⸗ u. Ver— 
ordn.⸗Bl. ©. 559), der Kreismedizinalausſchüſſe und, wenn 
veranlaßt, aud) der Diftriftsfdulbehirden unter Beachtung 
ber hiefür gegebenen befonderen Direktiven erlaffen und 
finnen auf demfelben Wege gedndert werden. Cie jind 
jeweils durch die Rreigamtsblatter und das Miniſterialblatt 
fiir Kirchen- und Gchulangelegenbetten zu veröffentlichen. 
Cine Ueberſicht der bis jet erlaffenen Vorſchriften ijt in 
Anlage 1 Seite 197 beigefiigt. 

VI. Nuch dort, wo eine Creisregierung von der Ermächtigung 
des § 3 A]. 2 der Vervrdnung Gebraud) gemadt und eine 
frühere Schulanfnahme zugelaſſen bat, erwächſt ibrigens 
flix Die Erziehungsberechtigten daraus mod) fein Recht, die. 
vorgeitige Wufnahme zu verlangen. Diefe Aufnahme fann 
nur, ſie muß aber nicht geftattet und fie darf demgenmäß 
verfagt werden, auch wenn die geniigende Echulretfe des 
Kinde nachgemiefen ift. Wlerdings wird die Aufnahme 
im Iegteren Falle nur ausnahmsweiſe verweigert werden 
diirfen, menn es aus befonderen Zweckmäßigkeitsgründen, 
wie 3. B. bet geitweiliger Neberfiillung ber Schulklaſſen ge- 
boten erfcheint. 5. Das Bers 

5, Für das Verfahren bei der erften Aufnahme in die Ore Sher 
Werktagſchule werden folgende Vollzugsanweifungen gegeben: nahme, 
a) |. Sedes Kind ift ſpäteſtens am erften Lage de auf ») Mnmelbe- 
die Vollendung feines 6. Lebensjahres folgenden Schuljahres Gorm ber Hn: 
bei dem zuſtändigen K. Lokalſchulinſpektor (Stadtbezirksſchul- meldung. 
infpeftor) anzumelden. Wo die Aufnahme der Kinder vor 
Vollendung ibres fechften Lebensjahres geftattet ijt, find, fo- 
ferne nichts anderes beftimmt wird, fpdteftens am erften 
Rage des Schuljahres aud) diejenigen noch nidjt ſechs Jahre 
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alten Kinder angumelden, die nach) dem Wunſche ihrer Er- 
gziehungsberechtigten {chon frither in die Volksſchule aufge- 
nommen werden folfen. 

H. Der Beginn de3 Schuljahres, fowie Ort, Zag und 
Stunden zur Entgegennahme der Wnmeldungen find durd) 
den K. Vofalfchulinjpeftor oder auf deſſen Erſuchen durch 
die Gemeindebehirde, in unmittelbaren Städten durch die 
Stadtidulfommiffion, mindeftens 14 Lage vorher wiederholt 
in ortsüblicher und zweckentſprechender Weife öffentlich be- 
fannt zu machen. Mit diefer Befanntmadung ift ote Wuf- 
forderung gur rechtgeitigen und vollaabligen Unmeldung aller 
in das Alter der Gchulpflicht eintretenden Kinder unter 
Hinmeis auf die redtlichen Folgen der Unterlaſſung (unten 
lit. h) zu verbinden. 

Ill. Durch Beſchluß der Ortsſchulbehörde (Lokalſchulin— 
ſpektion, Ortsſchulkommiſſion) kann nach Einvernahme oder 
auf Antrag der Gemeindebehörde ausnahmsweiſe ein früherer 
Termin fiir die Anmeldungen beſtimmt werden. In un— 
mittelbaren Städten kommt die Beſchlußfaſſung hierüber 
der Stadtſchulkommiſſion zu. 

IV. Liegt der frühere Termin geraume Beit vor dem Be- 
ginne des Schuljahres, fo foll ein gweiter Termin fiir nach- 
trdglic&e Anmeldungen am Beginne des Schuljahres anbe- 
raumt merden. Zuläſſig ift e3 auch, fiir die Wnmeldung 
der nod) nicht ſechs Jahre alten Kinder einen bejonderen 
Termin angujegen. 

V. In dem Sermine hat die Anmeldung in der Regel 
durch perſönliche Vorſtellung des Kindes gu erfolgen. Das 
Kind iſt durch eine erwachſene Perſon vorzuführen. Schrift— 
liche Anmeldung iſt nur aus triftigen Gründen geſtattet, 
die in der Anmeldung kurz anzugeben ſind. Nachträgliche 
perſönliche Vorſtellung kann verlangt werden. Bei der An— 
meldung iſt der Impfſchein oder das Zengnis über die vor— 
läufige oder gänzliche Befreiung von der Impfung zur Ein— 
ſicht vorzulegen. 

(Vergl. 88 12—15 des Impfgeſetzes vom 8. April 1874, 

Reichs-Gel.-Bl. S. 31, auc) Gef.- und BVerordn.-Bl. 1875 

©. 132; Miniſt. Befanntn. vom 21. Degember 1899, 

Geſ.- u. Verordn.-Bl. S. 1054.) 

VI. Goferne über die Richtigfcit der Angaben hinſichtlich 
Der Geburtszeit, des Geburtsortes, der Rechtmäßigkeit und 
Dec Echreibweife de3 Namens, der Religion oder der Kon- 
feſſion des Kindes Zweifel beſtehen, die nicht ſofort durch 
die begleitende erwachſene Perſon oder auf Grund amtlicher 
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Behelfe, insbeſondere durch Einſichtnahme der Standesamts- 
regiſter beſeitigt werden können, iſt die Beibringung des 
Geburtsregiſterauszugs oder ſonſtiger geeigneter Nachweiſe 
zur Auflage zu machen. An Stelle der Geburtsregiſter— 
auszüge ſind auch die abgekürzten Geburtsſcheine zugelaſſen. 
(Min.Bekanntm. v. 18. Mai 1905, abgedruckt im Miniſterial— 
blatt f. Kirchen- u. Schulangelegenh. 1905 S. 249.) 

VII. Die Kreisregierungen ſind befugt für ihren Regierungs— 
bezirk oder Teile desſelben anzuordnen oder auf Antrag 
einer Stadtſchulkommiſſion fiir deren Bezirk gu genehmigen, 
dag bet der Anmeldung außer dem Impfſchein in allen 
Fallen ein Geburt8regifterauszug oder Geburtsſchein und 
etwa auch ein Nachweis iiber Religion oder Konfeſſion 3ur 
Einſicht vorgulegen find. 

VII. Yn dem fiir dieWnmeldung der ſchulpflichtigen Kinder 
feftgefegten Lermine find auch jene in das Wlter der Schule 
pflicht ecintretendDen Rinder gletch den übrigen angumelden, 
Die nicht in die Bffentliche Volksſchule, fondern in etne ane 
Dere Hffentlicdje oder private Unterrichts- oder Erziehungs— 
anjtalt aufgenommen werden oder Privatunterricht erhalten 
follen. Die Anmeldung fann Hier auch fchriftlich geſchehen. 
In diefem Galle ift unter Cinfendung de3 Impfſcheines an— 
gugeben, in welche Anſtalt das Kind eintreten wird oder 
cingetreten ift. Der Lofalfchulinfpeftor (Stadtbezirksſchul— 
injpeftor) hat ſich zu uberzeugen, ob das Kind in die angegebene 
Wnftalt wirflich aufgenommen wird. Coll das Kind Privat- 
unterricht erhalten, fo ijt mit der Anmeldung da8 Gejud 
um @enehmigung diefes Unterridjts 3u verbinden oder der 
Nachweis über die erlangte Genehinigung betgufiigen. Das 
Geſuch iſt durch den &. Lokalſchulinſpektor mit gutachtlicer 
Aeußerung dem SK. Diſtriktsſchulinſpektor zur guftdndigen 
Behandlung vorzulegen (fiehe unten Biffer 15). 

b) 1. Die Anmeldungen follen tunlidjt von — K. Lokal- by — 
ſchulinſpektor (Stadtbezirksſchulinſpektor) perſönlich entgegen— atnmelbungen; 
genommen werden. Wo dies nicht möglich ijt, fann fid ne 
Der Lokalſchulinſpektor (Stadtbezirksſchulinſpektor) durch 
einen Lehrer vertreten laſſen. Mit dieſer Vertretung iſt 
regelmäßig der der zuſtändigen Ortsſchulbehörde als ſtimm— 
berechtigtes Mitglied angehörende Lehrer zu beauftragen. 
Der Lehrer oder die Lehrerin der unterſten Schulklaſſe iſt 
bei der Entgegennahme der Anmeldungen regelmäßig bei— 
zuziehen. 

I. Sn unmittelbaren Städten bewendet es bei etwa be— 
ſtehenden oder mit Genehmigung der Kreisregierung ſeitens 
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der Stadtſchulkommiſſionen fiinftig ergehenden bejonderen 
Vorſchriften. 

Ill. Bet der Anmeldung iſt für jedes Rind ein beſonderes 
Blatt anzulegen, auf dem Bue und Vornamen des Kindes, 
Geburtsgeit, Geburtsort (mit Wngabe des Verwaltungs⸗ 
bezirks), Geimatgemeinde, Religion (RKonfeffion), Jtame und 
Stand des Vaters (gegebenenfall3 der Mutter oder der 
Pflegeeltern), Wohnung, Inhalt de’ Impfnachweiſes, Tag 
der Anmeldung und etwaige Wünſche oder Anträge ver— 
merft werden follen. Das Blatt foll ferner Spalten fir 
die Wngabe etwaiger firperlicher oder geiſtiger Gebrechen 
des Kindes und fiir die Entjdeidung über Aufnahme, 
Suriidweifung oder Zurückſtellung enthalten. Die ndberen 
Wnordnungen itber die zu verrendenden Formulare werden 
pon den Rrei8regierungen getroffen, die fiir die Auf— 
braucdjung der vorbandenen Liften eine reichlic) bemeffene 
Friſt gu feben haben. Die WAnmeldeblatter bilden die 
Grundlage fiir dite Herjtellung der Gchullijten. Sie find 
minbdeften3 zehn Jahre lang aufgubemabhren. 

IV. Dieerforderliden Schreibgeſchäfte jind nach Anweifung 
des Lofalfchulinjpeftor3 von dem Lehrperjonale ohne be- 
ſondere Bergittung gu beforgen. 

V. Der Lokalſchulinſpektor (Stadtbezirksſchulinſpektor) iſt 
verpflichtet, ſich, ſoweit möglich, Gewißheit darüber zu ver- 
ſchaffen, daß die Anmeldung aller in das Alter der Schulpflicht 
eintretenden Kinder rechtzeitig und vollſtändig bewirkt wird. 
Dies ſoll auf möglichſt einfache, zweckdienliche Weiſe unter 
Vermeidung überflüſſigen Schreibwerks geſchehen. 

VI. Auf dem Lande und in kleineren Städten wird es in 
Der Regel genitgen, wenn die fchulpflictigen Minder durch 
Nachſchau in den Geburts- und Sterberegijtern, dann in 
den Berzeichnijfen der Heimatberechtigten, den Einwohner— 
lijten und Fremdenverzeichniſſen (vergl. Mtin.-Befanntm. 
pom 28. Dezember 1899, Biff. 18, Min.-Amtsbl. S. 843), 
gegebenenfalls auc) den Bergetchniffen der Koſtkinder und 
Der gur Ywangserziehung in dec Gemeinde untergebradten 
Mtinderjahrigen (vergl. Mtin.-Befanntm. vom 28. Juni 1902 
8 39 und vom 6. Februar 1906 Siffer 5, Min.Amtsbl. 
1902 6. 279 und 1906 S. 59) und den Waifenliften (vergl. 
Min.-Befanntm. vom 22. Dezember 1899 § 11, Min.-Wmtsbl. 
1900 ©. 111) ermittelt und etwaige weitere Bugdnge aus 
eigener Kenntnis ergänzt werden. 

VII Die Starde8beamten, die OrtSpolizetbehirden und 
die Gemeindemaifenrate jind verpflidjtet auf kürzeſtem Wege 
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alle erforderlichen Aufſchlüſſe auf Anſuchen zu erteilen. 
Die notwendigen Ermittelungen finnen aud {don vor 
dem Unmeldetermine vorgenommen werden. In Diefem 
alle find bie bereits im voraus angelegten Anmelde— 
latter fiir die fchulpflichtigen Kinder in dem Termine gur 
Kontrolle gu benugen und fomeit notmendig nod) weiter 
auszufüllen. 


VIII. Für größere Städte können die Kreisregierungen 
auf Antrag oder nach Einvernahme der Ortsſchul⸗- und 
Gemeindebehirden weitergehende Vorſchriften gur Siderung 
einer mirffamen Rontrolle erlaffen, menn hiefür etn erheb— 
liches Bedürfnis vorhanden ijt. Andernfalls follen ume 
ſtändliche Ermittelungen, deren Ergebnis nicht im ricdtigen 
Verhiltniffe zur aufgumendenden Mühe und 3u den Roften 
ftehen würde, nicht verlangt werden. 


ce) 1. Die Aufnahme in die Werktagſchule ſetzt geniigende 


Wenn das Kind das fech{te Lebensjahr bei der Anmel- 
dung bereits vollendet bat oder bis gum Schulbeginne 
vollenden wird, bedarf e3 regelmapig keines befonderen Nach— 
weiſes diefer genügenden Entwidlung. 


II. Erſcheint jedoch bie geniigende körperliche Ent— 
widlung dem mit der GEntgegennahme der Anmeldungen 
befapten K. Lofalfchulinfpeftor oder deſſen Bertreter oder 
dem CErgiehungberechtigten des Kindes als aweifelhaft, 
jo tft die ſchleunige Beibringung eines ärztlichen Beugniffes 
anguordnen. Das Beugnis des praftifden oder Wmts- 
argte8 muß ſich auf eine perfdnlice Unterjuchung des 
Kindes ftiigen, foll den Befund derfelben furg wiedergeben 
und bat ein Urteil daritber gu enthalten, ob das Sind 
imftande ijt, obne eine Schddigung feiner Gefundbheit die 
Volksſchule gu befucken und den gewöhnlichen Unterricht 
gu empfangen. Es fann fich auch auf die Frage der 
genligenden geijtigen Entwicklung erjtreden. Die Unter- 
fuchung der Kinder ift eingeln, auf Berlangen in Gegen- 
wart der Gltern, in fcjonender Weife vorgunehmen und 
nur fo eit auszudehnen, als dies zur Abgabe des ge- 
forderten Urteils notwendig erſcheint. Das Zeugnis ijt 
dem Crziehungsberechtigten verſchloſſen zu behdndigen und 
pon diejem unerdffnet vorzulegen. Wo ein Amtsarzt oder 
praktiſcher Arzt (Schularzt) auf Koſten einer Gemeinde am 
Wnmeldetermine aur unentgeltlidjen Unterfuchung der an- 
gemeldeten Rinder beigegogen wird, fann angeordnet werden, 


c) 


ũfung ber 


n ben fdr: 
geifttge und firperlidhe Entwidlung votaus vertisen 2 iF 


dett und 


geiftigen Ents 


widlung. 
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dak die Unterſuchung und Begutachtung durch dieſen Arzt 
zu erfolgen habe. 

111. Wenn der Mangel genügender körperlicher Entwick— 
lung offenſichtlich zu Tage liegt, kann von der Beibringung 
eines ärztlichen Zeugniſſes abgeſehen werden. 

IV. Wird ein Kind nach Maßgabe der von den Kreis— 
regterungen gum Vollzuge des § 3 Abſ. 2 der BVerordnung 
erlaffenen Vorſchriften zur Wufnahme vor Bollendung 
feine3 fechften Lebensjahres angemeldet, fo iſt hinſichtlich 
deS Nachweiſes der geniigenden körperlichen Entwidhing 
nad) den vorf{tehenden Grundſätzen gu verfahren, wenn das 
Rind längſtens innerhalb der auf den Schulbeginn folgenden 
vier Monate das ſechſte Vebensjahr vollenden wird. Es 
i{t demgemäß nur in aweifelhaften Gallen auf Vorlage 
eines ärztlichen Beugniffee zu beftehen. Dabei wird etne 
beſonders gewiſſenhafte Würdigung zur Pflicht gemacht. 
Soll dagegen ein Kind aufgenommen werden, das erſt 
mehr als vier Monate nach Schulbeginn das ſechſte 
Lebensjahr vollenden wird, ſo ſoll die Beibringung eines 
ärztlichen Zeugniſſes in der Regel gefordert werden. 
Die Kreisregierungen können beſtimmen, daß in ſolchen 
Fällen ein amt Särztliches Zeugnis vorzulegen ijt, wenn 
der Amtsarzt vom Wohnorte des Kindes oder dem Schul— 
orte nicht weſentlich ſchwerer als ein anderer Arzt erreich— 
bar iſt. In unmittelbaren Städten kann die Beibringung 
eines amtsärztlichen Zeugniſſes für alle Kinder, die das 
ſechſte Lebensijahr nicht im Monate des Schulbeginns 
vollenden, durch die Stadtſchulkommiſſion vorgeſchrieben 
werden. 

V. Die Beurteilung der genügenden geiſtigen Entwick— 
lung, im Sinne der Fähigkeit aus dem Unterrichte Nutzen 
zu ziehen, ſteht dem K. Lokalſchulinſpektor (Stadtbezirks— 
ſchulinſpektor, Oberlehrer) in Gemeinſchaft mit dem Klaß— 
lehrer zu. Sie erfolgt regelmäßig auf Grund einer Probe— 
Schulzeit. Dabei iſt zwiſchen Kindern, die das ſechſte 
Lebensjahr bereits vollendet haben und ſolchen, die vor 
Vollendung desſelben in die Schule aufgenommen werden 
ſollen, zu unterſcheiden. Bet den letztgenannten bat die 
Aufnahme ſtets nur auf Probe zu geſchehen. Ergibt ſich 
nach Ablauf von höchſtens ſechs Wochen, daß dieſe Kinder 
dem Unterrichte nicht oder nur bei übermäßiger Wn- 
jtrengung mit Jtuken zu folgen vermögen, fo find fte aus 
der Schule mieder juritdzumeifen und bis zum nächſten 
Schuljahre zurückzuſtellen. Handelt es fich dagegen um 
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Rinder, die das fechfte Vebensjahr bereits vollendet haben, 
fo fol eine Burtidmeifung nur ausnahmsweiſe nad) Ab— 
[auf einer dreimonatigen Probezeit verfiigt werden. . 

d) 1. Die Entſcheidung über die Aufnahme oder die Zurück— tisdale 

weiſung eines Rindes fteht bem K. Lofalfdulinfpeftor (Stadt- nahme 
bezirksſchulinſpektor) gu. Wenn der K. Lokalſchulinſpektor 
bet der Anmeldung nicht anweſend fein fann, iſt er befugt, 
einen der Lehrer (Oberlehrer) unter feiner, des KR. Lokal—⸗ 
ſchulinſpektors, BVerantwortlichlert mit der Entſcheidung über 
die Bufnahme 3u betrauen. Die Entſcheidung fiber alle 
zweifelhaften Halle und über die Buriidmeifung von Rindern 
ift jedoch dem K. Lokalſchulinſpektor ſelbſt vorgubehalten. 
In den unmittelbaren Städten hat es bet den etwa zu Recht 
beftehenden oder mit Genehmigung der Krei8regierung künftig 
ergehenden abmeicjenden Vorſchriften fein Bewenden. 

I. Wenn der K. Lofalfchulin{peftor das Verbleiben eines 
Gindes in der Schule nach Whlauf dex Probezeit entgegen 
dem Gutachten des Klaßlehrers geftatten mill, hat er un— 
gefdumt dem K. Diſtriktsſchulinſpeltor (Stadtſchulreferenten) 
Anzeige gu erftatten, worauf dieſer baldtunlichſt über das 
Verbleiben oder die Zurückweiſung des Kindes Entſcheidung 
zu treffen hat. 

II. Gegen die Entſcheidungen des K. Lokalſchulinſpektors 
oder des von ihm beauftragten Lehrers über Aufnahme oder 
Zurückweiſung eines Kindes ſteht dem Erziehungsberechtigten 
die Beſchwerde an die Diſtriktsſchulbehörden (K. Diftrifts- 
{dhulinfpeftor in Gemeinfdhaft mit dem St. Bezirksamte; in 
unmittelbaren Städten die K. Stadtſchulkommiſſion) binnen 
14 Tage frei. Gegen die Entſcheidungen der Diſtriktsſchul— 
behörden kann binnen gleicher Friſt Beſchwerde zur K 
Kreisregierung, Kammer des Innern, eingelegt werden, die 
gemäß 8 24 der Verordnung in letzter Inſtanz entſcheidet. 

e) 1. Bet der Entſcheidung über die Aufnahme oder Zurück- o) Mumeane 
iweifung bildungsbeſchränkter oder bildungsunfähiger Rinder weifung be- 
ift einerfeits das Qntereffe der Schule nidt aufer acht gu qeresrapicce 
laffen, das häufig einer foldjen Aufnahme entgegenjteher Amder. 
wird, andererſeits aber auch das Qntereffe diefer Rinder gu 
beriicfjichtigen, denen nicht jelten ſchon durch den geregelten 
Schulbeſuch allein eine große Wohltat erwiefen merden 
fann, auch wenn fie aus dem Unterrichte nicht den vollen 
Mugen zu giehen vermigen. DeShalb wird gwar in erfter 
Rinie darauf bedacht 3u nehmen fein, foldje Kinder in den 
fic fie befonderS geeigneten Unterrichts- und Erziehungs— 
anftalten, wie 3. B. in Hilfsſchulen und Hilfsklaſſen, Taub— 
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{tummenanftalten, Unftalten fiir friippelbajteRinder, Blinden- 
inftituten u. a. untergubringen. Wo dies aber nicht mig: 
lic) ift, fol ihnen die Wufnahme in die Volksſchule nicht 
verjagt merden, falls fie in ihrem Qntereffe liegt und obne 
eine zu erhebliche Schädigung der Unterridtsintereffen und 
der gebotenen Rückſicht auf die anderen Kinder angingig 
und rätlich erfcheint. Sie fann in folden Fallen aud 
gegen den Willen der Ergiehungsberedhtigten verfitgt werden. 
Il. Wird ein Kind als nur beſchränkt bilbungsfabig oder 
alg bilbungSunfahig von der Wufnahme in die Volksſchule 
zurückgewieſen, fo bat der K. Lofalfchulin{peftor hievon dem 
R. BezirfZamte, in unmittelbaren Städten dem GStabdt- 
magiftrate (in München der K. Poligeidtreftion), Wn eige 
gu machen. Dasfelbe Hat aud) gu geſchehen, wenn fich erft 
tm Laufe eines Schuljahres herausſtellt, daß ein Rind ang 
irgend einem Grunde (Blindheit, Taubheit, Kriippelhaftige 
feit, Schwachſinn, Rretinismus, Idiotismus rc.) fiir den 
regelmagigen Unterricht in der Volksſchule untauglich ift. 
Die Diftriftspoligetbehdrde mird fodann, veranlaftenfall3 
im Ginverftandnifje mit dem Bormundfdaftsgeridte und 
im Benehmen mit dem juftdindigen Pfarramte, durd ge 
eignete Belehrung der Ergiehungsberedhtigten darauf hinzu— 
wirfen ſuchen, daß das Rind in einer paffenden Wnftalt 
untergebradjt oder daß ſonſt in zweckmäßiger Weife fiir 
feine Erziehung geforgt wird. Unter Umſtänden fann aud 
die Anwendung der Vorſchriften des § 1666 B. GB., des 
Bwangsergiehungsgefekes vom 10. Mai 1902 und des Are 
tifels 81 des PolizeiftrafgefeBbucdhs in Frage fommen. 
Bezüglich der Xaubftummen wird auf die Winijterials 
befanntmadung vom 6. März 1902, Min.-Bl. f. Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten GS. 167, vermiefen. Um den Gee 
meindebehirden die vollzählige Wusfillung ber Fragebogen 
(Biffer I lit. e der angef. Belanntmadung, Min.-Bl. S. 169) 
au erleicjtern, hat der K. Lofalfchulin{peftor die Namen 
aller aur Aufnahme in die Volksſchule angemelbeten, taub- 
ftummen oder der Taubſtummheit verdächtigen Kinder unter 
Beiſetzung ihres Geburtsdatums und kurzer Angabe itber 
die erfolgte Wufnahme oder Zuriidmeijung der Gemeinde- 
behirde ihres Wohnortes mitguteilen. 
—— Die Zurückweiſung wegen ungenügender körper⸗ 
Buridweiiung. Lider oder geijtiger Cntwidlung hat in der Regel auf die 
Dauer eines Schuljahrs zu erfolgen. Dieſes Schuljahr 
mird vorbebaltlic) etwaiger ſpäterer Dispenfation nad 
8§ 6 und 11 der Verordnung auf die Dauer der Schul- 
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pflidt nidt angeredjnet. Wenn alfo die betreffenden Kinder 
im darauffolgenden Schuljahre aufgenommen werden, fo 
dauert ihre Gchulpflidjt von da an noch zehn Sabre. 

Il. Iſt ein Rind zur Aufnahme in die Voklsfchule vorz- 
auzjidtlid) Dauernd untauglid, fo fann feine Befreiung 
von der BVerpflidjtung zum Beſuche der Volksſchule ſogleich 
für mebrere Jahre oder dauernd ausgeſprochen werden. 
Diefe Beit ijt al8dann anf die Erfillung der Schulpflicdt 
angurednen. 

Il. Wird der Wufenthalt eines Rindes, da8 in einer Ge- 
meinde mit Frühjahrs-Schulbeginn auf die Dauer eines 
Schuljahres zurückgewieſen wurde, während der nddften 
Monate in eine Gemeinde mit Herbſt-Schulbeginn verlegt 
oder umgelehrt, fo ijt die Wiederanmeldung des Kinde 
{chon gum Beginne de nächſten Schuljahres in der neuen 
Wufenthaltsgemeinde geftattet. 

xz)  Ginem BWunjde der Ergiehungsberedtigten nad) 5) Suedena- 
Zurückſtellung eines fchulpflictigen Rindes auf die Wun 
Dauer eines Schuljahres ift in ber Regel Folge au geben, 
wenn er gebirig begriindet wird und ein Mißbrauch gum 
Nachteile des Rindes nicht zu befiirchten fteht. Für die 
fretwillige Buriidftellung gelten die gleiden Zuſtändigkeits— 
vor{chriften mie fiir die Buriidmeifung. Ueber dite frei— 
willige Zurückſtellung ift dem CErgiehungsberechtigten eine 
Bejcheinigung auszuitellen, die bet der Wiederanmeloung 
des Rindes zur Schulaufnahme vorgulegen ift. Cine Buz 
riidjtelung auf mebr als ein Gahuljabr ift nicht guldfftg ; 
eine folche fiir kürzere Dauer kann nur unter befonderen 
Verhältniſſen geftattet werden. Cine Anrechnung der Lett, 
fiir die die Buriidftellung erfolgt, auf die Dauer der Schul- 
pjlicht findet nicht ftatt. Um eine Zuriidftellung bandelt 
es fic) nicht, wenn das Rind während des erſten Schul— 
jahres nach Bollendung feines fech{ten Lebensjahres mit 
Erlaubnis der Diftrift3fdulbehirden ausreidenden Privat- 
unterridt (§ 16 Biffer 3 der BVerordnung) erhält. Diefer 
Privatunterridt vertritt al8dann den Beſuch der Volks— 
ſchule und ijt auf die Erfüllung der Echulpflicht anguredjnen. 

h) 1. Wird die rechtgeitige Unmeldung eines in das Ulter 1p Gorsen er 
dex Schulpflicht eintretenden Rindes verjdumt, fo ift der Cr= — dung. 
ziehungsberechtigte durch den Lofalichulinfpeftor oder deffen 
Pertreter zur alsbaldigen Nachholung der Anmeldung auf 
möglichſt einfadjem Wege aufsufordern. Leiftet er diefer 
Uufforderung feine Folge und unterlaBt er e8, das Rind 
aur Erfüllung feiner Gchulpflicht angubalten, fo ift nad 
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Mapgabe der Berordnung vom 2. September 1886, die 
Behandlung der Verfdumniffe des Bejuches der Schule und 
des öffentlichen Religionsunterrichts betreffend, (Gefebe und 
Berordn.-Blatt S. 585), gegen ihn gu verfabren und nodtigen- 
falls Strafeinjdreitung auf Grund des Wrt. 58 Abſ. 1 des 
Polizeiſtrafgeſetzbuchs herbeigufiihren. Ym übrigen ijt den 
Vorſchriſten ber die Wnmeldung fchulpflichtiger Kinder 
burd) die zuläſſigen Ungehorſamsſtrafen nötigenfalls der 
Vollzug zu ſichern. 

I. Die Unterlaſſung rechtzeitiger Anmeldung hat außer— 
dem zur Folge, daß die Aufnahme des Kindes in die Werk—⸗ 
tagſchule nicht mehr verlangt werden kann, auch wenn die 
ſonſtigen Vorausſetzungen erfüllt ſind. Von der Befugnis 
zur Zurückweiſung eines zu ſpät angemeldeten Kindes auf 
die Dauer eines Schuljahres iſt aber in der Regel kein 
Gebrauch gu machen, wenn die Anmeldung aus entſchuld— 
baren Gründen unterblieben und das Schuljahr noch nicht 

6. Entlaſſung allzuweit vorgeſchritten iſt. 
aus ber Wert? G. a) |. Die Entlaſſung aus der Werktagſchule erfolgt 
tagigule in ber Regel nach fiebenjabrigem Schulbefuche. Diefe Regel 
oo 9 Peer ift aber nicht gang ausreichend, wo es ſich um Sinder 
handelt, bie mabrend threr Werktagſchulpflicht in Schulen 
mit anderer Einteilung de3 Gchuljahres tibergetreten find. 
Deshalb ijt in § 4 Abſatz 1 eine Faſſung gewählt, dte aud) 
fiir folche Balle Vorkehrung trifft 

Il. Stach diefer Fafjung hat fich der Termin fiir dte 
Entlaffung aus der Werftagfdule nicht nad) jenem der 
Aufnahme bes Rindes in die Volksſchule gu beſtimmen, fo 
bag etwa ein Sind, bas im Frithjahr in die Werktagſchule 
aufgenommen wurde, auf jeden Fall auch im Frühjahr zur 
Entlaſſung kommen müßte. Maßgebend iſt vielmehr der 
Schluß des Schuljahres derjenigen Schule, in der ſich 
das Kind während ae fiebten Werktagſchuljahres gules 
befunden hat. Iſt 3. B. ein Kind in eine Vandſchule im 
DieSrbheintiden Bayern oder in eine Schule der Pfalz am 
1. Mai 1899 aufgenommen worden, im Winter 1905/06 
aber im etne Stadtſchule mit Gerbjtichulbeginn im  dieds 
theinijden Bayern iibergetreten, fo fommt e8 in Ddiefer 
Schule nidt am 30. April 1906 gur Entlaffung aus der 
Werltagfdhule, fondern erft tm Sommer 1906 mit Sdlup 
bes Schuljahres diefer Schule. Iſt umgelehrt ein Kind tm 
Herbjt 189¥ in eine Stadtfdule eingetreten, ſpäter aber in 
eine Landſchule gefommen, jo braucht e3 die Werktagſchule 
in DdDiefer Landſchule nicht bis 3um Gommer oder Qerbit 
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1906 gu befuchen, wird vielmehr ſchon im Frithjahr 1906 
mit den iibrigen im ftebten Gchuljahre ftehenden Rindern 
diefer Schule am Schuljahresſchluſſe entlaffen. 


b) |. Borausfegung für die Entlaffung aus der Werltag- 
ſchule ijt das erfolgreiche Beſtehen einer Britfung. Die 
Berordnung begeidnet diefe Prüfung als „Schlußprüfung“ 
im Unterfdtede gur „Entlaſſungsprüfung“ am Ende der 
Sonntagſchulzeit. Sir die Wnforderungen, die bet der 
Schlußprüfung 3u ftellen find, und fiir den Gang de8 
Prüfungsgeſchäftes find die vom K. Staatsminifterium des 
Innern fiir Rirdens und Schulangelegenfetten erlaffenen 
Vorſchriften und die von den RK. Kreisregterungen, Kammern 
des Innern, fowie den Stadticdhulfommiffionen mit Geneh— 
migung der Rreisregierung getroffenen Anordnungen mae 
gebend. Die Scluppritfungen find von den K. Diftrifts- 
ſchulinſpektoren bet den ordentliden Sdulvifitationen’ vor- 
gunehmen. Begiiglich der Beteiligung der Bezirksamtsvorſtände 
bewenbdet e8 bis auf weiteres bei den beftehenden Vorſchriften. 
Die Zuſtändigkeit gur Wbhaltung der Schlubpritfungen in 
unmittelbaren Städten richtet jich nach den hiefür geltenden 
befonderen Beftimmungen. Die Schlugpritfungen find tunlichſt 
por dem regelmäßigen Schluffe des Schuljahres abgubalten, 
jedenfall3 aber nicht gu weit über denfelben hinauszurücken. 
Der Befuch der Werftagfchule ijt bis gum Schluſſe des Schul- 
jahres oder dem fpdteren Prüfungstermine fortzuſetzen. 


I. Die Faffung des § 4 Wf. 1 der Verordnung fénnte 
gu dem Berfudje benitgt werden, durch einen Aufenthalts⸗ 
wechſel des Rindes im letzten Werktagſchuljahre etne friihere 
Entlajjung desfelben herbeizufithren. Die Orts- und Die 
ſtriktsſchulbehörden haben einer ſolchen mißbräuchlichen 
Ausnützung der genannten Vorſchrift tunlichſt entgegen— 
zutreten. Dies kann zunächſt dadurch geſchehen, daß 
die Ueberweiſung des Schulpflichtigen aus der Stadtſchule 
mit Herbſtſchulbeginn in die Landſchule mit Frühjahrs— 
ſchulbeginn erſchwert oder abgelehnt wird, wenn ſich der 
angebliche Aufenthaltswechſel des Kindes nad) den Um⸗ 
ſtänden des einzelnen Falles nur als ein Verſuch darſtellt, 
um die frühere Entlaſſung zu erreichen. Sodann wird bei 
ſolchen Kindern in der Schlußprüfung mit beſonderer Sorg— 
falt und Strenge feſtzuſtellen ſein, ob ſie ſich als hinreichend 
unterrichtet erweiſen. Es kann auch gerechtfertigt ſein, dabei 
auf ſie den ſtrengeren Maßſtab der Anforderungen einer 
Stadtſchule anzuwenden. 


b) Schluß⸗ 
prũufung. 
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Ill. Umgekehrt bietet dort, wo der Mebertritt in eine Stadt- 
fdule und die dadurch bedingte Berlingerung ber Schul⸗ 
pflicht allenfall8 eine unbillige Härte darftellen follte, die 
Vorſchrift der .§§ 6 und 11 der Berordnung die Möglichkeit 
im Dispenswege durd) friihere Entlafjung aus der Werftag- 
oder Sonntag{dule einen Ausgleich herbeigufiihren. 

c) RaGidule ec) 1. Der Wbjak 2 des § 4 trifft fiir ben Fall Vorlehrung, 
daaß ſich Werktagſchulpflichtige bet der Schlußprüfung nicht 
als hinreichend unterrichtet erweiſen. Alsdann kann die 
Verpflichtung zum Beſuche der Werktagſchule auf die Dauer 
eines Schuljahrs verlängert werden. Dieſe Vorſchrift iſt 
indeſſen infoferne nicht 3wingender Jtatur, als von der Bez 
fugni8 gur Berldngerung der Weritagfchulpflicht nicht Ge⸗ 
brauch gemacht werden muß. Es entſcheidet vielmehr das 
Ermeſſen des zuſtändigen Diſtriktsſchulinſpektors, in unmittel- 
baren Städten des Stadtſchulreferenten oder Stadtfcbul- 
kommiſſärs, die gehalten find, vorher das Gutachten des 
Lokalſchulinſpektors (Bezirksſchulinſpektors, Oberlehrers) und 
des beteiligten Klaßlehrers zu erholen. Dadurch iſt die 
Möglichkeit gegeben, die Vorſchrift des § 4 Abſ. 2 vorzugs⸗ 
weiſe als eine Art Strafmittel gegenüber Schülern zur 
Anwendung zu bringen, deren ungenügende Leiſtungen auf 
Unfleiß zurückzuführen ſind. Schüler, die das Ziel aus 
Mangel an Fähigkeiten nicht gu erreichen vermochten, können 
und ſollen regelmäßig entlaſſen werden, wenn anzunehmen 
iſt, daß auch das weitere Schuljahr ihre Kenntniſſe nicht 
weſentlich zu vermehren imſtande wäre. 

I. Um dem Ermeſſen des zuſtändigen S chulaufſichtsbeamten 
nod) einen weiteren Spielraum zu gewähren, iſt im Abſatz 2 
auch die Möglichkeit vorgeſehen, den Werktagſchulbeſuch um 
weniger als ein ganzes Schuljahr zu verlängern. Unter die 
Zeitdauer eines Winter- oder Sommerſemeſters ſoll jedoch 
regelmäßig nicht heruntergegangen werden. Die kürzere 
Dauer kann überdies nachträglich bis zu einem ganzen 
Schuljahr verlängert werden, wovon beſonders dann Ge— 
brauch zu machen ſein wird, wenn der Schulpflichtige wäh— 
rend des erſten Semeſters im Schulbeſuche nachläſſig war 
oder in disziplinärer Hinſicht zu ernſten Klagen Anlaß ge— 
geben hat. Umgekehrt kann eine auf ein ganzes Schuljahr 
bemeſſene Nachfriſt ausnahmsweiſe bei tadelfreier Führung 
nachträglich abgekürzt werden. 

IN. Die nochmalige Ablegung einer Schlußprüfung kann 
in den Fällen des Abſatzes 2 vom Diſtriktsſchulinſpektor 
(Stadtſchulreferent 2c.) erlaſſen werden. Der Diſtriktsſchul⸗ 
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infpeftor fann aud) den Lokalſchulinſpektor mit ihrer Vor— 
nabme betrauen. 

IV. Die Verlingerung de8 Werktagſchulbeſuches nach § 4 
Abſ. 2 der Berordnung wird auf die Dauer der Schulpflicht über⸗ 
haupt und der Sonntagsſchulpflicht im befonderen regelmäßig 
nicht angerechnet. Die Sonntagſchule iſt alfo nach Ablauf des 
Nachſchuljahres nod dret Jahre lang gu beſuchen. C8 ift 
aber nicht ausgeſchloſſen, dag die Wnrechnung bei guter 
Führung und entfprecenden Fort{dritten auf Anſuchen am 
Schluſſe des zweiten Sonntagſchuljahres nachträglich geneh— 
migt und der Schulpflichtige ſchon aldann zur Entlaſſungs— 
priifung zugelaſſen werde. Dies kann namentlich dann am 
Plage fein, wenn es fic) nicht um ein ganzes Nachſchul⸗ 
jar, fondern nur um ein Semefter handelt und der Schiiler 
bet Michtanredhnung deSfelben im Laufe eines Schuljahres 
aus der Sonntagſchule entlaffen werden miifte. ectuneetteny. 

d) 1. Iſt ein Rind an der Teilnahme bet der Schluß—⸗ 
prüfung durch Kranfheit oder andere zwingende Griinde 
verhindert geweſen, fo fann die Entlaſſung aus der Werks 
tagſchule ausnahmsweiſe auch ohne Schlubpritfung geftattet 
werden, wenn nad) den während des letzten Schuljahres 
erlangten Jtoten fein Zweifel befteht, daß das Rind die 
erforderlicje Reife beſitzt. Andernfalls ift eine befondere 
Schlußprüfung abgubalten, mit deren Bornahme auch der 
K. Lokalſchulinſpektor durch den Diſtriktsſchulinſpektor be- 
traut werden fann. 

I. Ym Falle de3 fchuldhaften Gernbletbens von der Schluß⸗ 
pritfung tit ber weitere Befud) der Werktagſchule bis gur 
Höchſtdauer eines Schuljahres zu verfiigen. — 

ce) 1. Sei der Entlaſſung aus der Werktagſchule iſt ein »vs 
Heugnis auszuftellen, das die Verordnung als „Schlußzeugnis“ 
begeichnet, während fie fiir das bet der Entlaffung aus der 
Sonntag{dule gu erteilende Beugnid den Ausdruck „Ent— 7 
laſſungszeugnis“ gebraucht (vergl. oben bei lit. b). 

ll. Für das Schlubgeugnis ift ein Formular nach beiges 
gebenem Dtufter (Wnlage 2 Seite 201) au verwenden. Rleinere 
Whanderungen oder Ergiingungen, wie fie fic) etwa fiir eingelne / 
Kreiſe oder Stadte als notwendig erweifen, find geftattet. 
Für die Cinfiihrung de Formulars haben die KR. Regiez 
rungen eine reichlich bemeſſene Grift zur WWufbrauchung der 
vorbandenen Vorräte gu gewähren. 

IN. Die Musfertigung der Zeugniffe ijt eine Dienſtpflicht 
des beteiligten Vehrperfonals. Sie erfolgt auf Grund des 
Zenſurbuches und der Ergebniffe der Schluppriifung. Yn 
bie Rubrif ,Bemerfungen” find veranlabten Falls Wngaben 
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iiber fdrperliche Gebreden, [anger dauernde oder häufige 
GErfranfungen und ähnliche bemerfen3merte Tatſachen auf⸗ 
zunehmen. Daber ijt jedod) mit größter Vorſicht und ſtrengſter 
Gewiſſenhafligkeit zu verfabren, um die Möglichkeit einer 
ungeredhtfertigten Crfdwerung fiir das Fortfommen im 
fpdteren Leben auszuſchließen. Wenn Bemerfungen nicht 
veranlaßt find, ijt die Rubrik gu durchſtreichen. Die Beuge 
niffe find vom Lofal= (Bezirks⸗) Schulinjpeftor, eventuell dem 
Oberlehrer, und dem Klaßlehrer gu unterzeidjnen und 
nad) der Schlubpritfung durch die Unterſchrift des Prüfungs⸗ 
kommiſſärs (Diſtriktsſchulinſpektors, Stadt{chulreferenten, 
Stadtſchulkommiſſärs ꝛc.) zu vollziehen. 

IV. Die Aushändigung der Schlußzeugniſſe, die übrigens 
nicht, wie bei den Entlaſſungszeugniſſen, einen Formalakt 
mit beſtimmten Rechtsfolgen bildet, hat am letzten Tage des 
Schuljahres zu geſchehen. Sie erfolgt durch den Lehrer 
oder den Inſpektor, eventuell den Oberlehrer, je nach An⸗ 
ordnung des Inſpektors. Die Zeugniſſe können den Schülern 
ſelbſt übergeben werden, ſoferne nicht ein Mißbrauch zu 
befürchten ſteht. Andernfalls ſind ſie auf dem einfachſten 
Wege den Erziehungsberechtigten zuzuſtellen. 

V. Bei vorzeitiger Entlaſſung aus der Werktagſchule iſt 
dies durch einen diesbezüglichen Vermerk im Schlußzeugniſſe 
zum Ausdruck zu bringen. Dabei iſt auch zu erwähnen, 
ob eine entſprechende Verlängerung der Sonntagſchulpflicht 
verfügt wurde. 


VI. Bei den Schlußzeugniſſen für Schüler der beſonderen 
achten Werktagſchulklaſſen iſt am Schluſſe anzugeben, ob die 
Verpflichtung zum Beſuche der Sonntagſchule noch zwei 
Jahre oder nur ein Jahr dauert. 

VII. Auch über eine Verlängerung der Werktagſchulpflicht 
auf Grund des S$ 4 Abſatz 2 ift in bem Schlußzeugniſſe 
mit dem Hinweis Vormerfung gu madjen, dak eine Anrech⸗ 
nung auf die Dauner der Sonntagſchulpflicht nicht ftattfindet. 


VII. OHinfichtlich der Erhebung von befonderen Gebühren 
fiir die Wusfertigung der Schlußzeugniſſe und ibrer Ver⸗ 
mendung (vergl. Art. 231 Biffer 19 Abſatz 2 des Gebiihren- 
gejeges in der Faljung der Befanntmachung vom 11. Jtovember 
1899, Gefege und BVerordbnungsblatt S. 953) verbletbt e8 
zunächſt bet den von den K. Regierungen, Rammern des 
Innern, getroffenen Beftimmungen. Die KR. Regierungen 
haben aber auf die allmähliche Aufhebung oder Herabmin- 
derung dieſer Gebiihren Bedacht gu mehmen. 
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7. 1. Der § 5 ber Verordnung begwedt, die Erridtung 7. Befondere 


befonderer Werftagfdulflaffen fiir Kinder des achten Schul: ° 
jahre8, die bisher nur mit Allerhöchſter Genehmigung fiir 
den eingelnen all zuläſſig mar,. gu erletdtern. 


Il. Unter ,befonderen“ Werktagſchulklaſſen jind hier ſolche 
zu verſtehen, die im Anſchluſſe an die Lehraufgabe der 
fiebten Klaſſe einen eigenen, ermeiterten Vehrplan verfolgen. 
Die Cinrichtung derartiger Klaſſen wird in der Regel nur unter 
einer eigenen Lehrkraft und nur an folden Schulen durch— 
führbar fein, an denen jeder der jteben Jahrgänge gefondert 
unterridjtet mird. Andererſeits ijt aber die Buldffigfeit der 
Wngliederung acter Werktagſchulklaſſen nicht auf fieben- 
flajfige Gchulen beſchränkt. Ste ijt auch bet Schulen mit 
geringerer Slaffengabl geftattet, wenn es nur möglich ift, 
mit den Schülern bes achten Jahrganges eine ermmeiterte 
oder vertiefte Lehraufgabe ohne Beeinträchtigung der übrigen 
Kurſe erfolgreicy gu behandeln. 


I. Die Wufftelung der Lehrpldne fiir die achten Werktag⸗ 
ſchulklaſſen fallt in die Zuſtändigkeit der K. KRreisregierungen, 
Kammern des Ynnern, die dabei etmaigen Wunſchen der 
beteiligten Gemeindes und Schulbehirden tunlichft Rechnung 
tragen werden. 


IV. Auch dort, wo die Errichtung beſonderer achter Werk⸗ 
tagſchulklaſſen nicht angängig ift oder nicht beſchloſſen wird, 
fann e8 mandjen Gltern erwünſcht fein, ibre Kinder fret- 
willig nod) während eines meiteren Schuljahres oder Sez 
meſters nad) Beendigung ihrer Werktagſchulpflicht in der 
Werktagſchule gu belajjen, weil fie die Kinder im Hinblid 
auf die BVorfdriften der GewerbeordDnung und des Rinder- 
ſchutzgeſetzes zu gewerblicher Wrbeit nod) nicht oder nur in 
beſchränktem Maße verwenden finnen und gu Haus die 
Möglichkeit ausreidender Beauffidtigung fehlt. Jn ſolchen 
Fällen fann da8 weitere BVerbleiben de3 Kindes in der Werf 
tagfdjule auf die Dauer eines Schuljahres oder Semeſters 
durch bie Ortsſchulbehörde nach Cinvernahme des beteiligten 
Lehrers ausnahmsweiſe geftattet werden. Dabei ift aber in 
erſter Linie auf das Qntereffe des Unterridts Rückſicht 3u 
nehmen und die Genehmigung ju verfagen, wo die’ megen 
Roummangel8, groper Schitlergahl oder aus anderen, in 
der Perfon de3 Lehrer oder Schülers gelegenen Gründen 
geboten erfcheint. Wird die Genehmigung erteilt, fo gelten 
diefe Schüler auf die im voraus beftimmte Beit (Sculjabr 
oder Semefter) tn jeder Hinſicht als Werktagſchüler. Die 
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Beit des freimwilligen längeren Beſuches der Werktagſchule 
wird auf die Dauer der Sonntagſchulpflicht angerechnet. 

V. Die Errichtung der beſonderen Werktagſchulklaſſen ſetzt 

die Bereitſtellung der erforderlichen Mittel (des perſönlichen 
und ſächlichen Bedarfs) durch die beteiligten Gemeinden 
voraus. Dieſe Bereitſtellung iſt freiwillig. Die Errichtung 
ber Klaſſen bedarf außerdem der Genehmigung der Kreis⸗ 
cores : 
VI. Die achten Werktagſchulklaſſen müſſen an diebejtehenden 
Volksſchulen angegliedert merden und deren rechtlichen 
Charakter al8 Konfeffionsfdulen oder fonfefjionell gemiſchte 
Schulen teilen. Wenn alſo in einer Gemeinde nur katholiſche 
und proteftantifde Ronfeffion3fdulen vorhanden find, fann 
dort nicht etwa eine fonfeffionell gemiſchte achte Schulflajfe 
erridjtet werden. Iſt e3 nicht miglich, gleichzeitig eine 
fatholif{che und eine proteftantifde achte Klaſſe gu fchaffen, 
Jo bleibt der Wusmeg offen, die Klaſſe nur an eine der 
beiden Konfeſſionsſchulen angugliedern, den Kindern der 
anderen Ronfefjion aber den gaftweifen Beſuch der Klaſſe 
au geftatten. Befteht dagegen eine fonfeffionell gemifdte 
Schule, fo fann auch an dieſe eine achte Schulklaſſe ange- 
{chloffen werden, die dann den fonfeffionell gemiſchten Charafter 
ihres Schulkörpers terlt. 

VII. Der Cintritt in die achten Werktagſchulklaſſen ijt regel- 
mäßig freiwillig. Cr bat aber die Wirfung, daß der ein- 
tretende Schüler auf die Dauer des Befuches in jeder Bez 
giehung als Werktagſchüler gilt. Daher finden die Bor- 
ſchriften über die Behandlung der Schulverſäumniſſe in der 
Werftag\dule und tiber den Wirtshausbefuch (Wrt. 56 Wf. 1 
des Pol.-St-G.-B.) Anwendung, wie aud) da8 BWerltag- 
ſchulgeld zu entridten ift. Der aufgenommene Schüler fann 
fic) diefen Wirfungen auch nicht dadurch beliebig entgiehen, 
dab er feinen Austritt erflart. Der Wustritt ijt vtelmehr 
nur am Cnbde eine3 Gemefters zuläſſig, menn er nicht aus 
triftigen Griinden ausnahmsweiſe zu anbderer Beit geneb- 
migt wird. 

VII. Ym WAbfage 3 de3 Paragraphen 5 ijt die Möglichkeit 
eröffnet morden, den Befuch der achten Werftag{dhulflafjen 
obligatoriſch zu machen. Bei der tiefgreifenden Bedeutung 
einer folchen Wtapregel find fiir die Beſchlußfaſſung der 
Gemeinden einige erſchwerende Vorſchriften getroffen. Die 
Beſchlüſſe jind außerdem an die Genehmigung der Krets- 
regierung gebunden, welche die Zweckmäßigkeit in jedem 
Falle unter forgfaltiger Beriidjidtigung aller Verhaltniffe 
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nad) gutacdtlider Cinvernahme der örtlichen Schulbehörden 
eingehend priifen mird. Wegen der Erteilung des Religions- 
unterrichts find auch die kirchlichen Behörden zu hören. 


IX. Die Zwangspflicht gum Beſuche einer achten Schulklaſſe 
kann je nach den örtlichen Verhältniſſen auf eines der beiden 
Geſchlechter beſchränkt oder auf beide erſtreckt werden. Es 
iſt ferner zuläſſig, nur beſtimmte Kategorien von Schul—⸗ 
pflichtigen herauszugreifen, andere freizulaſſen, wobei es 
namentlich von Bedeutung ſein wird, ob die Schulpflichtigen 
nach der Berufsart der Eltern regelmäßig in erlaubter Weiſe 
zur Arbeit verwendet werden. Auch eine räumliche Be— 
ſchränkung iſt geſtattet. Die Zwangspflicht braucht nicht 
notwendig für den ganzen Gemeindebezirk oder zuſammen⸗ 
geſetzten Schulſprengel, ſie kann vielmehr auch nur für einen 
Schulbezirk oder für einen Teil des Schulſprengels einge— 
führt werden. Wo z. B. eine Landgemeinde mit einer 
Stadtgemeinde zu einem Schulſprengel vereinigt iſt, kann 
die Verpflichtung auf die Kinder aus dem Stadtbezirke ein⸗ 
geſchränkt werden. 


X. Cine meitere Beſchränkung ift durd) die Vorſchrift des 
Abſatzes 4 begriindet. Sie ift die notwendige Folge der 
Beſtimmung, daß die achten Schulflaffen nur in Wngliederung 
an eine beftehende Schule errichtet merden finnen. Würde 
in einer Gemetnde, in der katholiſche und proteftantifde 
Konfeſſionsſchulen neben einander beftehen, eine achte Schul— 
klaſſe nur an eine katholiſche Schule angereiht, fo könnte 
den Proteftanten gwar der freimillige, gaſtweiſe Befuch diefer 
Klaſſe geftattet, eine BefuchSpflidjt aber nicht begriindet 
werden. Ebenſo fann eine BwangSpflidt zum Befuche der 
an eine fonfeffionell gemijdte Schule angegliederten achten 
Klaſſe nur injoweit eintreten, als etwa eine BVerpflicjtung 
gum Befuche diefer Gchule iiberhaupt gegeben ift. (Bergl. 
§ 11 der BVerordnung vom 26. Auguſt 1883.) 

XI. Kinder, die nad) fiebenjahrigem Werktagſchulbeſuche 
Das Lehrgiel der fiebten oder mindeftens der ſechſten Werf: 
tagfehulflaffe noch nicht erreicht haben, werden in der Regel 
nidjt gum Befuche der achten Werktagſchulklaſſe geetgnet fein. 
Sie find daher entweder ſogleich aus der Werktagſchule gu 
entlajjen oder auf Grund des § 4 Abſ. 2 der Verordnung 
gu weiterem Befuche der Werftag{dule in der ihren Rennt- 
niffen entfpredenden Klaſſe während eines achten Schuljahres 
angubalten. Bon diefer Möglichkeit wird in folden Fallen 
reichlicherer Gebrauch gu machen fein. 
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Heit des freiwilligen längeren Befuches der Werktagſchule 
wird auf die Dauer der Sonntagſchulpflicht angeredjnet. 

V. Die Erridtung der befonderen Werktagſchulklaſſen fest 
die Bereititellung der erforderlichen Mittel (de3 perſönlichen 
und fddlicjen Bedarfs) durch die beteiligten Gemeinden 
voraus. Diefe Bereit{tellung ijt freiwillig. Die Errichtung 
ber Stlaffen bedarf auferdem der Genehmigung der Kreis: 
regierung. | 

VI. Die achten Werktagſchulklaſſen miiffen an die beftehenden 
Volksſchulen angegliedert werden und deren rechtlichen 
Charakter als Konfeſſionsſchulen oder konfeſſionell gemifdte 
Schulen teilen. Wenn alſo in einer Gemeinde nur katholiſche 
und proteſtantiſche Konfeſſionsſchulen vorhanden ſind, kann 
dort nicht etwa eine konfeſſionell gemiſchte achte Schulklaſſe 
errichtet werden. Iſt es nicht möglich, gleichzeitig eine 
katholiſche und eine proteſtantiſche achte Klaſſe zu ſchaffen, 
ſo bleibt der Ausweg offen, die Klaſſe nur an eine der 
beiden Konfeſſionsſchulen anzugliedern, den Kindern der 
anderen Konfeſſion aber den gaſtweiſen Beſuch der Klaſſe 
zu geſtatten. Beſteht dagegen eine konfeſſionell gemiſchte 
Schule, ſo kann auch an dieſe eine achte Schulklaſſe ange— 
ſchloſſen werden, die dann den konfeſſionell gemiſchten Charakter 
ihres Schulkörpers teilt. 

VII, Der Eintritt in die achten Werktagſchulklaſſen ijt regel⸗ 
mäßig fretwillig. Cr Hat aber die Wirfung, daß der ein- 
tretende Schüler auf die Dauer de Beſuches in jeder Bez 
giebung als Werftagfdiiler gilt. Daher finden die Bor- 
ſchriften über die Behandlung der Schulverſäumniſſe in der 
Werktagſchule und über den Wirtshausbejuch (Wrt. 56 Wf. 1 
des Pol.-St.-G.-B.) Anwendung, mie auch das Werltag- 
{chulgeld zu entrichten tft. Der aufgenommene Schiiler fann 
fich diefen Wirfungen aud) nicht dadurch beliebig entatehen, 
daß er feinen Austritt erklärt. Der Wustritt ijt vielmehr 
nur am Ende eines Semeſters zuläſſig, menn er nicht aus 
triftigen Griinden ausnahmsweiſe gu anbderer Beit genebh- 
migt wird. 

VII. Ym Whfake 3 de3 Paragraphen 5 ijt die Möglichkeit 
erdffnet worden, den Beſuch der achten Werktagſchulklaſſen 
obligatorifd) 3u machen. Bei der tiefgreifenden Bedeutung 
einer ſolchen Maßregel find fiir die Beſchlußfaſſung der 
Gemeinden einige erſchwerende Vorſchriften getroffen. Dte 
Beſchlüſſe find auberdDem an die Genehmigung der Kreis⸗ 
regierung gebunden, welche die Zweckmäßigkeit in jedem 
galle unter forgfaltiger Beriidjicdtigung aller Verhältniſſe 
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nad) gutachtlidjer Cinvernahme der örtlichen Schulbehörden 
eingebend priifen mird. Wegen der Erteilung des Religions- 
unterridjt3 find aud) die kirchlichen Bebhirden gu hören. 


IX. Die Zwangspflicht gum Beſuche einer achten Schulflaffe 
fann je nach den örtlichen Verhältniſſen auf etnes der betden 
Geſchlechter beſchränkt oder auf beide erftredt werden. Es 
ijt ferner juldffig, nur beftimmte Kategorien von Schulz 
pilictigen herauszugreifen, andere freigulaffen, wobei e8 
namentlid) von Bedeutung fein wird, ob die Schulpflicdtigen 
nad der Berufsart der Eltern regelmäßig in erlaubter Weife 
zur Wrbeit verwendet werden. Wud) eine räumliche Bee 
ſchränkung ijt geftattet. Die Zwangspflicht braucht nicht 
notmendig fiir den gangen Gemeindebegir’ oder zuſammen⸗ 
gefegten Schulfprengel, fte fann vielmebr aud) nur fir einen 
Schulbegir£ oder fiir einen Teil des Schulfprengels einge- 
führt werden. Yo 3. B. eine Landgemeinde mit einer 
Stadtgemeinde ju einem Schulfprengel vereinigt ijt, fann 
die Verpflichtung auf die Kinder aus dem Stadtbezirke ein= 
geſchränkt werden. 


X. Cine weitere Beſchränkung ijt durch die Vorſchrift des 
Whjakes 4 begriindet. Sie ift die notwendige Folge der 
Beſtimmung, daß dte achten Schulflajjen nur in Wngliederung 
an eine beftehende Schule errichtet werden finnen. Würde 
in einer Gemeinde, in der fatholifde und proteſtantiſche 
Konfeſſionsſchulen neben einander beftehen, eine achte Schul— 
flaffe nur an eine katholiſche Schule angeretht, fo finnte 
den Broteftanten zwar der freiwillige, gaſtweiſe Beſuch diefer 
Klaſſe geftattet, eine Beſuchspflicht aber nicht begriindet 
werden. Ebenſo fann eine Zwangspflicht gum Befuche der 
an eine fonfeffionell gemifdte Schule angegliederten achten 
Klaſſe nur infoweit eintreten, als etwa eine Verpflictung 
gum Befuche dtefer Schule itberhaupt gegeben ijt. (Bergl. 
§ 11 der BVerordnung vom 26. Wuguft 1883.) 

XI. Finder, die nach fiebenjahrigem Werktagſchulbeſuche 
das Lehrziel der fiebten oder mindeften3 der ſechſten Werk: 
tag{dhulflafje nod) nicht erreidht haben, werden in der Kegel 
nidt zum Beſuche der achten Werktagſchulklaſſe geetgnet fein. 
Sie find daber entweder fogleicd) aus der Werktagſchule gu 
entlafjen oder auf Grund des § 4 Abſ. 2 der Berordnung 
gu weiterem Befuche der Werktagſchule in der ihren Kennt— 
niſſen entſprechenden Klaſſe während eines achten Schuljahres 
anzuhalten. Von dieſer Möglichkeit wird in ſolchen Fällen 
reichlicherer Gebrauch zu machen ſein. 
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Xl. Ym Anſchluſſe an den Befuch einer achten Werktag 
{chulflafje ijt eine weitere Berlingerung des Werktagſchul— 
bejuche3 auf Grund des § 4 Abf. 2 der Verordnung nicht 
mehr ftatthaft. | 

XIII. Die Beit des Befuches einer achten Werktagſchulklaſſe 
ift auf die Dauer der Sonntagſchulpflicht einfach anzurechnen. 
Unter melden Borausfegungen eine doppelte Wnrechnung 
ftattfinden fann, tft im § 18 Abſ. 2 der Berordnung beftimmt. 
Wenn Schulpflidtige, die nach Erreichung des Lehrziels der 
fiebten Werftagjchulflafje in eine achte Klaſſe fretwillig oder 
pflichtmäßig eingetreten find, mahrend des Schuljabres in 
eine Gemeinde ziehen, in der befondere achte Werktagſchul⸗ 
klaſſen nicht bejtehen, jo find fte dorthin als ſonntagsſchul— 
pflichtig gu iiberwetfen. Waren fie ausnahmsweiſe an ifrem 
bi8herigen Schulorte in die achte Werktagſchulklaſſe aufge— 
nommen worden, ohne das Lebhratel der fiebten Klaſſe er= 
retcht gu haben, fo fann bet der Ueberweifung an den neuen 
Sculort die Wnmwendung der Vorfdhrift des § 4 Why. 2 der 
Verordnung in Betracht fommen. 


XIV. Wenn umgefehrt Schulpflichtige in etner Gemeinde, in 
der Feine Zwangspflicht gum Bejuche einer achten Werltag=- 
ſchulklaſſe befteht, nach) fiebenjabrigem Gchulbefuche und er= 
folgretc) beftandener Schlubpriifung aus der Werktagſchule 
entlafjen worden find, Dann aber während ihres achten 
Schuljahres in eine Gemeinde mit achtjähriger Werktag= 
{chulpflicht fommen, fo find fie dort zum Befuche der achten 
Werktagſchulklaſſe in der Regel nicht mehr angubalten, fondern 

8. Borgeitige wieder der Sonntag oder Fortbildungsſchule gu überweiſen. 

CMe meen 8. 1. Der 86 der Verordnung gewabhrt die Moͤglichkeit einer 

tagigule. friiheren Entlaffung aus der Werktagſchule im Wege der 
DiZpenfation. 


II. Die Hispenjation darf nur bet außerordentlichen Um- 
{tanden ertetlt merden. In diefer Begiehung bleiben die 
Grundſätze unverdindert in Geltung, die durch die Min.⸗ 
Befanntm. vom 28. Yuli 1894 (Mtin.-Bl. S. 255) aufe- 
geftellt worden find. Die Bekanntmachung ijt am Sdluffe 
der Vollgugsanweifung (unten Seite 210) miederholt gum 
Whdrud gebracht. Die frithere Entlaffung muß immer die 
feltene Wusnahme bilden. Mur wirlliche Itotfalle follen ge- 
troffen werden. Die Dispenfation darf außerdem nur unter der 
Vorausſetzung de erfolgreichen Bejtehen3 einer beſonderen 
Schlußprüfung in ſämtlichen Unterrichtsgegenſtänden der 
Werktagſchule mit Einſchluß der Religion gewährt werden, 
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bet der eine genügende Schulbilbung nachzuweiſen tit. Bet 
Kindern, deren Eltern tm Begriffe ſtehen, in eine andere 
Gemeinde iiberzujiedeln, wird die Dispenfation regelmabig 
au unterlaffen fein. Solche Stinder find vielmebr zunächſt 
an ihren fiinftigen Schulort 3u überweiſen und es ijt 
den Eltern anbhetmguftellen, ihr Gefuch um vorzeitige 
Entlaſſung bei dev dort zuſtändigen Schulbehörde angus 
bringen. — 

III. Für das Verfahren find aud) fernerhin die in der 
angeführten Miniſterialbekanntmachung enthaltenen Bor- 
ſchriften maßgebend. 

IV. Die frühere Entlaſſung kann ſich auf ein Semeſter 
oder eine noch kürzere Zeit beſchränken und höchſtens bis 
zu einem Schuljahr erſtrecken. 

V. Sie iſt in der Regel an die Bedingung zu knüpfen, 
daß die Sonntagſchule oder die ſie vertretende Schul— 
einrichtung um ebenſoviel länger zu beſuchen iſt, als die 
Werktagſchulzeit abgekürzt wird. 


VI. Beſonderer Erwähnung bedarf der bei § 4 der Ver—⸗ 
ordnung (oben Biffer 6) angefiifrte Fall des Uebertrittes 
eines werktagſchulpflichtigen Kindes aus einer Schule mit 
Frühjahrs-Schulbeginn in eine Stadtſchule mit Herbft- 
Schulbeginn. Wuch hier wird ein Gefud) um vorzeitige 
Entlajjung aus der Werktagſchule mit Schluß des Winters 
fernefters im der Regel nur dann beriidfichtigt merden 
biirfen, wenn Gründe vorliegen, die auc) abgefehen von 
dem friiheren Cintritt in bas erſte Schuljahr und von der 
burd) den fpdteren Uebertritt in die Stadtſchule bewwirften 
BVerldngerung der Werktagſchulzeit eine Dispenserteilung 
rechtfertigen wiirden. Die DispenSerteilung wird daber nicht 
erfolgen fdnnen, wenn die RKenntniffe bes Schülers une 
geniigend find. Jedenfalls barf die in § 4 Abſ. 1 der Ver⸗ 
ordnung enthaltene neue Borfchrift hinſichtlich der Ent— 
laffung folder Schüler nicht regelmabig im Dispenswege 
mieder aufgehoben werden. Andererſeits iſt immerhin durch 
den § 6 der Verordnung die Möglichkeit geboten, in Fallen, 
in denen fic) die durch den Uebertritt bedingte Verlänge— 
rung der Werktagſchulpflicht als eine unbillige Harte dar— 
ftellt, ausnahmSmeife im Dispensmege Abhilfe gu treffen. 
Unter Umſtänden wird es indeffen geniigen Ddiefen Aus— 
gleich nicht durch frithere Entlaffung aus der Werktagſchule, 
Jondern gemäß § 11 ber Berordnung durch eine frühere 
Entlafjung aus der Sonntagſchule herbeigufithren. 


9, Befud der 

Sonntagſchule 

und Chriſten⸗ 
lehre. 
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C. Der Beſuch der Sonntagjdule. 


9. 1. Un die Entlaffung aus der Werktagſchule ſchließt 
fic) unmittelbar die Verpflictung gum Befud) der Sonn- 
tagſchule. 

il. Die Verordnung gebraucht den kürzeren Ausdruck 
„Sonntagſchule“ an Stelle des bisher üblichen ,Sonn- und 
Feiertagsſchule“. Cr findet ſeine authentiſche Erläuterung 
im Abſatze 3 des § 8, worin beſtimmt iſt, dak der Unter— 
richt „der Sonntagſchule“ an allen Sonne und Feiertagen 
mit Ausnahme der Ferien und ſchulfreien Lage ſtattzufinden hat. 

II. Bezüglich der Beit und Dauner der Ferien und begitg- 
lich dev fchulfreten Lage an den Volksſchulen bleibt e3 bis 
auf weitere8 bei den beftehenden Vorſchriften. 

IV. Die Unterrichtsgeit in der Sonntagſchule foll an jedem 
nicht ſchulfreien Gonn- und Feiertage ohne Einrechnung 
des Religionsunterrichts zwei Stunden betragen. Die K. 
Regierungen, Kammern des Innern, ſind jedoch ermächtigt 
ausnahmsweiſe eine Beſchränkung der Unterrichtsdauer auf 
eineinhalb Stunden für das ganze Schuljahr oder Teile 
desſelben zu geſtatten, wo dies mit Rückſicht auf beſondere 
örtliche Verhältniſſe, wie z. B. wegen großer Entfernungen 
oder dergl., geboten erſcheint und eine Abhilfe etwa durch 
Zuweiſung der Sonntagſchulpflichtigen an die Schule des 
Pfarrortes nicht tunlich iſt. 

V. Einen Teil des Lehrprogrammes der Sonntagſchule 
bildet der Religionsunterricht. Er wird für die chriſtlichen 
Konfeſſionen in der öffentlichen Chriſtenlehre erteilt, wenn 
nicht ein beſonderer Religionsunterricht far Sonntagſchüler 
eingerichtet iſt. 

VI. Die Zwangspflicht zum Beſuche der Chriſtenlehre en⸗ 
digt im Hinblick auf Art. 58 des Polizei-Strafgeſetzbuches 
zugleich mit der Schulpflicht. Weitergehende kirchliche Ver— 
pflichtungen bleiben unberührt. 

VII. Wenn die ftaatlide Zwangspflicht gum Beſuche der 
Chriſtenlehre hienach auch nicht länger dauern fann, al8 
Die Schul pflicht, fo fann fie doch andererfeit8 im Hin⸗ 
blid auf § 19 Wj. 1 der BVerordnung Langer dauern als 
ber Schulbefucd. Denn bie BVerpflidtung gum Befuche 
des iibrigen Unterridjts der Sonntagſchule fann in den 
allen der 88 17 und 18 der Verordnung frither endigen, 
alg die Schulpflicht. 

VIL. Während der Ferien und an ſchulfreien Tagen rubt 
aud) die Zwangspflicht gum Befuche der Chrijtentehre. 
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10. 1. Die Verlegung des Unterridts der Sonntagidule 1. Die Rew 

auf Werltage, die bisher der befonderen Allerhöchſten Ge— Eonntap{sut 
nehmigung bedurfte, foll durch die Borfdjriften des § 9 der Weg 
BWerordnung erleichtert und gefdrdert werden. Auf diefe 
Weiſe wird e8 möglich den örtlichen Beditrfniffen in 
weittgehendem Maße Rechnung 3u tragen. Co fann 3. B. 
in Bade- oder Vergniigungsorten mit großem Sonntags⸗ 
verfehr eine UnterrichtSverlegung auf Werftage während 
der Sommermonate oder der Saiſon erwünſcht fein, während 
in @egenden mit vormiegend landwirtſchaftlicher Bevölke— 
rung unter Umſtänden etne BVerlegung de3 Unterricht auf 
die Wodhenvafangtage während des Winters fic) als zweck⸗ 
mäßig ermetfen fann. Gn Gemeinden, in denen der Schul— 
fprengel und der Bfarrverband nicht zufammenfallen, bietet, 
aumal bet grogen Entfernungen, nicht felten der Beſuch 
der Sonntagſchule neben dem Pfarrgottesdienfte und der 
Ghriftenlehre erheblicje Schwierigfetten, denen vielfad) am 
einfachſten durch die Verlegung des Sonntagidulunter- 
richtes abgeholfen werden könnte. Auch bei zu ſtarker 
Frequenz der Sonntagſchule wird die Verlegung bis— 
weilen als nützlich erſcheinen, indem hiedurch eine Teilung 
der Schulpflichtigen ermöglicht iſt. Auf dem gleichen Wege 
kann auch die Trennung nach Geſchlechtern herbeigeführt 
werden. 
I. Die Verlegung kann auf einen oder mehrere Werktage 
gefdeben, jedod) mit dem Abmaße, dah, wenn fie auf 
mebhrere Werftage erfolgt, auf jeden diefer Lage mindeftens 
eine volle Unterrichtsſtunde treffen foll. Die Gefamt- 
unterrichtsdauer der Sonntagidjule ohne Cinredjnung des 
Religionsunterricjts und des Untereichts in den weibliden 
Oandarbeiten fann auf drei Stunden erhöht werden. 

I. Zuläſſig ift e8 aud), in größeren gefdloffenen Schul— 
orten obne ausgedehnten Sprengel etne Unterrichtsſtunde 
für den Sonntag zu belaſſen und nur die zweite auf einen 
Werktag zu verlegen. 

IV. Wn den Werktagen kann der Vor⸗- oder Nachmittag 
al8 Unterrichtszeit biftimmt werden. Bu einer Berlegung 
auf Wbendftunden darf nur unter gang befonbderen Ver⸗ 
haltniffen, tiberdies nur in geſchloſſenen, nicht zu aus— 
gedehnten Schulorten, ohne eingeſchulte Nebenorte und nur 
für Knaben die Genehmigung in widerruflicher Weiſe erteilt 
werden. Auch ſoll dieſer Abendunterricht in den Monaten 
März bis einſchließlich Oktober nicht länger als bis 7 Uhr, 
in den übrigen Monalen nicht länger als bis 6 Uhr abends 
dauern. 


11. Dte Ents 
lajfung a 
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V. Die Verlegung auf einen Werktag fann fiir beide Ge— 
{cledter ober nur fiir Knaben oder nur fiir Mädchen 
verfiigt werden. Sie fann in größeren Orten aud) in der 
Weife gefchehen, daß der Unterridjt an Werftagen nur fiir 
freiwillig fich meldende Schüler oder Schülerinnen erteilt 
wird, während die iibrigen gum Befuche des Unterricht3 
an den Sonn⸗ und Fetertagen verpflicjtet bleiben, ober dak 
die Verpflichtung gum Beluche des Unterridts an Werk— 
tagen auf folde Schulpflicdtige beſchränkt wird, die nicht 
in einem Arbeits⸗ oder Dienftverhaltniffe ſtehen. 

VI. Die Verlegung erfolgt durch eine Verfitgung der zu— 
ftdndigen Sret8regierung. Sie fegt die vorgdingige Bue 
ſtimmung der Ortsſchulbehörde (Lokalſchulinſpektion, Orts- 
ſchulkommiſſion), in unmittelbaren Städten der Stadtſchul— 
kommiſſion und der Gemeindeverwaltung (Stadtmagiſtrat, 
Gemeindeausſchuß, Gemeinderat), in zuſammengeſetzten 
Schulſprengeln der verſtärkten Gemeindeverwaltung, voraus. 

VU. Nur aus beſonders wichtigen Griinden des Unterrichts 
und der Erziehung kann die Kreisregierung die Verlegung 
des Unterrichts auf einen Werktag (nicht auf mehrere) 
auch ſchon dann verfügen, wenn nur entweder die Ortsſchul— 
behörde oder die Gemeindeverwaltung (verſtärkte Gemeinde— 
verwaltung) zugeſtimmt hat. Dies wird insbeſondere dort 
in Frage fommen, wo die Abhaltung des Unterrichts an 
Gonntagen auch bet nur eineinbalbjtiindiger Dauer nicht 
miglich ift. 

VI. Bor der Berlegung ift ftets das beteiligte Lehr— 
perfonal gu hören und eine gutachtliche Weuperung der 
Diſtriktsſchulbehörden zu fordern. Dabei find alle in Bez 
tracht fommenden Umſtände, indbefondere aud) die wirt— 
ſchaftlichen Verhältniſſe, forgfaltigit gu würdigen. 

IX. Die Verlegung des Sonntagſchulunterrichts erſtreckt 
ſich nicht ohne weiteres auf den Religionsunterricht. Deſſen 
Verlegung bleibt den zuſtändigen kirchlichen Behörden vor- 
behalten. Sie ſetzt die vorgängige Verlegung des übrigen 
Unterrichts der Sonntagſchule voraus, iſt aber nicht deren 
notwendige Folge. 

X. Die Ertedlung des Unterricht3 in der Gonntag{chule ift 
aud) bet Berlegung auf Werftage eine Amtspflicht des 
Volksſchullehrperſonals, fiir deren Crfitllung eine befondere 
Vergiitung nicht heanfprudt werden fann.  Freiwillige 
J der Gemeinden bleiben unberührt. 

I. a Ne 10 der Verordnung ent{pricht faft voll- 


Sonntag{dule. —— dem 84. Die Bemerkungen bezüglich der CEnt- 
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lafjung aus der Werktagſchule (oben Piffer 6) finden daher 
im allgemeinen auch fir die Entlafjung aus der Sonntag⸗ 
{cule Wnwendung. 

I. Ynsbefondere ift aud) bier fiir den Termin der Ente 
lafjung nicht der Zeitpunkt der erften Aufnahme des Schul- 
pflictigen in die Bollsfdhule, fondern der Schluß ded 
Schuljahres derjenigen Schule mabgebend, welcher der 
Sculpflidtige während feines letzten Sonntagſchuljahres 
zuletzt angehört hat. 

Ill. Der Beſuch der Sonntagſchule dauert regelmäßig 
drei Jahre; das „letzte“ Jahr wird alſo meiſt das dritte 
ſein. Indeſſen gilt dies nicht ansnahmslos. Die Verpflich— 
tung zum Beſuche der Sonntagſchule kann auf zwei Jahre 
oder auch auf zwei Jahre und ein weiteres Semeſter oder 
Teile eines Schuljahres beſchränkt fein (§ 5 Abſ. 2, aud 
8 4 Abſ. 2 der BVerordnung), fie fann ſich fogar nur auf 
ein Schuljahr erftreden (§ 18 Abſ. 2 a. a. O.). Umgelehrt 
fann eine Berldngerung eintreten, wenn dte frithere Cnt- 
laffung aus der Werftagfdule gemäß § 6 a. a. O. nur unter 
dtefer Wuflage gewährt wurde. 

IV. Auch in der Sonntagſchule iſt eine Prüfung abgulegen, 
die hier als ,€ntlaffungspriifung” bezeichnet wird. Sie 
erjtredt fic) auf alle Unterrichtsgegenſtände einſchließlich 
der Religion. Nach threm Ergebniffe ift das Gefamturteil 
über die erlangte Schulbildung 3u fallen. 

V. Bezüglich der Buftindigkett und des Verfahrens gilt 
ſinngemäß das fiir die Schluppriifungen Bemerfte. 

VI. Giner mißbräuchlichen Ausnützung der Vorſchrift des 
§ 10 Abſatz 1 durch einen Aufenthaltswechſel unmittelbar 
vor der Entlafjungspriifung fann bier auc) dadurd) vorge- 
beugt merden, dak in gmeifelbaften Gallen die Beibringung 
einer Befcheinigung der CErgiehungsberedhtigten oder des 
Meiſters, des Wrbeitgeber3 oder der Dienftherrfchaft des 
Schulpflictigen fiber die vorausfidtlic) längere Dauer 
ſeines Wufenthaltes verlangt und hievon die Zulaffung gur 
Entlaffungspritfung oder die Erteilung de3 CEntlaffungs- 
zeugniſſes abbdngig gemacht wird. 

VIL Was begiiglich des Nachſchuljahres der Werktagſchule 
bemerft wurde, findet ſinngemäß auch fiir die Verlangerung 
ber Sonntagſchulpflicht auf Grund des § 10 Abſatz 2 der 
BVerordnung Unwendung. Die nocdjmalige Whlegung einer 
Entlaffungspriifung am Schluſſe der im voraus befttmmten 
Beit fann vom Diſtriktsſchulinſpektor (Stadt{dulreferenten) 
erlajjen werden. Der Diftriftsfchulinfpeftor fann auch den 
Lokalſchulinſpektor mit ihrer Vornahme betrauen. 


‘ vwv 
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VIII. Wenn Schulpflichtige den Termin der Entlaffungs- 
prüfung ſchuldhaft verſäumen, fann ihnen die Entlaffung 
aus der Sonntagſchule bis gum nächſten Priifungstermine 
vermeigert werden. Dit die Verſäumnis geniigend ents 
ſchuldigt, fo foll möglichſt bald eine befondere Entlaffung3- 
pritfung angefegt werden, mit deren Bornahme auch der 
K. Vofalfdhulinfpeftor durch den Diftriftsfchulinfpeftor be— 
traut merden fann. 

IX. Die Entlajjung aus der Sonntagſchule bewirft regel- 
mäßig auch die Entlaſſung aus der Schulpflidjt und damit die 
Befreiung von der Bwangspflidt gum Befuche der Chriftenz 
lehre. Cine Wusnahme ergibt fic) aber anus den Bore 
ſchriften der §§ 19 und 20 im Bufammenbalte mit dem 
§ 18 Abſatz 2 der BVerordnung. 

X. Für da3 Entlaſſungszeugnis der Sonntagſchule ift ein 
sormular- nad) dem gegebenen Muſter (Anlage 3, Seite 203) 
au vermenden. SRleinere Abänderungen oder Ergdngungen 
jind geftattet. Gir die Cinfiihrung haben die K. Regie— 
rungen ein retchlich bemeffene rift zu gewähren. 

XI. Die Wusfertigung der Beugniffe ift eine Dieuſtpflicht 
de8 beteiligten Lehrperſonals. Sie erfolgt auf Grund des 
Renfurbudes und der Ergebniffe der Cntlaffungspriifung. 
Bezüglich der Rubrik ,Bemerfungen” gilt bas oben unter 
Ziffer 6 lit. e (Geite 163) Gefagte. Die Beugniffe find vom 
Lokal- (Bezirks⸗)Schulinſpektor, eventuell dem Oberlehrer, 
dann dem Lehrer gu unterzeichnen und nad) der Entlafjungs- 
priifung dem Prüfungskommiſſär (Diſtriktsſchulinſpektor, 
Stadt{chulreferenten 2c.) vorgulegen. Diefer hat, ſoweit tun⸗ 
lid) im Prüfungstermine felbft, die Cntlaffungszeugniffe 
fiir alle jene Gchulpflictigen durch ſeine Unterfdhrift zu 
vollziehen, die die Entlaſſungsprüfung beftanden haben. 

XII. Die Wushandigung hatam letzten Schultage de3 Schul⸗ 
jabre3 gu gefchehen, auch wenn dte Entlaſſungsprüfung 
{don frither ftattgefunden bat. Sie foll in der Regel durch 
ben K. Lokal- (Bezirks-) Schulin{pelftor felbjt, und gwar in 
Gegenwart de8 Lehrperfonals, im Schulbaufe unter ange- 
mejjener Unfprache erfolgen. Wusnahmsrmeife fann ein Lehrer 
mit ter Wushdndigung beauftragt merden. Mit der An⸗ 
ſprache ift eine Belehrung über die Bedeutung de3 Reugniffes 
fiir dag fpdtere Fortfommen und iiber die Notwendigkeit 
forgfdltiger Aufbewahrung desfelben gu verbinden. Die Sonn⸗ 
tag{chitler find darauf aufmerffam gu machen, dab die Refruten 
bet ihrem Einrücken gum Dienjte verpflichtet find, thre Ent- 
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lajjung3zeugniffe und die Nachweiſe über den etwaigen 
Beſuch anderer Unterrichtsan{talten mitzubringen und dem 
Xruppenteile vorgulegen. (BVerfiigung be KR. Kriegsmini— 
fteriums at die K. Generalfommandos vom 12. Februar 1902 
No. 1789.) 

XIU. Der Lag der Uushindigung ift auf den Beugnifjen 
felbjt und in den Zenſurliſten vorgumerfen. Wird das Ent- 
laſſungszeugnis von Sonntag{[dulpflidtigen in dem hiefür 
anberaumten Lermine nicht entgegengenommen und aud) 
innerhalb der nächſten 14 Lage nicht abgebolt, fo ift es 
dem Erziehungsberedhtigten durch die Poft oder auf anderem 
—— Wege gegen aktenmäßigen Nachweis auf deſſen 

oſten zuzuſtellen. 
XIV. Die Entlaſſung aus der Sonntagſchule und damit aus 

der Schulpflict tiberhaupt erfolgt erft mit der Wushandigung 
(Buftellung) de3 Cntlaffungszeugniffes. Bis dabhin bleiben 
Die gu Entlaffenden der Schulgucht mit den aus Art. 56 
des Polizeiſtrafgeſetzbuchs ftch ergebenden Folgen unter- 
worfen. Crfolgt die Cntlaffung nad) dem Befuche einer 
adten Werftag\chulflaffe, fir welche bas im § 18 Abſatz 2 
Der Verordnung bezetchnete Privilegtum eingerdumt ijt, fo 
bedarf der Schlußſatz des Entlaſſungszeugniſſes (Wnlage 3) 
einer Wenderung im Ginne der §§ 19 und 20 der Verordnung. 

XV. Wegen der Erhebung befonderer Gebiihren wird auf 
die diesbezüglichen Bemerfungen unter Biffer 6 lit. e der 
Anweiſung verwieſen. 

12. |. Hinſichtlich der früheren Entlaſſung aus der Sonne po die vor— 
tagſchule im Wege der Dispenſation wird auf die Bemerfungen | — 
zu § 6 der Verordnung (Ziffer 8 dieſer Anweiſung) Bezug eonntaghdute. 
genommen, die bier entſprechende Anwendung finden. : 

11. Wenn fich flix den Schulpflictigen infolge eines im _ 
Laufe der Schulzeit erfolgten Uebertrittes aus einer Schule 
mit Frühjahrs-Schulbeginn in eine Schule mit Herbſt-Schul⸗ 
beginn eine Berldngerung feiner Geſamtſchulzeit ergeben 
würde, fann ausnahmsweiſe durch etne frithere Entlaſſung 
aus der Sonntag{chule im Dispensmege ein Ausgleich herbei= 
geführt werden. Für folche Galle wird eine mildere Praxis 
am ‘lage fein. 





D. Erſatz der Volksſchule durch anderweitigen Unterridt. —— 
13. a) |. Bum Beſuche einer Fortbildungsſchule an Stelle bung8{dulen. 
der Sonntagidule war bisher teilmetfe nod) die bejondere D Bein einer 
Grlaubnis der Ortsſchulbehörde erforderlich. Durd den {aute an 6tell 


ſchule. 
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§ 13 Abſatz 1 der BWerordnung ift nunmehr allgemeir 
beftimmt, dab der Befuch einer Fortbilbungsfdjule fiir die 
Beit feiner Dauer ohne weiteres von der Verpflidtung 
gum Beſuche der Gonntagfdjule befrett, foferne der Unter⸗ 
richt diefer Fortbildungsſchule als ausreichender Erſatz dec 
Sonntagſchule anerfannt ift. 

I. Der Ausdrud „Fortbildungsſchule“ ift im meiteften 
Sinne aufzufaſſen. Die Anmendbarfeit des § 13 Wbf. 1 a.a. O. 
wird nidt dadurch ausgefdloffen, daß bie Gchule eine an- 
dere Bezeichnung fithrt. 

Il. Die Anerkennung als Erſatz der Sonntagſchule kommt 
ſtets der Kreisregierung, Kammer des Innern, zu. Dies 
iſt auch dann der Fall, wenn etwa die Aufſicht über die 
Schule nicht unmittelbar von der Kreisregierung geführt 
werden ſollte. Die Anerkennung darf nur ftattfinden, wenn 
die Schule nach ihrem Lehrplane alle Pflichtfächer der 
Sonntagſchule umfaßt und in ihnen mindeſtens das Lehr⸗ 
ziel der letzteren erreicht. 

IV. Sie kann von Fall gu Fall, etwa bei der Genehmi— 
gung ber Schulordnungen der eingelnen Fortbildungsſchulen 
erfolgen, aber auc) durch eine allgemeine Verfügung fir 
befttmmte Gruppen von Schulen erteilt werden, die ge- 
wiſſen Ptindeftforderungen geniigen. 

V. Ym Einverſtändniſſe mit dem RK. Staatsminifterium 
deS K. Hauſes und des Aeußern wird ferner auf Grund 
bes § 52 Abſ. 1 der KR. Allerhöchſten BVerordnung vom 
2). März 1892, den BVollgug der Reichsgewerbe⸗Ordnung 
betreffend, verfitgt, dak auch die Wnerfennung einer Unter- 
richtsanſtalt als Fortbildungsſchule im Ginne des § 120 
Abſ. 1 der Gemwerbeordnung durch die Rreisregierung, 
Rammer de8 Snnern, gu erfolgen Hat und dab von ihr 
die gum Befuche der Schule den Wrbeitern ju gewährende 
Beit erforderlicben Walled feſtzuſetzen tft. 

VI. Als Fortbildungsſchulen, deren Unterricht in der 
Regel fiir den Beſuch der Sonntagſchule ausreichenden Erfak 
bieten wird, fommen hauptfſächlich die gemerblidjen, die 
faufmdnnifden und odte ländlichen (landwirtſchaftlichen) 
Fortbildungsſchulen ſowie die Fachſchulen in Betradt, 
wenn in ihrem Lehrprogramm  neben der  fachlicjen 
Ausbildung aud) die Elementarfächer der Sonntagſchule eine 
geniigende Berückſichtigung finden. 

VIL Die Borfdhrift des § 13 Wbf.1 erftredt fich in gletcher 
Weife aud) anf Fortbildungsſchulen fiir Mädchen. 
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VIL Die Beftimmungen fiber die Wnerfennung und deren 
Wirkungen greifen auc) gegenüber den auf Grund der Vere 
ordnung iiber die Erridtung und Leitung von Erziehungs⸗ 
‘und UnterrichtZanftalten vom 18. Wpril 18738 oder der 
BVerordnung vom 10. Mai 1905 (Gefegk- und Verordnungs⸗ 
blatt 1905 GS. 471) durch gewerblide Vereinigungen (Gewerbes 
vereine, kaufmänniſche Sereine 2c.) errichteten Fortbildungs⸗ 
ſchulen und Fachſchulen Plag. Das Gleiche gilt auch fir 
‘Die durch die Handwerkskammern, Innungen, Innungs⸗ 
re oder Innungsverbände erricteten Fortbilbungs- 
ſchulen. 

IX. Bu den Unterrichtsgegenſtänden der Sonntagſchule 
gehört auc) der Religionsunterridt. Dte Fortbildungs- oder 
Fachſchule muß daber, foferne ihr Beſuch als ausreichender 
Erſatz für die Sonntagſchule anerkannt werden ſoll, auch 
einen gleichwertigen Religionsunterricht umfaſſen. Da je- 
doch der Religionsunterricht für die Sonntagſchüler in der 
Regel in der öffentlichen Chriſtenlehre erteilt wird, genügt 
es in Ermangelung eines beſonderen Religionsunterrichts, wenn 
für die Schüler der anzuerkennenden Schule nach der Schul— 
ordnung die Verpflichtung beſteht, gleichfalls am öffent— 
lichen Religionsunterrichte teilzunehmen. 

X. Der Beſuch einer Fortbildungsſchule an Stelle der 
Sonntagſchule ift fretwillig, menn nicht anders beſtimmt 
ift. Wuf Grund bes § 13 Abſ. 2 der Berordnung over 
pflichtet jedoch aud) der freiwillig erfolgte Eintritt gum 
regelmäßigen Befuche der Fortbildungsſchule mindejtens bis 
gum Sdluffe de3 betreffenden Gommer- oder Winterhalb= 
jahre8. Verſäumniſſe im Befuche der Fortbildungsſchule 
find daher während dieſer Beit ebenfo wie Verſäumniſſe der 
Sonntagſchule gu behandeln. Hinfichtlich der Verpflichtung 
‘Der Erziehungsberechtigten, der Dienſt- und der Lehrherrtn, 
die Fortbildungsſchüler zum regelmabigen Schulbefuche 
cangubalten, wird auf Art. 58 Abſ. 1 des Polizeiſtrafgeſetz⸗ 
buch8, dann auf die §§ 120 Wbf.3, 127, 127b Wf. 2, 139i, 148 
Biff. 9, 150 Abſ. 1 Biff. 4 der Gewerbeordnung vermiefen. Dte 
‘unter die Borfchrift des § 120 Wj. 1 und 139i der Gewerbe- 
ordnung fallenden Arbeiter diirfen von ihren WArbeitgebern 
ant fretwilligen Gintritt in die Fortbildungsſchule und threm 
weiteren Befuche nicht gehindert merden. 

b) 1. Nach § 14 der Schulpflichtverordnung fann nun⸗ bd) Bwange- 
mehr der Gintritt in eine Gortbildungsfdule und der Bano gor 
ununterbrocjene Befuch allen fjonntag{dulpflidtigen Gdhite ſchulen. 
Iecn oder Schülerinnen, alfo auch fjoldjen zur Pflicht ge⸗ 
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macht werden, auf die der § 120 Abſ. 3 der Gewerbeordnung 
feine Wnwendung findet. Auch fiir die unter die Vorſchrift 
des § 120 Abſ. 3 a. a. O. fallenden Kategorien fann die 
LVerpflidjtung gum Bejuche der Fortbildungsfdule jegt auf 
14 der Schulpflictverordnung gegriindet merden. Dit 
ie3 geſchehen, fo geht dieſer Beſchluß einer etwaigen 
ftatutarifden Beftimmung nach § 120 Abſ. 3 der Gewerbe- 
ordnung vor. Für eine ſtatutariſche Beſtimmung auf Grund 
der Vorſchrift der Gewerbeordnung iſt alsdann nur noch 
inſoweit Raum, als hiedurch die Verpflichtung zum Beſuche 
einer Fortbildungsſchule im Rahmen des 8 120 a. a. 0. 
über die Dauer der Sonntagſchulpflicht hinaus begründet 
werden kann. 
II. Andererſeits muß ſich ein Beſchluß nach § 14 der 
Schulpflichtverordnung nicht notwendig auf alle Sonntag⸗ 
ſchulpflichtige erftreden, fann ſich vielmehr auf einzelne 
Teile oder Kategorien derſelben beſchränken. Das gu § 5- 
Why. 3 (Biffer 7 der Anmetjung) Bemerfte gilt auch bier. 
I. Der Befuch einer ,beftimmten’ Fortbildungsſchule 
fann nad) § 14 der Verordnung zur Pflicht gemacht werden. 
Der Fortbildungsſchulpflicht wird daher nicht geniigt, wenn der 
Eonntag{chulpflichtige eine beliebige, von ihm gewablte Fort- 
bildungsſchule beſucht. Er fann vielmehr je nach feiner 
Berufsart oder feinen Kenntniſſen einer gemerblidjen oder 
faufmdnnifdjen oder ländlichen (landwirtſchaftlichen) Fort— 
bildungsſchule oder einer einzelnen Abteilung einer ſolchen. 
zugewieſen werden. 
IV. Für die Beſchlußfaſſung nach § 14 der Verordnung 
finden die Vorſchriften des § 5 Abſ. 3 Sak 2, 3 und 40.4... 
Anwendung. 
Da der freiwillige wie der pflichtmäßige Beſuch 
SGulphigt in einer Fortbildungsſchule den Beſuch der Sonntagſchule 
ber Rortbil’ erſeht, find aud) Vorſchriften fiber die Beendigung der- 

Schulpflidt durch den Befuch der Fortbildungsſchule nötig. 

1. War der Befuch der Fortbildungsſchule, vorbehaltlid 
der Beltimmung des § 13 Wbf. 2 a. a. O., freimillig, fo 
endigt die Schulpflicht im felben Beitpuntte, in dem fte ihr 
Ende erreicht haben würde, menn der Schulpflichtige ftatt 
der Fortbildungsſchule die Conntagfdule in dieſer“ Ge- 
meinde befudjt hatte. Es gilt alfo bier im allgemeinen 
Dasjenige, was oben unter Biffer 11 gu den 8 10 und 12 
beinerft wurde. 

I. Beftand eine Zwangspflicht gum Befuche der Fort— 
bildungsſchule, fo iſt folgendes gu beachten: Die auf § 14 
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Abſ. 1 ber Verordnung gegriindete Verpflidjtung zum Bee 
fuche einer Fortbildungsſchule fann nicht länger dauern, 
als die Sonntagſchulpflicht. Das Ende der BVerpflictung 
gum Befuche der Fortbilbungsfchule fallt Hier. alfo note 
mendig mit dem Ende der Sonntagſchulpflicht zuſammen, 
‘das fic) nach den allgemeinen Borfdjriften bemift. Auf 
‘Grund der 88 120 Abſ. 3 und 142 der Gewerbeordnung 
fann jedod) die Berpflichtung gum Befuche einer Fort- 
bildungsſchule nocd) weiter, nämlich bis zur Bollendung 
des 18. Lebensjahres des Schülers ausgedehnt werden. 
Hier fallt daher da3 Ende der Fortbildungsſchulpflicht nicht 
notwendig mit Dem Ende der Sonntagſchulpflicht zuſammen. 
Gleichwohl ift e8 auc) bier von Bedeutung zu wiffen, 
wann die Sonntag{dhulpflidt ihc Ende erretcht hat. Denn 
dieſer Bettpuntt ijt entfchetdend fiir die Wnwendbarfeit der 
Vorſchriften der Wrt. 56 und 58 des Polizeiſtrafgeſetzbuchs. 
ur einen Fortbildungsſchüler, der nicht mehr ſonntagſchul—⸗ 
pflichtig, ſondern nur noc) nad) der Gewerbeordnung fort- 
bilbung3{chulpflichtig ift, gelten nicht mehr dite Beſchrän— 
fungen tin Bejuche von Wirtshaufern und Tangunterhaltungen 
nad) Art. 56 a. a. O. und befteht auch nicht mehr die mit 
Der Strafvorfdhrift des -Wrt. 58 a.a. O. ergwingbare Ver—⸗ 
pflictung zum Beſuche de8 dffentlichen Religionsunterridts. 
Auf ihn finden nur nocd) die nach §§ 120 Abj. 3 Sak 2 
und 3, 142 und 150 Abſ. 1 Biff..4 der Gemwerbeordnung 
etma erlaffenen Vorſchriften Anwendung. 

IV. Um im Galle de3 freimilligen wie de3 pflichtmäßigen 
Beſuchs der Fortbildungsſchule (§§ 13 und 14 Wbj. 1 und 2 
der Berordnung) feftftellen gu fdnnen, ob der Fortbildungs- 
ſchüler der Sonñtagſchulpflicht und damit der Schulpflicht 
nad der Berordnung tiberhaupt geniigt Hat, muß gepriift 
werden, ob der Schüler fich als hinreichend unterrichtet 
erweift. Maßgebend ijt der Zeitpunft, in dem die regel= 
mäßige Entlaffung ftattgufinden hatte, wenn nicht bie Fort- 
bilbung8-, fondern die Sonntagſchule befucht worden wire. 
Auch können dabei fiir die Beurtetlung der geniigenden 
Sdulbildung keine höheren Kenntniſſe verlangt werden, 
als bei der Entlaſſung aus der Sonntagſchule. Auf die 
Bemerkungen zu 8 10, oben unter Ziffer 11, wird Bezug 
genommen. Beſitzt der Fortbildungsſchüler in dem an—⸗ 
gegebenen Zeitpunkte dieſes Mindeſtmaß von Kennt—⸗ 
niſſen nicht, ſo iſt ebenſo zu verfahren, wie im Falle des 
8 10 Abſ. 2 der Verordnung, d. h. die Sonntagſchulpflicht 
fann bis zur Dauer eines Schuljahres verlängert werden. 
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V. War der Bejuch der Fortbiloungsfdule fretmillig, 
fo fann der Schüler nicht gegwungen werden, das ihm 
auferlegte weitere Schuljahr oder Semefter in der Fort— 
bildungsſchule zuzubringen. Er ift vielmehr nur gum Bez 
fuce der Gonntag{dule verpflichtet, in die er daher 3u 
verweiſen wäre. 

VI. War er dagegen auf Grund des 814 der Verordnung 
zum Beſuche der Fortbildungsſchule verpflichtet, ſo kann er 
angehalten werden, auch die weitere Zeit in der Fortbildungs⸗ 
ſchule zuzubringen. Er kann ſtatt deſſen aber auch in die 
Sonntagſchule verwieſen werden, ſoſerne dieſe nicht auf— 
gehoben iſt. 

VII. Beſteht endlich auf Grund des 8 120 Abſ. 3 der 
Gewerbeordnung ohnehin die Verpflichtung zu längerem 
Beſuche der Fortbildungsſchule, ſo äußert eine Verfügung 
nach 8 15 Abſ. l der Verordnung nur inſoferne ihre Wirkung, 
als die Verlängerung der Schulpflicht die Fortdauer der 
Geltung der Art. 56 und 58 des Polizeiſtrafgeſetzbuchs fiir 
diefe Schüler zur Folge bat. 

VII. Darüber, in melcher Weiſe die genügende Schul— 
bilbung beim Befuche einer Fortbildungsſchule feftzuftellen. 
ift, enthalt die Verordnung keine befondere Vorfdrifr. Yn 
Dem gewöhnlichen alle der gleichgeitigen Beendigung der 
Sonntagſchulpflicht und des Fortbilbungsiculbefudjes wird 
die Entſcheidung bet der CEntlafjungepritfung der Fort—⸗ 
bilbungS{chule erfolgen. Die näheren Beftimmungen fiber 
die Form und den Ynbalt diefer Priifungen können von. 
Den K. Rreisregierungen, Rammern des Innern, generell. 
oder bet der Genehmigung der Schulordnungen fiir die 
eingelnen Vortbilbungsfdulen getroffen werden. Die Prü— 
jung mug fich auf famtliche Unterrichtsgegenſtände der 
Sonntagſchule einjchlieblid) der Religion erftrecfen. 

IX. Dauert die Verpflictung gum Befuche der Fortbil- 
dungsſchule auf Grund der Gewerbeordnung Tanger als 
Die regelmäßige Sonntagſchulpflicht, fo fann die Priifung 
aus den Unterricdhtsgegenftinden der Sonntagſchule in dem 
Beitpunfte der regelmdpigen Beendigung der Sonntagſchul⸗ 
pilict unterlafjfen und bis gum Ende der ortsſtatutariſchen 
Fortbildungsſchulpflicht aufgefdoben werden. Dies ift aber 
nur dann zuläſſig, menn am Sdluffe der Fortbilbungs- 
ſchulpflicht eine Entlaſſungsprüfung ftattfindet, die ſich auf 
alle Unterrichtsgegenſtärde der Sonntagſchule erſtreckt. 
Findet eine ſolche Entlaſſungsprüfung nicht oder nicht für 
alle Unterrichtsgegenſtände ſtatt, ſo ſoll aus dieſen Fächern 
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{chon früher, im Beitpuntte der regelmagigen Beendigung 
der Sonntagſchulpflicht, gepritft werden. 

X. Den Fortbildungsſchülern ijt nad) Beendigung ihrer 
allgemeinen Gchulpflicht regelmäßig ein Entlaffungsgeugnis 
im Ginne de8 § 12 der Berordnung 3u erteilen. Ein ein- 
heitliches Formular wird mit Rückſicht auf die große Ver— 
ſchiedenartigkeit der Fortbildungsſchulen nicht vorgeſchrieben. 
Das Zeugnis muß aber jedenfalls die im Formulare für 
die Entlaſſungszeugniſſe der Sonntagſchule vorgeſehenen 
Angaben über die perſönlichen Verhältniſſe und die Dauer 
des Werktag-, des Fortbildungs- und eventuell des Sonn⸗ 
tagſchulbeſuchs, ſowie die Urteile über Fleiß und Betragen 
enthalten. Ferner ſind die Noten aus den Pflichtfächern 
und am Schluſſe die Bemerkung aufzunehmen, daß der 
Schüler ſeiner allgemeinen Schulpflicht genügt hat. Die 
Entlaſſungszeugniſſe ſind von dem Vorſtande der Fort- 
bildungsſchule, — falls dieſer aus mehreren Perſonen be— 
ſteht, vom Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter, — ge- 
gebenenfalls auch vom Oberlehrer (techniſchen Schulleiter), 
und vom Klaßlehrer (Kursleiter) zu unterzeichnen ſowie 
von dem Prüfungskommiſſäre durch ſeine Unterſchrift zu 
vollziehen. Die Prüfungskommiſſäre werden, vorbehaltlich 
abweichender miniſterieller Anordnungen, generell für einzelne 
Schulgattungen oder von Fall zu Fall durch die Kreis— 
regierung in der Perſon dev Diſtriktsſchulinſpektoren, Stadt⸗ 
ſchulreferenten, Kreisſchulinſpektoren oder anderer Schul⸗ 
beamten oder auch des Schulvorſtandes ſelbſt beſtimmt. 
Der Prüfungskommiſſär hat die aus 8 10 Abſ. 2 der Ver— 
ordnung fich ergebenden Rechte. 

XI. Bezüglich der Form der Aushandigung gilt ſinngemäß 
das gu § 12 der BVerordnung (oben Biffer 11) Bemerfte. 
als auf Grund des § 120 Abſ. 3 der Gewerbeordnung 
bie Verpflichtung gum Beſuche der Fortbildungsſchule über 
den Zeitpunkt der Entlaſſung aus der Sonntagſchulpflicht 
hinaus fortdauert, kann die Aushändigung des Zeugniſſes 
bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres des Schulpflichtigen 
oder der etwa früher eintretenden Beendigung der Ver— 
pflichtung nach 8 120 Abſ. 3 der Gewerbeordnung aufge- 
ſchoben werden. 

14. I. Im § 2 der Verordnung iſt die Regel aufgeſtellt, 14. Befud) ane 
Dak die Schulpflicht durch den Befuch der öffentlichen Volks- “Snwatten, 
{cule au erfiillen ift. 

II. Eine Wusnahme von diefer Regel ift durch dite 88 13 
bis 15 gugelaffen, indem der Befuch der Sonntagſchule 


15. Brivats 
unte rricht. 
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hienach durch den Beſuch einer Fortbildungsſchule er— 
ſetzt wird. 

Ill. Die weiteren Ausnahmen find im § 16 enthalten. Der 
Beſuch einer höheren Lehranftalt oder einer fonjtigen Unter=- 
richtsanſtalt, deren Unterricht von der Wuffichtsbehirde als 
augreidjender Erſatz der Volksſchule anerfannt tft, befrett, 


ſolange er dDauert, ohne weitere’ von der Verpflidjtung gum 


Befuche der öffentlichen Volksſchule. Wuch der Privatunter- 
richt fann diefe Wirfung dubern, fie fommt ihin aber nidt 
ohne meitere8 ju, tritt vielmehr nur ein, menn dite Geneb- 
migung der Diſtriktsſchulbehörden ertetlt wird. 


IV. Die Wufzahlung der im § 16 Ziffer 1 in Klammern 
genannten Vehranftalten will feine erjchipfende fein. 


V. Die Unerfennung, dak eine Unterrichts- oder Er— 
giehung8anftalt durch ihren Unterricht ausreidenden Erſatz 
fir den Beſuch der Volksſchule bietet, kommt ſtets der Kreis— 
regierung ju, in deren Bezirk fich die Anſtalt befindet. 


VI. Nur der regelmäßige Befuch einer Unterridtsanjtalt 
befreit von dem Bejuche der Volksſchule. Wer an einer 
Mittelfdhule nur in eingelnen Fächern dem Unterrichte als 
Gofpitant beimohnt, bleibt an und fiir fic) zum Befuche 
der Volksſchule verpflichtet. 


15. Bezüglich des Privatunterridjtes wird folgendes 
beftimmt: 

I. Der Privatunterricdt muß fich, um als geniigender 
Erſatz fiir den Befuch der Volksſchule angefehen werden gu . 
finnen, auf alle Unterrichtsgegenſtände der Volksſchule ein— 
{eblieplich der Religionslehre erftreden und nach Wet und 
Mak die vollftdndige Erreichung des Lehrzieles der Volks⸗ 
ſchule fiir die gleiche WterSftufe gewährleiſten. Ob dies 
gutrifft, fann nur nadj den Umſtänden de8 einzelnen Falles 
bemejjen merden. Qn der Regel wird gu verlangen ſein, 
daß der Privatunterricdht wenigitens in den höheren Schul- 
jahren von einer afademifd) oder feminarijtijd) fir das 
Lehrfach gebildeten Lehrkraft oder auch von einer gepriiften 
und in der Lehrtätigkeit geübten Sprachlehrerin erteilt werbde. 
Wndererferts follen aber, befonders wenn der Befuch der 
Volksſchule mit Rückſicht auf weite ober beſchwerliche Wege 
oder den Gefundhettsguftand de Kindes oder fonftige in 
ben Verhältniſſen begriindete Umſtände erſchwert oder unz 
erwünſcht tft, nicht jo hohe Wnforderungen geftellt werden, 
daß hiedurch der Erſatz des Beſuches der Volksſchule durd 
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Privatunterricht unmöglich gemacht oder doch mehr als 
nötig und billig erſchwert wird. 

I. Zuſtändig find die Diſtriktsſchulbehörden, alſo der K. 
Diſtriktsſchulinſpektor im Benehmen mit dem K. Bezirksamte; 
in unmittelbaren Städten liegt die Zuſtändigkeit bei der 
Stadtſchulkommiſſion. 

IN. Die Privatſchüler ſind verpflichtet, ſich auf Anordnung 
des Diſtriktsſchulinſpektors (Stadtſchulreferenten, Stadtſchul—⸗ 
kommiſſärs) jährlich mindeſtens einmal einer Prüfung zu 
unterwerfen. Dieſe Prüfung ſoll, wenn tunlich, in der 
Schule gelegentlich der Schulviſitation ſtattfinden. Der Prü⸗ 
fungskommiſſär kann aber, wenn der PVrivatſchüler zur 
Schuloiſitation nicht erſchienen war, auf Koſten des Pflich⸗ 
tigen einen beſonderen Prüfungstermin am Wohnorte des 
Schülers oder auch am Amtsſitze anberaumen. Bleibt der 
Schüler trotz rechtzeitiger Benachrichtigung ohne genügende 
Entſchuldigung aus oder zeigt er fic) in der Prüfung un— 
geniigend unterridjtet, fo fann die Genehmigung der Bez 
freiung vom Beſuche der Volksſchule guriidgegogen merden. 
Dem Brivatlebrer foll in der Regel die Anweſenheit bet 
der Prüfung feines Privatſchülers anf Wunſch geftattet 
werden. Beftehen Bmeifel, ob der Privatunterridt ein ge⸗ 
niigender ift, fo fann eine Prüfung auch während des Schul⸗ 
jahres, nötigenfalls miederbolt, verlangt merbden. 

IV. Privatſchüler haben ſich der Schlußprüfung (§ 4) und 
der Entlaſſungsprüfung (§ 10) gu untergieben und erhalten 
auf Grund de8 Ergebniſſes diefer Pritfungen Schlupe und 
Entlaſſungszeugniſſe. Hiefiir find die gewdhnlicen Formulare 
mit entfpredender Whanderung 3u verwenden. 

1G. J. Qn den §§ 13—16 der Verordnung ift beftimmt, 16. ustarzung 
daß die Verpflidtung gum Befuche der dffentlichen Bolfs- Oe cotiot, 
fdjule folange rubt, als ber Schulpflichtige eine andere Lehr— 
anftalt ber dort begetchneten Wrt bejucht oder ausreicjenden 
Privatunterricht erhalt. Cine Abkürzung der Dauer der 
Schulpflicht wird hiedurcd in feiner Weiſe bewirft. Verläßt 
der Schulpflidtige vor Ablauf der gewöhnlichen Dauer feiner 
Schulpflicht die Vehranftalt oder wird der Privatunterricht 
eingeftellt oder die nach § 16 Biff. 3 erforderclice Geneh— 
migung zurückgezogen, fo lebt die Verpflictung zum Beſuche 
ber Volksſchule wieder auf, wie wenn Ddiefer Beſuch von 
Wnfang an ftattgefunden hatte. 

Il. Die Vorſchriften ber 88 17 und 18 geben weiter. Sie 
ſprechen aus, dak unter Umſtänden gwar nicht die Sdul- 
pflicht in ber Geſamtheit ihrer Rechtswirkungen, wohl aber 


— 184 — 


die Verpflidtung gum Schulbeſuche frither, als gewöhnlich, 
endigen fann. 

Il. Die Beftimmung de8 § 17 Abſ. 1 ift an die Stelle 
der Allerhöchſt genehmigten Minifterialbefanntmadung vom 
23. Wugujt 1889, Vtin.-Bl. S. 223, getreten. 

IV. Ym § 17 Ubf. 2 ift den KRreiSregierungen die Ermäch—⸗ 
tigung eingerdumt die gletche Wirfung, die der Befuch einer 
der im Wbfage 1 genannten Wnjtalten äußert, aud) fiir die 
Schitler und Schülerinnen anberer dhnlicher Unterridtsan- 
ftalten mit höheren Lehrgielen bet entfprechend langem, 
erfolgreichem Wniftaltsbefuche gugugeftehen. Go können auf 
Grund diefer Beftimmung beiſpielsweiſe ſolche Schiiler, die 
minbdejten3 fieben Jahre [ang die Werktagſchule und anz 
ſchließend daran zwei Sabre lang eine zweikurſige ,Lages- 
fortbilbung3fdhule~ mit Bore und Nachmittagsunterricht 
während de8 ganzen Schuljabres bei entſprechendem Fort⸗ 
gang beſucht haben, nad) dem Beſtehen einer Entlaffungs- 
pritfung vorbebaltlic) der aus § 19 der Berordnung fic 
ergebenden Berpflidjtungen vom weiteren Gchulbefucje be— 
freit werden. Ferner kommen in der Regel höhere Mädchen⸗ 
fchulen, Gandel3fchulen, gewerbliche Fachſchulen und an— 
bere Wnftalten mit höheren Lehraielen in Betracht, die nach 
ihrer Organijation, in8befondere hinſichtlich der Stunden⸗ 
gabl, den im § 17 Abſatz 1 aufgezablten sffentliden Lehr⸗ 
anjtalten ungefähr gleichfteben. Zuſtändig fiir die Gewäh—⸗ 
rung der Befreiung ift dtejenige Kreisregierung, Stammer 
des Innern, im deren Bezirk fich bie betreffende Unterrichts⸗ 
oder Ergiehungsanjtalt befindet. C8 empfiehlt fitch, in die 
Beugniffe und den Yabhresberidt der betreffenden Anſtalten 
eine Bemerfung dariiber aufgunehmen, ob und unter weldjen 
Bedingungen den Schülern und Schülerinnen der Wnftalt 
die Bergiinftigung bes § 17 Abſ. 2 der Berordnung ge- 
währt tft. 

V. Die Wirkung der Befreiung von der Verpflicdtung zu 
weiterem Schulbeſuche tritt in ben Fallen des § 17 Wbf. 1 
und 2 nur dann ein, wenn Die betreffende Klaſſe der höheren 
Vehranftalt mit entfpredendem Fortgang befucht wurde, 
d. b. wenn die Erlaubnis gum Borriiden in die nächſthöhere 
Klaſſe, ſei es unbedingt oder aud) mit einem „Vermerke“, 
ertetlt murde. Andernfalls ijt, wenn der Beſuch der Lehre 
anjtalt nicht fortgefegt mird, bis zum Ende der Schulpflicht 
bie Sonntag- oder Fortbilbungsfdule 3u beſuchen und im 
dieſer aud) die Entlaffungspriifung abgulegen. Schülern oder 
Schülerinnen außerbayeriſcher Lehranftalten fann die gleide 
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Befreiung nur von Fall gu Fall auf Anſuchen durd) dies 
jenige K. Kreisregierung, K. d. Innern, bewilligt werden, 
in deren Begirf fie ihre Schulpflidt durch Beſuch der Sonne 
tag: oder Fortbildungsfdule gu erfiillen Hatten. Die Kreis- 
regierung fann die Gewährung des Geſuches von der Bet= 
bringung der erforderlicjen Nachweiſe ber die Organifatior 
und den Lehrplan der auswärtigen Lehranſtalt abhingig madjen. 

VI. Mach § 18 Abſ. 1 der Berordnung find Schulpflichtige, 
Die eine „landwirtſchaftliche Winterfdhule’ mit entſprechendem 
Fortgange befucht haben, während des folgenden Sommer— 
balbjabres vom Beſuche der Sonntagſchule oder der jie ver= 
tretenden Schuleinrichtung befrett. Da jedoch die Aufnahme 
im eine landwirtſchaftliche Winterfdule in der Regel nicht 
vor dem vollendeten 15., beſſer 16. Lebensjahre erfolgen 
fol, wird die Schulpflidt in vielen Fallen ohnehin ſchon 
erlofdhen fein oder doch mit dem Befuche des erften Rurfes 
der Winterfdule gu Ende gehen. Wenn die ausnahmsweiſe 
nicht der Gall ijt, fommt die Vorſchrift des § 18 Wbf. 1 
der Verordnung zur Anwendung. 

VII. Da durch § 5 Abſ. 3 der Schulpflichtverordnung die 

Möglichkeit erdffnet worden ijt, den Bejuch der acdhten Werk⸗ 
tagiculflatten obligatorifd) gu maden, mird in ber Regel 
fein Anlaß beftehen, von der im § 18 Abſ. 2 etngerdumten 
Ermächtigung Gebraud) 3u madden und durd) die Vergün⸗ 
ftigung einer Abkürzung des Sonntagſchulbeſuches den achten 
Klaffen die ndtige Frequenz gu ficern. Dies wird umfo 
weniger angegeigt fein, als in neuerer Zeit im allgemeinen 
das Beftreben darauf gerichtet ijt, die Verpflichtung zum 
Beſuche der Fortbildungsfdulen weiter ausgudehnen. Für 
beſondere Fille behält fick) das K. Staatsminifterium des 
Innern fiir Kirchen- und Sdulangelegenbeiten die Würdi⸗ 
gung vor. Die in einzelnen Gemeinden ſchon früher mit 
Allerhöchſter Ermächtigung getroffenen beſonderen Ver—⸗ 
fügungen über die Abkürzung der Sonntagſchulpflicht beim 
Beſuche der achten —— bleiben mit den durch die 
Schulpflichtverordnung bewirkten Modifikationen (vergl. insbeſ. 
8 19) vorerſt in Kraft. 

17. J. In den Fallen der 8817 und 18 der Verordnung 17. Gortdaner 
endigt. zwar die Verpflidjtung gum Befude der Sonntagichulerse, Sontaniae 
oder der fie vertretenden Schuleinrichtung frither, nicht aber vom | Baul 
die Schulpflidt. Die Schulpflicht bleibt beftehen, menn auch 
dem Schulpflichtigen der Schulbefuch erlafjen ijt. 

I. Die Fortdauer der Schulpflicht äußert thre Wirkung 
zunächſt auf dem Gebiete der Gchulgucht. Cin Gymnoafial- 
ſchüler, der etwa mit vollendetem 14. Lebensjahr die 5. Klaſſe 
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des Gymnafiums mit der Erlaubni3 gum Vorriiden verlaft, 
caber nicht weiter ftudiert, bleibt daher, wiewohl er nicht 
mehr gezmungen ift, die Gonntage oder die Pflichtfort⸗ 
bildungsſchule gu befuchen, dem BVerbote des Beſuches Hffent- 
lier angunterhaltungen oder von Wirtshäuſern obne 
Erlaubnis de3 Erziehungsberechtigten unterworfen und fann 
im Galle der Bumiderhandlung nad) Art. 56 Whf. 2 des 
Poligzeiſtrafgeſetzbuches mit Haftſtrafe belegt werden. 

IT. Außerdem bleibt auch die Verpflichtung gum Beſuch 
des öffentlichen oder fiir Sonntagſchulpflichtige befonder3 
eingerichteten ReligionSunterrichts bid gum Ende der Schul—⸗ 
pflicht beftehen. Die Erfüllung diefer Berpflictung fann 
nad Maßgabe der RK. Allerhöchſten Verordnung vom 2. Sep⸗ 
tember 1886, die Behandlung der Verſäumniſſe ded Beſuches 
Dex Schule und des öffentlichen Religionsunterricdts be- 
treffend, und nötigenfalls mit der Strafvorſchrift des Art. 58 
Abſ. 1 und 2 des Polizeiſtrafgeſetzbuchs erzwungen werden. 

IV. Als ein meitere3 Buchtmittel fommt insbefondere aud 
die Borfdrift des § 19 Whf. 2 der Verordnung in Betracht. 

V. Bon der fortdauernden Verpflictung zum Beſuche des 
öffentlichen MeligionSunterridts fann in den Fallen der 

8 17 und 18 auf Untrag der Crgiehungsberedtigten nad 
‘Sinvernahme de8 Bfarramtes durch die Diſtriktsſchulbehörden 
(Stadt{dhulfommiffion) Di8penfation gewahrt werden. Hiegu 
wird insbefondere dann Veranlaſſung beftehen, wenn die 
Ghriftenlehrpflidtigen durch) den vorauSgegangenen Befuch 
einer Mittelſchule ſchon ein höheres Maß von Renntniffen 
in der Religion erworben haben und ein Zwang zum Beſuche 
ber allgemeinen Chriſtenlehre nach den beſonderen, Verhält—⸗ 
niſſen unbillig wäre. 

Vl. Die K. Regierungen, Kammern des Innern, find erz 
mächtigt, im Einvernehmen mit den kirchlichen Oberbehörden 
beim Vorhandenſein beſtimmter Vorausſetzungen allgemein 
Dispenſation von der Zwangspflicht gum Beſuche des öffent—⸗ 
lichen Religionsunterrichts in den Fällen des 8 17 der 
Verordnung zu bewilligen. 

Vil. Da in den Fallen der §$ 17 und 18 das Ende der 
Schulpflicht nicht mit dem Ende de3 Schulbefuchs zuſammen⸗ 
fallt und auch. nicht immer durch eine Entlaffungspriifiung 
bedingt ift, mug es in anderer Weife feftgeftellt werden 
fonnen. Bu diefem Zwecke wurde durch den § 20 der Vers 
ordnung beftimmt, dab bier die Schulpflicht in dem Ralender- 
jahre, in Dem die Schulpflidtigen ihre zehnjährige Gefamt- 
{chulzett vollenden, obne wetteres mit jenem age endigt, 
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an dem in ihrem Wobhnorte die ordnungsmäßige Entlaſſung- 
der itbrigen Sonntagſchulpflichtigen ftattfindet. Es ijt alfo- 
zunächſt gu ermitteln, wann die Schulpflichtigen tn die Volks— 
jchule eingetreten find ober wann fonft die Erfuͤllung ihrer 
Schulpflidt begonnen hat. Von da an find zehn Schuljahre- 
hingugurecdhnen. Der Cndtermin des zehnten Schuljahres 
feit dem Beginne ihres Schulbefuch8 wird in der Regel. 
aud) das Ende ihrer Schulpflidt bezeichnen. Notwendig 
ijt died aber nicht. Es fommt viclmebr darauf an, mann 
das Schuljabr in derjenigen Gemeinde endigt, in der die 
Schulpflichtigen während des zehnten Schuljahres nad) ihrem 
Eintritt in die Volksſchule oder dem ſonſtigen Beginne der 
Erfüllung ihrer Schulpflicht ihren Wohnſitz haben. Wenn 
alſo beiſpielsweiſe ein im März 1890 geborener Schüler 
am 1. Mai 1896 in die Volksſchule aufgenommen wurde, 
im September 1899 in die 1. Klaſſe eines Gymnaſiums 
übertrat, dieſes im Juli 1904 mit der Erlaubnis zum Vor— 
rücken in die 6. Klaſſe verließ, dann aber ſein Studium 
nicht fortſetzte, ſo endigt ſeine Schulpflicht, falls er im 
Jahre 1905 ſeinen Wohnſitz in einer Gemeinde mit Früh— 
jahrsſchulbeginn Hat, im April 1906 am Lage der Entlaſſung 
der iibrigen Sonntag{dulpflidtigen. Hat er dagegen tm 
gehnten Jahre nad) feiner Aufnahme in die Werktagſchule 
ſeinen Wohnſitz in einer Gemeinde, in der das Schuljahr 
im Herbſt beginnt, ſo endigt ſeine Schulpflicht erſt im 
Sommer 1906 am allgemeinen Entlaſſungstermine der Sonn⸗ 
tagſchulpflichtigen. 

VIII. Sie endigt an dieſem Tage ohne weiteres; einer bez. 
ſonderen Feſtſtellung wird es auch in der Regel nicht mehr 
bedürfen. Sie wird nur in den verhältnismäßig feltenen. 
Fällen notwendig werden, wo die Fortdauer der Verpflichtung. 
zum Beſuche des öffentlichen Religionsunterrichts oder die 
Fortdauer der Schulzucht ſtreitig werden. 


P. Schlußbeſtimmungen. 
18. Beſondere Sorgfalt iſt der Kontrolle der voll⸗-18.,248 ueber⸗ 


ſtändigen Erfüllung der Schulpflicht durch die genaue Ptah 
GHandhabung des Ueberweifung8verfahrens augue 
menden. 
Hierüber wird folgendes beftimmt: 
a) | Wenn Sdulpflidtige während des Schuljahres ») nee 
ihren Aufenthalt wechſeln und hiedurd gum Befuche einer an- 


4) Ueber⸗ 
weiſung. 
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deren als der bis dahin befudten Schule verpflichtet 
werden, jet e3 dap fie in cine gu einem anderen Schul- 
{prengel gebirige Gemeinde vergiehen oder innerbalb der- 
felben Gemeinde in einen anderen Schulbezirk überſiedeln, 
jo haben diejenigen Berfonen, denen die Ueberwachung des 
regelmäßigen Schulbefuches der betreffenden Schulpflichtigen 
obliegt (Art. 58 Abſ. 1 Pol.⸗Str.⸗G.), hievon der zuſtän— 
Digen Ortsſchulbehörde oder dem Rlablehrer rechtgeitig 
Anzeige gu madden. Bei Sonntagſchulpflichtigen trifft die 
gleiche Verpflichtung auch diefe felbft. Bet der Angeige ijt 
miglidft genau angugeben, wann der Aufenthaltswechſel 
eintritt und mohin der Schulpflidjtige vergieht. Dieſe Ver— 
pflidtung baben namentlic) auch die Dienft= oder Lehr— 
herren binfichtlid) dev bet ihnen befchaftigten werktag-, 
jonntag- oder fortbildungs{chulpflidtigen Dienftboten oder 
Vehrlinge. 

Il, Erfolgt der Wufenthalt8mecdhfel wahrend der Ferien, 
fo ijt die Anzeige, wenn fie nicht ſchon vorher geſchehen 
fonnte, fofort bet dem YWiederbeginne des Unterridts 3u 
erftatten. (€benjo ift gu verfabren, wenn Schulpflichtige 
bie Schule um deswillen nicht weiter bejuchen, meil fie 
in etne andere dffentliche Schule oder in etne private 
Unterrichts- oder Erziehungsanſtalt eintreten oder Privat- 
unterridt erbalten follen. 

b) 1. Auf die Wngeige de3 Wustritts ijt ber Schulpflicdtige 
algbald an die Ortsſchulbehörde feines neuen Wufenthaltsortes 
au itbermeifen. Die Uebermeifung erfolgt unter Beniigung 
des beigegebenen Formulars (Wnlage 4 Seite 205). Für die 
Einführung der neuen Formulare haben die K. Regierungen 
eine reichlich bemeffene Grift au fegen. Für die Ueber— 
meijung aus einem Schulbezirk in den anderen innerhalb 
derfelben Gemeinde fdnnen, falls hiefür ein Bedtirfnis 
befteht, einfachere Formulare von der Rrei8regierung 3u- 
gelaſſen merden. 

Il. Die Ueberweiſung iſt auch vorzunehmen, wenn die Ort3- 
{chulbehirde nicht durch) Abmeldung des Schulpflichtigen, 
ſondern auf andere Weiſe, — insbefondere durch amtlide 
Ermittelung beim Wusbleiben eines Schitlers —, von dem 
Wegzuge de8felben Kenntnis erlangt Hat. 

Ill. Wird der iiberwiejene Schiiler bet der Ortsſchulbehörde 
fetne3 neuen Gchulortes innerhalb einer angemejfenen kurzen 
Friſt nicht gemeldet, fo hat dieſe Ortsſchulbehörde zunächſt 
bie Ort8polizeibehirde um Mitteilung zu erjuchen, ob ifr 
von dem AWufenthalte des Schülers etwas befannt ge- 
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worden ift. Bleiben dieſe Ermittelungen ohne Ergebnis, 
fo ift der Webermeifungsfdein an dte Ortsſchulbehärde 
des bisherigen Schulortes guriidgujenden. Die legtere hat 
fodann nötigenfalls mit Hilfe der Polizeibehörden weitere 
Machforidungen nad) dem Aufenthalte des Schulpflidtigen 
einguleiten. | 

IV. Der Ueberweiſungsſchein foll tunlichſt aud) bei allen. 
etroaigen fpdteren Uebermeifungen de8felben Schulpflicdtigen 
beniigt und, fowwett die letzte Seite des Formulars hiezu 
nidt genitgend Raum bietet, den diesbezüglichen Begleit- 
ſchreiben beigefiigt merden. 

e) | Bur Ergdnjung der amtlicen Uebermeifung hat die 
Anmeldung der Schulpflictigen an ihrem neuen Gchul- 
orte gu dienen. Die BVerpflichtung gu Ddiefer Wnmeldung 
trifft diejenigen Perjonen, die am neuen Schulorte die Er— 
fillung der Schulpflicht diefes Schulpflichtigen zu über—⸗ 
wadjen haben, bet Sonntagſchulpflichtigen auch dieſe felbft. 
Die Unmeldung ift auf dem fiirgeften Wege bet der Ort: 
{chulbehirde oder dem Klaßlehrer der neuen Schule 3u 
berirfen. 

Il. Die Ortspolizeibehörden find verpflichtet, bem Erſuchen 
der Ortsſchulbehörden um Aufenthaltsermittelungen Schul— 
pflicdtiger mit Befchleunigung gu ent{prechen. ) 

Il. Wird ein Schulpflichtiger gum Cintritt in die Volks— 
ſchule an fetnem neuen Aufenthaltsorte angemeldet, ebe 
die amtlicke Uebermeifung von feinem bisherigen Schul⸗ 
orte eingetroffen ijt, fo ijt er gleichwohl fofert in die 
Sdule aufgunehmen. Bugletchh ift der Ort fdhulbehirde 
ſeines bisherigen Schulortes mit bem Erſuchen um Ueber⸗ 
ſendung der Ueberweiſungspapiere unverzüglich Kenntnis 
zu geben. 

d) 1. Treten Schulpflichtige aus einer Volksſchule aus, ahren 
um in eine Fortbildungsſchule oder in eine ſonſtige Bffent=aus der Bolts: 
lide ober private Unterrichts- oder ErgiehungSanftalt [ule mcine 
an einem anderen Orte überzugehen, fo bedarf es nicht anttalt. 
Der Ueberweiſung an die Ortsſchulbehörde ihres neuen 
Sculortes. 

- UW. Die Schulpflictigen erhalten aber ein Austrittszeugnis 
nad) dem beigegebenen Muſter (Anlage 5 Seite 209), das \ 
fie der Vorſtandſchaft ihrer neuen Lehranftalt vorgzulegen 
baben. Die Vorſtandſchaft diefer Schule ijt verpflichtet, 
von dem Gintritte des GSchulpflichtigen der Ortsſchul— 
behirde feines bisherigen Schulortes unverzüglich Renntnis 
zu geben. 


0) Anmeldes 
pflicht. 
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Il. Die Ortsſchulbehörden haben über die Ertetlung der 


Austrittszeugniſſe Vormerfung gu führen und, foferne binnen 


e) Zuftdnbdig- 
eitsbeſtim⸗ 
mungen. 


vierzehn Tagen nach Beginn des Schuljahres oder Se— 
meſters der betreffenden Unterrichtsanſtalt keine Mitteilung 
fiber den Eintritt des Schulpflichtigen eingelaufen ijt, bet. 
der Vorſtandſchaft dieſer Unterrichtsanſtalt anzufragen, 
ſowie die ſonſt etwa veranlaßten, zweckdienlichen Ermitte⸗ 
lungen über den Verbleib des Schulpflichtigen vorzunehmen. 

IV. Bur Kontrolle der richtigen Erfüllung der Schulpflicht 
dient aud) die Vorſchrift des § 21 der Verordnung, wo— 
durch die bezüglich dex Humaniftifden und technifden 
Mittelfdulen ergangene Miniſterialbekanntmachung vom. 
18. QYanuar 1880 (Min.⸗Bl. S. 13) erfegt und ermettert. 
worden iſt. Die BVorftinde einer sffentlidjen Lehranftalt,. 
einer Fortbildungsſchule oder einer Privatunterridt3anftalt 
jind biernach verpflicjtet, die Jtamen aller Schüler oder 
Schülerinnen, die vor Beendigung ihrer Schulpflicht, — fet 
e8 während des Schuljahres, fet es am Schluſſe desfelben — 
aus der Anſtalt auStreten oder, ohne ihren Wustritt förm— 
lid) erfldrt gu haben, mit Beginn des nächſten Schuljahres 
nicht wieder eintreten, der Ortsſchulbehörde des Aufenthalts⸗ 
ortes diefer Schulpflidtigen fobald als möglich mitgutetfen. 
Iſt der künftige Wufenthaltsort eines Schulpflichtigen dem 
BVorftande der von ihm bisher befuchten Lehranftalt nicht 
ſicher befannt, fo ift die Mitteilung an die Ortsſchulbehörde 
des Sikes der Lebranjtalt 3u richten, dite dann threrfeits 
die nötigen CErmittelungen fiber den Verbleth der Schule 
pflichtigen vorgunehmen bat. 

V. Die Mitteilungen der Anſtaltsvorſtände über den Wus- 
tritt Schulpflictiger follen die genaue Wngabe des Ramens, 
Geburt8orte3 und Geburt tages derjelben, dann des Jtamens 
und Wohnortes ihrer CEltern und, foferne befannt, des. 
fiinftigen Wufenthalt8ortes enthalten. 

c) I. Die im Borftehenden der „Ortsſchulbehörde“ zu⸗ 
geriefenen Wufgaben find von dem RK. Lofalfchulin{peftor 
wabhrzunehmen. Dies gilt aud) fiir den Regierungsbezirk 
der Pfalz. Jn den unmittelbaren Stadten diesfeits des Rheins 
mit mebreren Gchulbegirfen ift der Bezirksſchulinſpektor gu- 
ftindig. Die Uebermeifung eines Schulpflichtigen in eine 
unmittelbare Stadt und die nach lit. d erforderliche Mit— 
teilung finnen aber aud) an die Stadt{dulfommiffion 
gerichtet mwerden, da dem auswärtigen K. Lokalſchulinſpektor 
die Schulbezirkseinteilung meiſt nicht befannt fein wird. 
Ferner fann von der Rreisregierung genehmigt werden, dab 
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die Ueberweiſungen aus einem Schulbezirk in den andern 
innerhalb einer unmittelbaren Stadt ſtets durch Vermitte- 
lung der Stadtſchulkommiſſion ju gefdehen baben und von 
den Oberlehrern bewirft werden. 

I. Die Ueberweiſungen erfolgen gebiihrenfret. Ob und 
inwiemeit fiir die Ueberfendung der Ueberweiſungsſcheine 
und Mitteilungen im innerbayeriſchen Verkehre Portofreiheit 
befteht, bemißt fich nach den jewels hiefür geltenden Vor— 
ſchriften. Wenn fiir die Uebermeijung Schulpflidtiger an 
auperbayerifde Schulbehirden Portoauslagen erwachſen, 
find fie dem K. Lokalſchulinſpektor von den gur Wufbringung 
des jachliden Schulbedarfs verpflichteten Gemeinden auf 
Liquidation zu erfegen 

19. 1. Iſt die erfte Aufnahme eines Kindes in die Boll: uemsracn 
ſchule erfolgt, jo ift durch ent{prechende Oandhabung der 
Vorſchriften über das Verſäumnisweſen fiir etnen ununter- 
brodhenen Gchulbefud) Gorge 3u tragen. 

Il. Die geltenden Beftimmungen über Beginn und Ende 
des Schuljahres, itber dite Ferien und fchulfreten Cage, fiber 
die Ulnterrichtsdaner und Unterrichtsſtunden, Unterrichts- 
unterbrechungen und ähnliches, dann hinſichtlich der Cins 
teilung der Klaſſen und des Vorrückens der Schüler inner= 
halb derſelben ſind durch die Schulpflichtverordnung im 
allgemeinen unberührt geblieben. 

Ill. Unverändert geblieben ſind auch die Vorſchriften der 
Verordnung vom 2. September 1886, die Behandlung der 
Verſäumniſſe des Beſuches der Schule und des öffentlichen 
Religionsunterrichts betreffend. Gemäß § 22 der Verord⸗ 
nung finden ſie nunmehr auch auf die Verſäumniſſe des 
Beſuchs der beſonderen Werktagſchulklaſſen für Kinder des 
achten Schuljahres, dann des auf Werktage verlegten 
Sonntagſchulunterrichts einſchließlich des Religionsunter- 
richts für Sonntagſchulpflichtige, auf Verſäumniſſe der 
Fortbildungsſchule nach Maßgabe der 88 13 Abſ. 2, 14 
und 15 der Verordnung und auf ſolche des öffentlichen 
Religionsunterrichts in den Fallen der 88 17 und 18 mit 19 
der Berordnung Wnwendung. | 

IV. Died gilt auch hinjichtlich der in der Verordnung vom 
2. September 1886 enthaltenen Zuſtändigkeitsbeſtimmungen. 
Pet den Fortbilbungsfdulen fann jedod) dte Zuſtändigkeit 
aur Behandlung der Schulverfdumniffe durd) die Kreis— 
regierungen abweichend geregelt werden, und gwar jowobl 
generell ffir beftimmte Gruppen von Fortbildungsſchulen, 
mie auc) gefondert fiir einzelne Schulen. Zu einer jolcjen 


20. SHulpflidt 


ber Auslaunder. 
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Anordnung wird in der Regel Veranlafjung beftehen, wenn 
zur Wufficht und Leitung von gewerblichen Fortbilbungs- 
{chulen oder Fachſchulen mit Genehmigung der Rrets- 
regierung befondere Organe (Gchulvorftandjdaften, Fort- 
bildungsſchulkommiſſionen) an Stelle der Ortsſchulbehörden 
gebildet find (vergl. Minifterialentidliegung vom 7. Sep- 
tember 1868, Dtin. Bl. S. 223). Diefen Organen, die in 
allen anderen Begiehungen die Lokalſchulinſpeltion (Bezirks⸗ 
ſchulinſpektion, Ortsſchulkommiſſion) fiir die betreffende Fort— 
bildungsſchule erfegen, fann auch die Abmwandlung der 
Sculverfaumniffe beim Pflichtbeſuch diefer Schule über— 
tragen werden. Ihre Bujtdndigfeit fann ferner auf die 
BVerfaumniffe des Religionsunterricdhts der Fortbilbungs- 
{chulpflictigen (Chriftenleljre) erjtredt werden. Qn diefem 
alle ift es geboten, die Rommiffionen durd) die zuſtändigen 
Pfarrer der beteiligten RKonfeffionen oder an deren Stelle 
die Religionslehrer 3u verſtärken, foferne fie nicht ohnedies 
fon der Rommiffion angebiren. Bei gemwerbliden Fort— 
bildungsſchulen, die Itebenanftalten von Realfchulen find, 
find befondere Rommiffionen gu bilden, die aus dem 
RK. Reftor der Mealfdhule als Vorfigenden und etwa drei 
anderen Mitgliedern gu beftehen haben. Yn der Regel 
wird es zweckmäßig fein, tn dieſe Rommifjionen den Stadt- 
fculreferenten oder den Lokalſchulinſpektor, fowie auf Vor— 
ſchlag der Gemeindeverwaltung ein Mitglied derfelben und 
ein dem Gemerbeftand angebhiriges rmeiteres Mitglied gu 
berufen.§ 


20. 1. Die Vorfdriften über die Schulpflicdt finden auf 
alle Perſonen Wnwendung, die fic) im Alter der Schule 
pjlicht innerhalb des bayeriſchen StaatSgebietes aufhalten. 
Ausgenommen find Ddiejenigen, denen das Recht der Exe 
territorialitat jufommt. Zwiſchen den Staatsangehörigen 
anderer deutſcher Bundesftaaten und den WAuslandern beftebt 
hinſichtlich der Schulpflicht fein Unterſchied. 


Il. Auch etn vorübergehender Aufenthalt auf bayeriſchem 
Gebiete ohne die Abſicht dauernder Niederlaſſung oder 
längeren Verweilens begründet an ſich die Verpflichtung 
zur Erfüllung der Schulpflicht nach den allgemeinen Re— 
geln. Da die ſtrenge Durchführung dieſes Grundſatzes 
aber in gleicher Weiſe dem Intereſſe der Kinder wie jenem 
der Schule zuwiderlaufen würde, die ſie für kurze Zeit 
beſuchen müßten, wird folgendes beſtimmt: 
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II. Kinder von Perſonen, die das bayeriſche Staat8gebiet 
nur fiir kürzere Beit, wie 3. B. auf der Durchreife 3u einem 
fiirgeren Beſuche, gu einer Badefur, gum Aufenthalt in der 
Sommerfrifde, während der Feriengeitt oder gu ähnlichen 
Sweden betreten, find aur Erfüllung der Schulpflicdt in 
Bayern nicht herangugiehen. Yn zweifelhaften Fallen haben 
die Diſtriktsſchulbehörden nach forgfailtiger Erhebung der 
in Betracht gu giehenden Umftande und nad) Cinvernahme 
der Beteiligten Entſcheidung zu treffen. Hiebei foll jede Harte 
oder Belajtigung tunlichſt vermieden werden, foferne nicht der 
begriindete Verdacht befteht, dap der Aufenthalt des Rindes 
in Bayern dazu mifbraucht werden foll, um e8 der 
i ig der Schulpflicht in fetnem Heimatitaate 3u ent— 
ziehen. 

IV. Die Kinder von Ausländern find, ſoferne fie nicht einen 
ausreichenden Brivatunterricht erhalten oder eine andere 
Lehranſtalt befuchen, bet Langer dDauerndem Wufenthalte zum 
Bejuche der Volksſchule angubalten, wenn fie der deutſchen 
Sprache geniigendD mddtig find, um dem Unterridte mit 
Mugen folgen zu können oder wenn zu erwarten ijt, dab 
fie durch den Schulbefuch die deutſche Sprache genitgend 
erlernen werden: Andernfalls fonnen fie felbjt bet Langer 
Dauerndem Wufenthalte vom Schulbefuche befreit werden. 
Es ijt aber dann Ddaraufhin gu wirfen, dak ſie womöglich 
einen fiir fie geeigneten Unterricht in anderer Weife erhalten. 

V. Bezüglich der Erfüllung der Schulpflict folcher Kinder, 
die von ihren Wngehdrigen betm Gemwerbebetrieb tm Umher- 
ziehen mitgefiihrt merden, wird auf dte §§ 57b Ziffer 4, 58 
und 62 der Gewerbeordnung und dte §§ 8, 15, 22 und 23 
der „Anweiſung gum BVollguge der Bejtimmungen über den 
Gewerbebetrieb im Umherziehen“ (Wmtsblatt des K. Staats⸗ 
miniſteriums des Innern 1898 ©. 81 ff.) vermiefen, deren 
ftrenge Befolgung das Borfommen derartiger wechſelnder 
Schulgajte verhindern wird. Yn Ergänzung der angefiihrten 
Vollzugsanweiſung wird ferner im Einverſtändniſſe mit dem 
K. Staatsminifterium de3 RK. Hauſes und des Aeußern bez 
ftimmt, daß im allgemeinen fiir einen „ausreichenden“ Unter⸗ 
richt werktagſchulpflichtiger Kinder im Ginne ded § 62 
Abſatz 4 der Germerbeordnung und de8 § 8 der angefiihrten 
Anweiſung nicht geforgt und demgemäß die Erlaubnis zur 
Mitführung folcher Kinder in der Regel zu verjagen iit, 
menn Ddiefe Kinder innerhalb eines Semeſters mebrmal3 
die Schule wechſeln müßten. Gelangen Kinder von Wander⸗ 
gemwerbetreibenden, die etroa mit einem Wohnwagen von Ort 
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gu Ort giehen und wochen- oder tagemetfe ihren Aufenthalt 
wedjeln, im Wideripruche mit den angeführten Vorſchriften 
erſtmals in einer Volksſchule fiir kürzer dauernden Beſuch 
zur Anmeldung, fo find fie zwar auch ohne förmliche Ueber- 
weifung aufgunehmen; zugleich ift aber von der Ortsſchul⸗ 
behörde der Diftriftspolizetbehdrde Anzeige zu erſtatten. 
Letztere hat, ſoweit möglich, derjenigen Behörde, die den 
Wandergewerbeſchein für die Perſonen ausgeſtellt hat, in 
deren Begleitung ſich die ſchulpflichtigen Kinder befinden, 
unverzüglich davon Kenntnis zu geben, dak von ihnen ſchul— 
pflichtige Kinder mitgeführt werden und daß für deren Unter— 
richt nicht in genügender Weiſe geſorgt iſt 

VI. Der Umſtand, daß eine Perſon außerhalb Bayerns 
nad) den an ihrem bisherigen Aufenthaltsorte geltenden 
geſetzlichen Vorſchriften ihrer Schulpflicht vollſtändig genügt 
hat, befreit ſie bei ihrem Uebertritte nach Bayern nicht von 
dem hier geltenden Schulzwange. Wenn alſo beiſpielsweiſe 
ein Mädchen, das in einem anderen deutſchen Bundesſtaate 
acht Jahre lang die Volksſchule beſucht hat und nach den 
dort beſtehenden Vorſchriften zu einem weiteren Schulbeſuche 
nicht mehr verpflichtet iſt, in einer bayeriſchen Gemeinde 
in ein Dienſt- oder ſtändiges Arbeitsverhältnis tritt, ſo iſt 
dieſes Mädchen an ſeinem Aufenthaltsorte gum Beſuche der 
Sonntag oder Fortbildungsſchule einſchließlich des öffent— 
lichen Religionsunterrichts bis zum Ablaufe von zehn Gchul- 
jahren nach dem erſten Eintritte in die Volksſchule ſeines 
Heimatſtaates ebenſo anzuhalten, wie wenn es von Anfang 
an eine bayeriſche Volksſchule beſucht hätte. 

VII. Umgekehrt bemißt ſich die Frage, ob ein Kind, das 
etwa nach ſiebenjährigem Schulbeſuche in Bayern aus der 
Werktagſchule entlaſſen worden iſt und dann in einen 
Bundesſtaat mit achtjähriger Werktagſchulpflicht überſiedelt, 
dort zum Beſuche der Werktagſchule und weiter der Fort— 
bildungsſchule angehalten merden fann, nur nach den 
Gefegen diefes Staate3. Yn Konſequenz diefes Grundfages 
Hat beiſpielsweiſe bas Großherzoglich Heſſiſche Miniſterium 
des Innern, Abteilung für Schulangelegenheiten, durch 
Erlaß vom 31. Juli 1901 nach erfolgtem Einvernehmen 
mit der K. Bayeriſchen Staatsregierung verfügt, daß die 
innerhalb des Großherzogtums ſich aufhaltenden Kinder 
von bayeriſchen Staatsangehörigen fortan wie Inländer 
gum Beſuche der Volksſchule und der obligatoriſchen Fort- 
bildungsſchule beranzugieben find. Hienach haben Rin= 
der bayerifder Staatsangebiriger, die ſich im Grobber- 
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gogtum Geffen aufbalten, die Volksſchule vom 6. bis 
14, Vebensjahre und die aus der Volksſchule entlaffenen 
Knaben die Fortbildungsſchule vom 14. bi8 17. Vebensjahre 
gu befuchen, ohne Rückſicht darauf, ob fie der Schulpflict 
nad) den in Bayern geltenden Vorſchriften etwa bereits 
Geniige geletftet haben. ms | 

VIII. Um die Durchführung diefes Grundfakes, namentlich 
in den Grengbezirfen, gu fichern, haben die Ortsſchul— 
behirden Schulpflidtige, die in einen anderen deutſchen 
Bundesftaat überſiedeln, regelmäßig der guftindigen Be— 
Hirde ihres neuen Schulortes ebenfo ju fiberweifen, wie 
wenn fie ihren Aufenthaltsort in Bayern wechſelten. 

IX. Der § 23 der Verordnung bietet endlich die Möglich— 
feit, in Grengbegirfen unter befonderen Verhältniſſen je nach 
Bediirfnis abmeichende Regelungen Hinjichtlic der Erfüllung 
der Schulpflicht durch) einheimijde und frembde Kinder zu 
treffen. Die SKreisregierungen, Kammern des Innern, 
werden ermächtigt, in Grenzorten den Kindern frembder 
Staat8angehiriger auf Antrag der Crgtehungsberechtigten 
ausnahmsweiſe und widerrutlid) Befretung von der Ver— 
pflidtung gum Befuche der Volksſchule ibres bavyerifchen 
Wohnortes zu gewähren, wenn und fjolange al3 die befon- 
deren örtlichen und perſönlichen Verhältniſſe eine folche 
Befreiung rechtfertigen und der Nachweis de3 Beſuchs einer 
gleichwertigen oder höheren Schule des Heimatftaates der 
Kinder erbracht wird. 

Zl. 1. Befchwerbden gegen Verfiigungen der Schulbehirden 
gum Vollzuge der Schulpflidjtverordnung werden regel- 
mäßig in legter Inſtanz von der Rreisregterung, Rammer 
de3 Innern, entſchieden. Dies gilt insbefondere bezüglich 
der Aufnahme, Zurückweiſung und Zurückſtellung von Kin— 
dern bei der Anmeldung zur Volksſchule, für Verfügungen 
gemäß §§ 4 Abſ. 2, 10 Abſ. 2, 15 Abſ. 1 und 19 Abſ. 2 
der Berordnung, fiir die Beldeidung von Gefuchen auf 
vorzettige Entlaſſung aus der Werktag-,, Gonntage oder 
Vortbildungsfhule und um Genehmigung von Privat- 
unterridt. Das Oberanflichtsrecht des RK. Staat8mini- 
fteriums des Innern fir Kirchen- und Schulangelegen- 
heiten bleibt indeffen auch hier gewahrt. Gegeniiber den 
Verfiigungen der Rreisregierungen zum BWollguge der 88 5 


Abſ. 3, 9, 14, 16 Biffer 2, 17 Abf. 2 und 22 Abſ. 2 der. 


BVerordnung ift die Beſchwerde an das K. Staatsmini— 
fteriuin des Innern für Kirchen- und Schulangelegenbeiten 
innerhalb einer Friſt von 14 Tagen zuläſſig. 


21. Schluß⸗ 
bemerfungen. 
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Il. Die Rrei8regierungen, Rammern de3 Ynnern, find 
ermadjtigt, in Ergdngung diefer Vollgugsanmeijung weitere 
Vorſchriften zu erlafjen, ſoweit hiefür etn Bedürfnis befteht 
und die betreffende Frage nicht ſchon durch dieſe Miniſterial⸗ 
bekantmachung erſchöpfend geregelt iſt. 

I. Die Vollzugsanweiſung tritt ſogleich in Kraft. Wile ihr 
entgegenftehenden dlteren BVorfdjriften find aufgehoben. Das 
K. Staatsminifterium des Ynnern fiir Kirchen= und Sdul- 
angelegenbeiten bebalt fic) tiberdieS vor, eine Sufammenz 
ttellung derjenigen Vorſchriften gu verdffentlicjen, die durch 
Die Schulpflictverordnung und die Vollzugsanweiſung auf= 
gehoben und erfegt find. 
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Wnlage 1. 


Ucherfidjt 
Der von den K. Regierungen, Rammern de8 Innern, gum 
Vollzuge des § 3 Abſatz 2 der Sehulpflichtverovdnung er⸗ 
laſſenen Vorſchriften. 


1. Regierungsbezirk Oberbayern: 


Die Aufnahme in die Werktagſchule kann in den 
Land- und Stadtſchulen unter der Vorausſetzung ge- 
niigender geiftiger und körperlicher Entwidelung auf 
Wntrag der Erziehungsberechtigten aud ſolchen Kindern 
gewährt werden, welche dad 6. Vebensjahr nod) im 
Vaufe des Kalenderjahres zurücklegen. 

(Befanntmacung vom 8. April 1904, Kreis-⸗-Amts-Bl. 
Mr. 15 S. 73.) 


2. Regierungsbezirk Niederbayern. 


Die Wufnahme in die Werktagſchule fann im Re— 
gierungSbegirfe Niederbayern unter der Vorausſetzung 
der geniigenden geiftigen und fdrperliden Entwidelung 
auf Wntrag der Ergiehungsberechtigten aud) folden 
Rindern gemahrt werden, welche das 6. Lebensjabr 
nod vor Ablauf de8 Ralenderjahres vollenden. 

(Befanntmadung vom 11. Wpril 1904, Kreis-⸗Amts-Bl. 
Jr. 10 S. 59.) 


3. Regierungsbezirk der Pfalz : 

Die KR. Regierung, Kammer des Innern, hat von der 

im $3 Abſ. 2 der SGdulpflichtverordnung etngerdumten 
_ Befugnis feinen Gebrauch gemacht. 

Es diirfen daber in die erfte Klaſſe der Werktagſchule 
nur folche Kinder aufgenommen werden, die da8 6. Lez 
bensjahr aml. Ptai vollendet haben oder vollenden. 

(Bgl. Befanntmadung vom 13. April 1904, Kreis⸗ 
Wmts-Bl. Nr. 8 S. 55.) ' 


4. Regierungsbegir® der Oberpfalz und von Regensburg : 


Die Aufnahme in die Werltag}dhule fann im Ree 
gierungSbegirfe ber Oberpfal3 und von Regensburg 
unter der Vorausfekung geniigender geiftiger und kör— 
perlider Cntwidlung auf Antrag der Crgiehungs- 
berechtigten auc) jolden Rindern gewährt werden, die 
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das 6. Lebensjahr nocd) im Laufe des Ralenderjahres 
zurücklegen. 

(Bekanntmachung vom 7. April 1904, Kreis-⸗Amts-Bl. 
Mr. 8 S. 57.) 


5. Regierungsbezirk Oberfranfken: 


Die Aufnahme in die Werftagfcdhule fann im Rez 
gierungSbegirfe Oberfranfen unter der Vorausſetzung 
genligender fdrperlicher und getitiger Entwidlung auf 
Wntrag der Erziehungsberechtigten auch folden Kindern 
gewährt werden, die bet ihrem Cintritte in die Schule 
mindeften3 5 Sabre und 9 Mtonate alt find. 

(Befanntmacdung vom 9. April 1904, Kreis-Amts-Bl. 
Mr. 12 S. 65.) 


6. Regierungsbezirk Mittelfranken: 


Es iſt geſtattet, daß die Aufnahme in die Werktag— 
ſchule im Regierungsbezirke Mittelfranken unter der 
Vorausſetzung genügender körperlicher und geiſtiger 
Entwicklung auf Antrag der Erziehungsberechtigten 
auch ſolchen Kindern gewährt werde, welche bei ihrem 
pa in bie Schule mindeftens 5 Jahre und 9 Ptonate 
alt find. 

(Befanntmadung vom 9. April 1904, Kreis-Amts-Bl. 
Mr. 7 S. 39.) 

Für die in benachbarte mittelfranfifde Schulen ein- 
gefchulten Rinder aus Grenggemeinden der Regierungs- 
beairfe ber Oberpfalg und von Regensburg, ſowie von 
Schwaben und Meuburg ijt das zuläſſige Aufnahme— 
alter, menn die Borausfegung geniigender körperlicher 
und geijtiger Entwicklung im übrigen gegeben ift, auf 
b Jahre 8 Monate herabgefegt. 

(Regierungs-Entſchließung vom 10. April 1904, 
Nr. 10904). 


7. Regierungsbezirk von Unterfranfen und Ajdaffenburg : 


Die Aufnahme in die Werktagſchule fann im Regies 
rungSbejirfe von Unterjranfen und Aſchaffenburg unter 
der Vorausſetzung geniigender körperlicher und geiftiger 
Entwidlung auf Antrag der CErgiehungsberechtigten 
auc) foldjen Kindern gewährt werden, die bet threm 
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Gintritt in die Schule mindeften’ 5 Qabre und 9 Mo⸗ 
rate alt find. 

(Belanntmadung vom 14. April 1904, Kreis⸗Amts⸗ 
Blatt Mr. 138 GS. 45.) 


8. Regierungsbezirk von Sdwaben und Nenburg : 

Ym Regierungsbegirfe Schwaben und Neuburg fann 
die Wufnahme in die Werktagſchule unter der Voraus- 
fejung genitgender geiftiger und firperlider Entwick—⸗ 
lung auf Wntrag der Crziehungsberechtigen gewährt 
merben: 

a) in Gemeinden, in denen das Schuljabr im Früh— 
jahr beginnt, ſolchen Rindern, die das 6. Vebens- 
jahr innerhalb der auf den Schulbeginn folgenden 
6 Ptonate, 

b) in Gemeinden, in denen da8 Schuljahr tm Herbſt 
beginnt, folchen Stindern, die das 6. Lebensjahr 
innerhalb der Monate September, Oftober oder 
Movember, 

c) in der Stadt Wugsburg folchen Kindern, die das 
6. Lebensjabr noch im Monate de3 Schuleintrittes 
vollenden. 

(Befanntmadung vom 9. April 1904, Kreis⸗Amts⸗ 
Blatt Mr. 12, S. 55.) 














Unlage 2. 
Schlußzengnis der Werktagſchule 
fiir 
Seacseessucene es tide Geteesacnies a 
geboren amt... eee. il ees eee oes ae ede (ROC Mic ee ; 
Religion: -..----- eee gs SRO UNIU we ies dh eae as ey 
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e7 eruu — 
motte der Mutter 
erfte Impfung am eee wiedergeimpft ů 
erſter Eintritt in die Werktagſchule amãÔäãäQO-Q 
UR seacoast 6 
Bemerkungen 
D....... Sdiiler....... hat die Werltagfdule vom... bis 
GUM p OG facets: Sduljabre und gwar feit...............--..-.- 
2 | eee Bn eae CIE DOV , sulegt im der .............. Rlaves oes te: 
Abteilung mit ~.......--.-- Fleiße beſucht und bebeeebee— ein 
spate tetas Betragen gepflogen. Wei ...............-. Unlagen bat 
.. fitch folgenbde Noten ermorben. 
Religion: Geſchichte: 
Leſen: Naturkunde: 
Sprachlehre: Singen: 
Rechtſchreiben: pooner: 
Uuffag: urnen: 
tial dreiben: Sandarbeiten : 
Redes cc ccccnat tees 
Geographies ccc 
Sauptnote: 
D....... Sitter... wird — aus der Werktagſchule entlafjen, 
bleibt aber nad Maßgabe der beftehenden Vorfdriften gum Befude 
dex Sonntagfdule oder der fle vertretenden Sdhuleinridtung ............ 
esi ctt es cd Miele cea ce verpflidtet. 
— Dei eee 11 
De sets er oe ee Der K. ...ccecccccccocceceecceee fdulinfpettor: 
— taal EE Nar are YO gyn weno 
= ſehr gut, ... VQehrer....... 
it = gut D Lehrer 
Ili = genfigenb, ssi... pcre eed 


IV = ungeniigend. 
Sorgfältig aufaubewahren! Ummenbden: 


— 992 — 


Ausing 
aus der K. veer ines aa die Schulpflicht 
§ 1. 


Die Shulpflidt beginnt fir Rnaben und Mädchen mit der 
BVollendung deS fedften VebenSjahres und dauert regelmäßig zehn 
Schuljahre. 

Hievon treffen regelmäßig fieben Jahre auf die Werktagſchul⸗ 
pflicht und drei Jahre auf die Sonntagſchulpflicht. 

§ 8. 

Yn die Entlaffung ans der Werktagſchule ſchließt ſich vor⸗ 
bebaltlih ber in dieſer Verordbnung jgugelaffenen Ausnahmen un—⸗— 
mittelbar bie Berpflidtung gum Beſuche Der Sonntagidule. 

Sonntag{hulpflidtige find and gum Beſuche des Hffentliden 
ober fiir fie befonder8 eingeridjteten ReligionSunterridts (Chriſten⸗ 
lehre 2c.) verbunbden. 

Der Sonntagſchulunterricht hat mit WusSnahme der Ferien und 
der ſchulfreien Zage an allen Sonn- und Feiertagen ftattgufinden. 


§ 10. 

Dte Entlaffung aus der Sonntagſchule findet vorbehaltlid® der 
in Diefer Verordnung gugelaffenen Ausnahmen nad erfolgretdem 
Beftehen ber Entlaffungspriifung am Sdluffe des Schuljabres der= 
jenigen Gdule ftatt, welder die Sonntag{dhulpflidtigen ma frend 
ihres Iegten Sonntagſchuljahres gulegt angehirt haben. 

Sonntag{[dhulpflidtige, die ftd) bet der Entlaſſungsprüfung nicdt 
als hinreichend wunterridjtet ermeifen, fdnnen durch Verfügung des 
Diſtriktsſchulinſpektors 2c. gu meiterem Befude der Sonntagſchule 
auf eine im voraus gu beftimmende Beit, längſtens aber auf die 
Dauer eineS Schuljahres angebalten werden. Diefe Beit fann nad: 
triglid abgefiirgt ober bi8 gum Schluſſe des Schuljahres verlangert 
merden, fallS fie auf firzere Dauner feftgefegt war. 


§ 12, 
Die fdrmlide Entlaffung aus der Sonntagſchule erfolgt durd 


die Aushändigung eines Entlaſſungszeugniſſes an die WuStretenden 
oder an deren Ergiehungsberechtigte. 


Auszug 
aus dem Polizeiſtrafgeſetzbuche vom 26. Dezember 1871. 
Art. 56 Abſ. 2. 

Mit Haft bis au ſechs Tagen find Sonntagſchulpflichtige gu be- 
trafen, welde Offentliden Tangunterbaltungen anwohnen oder ohne 
tlaubni8 der Gltern, Bylege-Eltern, Vormiinder, Dienft- oder Vehr= 

Berren Wirtshäuſer befuden. 


Art. 58 Abſ. 2. 
Saft bis au drei Tagen fann auf UAngeige der Sdhulbehdrden 
gesen biejenigen Sdulpflidtigen erfannt merbden, welche aus eigenem 
erfdulben den Befud) ber Sountags{dule...... ober während ihrer 
allgemeinen Sonntagſchulpflicht den vorgeſchriebenen Beſuch des 
Sffentlichen Religionsunterrichts fortgeſetzt verſäumen, 
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Wnlage 3. 

Eutlafungssengnis der Sonntagſchule 

fiir 

geboren AM .......-.--e eee BU eee BOG SA — 
Religions... g OLN : 

ber Miuiter 
erſter Eintritt in die Werttaghdule o GU: owes the. SP eae 
Entlaffung aus ber Werltagfdule am... ................. J 


Bemerkungen: 





D...... Schüler hat die coal und den damit verbundenen 
Religtonsunterridt vom - se > DIB zum sake cde. ose , 
fobin................. Schutjahre und aia ale JJ.. ety BS a 
Mi: aoe eas Fleiße befucht und . cee CMB cee. 
Betragen gepflogen. Bet... Anlagen ————— ſich fou 
gende Noten ermworben: 
| Religion: Rednen: | 
Leſen: Realien: 
— 


uffag: 
Schönſchreiben: 


Fortgangsnote: 
—— Se ee Ce 
D.. CSchiiler..... ift mit Aushändigung dieſes Zeugniſſes aus der 
Sonntagfdule ................... entlafjen und bat feiner allgemeinen Schul⸗ 
pflicht Genitge geleiftet. 


DOG Ree ee Der Bee ree ſchulinſpektor: 
Noten⸗Stufen: D....... Behrer.. 
I = febr gut, 
gut, 
Ul — = — 
IV = ungenitgend.  WusSgehdnbigt am ....... 


Sorgfdltig aufgaubewabhren! 
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Sduliberweifungs-Sdjein. 
für 


Anlage 4. 


Bue und Vornamen:  ............... a eT SOT Tee: : 


geboren am............... | ee en eee tT A.-. 


FECL ETON scence A OIIMOE a vratiee ech terre ot 


Stam des Baters 
der Matter ial cadcad — 
des Vaters 


Straß Oa _der Mutter 
ree de... Schiller. 


© ELS SS TU EIU I aceon 


222 


wiedergeimpft am 


. 


erſter Eintritt in die Werlktagsfdhule am. 


eer eee ee ee eee eer eee eee ee. fe ee ere eee ee 


— 


4.Sonntag⸗ 
Uebertritt in die Forkbilbungs’ © ule QU iia ase: 


Bemerfungen: 
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z 
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Q)...... Gehiiler. Uff aM ee nach erie 
und mird daber der Ort8fdulbehdrde in 
iibermiefen. Gollte d.... Scbiiler..... dort nicht gemeldet und 


nicht ermittelt werden können, fo wird um Riidfendung des 
Ueberweiſungsſcheins erfucht. 


Wn 
——— , den ten I9.. 

JJ ne OR ees 

oe >, 22. eens infpeftor. 
Mice, pO TON 19... 

In Urſchrift zurück 
an bie Roo. {chulin{peftion 
in 

mit bem Beifiigen, bag d....... Schuler bis heute hier nicht 
gemeldet wurde und daß auch Aufenthalt durch die 


Ortspolizeibehörde nicht ermittelt werden konnte. 
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Anlage 5. 
Austritissengnis 
fiir 

geboren am... Pen Ce |) Cen mene rere ,BegeW oe, 
Religion: ww. : Seimat: St 
n des Vaters veruf 

ame Mutter verut αα 
erſte Impfung am — F —— Pi he see ; 
erfter Gintritt in bie Werttagidule 


Bemerkungen: 





D...... Sdiiler....... hat die Volksſchule vom ............ bis 





zunn — —— — ide cea und zwar feit.............-- 
in . arene, zuletzt in der Klafſe, ...- 
Abteilung ‘ber, aati AO ULO MIE iedhn cia: Fleiße beſucht und 
Be eter tet Qt on Betragen gepflogen. Bet 
Anlagen bat ........ ſich folgende Noten ermorben. 

Religion: Geſchichte: 

Leſen: Naturkunde: 

Sprachlehre: Singen: 

Re tſchreiben: Zeichnen: 

Aufſatz: urnen: 

Sdinidreiben:; : Sandarbeitern: 

Rednen : 
Geographies; —— 


Qauptnote: ....... 





Diefes Zeugnis mird de... Sditler .. gum Breede des Uebertritts 
RE seater ene ee eee ates aera Aaa tact tian elee ahi eee 


PERRO Dee e ODA TOTES E NESE Same dar Peet sn rmsd Feed em mBe Dewan ny FOr —— emma Ree eR wr eed eee mead Bete ewe emake meee bane 8 leat 


ausgeftellt. 
toe DON ee. o decides te. HAG 
D... Qehrer .. Der R. ... . fdulinfpettor 
Noten-Stufen: 
I = febr gut, 
I = gut, 


III = gentigend, 
IV = ungeniigenbd, 
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Abdruck. 

Nr. 9485. 
An die K. Regierungen, Kammern des Innern, 
und die denſelben unterſtellten Schulbehörden der 
Volksſchulen. 


K. Staatsminiſterium des Innern 
fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

In der Kammer der Abgeordneten ſind während der 
letzten Seſſion des Landtages mehrfach Klagen über eine 
verſchiedene Behandlung der Geſuche um Dispenſen von der 
Werktagſchulpflicht geäußert worden. 

Dies gibt dem K. Staatsminiſterium de Innern fiir 
Kirchen- und Gdhulangelegenbeiten Beranlaffung, wieder- 
holt auf die Grundfake hinzuweiſen, welche’ in der fiir die 
Behandlung folcher Gefuche mabgebenden Miniſterial-Ent— 
{liekung vom 1. Jovember 1864 — Di8penfen von der 
Werktagſchulpflicht betreffend — arfgeftellt find. — 

J. Die Erteilung folcher Dispenfen zählt gu den gez 
mifdten Schulangelegenbeiten im Ginne der Jtormativ- 
Entſchließung vom 24. Quli 1833 — das gemeinfame 
Wirken der Diſtriktsſchulinſpektoren und der Dijtriftspolizer- 
beamten betreffend; — e8 find demnach die Geſuche um 
Di8penfen von der Werktagſchulpflicht in den unmittel- 
baren Städten von den Schulfommiffionen, in anderen 
Städten und auf dem Vande von den Diſtriktsſchulinſpek— 
tionen gemeinjam mit der einfcblagigen Diftriftspolijei- 
behirde gu befcheiden. 

II. Die Di8penfe vom Befuche der Werktagſchule vor 
Ablauf der gefeglicjen Frift ift nur ausnahmsweiſe in ein- 
gelnen Fallen, bet dem Obwalten gang befonderer Berhalt- 
nifje zuläſſig und e8 ift jede8mal von den einſchlägigen 
Behdrden genau gu priifen, ob folche augerordentlide Um- 
ſtände vorliegen, welche eine Ausnahme von der Regel 
rechtfertigen. 

Bei der Erwägung, ob ein ſolcher beſonderer Umſtand 
— ein Notfall — vorliegt, haben die Diſtriktsſchulbehörden 
ſtets im Auge zu behalten, daß die Dispenſe immer die 
Ausnahme bleiben muß; es kann nicht Dispenſe in einer 
Ausdehnung erteilt werden, welche dahin führen würde, 
daß die Regel der Nichtbeſuch der Schule würde. Wirk— 
lide Notfälle, nur dieſe, aber audh-alle dieſe, 
foller bet gehörig nachgewieſener Sdhulbildung hie— 
von gleichmäßig getroffen werden. 
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Ill. Für das Verfahren bet Beſcheidung der Gefuche 
um Digpenfation vom Befude der Werktagſchule gelten 
folgende Beftimmungen: 

1) Die Gefude find mit ben erforderliden Belegen 
und Nachweiſen verjehen in unmittelbaren Städten bet 
der einſchlägigen Stadtbezirksinſpektion beziehungsweiſe in 
mittelbaren Städten, in Märkten mit ſtädtiſcher Verfaſſung 
se in Vandgemeinden bet der Vofalfdhulinfpeftion eingu- 
reichen. 

2) Dieje Behirden haben diefelben mit gutadtlicher 
Bie digueg der vorgefegten Stadtſchulkommiſſion, begtehungs- 
weiſe Diſtriktsſchulinſpektion vorzulegen. 

3) Die Stadtſchulkommiſſionen (Lokalſchulkommiſſionen 
ber unmittelbaren Städte) beziehungsweiſe die Diſtriktsſchul⸗ 
inſpektionen, letztere im vorſchriftsmäßigen Benehmen mit 
der Diſtriktspolizeibehörde, haben genau zu prüfen, ob ſolche 
außerordentliche Verhältniſſe gegeben find, welche einen ge— 
nügenden Grund zur ausnahmsweiſen Befreiung von der 
vollſtändigen Erfüllung der geſetzlichen Schulpflicht bilden. 

4) Mangelt es an dieſer Vorausſetzung, fo iſt das be⸗ 
treffende Geſuch ſogleich abſchlägig zu beſcheiden. 

5) Erſcheint aber das Geſuch in dieſer Richtung als 
begründet, ſo iſt das Schulkind einer beſonderen Prüfung 
aus den ſämtlichen Gegenſtänden dev deutſchen Werktagſchule 
von dem Schulkommiſſär oder Stadtſchulreferenten beziehungs⸗ 
weiſe dem Diſtriktsſchulinſpektor zu unterwerfen. 

6) Wenn es dieſe Prufung zur Zufriedenheit beſteht, 
kann die Dispenſation erteilt und die Entlaſſung aus der 
Werktagſchule bewilligt merden. 

7) Wenn es hiegegen ungentigende Renntnijje an den 
Lag legt, fo ift unnachſichtlich auf der Vollendung der gefeg- 
lichen Schulzeit gu befteben. : 

Bet genauer Cinbhaltung diefer Vorſchriften 
wird es miglich fein, eine gleichmäßige Behand— 
lung des Dispensweſens gu fdaffen und ebenfo 
ein Uebermag in Erteilung von Dispenfen bintans 
zubalten, wie insbeſondere jeder wirklichen Motz 
lage im eingelnen Walle bet gehörig nadgemtes 
fener Schulbildung gerecht gu werden. Daf folden 
Notlagen bet tatſächlichem Borliegen derfelben 
woblwollend begegnet werde, liegt in der Abſicht 
ber Wtinifterialent{[dliehung vom 1. Movember 
1864; fie will aber zugleich die Beſchränkung auf 
den Gingelfall und will nidt eine Handhabe gu 


es OE 


ungeredtfertigter Umgehung der Boridrijten über 
den Sdhulbeiud bieten. 

Sie K. Regierungen, tammern des Jnnern, werden 
dafür Forge tragen, dag den erdrterten Boridjriften ein 
finngemäßer, gleichförmiger Bollgug geiichert merbde. 


Minden, den 28. Juli 1894. 


Dispenfen von der Werktag⸗ 
ſchulpflicht betr. 


Einzelne Mummern dicler Rekanntmadung können 
mit cinem Abdruck der K. Verorduung vom 4. Juni 1903 
in blauem Sals brofrptert um den Preis von 30 3 bei der 
Kt. Hofbudjdruckeret von Rafiner & Gallwey in Minden, 
Finkenſtraße 2, bezogen werden. 


— — — — — 


Kal. Doſbuchdruckere Kanner & § allmey. 
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Metiniiterialblatt 
für 
Kirchen- nnd Shul-Angeleqenheiten 





Amtlich herausgegeben vom Rénist. —— des Inunern 
far Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


M a nd en. No Ul. 81. März 1906. 


Inhalt: Miniſterialentſchliezung vom 16. März 1906, Gefud der 
proteftanti{d. Kirenvermaltung Gailnau um Bewilligung 
einer Rirchenfollefte betr. — Statiſtiſche Notigen. — Dienſtes⸗ 
unb fonjtige Nachcichten. 








Mtr. 5265. 


A. Staatsminifterium des Innern 
für Rirdjen- und Schulangelegenhetten. 


Wn die K. Regierungen, Rammern des Innern, 
diesſeits des Rheins und an das K. proteftanti{ de 
Oberfonfiftorium in München. 


Ym Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Riniglidhe Hoheit Pring Quitpold, 
des Königreichs Bayern Berwefer, haben allergnadigft gu 
genehmigen gerubt, bak gum Zwecke der teilweifen Wufbring- 
ung der Soften fiir den Jteubau etner proteftantifden Pfarr- 
firge in Gailnau, BegirfZamts Rothenburg vo. T., eine 


— 214 — 


Sammlung fretwilliger Gaben in allen proteftantifden Rirden 
des Königreichs diesſeits des Rheins vorgenommen werde. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, diesſeits 
des Rheins werden demgemäß beauftragt, wegen der Vor— 
nahme dieſer Kollekte mit dem einſchlägigen K. proteſtan— 
tiſchen Konſiſtorium und dem K. proteſtantiſchen Dekanate 
München ins Benehmen zu treten. 

Die eingehenden Sammelgelder ſind an das expedierende 
Sekretariat der K. Regierung, Rammer des Innern, von 
Mittelfranken einzuſenden. Die genannte Rreisftelle hat 
wegen der Ablieferung des Kollektenerträgniſies an die prote- 
ſtantiſche Krchenverwaltung Gailnau das Weitere einguletten 
und das Gefamtergebni8 der Rollefte feinergeit anher an— 
zuzeigen. 

Für die Verſendung der in Rede ſtehenden Kollekten— 
gelder iſt von Seite des K. Staatsminiſteriums fiir Verkehrs⸗ 
angelegenheiten Poſtportofreiheit bewilligt worden, ſoferne 
die Sendungen hinſichtlich der Ausfertigung den in § 2, 
Biffer 1 bid 3 der Allerhöchſten Verordnung vom 23. Juni 
1829, die Poftportofretheit in Amtsſachen betreffend, auf⸗ 
geftellten Vorſchriften entfprechen und in der Aufſchrift mit 
der Bezeichnung ,Rolleftengelder” verjehen find. 


Minden, den 16. Marg 1906. 


Dr. von Wehner. 
Betreff: 
Gefud der proteftantifden Rirdenver- 
waltung Gailnauum Bewilligung einer 
Rirdenfollefte. 


Statiſtiſche Rottzen. 


Vom K. Staat&minifterium des Annern far 
Kirchen- und Sdulangelegenbhetten wurde 
unterm 16. März d. 38. 

bie Umpfarrung der Ratholifen des gur Gemeinde Fr te- 
dersried gehdrigen Einzelnanweſens Haus Mr. 2, gegenwartig 
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im Befige des Ghtlers Johann Hauſer, aus der fatholijden 
Pfarrei Neulirden=-Balbint, K. Bezirksamts Neunburg v. W., 
tn die fatholifde Pfarret Stamsried, K. Bezirksamts Roding, 
genehmigt; 


Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Köonigreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 


unterm 7, März d. Is. 


gu genehmigen, dab ber Proſektor am ftadtifden Kranken⸗ 
hauſe Minden r. /J. Dr. Siegfried Oberndorfer als Privat- 
dogent fir pathologi{de Wnatomie in die mediginijde Fakultät 
dec K. Univerfitat Ptinden aufgenommen, und der Private 
Dogent fir deutſches bürgerliches Recht und deutſche Rechts- 
gcfdichte an ber K. Univerfitat Minden Dr. Maz van Vleuten 
auf Wnfuchen feiner Funttion als Privatdogent enthoben werde; 


unterm 8. März d. 38. 


die katholiſche Pfarrei Jarzt, Bezirksamts Freifing, dem Priefter 
Georg Cidhinger, Kurat in Hallberqmons, Bezirksamts Freifing; 
bas Rottenkolber'ſche Benefigtum bet St. Ludwig in Ptinden 
bem Priefter Georg Fifder, Kooperator bet St. Ludwig in 
Minden; dite fatholijde Pfarrei Oberviehbackh, Begirf8amis 
Dingoljing, dem Priefter Friedrid) Daubenmerfl, Pfarrer in 
Niedermurad, Bezirksamts Oberviedhtad, und da8 Kaplanei⸗ 
benefigum in Eſchenbach, Bezirksamts Gungenhaujen, dem Priefter 
Michael Kling, Provijor dieſes Benefiziums, gu ibertragen; 
gu genehmigen, daß von dem Bifchofe von Wugsburg die fatholifde 
Pfarrei Deifenhofen, Bezirksamts Dillingen, dem Prtefter Georg 
Sinfterwalder, Pfarrer in Wntdorf, Bezirksamts Weilheim, 
verliehen werde; 


unterm 9. März d. Js. 


nad) Maßgabe des Titel II § 18 der Verjaffungsurfunde 
ben Wififtenten am pbhnfifalifden Inſtitute der K. Univerſität 
Minden Dr. Auguft Schmauß und den AUffiftenten an der 
meteorologijden Bentralftation in Minden Cugen Alt gu 
Wodjunften an der K. meteorologifden Zentralftation in Minden 
gu ernennen ; 
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unterm 10, Maärz d. Js. 


die erlebigte, aus Kreisfonds botierte Stelle eines ftandiger 
fachmänniſch gebilbeten DtitgliedeS der Kreisſchulkommiſſion der 
Pfalz mit dem Titel eines Kreisſchulinſpektors dem Volksſchul⸗ 
lehrer Hermann Bidgraf in RKaiferSlautern im widerruflider 
Weiſe gu tbertragen; 


unterm 11. Dtdrg d. 38. 


den nachſtehend aufgefihrten Rirdenvermaltungsmitgliedern 
in ber Stadt Nürnberg die Allerhöchſte Beftdtigung gu er⸗ 
teilen: 


I. Proteftantifhe KRirdhenverwaltungen. 


Name, Stand und Wohnort 
Kirchenverwaltung der neugewählten 
Kirchenverwaltungsmitglieder 


emma Oe -—- — ——— 
— — — ——— —— nw— 











Verwaltung des vereinig⸗ Thäter Jean, Fabrikbeſitzer, 
ten proteſtantiſchen Kir⸗ Hilpert Daniel, K. Juſtizrat, 
chenvermögens der Stadt Bartſch Wdalbert, Kaufmann, 
Niirnberg | Zagelmeier Friedrid, Bau- 
meifter, 


Weib Gottfried, Flaſchnermeiſter, 

Mahl berger Partin, Defateur, 

Geerdegen Albrecht, Groß—⸗ 
handler, 

Bollhardt Osfar, K. Juftigrat, 

Goll Johann Georg, Privatier, 

Geng Albert, Kaufmann, 

Fleiſchmann Jean, Fabrik⸗ 
beſitzer, 

Herold Georg, Privatier, 
ſämtliche in Nurnberg; 


Wöhrd Plank Ernſt, Kommergienrat, 
Weinberger Jeremias, Mezzger⸗ 
meiſter, 
Stark Heinrich, Kaufmann, 
Meidlein Hans, Oberingenieur, 
ſämtliche in Nurnberg; 
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Name, Stand und Wohnort 
Rirchenverwaltung der neugemablten 
Kirdenvermaltungsmitglieder 





— * 


Dietz Georg, Kommerzienrat, 

von Grundherr Benno, Kom⸗ 
merzienrat, 

BauerChriſtoph, Zimmermeiſter, 
ſämtliche in Nurnberg; 

Lesſsker Georg, Schuhmacher⸗ 
meiſter, 

Weiß Johann Georg, Stein⸗ 
hauer, 

Scheindl Matthäus, Kaufmann, 

Trautner Michael, Oekonom, 
{amtlide in Nurnberg; 


Mebthaler Johann, Kom⸗ 
mergtenrat, 

Durft Sigmund, Fabrifant, 

Gad Jean, Kaufmann, 

Ermann Johann, GutSbefiger, . 

Wiener Han8, Bantbeamter, 

Stern Friedridh, Vimmermeifter, 
famtlide in Nürnberg; 


St. Leonhard Blum Wilhelm, Baumeifter, 
- Karl Matthaius, Rentner, 
Sdinner Jean, Fabrilbefiger, 
Förſter Georg, Kaufmann, 
ſämtliche in Mirnberg ; 


St. Jobſt Göſelt Michael, Privatier in 
Nurnberg, | 
Ehemann Johann, Birger- 
meifter in Serrnbhitte, 
Wmmon Johann Peter, Privatier 
in Jtirnberg, 
Kalb Heinrich, Ocfonom in 
Niirnberg, 
Baier Daniel, Wagnermeifter 
in Serrnhiitte ; 
Glhd Karl, Holghandler in, 
Nurnberg. 


Mögeldorf 


St. Peter Klemm Karl, Fabrikbeſitzer, 
Steinbuhl 
| 
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II. Ratholifhe Rirdhenverwaltungen. 


Name, Stand und Wohnort 
Rirdenvermaltung der neugewählten 
; Kirchenverwaltungsmitglieder 


Zu unſerer Lieben Frau Kegler Ludwig, Rentner, 
Graf von Peſtalozza, Joſeph, 
Rechtsanwalt, 
Sauereſſig Johann, Baumeiſter, 
Canis Auguſt, Zinngießermeiſter, 
Jäger Anton, Wagnermeiſter, 
Troßmann Karl, Arbeiterſekretär, 
ſämtliche in Nürnberg; 


St. Eliſabeth Dietz Ferdinand, Fabrikdirektor, 
Lenhart Karl, Rechtsanwalt, 
Feulner Joſeph, Werkführer, 
Stegmann Michael, Kaufmann, 
Brömſe Karl, Kaufmann, 
Dennenlöhr Kaſpar, Waſch⸗ 
anſtaltsbeſitzer, 
ſämtliche in Nürnberg; 


unterm 15. Maärz d. Is. 

das Reſignationsgeſuch des katholiſchen Pfarrers Lorenz 
Ziegelgänsberger in Mettenheim, Bezirksamts Mühldorf, zu 
genehmigen; 
unterm 16. März d. Is. 


das Danzer-Schur'ſche Katechetenbenefizium bei U.L. Frau in 
Munchen dem Prieſter Alois Rieder, Kaplan bei Maria Hilf 
in Munchen; das Spitalbenefizium in Mittenwald, Bezirksamts 
Garmiſch, dem Prieſter Johann Baptiſt Karl, Verweſer dieſes 
Benefiziums; die katholiſche Pfarrei Aſcha, Bezirksamts Bogen, 
dem Prieſter Johann Baptiſt Achatz, Pfarrer in Dietldorf, 
Bezirksamts Burglengenfeld; die katholiſche Pfarrei Röhrnbach, 
Bezirksamts Wolfſtein, dem Prieſter Raymund Lichtenauer, 
Pfarrer in Frauenau, Bezirksamts Regen, und die katholiſche 
Pfarrei Niederſonthofen, Bezirksamts Sonthofen, dem Prieſter 
Franz Sales Kaufmann, Benefiziat in Bühl, Bezirksamts 
Sonthofen, gu übertragen; zu genehmigen, daß von bem Biſchofe 
von Regensburg die katholiſche Pfarrei Achsſslach, Bezirksamts 
Viechtach, dem Prieſter Gottfried Gruber, Benefiziumsverweſer 
in Train, Bezirksamts Kelheim, verliehen werde; 
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unterm 17. März bd. 38. 


die proteftantijde LI. Pfarrftelle ber oberen Stadt in 
Regensburg, Delanat8 gleiden Itamen8, dem III. Pfarrer in 
Wiirgburg, Defanats gleichen Namens, Theodor Purckhauer; 
Die proteftanti{de Pfarrftelle in Kaubenheim, Delanat8 Winds- 
heim, dem Pfarrer Wuguft Hopp in Dorjfemnathen, Dekanats 
Dinkelsbühl; die proteftantifde 1. Pfarrftelle in Erlangen-Meu- 
ftadt famt dem mit ifr verbundenen Defanate dem I. Pfarrer 
bet St. Lukas in Minden, Defanats gleidjen Namen8, Fried⸗ 
tid) Nägelsbach; die proteftantijde Pfarrftelle in Freinsheim, 
Defanats Diirfheim, dem Pfarrer Ludwig Theifinger in 
Niedertirden, Defanats KaijerSlautern; und die proteftantijce 
Bfarrftele in Mtimbad, Dekanats Zweibrücken, dem Pfarrer 
Heinrich Knecht in Dannftadt, Dekanats Speyer, gu verleihen; 


unterm 18. März d. Bs. 


auf die burd) Whleben des Domdefan8 Georg Ritter von 
Erlenborn im Metropotitanfapitel Munchen⸗Freiſing erledigte 
Defanftelle den K. Geiſtlichen Rat, Domfapitular und erzbiſchöf⸗ 
lichen Generalvifar Johann Baptift Neudeder in Minden au 
ernennen; auf da8 durch Befdrderung de3 Domfapitulars Johann 
Baptift Neudecker und Vorrücken der jingeren Kapitularen im 
Metropolitanfapitel Munchen-Freiſing erledigte gehnte Kanonikat 
ben erzbiſchöflichen Geiſtlichen Rat, Direftor des erzbiſchöflichen 
Klerikalſeminars und ordentlichen Lyzealprofeſſor Alois Hartl 
in Freiſing unter Enthebung von der ihm übertragenen Profeſſur 
am K. Lyzeum daſelbſt zu ernennen; 


unterm 21. März d. Is. 


die katholiſche Pfarrei Triftern, Bezirksamts Pfarrkirchen, 
dem Prieſter Johann Adam Preis, Pfarrer in Pleinting, 
Bezirksamts Vilshofen; die katholiſche Pfarrei Brücken, Bezirks⸗ 
amts Homburg, dem Prieſter Lorenz Johann Bender, Pfarrer 
in Mörzheim, Bezirksamts Landau; die katholiſche Pfarrei 
Wattenheim, Bezirksamts Frankenthal, dem Prieſter Emil Hell— 
mid, Pfarrer in Boßweiler, Bezirksamts Frankenthal; die 
katholiſche Pfarrei Baisweil, Bezirksamks Kaufbeuren, dem 
Prieſter Franz Xaver Martin, Pfarrer in Ollarzried, Bezirks⸗ 
amts Memmingen; die katholiſche Pfarrei Döpshofen, Bezirks⸗ 
amts Augsburg, dem Prieſter Michgel Haas, Kaplan bei 
St. Georg in Augsburg; die katholiſche Pfarrei Hoppingen, 
Bezirksamts Nördlingen, dem Prieſter Andreas Fanfer, Vikar 
dieſer Pfarrei; die katholiſche Pfarrei Knöringen, Begirksamts 
Gunzburg, dem Prieſter Johann Baptiſt Süßmair, Manual: 
kaplan in Hinterſtein, Bezirksamts Sonthofen; die katholiſche 
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Pfarrei Memhölz, Bezirksamts Kempten, dem Priefter Fofeph 
Meyer, Kaplan in Heimenkirch, Bezirksamts Lindau; die katho⸗ 
liſche Pfarrei Oſterbuch, Bezirksamts Wertingen, dem Prieſter 
Friedrich Schwald, Benefiziumsvikar in Lichtenau, Bezirks⸗ 
amts Neuburg, und die katholiſche Pfarrei Wildpolsried, Bezirks⸗ 
amts Kempten, dem Prieſter Alois Zick, Pfarrer in Rieden, 
Bezirksamts Füſſen, gu übertragen; zu genehmigen, daß von 
dem Biſchofe von Wurzburg die katholiche Pfarrei Laudenbach, 
Bezirksamts Karlſtadt, dem Prieſter Valentin Neuland, Ver— 
weſer dieſer Pfarrei; die katholiſche Pfarrei Oberſtreu, Bezirks⸗ 
amts Mellrichſtadt, dem Prieſter Alois Preiſendörfer, Pfarrer 
in Waldbittelbrunn, Bezirksams Würzburg, und die katholiſche 
Pfarret Prappad, Bezirksamts Haßfurt, dem Priefter Karl 
Bimmermann, olalfaplan in Gungenbad, Bezirksamts 
Wlaenau, verliehen werden ; 


den nadftehend aufgeführten Rirdenverwaltungsmitgliedern 
in der Stadt Minden die Allerhöchſte Beftitigung au erteilen: 


I. Ratholifdhe Rirhdenverwaltungen. 


Name, Stand und Wohnort 
Kirdenverwaltung der neugewählten 
RKirdhenvermaltungsmitglieder 


| 
St. Anna Bauer Ludwig, Kaufmann, 

Bauer Johann, Realitatenbefiger, 
Soyter Georg, Privatier, 
Sartmann Gduard, Realttdten- 

| befiger, 
Mehltretter Joſeph, Privatter 
Schwarzmann Anton, Rentner, 
Sell Max, Hoflieferant, 
Klarer Johann, Realitatenbefiger, 

jamtlicke in Mtinden. 
St. Benno FichtlJoſeph, Raminfehrermeifter, 
Keller Stephan, Privatier, 
Koppenmialler Sarl, Realttaten- 
beſitzer, 

Droßbach Johann, Kommerzien⸗ 
rat, 

Köllmayer Ludwig, Realitäten⸗ 
beſitzer, 


Kirchenverwaltung 


St. Bonifaz 


Heil. Geiſt 


St. Georg 
(Bogenhaujen) 


— — — — — — —— eel 
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Name, Stand und Wohnort 
der neugewählten 
Kirchenverwaltungsmitglieder 





Neumaier Eduard, Apotheker, 


Hierl Johann Baptiſt, Schloſſer⸗ 
meiſter, 

Rau Adolf, Direktor, 
ſämtliche in Munchen. 


Rau Anton, Privatier, 
Markgraff Johann, Architekt, 
Girfhbsd Georg, Spengler—⸗ 
metiter, 
Zimmermann Eduard, Sdnet- 
dermeiſter, 
Sedlmayr Karl, Kommerzienrat, 
Multerer Karl, Bäckermeiſter, 
Dallmayer Bernhard, Privatier, 
von Wallpach zu Schwanen— 
feld Alfred, ehemaliger Apo⸗ 
theker, 
ſämtliche in Munchen. 


Greif Johann, Rentner, 
Knothe Florian, Prokuriſt, 
Zintl Michael, Bäckermeiſter, 
Stipberger Georg, Hoflieferant, 
Stempfhuber Mathias, Zahn— 
techniker, 
Meyer Michael, PMteggermerifter, 
Winkler Ignaz, Melber, 
Huber Johann, Hergogl. Bayer. 
GHoflithograph, 
famtlicde in München. 


Reijer Franz, Privatter, 
Selmanr Georg, GutSbefiger, 
Kaffl Frang, GutSbefiger, 
Roth Frig, Sandgrubenbefiger, 
jamtliche in Munchen. 


RKirdenverwaltung 


St. Johann Baptiſt 
(Haidhauſen) 


St. Wolfgang 
(Haidhauſen) 


Ol. Kreuz 
(Giefing) 


St. Ludwig 
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Name, Stand und Wohnort 
der neugewählten 
RKirdhenvermaltungsmitglieder 





Schmid Rorbinian, Baumeifter, 
Sdrittle Bernhard, Privaticr, 
Preindl Johann, Privatier, 
Forſter Anton, Privatter, 
Kraus Johann, Privatier, 
Waltenberger Donat, Banker, 
jamtltdhe in Munchen. 


Geißer Otto, Zimmermeifter, 

Pantofer Paul, Raminfehrer- 
metfter, 

Kuftermann Frz., Kommerzien⸗ 
rat, 

Ruhland Joſeph, Schloſſermeiſter, 

Moſer Max, Buchhalter, 

Gipfert Jakob, Privatier, 
ſämtliche in Munchen. 


Knoll Franz, Privatier, 

Pauly Wndreas, Oefonom, 

Berger Mathias, Privatier, 

Schmidbauer Franz, Ganfes 
handler, 

Obenberger Diony8, Haus- 
befiger, 

Sdarrer Joſeph, Privatier, 
famtlide in Munchen. 


Spring Anton, Cifenhandler, 

Mertz Friedrid, Fabrifant, 

Bauer Joſeph, Kunſtgärtnerei⸗ 
beſitzer, 

Blerſch Karl, Bildhauer, 

Schurr Hans, Architekt, 

Zöttl Joſeph, Privatier, 

Hofmann Konrad, Hausbefiger, 

Bernag Par, Kunfimaler, 
famtlide in Minden. 
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Name, Stand und Wohnort 
Kirchenverwaltung der neugewählten 
Kirchenverwaltungsmitglieder 











St. Margareth Wisnet Karl, Offiziant der Orts⸗ 


(Unterſendling) krankenkaſſe, 
Gruber Martin, Redakteur, 
Wieninger Guſtav, Porzellan— 
malermeiſter, 
ſämtliche in Munchen. 
St. Achaz Lechner Georg, Krämer, 
(Mitterſendling) Kalteis Franz, Rentner, 
Weſtermayr Franz, Gutsbeſitzer, 
ſäämtliche in Munchen. 
Maria-Hilf Winklmaier Michael, Färberei— 
(Au) beſitzer, 


| 

| Mayer Chriftoph, Kaufmann, 
Goldftetn Wnton, Kaufmann, 
Gogl Otto, Buchbindermeifter, 
Eiſenreich Johann, Vadermetfter, 
Deiglmayr Friedrid, Fabrif- 

bejiger, 
| famtlidke in München. 


Mariä-Himmelfahrt 
(Neuhauſen) 


Wek ftein Franz Laver, Privatier, 

von Gabler Wilhelm, Fabrifant, 

Wolfrum Frang Laver, Privatier, 

Budner Heinrid), Apothefen- 
befiger, 

Kößler Joſeph, Baumeifter, 
ſämtliche in München. 


Maria-Thalkirchen Dr. Lochbcunner Franz, pratt. 
Arzt, 
Gabler Martin, Kaufmann, 
Schmidt Johann, Holzhändler, 
Pentenrieder Ludwig, Rentner, 
ſämtliche in München. 


St. Maximilian Baader Franz, Privatier, 
Ginther Martin, Baumeiſter, 
Oſtler Heinrich, Bildhauer, 


Rirdenverwaltung 


St. Paul 


St. Peter 


St. Rupert 


St. Urfula 
(Schwabing) 


— 
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Name, Stand und Wohnort 
der neugewählten 
Kirchenverwaltungsmitglieder 


Walter Georg, Kaufmann, 

Spidenreuther Johann, Hafner⸗ 
meifter, 

Nie bling Han8, Kaufmann, 
famtlice in Munchen. 


Herzog Johann, Privatier, 
Dinges Ferdinand sen., Rentner, 
Leuchs Joſeph, Gofbantier, 
Schwaiger Jakob, Kaufmann, 
Limbacher Anton, Prinatier, 
Harrach Rudolf, Hofſilberarbeiter, 
ſaämtliche in Munchen. 


Schleich Otto, Privatier, 
Altfilliſch Peter, Kaufmann, 
Schnabl Andreas, Bäckermeiſter, 
Widmann Alois, Bäckermeiſter, 
Elsner Joſeph, Architekt, 
Oßberger Joſeph Franz, Rauf: 
mann, 
Rosner Auguſt, Privatier, 
Mayer Alban, Spezereiwaren⸗ 
händler, 
ſämtliche in Munchen. 


Schmid Alois, Privatier, 

Spath Franz, Privatier, 

Bäcker Johann, Privatier, 

Lutz Michael, Kaufmann, 

Zimmermann Alois, Appre⸗ 
teur, 

Uecker Thomas, Kaufmann, 
ſämtliche in Munchen. 


Dietrich Johann, Schreiner⸗ 
meiſter, 





Name, Stand und Wohnort 
Kirchenverwaltung der neugewählten 
Kirchenverwaltungsmitglieder 





Niederberger Philipp, Eiſen— 
dreher, 

Riethmaller Auguſt, Schreiner, 

Fiſcher Joſeph, Privatier, 

Anſprenger Alois, Baumeiſter, 

ſamtliche in Minden. 


Laim Braun Johann, Gutsbeſitzer, 
Hochmeier Thomas, Rentner, 
ſämtliche in Mäunchen. 


Ramersdorf Landthaler Georg, Oekonom, 
Huber Friedrich, Bäckermeiſter, 
Seebauer Auguſt, Gärtner⸗ 
meiſter, 
Cierftod Michael, Schmiedmeiſter, 
famtlide in Munchen. 


II. Proteftantifdhe Rirhenvermaltung. 


Mame, Stand und Wohnort 
Rirdhenverwaltung ber neugemabliten 
dicta dren easily ati 


— ee ee — — — — 


Proteſtantiſche Kirchen⸗ Schmidt Albert, Beatie 
verwaltung Munchen Profeffor, 
Flechtner Paz, Gattlermeifter, 
Steinheil Karl, Kaufmann, 
Mosler Jultus sen., Rentner, 
Pfäffle Otto, Fabritdirettor, 
Neher Johannes, Fabritant, 
Thomas Karl jun., Juwelier, 
| Gtierhof Karl, Rentner, 
| famtlidge in Munchen; 


J — 





Rirdenverwaltung 


St. Paul 


St. Peter 


St. Rupert 


St. Urfula 
(Schwabing) 


— 
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Name, Stand und Wohnort 
der neugewählten 
Kirchenverwaltungsmitglieder 


Walter Georg, Kaufmann, 

Spickenreuther Johann, Hafner— 
meiſter, 

Niebling Hans, Kaufmann, 
ſämtliche in München. 


Herzog Johann, Privatier, 
Dinges Ferdinand sen., Rentner, 
Leuchs Joſeph, Hofbantier, 
Schwaiger Jakob, Kaufmann, 
Limbacher Anton, Prinatier, 
Harrach Rudolf, Hoffilberarbeiter, 
famtlice in München. 


Schleich Otto, Privatier, 
Altfilliſch Peter, Kaufmann, 
Sdnabl Andreas, Vadermeiiter, 
Widmann Wloi8s, Badermeifter, 
Elsner Yofeph, WArchitett, 
Oßberger Jofeph Franz, Kauf⸗ 
mann, 
Rosner Auguſt, Privatier, 
Mayer Alban, GSpegereiwaren= 
handler, 
ſämtliche in München. 


Schmid Alois, Privatier, 

Spath Franz, Privatier, 

Bader Johann, Privatier, 

Luk Michael, Kaufmann, — 

Bimmermann Alois, Appres= 
teur, . 

Ueder Thomas, Kaufmann, 
famtlice in Dtiindjen. 


Dietrid) Johann, Schreiner⸗ 
meiſter, 








— 


Name, Stand und Wohnort 
Kirchenverwaltung der neugewählten 
Kirchenverwaltungsmitglieder 





Niederberger Philipp, Eiſen— 
dreher, 

Riethmaller Auguſt, Schreiner, 

Fiſcher Joſeph, Privatier, 

Anſprenger Alois, Baumeiſter, 

ſämtliche in Pinden. 


Laim Braun Johann, Gutsbeſitzer, 
Hochmeier Thomas, Rentner, 
ſämtliche in Munchen. 


Ramersdorf Landthaler Georg, Oekonom, 
Huber Friedrich, Bäckermeiſter, 
Seebauer Auguſt, Gärtner⸗ 
meiſter, 
EierſtockMichael, Schmiedmeiſter, 
ſämtliche in Minden. 


II. Proteftantifdhe KRirdhenverwaltung. 


Name, Stand und Wohnort 
Kirchenverwaltung ber neugewählten 
Kirchenverwaltungsmitglieder 





Proteſtantiſche Kirchen⸗ Schmidt Albert, Architekt, K. 
verwaltung Munchen Profeſſor, 


Flechtner Max, Sattlermeiſter, 
Steinheil Karl, Kaufmann, 
Mosler Julius sen., Rentner, 
Pfäffle Otto, Fabrifdirettor, 
Neher Johannes, Fabrifant, 
Thomas Karl juv., Juwelier, 

| GOtterhof Karl, Rentner, 

| jamtlide in München; 


— 226 — 


unterm 22. Marg d. 38. 


nad Maßgabe des Tit. II § 18 der Verfaſſungsurkunde den 
fontrollierenden Offigianten Peter Yttameter der Stiftungs- 
abdbminiftration Ansbach gum Wbdminiftrator bei diefer Wdmini= 
{tration gu befirdern und auf die fic) hierdurch erledigende 
Stelle de8 ftontrollierenden Offizianten der Stiftung8adminiftra- 
tion Ansbach den Rechnungsreviſor der RMegterung, Rammer 
de8 Innern, von Mitteffranfen Wilhelm Feinauer gu ernennen; 
nad) Maßgabe de8 § 22 lit. D der IX. Berfaffungsbeilage 
den Seminarlehrer am Schullehrerſeminar Freiſing, Georg 
Fuchs, feinem alleruntertdnigften Anſuchen entfpredend wegen 
fdrperlicher Vetden und dadurch herbeigeführter Dienſtunfähigkeit 
unter Allerhöchſter Anerkennung ſeiner langjährigen mit Treue 
und Eifer geleiſteten Dienſte in den —— Ruheſtand treten 
zu laſſen; 


unterm 23. Maärz d. Is. — 

den Kaufmann und Magiſtratsrat Karl Auwärter in 
Paſſau als Mitglied der dortigen proteſtantiſchen Rirchenver- 
waltung; den Buchbindermeiſter Wilhelm Neitzſch in Erlangen 
al8 Mitglied der dortigen proteftantijden Kirchenverwaltung 
Der Vteuftadt und ben Privatier Chriftian Meyer m Wugs- 
burg als Mitglied ber dortigen proteftantifden SRirdenver= 
waltung Bu den Barfiffern gu bdeftatigen. 


Jin Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Vermefer, haben Sid allergnadiglt bewogen 
gefunden, ber vow der K. Akademie der bildenden Künſte vor= 
genomimenen Wahl dev Kinftler : 

des Malers Karl Johann Beder-Gundahl in Solln 
des Architekten, Profelfors dec Techniſchen Hochſchule 
Auguſt Thierſch in PMtanden und; 
des Malers, Profeffors Guftan Klimt in Wien 
gu Ehrenmitgliedern der K. Wladbemie der bilbenden 
Kinfie die Allerhöchſte Beſtätigung gu erteilen. 


Die vun dem Bijdhofe von RegenSburg beſchloſſene Er- 
nennung ded Regens des biſchöflichen Rlerifalfeminares gu 
Regensburg Frang Xaver Maierhöfer gum bijchdjliden geift= 
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lichen Rat ift gur Allerhöchſten Kenntnis Seiner Königlichen 
Hoheit des Pringregenten gebradt worden. 


Titel- und Ordens-BVerlethungen. 


3m Namen Seiner Majeftat de8 Königs. 


Seine Kiniglide Hohett Pring Quitpold, 
des Königreichs Banern Verweſer, haben Std allergnadigit 
bewogen gefunden, 


unterm 23. Dezember v. Is. 


bem Volksſchullehrer Frang Bögner in Wbenberg, Bezirks⸗ 
amt8 Schwabach, in Ridficdht auf jeine fett fanfgig Jahren mit 
Treue und Cifer geleiſteten Dienfte die Ehrenmitnge de8 Ludwigs-— 
orbdens ; 


unterm 25. Gebruar d. Is. 

bem Direktor des Kaiſerlich Oeſterreichiſchen hiſtoriſchen 
Inſtituts in Rom, Hofrat und Profeſſor Dr. Ludwig Paſtor 
den Verdienſtorden vom heil. Michael IL. Klaſſe und dem kom⸗ 
miſſariſchen Direktor des K. Preußiſchen hiſtoriſchen Inſtituts 
in Rom, Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Kehr, den— 
ſelben Orden III. Klaſſe; 


unterm 4. März d. Is. 

der Schriftſtellerin Wilhelmine von Hillern, Grokhergzog= 
lic) Badijden KRammerherrn= und Vandgeridtsprafidentensmitwe 
in München, die VudmigSmedaille, Wbteilung fir Wiſſenſchaft 
und Sunt; 


unterm 9. März d. Is. 
nadjtehende Auszeichnungen 3u verleihen: 


das Großkomturkreuz de8 BVerdienftordens 
Der Bayerifden Krone: 
bem Kaiferlichen Wirkliden Geheimen Rate, Direftor an 
der Deutſchen Seewarte Dr. Ritter Georg von Neumayer; 


den Berdtenftorden vom heil. Mtidael IL. Klaffe: 


dem Biſchofe von Paſſau Dr. Frang Anton Ritter von 
Henle, ReihSrat der Krone Bayern; 
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das Ritterfreug de8 Verdtenftordens8 der 
Bayeriſchen Krone: 


dem Biſchofe von Eichſtätt Dr. Leo Mtergel; 


den BVerdienftorden vom heil. Midael IV. Klaſſe: 


dem auferordentliden Brofeffor an der K. — 
München Dr. Fritz Lange; 


den Titel und Rang eines K. proteſtantiſchen 
Kirchenrates: 
dem Dekan und J. Pfarrer in Kulmbach Heinrich Reich; 
den Titel eines K. Profeſſors: 
dem Maler Michael Beno Diemer in Minden, 
bem Maler Karl Johann Beder-Gundahl in Solln, 
dem Maler Otto Hupp in Schleißheim; 


unterm 13. Dtarg d. Is. 


dem außerordentlichen Profeſſor an der K. Univerſität 
Minden Dr. Karl Seitz den Verdienſtorden vom heil. Michael 
IV. Klaſſe. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer 
fremden Auszeichnung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden: 


unterm 10. Marg d. Is. 


dem ordentlichen Profeſſor an der K. Univerſität München 
Dr. Karl Krumbacher die Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen der ihm von Seiner Majeſtät dem Könige von Rumänien 
verliehenen Verdienſt- Medaille ,Bene Merenti* I. Klaſſe zu 
erteilen. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern fir 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 9. März d. Is. 

der Rechnungskommiſſär, K. Rat Chriſtian Schmidt in 
Regensburg ſeinem Anſuchen entſprechend von der Führung 
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der Geſchäfte der Studienfondsadminiftration St. Baul in 
Regensburg unter Wnerfennung feiner langjdhrigen mit Treue 
und Eifer geleifteten Dienfte enthoben und dieſe Funktion in 
jedergett widerruflider Weife dem Rechnungskommiſſär bet der 
Regierung, Kammer des Innern, der Oberpfalg und von Regens— 
burg Yobann Brandl fibertragen. 3 


— 


Präſentations-Beſtätigungen. 


Der von dem K. Kämmerer und Reichsrat der Krone 
Bayern, Ernſt Grafen von Moy in Stepperg dem Prieſter 
Joſeph Schonger, Pfarrvikar in Uebersfeld, ausgeſtellten Prä⸗- 
ſentation auf die erledigte katholiſche Pfarrei Uebersfeld, Bes 
zirksamts Donauwörth, wurde von der Regierung von Schwaben 
und Neuburg unterm 5. März d. Is.; 


der von dem Standesherrn und erblichen Reichsrat der 
Krone Bayern Karl Ludwig Fäürſt Fugger von Babenhauſen 
in Augsburg dem Prieſter Anſelm Walter, Benefiziumsvikar 
in Lehenbahl, Begirf8amts Memmingen, ausgeſtellten Prafen- 
tation auf die erledigte fatholifde Pfarrei Langenreichen, Bezirks⸗ 
amt8 Wertingen, von der Regierung von Schwaben und Neuburg 
untermt 17, Marg bd. Is.; 


der von dem K. Kammerer und ReidSrat der Krone Bayern 
Sojeph Grajen von Deym, Bretherr von Stritez in Arnſtorf 
befdloffenen Präſentation des Prtefters Johann Busler, 
Rooperator in Tettenweis, Bezirksamts Griesbach, auf dte 
fatholifde Pfarrei Anſtorf, Bezirksamts Cggenfelden, von der 
Fegierung von Miederbayern unterm 20, März d. JS. die 
Landesherrliche Beltatigung erteilt. 


Geftorben. 


“Der K. Seminarfdullehrer Mtorig Sannwald in Sdhwa- 
badh am 5. Marg d. Is.; 

ber fatholijde Pfarrer, K. geiftlide Rat Johann Nepomuk 
Mayer in Fredenrieden, Bezirksamts Mtemmingen, am 9. März 
d. Is.; 

ber freirefignierte fatholifdhe Pjarrer Vtathias Widmann ~ 
in Wemding, Begirf8amt8 Donauwörth, Ynhaber der Ehren— 
mitnge des Ludwigsordens, am 9. März d. Is.; 
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der proteftantifdhe Pfarrer Otto Leonhard Schroth in 
dnigsbrunn, Vegirf8amt8 Shwabmiinden, am 12. Marg d. Is.; 

Der Provifor deS Frühmeßbenefiziums Frenftadt, Begir€s- 
amts Neumarft, Priefter Karl Wndreas VBonthron, am 14. März 
bd. Is.; 

der katholiſche Pfarrer, erzbiſchöfliche geiftlide Rat Georg 
Mauttiegel in Staffelftein, Chrenfreug des Ludmigordens, 
am 18, März d. Is.; 

ber katholiſche Bjarrer Jofeph Seitz in Krangberg, Begirts- 
amt8 Freifing, am 18. März d. Js. 


— — — — —— — —— —jh —— 
Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner und Callwey. 








Betlage 











zum 
Minitterialblatt fiir Kirchen⸗ n. Shulangelegenheiten. 
M inden. Ne ©. 831. Marg 1906 
Rr. 12920. | 
Bekanntmachung. 


Im Erziehungsinſtitute der Saleſianerinnen zu Beuer— 
berg erledigt ſich mit Beginn des Schuljahres 1906/07 
ein aus dem ehemaligen Urſulinerfonde dotierter ganzer 
Freiplatz. Dieſe ganze Freiſtelle kann auch in zwei halbe 
Freiſtellen geteilt und in dieſer Abſtufung wieder ver— 
geben werden, falls beſondere Verhältniſſe der einlaufenden 
Bewerbungen dazu nötigen. Bewerbungsgeſuche können 
eingereicht werden für katholiſche, in Bayern beheimatete, 
würdige und dürftige Mädchen vom 10. bis zum vollendeten 
15. Lebensjahre. Die Geſuche ſind mit Geburts-, Tauf-, 
Smpf-, Geſundheits-, Schul- und Vermögenszeugniſſen gu 
belegen und bei der Frau Oberin des genannten Inſtituts 
bis längſtens vier Wochen vom Tage der Veröffentlichung 
dieſes Ausſchreibens an einzureichen. 


Minden, den 9. März 1906. 
R. Regierung von Oberbayern, 


Rammer de3 Gnnern. 
Halder. 








Erledigte Pfarreien und Benefizten. 


Die tatholijde Pfarrei PrettelShofen, Begirfsamts Wers 
tingen; faſſionsmäßiger Steinertrag 1563 MW 59 &; au8ge- 
jchrieben von der Regierung von Schwaben und Meuburg; 
Bewerbungstermin 6. April d. Is.; 

die fatholifde Pfarrei Berg im Gau, Bezirksamts Sdroben: 
haujen; faſſionsmäßiger Retnertrag 1802 M 99 3; audsge- 
{drieben von der egierung von Oberbayern; Bewerbungs- 
termin 10. April d. Is.; 


—— 


die katholiſche Pfarrei Frechenrieden, Bezirksamts Mem— 
mingen; faſſionsmäßiger Reinertrag 2344 M 54 8; ausge— 
ſchrieben von der Regierung von Schwaben und Rendirs Be⸗ 
werbungstermin 12. April d. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Veitsaurach, Bezirksamts Ans— 
bad; faſſionsmäßiger Reinertrag 1302 .M 45 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Mittelfranken; Bewerbungstermin 
15. April d. Is.; 


das Kuratbenefizium in BAHL, Bezirksamts Sonthofen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 570 A 18 8; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
20. April d. Is. 


Kal. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Miinifterialblatt 
far 
Kirchen- und Sdul-Angeleqenheiten 





Amtlich herausgegeben vom Königl. Staatsminiſterium des Inneru 
für Rirden- und Schulangelegenheiten. 


Maunchen. Ne 12. 12. April 1906. 


Inhalt: Statiftifde Notigen. — Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. 


Statiſtiſche Notizen. 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, 
unterm 27, Dtarg d. Is. 

die Zuteilung 

der Katholiken in den Gemeinden Brandholz, Eſcher— 
lich, Goldkronach, Golbmahl, Gößenreuth, Lanzen— 
dorf, Leiſau, Metzlersreuth, Nemmersdorf und Neu— 
dorf, dann in den zur Gemeinde Lutzenreuth gehörigen 
Ortſchaften Vorder- und Hinterkeſſelberg; 

der Katholiken in den Gemeinden Gefrees, Grinftein, 
Kornbach, Wundenbach und Zettlitz, dann in der zur 
Gemeinde Walpenreuth gehörigen Ortſchaft Tannenreuth 
zur katholiſchen Pfarrei Marktſchorgaſt 
zu genehmigen. 

















Dienſtes⸗ und ſonſtige Nadridten. 


$m Jamen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hobheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Vermefer, haben Sich allergnadigft bewogen 
gefunden, 


unterm 25. Maärz db. Is. 

ben Ggmnafialprofeffor am humaniftijden Gymnaſium Paffau 
Franz Xaver Binhad feinem alleruntertaniglten Anſuchen ent= 
ſprechend nach zurückgelegtem viergigften Dienftjahre und ſieben⸗ 
zigſten Veben8jahre gemäß § 22 Lit. B unb C ber IX. Bers 
fajfung8beilage unter Anerkennung feiner langjährigen, mit 
Treue und Gifer geleifteter Dienfte im den dauernden® Mube- 
ftand gu verfegens dem Studtenlehrer Johann Dormann an 
ber Lateinſchule Landſtuhl und dem Gomnafiallehrer Johann 
Hirmer am Progymnaſium Miltenberg auf thr allerunter- 
tdnigftes Wnfuchen megen fdrperliden Leiden und hiedurch 
herbeigefithrter Dienftesunfabigteit nad Mtabgabe des § 22 
lit. D der IX. Berfaffungsbeilage die BVerjegung in den Rube- 
ftand auf dte Dauer eines Dahres gu bewilligen, ferner dem 
Gymnafiallehrer fir Writhmetif und Mtathematif am Progym- 
nafium Weißenburg i. B. Karl Sdorer die alleruntertanigit 
erbetene C€ntlaffung aus dem Staatsdienſt vorbehaltlich des 
Riidtrittes gu bewilligen; fodann nad Mtabgabe de8 Vitel II 
§ 18 der Verfaſſungsurkunde: die Nachbenannten auf ihr aller- 
untertanigftes Anſuchen in gleicher Dienſteseigenſchaft gu ver- 
fegen und gwar: den Gymnafialreftor Dr. Philipp Stumpf 
vom humaniſtiſchen Gymnaſium Ludmigshafen a. Rh. an das 
humaniſtiſche Gymnafium Burghaufen; den Gubreftor Jakob 
Hoffmann von der Lateinjdule Winnmeiler an die Latein- 
ſchule BlieStaftel; den Gymnafialprofeffor Frang Whert vom 
humaniſtiſchen Gymnafium Wjdaffenburg an das Neue Gym: 
nafium in Wirgburg; den Gymnafialprofefjor fir neuere 
Spraden Dr. Georg Budner vom humaniſtiſchen Gymnafium 
Hof an da8 Maximiliansgymnafium in Ptinden; den Gym- 
nafialprofefjor fiir neuere Spraden Ferdinand Horneber vom 
humaniſtiſchen Gymnaſium Amberg an da8 Neue Gymnafium in 
Regensburg ; den Gomnafiallehrer Georg Jakob vom humanift- 
iſchen Gomnafium Speyer an da8 Ludwigsgymnaſium in Minden; 
bert Gymnafiallehrer Jofeph Held vom Prognmnafium Franten- 
thal an da8 humaniſtiſche Gymnaſium Paffau; den Gymnaſiallehrer 
fiir Urithmeti? und Mathematif! Max Johann Ginther vom Pro- 
gymnaſium Griinftadt an bas Progymnafium Weigkenburg 1. B. 
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und den Studienlehrer fir neuere Spraden Bh. Sdranfm von der 
Lateinſchule Winnweiler als Gnmnafiallehrer fir neuere Spraden 
an das humaniſtiſche Gymnaſium Münnerſtadt; den Gymnaſial⸗ 
profeſſor am Neuen Gymnaſium in Wurzburg Dr. Leonhard Lutz 
zum Gymnaſialrektor am humaniſtiſchen Gymnaſium Ludwigshafen 
a. Rh. zu befördern; die Nachbenannten zu Gymnaſialprofeſſoren 
gu befördern und zwar den Gymnaſiallehrer am humaniſtiſchen 
Gymnaſium Paſſau Dr. Franz Joſeph Engel gum Gymnafial- 
profeſſor an dieſer Anſtalt; den Gymnaſiallehrer am Ludwigs⸗ 
gymnaſium in Minden Jakob Fries gum Gymnaſialprofeſſor 
am humaniſtiſchen Gymnaſium Aſchaffenburg; den Gymnoafial- 
lehrer fir neuere Sprachen am humaniſtiſchen Gymnaſium 
Mannerſtadt Dr. Auguſt Käbler gum Gymnaſialprofeſſor fir 
neuere Sprachen am humaniſtiſchen Gymnaſium Amberg und 
den Reallehrer fiir neuere Sprachen an der Kreisrealſchule If in 
Niitrnberg Dr. Karl BIHm gum Gymnaſialprofeſſor fir neuere 
Spraden am Humanijtifdhen Gymnafium Hof; den mit dem 
Vitel und Range eines Gymnafialprofeffors ausgeftatteten Gyin- 
nafiallehrer am humaniftijden Gomnafium Straubing Georg 
Mi mer gum Subreftor an der Lateinſchule Winnmeiler mit 
bem Range und Gehalte eines Gymnafialprofeffors gu bez 
fordern; den im geitliden Rubeftande befindlichen Reallehrer 
Wilhelm Ludwig, vormal8 an der Realfchule Lindau, feinem 
alleruntertdnigften Gejude um Wiederanſtellung ent{prechend 
gum Gymnafiallehrer fir Writhmetif und Mtathematif am Pro- 
gymnafium Griinftadt gu ernennen, endlid) die nacdbenannten 
gepritften Vehramt8fandidaten und AWififtenten gu Gymnaſial⸗ 
oder Studienlehrern gu ernennen und gwar den Affiftenten des 
Maximiliansgymnafiums in Minden Kurt Emminger gum 
Gymnafiallehrer am Hhumaniftifden Gymnaſium Straubing; 
ben Wififtenten des Dherefiengymnafiums in Minden Dr. Wil 
helm Shafer gum Gymnafiallehrer am Humaniftijden Gym— 
nafium Speyer; den Wffiftenten des Humaniftijden Gymnaſiums 
Aſchaffenburg Dr. Ludwig Weigl gum Gymnofiallehrer am 
Progymnafium Franfenthal; den Wifijtenten des Progymnafiums 
St. Yngbert Karl Benede zum Studienlehrer an der Latein⸗ 
ſchule Landſtuhl; den Whfiftenten der Realfchule Neumarkt i. O. 
Dr. Max Mtaiberger gum Studienlehrer far neuere Sprachen 
an der Nateinfdule Winnweiler und den AUffiftenten des Pro- 
gymnoafiums Miltenberg Karl Rreuger gum Gymnafiallehrer 
am Progymnaſium Miltenberg; 

den im zeitlichen Ruheſtande befindlichen Profeſſor fir 
.Chemie und Naturbeſchreibung der Kreisrealſchule I in Nurn— 
berg Johann Rieß wegen fortdauernden körperlichen Leidens 


Lt ee a Ss 
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auf die Dauer eineS meiteren Jahres im Rubeftande gu be- 
lafjen; den Profeſſor far deutſche Sprache, Geſchichte und Geo— 
graphie an der Realfdule in Ludwigshaſen a. Rh. Johann 
Meifner; den Profeffor fir neuere Spraden an der Ludwigs- 
frei8rcalfdule in Minden Anton Englert und den Reallehrer 
fir neuere Sprachen an der reisrealfdhule II in Nürnberg 
Dr. Sruno Schnabel, familiche ihrem alleruntertdnigften An— 
ſuchen entfpredjend wegen fdrperlidjen Leidens und biedurd 
bherbeigefahrter Dienftesunfabhigteit gemab § 22 Lit. D ber 
IX, Werfaffungsbeilage auf dte Dauer eines Jahres in den 
Rubeftand gu verfegen; endlid) den MReallehrer fiir neuere 
Spradjen der Krei8realfdhule Augsburg Dr. Ludwig Oehninger 
feinem alleruntertanigften Unjucjen ent}prechend aus dem Staats- 
dienſte vorbehaltlich des Rücktrittes gu entlaffen; fodann in Ge: 
mäßheit des Titel I] § 18 ber Verfaffung8urtunde die nad: 
benannten Reallehrer gu Brofefforen gu befdrdern: ben Real- 
lehrer fir deutſche Sprade, Geſchichte und Geographie der 
Kreisrealſchule Kaiſerslautern Ostar Steinel an diefer UWnftalt 
und den Reallehrer fiir neuere Spraden der RKreiSrealfdule 
Paſſau Dr. Jofeph Ebner an dieſer Unftalt; in gleider Dienftes- 
eigenſchaft zu verfegen ihrem alleruntertdnigften Anjuden ent- 
fpredend: den Profeffor fiir neuere Sprachen der Realſchule 
Landshut Wilhelm Glenf an die LudwigsfreiSrealfdule in 
Minden; den Reallehrer fiir meuere Sprachen der Realfchule 
Landsberg Dr. Alvis Hasl an die Realfdule in Landshut; 
den Stubienlehrer fiir neuere Gpraden der Lateinfdule Ann— 
weiler Joſeph Blafer als Reallehrer an die Realfdule in 
Landsberg; den Reallehrer fiir neuere Sprachen der Realfcule 
Bweibriden Johann Fink qn die Krei8realjdule in Wugsburg 
und den Steallehrer fiir neuere Sprachen der Realſchule Weifen- 
burg i. B. Micael Hentrich als Studienlehrer fir meuere 
Sprachen an die Lateinfdule in Annweiler; gu Reallehrern gu 
ernennen fiir das Lehrfach der Realten: den Wffiftenten der 
Realſchule Neuftadt a. H. Mtichael Beinger an der Realfchule 
in Ludwigshafen a. Rh. und den Lehramt8vermefer der Real- 
ſchule in Vudmigshafen a. RH. Cduard Brandmair an diefer 
Wnftalt; fir das Lehrfad) der meueren Sprachen: den Lebhr- 
amt8verwefjer der Realfdhule in Neu-Ulm Wdolf Herbert an 
dieſer Wnftalt; den Wffiftenten der Realſchule Wmberg Ludwig 
Kantner an der Realſchule in Weikenburg 1. B.; den Wffiftenten 
ber Realfdhule in Gidftatt Theodor Maß an der Realfdhule in 
Zweibrücken und den Affiftenten der Induſtrieſchule Nurnberg 
Friedrich Dofeph an der KreiSrealfchule Il in Nurnberg; 
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unterm 26. März d. 38. 

nad Maßgabe de Titel IT § 18 der Verfaffungsurfunde 
zu ernennen: gum Univerſitätsrentamtmann und Hauptkaſſier 
bet der SK. Univerfitat Erlangen den Kaſſa- und Rechnungs- 
führer bet der K. Afademie der Wifjenfdaften und dem K. 
Generalfonfervatorium der wiffenfdaftliden Sammlungen bes 
Staates in Minden Julius Giegold; gum Kaſſa- und Rech- 
nungsführer bei der RK. Wkademie der Wiffenfchaften und dem 
K. Generalfonjervatorium der mifjenidaftliden Gammlungen 
des Staates in Mtinden den Kontrolleur bet der Univerfitatse 
hauptfaffe in Erlangen Guftav Friſchholz und gum Kontrol⸗ 
leur bet der Univerfitatshaupttaffe in Erlangen den Kaſſier bei 
ber Yndujtriefdule in Munchen Paul Keßler; 


unterm 27. März d. Is. 


dem auferordentlicen Brofeffor an der K. Untwerfitat 
Minden und Objervator bet der Kommiſſion fir die inter— 
nationale Grdbmeffung Dr. Ernft Wnding die nachgefucdte Ent- 
hebung von ſeinen Stellungen an der Univerfitét und bet der 
Kommiſſion fir die internationale Crdmefjung unter mobhl- 
gefalliger Unerfennung feiner erſprießlichen Dienfte gu bervilligen; 
unterm 28. März d. Ys. 


au genehmigen, dab der Privatdogent fir Dermatologie 
und Syphilidologie an der K. Univerfitat Munchen Dr. Wlbert 
Yefionef auf Anſuchen feiner Funktion enthoben werde; die 
fatholifde Pfarret Hörbering, Bezirksamts Mthhldorf, dem 
Priefter Adam Furſt, Benefigiat in Wafentegernbad, Begirts- 
amt8 Erding; die fatholifde Pfarrei Raitenhasladh, Bezirksamts 
Ultdtting, dem YPriefter Franz Xaver Huber, Pfarrer in 
Grainet, Bezirksamts Wolfftein; die fatholijde Pfarret Buſen⸗ 
berg, Bezirksamts Pirmajen8, dem Priefter Dr. Georg Michael 
Gattel, Verweſer diefer Pfarret; die katholiſche Pfarrei Mod— 
fchiedel, Bezirksamts Lichtenfel8, dem Priefter Jofeph Frohn- 
höfer, Kaplan in Fordheim; die fatholifde Pfarrei Buben- 
haufen, Begirf8amt8 Neu-⸗Ulm, dem Priefter Raimund Kod, 
Benefiziumsvikar in Oberfammlad, Bezirksamts Mindelheim; 
die katholiſche Pfarrei Emmenhauſen, Bezirksamts Kaufbeuren, 
dem Prieſter Karl Schröffer, Benefiziumsvikar in Ritzisried, 
Bezirksamts Illertiſſen; die katholiſche Pfarrei Engetried, Be— 
zirksßamts Memmingen, dem Prieſter Franz Seraph Ruf, 
Pfarrer in Siebnach, Bezirksamts Mindelheim; die katholiſche 
Pfarrei Ichenhauſen, Bezirksamts Günzburg, dem Priefter 
Heinrich Sing, Pfarrer in Binswangen, Bezirksamts Wer- 
tingen, und die katholiſche Pfarrei Lauterbrunn, Bezirksamts 
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Wertingen, dem Priefter Heinrich Wffimus, Bifar dtefer 
Pfarrei, gu fbertragen; gu genehmigen, dab von dem Ergbifdof 
von DPtincen-Freifing die tatholijde Pfarrei Graſſau, Begirfs- 
amts Draunftein, dem Priefter Dr. Georg Huber, Benefigiat 
bet U. &. Frau in Minden; von dem Bifdhofe von Regens- 
burg die durch Befdrderung de8 Domvifars Dr. Alfons S dhe gt = 
mann gum Domfapitular und infolge Vorrückens der jingeren 
Domvifare erledigte VI. Domvifarftelle im bifchdflichen Kapitel 
gu Regen8burg dem Priefter Frang Xaver Engelhart, Dom— 
kapellmeiſter in Regensburg; von dem Biſchofe von Paſſau die 
katholiſche Pfarrei Dornach, Begzirf8amt3 Landau a / J. dem 
Prieſter Johann Baptiſt Böckl, expon. Kooperator in Willing, 
Bezirksamts Vilshofen, und die katholiſche Pfarrei Walburgs- 
kirchen, Bezirksamts Pfarrkirchen, dem Prieſter Joſeph Birg— 
mann, Kooperator in Röhrnbach, Bezirksamts Wolfſtein; von 
dem Biſchofe von Eichſtätt die katholiſche Pfarrei Remnathen, 
Bezirksamts Parsberg, dem Prieſter Franz Joſeph Hönig, 
Proviſor dieſer Pfarrei; dann von dem Biſchofe von Würzburg 
die katholiſche Pfarrei Birnfeld, Bezirksamts Hofheim, dem 
Prieſter Aquilin Bonfig, Lokalkaplan in Ruppertshütten, Be— 
zirksamts Lohr, und die katholiſche Pfarrei Heſſelbach, Bezirks⸗ 
amts Schweinſurt, dem Prieſter Robert Michael Faulhaber, 
Expoſiturkaplan in Holzkirchhauſen, Bezirksamts Marktheiden— 
feld, verliehen werden; 
unterm 29. März b. Is. 

dem fir die proteſtantiſche Pfarrſtelle in Rödelſee, Dekanats 
Kitzingen, von der proteſtantiſchen Kirchengemeinde dortſelbſt 
präſentierten Pfarramtskandidaten Friedrich Ströhlein aus 
Bamberg; unter den fiir die proteſtantiſche III. Pfarrſtelle bet 
Heilig Geift in Nrnberg, Dekanats gleicden Namens, prdjen- 
tierten Bewerbern dem Pfarrer und Vereinsgeiſtlichen Heinrich 
Scholler in Nürnberg; unter den fiir die ptoteftantifde 
III. Pfarrftelle bet St. Sebald in Nurnberg, Dekanats gleicen 
Namens, prafentierten Bemerbern bem Pfarrer Woolf Micha⸗— 
Helles in Großgründlach, DefanatS Erlangen, die Vande8- 
herrliche Beftatigung gu erteilen; 
unterm 31. Maärz d. Js. 

den Wffijtenten am Wntiquarium in Munchen Dr. Ludwig 
Curtius aus Augsburg nad Maßgabe de8 Tit. II § 18 der 
Verfaſſungsurkunde gum Stuftos am Mtujeum fir GipSabgiffe 
taſſiſcher Bildwerke in Munchen gu ernennen; 
unterm 4. April d. Is. 

Die katholiſche Pfarrei Oberroth, Bezirksamts Dachau, dem 
Kommorantprieſter Franz Seraph Raab in Muünchen; die ka⸗ 
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tholijde Pfarrei Oftermarngau, Begirf8amt8 MieSbad, dem 
Kommerantpriefter Anton NronBeder in Roſenheim; die ka— 
tholiſche Pfarrei Taiting, BegirfBamts Friedberg, dem Priefter 
Georg Brandl, Kaplan bei St. Georg in Augsburg; die fa- 
tholijde Pfarrei Pullenreuth, Bezirksamts Kemnath, dem Priefter 
Joſeph Lang, Exrpofitus in Obermarmenfteinadh, Begirfsamts 
Bayreuth, und die fatholifde Pfarret DinkelShaufen, Begirls= 
amt8 Neuburg, dem Priefter Rarl Stephinger, Pfarrer m 
Vindach, Bezirksamts Sdhrobenhaujen, gu tibertragen; gu ge- 
nehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von Munchen-Freiſing die 
katholiſche Pfarrei Mittenwald, Bezirksamts Garmifdh, dem 
Prieſter Valentin Ackermann, Prediger bei St. Martin in 
Landshut, und von dem Biſchofe von Regensburg das Benefizium 
in Neuhaus, Bezirksamts Neuſtadt a. WN., dem Prieſter Joſeph 
Beer, Benefiziat in Paulsdorf, Bezirksamts Amberg, verliehen 


werde; die proteſtantiſche Pfarrſtelle in Treuchtlingen, Dekanats 


Pappenheim, dem Pfarrer Otto Mehrmann in Schwand, 
Dekanats Schwabach, die proteſtantiſche J. Pfarrſtelle bei 
St. Lukas in München, Dekanats gleichen Namens, dem 
II. Pfarrer bet St. Markus in München, Hermann Lembert, 
und die proteftantifde Pfarrſtelle in Rathstirden, Dekanats 
Vautereden, dem Pfarramt8tandidaten Emil Guftav Adolf Gi p= 
pel aus Meblingen gu verlethen; dem proteftantifden Pfarrer 
Jakob Durft in Mauchenheim, Dekanats Kirchheimbolanden, 
die alleruntertänigſt erbetene Entlaſſung aus dem Dienſte der 
vereinigten proteſtantiſchen Kirche der Pfalz zu bewilligen; 
unterm 5. April d. Is. 

nach Maßgabe des 8 18 Titel I] der Verfaſſungsurkunde 
den außerordentlichen Profeſſor fir Maſchinenbaukunde an der 
Miafdhineningenteur-Wbteilung Dr. Rudolf Camerer “und den 
augerordentlichen Brofeffor fir deutſche Sprade ſowie fir all- 
gemeine und deutſche Literaturgeſchichte an der allgemeinen 
Wbtetlung der K. Techniſchen Hochſchule in Minden, Dr. Emil 
Sulger-Gebing gu ordentliden Profefjoren an den genannten 
Abteilungen diefer Hochſchule ohne Aenderung ihrer Lehrauf- 
trage 3u befördern; gu genehmigen, daß der Dottor der Phi— 
[ofophie Heinrich) Schulze aus Wtagdeburg al8 Privatdogent 
fiir angemandte Chemie fpegiell far pharmageutifde und Nah— 
rungsmittel-Chemie in die philoſophiſche Fakultät der Univerſität 
Erlangen aufgenommen werde; 


unterm 6. April bd, Is. 


dem außerordentlichen Profeſſor für Ohrenheilkunde in der 
mediziniſchen Fakultät der Univerſität München, K. Hofrat Dr. 


— 238 — 


Friedrich Begold den Titel und Rang eines ordentliden Pro- 
feffors gu verlethen ; 
unterm 7. Wpril db. Js. 

bem Privatdogenten fiir Chemie an der K. Univerfitat 
Wirgburg Dr. Frig Reigenftein den Titel und Rang eines 
außerordentlichen Profeſſors zu verleihen. 








Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, in Bezug auf die Verwaltung des unmittelbaren 
Stiftungsvermögens in Wurzburg zu beſtimmen, was folgt: 


Die Wohltätigkeitsſtiftungsadminiſtration und die Kultus—⸗ 
und Unterrictsftiftung8adminiftration in Würzburg werden 
aufgelaft. Bum Swede der Verwaltung der feither diefen beiden 
Whdminiftrattonen unterftelten Stiftungen und Fonds wird ein 
neueS Amt errichtet, das die Bezeichnung ,RKRiniglides 
Stiftung8amt Wäürzburg“ fihrt und der Regierung, 
Kammer de8 Innern, von Unterfranten und Aſchaffenburg un— 
mittelbar untergeordnet ijt. Dem StiftungBamte Wihraburg 
gebührt etn Siegel mit bem Königlichen Wappen und ber ent- 
ſprechenden Umſchrift. 

Die ſtändige Beſetzung des neuen Amtes hat aus einem 
rechtskundigen Vorſtande und zwei pragmatiſchen Nebenbeamten 
zu beſtehen, denen die erforderliche Anzahl von Amtsgehilfen 
und ein Amtsdiener beigegeben wird. 

Der Vorſtand führt den Titel „K. Stiftunggamtmann“; 
der I. Nebenbeamte den Titel „K. Stiftungskaſſier“. 

Zugleich haben Sich Seine Königliche Hoheit Prinz 
Luitpold, des Königreichs Bayern Vermeſer, allergnädigſt 
bewogen gefunden, gum Stiftungskaſſier den ſeitherigen Ad— 
miniſtrator der Kultus- und Unterrichtsſtiftungsadminiſtration 
Max George unter Belaſſung des Titels und Ranges eines 
Stiftungsadminiſtrators; gum Stiftungskontrolleur den ſeit— 
herigen kontrollierenden Offizianten der Wohltätigkeits ſtiftungs⸗ 
adminiſtration in Würzburg Auguſt Rees, beide nach Maßgabe 
des Tit. II 8 18 der Verfaſſungsurkunde Allerhöchſt gu ernennen 
und zugleich gu genehmigen, daß anſtatt eines I. Amtsgehilfen 
dem Stiftungsamte Würzburg vorläufig und bis auf weiteres 
ein dritter pragmatiſcher Nebenbeamter mit dem Titel eines 
Stiftungskontrolleurs beigegeben werde und an deſſen Stelle 
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nad Maßgabe des Tit. IT § 18 der Berfafjungsurfunde der 
fettherige fontrollierende Offigiant der Rultus- und Unterrichis⸗ 
abminiftration in Wirgburg Johann Vutz ernannt merde. 


Allerhöchſte Beftdtigung von Stiftungen. 
Ym Mamen Seiner Majeſtät bes Königs. 


Seine SKiniglihe Hohett Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnadig/t gerubt, gur 
Entitehung der von dem Gehetmen RKommersienrat Emil vom 
Rath in dln mit einem Kapital von 100,000 M begriindeten, 
nad ben ndberen Wnordnungen der Stiftung8urfunde vom 
26. Dezember 1905 zur Unterftigung von Mufifern beftimmten 
seliz vom Rath-Stiftung in Minden die ftaatlide 
Genehmigung gu erteilen und gugleid) anguvrdnen, dab dtefe 
Stiftung unter Allerhöchſt mwohlgefalliger Unerfennung des vom 
Stifter befundeten Gemeinfinns im Wmtsblatte des Staat8- 
minifterium8 des Jnnern fir Kirchen- und Sculangelegenbheiten 
gur dffentliden Kenntnis gebracht merde. 


gm Namen Geiner Majeftadt des Königs. 


Seine Kiniglidhe Hobheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, gur 
Entſtehung der von der ledigen Privatiere Konſtanze Schweich 
in Frankfurt a/M. mit einem Kapitale von 100,000 A 
begriindeten, nad ben ndberen Wnordnungen der Stiftungs- 
urfunde vom 30. März 1906 fir die Dulius-Ptazimilians- 
Univerfitat Wiirgburg beftimmten Leopold Sch weich'ſchen 
Stiftung die Genehmigung gu erteilen und gugleid) anguordnen, 
bag diefe Stiftung unter dem Wusdrude Allerhöchſt wohl⸗ 
gefalliger Wnerfennung des von der Stifterin befundeten Ge- 
meinfinnes durd das Ptinifterialblatt fir Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenbeiten aur öffentlichen Kenntnis gebracht merbde. 


Allerhöchſte Bewilligung gur Annahme einer 
frembden Auszeichnung. 


Im Namen Seiner Mafeftdt de8 Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Vermefer, haben Sich allergnadigft bewogen 
gefunden : 
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unterm 24. März db. Js. 


dem I. Prdfidenten der IX. Ynternationalen Kunſtaus— 
ftellung in Dtinden, Maler Karl Wlbert Ritter von Baur 
und bem I, Schriftführer de3 Zentralfomitees diefer Wusftellung, 
Profeffor Otto Hierl-Deronco die Bewilligung gur Annahme 
und gum Tragen der ihnen von Yhrer Majeſtät der Königin 
der Niederlande verliehenen Ordensauszeichnungen und gwar 
Erſterem fir das Kommandeurkreuz, Vegterem fir das Ritter= 
treug des K. Niederländiſchen Orden von Oranien-Naſſau; 


unterm 31. März d. Is. 


dem Bildhauer Johannes Götz in Friedenau bei Berlin 
als bayeriſchem Staatsangehörigen die Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen des ihm von Seiner Majeſtät dem Deutſchen 
Kaiſer, Könige von Preußen, verliehenen Erinnerungszeichens 
an bie ſilberne Hochzeit Ihrer Majeſtäten des Deutſchen Kaiſer— 
pares 
zu erteilen. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 25. März d. Is. 

bem K. Maximiliansgymnaſium in Minden der geprüfte 
Lehramtsfandidat Guftanv Hoffmann aus Wmberg; dem F. 
Lherefiengnmnafium in Minden der gepriifte Lehramtsfandidat 
Han& Weber aus München; dem K. humaniſtiſchen Gymnafium 
Widhaffenburg der geprüfte VehramtS8fandidat Johann Stett-= 
meier aus Metten; dem K. Progymnaſium St. Yngbert der 
gepritfte LehramtSfandidat Michael Whle aus Langenmofen, 
Bezirksamts Sdrobenhaujen, und dem K. Progymnafium Mil⸗ 
tenberg der gepritfte Lehramt8fandidat Pins Sippel aus 
Gftenfeld, Bezirksamts Wiirgburg, ſämtliche in widerrujlider 
Werle als Wffiftenten beigegeben ; die an der HK. Krei8realjdule IL 
in Nurnberg fich erledigende Reallehrerftelle fir neuere Sprachen 
dem gepriiften LehramtStandidaten und dermaligen Lehrer an 
der Reale und HandelBlehranftalt Ynftitut Gombrid in Mirn- 
berg Dr. Joſehh Tachauer aus Wiirgburg und gwar vorerjt 
in ber Eigenſchaft eines Lehramtsverweſers; die an der RK. Juz 
duſtrieſchule in Nürnberg fic) erledigende AWffiftenienftelle far dte 
neueren Sprachen den gepriiften Lehramtskandidaten Philipp 
Walther aus Euſſenheim, Bezirksamts Karlftadt; dte an der 
RK. Realſchule Meuftadt a/H. fich erledigende Uffiftentenftele far 
deutſche Sprache, Geſchichte und Geographie dem gepritften 
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Vehramtstandidaten Frang Xaver Vuber aus Regensburg; die 
an ber K. Realfdule Neumarft 1/O. fich erledigende Aſſiſtenten⸗ 
ftelle fiir die neueren Spraden dem gepriiften LehramtStandi- 
dbaten Dr. Otto Wuer aus Vettingen, Begirf8amts Nördlingen, 
z. 3. Rehrer an der Allgemeinen HandelSslehranftalt von Guftav 
Goffmann in WugSburg; die an der K. Realfchule Amberg fid 
erledigende Wffiftentenftelle fir die neueren Sprachen dem ge- 
priften Rehramt8fandidaten Dr. Benno Hein aus Goldbach, 
Bezirksamts Aſchaffenburg, und die an der K. Realſchule Cichftatt 
fich erledigende Wffiftentenftelle far die neueren Spraden bem 
gepriften VehramtStandidaten Han’ Herrmann aus Butten⸗ 
Heim, Bezirksamts Bamberg I, jamtlide in widerruflicher Weife 
ibertragen ; 
unterm 26. Dtdrg d. Js. 

ber Oilfslehrer an der K. Zentralanftalt fir Ergiehung und 
Bildung frippelhafter Kinder in Minden Rudolf Fifder gum 
Schulverweſer an diefer Anftalt ohne Wenderung feiner Dienftes- 
aujfgaben ernannt; 
unterm 29. Ddrg d. Is. 

dev Aſſiſtent an der K. Biologifden Verſuchsſtation fair 
Bijderet in Minden Dr. Eugen Neresheimer al8 PBrivat- 
dogent fir Boologte an der allgemeinen Wbteilung der K. Tech⸗ 
nifden Hochſchule in Minden gugelaffen ; 
unterm 31. März d. Is.: 

dem Afjiftenten am Muſeum fir GipSabgiffe klaſſiſcher 
Bildwerke in Munchen Dr. Johannes Sieveking die Funttion 
eines Stufto8 an dem genannten Muſeum iibertragen; 
unterm 5. April d. Js. 

der gepritfte Lehramtskandidat fir neuere Sprachen Dr. 
Benno Heim feiner Bitte entfpredhend vom Antritte der ihm 
an der K. Realfdule Wmberg übertragenen AUffiftentenftelle ent⸗ 
hoben, und an deſſen Statt der genannten Realfdhule ber ge- 
pritfte Vehramt8fandidat Frig Baumann aus Petting, Bee 
zirksamts Laufen, in widerruflider Weife als Aſſiſtent bei= 
gegeben. 


Präſentations-Beſtätigung. 


Der von dem Kron-Oberſthofmeiſter und erblichen Reichs— 
rat ber Krone Bayern Albrecht Fürſt gu Oettingen-Oettingen 
und Oettingen-Spielberg befdhloffenen Prajentation des Priefters 
Georg Linder, Pfarrvifar in Dirrwangen auf die katholiſche 
Pfarret Dirrmangen, Begirf8amts Dinkelsbuhl, wurde von der 
Regierung von Ptittelfranfen unterm 3. Wpril b. Js. die Lan⸗ 
desherrliche Beſtätigung erteilt. 
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Buchanzeigen. 


Im Druck und Verlag von B. G. Teubner in Leipzig 
und Berlin erſcheint die Zeitſchrift: 

„Körper und Geiſt“ auf Veranlaſſung bes Zentralaus— 
ſchuſſes zur Förderung der Volks- und Jugendſpiele in 
Deutſchland, herausgegeben von K. Moeller, Hofrat 
Profeſſor H. Raydt, Dr. med. F. A. Schmidt und 
Profeſſor H. Wickenhagen. Jährlich 26 Hefte, Preis vier⸗ 
teljährlich M 80 8. 


Im Verlage der C. H. Beck'ſchen Verlagsbuchhandlung, 
Oskar Bed in Munchen iſt erſchienen: 
Bayern als Königreich, Hundert Jahre vaterländiſcher 
Geſchichte von Theodor Bitterauf mit Abbildungen. Preis 
gebunden 4 M. 





Geſtorben. 


Der Kommorantprieſter Karl Mullecker aus Birkenhördt, 
Bezirksamts Bergzabern, am 22. März d. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Otto Schniger in Bidingen, Be- 
zirksamts Oberdorf, am 1. April b. Is.; 

Der ordentliche Profeffor in der philologifdhen Fakultät 
der K. Univerfitdt Minden, Geheime Rat Dr. Guftan Bauer, 
Ritter I. Klaffe de Berdienftordens vom Geil. Michael, Mtit= 
glied der Wlademie der Wiljenfdaften, am 3. April d. Js. 


Kgl. Hofbuddruderei Kaſtner & Callwey. 





Betlage 
Minifterialblatt fiir Kirden- n. Shulangelegenyciten. 





yaa SSI 
München. No 7. 12. April 1908. 
Bekanntmachung. 


Mit Schluß des Schuljahres 1905/06 erledigt ſich 

a) im Inſtitute der Engl. Fräulein in Kempten 
ein halber, | 

b) im GrgiehungSinftitute des RlofterS der Frangis- 
fanerinnen gu Medingen, K. Begirfsamts Dillingen, ein 
ganger Freiplatz landesherrlicher Verleihung. 

Die Berechtigung zur Bewerbung um dieſe Freiplätze 
iſt hinſichtlich des Standes oder Berufes der Eltern der 
Zöglinge an beſondere Vorausſetzungen nicht geknüpft. Die 
Verleihung wird bedingt durch den Nachweis der Würdig— 
keit und Bedürftigkeit der Bewerberinnen. Die Freiplätze 
werden bei Fortbeſtand der für die Verleihung maßgebenden 
Vorausſetzungen in der Regel für die Dauer der Erziehungs⸗ 
periode, d. i. fir die Beit vom 10. bis zum vollendeten 
16. Lebensjahre der Zöglinge, verliehen. 

Die Geſuche ſind mit den erforderlichen Nachweiſungen 
(Impfzeugnis, amtsärztliches Geſundheitszeugnis, Geburts⸗ 
zeugnis, Vermögensgeugnis, Schulzeugniſſe) bis zum 1. Juni 
l. J. bei den betreffenden Inſtitutsvorſteherinnen einzureichen. 


Augsburg, den 31. März 1906. 


K. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
des Innern. 
von Zermann, Präſident. 
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Bekanntmachung. 


Im Erziehungsinſtitute der Engliſchen Fräulein zu 
Bamberg erledigt ſich mit Ende des laufenden Schuljahres 
eine ganze Freiſtelle. 

Bewerbungsberechtigt find pragmatifde Staatsdiener 
aus dem Geſchäftsbereiche des K. Staatsminiſteriums des 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten bezw. die 
Relikten von ſolchen. 

Geſuche waren bis längſtens 15. Mai 1. Is. bet der 
K. Regierung, Rammer des Innern, in Bayreuth eingu- 
reichen. Beizulegen waren: Taufſchein, Impfſchein, amts—⸗ 
ärztliches Geſundheitszeugnis, Nachweis über ſeitherigen 
Unterricht, Diſtriktspolizeiliches Zeugnis über aes 
Ginfommen und Vermigen. 


Bayreuth, den 1. April 1906. 


SK. Regierung von O berfranfen, Rammer des Innern. 


Frhr. von Roman, 
Präſident. 


Bekanntmachung. 


Im A. B. von Stetten'ſchen Töchterinſtitute 
zu Augsburg erledigt ſich mit Ende des Schuljahres 1905/06 
eine aus Staatsdienerunterſtützungsfonds fiir den Geſchäfts⸗ 
bereic) de3 K. Staatsminiſteriums des Innern fiir Kirchen⸗ 
und Schulangelegenbeiten dotierte Freiftelle. 

Bewerbungsgefucje find — belegt mit Tauf- und Ympf- 
{djein, dann mit dem jüngſten Gchulgeugniffe, einem Ge- 
fundbettsattefte und einem amtlich beglaubigten Diirftigheits- 
zeugniſſe — bid längſtens 1. Juni [. Is. bet der K. Rez 
gierung von Schwaben und Neuburg, Rammer de3 Snnern, 
etnguretdjen. 
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Dabei wird bemerit, dab das WufnahmBalter nad den 
Satzungen vorbenannter AUnftalt auf das vollendete 11. Vebens- 
jahr feſtgeſetzt ift. 

Augsburg, den 4. April 1906. 


K. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


von Fermann, 
Präſident. 


Cin Fehrkurs fiir Bienenzüchter 


wird vom 24. April bis 4. Mai d. J. hei unterzeichneter Schule 
abgebalten. Cin Bienenſtand, der mit Lehr⸗ und Vetriebs- 
mitteln befter Wrt gut ausgeftattet tft, macht es möglich, 
die Kursteilnehmer unentgeltlid) in alle Bmeige der Bienen= 


zucht eingufithren und ibnen Gelegenbeit gur Uebung de8 


Gelernten 3u_ bieten. 

Leilnehmer oder Veilnehmerinnen, die einige Kenntniffe 
in ber Bienengucht beligen, finnen fic) aus allen Kreifen 
Bayerns melden. Bediirftigen können von der K. Regierung 
@eldbeihilfen gu den Koften der Reife und des Unterhalts 
bewilligt werden. Schriftliche Anmeldungen und Gefuche - 
um Beihilfen find bis ſpäteſtens 15. April an die unter— 
zeichnete Schule gu richten, melde dann Mitteilung über 
bie Zulaſſung 2c. geben wird. 

win Wuguft oder September d8. Is findet ein zweiter, 


ſelbſtändiger Lehrkurs ſtatt. 


Veitshöchheim bei Würzburg, den 26. März 1906. 
K. Wein-, Obſt- und Gartenbauſchule. 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei Riedermurach, Bezirksamts Ober-= 


viechtach, faſſionsmäßiger Reinertrag 745 0 95 8; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung der Oberpfalz und von Regensburg; 
Bewerbungstermin 20. April d. Is.; 


—— 


die katholiſche Pfarrei Ollargried, Bezirksamts Memmingen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1352 M 58 &; ausgeſchrieben vor 
der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
20. Upril d. J.; 

das Frihhmebbenefigium F rey ftadt, Bezirksamts Neumarkt; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1137 M 25 &; ausgeſchrieben von 
ber Regierung der Oberpfalg und von Regen8burg; Bewerbungs⸗ 
termin 24. April d. J.; 

bie katholiſche Pfarrei Staffelftein, Bezirksamts Staf- 
felftein; faffion8mapgiger Reinertrag 2863 31 &; ausge⸗ 
{&hrieben von der Regierung von Oberfranten ; Bewerbungs termin 
25. Upril d. 38.; 

die katholiſche Pfarret Dietldorf, BegirfBamts Burg- 
Tengenfeld; faſſionsmäßiger Reinertrag 1488 58 &; aus= 
gejdjrieben von der Regierung ber Oberpfalg und von Regens: 
burg; Bemerbungstermin 28. April d. Is.; 

die fatholifde Pfarret Frauenau, Begirf8amts Regen; 
faffion8mapiger Reinertrag 1810 HW 41 &; auSgefdhrieben von 
ber Regierung von Miederbayern; Bewerbungstermin 30. April 
d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Binswangen, Bezirksamts Wer⸗ 
tingen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1842 63 8; ausgeſchrieben 
pon ber Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungs- 
termin 30. April d. Is.; 

die fatholifche Pfarret Siebnach, Bezirksamts Mindelheim; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2171 M 47 &; ausgefdrieben von 
Der Regierung von Schwaben und Jteuburg; Perperbung ster 
30. UAprti d. Bs.; 

die tatholifdje Pfarrei Bidingen, Bezirksamts Oberdorf; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1590 7 63 4; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
30. April d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Ebenried, Bezirksamts Aichach; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 946 M 54 8; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 1. Mai d. Is. 

die katholiſche Pfarrei Mörzheim, Bezirksamts Landau; 
Reinertrag 1835 #¢ 29 %; ausgeſchrieben von der Regierung 
der Pfalz; Berwerhbungstermin 1. Mai d. Is.; 

die fatholifde Pfarret Bok weiler, Bezirksamts Franken⸗ 
thal; Steinertrag 20382 # 94 3; ausgeſchrieben von der Re— 
gierung der Pfalz; Bewerbungstermin 1. Mai d. 38. 

( 


Ral. Qorbuddrucferet Raftner & Callwey. 
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Inhalt: Miniſterialentſchließung vom 18. April 1906, Kinderarbeit 
in gewerblichen Betrieben; hier bie Mitwirkung ber Schul⸗ 
behörden und des Lehrperſonals beim Geſetzesvollzuge betr. — 


Mtr. 5094. 

’ RK. Stantsminifterien des Konigliden Haufes und des 
Acufern, dann des Innern fiir Kirchen- und 
Schulangelegenheiten. 

An die K. Regierungen, Kammern des Innern, 
die Diſtriktspolizeis und Ortspolizeibehörden, 
die Diſtrikts- und Ortsſchulbehörden und das 
Lehrperſonal der Volksſchulen. 


Für einen vollſtändigeren und wirkſameren Vollzug der 
Vorſchriften über die Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben 
erſcheint eine verſtändnisvolle und angelegentliche Mitwir— 
kung der Schulbehörden und des Lehrperſonals als dringend 
wünſchenswert. Es darf auch erwartet werden, daß ſich 
die Schulbehörden und das Lehrperſonal dieſer Aufgabe 
umſo freudiger unterziehen werden, als der Schutz der Kinder 
gegen eine unerlaubte oder übermäßige Ausnützung ihrer Ar⸗ 
beitskraft zu gewerblichen Zwecken in hervorragendem Maße 
zugleich den Intereſſen des Unterrichts und der Erziehung dient. 
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A. Geſetzliche Grundlagen. 


Die ſachgemäße Mitwirkung der Lehrerſchaft ſetzt vor allem 
eine nähere Kenntnis der maßgebenden Geſetzes vor⸗ 
ſchriften voraus. Um das Verſtändnis dieſer Beſtimmungen, 
die teils in der Gewerbeordnung (Reichsgeſetzblatt 1900 
S. 871), teils im Reichsgeſetze vom 30. März 1903, betref⸗ 
fend Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben, (Reichsgeſetz⸗ 
blatt 1903 ©. 113) ſowie in den gu beiden Geſetzen er⸗ 
gangenen Vollzugsvorſchriften enthalten find, gu erleichtern, 
werden im folgenden die Grundgiige des geltenden Rechtes 
in Kürze angefiihrt. Es ijt felbftverftandlich, bab diefe Dar⸗ 
ftellung meder gang erſchöpfend noch fiir alle Ausnahme— 
falle gutreffend fetn will. Bezüglich der Einzelheiten und 
der Wusnahmen muh vielmehr auf den Gelegestert und die 

Riteratur. Qiteratur verwiefen werden. Für bayeriſche Verhältniſſe 
fommen hauptſächlich die Handausgaben gum Kinderſchutz⸗ 
gefege von Zh. Stöhſel, Verlag von ©. Britgel & Sohn 
in Ansbach, Preis geb. 2 M 80 & und von Dr. Gujtav 
Rohmer, Verlag der ©. H. Bed {den Verlagsbuchhand⸗ 
lung (Osfar Bed) in München, Preis geb. 1 M 20 & in 
Betracht. Ferner wird auf den Rommentar von Konrad 
Wgahd und M. von Schulz, 3. Wuflage, Verlag von Guftav 
Fiſcher in Vena, Preis geb. 3.M 60 & bhingewiefen. 

— Zum Kinderſchutzgeſetze iſt eine Vollzugsbekanntmachung 
des K. Staatsminiſteriums des Innern vom 20. Dezember 
1903 (Geſetz- und Verordnungsblatt 1903 S. 681) er⸗ 
gangen. ir den Regierungsbezirk Mittelfranken iſt auc 
bie Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 20. Dezember 
1905 (Reichsgeſetzblatt 1905 S. 775) au beadhten. 

— Bei der Darſtellung der geſetzlichen Vorſchriften über 
die Kinderarbeit iſt vorweg zu bemerken, daß ſich dieſe nicht 
auf die Beſchäftigung der Kinder in der Land⸗ und Forft= 
wirtſchaft und ihren Jtebenbetrieben, fowie in der Hauswirt= 
{daft (Dienftboten), fondern nur auf gemerblide Betriebe 
begiehen.. QOierher gehören namentlich Qnduftrie und Hand⸗ 
werl einſchließlich der Hausinduſtrie, HandelSgewerbe (Waren⸗ 
handel, Geldhandel, Spedition, Buchhandel, Hilfsgewerbe 
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des Handels uſw.), Verkehrsgewerbe, Wirtfchaftsgewerbe, 
Schauſpielunternehmungen und Anderes. 

Die Vorſchriften des Kinderſchutzgeſetzes betreffen ferner 
nur Knaben und Mädchen unter 13 Jahren, gleichviel ob 
fie überhaupt noch nicht ſchulpflichtig oder noch werktag⸗ 
{chulpflicdtig ober ſchon aus der Werktagſchule entlaffen 
find, außerdem ſolche Snaben und Mädchen, die fchon itber 
13 Jahre alt, aber noch gum Befuche der Werftugfdule — 
einſchließlich der etwa beftebenden achten Werktagſchulklaſſen 
— verpflichtet find. Wo im folgenden der Kürze halber 
von werktagſchulpflichtigen Kindern geſprochen wird, 
ſind damit zugleich auch die noch nicht und die nicht mehr 
werktagſchulpflichtigen Kinder unter 13 Jahren gemeint. 

Auch die Gewerbeordnung enthält Vorſchriften, die ſich 
auf werktagſchulpflichtige Kinder im angegebenen Sinne be— 
ziehen. Sie trifft aber außerdem Beſtimmungen für die 
Beſchäftigung nicht mehr werktagſchulpflichtiger Kinder 
zwiſchen 13 und 14 Jahren und von jungen Leuten zwiſchen 
14 und 16 Jahren. 


I. Beſtimmungen fiir „werktagſchulpflichtige“ Ainder: UAeitimmansen 
Bei der Beſchäftigung werktagſchutpflicht iger ingg ⸗ 


Kinder iſt das Verhältnis von Bedeutung, in dem ſie zu 
ihrem Arbeitgeber ſtehen. Es iſt nämlich zu unterſcheiden, 
ob der Arbeitgeber eigene oder fremde Kinder beſchäftigt. 
Für die Beſchäftigung fremder Kinder gelten ſtrengere Be— 
ſtimmungen, als für die der eigenen. 
Als eigene Kinder gelten nach 83 des Kinderſchutzgeſetzes: 
a) Kinder, die mit demjenigen, der fie beſchäftigt, oder 
mit deſſen Chegatten bi8 zum dritten Grade ver- 
wandt find (tinder, Cnfel, Urenfel, Geſchwiſter, 
Neffen, Nichten de3 Wrbeitgeber3 oder de3 Ehegatten); 
b) Stinder, die von demjenigen, der fie befchaftigt, oder 
deffen Ehegatten an Kindesſtatt angenommen oder 
bevormunbdet find; 
c) Stinder, die demjenigen, der fie zugleich mit etgenen 
Rindern beſchäftigt, zur Bwangsergiehung itber- 
wiefen find. 


—— und 
fremde⸗ 


Kinder. 





1, Befondere 
Beftimmungern 
embde 
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Yn allen diefen Fallen gelten fie aber als eigene Kinder 
nur dann, wenn fie auc) gum Hausſtande deffen, der fie 
befchiftigt, gebiren, alfo bet thm wohnen und von ihm vers 
pflegt werden. 

Wle Kinder, die hienad) nicht als eigene angufehen find, 
gelten vorbebaltlic) der Wusnahmebeftimmung tm § 3 Wbf. 3 
des Geſetzes als frembde. 

Die Beſchäftigung fremder und eigener Kinder in ge- 
werblidjen SBetrieben ift teils gang verboten, teils nur 
unter Befchrinfungen geftattet. 


1. Die Befhaftigung frembder Kinder: 
a) Für frembe werktagſchulpflichtige Kinder tft verboten 
die Beſchäftigung in 

gabrifen (§ 136 Ubf. 1 Gew.Ordn.), 
Bergwerfen, Salinen und Wufbereitung8anftalten, d. f. 
Anſtalten gur medanijdhen Reinigung und Zurichtung 
bergmdnnijd) gewonnener Erze und Mineralien 
(§ 1564a Gew. Ordn.), 
Hüttenwerken (§ 154 Abſ. 2 Sew.Ordn.), 
Britchen und Gruben (S§ 154 Abſ. 2, 154a Gew.Ordn. 
§ 4 Rinberfduggefes), 
Biegeleien (§ 154 Wbf.2 Gew.<Orbn. § 4.2.Sdh.Gef.), 
Bimmerpligen, Bauhöfen, Werften (§ 154 Abſ. 2 Sew. 
Orbn.), 
Werkſtätten mit Mtotorbetrieb im Sinne des § 154 
Abſ. 3 der Gew.Ordn. (vergl. aud Kaiſerl. Verords 
nung vom 9. Juli 1900, Reichsgeſetzblatt 1900 ©. 565, und 
BWefanntmadhung des Reichskanzlers vom 13. Juli 1900, 
R.Gef.Bl. 1900, S. 566), 
Werkſtätten der Kleider- und Wajchefonfeftion (§ 154 
Abſ. 4 Gew. Ordn. und Kaiferl. Verordnung vom 31. Mat 
1897, R.⸗Geſ. Bl. 1897, S. 459 mit BWenberung vom 
17. Februar 1904, R.G. Bl. 1904 S. 62), 


fonftigen Werkſtätten, fomeit fie in der Wnlage gum 
Kinderſchutzgeſetze (K. Geſ. Bl. 1903 S. 121 und 312°) aufe 
gezählt {find (§§4 und 18 K.Sch. Geſ.), 


*) Diefe Werklitdtten find folgende: Werkſtätten gur AUnfertigung 
von Sdieferwaren, Schiefertafeln und Griffeln mit Ausnahme von 
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bet Bauten aller Act — Hoch⸗- und Tiefbauten — 
(§ 4 K.Sch.Geſ.), 
beim GSteinflopfen (§ 4 K.Sch.Geſ.), 

: im Schornſteinfegergewerbe (§ 4 &.Sh.Gef.), 
in bem mit dem Speditionsgeſchäfte verbundenen Fuhr⸗ 
werlSbetriebe (K44. Sch. Geſ.), 
beim Miſchen und Mahlen von Farben F54K.Sch. Geſ.) 
bet Arbeiten in Kellereien (§ 4 K.Sch. Geſ.), 
bei öffentlichen theatraliſchen Vorſtellungen und anderen 
öffentlichen Schauſtellungen, ſoweit nicht in einzelnen 


Werkſtätten, in denen lediglich das Färben, Bemalen und Bekleben 
ſowie die Verpackuug von Griffeln und das Farben, Liniieren und 
Einrahmen von Schiefertafeln erfolgt; Werkſtätten der Steinmetzen, 
Steinhauer; Werkſtätten der Steinbohrer, ⸗ſchleiſer oder -polierer; 
ſtallbrennereien, Gipsbrennereien; Werkſtätten der Töpfer; 
Werkſtätten der Glasbläſer, -dger, ⸗ſchleifer oder ⸗mattierer, 
mit Ausnahme der Werkſtätten der Glasbläſer, in denen ausſchließlich 
vor der Lampe geblaſen wird; Spiegelbelegereien; Werkſtätten, 
in denen Gegenſtände auf galvaniſchem Wege durch Vergolden, Ver- 
ſilbern, Vernickeln und dergleichen mit Metallüberzügen verſehen 
werden oder in denen Gegenſtände auf galvanoplaſtiſchem Wege 
hergeſtellt werden; Werkſtätten, in denen Blei⸗- und Zinnſpielwaren 
bemalt werden; Blei, Binks, Zinn⸗, Rot⸗ und Gelbgießereien und 
ſonſtige Metallgießereien; Werkſtätten der Gürtler und Bronzeure, 
Werkſtätten, in denen Blei, Kupfer, Zink oder Legierungen dieſer 
Metalle bearbeitet oder verarbeitet werden, mit Ausnahme von Werk⸗ 
ſtätten, in denen ausſchließlich eigene Kinder und dieſe lediglich mit 
Sortieren und Zuſammenſetzen von Uhrenbeſtandteilen beſchäftigt 
werden; Metallſchleifereien und ⸗polierereien; Feilenhauereien; 
Harniſchmachereien, Bleianknüpfereien; Werkſtätten, in denen Queck⸗ 
filber verwandt wird; Werkſtätten zur Herſtellung von Exploſiv⸗ 
ftoffen, Feuerwerkskörpern, Zuündhölzern und ſonſtigen Zündwaren; 
Abdeckereien; Werkſtätten, in denen Geſpinſte, Gewebe und dergleichen 
mittels chemiſcher Agentien gebleicht werden; Farbereten; Lumpen⸗ 
ſortierereien; Felleinſalzereien, Gerbereien; Werkſtätten zur Ver⸗ 
fertigung von Gummi⸗, Guttapercha⸗ und Kautſchukwaren; Werk⸗ 
ſtätten zur Verfertigung von Polſterwaren; Roßhaarſpinnereien; 
Werkſtätten ber Perlmutterverarbeitung; Haar- und Borſtenzu⸗ 
richtereien; Bürſten⸗ und Pinſelmachereien, ſofern mit ausländiſchem 
tieriſchen Materiale gearbeitet wird; Fleiſchereien; Haſenhaar⸗ 
ſchneidereien; Bettfedernreinigungsanſtalten; chemiſche Waſchan⸗ 
ſtalten; Werkſtätten der Maler und Anſtreicher. 
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Fällen nad) § 6 Abſ. 2 des Kinderſchutzgeſetzes Aus⸗ 
nahmen zugelaſſen werden, 

mit Feilbieten von Gegenſtänden auf öffentlichen Wegen, 
Straßen, Plätzen, oder an öffentlichen Orten oder ohne 
vorgängige Beſtellung von Haus zu Haus (§ 42b Abſ. 5 
der Gew.Ordn.)*) 

für Mädchen cußerdem 

die Beſchäftigung bei der Bedienung der Gafte im Be: 
triebe von Gaſt- und Schankwirtſchaften §7 Sag1 
K. Sch. Gef.), 


b) fiix frembde Stinder unter 12 Jahren ift weiterbin 
verboten die Beſchäftigung: 

in Werkfldtten jeder Art, ſoweit fie nicht [don unter 
Buchftabe a fallen (§§5 Abſ. 1 und 18 R.Sd.Gef.), 
im Handelsgewerbe, einſchließlich des Befchaftsbetriebs 
Der Konſumvereine (65 Wbf.1 K.Sch.Geſ., § 105b Abſ. 3 
Gew.Orbn.), 
in Berfehr8gewerben (§ 5 Af. 1 K.Sch.Geſ.), 
tm Setriebe von Gaſt- und Sdankwirt{daften, 3. B. 
auch beim Regelauffegen (§7 Sak 1 K.Sch.Geſ.), 
beim Wustragen von Waren und bei fonftigen Botengängen 
in gewerblicjen Betrieben (§ 8 Abſ. 1 &.Sch.Gef.), 


c) Weitere Verbote ergeben fic) aus den auf Grund der 
88 120e und 139a der Gemerbeordnung vom Bundes- 
rate erlaffenen SBeftimmungen iiber die Befchaftigung 
pon Arbeiterinnen und jugendlidjen AUrbeitern mit Einſchluß 
der werktagſchulpflichtigen Kinder in gewiffen gefährlichen 
oder ſonſt ungeeigneten Betrieben. 

d) Geftattet, aber den nadftehenden Beſchränkungen 
unterworfen iſt die Beſchäftigung fremder, werftag- 
{chulpflictiger Kinder über 12 Jahren: 


*) Dieſes BVerbot gilt auch fiir werftagfdulfrete, frembde und 
eigene Rinber unter 14 Jahren. Bergl. §42b WHY. 5 ber Gew.Orbdn. 
und fiir den Gewerbebetrieb im Umbergiehen die §§60b Abf. 3, 
62 Ubf. 3—5, aud) 57a Biffer 1 der Gew.Ordn. und Biff. 20 AWbf.V 
ber Vollzugsvorſchriften zur Sdulpflidtverorbnung, Min.Bl. 1906 
Seite 193. 





e) 
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in Werkſtätten, ſoweit nicht die Befdaftigung werltag- 
{chulpflicdtiger tinder Hier überhaupt verboten ijt 
(§5 Abſ. 2 K.Sch.Geſ.), 

im Handelsgewerbe (§ 5 Abſ. 2 K.Sch.Geſ.), 

in Verkehrsgewerben (65 Abſ. 2 K.Sch.Geſ.), 

im Betriebe der Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften vorbehalt⸗ 
lich des BVerbots der Verwendung werktagſchulpflich⸗ 
tiger Mädchen bet der Bedienung der Gäſte § 7 K.Sch. Geſ.) 


beim Austragen von Waren und fonftigen VBotengdngen 
in gewerblidjen Betrieben aller Art nad Maßgabe 
des §8 de Kinderſchutzgeſetzes. 

Die Befhaftigung arf in diefen Fallen im allgemeinen nit 
in ber Zeit gwifden 8 Uhr abends und 8 Uhr morgen und 
nidt vor bem Vormittagsunterrichte ftatifinden. Sie darf 
nicht länger als drei Stunden, während der Schulferien 
nicht Langer al8 vier Stunden taglid dauern. Um Mittag ift 
ben RKindern eine mindeftenS zweiſtündige Pauſe au ge- 
währen. Wm Nadmittage barf die Beſchäftigung erft eine 
Stunde nad beendetem Unterridte beginnen. 

Yn Gonne und Fefttagen (Mtinifterialbefannt- 
machung vom 30. Upril 1895, Geſ.⸗ u. Verordn.⸗Bl. 
1895 ©. 258) dürfen fremde werktagſchulpflichtige 
Kinder in gewerblichen Betrieben aller Art itberhaupt 
nicht befchaftigt werden. Das BVerbot begieht ſich gleich— 
mäßig auf Ynduftrie, Handwerf, HandelSgewerbe, Ver—⸗ 
Tehr8gewerbe fomie da8 Gaft- und Schankwirtſchafts⸗ 
gewerbe. Für öffentliche theatralijde Vorſtellungen 
und ſonſtige Schauſtellungen können nad §§ 6 und 9 
Abſ. 2 des RKinderfdhubgefekes nach Anhörung der 
Diſtriktsſchulinſpektion (Stadtſchulkommiſſion) in eine 
gelnen Fallen von der Diftriftsverwaltungsbehirde 
Ausnahmen zugelaſſen werden. Auch ift da8 Wus- 
tragen von Waren und die Beforgung ſonſtiger Boten- 
gänge fiir Rinder über 12 Jahren an Sonn⸗- und Feft- 
tagen, jedoch) nicht Langer als zwei Stunden, nicht über 
1 Uhr nadmittags hinaus und nicht in der letzten 
halben Stunde vor Beginn des Hauptgottesdienjtes 
ober während desſelben gejtattet. 
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f) Auch infowmeit, als die Beſchäftigung frembder merlftage 


2. Befondere 


ſchulpflichtiger Kinder zuläſſig ijt, darf fie, abgefeben 
pon blog gelegentlicer Beſchäftigung mit eingelnen 
Dienftleijtungen, erft erfolgen, nachdem der Arbeitgeber 
zuvor eine ſchriftliche Anzeige an die Ortspolizei— 
behörde erftattet (§ 10 K.Sch.G.) und von ihr eine 
Wrbeitsfarte fiir jedes eingelne Rind erwirkt hat 
(§ 11 K.Sch.Geſ. und Budftabe E der Mtintfterialbefanntm. 
vom 20. Degember 1908, G.V. Bl. S. 681). Die Wusftellung 
der Wrbeitsfarten erfolgt foftenlo3. 


Beltimmungene our die Befdaftigung eigener werktagſchul— 
fax feembe pflichtiger Kinder (§ 3 RSHG.) gilt Folgendes: 
a) In den vorftehend unter Ziff. 1 Buchit. a genannten Be⸗ 


b 


~~’ 


trieben mit Einſchluß des Fetlbietens von Gegenſtänden 
auf dffentlicden Wegen, Straken, Plagen, an dffentliden 
Orten oder ohne vorgiingige Bejtellung von Haus 3u 
Haus diirfen auch eigene werktagſchulpflichtige Kinder 


nicht beſchäftigt merden (§$ 12, 15, 16 K.Sch. Geſ., § 42b 


Abſ. 5 d. Sew.Orbdn.). 


Gigene Kinder unter 12 Jahren dürfen ferner nicht 
beſchäftigt merden: 
im Betriebe von Gafte und Schankwirtſchaften, jedoch 
vorbebaltlid) der Zulaſſung von ———— nach 8 16 
Sak 2 des Kinderſchutzgeſetzes, 
betm Wustragen von eitungen, Milch und Badwaren, 
wenn dite Kinder dabei fitr Dritte befchaftigt werden 
(§ 17 Uf. 1 K.Sch.Geſ.), 
für Dritte in der Wohnung oder Werkſtätte der Eltern 
(§ 13 Abſ. 2 K.Sch.Geſ.) 

Dagu wird erlduternd bemertt : 

Die Beſchäftigung eigener Kinder beim Wustragen von 
Waren und bei fonftigen Botengingen tft im allgemeinen 
obne Vefdrantung in allen gemerbliden Betrieben geftattet. 
Dies gilt aud fiir bas Wustragen von Beitungen, Milch 
und Badwaren, wenn die Kinder von ihren Eltern ober 
den ihnen gleidgeftellten Perfonen (§ 3R.SH.G.) in ihrem 
eigenen Gef@afte Hiegu vermendet werden, wenn alfo 
z. B. das Kind des Bäckers dejfen VBadwaren austragt. Sind 
dagegen bie Ungehsrigen des Kindes (§ 3 K. Sch.G.) fir einen 








¢) 
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Dritten tätig, 3. B. eine SeitungStragerin fir cine 
Zeitungsexpedition, und wollen fie dabei ihre eigenen Kinder 
gur Unterftitgung verwenden, fo greift das angefithrte Verbot 
Platz, wonad Kinder unter 12 Jahren fiir Dritte, alfo 3. B. 
fir eine Zeitungsexpedition, von ihren eigenen Angehörigen 
(§ 3 R.SH.G.) mit dem WuStragen von Beitungen, Mild 
und Badwaren nidt beſchäftigt merben dürfen. 

Gigene Kinder über 10 Jahren dürfen unter gewiffen Be⸗ 
ſchränkungen (vergl. unten Buchſtabe d) in Werkſtätten ihrer 
Ungehdrigen (§ 3 K.Sch.G.) befdhaftigt werden (§ 13 WHf. 1 
R.Sh.G.), Wenn fie aber in dieſen Werkſtätten oder in der 
Wohnung ihrer Ungehdrigen fir Dritte beſchäftigt werden 
follen, fo erhöht fic die WterSgrenge, bis gu der thre Be— 
ſchäftigung verbolen ift, auf 12 Jahre. 

Gir eigene Kinder unter 10 Jahren ift endlid) aud) 
verboten die Beſchäftigung 

in Werkſtätten aller Art, ſoweit nicht fdon ein Verbot 
nach Buchſtabe a oder b begriinbet ift (§ 18 Abſ. 1K. Sch.Geſ.; 
fiir Mtittelfranten fiebe jedod) Belanntm. des Reichskanzlers 
vom 20. Dezember 1905, R.G.Bl. S. 775), 

im HandelBgemerbe (§ 13 Abſ. 1 K.Sch.Geſ.), 

in Berlehr8gemerben (§ 13 Abſ 1 &.Sch.Gef.). 


d) Geſtattet, aber den nachſtehenden Beſchränkungen 


e) 


unterworfen ift die Befchaftigung eigener, über 
10 Sabre alter, werftag[dhulpflictiger Kinder, ſoweit 
jie nicht nach Buchſtabe a und b verboten ift, 

in Werkſtätten (§ 13 Abſ. 1K.Sch. Geſ.), 

im Handelsgewerbe (§ 13 Wbj.1 K.Sch.Geſ.) 

in Berfehr8gewerben (§ 13 Abſ. 1 K.Sch. Geſ.). 

Die Beſchäftigung darf hier nicdt gwifden 8 Uhr abends 
und 8 Uhr morgen8, ferner nidt vor dem Bormittags- 
unterridie unb am Stadmittag erjt eine Stunde nad be- 
endetem llnterridte, mit Cinbaltung einer minbeften8 zwei⸗ 
ftinbdigen Pauſe um Mittag ftattfinden. 

@®eftattet, aber ben gleichen Beſchränkungen 
unterworfen ijt ferner die Befchdftigung etgener, 
über 12 Sabre alter, werftag{chulpflictiger Kinder 
im Betriebe von Gaft- und Schankwirtſchaften, vorbe- 
baltlid) des Berbots der Beſchäftigung von Mädchen 
bet der Bedienung der Gajte (§ 16 und 13 Abſ. 1K.Sch. Geſ.). 


8. Gemeinſchaft⸗ 
Be⸗ 


eigene Kinder. 
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f) Geſtattet, aber den nachſtehenden Beſchränkungen 


unterworfen iſt weiter die Beſchäftigung eigener, 
über 12 Jahre alter, werktagſchulpflichtiger Kinder 
beim Austragen von Zeitungen, Milch und Badwaren, 
wenn dte Kinder fiir Dritte beſchäftigt werden (8§ 17 
Abſ. 1, 5 und 8 K.Sch.Geſ.). 
Die Beſchäftigung ber Kinder darf Hter nidt zwiſchen 
8 Uhr abends und 8 Uhr morgen8, ferner nidt vor dem 
Vormittagsunterridte ftattfinben. Sie darf nicht länger 
alg 3 Stunden und während der Ferien nicht (anger als 
4 Stunden täglich dbauern. Um Mittag ift ben Rindern 
eine mindeſtens zweiſtündige Baufe gu gewähren. Wm 
Nachmittage darf die Beſchäftigung erft eine ernie nad 
beenbetem Unterridjte beginnen. 


g) Geftattet, und gwar ohne Beſchränkung — iſt die 


Beſchäftigung von eigenen Kindern 
betm Wustragen von Waren (vorbehaltlid des vorftehen- 
ben Budhft. f) und bet fonftigen Botengängen, foweit 
e8 fich dabei nicht etwa um Feilbieten auf sffent- 
lichen Wegen rc. oder von Haus gu Haus obne 
vorgängige Bejtellung banbdelt. 


h) Un Sonn- und Fefttagen dürfen auch eigene Kinder 


im Betriebe von Werfftatten, im OandelSgewerbe und 
im Berfehr8gemerbe, abgefehen vom Wustragen von 
Waren und fonftigen Botengingen nicht befchaftigt 
werden. (§ 18 Abſ. 3 &.5d.Gef.) 

Das Austragen von Beitungen, Ptild) und Bad- 
waren fiir Dritte ift unter den vor{tehend bet Buchftabe f 
aufgefiibrten Befdranfungen und mit der weiteren 
Einſchränkung geftattet, daß die Beſchäftigung die Dauer 
von zwei Stunden nicht überſchreiten und fich nidt 
über 1 Uhr nachmittags erjtreden, auch nicht in der 
legten balben Stunde vor Beginn de8 Hauptgotte3- 
dienſtes und nicht während deSfelben {tattfinden darf. 
Anzeigeerſtattung und Erholung von Arbeit3- 
farten find bei der Befchiftigung eigener Kinder nidt 
vorgeſchrieben. 


3. Mit Bezug auf frembe und eigene Kinder iſt tm 
§ 20 de8 Stinderfdjubgefebes beftimmt, dab dte Ortspoliget 
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behirden befugt find auch eine nad) den Vorſchriften des 
Kinderſchutzgeſetzes an und fiir jich erlaubte Befdaftigung 
frembder und eigener Stinder, foferne dabei erheblicde Miß⸗ 
ſtände gu Lage getreten find, auf Untrag oder nad Anz 
hirung der Vokalſch ulinſpektion (Ortigulfomiffion, Stadtſchul⸗ 
fommiffion) fiir eingeIne Kinder weiter einzuſchränken oder 
ganz gu unterjagen. Gie finnen ferner die Arbeitskarte 
entgiehen und die Ertetlung einer neuen vermeigern ſowie 
zur Befeitigung erbeblicher, die GSittlichlett gefahrdender 
Mißſtände fiir eingelne Gaſt- oder Schankwirtſchaften die 
Beſchäftigung von Kindern völlig verbieten. 

Bumiderhandlungen gegen dte gefebliden Bor- 
ſchriften ſind mit Strafen bedrobt. 

Die Wuffidt über den richtigen Vollgug des Kinder- 
ſchutzgeſetzes tft dDen Ort8poligeibehdrden und den Gewerbe- 
aufficht3beamten (Fabriken- und Gewerbeinfpettoren und deren 
Hilfskräften) iibertragen (Sudft.H der Min Belanntmadhung vom 
20. Desember 1903. G@.B.Bl. ©. 681). Die Mtitwirfung der Schul⸗ 
behörden ift vom Kinderſchutzgeſetze in den 8 6 Abj. 2, 
16 und 20 vorgefehen, die Bujtindigfett fir Bayern durch 
Buchſtabe A Biffer 3 der Min.Bekanntm. vom 20. De- 
gember 1908 geregelt. 


IL. BeRimmungen für werktagfdulfreie Kinder fiber his aes 
13 Jahren und junge Zeute: ‘agian — 
Die unter Ziffer J dargeſtellten Beſtimmungen bez BS Jahren und 
ziehen fic) nur auf noc) nidjt obec nod) werktagſchulpflich- "O° **** 
tige Kinder unter oder fiber 13 Jahren und auf ſchon 
werktagſchulfreie Kinder bi8 zu 13 Dabren. Auf Sdhul- 
pflicjtige itber 18 Jahren, die nur nod ſonntag- oder 
fortbildungsſchulpflichtig ſind, erftreden ſie jich nicht. 
Für die Befdhaftigung von werktagſchulfreien Kine 
bern zwiſchen 13 und 14 Jahren und von jungen Leuten 
zwiſchen 14 und 16 Jahren find verſchiedene Berbote und 
Beſchränkungen in der Gewerbeordnung. enthalten. Von 
ihrer näheren Aufzählung mu bier abgefehen werden. Es 
ijt nur Folgendes Hhervorgubeben: 
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1. Die Beſchäftigung fremder nicht mehr werktag— 
fhulpflidtiger Rinder gwifden 13 und 14 
Jahren in ' 

Fabriken, Bergwerfen, Gruben, Brüchen, Hittenz 
werfen, Simmerplagen, Bauhöfen, Werkftatten fir 
Kleider- und Wäſchekonfektion und verfchiedenen an⸗ 
deren. Betrieben 
iit nad) Maßgabe der Gewerbeordnung (vergl. insbef. 
§§ 135 Wf. 2, 136, 138, 189, 154 Abſ. 2—4, 154° Gew. O.) 
und ber hiezu ergangenen Vollzugsbeftimmungen ge- 
wiſſen Beſchränkungen unterworfen. 
Im allgemeinen iſt hier eine Beſchäftigung nur bis zu 
6 Stunden täglich und nur in ber Bett zwiſchen 5'/s Uhr 


morgens und 84/s Uhr abends fomie unter Einhaltung ge- 
wiffer Pauſen geftattet. 


2. Wud) die Beſchäftigung junger Leute gmifden 
14und 16 Jahren unterliegt mehrfachen Befdrint- 
ungen binfichtlid) ihrer Dauer und ihrer Art. Es 
iit bier Hauptiaicdlich auf die Beftimmungen der §§ 135 
Abſ. 3, 136, 138, 139, 154 Abſ. 2—4, 154*, 107, 120° 
Abſ. 3 ber Gewerbeordnung gu vermeifen. Bon den 
zahlreichen Ausführungsvorſchriften können an diefer 
Stelle nur beiſpielsweiſe erwähnt werden: 
für die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in Werkſtätten 
mit Motorbetrieb:  Sefanntmadung bd. Reichskanzlers 
vont 13. Suli 1900, R.G. Bl. S. 566; 
in Getreidemühlen: Betanntm. d. Reichsk. v. 26. April 
1899, R.G.Bl. S. 273; flehe auch R.G.Bl. 1903 S, 287; 
in Ziegeleien: Belannim. d. Reidst. v. 15. November 1903, 
R.G.Bl. ©. 286; 
in Werkſtätten der Rleider= und Wäſchekonfek— 
tion: Saif. BVerordbn. vom 31. Mai 1897 mit Wenderung vom 
17. Sebruar 1904, R.G.Bl. 1897 S. 459 und 1904 S. 62; 
in Gaft- und Schankwirtſchaften: Setanntm.des 
Reichsk. v. 23. Januar 1902, R.G. Bl. S. 33; 
begitglich der Wnsftellung von Arbeitsbüchern: Bee 
fanntmadung de8 K. StaatSminifteriums des Innern vom 
31. März 1892, Mtin.W. Bl. S. 91. 
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B. Die Mitwirkung der Schulbehirden und de3 Lehr- 


perjonals beim Geſetzesvollzuge. 


a) Um ba8 Lehrperjonal der Volksſchulen mit den 
dDargeftellten GefekeSbeftimmungen möglichſt befannt gu 
madjen, haben die K. Regiecungen, Rammern de Innern, 
dafür Gorge gu tragen, dab dieſes Wusfdjreiben, etwa durch 
Nachdruck in den Schulangeigern oder auf fonft geeignete 
Weiſe, zur Kenntnis des gefamten Lehrperſonals gelangt. 

Die oben angeführte Literatur wird zur Anſchaffung 
für die Fortbildungsbibliotheken empfohlen. (Sergt.aud Min. 


Bekanntmachungen vom 15. Juli u. 21. Oftober 1904, Min. Bl. f. K. 
u. Sch. Ung. 1904 S. 300 und 445.) 


Gine der Gandausgaben foll gum mindeften in der 
Vehrerbibliothef eines jeden Fortbildungsbezirks vorhanden fein. 

Die Bezirkshauptlehrer werden BVeranlaffung nehmen, 
bet den allgemeinen Ronferenzen Hin und wieder auf da8 
Kinderſchutzgeſetz zu verweifen, die Notwendigkeit einer ent— 
ſprechenden Mitwirkung der Lehrerſchaft bei ſeinem Vollzug 
zu erörtern und zu näherem Studium der Vorſchriften an⸗ 
zuregen. 

b) Für die Mitwirkung der Schulbehörden und des Lehr— 
perſonals werden ferner folgende Direktiven gegeben: 

1. In jeder Schulklaſſe der Werktagſchulen ijt vom Klaß⸗ 
fehrer bald nach Beginn eines jeden Gchuljahre3 in 
geeigneter Form eine Umfrage bet den Kindern zu alten, 
um feftgujtellen, melche Rinder bet Brembden oder zu Hauſe 
(vergl. § 8 des Geſetzes) gewerblich befchaftigt werden. Auf 
Grund diefer Umfrage ift ein Verzeichnis angulegen, aus 
dem der Bors und Zuname des Stindes, fein Geburtsjahr 
und -tag, Jtame, Staud und Wohnung derjenigen Perfon, 
deren Hausſtand das Kind angebhirt, unter Wngabe des Ver— 
wandtſchaftsgrades oder fonftigen Verhältniſſes gum Rinde, 
dann die Befdhaftigung8art, der Befchaftigungsort und die 
Beſchäftigungsdauer gu erfehen find. Für die Wnlage des 
Verzeichniſſes wird da8 nach{tehend abgedrudte Formblatt 


al8 Muſter empfoblen. In Schulen, in denen nur eingelne ~~ 


gewerblich tatige Kinder vorhanden find, fann von der Her⸗ 


ve 


⸗ 


7 
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ſtellung eine förmlichen Bergetchniffes abgefehen werden, 
wenn nur die nitigen Angaben in einfacherer Form auf= 
gegetchnet werden. Auch fann dasfelbe Formblatt fiir mehrere 
Schulflafjen Verwendung finden und gu diefem Swede het 
famtlichen Lehrkräften einer Schule in Umlauf gefebt werden. 

Ergibt die Umfrage, daß gemerblid) tatige Kinder in 
ber Klaſſe nicht vorhanden find, fo ift bieriiber im Sdhul- 
tagebuche oder fonjt in geeigneter Weiſe unter Wngabe des 
Datums eine furge Vormerfung ju madjen. 

Die Verzeichniſſe oder Wuffchreibungen find dem RK. 
Lokalſchulinſpektor vorzulegen. Dieſer hat ſie der Orts— 
polizeibehörde gegen Rückgabe mit dem Erſuchen mitguteilen, 
auf dem Bergzeichnifje oder der Wuffchretbung gu vermerken, 
fir welde Stinder Arbeitskarten ausgeftellt worden find. 
Die Ortspolizeibehörden haben dieſem Erſuchen ohne Ver= 
zögerung zu entſprechen. 

Nach Rückempfang des Verzeichniſſes hat der K. Lokal⸗ 
ſchulinſpektor im Einvernehmen mit den beteiligten Lehrern 
zu prüfen, ob etwa Anlaß beſteht, für einzelne Kinder Antrag 
auf polizeiliche Verfügung im Sinne des § 20 des Stinder= 
ſchutzgeſetzes (fiehe Seite 252 bei Biff. 3) guftellen. Bejahenden- 
fall ijt in der nächſten ordentliden Sitzung der Lokalſchul⸗ 
infpeftion (in Der Pfalz der Ort8fchulfommiffion) über diefe 
Antragſtellung Beſchluß gu faſſen und Abſchrift des auf 
Antragſtellung lautenden Beſchluſſes der zuſtändigen Orts⸗ 
polizeibehörde zur weiteren Verfügung nach Buchſt. G der 
Miniſterialbekanntmachung vom 20. eenhet 1903 (G. VBl. 
S. 681.) zu übermitteln. 

Die Verzeichniſſe ſind hierauf ſamt den etwa erwachſenen 
Verhandlungen, und gwar binnen 3 Monaten nad) Beginn 
des Schuljahres, dem K. Bezirksamte in Vorlage gu bringen. 
Diefes wird priifen, ob weitere Verfiigungen veranlaft find 
und je nad) Befund das Erforderlidje vorfehren. 

Jn unmittelbaren Stddten find die Verzeichniſſe durch 
BVermittelung des .K. Bezirksſchulinſpektors (Oberlehrers) 
der Stadtfdhulfommifjion vorgulegen und von Ddiefer mit 
etwaigen Wntragen an den Stadtmagijtrat, in München an 
die K. Poligetdireftion abgugeben. 
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Die Diftriftspoligetbehdrden find ermächtigt, fiir die 
Vornahme der Umfrage und die Vorlage der Vergeidniffe 
einen anderen Zeitpunkt als den Beginn des Schuljahres 
au beftimmen, ſalls dies nach den Verhiltniffen des Bezirks 
im Hinblick auf die hauptſächlichſte Bett der gemerblicden 
Tätigkeit zweckmäßig erſcheint. 

2. Von dem weſentlichen Inhalte der Verzeichniſſe 
haben die Lehrer, falls ſie nicht Abſchriften zurückbehalten 
wollen, in ſonſt geeigneter Weiſe, etwa durch kurze Angaben 
in den Schulliſten, Vormerkung zu machen. Im Laufe des 
Schuljahres iſt gelegentlich eine zweite Umfrage zu halten. 
Ergibt ſich dabei, daß Kinder gewerblich beſchäftigt ſind, 
die bet der erſten Umfrage nicht in das Verzeichnis auf- 
genommen wurden, fo ift bieritber ein Nachtrag angufertigen 
und im übrigen in gletcher Weiſe wie bei der erjten Um⸗ 
frage gu verfabren. 

3. Macht ein Lehrer während des Schuljahres die 
Wahrnehmung, daß ein Kind in bejonderem Maße fibers 
mũudet, gerftreut oder von kränklichem Ausſehen ijt oder die 
Schularbetten ungentigend fertigt oder zu ſpät fommt, und 
weiß oder vermutet er, dak jene Erfdeinungen auf eine 
unguldffige oder für dieſes Kind ungutrdglice gemwerblide 
Beſchäftigung zurückzuführen find, fo bat er ber feine Wahr⸗ 
nehmungen dem K. Lokalſchulinſpektor gu berichten, der der 
Ortspolizeibehörde dte erforderlicen Mitteilungen machen, 
um Abhülfe erjucen, gegebenenfall8 Wntragftelung nad 
§ 20 des Kinderſchutzgeſetzes veranlaffen und, foweit not- 
wenbdig, bem K. Bezirksamte Bericht erftatten wird. 

4, Schulverfdumniffe, die durd) eine unguldffige ges 
werbliche Beſchäftigung des Schulpflidtigen veranlaft find, 
dürfen nicht als entſchuldbar behandelt werden. 

5. Die Beftimmungen unter Biffern 1 bis 3 begieher 
fic) nicht auf Sonntagfdulpflidtige und Fortbildungs⸗ 
ſchüler. Auch Hier werden indeffen die Lehrer, wenn fie 
wahrnehmen, daß die Schulpflicdtigen in unguldffiger Werfe 
gewerblic) tatig find, nicht unterlaffen, dem K. Lokalſchul⸗ 
infpeftor (Bezirksſchulinſpektor) oder der etwaigen befonderen 
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Sculvorftandjdaft von ihren Wabhrnehmungen Kenntni3 
au geben, worauf das Erforderliche gu veranlajfen iit. 

6. Die Schulbehirden und Lehrer find verpflidtet, auf 
Erfuden auc) den Gemerbeauflicdtsbeamten Einſicht in die 
Aufzeichnungen über die gewerbliche Beſchäftigung der Kinder 
gu gewähren und nach Möglichkeit die gewünſchten Auf⸗ 
ſchlüſſe zu erteilen. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, haben 
hiernach das Weitere zu verfügen. 


Minden, den 18. April 1906. 


J. V. 
Dr. von Wehner. Stautsrat von Sever. 


Betreff: 
Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben; 
hier die Mitwirkung der Schulbehörden 
und des Vehrperſonals beim Geſetzes⸗ 
vollzuge. 
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tlulterformblatt 


fiir 


ein Verzeichnis der gewerblidy titigen 
Schulkinder. 


Gemeinde: 
Sdule: 


Verzeichnis der gewerblich 
ie Gar aie es Se ee 
Bore und || Tag und ent berjenigen perfor ee — und 
Jahr eren Hausſtand da ohnung des 
ate.) Zuname ber Geburt 


Rind angebdrt, mit An⸗ 
. bes z | Arbettqebers. 
des Rindes | sep einbce abe be8 Berwand ! g 8 


font —ã—S — Art ſeines Betriebes. 


zum inde ($3 des Geſ.) 
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Tag der Unfrage: 





tätigen Schulkinder. 





6 a 7: 


| od 8 
Beſchäftigung des Kindes: Iſt eine Arbeitskarte 
a) in welcher Weiſe? ausgeftellt? Wann? 
b) wie lange, gu welchen Nummer des Vergeichniffes?| Bemerkungen 
Stunden? Von der Ortspolizeibehörd 


c) wo? anSgufilien. 








Ral. Hofbuchdruckerei Raftner und Gallwey. 
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Minifterialblatt 
fiir 
Kirchen- und Sdul-Angeleqeuheiten 





a 
Hd Bayern. 


whe Sy 
re *8 
- 7 * —2 


Amtlich herausgegeben vom Königl. Staatsminiſterium des Innern 
fiir Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


München. Ne 14. 27. April 1906. 


Inhalt: Bekanntmachung vom 19. April 1906, Abhaltung eines 
ordentlichen Lehrkurſes für Turnlehrerinnen an der K. Zen⸗ 
tralturnlehrerbildungsanſtalt betr. — Bekanntmachung vom 
19. April 1906, Verzeichnis der zum Gebrauche für den 
Unterricht in den Volksſchulen und gewerblichen Fortbil⸗ 
dungsſchulen zugelaſſenen und fiir Volksſchullehrer empfoh⸗ 
lenen Werke und Lehrmittel betr. — Bekanntmachung vom 
22. April 1906, Hebung der Obſtbaumzucht betr. — Stati⸗ 
ftifde Notigen. — = Pee und ſonſtige Nachrichten. 

















Nr. 7956. 
Bekanntmachung. 
Abhaltung eines ordentlichen Lehrkurſes für Turnlehrerinnen an der 


K. Zentral⸗Turnlehrerbildungsanſtalt betreffend. 


KR. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Adhulangelegenheiten. 


Bei der K. Zentralturnlehrerbildungsanſtalt in München 
wird, wenn Anmeldungen in genügender Anzahl erfolgen, 
während der Monate Oktober, November und Dezember 
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dieſes Jahres ein ordentlicder Vehrfurs gur Wusbildbung von 
Furnlehrerinnen nach Maßgabe der Miniſterial-Bekannt— 
madung vom -3. Januar 1904 Ir. 26999 (Min.- Blatt 
f. R. u. Sch. UW. S. 48 f. f.) abgebalten werden. 

Bu dem Lehrkurs finnen gugelaffen werden: 

1. Bewerberinnen, die bereits eine ftaatlicde Prüfung 
flix bad Lehramt abgelegt haben, 

2. Sonftige Bewerberinnen, welche da8 18. Vebensjahr 
vollendet haben und den Nachweis einer befferen Schulbil- 
dung erbringen können. 

Für die Teilnahme am Vehrkurſe ift eine Begahlung 
nicht gu entrichten. 

Die ZBulaffung8gefuche find bis 1. Juli Jl. Ys. bet der 
RK. Zentralturnlehrerbilbung3anjtalt in München einzureichen. 
In denfelben haben die Bewerberinnen Zeit und Ort der 
Geburt, Konfeffion, Bilbung8gang, allenfallfige turneriſche 
Vorbilbung, Berufsftelung und Wufenthaltsort angugeben. 
Mit den Gefuchen ift ein Zeugnis der vorgeſetzten Behörde 
liber dienſtliches und fittliche3 Verhalten ſowie ein ärztliches 
Beugnis über den Gefundheitsguftand vorgulegen. Wuberdem 
haben jene Berwerberinnen, welche bereits ftaatlice Priifungen 
fiir das Lehramt abgelegt haben, ihre Prüfungszeugniſſe, 
die tibrigen Bemwerberinnen einen Geburtsfdein und den 
Nachweis über die erlangte Schulbildung beigufiigen. Be- 
werberinnen, Ddie ein dffentlidjes Vehramt befleiden, haben 
überdies nod) den erforderlicken Urlaub vonfeite ihrer vor= 
febten Dienſtbehörde nachzuweiſen. 


München, den 19. April 1906. 


Dr. von Wehner. 
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Mr. 7806. | 
Bekanntmachung. 


Verzeichnis der gum Gebrauche fir den Unterricht in den Volksſchulen 
und gewerblichen Fortbildungsſchulen zugelaſſenen und fir Volksſchul⸗ 
lehrer empſohlenen Werke und Lehrmittel betreffend. 


A. Stantsminifierium des Innern 
für Kirchen- und Sdyulangelegenheiten. 


Mach{tehend werden die Sugdnge gum Verzeichniſſe der NX 
gum Gebrauche flic den Unterricht in den Bolfsfdulen und = ~ | 
gewerblicjen Fortbildungsſchulen zugelaſſenen und fitr Volks- 
{chullehrer empfohlenen Werle und Vehrmittel fiir das Jahr 
1906 verdffentlict.*) 


X 


München, den 19. April 1906. 


Dr. von Wehner. 


*) Anmerkung: Vergl. Hauptverzeichnis vom Jahre 1893, Mini⸗ 
ſterialblatt Mr. 30 S. 363. 


Nachträge: Min.⸗Bl. 1894 Nr. 25 S. 266, 
.„18895 Mr. 16 S. 178, 
» » 1896 Ir. 25 S. 288, 
~ , 1897 Str. 20 S. 250, 
» » 1898 Rr. 18 S. 227, 
» » 1899 9tr. 18 S. 251, 
~ « 1900 Mr. 23 S. 290, 
» w» 1901 Mr. 21 G. 304, 
» w 1902 Mr. 28 6. 356, 
» ,» 1908 Mr. 26 S. 338, 
» ow» 1904 Str. 338 S. 447, 
» » 1905 Mr. 11 S. 150. 
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Zugünge 
gu dem Verzeichniſſe der gum Gebranch fiir den Unterricht in den Volksſchulen und 
gewerbliden Fortbildungsſchulen gugelaffenen und fir Bollsfdhullehrer empfohlenen 
Werle und Lehrnittel. 


Ra ar na Ta 
Verlagshandlung 
Litel bes Budes zc. Verfajjer und 
Ort des Verlags 


Abteilung I. 
Bugelaffene VLehrmittel fiir die Hand der Sailer. 
Proteftantifde Religion. 
Bibliſches Leſebuch far a gi — Privilegierte 


Schulen. 5. Auflage. Preis geb. Wurttembergiſche 
1 # 50 8. Bum Gebrauch in Bibelanftalt 
pfälziſchen Sdulen. Stuttgart. 





Deutſche Sprade. 
B. Sefebiider. 
b) fir Sonntagſchulen und gewerblidhe Fortbildungsſchulen. 
Bon der Schule in8 Leben. Lefebuch | Bearbeitet von | €. W. Senfried &Cie. 


fiir die Sonntag{dulen der Regie- mebreren (©. Schnell), 
rungsbegjirfe Oberbayern, Nieder- Schulmadnnern. | Wbteilung fiir Sdul- 
bayern und Schwaben und Neu—⸗ biicher, 

burg. 1. Wuflage. 1906. Min cher. 


Preis ungebunden 80 A, in 
Originalband 1 MM. 


Rechnen. 
a) Voll{sfdulen. 


Redhenbuch fiir die Munchener Volks- HerauSgegeben @. Gerber, 


ſchule. im Auftrage der Mander. 
I. Schitlerheft. Preis 15 ¥. K. Votalfdul- ; 
kommiſſion. 


Bayeriſches Rechenbuch. Mit Beritd=| J. Berchtold. M. Kellerer's 
ſichtigung der neuen Kreislehrpläne Hofbuchhandlung, 
für die Bedürfniſſe des praktiſchen Munchen. 
Lebens methodiſch bearbeitet. 1906. 

Ausgabe A in 7 Heften. 
Heft 1, 2, 3 je 15 &. Heft 4, 
5, 6 und 7 je 20 &. : 
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—— 
Ort bes — 





Titel des Buches ꝛc. Verfaffer 







Fr. Seybold, 
Wnsbad. 


Lufgaben gum Ropf= und Ziffer-⸗ J. Fr. Oeuner. 
rednen. 1905. 
Neubearbeitung. Ausgabe fir 
Schüler. Heft Al und A2 gu 
je 15 4, B und C je 20 &. 





Haus: und volkswirtſchaftliches Rechen⸗ Wnton Dr. Frang Paul 
buch fir Sonntag{dulen. Im Un-| Brenner. Datterer & Gie., 
ſchluß an bie Brenner'ſche Rechen⸗ G. m. b. H., 
ſchule. Ausgabe B. Freiſing. 
Preis des Heftes 35 8. 

Haus⸗ und volkswirtſchaftliches Rechen⸗ Anton Dr. Franz Paul 
bud) für metblidhe Sonntags- und| Brenner. Datterer & Cie., 
Fortbildungsſchulen. 2. Aufl. G. m. b. H., 
Preis des Hefts 35 8. Freiſing. 


Lebens⸗, Bürger⸗, Gewerbe- und Wirtſchaftskunde. 


Lebens⸗ und Bürgerkunde. I. Leil:| Johann Lex. ©. Gerber, 
LebenStunde. 2. Aufl. Minden. 








Preis geb. 60 4. 


Abteilung IT. 

Sugelaffene Unterridhtsmittel fir den Mtaffenunterridt. 

Ratholifde Religion. 

Wandfarte von Paldftina gur bib- Dr. 
lifhhen Geſchichte fir katholiſche ©. Mommert 
Schulen. Mtit einem Beglettwort: und Dr. 
Kurze LandeSfunde von Paläſtina. Gd. Wagner. 
Preis unaufgezgogen 6 M. 
» aufgegogen 13 4. 

Einzelpreis des Begleithefts 40 &. 


§. Wagner 
und 
E. Debes, Leipsig. 





Geographie. 
3. Hochbilder. 
Hochrelief der Alpenländer. J. Dinges. Selbſtverlag 
Preis von 28 auf 38  (ein- des Berjaffers. 


ſchließlich Packung und Fracht) er- Amberg. 
höht. (Vgl. Min.⸗Bl. 1904 S. 449.) 
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Litel des Buches 2c. Verfaſſer un 
—— Ort des Verlags 


BerfagAbandlung 
Abteilung III. | 


Empfoblene Werke und Hilfsmittel fir die Lehrer. 
Sortbildungsbibliothef. | 
Protefantifde Religtan. 


Porbereitung und Erfullung. Wilhelm | A. Deidert’ {de 
Gottes Heilsweg im Alten Leftament.| Engelhardt. | Verlagsbudhandlung 
1906. Nachf 


Preis fart. 1 fo TO &. (Georg Bahme), 
Erlangen und Leipzig. 
Dent[de Spradje. 
1. Sprache überhaupt. 


Wortfunde in der Schule. Wuf Grund- Remigius Mm. Kellerer’s 
fage des Sachunterrichts. Il]. Teil: VWollmann. Hofbuchhandlung, 


Naturkunde. Minden. 
Preis brofd. 3 M. 

Deutſche Sprachlehre fir hihere Lehr— Dr. R. Voigtlinder’s 
anjtalten. 1905. L. Sitterlin Verlag, 
Preis geb. 2 M 25 4. und Leipzig. 

Dr. Wb. Waag. 
Geographie. 

Qeimattunde fiir die Schulen der L. Bimmer. | W. Neumann, 
Rheinpfalz. 1905. Pirmaſens. 
Preis geb. 1 85 8. 

Wasgaubilder. 1903. Auguſt Becker. Thieme'ſche 
Preis broſch. 2 M, Preis geb. Druckereien, 

2 M 50 &. G. m. b.§., 
Kaijerslautern. 
Maturkunde. 

Beidenjfiggen gum naturtundliden | rg. Engle der. M. Kellerer’s 
Unterricht nad biologiſchen Grund— Hofbudbandlung, 
fagen. Minden, 
Geft I und IT a 90 8B. Kommiffionsverlag. 


BVearbeitet im Wuftrag de Bezirks⸗ 
fehrerverein8 Munchen. 


Verlagshanblung 
Ritel des Buches 2c. Verfaſſer und 


Ort des Verlags 








Die größten, älteſten oder ſonſt mer- Fr. Stützer. Piloty & Loehle, 


wiirdigen Baume Bayerns in Wort RK. priv. Runft- und 
und Bild. Teil I. Verlagsanſtalt, 
Lieferung 1: Pret’ 2M 50 ¥ Minden. 


: 2: , 2650 % 

” 3: ” 3 M. — 8 

4: , 3M 504. 

Leil I tomplett i im Seinen geb. 12 Mh, 





Zeichnen. 

Die Entwicklung der zeichneriſchen Be- Dr. Kerſchen— C. Gerber, 
gabung. 1905. ſteiner. Minden. 
Preis geb. 12 M. 

Die Wus8tragungen und Schiftungen Hermann C. Scholtze 
des Zimmermanns in Theorie und Maier. (W. Junghans), 


Praxis. Cin Lehr- und Uebungs- 
buch. Mit 106 Abbildungen. 
Preis 6 MM. 


Verlag fir Wrchiteftur, 
Technik und RKunftges 
werbe, Leipgig. 








Mufik. 

Die Orgel unferer eit in Wort und | Dr, KR. Oldenbourg, 
Bild. Cin Gand- und Lehrbuch OH. Shmidt. Minden. 
ber Orgelbaufunft. 

Preis geb. 2 M 50 &. . 
Gefuudheitslehre. 

Geſundheitsbüchlein. 11. Aufl. Herausgegeben J. Springer, 

Preis 1M, geb. 1 M 25 &. | vom SKaijerl. Berlin N. 
| Geſundheits⸗ 
amt. 

Die vorbeugende Bekämpfung des A. Sladeczek. Mäßigkeits-Verlag 
Alkoholismus durch die Schule. des Deutſchen Vereins 
1905. gegen den Mißbrauch 
Preis broſch.20, geb.2 M 40 §. geiftiger Getränke, 

Berlin W 15. 
— 

Die Technik der Feder, der Weg der Georg Lang. | R. Oldenbourg, 
Schreiblehrkunſt, fachlich begritndet Mincen. 
und methodifd erldutert. 1905. 





Prets brofd. 4 M 75 8. 
» geb. 5 25 &. | 
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Mr. 5322. 
Bekanntmachung. 
Hebung der Obſtbaumzucht betreffend. 


K. Staatsminifierium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Auf nachſtehend abgedruckte Entſchließung des K. Staat3- 
miniſteriums des Innern vom 15. Februar 1906 Nr. 3774 
(Amtsblatt der K. Staatsminiſterien des Kgl. Hauſes und 
des Aeußern und des Innern S. 81) wird zur geeigneten 
Beachtung aufmerkſam gemacht. 


Minden, den 22. April 1906. 


Dr. von Wehner. 


— — — 





Abdruck. 
Nr. 3774. 
K. Stanisminifterium des Innern. 


An die K. Regierungen, Kammern des Innern, 
die K. Bezirksämter und die K. Bauämter. 


Die Obſtbaumzucht hat dank vielſeitiger Förderung in 
den letzten Jahren bedeutende Fortſchritte gemacht und ſich 
in ſteigendem Grade als lohnender Zweig des Landwirt⸗ 
ſchaftsbetriebes entwickelt. 

Erfahrungsgemäß wirkt hierbei in beſonderem Maße 
das Beiſpiel zweckdienlich angelegter und ſorgfältig gepflegter 
Obſtgärten auf die Entwicklung des Obſtbaues namentlich 
in ſolchen Gegenden, wo dieſer bisher vernachläſſigt geweſen 
iſt. Mit ſolchem Beiſpiele voranzugehen, erſcheinen diejenigen 
ſtaatlichen Beamten und Bedienſteten berufen, die ſich im 
Nutzgenuſſe geeigneter Grundſtücke befinden. 


Die K. Landbauämter werden zur Erreichung dieſse 
Zieles dadurch beitragen können, daß bei Neuanlagen von 
Gärten, bei der Uebergabe oder gelegentlich der Beſichtigung 
von Dienſtgebäuden und deren Zubehör die Pflanzung neuer 
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oder der Erſatz itberftindiger Obſtbäume in Wnregung ge- 
bracht wird. 

Der ftaatlidje Ronfulent fiir Obſt- und Gartenbau ift 
angemiefen, diefe Beftrebungen mit ſachverſtändigem Mate 
gu fördern. Gleiche Anweifung ift an die Wanderlehrer 
fiir Obfibau gu richten. 


Minden, den 15. Februar 1906. 


(ge3.) Dr. Graf von Feilithſch. 
Betreff: Hebung ber Obſtbaumzucht. 


Statiſtiſche Notizen. 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnädigſt 
bewogen gefunden, 
unterm 21. April d. Is. 

die Errichtung eines Benefiziums bei der Pfarrkirche in 
Murnau, Bezirksamts Weilheim, zu genehmigen. 

Die neue Pfrunde führt den Namen „Joſeph und Agatha 
Höß'ſches Benefigium bet der Pfarrfirde in Murnau‘. 

Die Dotatton de8 Benefigiums griindet fic) auf die von 
Joſeph und Wgatha Höß fitr dasfelbe geftifteten Sapitalien, 
weldhe gegenwirtig 43,000 Ad betragen, ſowie auf den Wert- 
anjdlag det Wohnung in dem der Benefigiumsftijtung ge- 
hörigen Benefigtatenhauje Mr. 270 in Pturnau. 

Das Keineinfommen de8 Benefigiaten wird Hienad auf 
1521 M. 21 & jahrlich veranjdlagt. 

Die Obliegenheiten des Benefigiaten bemeffen fic) nad den - 
von ben Stijtern hiefür getroffenen und im genehmigten Stif- 
tungSbriefe des Benefiziums eingeln aufgefihrten Anordnungen. 

Außer dieſen Obliegenheiten foll der Benefigiat nad dem 
Willen der Stifter noch den Chorregenfendienft an der Pfarr= 
fire gu Dturnau und an ben Filialfirden der Pfarret gegen 
bas damit: verbundene Cinfommen overfehen, wenn ihm dieſer 
Dienft von der gu feiner Vergebung guftandigen K. Regierung, 
Kammer de3 Ynnern, von Oberbayern ibertragen wird. 

Bet dem neuen Benefigium tritt die libera collatio bes 
Diözeſanbiſchofs in Geltung. 
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Meber 


fiber den Stand der gewerbliden 


a a a ne en ee ee ⸗ — — — — — — 


Zahl der ge⸗Die Fort= 
werblichen bil dungs⸗ 
Fortbild⸗ ſchule 

ungsſchulen, beſteht 
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Unmerflung: Von den 328 gemerbliden Fortbildungsfdulen find 48 mit 
Sogenannte Tages-Fortbildungsſchulen beftehen tm gangen 16 
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Sint 
Fortbilduugsſchulen im Schuljahre 1904/1905. 
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Realfdulen verbunden, die übrigen ſelbſtändige gemerblide Fortbildungsſchulen. 
und treffen auf die ſelbſtändigen Fortbildungsſchulen. 
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Aeberſicht 
fiber den Stand der landwirtſchaftlichen Fortbildungsſchulen am Schluſſe bed 
Schuljahres 1904/1905. 


abt der Lehrer 
gadt bee |g — Babe bee Benes dt 
RegierungSsbegirle Schulen foe es) oy 3 = 5 Zahl 
und Seat = =) 8 = | Der 
Königreich im Jahre — S| @ | = © © Shiller 
wonooe [1901905 s*ae| 2 | 3B | eB] gs | 
1 1908/1904 | 1904/1905 ages & = i 
a) Jandwirtſchaftliche Winterfdulen. 
Oberbayern. . . | 4 5 10 2 — 35 | 47 190 
iederbayern 5 6 | 5 | 4 | 1] 331 687] 190 
PBfalg . . . .. T 7 | 14 2 14 20 50 || 264 
Oberpfalg . .. 6 6 9 2 20 a2 | 63 220 
Oberfrantfen . 2 2 5 1 3 9 18 |; #871 
Mittelfranfen T T 15 3 26 24 68: 147 
Unterfranfen 1 1 2 1 | 2 12 17 ; 151 
Schwaben 5 5 6 3 32 35 76 | 188 





Königreich 37 388 6618 | «112 «| 200 | 886 | 1421 










Oberbayern . — 24 — 24 | 314 
Miederbayern | — 18 9 27 146 
Pfalz .. — 80 — 80 || 1271 
Oberptalg — 3 

Oberfranken. — = 

Mittelfranten — 1 | 





Unterfranten sel 
Sdmwaben ... 
Königreich 


Bur Remunerierung der an landwirtſchaftlichen Fortbildungs- und Winter⸗ 
ſchulen verwendeten Lehrer wurden im Jahre 1904/1905 im gangen — 





An Zuſchüſſen wurden für dieſe Schulen geleiſtet 
pon ben GemeindDen . . .....2.2.2.2.2284%4 
— Diſtriktee od, a ee Ss en 
» « lanbdmirt{daftliden BegirfSfomitees . . ......~:. 1, . 
aus Kreisfonds und von landwirtſchaftlichen KreiBausfdhiffen . . . 157,472 , 
» MBentralfonds . . ....... . ew ee ee) 61,155 
, jonjtigen Fonds . . . . . .. , ar an ee 54,285 , 
gufammen 286,261 & 
Dazu die erhobenen Sdhulgelder und ber Wertanſchlag der ſeitens ber 
G®emeinden 2c. 2c. geleifteten Veheigung und Veleudtung ber Sdhullofale 31,9 49.4 


Gefamtaufwand 3182104 


13,026 & 


125 , 


i ore eS eee eM Sh ge te Sr 


— — — — — — — 


— 275 — 


Bom K. Staatsminifterium des Innern far 
Kirdhens und Sdhulangelegenheiten wurde 


unterm 17. April d. Js. 

dte Umpfarrung der Katholifen der gegenwartig den Bauern 
Andreas Roßmeier, dann Vojeph Stetger gehörigen Cingeln- 
anweſen Oed und Stadlöd, Gemeinde Harttirden, aus der 
fatholijden Pfarret Wihirding in die fatholifde Pfarret Hart⸗ 
firden, betbe tm Amtsbezirke Griesbad; 
unterm 18. Upril d. Js. 

die Umpfarrung der Statholifen der gur Gemeinde Unterum= 
bad) gebdrigen Ortidaft Oberumbad aus der fatholifden 
Pfarret Sulzemoos, Bezirksamts Dachau, in die ftatholifde 
Pfarret Pfaffenhofen a. Gl., Bezirksamts Friedberg; 
unterm 19. Wpril d. Js. 

die Buteilung der Katholifen der beiden im ausmärkiſchen 
Stadtforjte Donauwésrth neu entftandenen Wnfiedelungen Wald- 
warterhaus und Waldhaus zur fatholijden Pfarrei Kais— 
Heim, Begirf8amt8 Donauwörth, genehmigt. 


Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät de8 Kinigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Ruitpold, des 
RKdnigreih3 Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 7. April d. Is. 

dem Privatdozenten für romaniſche Philologie an der 
K. Univerſität Munchen Dr. Gottfried Hartmann und dem 
I. Lehrer und Letter der techniſchen Abteilung des gahnarat- 
fiden Inſtituts an der RK. Univerfitdt Minden, approbierten 
Bahnargie Julius Meder je den Titel eines Königlichen Pro- 
feffor8 au verleihen; die von Dem Herrn Ergbifdofe von München— 
Freiſing befdhloffene Ernennung de8 Inſpektors im erzbiſchöf— 
lichen Rnabenfeminare gu Freifing Dr. phil. et theol. Johann - 
Baptijt Schauer gum Direltor de8 erzbiſchöflichen Klerifal- 
ſeminars in Freifing, dann des Subregens im erzbiſchöflichen 
Klerifaljeminar gu Freifing Peter Röhrl gum Inſpektor des 
erzbiſchöflichen Rnabenfeminars in Freiſing aur Allerhöchſten 
Kenntni8 gu nehmen und gugleid) den Priefter Dr. Johann 
Baptift Schauer gum auferordentliden Profeſſor fir Paltoral- 
theologie und Pädagogik am K. Vygeum gu Fretfing zu er- 
nennen; nad) Dtabgabe deS Tit. I] § 18 der Berfalfungs- 
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urfunde gum Qauptlebrer an ber Brdparandenjdule in Eden— 
foben den K CSeminarlehrer an diefer Schule Auguft Venert 
feinem alleruntertdnigften Anſuchen entſprechend gu ernennen; 
unterm 10. Upril d. 98. 

die katholiſche Pfarrei Cifelfing, Bezirksamts Wafjerburg, 
dem Priefter Mifolaus Paur, Pfarrer in Rieden, Bezirksamts 
Walferburg; die katholiſche Pfarrei Huglfing, Bezirksamts Weil= 
heim, dem Prtefter Wuguftin OSmwald, Pfarrer in Ober= 
ſöchering, Bezirksamts Weilheim; dite fatholifche Pfarrei Kin— 
ding, BegirfSamtS Eichſtätt, dem Priefter Leopold Pfuff, 
Pfarrer in Wurad, Bezirksamts Feudtwangen, und die fatho- 
liſche Pfarrei Veitshöchheim, Begirf8amt3 Wiirgburg, dem 
Priefter Vinzenz Haus, Kaplan bei St. Peter und Paul in 
Würzburg gu itbertragen; gu genehinigen, dab von dem Erz- 
bijdhofe von Munchen-Freiſing das Benefigium in Weichs, Be— 
zirksamts Dadau, dem Priejter Wilfred Moſer, Berwejer diefes 
Benefiziums, verliehen werde; 
unterm 18. Wpril d. Js. 

das Refignation8gefud des tatholifdjen Pfarrers Frang 
Weyerich in siete iene Bezirksamts Ochſenfurt, gu ge- 
nehmigen; 
unterm 19. UWpril b. Js. 

die katholiſche Pfarrei Fupginheim, Bezirksamts Ludwigs⸗ 
hafen, dem Prieſter Dr. Stephan Lederer, Pfarrer in Grün— 
ſtadt, Begirf8amts Franfenthal; die katholiſche Pfarrei Es— 
larn, Bezirksamts Vohenſtrauß, dem Prieſter Georg Bayer, 
Expoſitus in Roſenberg, Bezirksamts Sulzbach; die katholiſche 
Pfarrei Faulbach, Bezirksamts Marktheidenfeld, dem Prieſter 
Elias Schmitt, Pfarrer in Goßmannsdorf, Bezirksamts Hof- 
heim, und die katholiſche Pfarrei Wörishofen, Bezirksamts 
Mindelheim, dem Prieſter Ludwig Gebhart, Pfarrer in 
Purgen, Bezirksamts Landsberg, zu übertragen; bas Reſig— 
nationsgeſuch des katholiſchen Pfarrers Johann Baptiſt 
Schorer in Dorſchhauſen, Bezirksamts Mindelheim, zu ge— 
nehmigen; der von der proteſtantiſchen Kirchengemeinde Neuſes 
a. B. fir den Pfarramtskandidaten Sigmund Schnorr aus 
Minden ausgeftellten Präſentation auf die proteftantifde Pfarr— 
ſtelle in Neuſes a. B., Dekanats Kigingen, und der von dem 
Fürſtlich Caſtell'ſchen Kirchenpatronate fir den Pfarramtskandi— 
daten Friedrich Lindner aus Wieſenbronn ausgeſtellten Präſen— 
tation auf dite proteſtantiſche Pfarrſtelle in Oberlaimbach, Deka— 
nats Neuſtadt a. A., die Landesherrliche Beſtätigung zu erteilen; 
unterm 22. April d. Is. 

den proteſtantiſchen II. Pfarrer der unteren Stadt in 
Regensburg, Dekanats gleichen Namens, Chriſtian Poppel, 


4 
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jeiner alleruntertanigften Bitte entfprechend, unter allerhulb- 
volifter Wnerfennung fener Langjdbrigen, treuen und eifrigen 
Dienfte gu emerttteren. 


Die vow dem Crabijdofe von München-Freiſing be- 
ſchloſſene Ernennung des erften Prafeften im erzbiſchöflichen 
Knabenfeminare gu Freifing Cugen Whele gum Subregens im 
erzbiſchöflichen Klerikalſeminare dortfelbft ift aur Allerhöchſten 
Kenntni8nahbme Seiner Königlichen Hoheit des Prinz— 
regenten gebracht worden. 


Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben zur Entſtehung der mit 
Kapitalien in der Höhe von 18,938 M 95 dotierten Kirchen— 
ſtiftung in Tröbes, Pfarrei Moosbach, die ſtaatliche Geneh— 
migung zu erteilen geruht. 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 4. April d. Is. 

anläßlich der Enthebung des außerordentlichen Univerſi— 
tätsprofeſſors und Obſervators bet ber Kommiſſion fir inter— 
nationale Erdmeſſung Dr. Anding von ſeinen Funktionen an 
Stelle des von dem Genannten innegehabten Lehrauftrages für 
„Wahrſcheinlichkeitsrechnung“ dem Privatdozenten für reine und 
angewandte Mathematik an der allgemeinen Abteilung ber K. 
Techniſchen Hochſchule Dr. Martin Kutta die Abhaltung von 
Vorleſungen über „Ausgleichungsrechnung“ an der Bauingenieur— 
Abteilung der K. Techniſchen Hochſchule übertragen; 
unterm 6. April d. Is. 

auf die am K. Schullehrerſeminar in Schwabach erledigte 
Stelle eines Seminarſchullehrers der Präparandenlehrer extra 
statum an dieſer Anſtalt Ernſt Wieſer auf Anſuchen verſetzt; 
an das Schullehrerſeminar in Schwabach der Präparandenlehrer 
an der Präparandenſchule in Kuſel Chriſtian Maar als Prä— 
parandenlehrer extra statum auf Anſuchen berufen; auf die 
an ber Prdparandenfdule in Kuſel erledigte Stelle eines Prapa- 

randenlehrers der Präparandenlehrer extra statum an der K. 

Lehrerbildungsanftalt im SRaijer8lautern Cugen Niederhöfer 
verjegt und an deſſen Statt der Seminarhilfslehrer Karl 
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Bertram an der Lehrerbildung8anftalt in Katjer8lautern gum 
Praiparandenlehrer extra statum in widerruflider Weife be— 
fördert; 
unterm 7. April d. Js. 

auf die an der’ Praparandenjdule in Edenkoben erledigte 
Stelle eine8 Prdparandenlehrers der Pradparandenbilfslehrer 
Adam Sahrmann an der Prdparandenfdule in Martt{teft 
in widerruflicher Weiſe befördert; 
unterm 10. April d. Js. 

die an der Lehrerbildungsanſtalt Kaiſerslautern erledigte 
Stelle eines Seminarhilfslehrers dem Aushilfslehrer an der 
Präparandenſchule in Edenkoben Friedrich Webel im widers 
ruflider Weiſe ibertragen. 


Präſentations-Beſtätigung. 


Der von dem Stadtmagiſtrate Augsburg namens der 
paritätiſchen Hospitalſtiftung daſelbſt dem Prieſter Andreas 
Schuſter, Pfarrer in Sulzbach, Bezirksamts Aichach, ausge— 
ſtellten Präſentation auf das erledigte Benefizium bet der St. 
Margarethakirche in Augsburg wurde von der Regierung von 
Schwaben und Neuburg unterm 19. April b. Is. die Landes⸗ 
herrliche Beſtätigung erteilt. 


Buchanzeigen. 


Im Selbſtverlage des Verfaſſers iſt erſchienen: 

Kreishandbuch fir den Regierungsbezirk Mittelfranken, 
bearbeitet von Auguſt Deiſel, Regierungs-Rechnungsreviſor 
in Ansbach. 

Preis des gebundenen Exemplars 3 M 


Bei der Verlagsanſtalt Wlerander Rod in Darmſtadt 
und Leipzig erfdjeint die von Hofrat Alexander Roch heraus- 
gegebene illuftrierte Monatsſchrift fir die Pflege der Kunſt im 
Leben des Kindes unter dem Vitel ,Mind und Kunſt“. Der 
Preis betragt tm Yabhre8abonnement fir 12 HOefte 14 MH, der 
Gingelprei8 des Heftes 1 WC 25 &. Bis jegt liegt Jahrgang | 
pollftindig vor. Gr foftet in Leinwand gebunden 14 M. 
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Miniflerialblatt fiir Kirchen⸗ 0. Sdulangelegenheiten. 

Mingen. - Ne &. 27. April 1906. 
Bekanntmachung. 


Das von dem ehemalig kurfürſtlichen Hofkontrolleur 
Michael Aicher geſtiftete Stipendium iſt für das Schuljahr 
1905/1906 im Jahresbetrage von 120 .# gu verleihen. 

Mach der am 19. Dezember 1722 verfabten Dispofition 
fol die Renten dieſes Stipendiums 

,allezeit der dltefte Wider, fo in studio, und gwar 
zunächſt Nachkömmling männlicher Sett?, und wenn 
deren feiner vorhanden, einer von Aicherſchen Geblit, 
welder von metblicher Seite herftammt, fo lange jolcher 
in studiis fein wird, gu gentegen haben; wenn aber von 
fold) Wicher’{cher Familie gar fetner vorhanden, der 
ftudieren würde, fo foll dieje Nutznießung indeffen, bis 
wiederum ein Wicher vder einer aus der Aicher'ſchen 

Freundſchaft vorhanden, einem anderen Studenten gur 

Beihilf gelaſſen werden.“ 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre Geſuche 
mit amtlichen Ausweiſen über ihre Studien in den Schul— 
jahren 1904/1905 und 1905/1906 dann über ihre Verwandt- 
ſchaft mit dem Stifter 

bis 1. Sunt 1906 
bei der St. Regierung von Oberbayern, Rammer des Innern 
einzureichen. 

Der im Vorjahre mit dem Stipendium Bedachte iſt in 
weiblicher Linie mit dem Stifter verwandt und wird voraus— 





cn 
jichtlidy im Fortgenuffe des Stipendiums belafjen werden, 


falls nidt ein im Mtannesftamme mit dem Stifter verz- 
wandter und dadurd) bevorzugter Bewerber auftritt. 


Minden, den 6. April 1906. 


K. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Snnern. 


von Halder. — 
Präſident. 








Bekauntmachung. 


Im Erziehungsinſtitut der evangeliſch⸗lutheriſchen Diako⸗ 
niſſenanſtalt Neuendettelsau in Himmelkron kommen 
‘vom Beginne des neuen Schuljahrs ab (1. Oktober 1906) 
zwei 8/4 und ein 4/4 Freiplatz zur Vergebung. 

Unter Ae Rt a auf das Regierungs-Ausidyreiben 
vom 23. Auguſt 1900 (Beiblatt gum Kreisamtsblatt Mr. 30 
Seite 189) wird hievon mit bem Beifiigen Kenntnis ge- 
geben, dab allenfallfige Bewerbungsgeſuche mit den erforder= 
licjen Nachweiſen bis gum 20. Juni 1906 bei dem Diref- 
torium der Diafonifjenanftalt in. JteuendettelZau einzureichen 
find. Qn den Bewerbungsgefuchen haben die Eltern be: 
jtimmte Grfidrung daritber abgugeben, auf wie lange Beit 
das betreffende Mädchen in der Anſtalt belaffen werden will. 


Bayreuth, den 12. April 1906. 
K. Regierung von O berfranfen, Rammer de8 — 


Frhr. von Roman, 
Präſident. 


— 


Bekanntmachung. 
Im Mädchen-Erziehungsinſtitute der Saleſianerinnen 
gu Pielenhofen kommt fiir das Schuljahr 1906/1907 
ein halber Freiplatz in Erledigung. 








—— 


Bewerbungsgeſuche find mit dem Geburts- und Jmpf- 
zeugnis, einem bezirksärztlichen Gefundhettszeugni8, einem 
Beugnis fiber die genoffene Schulbildung der Bemerberin 
und einem Beugnis iiber ben Familienftand der CEltern, 
deren Cinfommen, Vermögen und etwa ſonſt begogene 
Unterjtiigung bis langften3 1. Juli ee bei der Vorſteherin 
des Ynftituts einzureichen. 


Regensburg, den 12. April 1906. 


K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 


v. Krettreich. 
Präſident. 


me — — — 


Bekanntmachung. 

Im Mädchenerziehungsinſtitute der Engliſchen Fraulein 
zu Nymphenburgerledigen fic) mit Ablauf des Schuljahres 
1905/06 eine ganze und eine halbe Zivilfreiſtelle. Geſuche 
um deren Verleihung an Mädchen, die das 10. Lebensjahr 
vollendet haben, find, belegt mit ſtandesamtlichem Geburts⸗, 
Impf⸗, Tauf-, Gefundheits-, Schul⸗ und Vermögenszeugniſſen 
dann mit vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen über das Einkommen 
und die Zahl der verſorgten und unverſorgten Kinder der 
Eltern, bis längſtens 1. Juli 1906 bei Vermeidung der 
Nichtberückſichtigung bei der Frau Generaloberin der Eng— 
liſchen Fraulein in Nymphenburg einzureichen. 

Bemerkt wird, daß die bezeichneten Freiſtellen in erſter 
Linie den Töchtern und Hinterbliebenen von pragmatiſchen 
Staatsdienern vorbehalten ſind. 


München, den 15. April 1906. 


K. Regierung von Oberbayern, Rammer des Innern: 


J. V.: 


von Morhart. 


——— 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 

Die katholiſche Pfarrei Pleinting, Bezirksamts Vilshofen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2901 0 97 &; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Niederbayern; Bewerbungsſstermin 5. Mai 
d. Is.; 
die Predigerſtelle an der Stadtpfarrkirche St. Martin in 
Landshut; faſſionsmäßiger Reinertrag 1324 M; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Mtederbayern; Bewerbungstermin 
12, Mtai db. Is.; 

die fatholifde Pfarret Krangberg, BegirfBamts Freifing, 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2271 BT 8; ausgefdrieben von 
der Regierung von Oberbayern; Berverbungstermin 15. Mtai d. Is.; 

die fatholifdhe Pfarret Antdorf, Bezirksamts Weilheim; 
fajfion8magiger Reinertrag 2142 MW 654; au8gefdrieben von 
der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs termin 15. Maid. Is.; 
die katholiſche Pfarrei Maikammer, Bezirksamts Landau; 
Reinertrag 2602 74 9; ausgeſchrieben von der Regierung 
ber Pfalz; Bewerbungstermin 15. Mai d. Is.; 

das Benefizium Waſentegernbach, Bezirksamts Erding; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 999 M 18 8; ausgeſchrieben von 
ber Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 20. Vtai bd. J. 


— re re 


Geftorben. 

Der Bencfigiat Johann Baptiſt Rog in Hörmannsdorf, 
Bezirksamts Landshut, am 29. Märzg d. Is.; 

der Brdparandenlehrer an der K. Praiparandenfdule 
Mindelheim Joſeph Bid am 1. Wpril d. Is.; 

dev Benefizgiat Jofeph Hubſch in Cairn, Bezirksamts Stadt- 
ambof, am 1. April d. Is.; 

ber Kooperator Georg Dambed in Beutelsbach, Begirks— 
amt3 Gilshofen, am 4. April d. Is.; 

der katholiſche Pfarrer, bifchsflich geiſtliche Rat Johannes 
Herres in Maikammer, Bezirksamts Landau i. Pf., am 
10. April d. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Sebaſtian Erndl in Steinberg, 
Bezirksamts Dingolfing, Inhaber der Ehrenmünze des Lud— 
wigsordens, am 12. April d. Is.; 

der proteſtantiſche Pfarrer Chriſtian Wilhelm Ludwig 
Kelber in Benk, Dekanats Bayreuth, am 12. April d. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Georg Porzelt in Eggolsheim, 
Bezirksamts Forchheim, am 15. April d. Is.; 

der Domkapitular, K. geiſtliche Rat Balthaſar Müller in 
Cichftatt, Chrenfreug deS Ludwigsordens, am 18. Wpril d. Is. 
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Nr. 8424. 
Wn die Senate Der drei Landesuniverfitdten. 


A. Stantsminifterium des Innern 
fiir Rirdjen- und Srjulangelegenheiten. 


Im Namen Geiner Majeſtät des Königs. 


Seine Riniglidhe Hobheit Pring Quitpold 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnidiglt gu 
genehmigen gerubt, dab die §§ 4, 5 und 8 der Sabungen 
für Die Studierenden an den Bayerifden Univerjfitdten die 
nachſtehende Faljung erhalten, dab der § 7 der Satzungen 
geftridjen und dab ein neuer § 16a in der nadhftehenden 
Faſſung in die Satzungen aufgenommen werde. 
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§ 4, 

Angehdrige des Deutfden Reichs erbringen den Nach⸗ 
weis der erforderliden wiffenf{daftliden BVorbilbung durch 
BVorlage des Reifezeugniſſes eines Gymnaſiums, eines Real 
gymnafiums oder einer Oberrealfdule des Deutſchen Reichs. 

Bei einem Fachſtudium, bet welchem verordnungsmabig 
bie Reife fiir die achte Klaſſe (Prima) eines Gymnafiums, 
eineS Realghmnaſiums oder einer Oberrealfdule fiir die 
Zulafſung zur Fachpriifung genügt, geniigt diefe Reife aud 
fiir bie Ymmatrifulation. 

Diefe Beftimmungen finden auch auf meiblide Stu- 
Dierende Anwendung. 

. § 5. 

Wer unmittelbar von einem Gymnafium, einem Reale 
gymnaſium oder einer Oberrealſchule fommt, hat da8 Reife— 
zeugnis von der betreffenden Wnftalt, wer von einer anderen 
Univerfitit oder höheren Vehranftalt fommt, bat neben dem 
Reifegeugniffe aud) das Wbgangszeugnis von der gulebt be- 
ſuchten Anſtalt vorgulegen, wer einige Beit hindurch einer 
Sffentliden Lehranjtalt nicht angebdrt bat, bat neben dem 
Reifezeugniſſe und ben Studiengeugniffen aud ein amtlices- 
Zeugnis tiber feine Führung in der Zwiſchenzeit beigubringen. 


§ 8. 

Stubdierende ohne die in § 4 und 6 begeidnete Bore 
bilbung finnen mit minifterteller Genehmigung zur Imma— 
trifulation mit der fleinen Matrikel gugelaffen werden und 
amar Reichsangehörige, wenn fie wenigſtens da8 von einer 
beredjtigten Lehranjtalt ausgeſtellte wiſſenſchaftliche Befabi- 
gungszeugnis fiir den Einjährig-Freiwilligen-Dienſt befigen, 
Ausldnder, wenn fie fid) itber einen dem entſprechenden 
Grab von Borbilbung ausiweifen. 

Stubierende mit der fleinen Mtatrifel werden nur al’ 
Gtubierende der philofophijden Fakultät immatrifuliert. 


§ 16a (neu). 
Die Zulaffung zur Vmmatrifulation begritndet feinen 
Wnfprud auf Zulaffung gu den ftaatlichen PBriifungen, yur 
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Doftorpromotion und gur Habilitation. Für diefe Zulaſſung 
find die einſchlägigen PBritfungs-, Promotions- und Habili- 
tation8ordnungen mafgebend. 

Wuf Bie fir die Bulaffung gu den Fachpritfungen 
nachzuweiſende Studiengeit werden nur folde Studienjemefter 
angerechnet, welche von Studierenden mit der fiir bie Fadj- 
pritfung vorgefdjriebenen Borbilbung an der papers 
verbradt find. 

Die Senate haben hienach das Weitere gu jeden: 


Minden, den 24. Wpril 1906. - 


Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Dte Sagungen fiir dfe Studterenden 
an ben bayerifden Univerſitäten. 


Rr. 8836. — 


Wn bie famtliden KR. Regierungen, Kammern bes 
Innern, die R. Diſtriktsſchulbehörden und dite Vor— 
ftdnde Der R. Vehrerbildung 8anitalten. 


K. Staatsminifierium des Innern 
für Kirchen- und Srhulangelegenheiten. 

In der Heilanſtalt fiir Sprachkranke von Alois Gentner 
in Minden werden auch in diefem Sabre Unterridtsturfe 
fiir Lehrer und Vehrerinnen, welche fic) mit dem Unterrichte 
von Spradfranfen befonder3 befaffen wollen, abgebalten 
werden und gwar in der Beit 


vom 30. Sulit bis 11. Wuguft 08. Is., dann 
vom 16. Auguſt bis 29. Auguft d3. Is. 


Bu jedem dieſer beiden Rurfe werden 8 Teilnehmer 
gugelaffen; 3ur Bejftreitung der Reiſe- und Aufenthaltsfoften 
finnen Beihilfen nad) Maßgabe der overfitgbaren Mittel 
gewährt werden. 

Der Unterricht wird die Vorfiihrung von Kindern mit 
Spradanomalien, die heilpädagogiſche Behandlung ftottern- 
der Kinder, dann kurze Vorträge über Unatomie und Phy— 
fiologie der Sprachorgane bei einer täglich drei- bid vier— 
ſtündigen Unterrichtszeit umfaſſen. 
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Die Zulaffungsgejuche, in melchen die perſönlichen und 
dienftlidjen Berhdltniffe der Geſuchſteller näher ausgufihren 
find, und in weldjen ausdrücklich gu bemerfen ift, ob auf 
eine Beihilfe Anſpruch erhoben wird, find bis Tang ftens 
15. Juni 08. Ys. bei der vorgefegten KR. Regierung, 
Rammer de8 Yunern, eingureichen. 

Die letztgenannten Stellen haben die einfommenden 
Geſuche gefammelt mit gutadtlidem Wntrage bi3 fpdteftens 
30. Juni ds. Is. bem K. StaatBminijtertum de3 Ynnern 

fic Kirchen- und Schulangelegenbeiten vorgulegen. 
j Gin bejonderes Intereſſe werden diefe Kurſe für das 
Lehrperfonal an den Lehrerbildungsanftalten bieten, welche 
fic) burd) die Teilnahme dite entſprechende Anleitung zur 
Unterweifung der künftigen Lehrer. in der methodifden Bez 
handlung {pradjfranfer Rinder verfchaffen fann. Die Bore 
ſtände der Lehrerbiloungsanftalten merden hierauf befonders 
aufmerffam gemadt. | 

Der in der Beit vom 16. bis 29. Auguſt 8. Js. ftatt- 
findende Kurs foll vorzugsweiſe fiir Teilnehmer aus dem 
Lehrperfonale der Vehrerbildung8anftalten abgehalten werden, 
mibrend der Kurs vom 30. Juli bid 11. Auguft 58. 38. 
zunächſt flix das Volksſchulperſonal beftimmt ift. 

Minden, den 26. April 1906. 

Dr. von Wehner. 
Betreff: 


Die Whhaltung von Unterridhtsturfen 
fiir Lehrer von fpradfranten Rindern. 


Statiſtiſche Notizen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt zu ge— 
nehmigen geruht, daß die Katholiken der in dem nachfolgenden 
Verzeichniſſe unter Spalte 1 vorgetragenen Gemeinden und Ort— 
ſchaften den in Spalte 3 des Verzeichniſſes genannten katholiſchen 
Pfarreien zugeteilt werden. 
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Mame der flatholi- 
fen Bfarreien, an 
welde die 


Zuweiſung erfolgt 


1 


Name der Gemeinden und Ort⸗ 
fdaften, deren Ratholifen bisher 
feinem Pfarrverbanbde angehirten 
und nunmebr einer fatholifden 
Pfarrei augewiefen werden 





Altenftein mit Ebene Pfarrweiſach 
Eckartshauſen 
Maroldsweiſach mit Gabels— 
mithle 
Voccawind mit Voccawinder- : 
mithle 
Eichfeld ‘Gerolahofen Stadelſchwarzach 
Krautheim mit Wenzelsmühle Zeilitzheim 
und Siegelhiitte (Pfarrfuratie) 
Oberetfenhetm mit Schiff⸗ Untereiſenheim 
muhle 
Eſchenau mit (Forſthaus) Haßfurt Weſtheim 
Neuhaus 
Holzhauſen mit Riedmühle — Mechenrxried 
Uche nhofen — 
Ditters wind — Hofheim Gemeinfeld 
Greßelgrund (Gemeinde 
Gemeinfeld) 
Ueſchersdorf 
Sulzbach mit Fabhresmihle ; — 
und Fuchsmuͤhle 
Manau mit (Schloß) Betten⸗ Hofheim 
burg 
Oberlauringen mit Ochſen⸗ Stadtlauringen 
mfible und LeubelSmihle 
Junkers dorf mit Zinkenmühle Hofheim 
Ragheim mit Mittelmühle 
und Schloßmuhle 
Unfinden 
Walchenfeld Bundorf 
Mailes Holzheim Birnfeld 
Wekhaufen. ' J ; 
Haidt (Gemtinde Haidt) Kitzingen Stadtſchwarzach 
Fröhſtockheim mit Hammers F Rödelſee 
miible 
Mainbernheim mit Setien: ; 
| 


mithle und Rugerriethsſcheuer 





1 


Name der Gemeinden und Ort- 
ſchaften. deren Katholiken bisher 
keinem Pfarrverbande angebirten 
und nunmehr einer katholiſchen 
Pfarrei zugewieſen werden 





mithle, Neumuhle, Sand⸗ 
muhle und Wutſchenmühle 
Wieſenbronn 
Hohenfeld mit Hagenmühle 
Sickershauſen 
Marktſteft 
Michelfeld mit Waſen⸗ 
meiſterei 
Obernbreit 
Segnitz 
Aubſtadt 
Höchheim 
Irmelshauſen 
Rothauſen 
GHaslod mit Barthelsmuhle 
und Eiſenhammer 
Haſſelberg 
Billingshauſen 
Muhlfeld 
Rappershauſen 
Sondheim 
Bahra 
Roßrieth 
Sands 
Willmars 
Völkershauſen 
Sommerhauſen 
Sennfeld 
Zell 
Oberaltertheim 





Kleinlangheim mit Hammer- 


3 


Mame ber fatholis 
fden J——— an 
welche die 
Zuweiſung erfolgt 





Bezirksamt 












Kitzingen | Groflangheim 
| 
: | Rigingen 
: Sulgfetd a. M. 
7 Marktbreit 


RonigShofen Konigshofen 





Herbſtadt 
» — 
Martts Faulbach 
heidenfeld | 
Birtenfeld 
Mellrichſtadt Mellrichſtadt 
Hendungen 
F Mellrichſtadt 
x Fladungen 
Nordheim v. Rh. 
Stockheim 
Ochſenfurt Eibelſtadt 
Schweinfurt | Shweinfurt 
Hauſen 


Warzburg i 
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Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des 
Kdnigreihs Bayern Verweſer, haben Sid allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 24. April b. Js. 


die fatholifde Pfarret Hobengell, Bezirksamts Aichach, dem 
Priefter Alfons Kapfhamer, Bitar diefer Pfarrei; die fatho- 
liſche Pfarrei Oaugenberg, Bezirksamts Wegſcheid, bem Priefter 
Georg Wagner, Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor in Wegſcheid, 
Bezirksamts dortſelbſt, und die katholiſche Pfarrei Weng, Be- 
zirksamts Griesbach, dem Prieſter Alois Kahlhammer, Koz 
operator in Auerbach, Bezirksamts Deggendorf, gu übertragen; 
gu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von Bamberg die 
fatholijde Pfarrei Kaltenbrunn, Bezirksamts Staffelftein, dem 
Priefter Leonhard Wallner, BenefigiumBvermefer in Butten- 
heim, Begirf8amts Bamberg 1, und von dem Bifdofe von 
Speyer die katholiſche Pfarrei GerSheim, Bezirksamts St. Ing⸗ 
bert, bem Priefter Wnton Boes, Pfarrer in Laumersheim, 
Bezirksamts Franfenthal, verliehen werden; dem proteftantijden 
Pfarrer Wilhelm Schwarz in Rothfelberg, Defanat8 Lauterecken, 
die alleruntertänigſt erbetene Entlafjung aus dem Dienfte der 
vereinigten proteftantifden Kirche der Pfalz zu bewilligen; 
unterm 25. April d. Is. 


die proteſtantiſche II. Pfarrſtelle bei St. Markus in 
Minden, Dekanats gleichen Namens, dem Pfarrer an Unſer 
Frauen in Memmingen, Dekanats gleichen Namens, Max von 
Ammon, und die proteſtantiſche Pfarrſtelle in Freckenfeld, 
Dekanats Germersheim, dem Pfarrer Chriſtian Oberlinger 
in Ruchheim, Dekanats Speyer, zu verleihen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


‘ Setne Koönigliche Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben dem Aſſiſtenten am huma— 
niſtiſchen Gymnaſium Weiden Dr. Antonin Prandtl fir das 
Jahr 1906 zum Beſuch des archäologiſchen Inſtitus in Rom 
und deſſen Filiale in Athen ein Reiſeſtipendium im Betrage 
von 2160 M allergnädigſt gu verleihen geruht. 
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Verzeichnis 


über die Verleihnng vou neuphilologiſchen Reiſeſtipendien für das Jahr 1906 
an Lehrer der neueren Sprachen an ſtaatlichen Unterrichtsanſtalten. 





Name 








1Baumann Friedrich Aſſiſtent an der Realfdule in Amberg; 900 
. 2) Benfendirfer Wilhelm | Affiftent an der Realfdule in Kronad| 900 
31 Hollidt Rarl Gymnaſialprofeſſor am humaniftijden 
Gymnafium in Speyer 900 
4/Dr. Ankenbrand Han8 Aſſiſtent an der Induſtrieſchule 
Minden 700 
5|Hammeritd Peter Reallehrer an der Realjdhule in 
Kaufbeuren 700 
6| Sig! Frang Reallehrer an der Realfdule in 
Neuburg a/D. 700 
T/Arnold Peter Rektor der Gifela-KreiSrealfdule in 
Munchen 500 
8|Blafer Joſeph JReeallehrer an der Realſchule in 
Landsberg 
9/Srunhuber Rafpar Reallehrer an der Realfdhule tn 
Wafjerburg 500 


10| Dr. Dannbeiffjer Ernft Profeſſor an der Realjdule tn : 
I 


Vudmigshafen a/ Rh. 500 
11; Didbhaut Alexander Reallehrer an der Realfdule in 
Aſchaffenburg 
12|Dr. Gaßner Heinrich Gymnaſialprofeſſor am Thereſiengym⸗ 
naſium in Munchen 
13 Kaiſer Joſeph Reallehrer an der Luitpold-Kreis⸗ 
realſchule in Munchen 500 
14 Kempf Johann Reallehrer an der Ludwigs⸗-Kreis⸗ 
realſchule in Munchen 500 
15Pfundl Wilhelm Gymnaſiallehrer am humaniſtiſchen 
Gymnaſium in Zweibriden 500 


16Dr. S hie Bl Johann | Reallehrer an der Strei8realfdule in 
| Paſſau 500 
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Verzeichnis 


über die Verteilung von Stipendien an der K. Akademie der bildenden 


Künſte fiir das Schuljahr 1905/06. 





Name Seimat . Klaſſe 
Baierl Theodor Munchen Malſchule Marr 
Biſchof Anton Weißenhorn Zeichenſchule Feuerſtein 
Faßnacht Joſeph Unterdürrbach Bildhauerſchule Schmitt 
Hämmerle Otto Kriegshaber Zeichenſchule Feuerſtein 
Hoſer Franz Gabelbachergreut Bildhauerſchule Schmitt 
Kopp Otto Manchen Malſchule von Stud 
frautheimer Unton is Bildhauerfdule von 

Roimann 

Pol Frang Neudtting Radierſchule Halm 
Sdharff Edwin Neu⸗Ulm Malſchule Herterich 
Schmitt Franz Riedenheim Radierſchule Galm 
Schweitzer Alfred Munchen Malſchule von Löfftz 


Wolf Konrad Regensburg Zeichenſchule Herterich 


& Beitrag 


270 
270 
270 
270 
270 
270 


270 
270 
270 
270 
270 
270 
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Verzeichnis | 


fiber die Verleihung von Staats{tipendien an der K. —— Hochſchule 
au München fiir das Studienjahr 1905/06 






Ubteilung 





24 Kölſch Otto Frankenſtein Maſchineningenieur-Abteilung 


1|Gipfer Sans Gof Bauingenieur⸗Abteilung 360 
2 Haider Anton Traunftein Maſchineningenieur-Abteilung 360 
3 Kaiſer Ferdinand Munchen Maſchineningenieur⸗Abteilung 36u 
4 Kleiber Yofeph Munchen Bauingenieur⸗Abteilung 360 
5 Klein Friedrich Minden Bauingenteur-Wbtetlung 360 
6 Mangold Georg Fürth Maſchineningenieur⸗Abteilung 360 
7 Martin Alfred Mianchen Chemiſche Whteilung 360 
8 | Michel Otto Maunchen Maſchineningenieur⸗Abteilung 360 
9 Maer Joſeph Munchen Architekten⸗Abteilung 360 
10| Zierl Heinrich Irſee Architekten⸗Abteilung 360 
11 Albrecht Johann Munchen Bauingenieur⸗Abteilung 180 
12 Bub Friedrich Gimmeldingen Chemiſche Abteilung 180 
13 Deibele Johann Minden Wigemeine Wbteilung 180 
14 Ehrlicher Wilhelm | Gungenhaujen Architekten⸗Abteilung 180 
15 Grau Ludwig Weißenburg i. B. Allgemeine Abteilung 180 
16 Hader Fritz Kaufbeuren Bauingenieur⸗-Abteilung 180 
17 Hartmann Otto Baiersdorf 
181Hofmann Ostar Minden Wigemeine Wbteilung 180 
19| Rain Robert Minden AUrchiteften: Abteilung 180 
20 Karl Maz ſtonradsreuth Bauingenieur-Abteilung 180 
21 Keinath Georg Augsburg | Mafcineningenieur-Wbteilung | 180 
22|Kimmel Hermann Wugsburg Wigemeine Wbteilung 180 
23 | KluftingerSermann Kempten Mafdineningenieur-Wbteilung | 180 


| 
Mafdhineningenteur-WAbteilung | 180 


25 Kohlmüller Frang | Maximilian Bauingenieur- Abteilung 180 
26 | Rupferfdmid Fried. Minden Pauingenieur: Abteilung 180 
27 Lehmann Ricard Ebenhauſen Chemiſche Abteilung 180 
28 Meidinger Heinrich Schwarzenfeld | Mafdineningenieur-Wbteilung | 180 
29 Pappit Adolf Regensburg Bauingenieur-Abteilung 180 
30 Samhammer Hans Waſſertrüdingen Bauingenieur⸗Abteilung 180 
31 Schmid Laver Geiſenfeld Allgemeine Abteilung 180 
32 Volker Georg Kitzingen Architekten⸗Abteilung 180 
33 Wagenſeil Ludwig Augsburg Maſchineningenieur⸗Abteilung 180 
34 Weiß Anton Ultdtting Wrehiteften- Wbteilung 180 
35|Zigmann Ludwig | WeigolShaufen Bauingenieur-Wbteilung 180 
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Die von dem Bifdhofe von Paffau befchloffene Ernennung 
ber Briefter Joſef Wenig, Pfarrer und Defan in Ering, und 
Unton Kodseder, Krankenhaus- und Spitalbenefigiat in 
Paffau, dann die von dem’ Bifdofe von Cichftatt beſchloſſene 
Ernennung der Priefter Dr. Yofeph Schwertſchlager, Pro- 
feffor am biſchöflichen Lyceum in Eichſtätt und Johann Baptift 
Treſch, Pfarrer und Defan in Hilpoltftein, gu bifddflichen geift- 
liden Räten ift aur Allerhöchſten Kenntni8nahme Seiner 
Kdniglidben Hoheit des Pringregenten gebracdht worden. 


gm Ramen Getner Majeftdt de8 Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, des 
ſtönigreichs Bayern BVermefer, haben der Wahl de8 P. Willibald 
Wolffteiner gum Prior des felbftandigen Benediftinerflofters 
Ettal die Allerhöchſte Landesherrliche Beſtätigung allergnädigſt 
zu erteilen geruht. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer 
fremden Auszeichnung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, dea 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 22. Upril db. Is. 

dem Bildhauer Johannes Götz in Friedenau bei Berlin 
als Bayeriſchem Staatsangehörigen die Bewilligung zur Annahme 
und Führung des ihm von Seiner Majeſtät dem deutſchen 
Kaiſer, Könige von Preußen, verliehenen Titels eines K. Preußi⸗ 
ſchen Profeſſors und dem Großherzoglich Badiſchen Profeſſor 
und Lehrer am Großherzoglichen Konſervatorium für Muſik 
in Karlsruhe, Julius Scheidt, als Bayeriſchem Staatsangehörigen 
die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen der ihm von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Baden ver— 
liehenen Regierungs-Subildums-Medaille 
zu erteilen. 
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Bom KR. Staatsminifteritum des Innern fir 
Kirchen- und Sdhulangelegenbetten wurde 
untecm 25. Upril d. Js. 

die erledigte Stelle eines Gymnafialfaffevermwalters fiir die 
zwei humaniſtiſchen Gymnaſien und das Realgymnajium in 
Nurnberg auf Anſuchen dem Kaſſier und Sekretär der K. Indu⸗ 
ſtrie⸗ und Kreisrealſchule Kaiſerslautern Johann Zinſer in 
widerruflicher Weiſe übertragen. 


Geſtorben. 


Der proteſtantiſche Kirchenrat und Dekan Ludwig Kraus 
in Munchaurach, Bezirksamts Hochſtadt a / A. am 19. April d. Is.; 

ber katholiſche Pfarrer Johann Baptiſt Pitzl in Weſten, 
Bezirksamts Mallersdorf, am 20. April d. Is.; 

ber katholiſche Pfarrer an der Spitalpfarrei tm Eichſtätt, 
biſchöflich geiftlider Rat Franz Seraph Limbacher, Ritter 
2. Kaffe des Mtilitar-Verdienftorden8, Chrenfreug deS Ludwigs⸗ 
orden8, am 23. Upril d. Bs. 


Kgl. Hofbuddruderei Raftner & Callwey. 





Betlage 





gum : 
Minifierialblatt fir Kirhen- n. Shulangelegenheiten. 
M iin he w. Nv 9. 8. Mat 1906. 
Befanntmadhung. 


Bur die Neuaufnahmen in das K. Erziehungsinſtitut 
fiir Studierende in Lands hut gelten folgende Beftimmungen: 

Die Penfion betragt inkl. Möbel- und Bibliothefgeld.w 480, 
welche ſtatutengemäß in 3 Raten an dem jemeiligen Trimeſter⸗ 
anfange praenumerando ju entridjten find. 

Geſuche um Wufnahme find an dte K. Regierung von 
Jiederbayern, Rammer des Innern, ftilifiert längſtens bis 


1. Juli bei dem K. Direktorate einzureichen. Beiliegen müſſen 


ſämtliche Schul- bezw. Studienzeugniſſe, ſtandesamtliche 
Geburtsurkunde, Impfſchein und bezirksärztliches Gefund- 
heitsatteſt. Das Zeugnis des laufenden Schuljahres iſt bis 
16. Juli nachzuſenden. 

Bewerbungen um Freiſtellen ſind an Seine Königliche 
Hoheit den Prinz-Regenten gu richten und außer den bereits 
angefithrten Zeugniſſen nod) mit einem legal auSgeftellten 
Vermögensausweiſe belegt ebenfallS bis 1. Quli bet dem 
K. Direftorate in Vorlage gu bringen. Diefelben haben auch 
zu enthalten, ob ein ganger ober teilweifer Freiplatz erbeten 
wird und ob im Galle einer. Midjtgemahrung die Aufnahme 
gegen Bezablung des Penfionsgeldes erfolgen foll. 

Bewerber um die im KR. Ergiehungsinftitute beftehenden 
Freiplätze müſſen mindeftens ein Jahr lang ein humaniſtiſches 
Gymnafium beſucht haben und durdweg wenig {tens 
gute Fortſchritte aufweiſen fonnen. 


—— 


Weitere Aufſchlüſſe werden von dem K. Direltorate 
jederzeit gerne gegeben. 


Landshut, den 18. April 1906. 


RKRiniglide Regierung von NRiederbayern, 
Rammer des YJnnern. 


Freiherr v. Andrian-Werburg, 
Präſident. 


Bekanntmachung. 


Im K. Erziehungsinſtitute fir Studierende in Land s— 
but iſt flr das Schuljahr 1906/07 der aus der Freiherr—⸗ 
lid) von Weichs⸗Hörwarth'ſchen Familienftiftung dotierte 
Reilfreiplag gu befegen. 

Die Mente betrdgt jährlich M 250; der Ergdngungs- 
zuſchuß gu dem Penjionsgeld — M 210 — ift von dem 
Stipendiaten aus eigenen Mitteln gu beftreiten. 

Beredhtigte Bemerber haben ihre deSfallfigen Gefuche 
mit Stammbaum, Geburt8-, Impf-, bezirksärztlichem Gee 
fundbeit8attefte und ſämtlichen Studiengeugniffen belegt bis 
lingftens 1. Juli beim Direftorate des RK. Erziehungsinſtitutes 
fiir Stubdierende in Landshut etngureicjen. 


Vandshut, den 18. April 1906. 
Riniglide Regierung von Miederbayern, 
Rammer des Innern. 


Freiherr v. Andrian-Werburg, 
Präſident. 


Bekanntmachung. 


Im Mädchenerziehungsinſtitut der Engliſchen Fräulein 
in Schrobenhauſen kommt vom Schuljahre 1906/07 ab ein 
halber Freiplatz zur Erledigung. 


— 


Bewerbungsgeſuche find mit den erforderlichen Nach— 
weiſen (Impfzeugnis, amtsärzliches Geſundheitszeugnis, Ge⸗ 
burtszeugnis, Vermögenszeugnis und Schulzeugnis) bis 
längſtens 1. Auguſt 1906 bet der Frau Oberin des genann⸗ 
ten Inſtituts einzureichen. 


Minden, den 21. April 1906. 
K. Regierung von Oberbayern, Rammer de3 Qnnern. 
| von Halder, Prafident. 


Bekanntmachung. 


Die Verleihung dex Freiplätze und der Zahlftellen im Freiherrlich 
von Aufſees'ſchen Studienfeminar. 

I. Gefude um eine Freiftelle, wobei angugeben ift, 
ob nur ein ganzer oder event. auc) ein teilweiſer Freiplatz 
erbeten wird, find an Seine Königliche Hoheit den Prinz: 
Regenten gu ftilijieren und bis gum 1. Yunt bet dem unter- 
zeichneten Direftorate eingureichen. Den Bittgejuchen find 
betgulegen : 

l. etn Taufzeugnis, da8 die eheliche Geburt, dte fatho- 
liſche Konfefjion und das LebenBalter des aufzunehmenden 
Schülers von mindeftens 10 Jahren ju ermeijen bat; 

2. ein Heimatsſcheinzum Nachweiſe de3 Heimatsrechtes 
im Gebiete des ehemaligen Hochſtiftes Bamberg oder Wurzburg; 

3. ein Impfſchein; 

4. ein Vermögenszeugnis gum Beweiſe der Dürftigkeit; 

5. ein bezirksärztliches Geſundheitszeugnis; 

6. die ſämtlichen früheren Schulzeugniſſe (Weih— 
nachts⸗, Oſter⸗- und Jahreszeugniſſe); 

7. ein Studienzeugnis für das laufende Schuljahr mit 
ausführlicher Zenſur und rühmlicher Onalififation. 

II. Geſuche um eine Zahlſtelle — Penſion 400 Mark 
— ſind an die K. Regierung von Oberfranken, Kammer 
des Innern, zu richten und bis zum 15. Juli ebenfalls an 
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bas unterzeichnete Direftorat eingufenden.  Diefen Bittge- 
fudjen mitffen beiliegen ein Heimatsſchein gum Jtachweife 
der Heimatsberedhtigung des aufgunehmenden Schülers im 
Königreiche Bayern, jowie die oben unter 1, 38, 5 und 6 
genannten Zeugniſſe. 


Bamberg, den 1. Mai 1906. 


R. Direftorat de8 Freiherrlid von Wuffees’ fen 
Studtenfeminars. 


Friedrich. 


Erledigte Pfarreien und Benefigien. 


Das Benefizium Kirn, Bezirksamts Stadtamhof; faſſions⸗ 
mäßiger Reinertrag 677 M 43 8; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Oberpfalg und von Regensburg; Bewerbungs— 
termin 18, Mai d. Is.; 

bie fatholifdhe Pfarret Kleinodfenfurt, Begirf8amts 
Ochſenfurt; faffionsmabiger Retnertrag 1704 mw 05 &; auss 
gefdrieben von der Regterung von Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg; Bewerbungstermin 19. Mai bd. Is.; 

die fatholifde Pfarrei Dorſchhauſen, Begirf8amts 
Mindelbeim; faffionSmapiger Reinertrag 1625 ww 74 &; aus- 
gefdrieben von der Regierung von Sdwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 20. Mai d. Is.; 

bie katholiſche Pfarret Steinberg, Bezirksamts Dingol- 
fing; faſſionsmäßiger Retnertrag 1232 MW 27 & ; auSgefdhrieben 
von der Regierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 
26. Mai d. Is.; 

bie katholiſche Pfarrei Rieden, Bezirksamts Wafferburg ; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1724 M O9 ; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 1. Junid. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Söchering, Bezirksamts Weil=- 
beim; faſſionsmäßiger Reinertrag 1821 — 6; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs— 
termin 1. Juni d. Is. 


Ral. Oofbuddruderet Raftner & Gallwey. 
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Minifterialblatt 
far 
Rirchen- und Sdhul-Angeleqenheiten 


Bayern. 





Autlich herausgegeben vom Königl. StaatSminifterinm des Innern 
far Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 





Minden. Ne 16. 4, Mai 1908. 


Inhalt: Belanntmadung vom 1. Mai 1906, Abhaltung eines 
arddologifmen Kurſes fir Gymnaftallehrer betr. 





Sefanurmadhung. 
Abbaltung cines arddologifden Qurfes für Gymuafiallehrer betreffend. 


A. Htantsminifterium des Innern 
für Rirdjen- und Schulangelegenheiten. 


Das K. Bayeriſche Staatsminijterium de8 Innern fir 
Kirchen⸗ und Schulangelegenbeiten hat mit dem Großherzog⸗ 
lich Heſſiſchen Staatsminiſterium des Innern in Darm: 
ſtadt die Vereinbarung getroffen zu Pfingſten 1906 in 
ähnlicher Weiſe, wie dies in früheren Jahren geſchehen iſt, 
in dem beiderſeitigen Staatsgebiete einen gemeinſamen 
archäologiſchen Anſchauungskurs fiir Vehrer höherer Unters 
richtsanſtalten abzuhalten unter Einbeziehung von Wurzburg, 
Aſchaffenburg, de heſſiſchen Limes, von Speyer, Worms 
und Maing fowie der Saalburg. 
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Der Kurs beginnt am Dienftag, den 5. Yuni Ll. Is. in 
Wiirzburg und dauert bis einfdlieblid) Mittwoch den 
13. Suni l. 3s. 

Wuf Bavyerifder Seite find gur Teilnahbme am Kurſe 
al8 Dogenten berufen die Univerfitdtsprofefforen Dr. Wol— 
ter3 in Würzburg und Dr. Bulle in Erlangen, dann der 
Aſſiſtent am kunſtgeſchichtlichen Muſeum Dr. Hock in 
Würzburg. 

Von Heſſiſcher Seite ſind zur Mitwirkung in Ausſicht 
genommen der Direktor der römiſch-germaniſchen Kommiſſion 
des Kaiſerlich archäologiſchen Inſtituts Profeſſor Dragen— 
dorff in Frankfurt a / M., ferner Univerſitätsprofeſſor Dr. 
Sauer in Gießen, Profeſſor Dr. Anthes in Darmſtadt, 
die Muſeumsdirektoren Dr. Schumacher und Linden— 
{mit in Mainz, Profeſſor Dr. Roerber in Maing und 
die Brofefforen Dr. Wederling und Dr. Köhl in Worms. 

Das Programm des Kurſes wird fich folgendermaßen 
geftalten : . 

5. Juni 1906. Würzburg. Bormittags 10 Ubr: 
Zuſammenkunft im Hörſaal des kunſtgeſchichtlichen Muſeums 
der Univerſität (Domerſchulgaſſe 16). Vortrag über die 
neueren unde der mykeniſchen Epoche (Wolters). 

Nachmittags 4 Uhr: Einführung in die prähiſtoriſchen 
Probleme mit beſonderer Berückſichtigung Deutſchlands, und 
daran anſchließend: Erklärung des betreffenden Teiles der 
Gammlung (Hod). 

6. Juni. Würzburg. Bormittags 8—10 Uhr Bore 
trag: Entwicklungsſtufen der griechifden Bildhauerkunſt 
(Bulle), daran anſchließend Führung durch dic Sfulp= 
turenfammlung. 

Nachmittags 3--4 Uhr: Befuch der Handſchriftenaus⸗ 
ftelung der Univerfitdtsbibliothef. 4—6 Ubr Führung in 
der Vaſenſammlung (Wolters). 

7. Juni. Fahrt nad Wjchaffenburg, CErfldrung de3 
Pompejanums (Wolters), Befuch des Ptufeums und nad 
Maßgabe der freien Beit der Gemialdegalerie, der Bibliothef 
oder der Stiftstirde. 
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Nachmittags Befud de rimifden Lagers bet Stock—⸗ 
ftadt und Weiterfahrt nad) Wmorbad). 

8. Juni friih mit Wagen von Amorbach auf die Hobe 
am rimifden Limes, Hier in mehritiindiger Wanderung 
Beſichtigung der verſchiedenen Limes-Anlagen (Wnthes), dann 
nad) Kailbach (an der Bahn Cherbad-Franffurt). 

Nachmittags mit der Bahn nach Erbach, Befichtigung 
der Untifenfammlung im Schloß und furger Vortrag über 
bie römiſche Porträtkunſt (Sauer), endlich Beſuch der faro- 
lingiſchen Baljilifa in Steinbach (Wnthes). 

9. Juni mit der Bahn nach Speyer. Nachmittags 
1/s8—4 Uhr Vortrag im hiſtoriſchen Muſeum. Rultur- 
geſchichtliche Bedeutung der einheimiſchen Keramik römiſcher 
Beit (Dragendorff), dann Führung durch ote übrige Samm— 
lung: 5—6 Uhr Beſuch der Kaiſergräber tm Dom. 

10. Juni (Sonntag). Unter freiwilliger Beteiligung 
Ausflug nach Worms und Lorſch. 

11. Suni. Maing. Vormittags 9 Uhr Zuſammenkunft 
im Römiſch-Germaniſchen Zentralmuſeum. Vorträge: Die 
römiſche Kunſt in ihrem Verhältnis zur griechiſchen (Sauer) 
und die Germanen in Kunſt und Literatur der römiſchen 
Kaiſerzeit (Schumacher), ſodann Führung durch das Zentral⸗ 
muſeum und die Sammlung des Altertumsvereins (Schu⸗ 
mader und Vinden{dmit). 

12. Yuni. Vortrage: Das römiſche Germanien (Drage nz 
dorff), Die Bewaffnung der Römer und Germanen (Körber), 
Führung im Lapidarium (Ri rber). 

Machmittags Befuc des Doms. 

13. Suni. Befuch de3 Saalburg-Ptufeums tn Oomburg 
und der Gaalburg (Dragendorff). Schluß des Rurjes. 

Wenderungen und nähere Wusfiihrungen des Programms 
im eingelnen bletben vorbehalten. 

Die Gefuche von Vehrern bayerifcher Unterrichtsanſtalten 
um Zulaffung gum Rurfe find bis [piiteftens 12. Mat lL. ds. 
beim K. Staat8minifterium de3 Innern fiir Rirdens und 
Sehulangelegenheiten eingureichen. Den Teilnehmern fann 
any Anfuchen nad) Maßgabe der verfitgbaren Wtittel die 
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Gewahrung eines mäßigen Zuſchuſſes gur Dedung-der Reife- 
und Wufenthaltsfoften aus Staat8fonds8 in Wusficht geftellt 
werden. 

Die K. Pteftorate der Humaniftifden und Meal-Gym- 
nafien werden beauftragt, das beteiligte Vehrperfonal auf 
die Whhaltung des Kurſes und die Hiebet dem Cingelnen 
fich darbietende Gelegenbeit gur Fortbilbung im Face der 
Kunſtgeſchichte befonder8 aufmerffam zu machen. 

Bemerkt wird, daß die Teilnahme am Kurſe, beſonders 
an Tagen, an welchen Muſeen oder Ausgrabungen beſucht 
werden, nicht unerhebliche Anforderungen an körperliche 
Leiſtungsfähigkeit ſtellt. | 


Minden, den 1. Mai 1906. 


Dr. von Webner. 


Kgl. Gofbuddruderet Kaftner und Callwey. 


Miniſterialblatt 
für 
Kirchen- und Sdul-Angeleqenheiten 


“igs > Bayern. 





Aumtlich herausgegeben vom Ranigl. Staat3minifterium des Yunern 
fiir Rirden: und Sdulangelegenheiten. 


Minden. Ne i?. 18. Mai 1906. 


Inhalt: Minifterialentfdliehung vom 6. Mai 1906, bie Prifung 
für das landwirtſchaftliche Lehramt betr. — Statiftifde 
Notizen. — — und fonftige Nachrichten. 














Mr. 9721. 


Wn die KR. Megterungen, Kammern des Ynnern, 

Dann an den Genat der KR. Techniſchen Hochſchule 

in Minden und die Direftion der K. Wlademie fir 
Landwirtſchaft und Braueret in Weihenf{tephan. 


K. Stantsminifterium des Innern 
fiir Kirchen- und Shulangelegenheiten. 


Ym Vollzuge der Wllerhdchften Berordnung vom 
26. Oftober 1901 (Mtinijterialblatt fiir Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenfeiten Str. 30) wird tm Monat Oftober Llaufenden 
Jahres zu München eine Prüfung fiir das landwirtſchaft— 
liche Lehramt abgehalten werden. 

Als Tag des Beginnes diefer Priifung ijt 

Montag der 15. Oftober d. 38. 

feftgefegt. 
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Die Gefude: um Bulaffung gu der Pritfung find bei 
Vermeidung der Nichtberückſichtigung fpateftens vier Woden 
vor dem Beginne, alſo langftens bis zum 17. September d. Is. 
bet dem K. Staat8minifterium des Innern fiir Kirchen- und 
Sdulangelegenheiten einzureichen. 

Borbedingungen der Zulaſſung find gemäß § 3 der 
Pritfungsordnung (Minijterialblatt fir Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenbeiten 1901 Jr. 80, Seite 427): 

1. eine allgemeine Borbildung, welche zur Aufnahme 
als Stubdierender an der RK. Wfademie fiir Landwirtſchaft 
und Braueret in Weihenſtephan beredhtigt; 

2. etn dreijähriges Studium der Landwirtſchaft an 
einer deutſchen landwirtſchaftlichen Hochfchule oder Wfademie, 
wovon mindeſtens amet Semeſter an einer bayerifden Lehr— 
anftalt diefer Art verbracht fein miiffen; 

3. die Wblegung der Vorprüfung fiir da8 Landwirt- 
{chaftliche Fach an der K. Techniſchen Hochſchule zu 
Minden; 

4. die mit der erften oder zweiten Note erfolgte Ab— 
legung der landwirtſchaftlichen Fachprüfung an der K. Tech— 
niſchen Hochſchule in München oder der Wbfolutorial- 
prüfung im landwirtſchaftlichen Fache an der K. Akademie 
für Landwirtſchaft und Brauerei in Weihenſtephan; 

5. eine zweijährige landwirtſchaftliche Praxis. 

Den Zulaſſungsgeſuchen ſind beizufügen: 

a) die Zeugniſſe über ſittliches Verhalten; 

b) die Nachweiſe über die Erfüllung der vorbenannten 
ſpeziellen Vorbedingungen; der Nachweis über das 
vorgeſchriebene akademiſche Studium, ſowie über das 
ſittliche Verhalten in dieſer Zeit iſt durch Vorlage 
von Abgangszeugniſſen gu erbringen; 

c) ein kurzer Lebenslaufbericht, welcher insbeſondere 
den Geburtsſtag und Geburtsort des Kandidaten, 
deſſen Religionsbekenntnis, den Stand und Wohn— 
ort der Eltern, die Anſtalten, welche der Kandidat 
beſucht hat, ſeine dermalige Stellung und ſeinen 
derzeitigen Aufenthaltsort (genaue Adreſſe) zu ent— 
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halter bat. Hiebei ift auch angugeben, ob und 
gegebenen Fall wann und mit weldem Crfolge 
der RKandidat fic) etwa frither einer Penſung im 
Lehrfache unterzogen hat. 


Hinſichtlich der Prüfungsgegenſtände wird auf 8 5 der 
Prufungsordnung verwieſen. 


Sur die Bekanntgabe dieſer Entſchließung an die Be— 
teiligten iſt zu ſorgen. Der Senat der K. Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule und die Direktion der K. Akademie fir Landwirtſchaft 
und Brauerei in Weihenſtephan haben die Entſchließung 
durch Anſchlag am ſchwarzen Brett bekannt zu geben. 


Minden, den 5. Mai 1906. 
Dr. von Wehner. 


Die Priifung fir bas landwirt⸗ 
ſchaftliche Sehramt betr. 


Statiſtiſche Wottzen. 


Bom K. Staat8minifterium des Junern far 
Kirchen- und Sdulangelegenheiten wurde | 
unterm 3. Mai d. Is. 

die Zuteilung der Katholifen der im ausmartifden Forjt- 
begir? Diftritt IX Fahrenberg, Bezirksamts Tölz, entftandenen 
Niederlaffung — Unterfunftshaufer auf dem Hergogftand — 
gu der fatholijden Pfarret Waldenfee, Begirfsamts Tal; 
unterm 10. Mat d. Js. 

die Buteilung der RKatholifer be in der Ortsflur Auhof, 
Gemeinde Haibuhl, neuentftandenen, gegenwartig dem Häusler 
Anton Sdillinger gehdrigen Cingelanwefen3 Haus Mr. 21/s 
aur katholiſchen Pfarrei Kötzting genehmigt. 
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Dienſtes⸗ und jonitige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeftat des Kinigs. 


Seine RKRiniglihe Hoheit Pring Vuitpold, def 
Konigreichs Bayern Verwefer, haben Sid allergnadigft bewogen 
gefunden, 
unterm 2. Mai d. Js. 

die katholiſche Pfarrei Oberftimm, Bezirksamts Jngolftadt, 
dem Priefter Jofeph Bauer, Pfarrer in Karlskron, Bezirksamts 
Neuburg, und die fatholijde Pfarrei Welden, Begirfsamts 
Zusmarshauſen, dem Priefter Otto Meichelböck, Prabdifatur- 
benefigint in Friedberg, Begir’Bamts dafelbft, au übertragen; 
gu genehmigen, daß von bem Bijchofe von Würzburg die fatho- 
liſche Pfarrkuratie Machtilshauſen, Bezirksamts Hammelburg, 
dem Prieſter Karl Full, Lokalkaplan in Hauſen, Bezirksamts 
Kiſſingen, verliehen werde; 
unterm 4. Mai bd. Js. 

nad) Mtabgabe des Vitel IL § 18 ber Verfaſſungsurkunde 
den Privatdogenten fitr forjtlide Produttionslehre und forſtliche 
BetriebSlehre an der K. Univerfitdt Minden, Forftamtsaffeffor 
Dr. Bingeng Sdhipfer gum ordentliden Profeſſor der Forft- 
einridjtung, Oolgmaffenermittelung, Geoddfie und Wegbaufunde 
in der ſtaatswirtſchaftlichen Fakultät der K. Univerfitdt Munchen 
gu ernennen; den proteſtantiſchen Dekan und Pfarrer, Kirchen⸗ 
rat Leonhard Endres in Nördlingen ſeinem alleruntertänigſten 
Anſuchen entſprechend unter allerhuldvollſter Anerkennung ſeiner 
langjährigen und treuen Dienſte von der Funktion eines Dekans 
fic den Dekanatsbezirk Nördlingen gu entheben und dieſe 
Funktion dem proteſtantiſchen Hauptprediger Wilhelm Ra bus 
in Nördlingen gu ibertragen; 
unterm 8. Mai d. Js. 

den Gefretdr und Kaſſier der KR. Akademie der Tonkunſt 
in Munchen K. Rat Jofeph Gunthner feinem alleruntertdnigften 
Anſuchen entipredend wegen nachgewieſenen fdrperliden Leidens 
und dadurd) bewirkter Dienftesunfabhigfeit gemäß § 22 lit. D 
ber IX. WerfafjungSbeilage in ben dauernden Ruheſtand zu 
perfegen ; 
unterm 9. Mai d. Is. 

nach Maßgabe des Titel Il § 18 der Verfaſſungsurkunde 
den Bezirksamtmann Johannes Kopp in Teuſchnitz ſeinem 
alleruntertdnigften Unfuchen entipredend gum Stijtungsamtmann 
in Wirgburg und gum Borftande de8 dortigen Stiftungsamtes 
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zu ernennen; die fatholifde PBfarret Eging, Bezirksamts 
Vilshofen, dem Priefter Johann Baptiſt Duſchl, PBfarrer 
in Oberfreugberg, Bezirksamts Grafenau; die fatholifde Pfarrei 
BVeitsauradh, Bezirkskamts Ansbach, dem: Priefter Joſeph 
Bierfad, Provifor diefer Pfarrei, und die katholiſche Pfarrei 
BrettelShofen, Bezirksamts Wertingen, dem Priefter Georg 
Schuhmayer, Vilar diefer Pfarret, gu übertragen; gu ge- 
nehinigen, daß von dem Bifdofe von Wurzburg die katholiſche 
Pfarrei Walbbittelbrunn, Bezirksamts Wurzburg, dem Prieſter 
Franz Seraph Nimis, Lokalkaplan in Reiſtenhauſen, Bezirks⸗ 
amts Marktheidenfeld, verliehen werde; 


unterm 10. Mai d. Is. 


gu genehmigen, dak ber Privatdozent fair Volkswirtſchafts⸗ 
lehre, Finanzwiſſenſchaft und Statiftif an der K. Univerſität 
Minden Dr. Joſeph Eßlen auf Anfucen feiner Funttion 
enthoben werde; den proteftantifden Pfarrer Theodor Britgel 
in Langenfelb, DefanatS Meujtadt a/W., feiner alleruntertanig- 
jten Bitte entipredend, unter allerhulbvollfter Wnerfennung 
fetner langjährigen, treuen und eifrigen Dienfte gu emeritieren ; 


unterm 14. Mai bd. Js. 


ben Geheimen Mtinifterialregiftrator im Staat8minijterium 
des Jnnern fir RKirden= und Sdulangelegenheiten Georg 
Brandftetter in Minden feinem alleruntertinigften Unjuden 
ent{predjend megen Stranfheit und dadurd) bewirkter Funktions⸗ 
unfdbigfeit unter dem Ausdrucke Allerhöchſter Zufriedenheit mit 
fetnen langjabrigen, treuen und eijrigen Dienften in ben Ruhe⸗ 
ftand für immer treten gu laffen; das RefignationSgejud des 
fatholijden Pfarrers Anton Vang in Beratzhauſen, Bezirksamts 
Parsberg, zu genehmigen. 


Die von dem Biſchofe von Regensburg beſchloſſene Cr- 
nennung de8 Priefters Johann Mepomul Mihi bauer, Kanont« 
kus des Kollegtatftiftes gur Alten Kapelle in Regensburg, jum 
biſchöflichen geiftlidjen Rate tft zur Wllerhddften Kenntnis 
Seiner Königlichen Hoheit des Pringregenten ge- 
brat worden. 


Titel-Verleihung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 14. Mai d. Is. 

bem Generalredaktor des Thesaurus linquae latinae Dr. 
Ernft Lommagi[ds in Minden den Vitel eines Kdnigliden Pro⸗ 
feſſors gu verleihen. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer 
fremden Auszeichnung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnädigſt bewogen 
gefunden, 


unterm 23. April d. Is. 


dem K. Geiſtlichen Rate, Domdekan und erzbiſchöflichen 
Generalvikar Johann Baptiſt Neudecker in Munchen und dem 
Dompropſt Dr. Franz Seraph Keller in Bamberg die Be⸗ 
willigung gur Annahme und Fihrung de8 ihnen von Seiner 
GHeiligteit dem Papſte verliehenen Titels eines päpſtlichen Gaus- 
prdlaten gu ertetfen. 


Präſentations-Beſtätigungen. 


Der dem Stadtpfarrprediger Anton Martin in Roſen⸗ 
heim von dem Stadtpfarrer von St. Peter in Munchen auf 
das Rudolph'ſche Benefigium und die damtt verbundene 
Predigerftelle bet St. Peter in Minden ausgeftellten Prafen- 
tation wurde von der Regierung von Oberbayern unterm 
3. Mai d. Is.; 

der dem BenefigiumBvifar bet St. Max in Wugsburg 
Joſeph Holgmann von dem K. Kammerer und erbliden Reids- 
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rat ber Krone Bayern Han8 Georg Freiherr von Gumppenberg- 
Pdttmes-Oberbrennberg in Pdttmes auf die katholiſche Pfarrei 
Pastimes, Bezirksamts Aichach, auSgeftellten Prafentation von 
ber Regierung von Oberbayern unterm 10. Ptat bd. Is.; 


der dem Suraten bet St. Johann Nepomuk in Munchen 
Wnton Scharnagl von dem General der Ynfanterte 3. D. Ernſt 
Freiherrn von Barth zu Gamarting in Minden auf da8 Lig 
fala’jde und auf da8 Barth-Gteber fde Benefigium bet U. L. Frau 
in Minden auSgeftellten Prdfentation von der Regierung von 
Oberbayern unterm 13. Mtat b. Js. 


die VandeSherrlide Beftatigung erterlt. 


Erledtgte Pfarreten. 


Die katholiſche Pfarret Gritnftadt, Bezirksamts Franfen- 
thal; Reinertrag 2898 . 10 &; auSgefdrieben von der 
Regierung der Pfalz; Bewerbungstermin 25. Mai b. Is.; 

bie fatholifde Spitalpfarret gum Heiligen Geift in Eich— 
ſtätt; faſſionsmäßiger Retnertrag 1509 M. 32 8; aus- 
geſchrieben von der Regierung von Mittelfranfen; Bewerbungs- 
termin 31. Mat b. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Ellerbach, Bezirksamts Dillingen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1474 M 58 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungs- 
termin 31. Mai d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Sulzbach, Bezirksamts Aichach; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1168 M 63 8; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 1. Juni d. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Weſten, Bezirksamts Mallersdorf; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1526 Mm 7 &; ausgeſchrieben 
von der egierung von Miederbayern; Bewerbung8termin 
1, Suni bd. Is.; 3 

die fatholifde Pfarret Karlskron, Bezirksamts Meu- 
burg a/D.; faſſionsmäßiger Meinertrag 1387 2. 69 &; aus- 
gefdricben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bemerbung8termin 1. Juni d. Is.; 

die fatholijdhhe Pfarret Vindad-Culenried, Bezirksamts 
Sdrobenhaujen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1568 69 4; 
auSgejdjrieben von der Regierung von Oberbayern ; Bererbungs- 
termin 5. Juni d. Is.; 





— 3802 — 


bie katholiſche Pfarrei Porgen, Bezirksamts Landsberg; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1201 4 90 &; audsgefdjrieben von 
der Regierung von Oberbayern ; Bewerbungstermin 10. Junid. Is. 

bie katholiſche Pfarrei Holgtraubad), Bezirksamts Mallers- 
borf ; faſſionsmäßiger Retnertrag 1213 M9 4; ausgefdrieben 
vom akademiſchen Senate der Univerfitat Minden am 11. Mai 
dD. 38.; Bemerbungsfrift vier Woden. 


Kgl. Hofbuddruderet Kajtner und Callwey. 


BWeilage 


Miniherialblatt fir Kirchen⸗ n. Sdulangelegenheiten. 


M iin hen. Ne 10. 18. Mai 1908. 








Bekanntmachung. 


Im Mädchen-Erziehungsinſtitute der Armen Schul—⸗ 
ſchweſtern zu Regensburg kommt für das Schuljahr 
1906/1907 ein halber Freiplatz in Erledigung. 

Bewerbungsgeſuche find mit dem Geburts- und Impf⸗ 
zeugnis, einem begirfsdratliden Geſundheitszeugnis, einem 
Zeugnis über die genoffene Schulbilbung der Bewerberin, 
und einem Zeugnis über den Familienftand der Eltern, 
deren Cinfommen, Vermigen 2c. bis 

langftens 1. Juli 1906 
‘bet der Vorſtandſchaft genannten Inſtituts einzureichen. 


Regensburg, den 26. April 1906. 


RK. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Rammer de8 Ynnern. 


v. Brettreidy, 
Präſident. 


Bekanntmachung. 


Im Erziehungsinſtitute der Engliſchen Fräulein zu 
Aſchaffenburg erledigen ſich mit dem Schluſſe des lau— 
fenden Schuljahres zwei aus Staatsmitteln dotierte halbe 
Freiplätze. Ferner wird mit Schluß des Schuljahres im 
Erziehungsinſtitute der Franziskanerinnen gu Lohr a / M. ein 
halber Freiplatz verfügbar. Die Berechtigung zur Bewerbung 
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um dieſe Freiplätze iſt hinſichtlich des Standes oder Berufes 
der Eltern der Zöglinge an beſondere Vorausſetzungen nicht 
geknüpft. 

Bewerbungsgeſuche ſind mit den erforderlichen Nach— 
weiſungen (Impfzeugnis, amtsärztliches Geſundheitszeugnis, 
Geburtszeugnis, Vermögenszeugnis, Schulzeugniſſe) bis 
1. Bult 1. Is. bet der betreffenden Inſtitutsvorſtandſchaft 
einzureichen. 


) 


Wiirgburg, den 26. April 1906. 


RK. Regierung von Unterfranfen und Afdaffenburg, 
Rammer des Innern. 


von Kobell. Präſident. 


Bekanntmachung. 


In den Mädchenerziehungsinſtituten der Urſulinen in 
Straubing, dann der Engliſchen Fräulein in Oſterhofen— 
Damenſtift, B.-W. Vilshofen, erledigt ſich mit Ende des 
Schuljahres 1905/06 je ein ganzer Freiplatz. 

Geſuche um Verleihung dieſer Freiplätze ſind mit den 
erforderlichen Nachweiſen (Impfzeugnis, amtsärztliches Ge⸗ 
ſundheitszeugnis, Geburtszeugnis, Vermögenszeugnis, Schul⸗ 
zeugniſſe) lüngſtens bis 1. uli l. Js. bet der Vorſteherin 
des betreffenden Inſtitutes in Straubing bezw. in Ofterhofen= 
Damenjftift eingurethen. Die Berechtigung gur Bewerbung 
um einen der vorſtehend begeichneten Freiplätze iſt hinſichtlich 
des Standes oder Berufs der Cltern der Biglinge an bes 
fondere Vorausſetzungen nicht gefniipft. 


Landshut, den 27. April 1906. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer de8 Innern. 


J. V. 
von Wendrel. 
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Bekauntmachung. 


Im Erziehungsinſtitute der Saleſianerinnen zu Diet⸗ 
ramszell erledigt ſich für das Schuljahr 1906/07 ein aus 
dem ehemaligen Urſulinerfonde dotierter halber Freiplatz. 
Bewerbungsberechtigt ſind katholiſche, in Bayern beheimatete, 
würdige und dürftige Mädchen vom 10. bis zum vollendeten 
16. Lebensjahre. Termin zur Einreichung der Bewerbungs⸗ 
geſuche, welche mit Geburts⸗, Tauf⸗, Impf⸗, Geſundheits⸗, 
Schul⸗ und Vermögenzeugniſſen zu belegen ſind, bei der 
Oberin des genannten Inſtitutes: Bier Woden vom Lage 
der BVerdffentlidung dieſes Wusfchretbens. 


Minden, den 27. April 1906. 


RK. Hegierung von Oberbayern, Rammer de8 Innern. 


von Salder, Präſident. 


Bekanntmachung. 

Im erzbiſchöflichen Knabenſeminarzu Freiſing erledigen 
ſich drei halbe Freiplätze Landesherrlicher Verleihung für 
das Schuljahr 1906/1907. Bewerbungen find mit Tauf—, 
Impf⸗, Vermögens⸗ und Studienzeugniſſen belegt bis lüngſtens 


31. Wai |. Is. bet dey Inſpektion des genannten Seminars 
einzureichen. 


München, den 2. Mai 1906. 


K. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


von Halder, 
Präſident. 


— — 
Bekanntmachung. 


Geſuche um Aufnahme in das K. prot. Alumneum in 
Ansbach gegen Bezahlung der ganzen Penſion find an die 
K. Regierung von Mtittelfranlen zu ricdten und bis 
längſtens 1. Sulit l. 38. bet dem K. Direltorat einzureichen. 
Diefen Gefuchen find beigulegen: Geburt8-, Ympf- und 
Wiederimpfſchein, bezirksärztlicher Geſundheitsnachweis ſowie 
die ſämtlichen bisherigen Schulzeugniſſe. Als ganz zahlen⸗ 
ber Zögling (450  Penfion) kann jeder Bewerber unter 
der Vorausſetzung aufgenommen merden, dak er auch die 
Wujfnahme in eine Klaſſe de3 Gymnafiums erlangt. Wer 
die Aufnahmspriifung in die I. Gomnafialflaffe nicht beftebt, 
fann, wenn Blak vorhanden ift, als Vorbereitungsaigling 
mit der WWuflage, die hiefige Volksſchule ein Jahr au befuchen, 
gugelajjen werden. 


Freiſtellen können nur Bewerber erhalten, die in einer 
gum ebemaligen Fürſtentum Ansbach gehdrigen Gemeinde 
geboren find oder das QOeimatredt erhalten haben und 
wenigſtens die gur Wufnahme in die III. Gymnaſialklaſſe 
nitigen Kenntniſſe bejigen. . Jteueintretenden fann in der 
Regel vorerjt nur ein Teilfreiplatz verliehen werden. Bee 
werber um “Sreijtellen haben auper den oben erwähnten 
Beugniffen aud) einen amtlicen Vermögensausweis ihrem 
Bittgeſuch beigufiigen und dasfelbe ebenfalls bis längſtens 
1. Sult beim K. Direltorat eingureitden. Bet diefen Ein⸗ 
gaben ift das Beugni8 des laufenden Schuljahrs bis lange 
ften3 17. Qult nachgultefern. 


Wnsbacd den 2. Mai 1906. 
K. Direftorat 
Schleußinger. 


— 


Bekanntmachung. 
Aufnahme von Zöglingen in bad K. Studienſeminar Amberg betr. 


Bezüglich der Aufnahme von Zöglingen für das Schul⸗ 
jahr 1906/07 wird Nachſtehendes bekannt gemacht: 


I. Aufnaßme gegen Rezahlung der ganzen Wenfion von 
430 DR. 


a) Bewerber, welche aus der Clementarjchule oder aus 
dem Privatunterrichte fommen, haben fic) der Aufnahms⸗ 
pritfung gu untergiehben, welche 


Dienfing, den 12. Juni c. vormitings 9 Ube 


im Geminargebdude abgebalten wird; die Anmeldung hiezu 
hat bis 8. Juni dadurcd gu gefcheben, dak ein an die 
Kgl. Regierung der Oberpfalz gericdtetes Aufnahms⸗ 
gefud) unter Beifitgung der ftande8amtliden Geburt3- 
urfunbde, ferner eines Tauf-⸗, Impf⸗, Schul⸗, und 
bezirksärztlichen Geſundheitszeugniſſes bei dem 
K. Seminardirektorat eingereicht wird; eine ſpezielle 
Einberufung zur Prüfung erfolgt nicht. 

b) Bewerber, welche bereits Schüler eines humaniſtiſchen 
Gymnaſiums find, haben keine Prüfung abzulegen, ſondern 
nur das unter a genannte Bittgeſuch mit Tauf⸗ und be— 
zirksärztlichem Geſundheitszeugniſſe nebſt fdmtliden bis— 
herigen Studienzeugniſſen bis 1. Juli bet dem Se— 
minardirektorate vorzulegen. Das Zeugnis des laufen— 
den Jahres ijt unmittelbar nach Schluß desſelben — 15. Juli — 
beizubringen. 


II. Aufnahme mit ganzer oder teilweiſer Sreiftelle. 

Als Bewerber um ganze oder teilweiſe Freiſtellen können 
nur ſolche Schüler Berückſichtigung finden, welche wenig⸗ 
ſtens ein Jahr mit gutem Erfolge ein humaniſtiſches 
Gymnaſium beſucht haben. Dieſelben haben ihre Bittgeſuche 
an Seine Königliche Hoheit den Prinzregenten 
zu ſtiliſieren und unter Beifügung der Ziff. 1b angeführten 


—— 


Zeugniſſe ſowie eines amtlich beglaubigten Vermögenszeug⸗ 
niſſes bis 1. Juli bet dem Seminardirektorate einzu— 
reichen. Die Geſuche haben auch zu enthalten, ob im Falle 
der Nichtgewährung einer Freiſtelle die Aufnahme gegen 
Bezahlung der ganzen Penſion erbeten wird. 

Mangelhaft belegte oder verſpätet eingereichte Bittgeſuche 
finden keine Berückſichtigung. 


Amberg, den 5. Mai 1906. 


Kgl. Studtenfeminardireftorat: 


Bloeßner. 


Bekanntmachung. 


Betreff: Die Aufnahme von Zöglingen in das K. Studienfeminar 
Af haffenburg pro 1906/1907. 


1. Bewerber um Freiplage — Wfchaffenburger und 
Würzburger Anteils — haben ihre Bittgefuce an Seine 
Königliche Hohett den Pringregenten 3u richten und 
vor 1, Juli I. J. beim unterfertigten K. Geminardireftorate 
einguretden. Ym Gefuche muß beftimmt erfldrt fein, ob ein 
ganger, Dretviertel, halber oder einviertel Freiplatz erbeten wird. 

Die Bewerber müſſen katholiſch, im ehemaligen Fürſten⸗ 
tume Wjchaffenburg begw. Hochſtifte Würzburg behetmatet, 
durchweg gut qualifigiert fein und, falls fie eine gange Frei- 
ftelle erlangen wollen, im Schuljahre 1906/1907 wenigſtens 
ber dritten Klaſſe angehören. 

Dem Gefuche find beigulegen: Daufe, Impf-, Heimats-, 
vorſchriftsmäßig ausgefertigtes Vermigens-, amtsärztliches 
Gefundheitszeugnis und ſämtliche bisherigen Studienzeug⸗ 
niffe, endlich ein Studienzeugnis fiir das laufende Schul⸗ 
jahr mit ausführlicher Zenſur und entſprechender Oualifi- 
kation. 








a ae 


Die von Lateinfdulen oder aus dem Privatunterridte 
fommenden Bererber um Freiplätze haben fic) nod einer 
Priifung gu untergiehen, welche am Samstag den 16. Juni 
l. 38. vormittags 9 Ubr im Stubdienfeminar dabier beginnen 
wird. Die ſchriftliche Anmeldung hiezu hat unter Wits 
vorlage eines Stubienzeugnifjes vom laufenden Sabre bis 
2. Sunt gu gefdeben. 


2. Schitler, die gegen Bezahlung der vollen Penfion gu 
480 ww und eines Dtobiliarbeitrages gu 20 M Wufnahme 
ſuchen, haben ihre Bittgeſuche an das _ unterfertigte 
K. Direftorat gu ridten und ſpäteſtens bids 15. Quli 
l. $8. anber zu fenden. Dem Bittgefuche find Tauf⸗, Impf⸗, 
amtsärztliches Geſundheitszeugnis, ſowie die ſämtlichen bis⸗ 
herigen Studienzeugniſſe, beziehungsweiſe das jüngſte Zeug⸗ 
nis der Volksſchule beizulegen. 

Das Penſions⸗ und Mobiliargeld iſt in drei Raten 
und zwar am Beginne des Schuljahres für 4 Monate, nach 
Schluß der Weihnachtsferien und im April fir je 3 Monate 
voraus eingugablen. 

Mangelhaft belegte oder verfpatet eingereidjte Gefuche 
können nicht berückſichtigt werden. 


Widhaffenburg den 7. Mai 1906. 


R. Direftorat bes Studienfemtnars 
Widatfenburg. 


Roller. 


Geſtorben. 


Der proteſtantiſche Pfarrer Hugo Heinze in Oberkotzau, 
Bezirlsamts Hof, am 13. April d. Is.; 

der proteftantijde PBfarrer Georg Boßert in Nurnberg, 
Inhaber de8 BVerdienftorden8 vom Heil. Michgel IV. Klaffe, am 
27. April d. Is.; 


—— 


der proteſtantiſche Pfarrer Wilhelm Stadelmann in 
Gattendorf, Bezirksamts Hof, am 29. April d. Is.; 

der freireſignierte fatholifde Pfarrer Johann Baptiſt Zeitler 
in Poifam, Bezirksamts Mallersdorf, am 29. Upril d. Is.; 

der fatholifde Pfarrer Georg Weird! im Holgtraubad, 
Bezirksamts Mallersdorf, am 30. April d. Is.; 


der freireſignierte katholiſche Pfarrer und Kommorant-⸗ 
prieſter Gregor Roſner in Oberhauſen, Bezirksamts Landau 
a. J. am 30. April d. Js. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Raftner & Calley. 
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Miniſterialblatt 
für 
Kirchen- und Sdul-Angeleqenheiten 





Amtlich herausgegeben vow aAsbnigi. Staatsminiſterinum des JInnern 
fiir Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


Man hen. Ne 18. 25. Mai 1906. 


Inhalt: Allerhidfte Entſchließung vom 20. Mtat 1906, die ordent= 
fiche Generalfynobe fiir den Ronfiftorialbegir? Speyer 
im Sabre 1905 betr. — Vefanntmadung vom 2. Mai 1906, 
bie Unlegung von Gemeindes und Stiftungsgeldern betr. — 
Mtinifterialentf@lieBung vom 17. Mai 1906, die Turn⸗ 
lehramtsprüfung int Jahre 190A betr. — Dienftes- und 
fonftige Nachrichten. 








Allerhöchſte Entſchließung 


die ordentliche Generalſynode für den Kouſiſtorialbezirk 
Spehyer im Jahre 1905 betreffend. 


Su NUamen Seiner Majeſtät des Königs. 
| Luitpold, 
von Gottes Gnaden Königlicher Prins von Bayern, 


Regent. 


Wir haben Uns fiber die Verhandlungen der orbdent- 
lidjen Generalfynode fiir den Konſiſtorialbezirk Gpener im 
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Jahre 1905 eingehenden Vortrag erjtatten laſſen und er— 
bffnen euch in Erwiderung de3 gutadtliden Berichts vom 
12. Dezember 1905 auf die von der Generalfynode gefabten 
Beſchlüſſe, fomeit fie nicht bereits mit Allerhöchſtem Beſcheid 
vom 30. Dezember 1905 ihre CErledigung gefunden haben, 
Unfere Allerhöchſte Entſchließung mie folgt: 


A. 
Die an die Generalfynode gebraditen Borlagen. 
lL 
Die Einführung einer allgemeinen Rirdenflener in der ver- 
einigten proteſtantiſchen Kirche der Pfals. 


Wir haben ſtets den Bedürfniſſen der vereinigten pro- 
teftantifdjen Stirdhe ber Pfalz ebenfo wie den Bediirfnifjen 
der fibrigen öffentlichen Rirchengefelljdaften Bayerns Unſere 
befondere Fürſorge angedethen laſſen und ſoweit e8 die 
Finanzlage geftattete, freiwillige Staatsbeiträge aur Befrie- 
digung diefer Bediirfniffe, insbeſondere gur Gehalt8aufbefferung 
der Geiſtlichen, zur Erhöhung der Penſionen und Reliften- 
beaitge, fomie gur Errichtung neuer oder Umwandlung be- 
‘ftehender Geelforgeftellen, Dann gu Kultusbauten unter Mit— 
wirfung des Landtags aur Verfitgung geftellt. 

Wir merden auch meiterhin nach Maßgabe der jeweiligen 
Finanzlage des Staates und der ergehenden Beſchlüſſe der 
Kaminern des Landtags auf die Fortgewährung dieſer 
Zuſchüſſe Bedacht nehmen. 

Wir verkennen jedoch nicht, daß in der vereinigten 
proteſtantiſchen Kirche der Pfalz Notſtände beſtehen, welchen 
auf dem Wege der Gewährung freiwilliger Staatszuſchüſſe 
allein nicht in ausreichendem Maß abgeholſen werden kann. 

Wir beauftragen daher Unſer Staatsminiſterium des 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten, der von euch 
‘in Uebereinſtimmung mit dem bezüglichen Beſchluſſe der 
Generalfynode geftellten Bitte entfpredjend die erforderliden 
Cinleitungen zur Ausarbeitung eines Gefegentwurfs iiber 
die Einführung einer allgemeinen Rirdenfteuer unter Rück— 
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fidtnabme auf den in Borbereitung begriffenen Cntwurf 
einer Rirchengemeindeordnung gu treffen, dabet die von der 
Generalfynode geftellten Wntrage und Wünſche wegen Ge— 
{taltung des Gefegesinhalts niber gu pritfen und daz 
Ergebnis Unferer Wllerhichjten Wiirdigung und Bers 
befdjetdung zu unterftellen. 


IT. 


Die Einführung eines neuen Gefangbuds in der vereinigten 
proteftantifajen Kirche der Pfalz. 


Der Berordnung fiber die Einführung eines neuen 
Geſangbuchs in der vereinigten proteftantifcden Kirche der 
Pfalz erteilen Wir in der von der Generalfynode . 


befdjloffenen, aus der Beilage erſichtlichen Gaffung Unfere \_ 


Allerhöchſte Genehmigung. Zugleich beauftragen Wir Unfer 
Staatsminifterium des Innern fiir Kirchen- und Schul: 
angelegenheiten, die Wufnahme des neuen Geſangbuchs unter 
die gum Gebraud) in den Volks- und Mittelſchulen der 
Pfalz gugelaffenen Lehrmittel nad) Vorlage eines gedrud= 
ten Exemplars de8 Gefangbuch3 zu verfiigen. 


III. 


Gebrauch des von der privilegierten Württembergiſchen 
Bibelanſtalt herausgegebenen bibliſchen Lefebuds bei dem 
proteſtantiſchen Religionsunterricht in den pfälziſchen Schnlen. 


Die Generalſynode hat der bezüglichen von euch ihr 
gemachten Vorlage unverändert zugeſtimmt. Demgemäß 
geben Wir euch anheim, wegen Einführung des genannten 
Leſebuchs im Konfirmandenunterricht die veranlaßten Ein—⸗ 
leitungen zu treffen. Wegen Aufnahme des bibliſchen 
Leſebuchs unter die zum Gebrauch an den pfälziſchen 
Volks- und Mittelſchulen zugelaſſenen Lehrmittel iſt Unſer 
Staatsminiſterium des Innern fiir Kirchen- und Schul- 
angelegenheiten angewieſen das Weitere zu verfügen. 


B. 
Wünſche und Anträge der Generalfynode. 
I. 
Cinfiihrung eines flindigen Miffionsgottcsdienftes. 
Entipredjend bem Wntrag der Generalfynode genehmigen 
Wir, dak in allen proteftantifden Pfarreien der Pfalz 
at einem von euch noch 3u beſtimmenden Sonn⸗ oder Feiertag 
ein Miffionsgottesdienft zur Wedung und Pflege des Miſſions⸗ 
finn8 abgebalten werde. Bugleich genehmigen Wir zunächſt 
fic die Jahre 1906—1909, daß an dem bezeichneten Lag 
tn allen proteftantifden Rirden der Pfalz eine Kollekte 
gum Beften der dugeren Miſſion, namentlich fiir die Miſſions⸗ 
gebiete Der deutſchen Rolonien abgebalten und daß das 
Sammelerträgnis je zur Halfte dem älteren evangeliſch⸗ 
proteſtantiſchen Miſſionsverein und dem neuen allgemeinen 
evangeliſch-proteſtantiſchen Miſſionsverein zur Förderung 
der gedachten Zwecke zugewieſen werde. 


II. 


Abändernng der vollzugsvorſchriften zu §$; 8 der inſtruktiven 
Normen über die Wiederbeſetzung erledigter Pfarrſtellen. 


Entſprechend dem bereits wiederholt von ber General- 
ſynode geftellten Wntrage, dem nunmehr auch ihr beigetreten 
fetd, beftimmen Wir in Abänderung des Whbfakes 1 der 
Vollzugsvorſchriften gu § 8 der in{truftiven Jtormen fiber 
- Die Wiederbefekung erledigter PBfarritellen, dak künftig das 
Dienjtalter der Bewerber um eine erledigte Pfarrftelle nach 
ber mit Erfolg beftandenen Aufnahmsprüfung der Pfarr— 
amt3fanbdidaten berechnet mwerde. — 


III. 


Pflege des proteftantifajen Kirdengefangs an den Mittelſchnlen 
der Pfals. 


Dem von eud) in Uebereinftimmung mit der General- 
ſynode ausgefprodjenen Wunſche gemäß, dak im Gefangs- 
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unterridjt an ben Mittelfdulen der Pfalz auf entſprechende 
Pflege des proteftantifden Rirchengefangs Bedacht genommen 
werde, beauftragen Wir Unfer Staat8minifterium des 
Innern fiir Kirchen- und Sdulangelegenheiten, auf Grund 
euerer vorberigen CGinvernahme die Wusdehnung der fiir 
bie Mittelſchulen de3 dieSrheinifden Bayern bereits ge- 
troffenen Wnordnungen auf die Wtittelfchulen der Pfalz 
in Erwägung 3u giehen. 


Indem Wir eud) Vorftehendes unter Rückgabe der vor- 
gelegten Verhandlungen zur Kenntnis und weiteren Verfiigung 
erdffnen, nehmen Wir gerne Veranlaffung, der Generalfynode 
fir den Eifer und die Gingebung, mit der fie fic) ihrer 
bedeutfamen Wufgabe gewidmet Hat, Unſere Allerhöchſte 
Bujriedenheit und Wnerfennung auszuſprechen und erwidern 
die Uns in der Adreſſe dargelegten Gefinnungen der Dank⸗ 
barfeit und treuen Ergebenheit mit der Verfiderung, dab 
wir den Intereſſen der proteſtantiſch-evangeliſch⸗-chriſtlichen 
Rirce der Pfalz wie bisher fo auch fernerhin Unfere 
Allerhöchſte Furſorge allergnädigſt zuwenden werden. 


Minden, den 20. Mai 1906. 


Lunitpold, 
Prinz von Bayern, 
des Königreich Bayern Verweſer. 


Dr. von Wehner. 
Auf Allerhöchſten Befehl: 


Der Generalſekretär: 
von Leichtenſtern. 


An das 
Proteftantiſche Konſiſtorium Speyer. 
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Beilage. Herordnung, 


betreffend die Einführnng eines nenen Geſangbuchs in der vereinigter 
proteftantifden Rirde der Pfalz. 


$l. 

Der vom K. Proteſtantiſchen Ronfiftorium Speyer 
auSgearbeitete und der Generaljynode des Jahres 1905 vor= 
gelegte Geſangbuchsentwurf wird mit den von der Generals 
{ynode befchloffenen YWenderungen als Gefangbuch der ver— 
einigten proteftantifcden Kirche der Pfalz anerfannt. Durd 
dieſes follen die von den Generalfynoden der Jahre 1821 
und 1857 gutgebeigfenen Geſangbücher allmählich erſetzt 
werden. 


§ 2. | 
Ob und wann da8 in § 1 Gag | erwähnte Geſangbuch 


in ben eingelnen Gemeinden eingefiihrt merden foll, bletbt 
Der Entſcheidung der PreSbyterien überlaſſen. 


$ 3. 

Bur Durchfihrung der nach § 1 und 2 erfolgten Bee 
ſchlußfaſſung fol jeder Bwang vermieden und bet der Aus⸗ 
wabl der Lieder fiir Gottesdienft und Unterricht billige 
Ridficdht auf die Gemeindeglieder genommen werden, dte 
ſich gur Beniigung des Geſangbuchs (§ 1 Abſatz 1) niet 
entſchließen können. 


84. 

Die redaktionelle Arbeit an dem neuen Geſangbuch, an 
deſſen ſachlichem Inhalt nichts mehr geändert, insbeſondere 
nichts mehr geſtrichen oder hinzugeſetzt werden darf, wird 
dem Konſiſtorium Speyer übertragen. Dieſes hat zugleich 
unter Zuziehung von Sachverſtändigen die in muſikaliſcher 
Hinſicht gu treffenden Mtaknahmen vorgufehren. 
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K. Staataminifterien des Innern beider Abtetlungen, 
| dann der Finanjen. 


Bekanntmachung. 


Die Anlegung von Gemeinde: und Stiftungsgeldern betr. 


Bum BVollguge der Königlich Allerhöchſten Verordnung 
vom 5. Ptat 1905 (G. B. Bl. S. 461) wird in Ergdngung der 
Biff. 20 der Wtinijtertalbefanntmachungen vom 138. und 
17. Mtat 1905 (A. Bl. db. K. St. Mi db. K. OH. u. d. Ae. u. 
bd. J. S. 203, MBL f. K. u. Sh A. S. 197, Fin. Min. Bi. 
S. 169 u. 185) auf Wnjuchen der beteiligten Banken die 
Wnlegung von Geldern der Gemeinden und örtlichen Stif- 
‘tungen, dann der Kultusftiftungen und Stirchengemeinden 
wetter fiir ſtatthaft erfldrt: 


a) gegen Wusftellung eines Schuldjdeines auf amen 
bet der Bayerifden Motenbanf, der Bayerifden 
Vereinsbant, der Bayeriſchen Handelsbank und den 
Zweigniederlaſſungen (Filtalen) diefer Banfen, ferner 
bet: der Süddeutſchen Bodenfreditban£ und der 
Vereinsbank in Nürnberg; 


b) tm Giroſcheckverkehr oder in laufender Redhnung — 
Rontoforrent — nad Maßgabe der Miniſterial⸗ 
befanntmadung vom 17. Mai 1886 (A. Bl. d. &. 
St. Mt. d. 9. S. 154, M. Bl. f. KR. u. Sh. WS. 128) 
bet der Süddeutſchen Bodenfreditbant — bet dtefer 
nur im @irofchedverfehr — und der Vereinsbank 

in Nürnberg. 


Minden, den 2. Mati 1906. 
Dr. Graf vu. Feilitzſch. Dr. von Wehner. von Pfaff. 
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Mr. 11203. 


Wn bie K. Regterungen, Rammern des Gunern, 
bie Diftril{tsverwaltungsbebhirden, die Senate der 
dret Vandesuniverfitdten und ber Tednifden 
Hochſchule, fomie an den Direftor der KR. Zen— 
tralturnlebrerbildbung8anftalt. 


A. Gtantsminifterium des Innern 
für Kirchen- und Srhulangelegenheiten. 


Ym Bollguge de3 § O ff. des Statuts fiir die K. ZBentral= 
turnlehrerbilbungsanj{talt vom 5. September 1872 (Mtini= 
’ ftertalblatt 1872 Geite 317) mird nad) Schluß de8 dies— 
jabrigen Turnlehrfurfes an der K. Bentralturnlehrerbiloung3-= 
anftalt dabier und gwar 

am Donnerstag den 5. Bult d. Ys. 


und an den folgenden Tagen unter dem Vorfigke eines Mini— 
ſterialkommiſſärs eine Prüfung für diejenigen abgebalten, 
welde al8 Surnlehrer an sffentlicjen Unterrichts- und Er— 
ziehungsanſtalten und den gleicgeachteten Privatunterridts- 
anjtalten verwendet werden wollen. 

Su diefer Prüfung finnen auger den Randidaten des 
diesjährigen ordentliden Turnlehrkurſes aud) folde päda— 
gogiſch vorgebildete Perſönlichkeiten zugelaſſen werden, welche 
fic) auf andere Weife zur Uebernahme des Turnlehramte3 
vorbereitet haben und bieritber genitgende Nachweiſe beibringen. 

Die Priifung gerfallt in eine theoretijche (ſchriftliche und 
miindliche) über Geſchichte, Syſtem und Methodif der Turn- 
funft, Dann über die mit der Methodik zuſammenhängenden 
mediziniſchen Fader: Anatomie, Phyſiologie und F idtetif. 
und tn eine praktiſche, bet welcher die Randidaten des. .  « 
ijrer eigenen Turnfertigheit und ihrer Lehrgefchidlichfeit 
dburd) Abhaltung einer Probeleftion mit Biglingen einer 
hiefigen Turnſchule nachzuweiſen haben. 

Gefucde um Bulaffung gu diefer Prüfung find 

bis fpateftens 10. Suni d. 38. 
bet dem K. Staat8minifterium des Ynnern fiir Kirchen⸗ und 
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Sculangelegenheiten einaureidjen. Denfelben find Zeugniſſe 
itber unbefdoltenes BVerhalten, dann über entſprechende all- 
gemeine und turneriſche Bildung, ſowie ein furger Lebens— 
abriß beizufiigen, welder Beit und Ort der Geburt, Ron- 
fefjion, Stand der Gltern, Bildungsgang, gegenwartige 
Stellung und dergeitigen WufenthaltZort des Randidaten mit 
genauer Adreſſe gu enthalten bat. 

Die Senate der Univerfitdten und der Techniſchen Hoch— 
fchule, ſowie der Direftor der KR. Bentralturnlehrerbilbung3- 
anftalt haben dieſes Wusfchretben durch Anſchlag befannt 
zu machen. 


Minden, den 17. Mai 1906. 


Dr. von Wehner. 


Die TurnleHramispritfung im 
Jahre 19U6 betr. 


Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majieſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 15, Mai d. Is. 

die katholiſche Pfarrei Berg im Gau, Bezirksamts Sdroben- 
hauſen, dem Prieſter Franz Xaver Schneider, Pfarrvikar in 
Feldheim, Bezirksamts Neuburg a/D.; die katholiſche Pfarrei 
Frechenrieden, Bezirksamts Memmingen, dem Prieſter Paul 
Martin, Pfarrer in Markt Rettenbach, Begirlsamts Mem— 
minge.., und da8 Kuratbenefizium Buhl, Begirf8amt8 Sonthofen, 
Ray R~efter Otto Sh mid, Pfarrer in DieterShofen, Bezirls- 

» jllertiffen, gu fibertragen; das Refignatton8gejud) des 
fatholifden Pfarrers Sarl Ruhl in open? li 
Rothenburg o / T., gu genehmigen 





— Serlewangen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
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unterm 10, Mai d. 3s. 


den nadgenannten Prieftern in Rückſicht auf ihre feit 
fanfgig Jahren mit Zreue und Gifer geleifteten Dienfte den 
RK. Ludwigsorden gu verlethen und gwar: 


das Ehrenkreuz 
dem K. Geiſtlichen Rat Sebaſtian Kiendl, Kanonikus 
am Kollegiatſtift St. Johann in Regensburg, 
dem Biſchöflichen Geiſtlichen Rat Johann Nepomuk Zeindl, 
Pfarrer in Irlbach, Bezirksamts Straubing, 
bem K. Geiſtlichen Rat Georg Würth, Pfarrer in Kel⸗ 
heim, und 
dem Biſchöflichen Geiſtlichen Rat Auguſtin Zimmermann, 
Pfarrer in Weihmichl, Bezirksamts Landshut, ſtatt der bisher 
innegehabten Ehrenmünze; 
die Ehrenmunze 
bem Pfarrer Georg Joſeph Barthelme in Sulzfeld a/M., 
Bezirksamts Kigingen. 


Allerhöchſte Beftdtigung etner Stiftung. 


jm Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Vuttpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben aur Entftehung der katho— 
lifden Kirchenſtiftung Jäger wirth in der Pfarret Firftengell, 
die vorerſt mit einem aus Kirde mit Cinridtung, Friedhof, 
Priefterhaus und Garten im Schätzungswerte von 50,000 A. 
beftehenden Vermögen dotiert ift, die ftaatlide Genehmigung 
allergndbdigft gu erteilen gerubt. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 














Beitlage 


Minificrialblatt fir Kirchen⸗ n. Shulangelegenhetten. 


M inde u. Nl | 25. Mai 1908. 





Bekanntmachnng. 


Zivilfreiſtellen au der K. höheren weiblichen Bildungsauſtalt in 
Aſchaffenburg betr. 


Wm Schluſſe des laufenden Schuljahres werden ſich 
in dem Penſionate der K. höheren weiblichen Bildungs⸗ 
anftalt Aſchaffenburg vorausſichtlich folgende Freiſtellen 
erledigen: 

1. aus dem Wechterswinkler Fonde: drei halbe Frei⸗ 

ſtellen, 

2. aus bem Witrgburger VLandſchulfonde: zwei halbe 
Freiſtellen, 

3. aus dem Aſchaffenburger —— und Studienfonde: 
drei halbe Freiſtellen, 

4. aus unterfränkiſchen Kreisfonds: eine halbe Freiſtelle, 

5. aus dem Ingolſtädter Urſulinenfonde: drei halbe 
Freiſtellen, 

6. aus dem Unterſtützungsfonde für pragmatiſche Staats⸗ 
diener aus dem Geſchäftskreiſe des K. Staats⸗ 
miniſteriums des Innern: zwei ganze Freiſtellen, 

7. aus dem Unterſtützungsfonde für das Forſt⸗, Jagd⸗ 
und Triftperſonal: drei ganze Freiſtellen. 

Hinſichtlich dr Vorbedingungen fir Erlangung 
von ſolchen Freiplätzen, der mit ihnen verbundenen Berech⸗ 
tigungen und Verpflichtungen, ſowie der Vorlage der erforder⸗ 
lichen Zeugniſſe wird auf die Bekanntmachung vom 9. Mai 19065, 
Nr. 11301 (Beilage Mr. 36 gum Unterfänkiſchen Kreiſsamts⸗ 
blatt Seite 151/152 und Schulanzeiger fir Unterfranken 
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Mr. 9 vom Jahre 1905) vermiefen. (Bergl. aud) § 17 
und 18 der Unjtaltsfagungen, Kultus-Ptin.-Wmtsblatt 1875 
Seite 252.) 

Befondere Bedingniffe fiir die Freiftellen bet 
Biffer 1 und 2 find die Hetmat im vormaligen Großherzog— 
tume Würzburg, bet Biffer 3 die Heimat im Gebiete des 
vormaligen Fürſtentums Wfchaffenburg, ferner bet Biffer 4 
die Heimat in einer ray des unterfränkiſchen Sreifes 
und endlich bet Ziffer 1, 2, 3 auch das Bekenntnis der 
katholiſchen Religton. 

Die Bewerbungsbeſuche famt den erforderlichen Belegen 
jind bis längſtens 15. Juni l. Irs. ſchriftlich bet dem 
Direftorate der SK. höheren weibliden Bildung8anjtalt 
Aſchaffenburg eingureichen. 


Würzburg, den 11. April 1906. 


K. Regierung, Rammer bes Ynnern 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


von Kobell, Brajident. 


Bekaunntmachung. 


Jin Mädchenerziehungsinſtitut der Engliſchen Fraulein 
zu Berg am Laim, Bezirksamts München, erledigen fich 
mit Schluß des Schuljahres 1905/1906 fünf Freiftellen 
aus dem Röhrl-Graf Spaur’jdhen Fond fiir arme ver- 
waijte Mädchen. 

Gefuche um diefe Freiftellen fiir Mädchen, welche wenig— 
ften8 das 8. LebenSjahr zurückgelegt Haben müſſen, find 
belegt mit ftande8amtlidjem Geburt8-, Taufe, Impf-, Ge⸗ 
fundbeit8=, Schul- und Diirftigfeitszeugnid fowie den vor= 
ſchriftsmäßigen Beugnifjen fiber die Babl der verforgten 
und unverforgten Kinder der Eltern und die Cinfommens= 
und Vermögensverhältniſſe der legteren bis Lang {tens 
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15. Juni 1906 bei Vermetdung der Nichtberückſichtigung 
bet ber rau Generaloberin der CEnglifden Fraulein in 
Mymphenburg eingureiden. 


Minden, den 6. Mai 1906. 


K. Regierung von Oberbayern, Rammer des Ynnern: 


von Halder, 
PRrafident. 


Bekanntmachung. 


Die Aufnahme von Zöglingen in das K. Studienſeminar zu Burg⸗ 
hauſen und die Verleihung von Freiſtellen fiir 1906/07 betr. 


Bezüglich der Wufnahme von Biglingen in das K. 
Studienfeminar 3u Burghaufen fiir da8 Sdhuljahr 1906/07 
mird nachſtehendes befannt gemacht : 

Die Wufnahme gegen Bezahlung der vollen Penſion zu 

450 AM in dret Raten, ſowie de Bett- und Möbelgeldes 
im Jahresbetrag von 20.4, ijt unter Borlage aller bis- 
Herigen Schul= bezw. Studienzeugniſſe, des Geburt8-, Tauf⸗ 
und Impfſcheines, ſowie eines bezirksärztlichen Geſundheits— 
atteſtes längſtens bis 1. Jult bd. Is. beim unterfertigten 
K. Direktorate nachzuſuchen. 
Das Zeugnis fiir das laufende Schuljahr Hat jeder 
Bewerber längſtens bis 17. Juli einzuſenden. Die 
Wiederanmeldung der im Seminar verbleibenden Zöglinge 
hat bis zum gleichen Termine zu erfolgen. 

Geſuche um Freiſtellen (ganze, halbe, viertel) aus den 
Renten des Studienſeminars ſind an Seine Königliche 
Hoheit den Prinzregenten, Geſuche um Freiſtellen 
aus oberbayeriſchen Kreisfonds an die K. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, zu richten und 
bei dem unterfertigten Direktorate vor dem 1. Juli d. Is. 
einzureichen. 
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Den Bittgeſuchen find Geburts-, Geſundheits⸗, ſowie 
Vermögenszeugnis und die ſämtlichen Studienzeugniſſe bei— 
zulegen. Außerdem iſt bei den Geſuchen um Erlangung 
eines Freiplatzes aus oberbayeriſchen Kreisfonds ein Heimat⸗ 
ſchein erforderlich, durch welchen die Zugehörigkeit des Be- 
werbers zum oberbayeriſchen Kreisverband dargetan wird. 

Endlich ſoll in den Geſuchen die Erklärung enthalten 
ſein, ob der Bewerber bei Erlangung eines Teilfreiplatzes 
den Reſt, bet Nichtgewährung die volle Penſion gu gabhlen 
berett tit. 

Als Bewerber finnen nur ſolche Schüler Berückſichtigung 
finden, welche mindeſtens ein Jahr lang ein humaniſtiſches 
Gymnaſium beſucht haben und bei tadelloſem Betragen gute 
Fortſchritte aufzuweiſen vermögen. 

Proſpekte ſtehen auf Wunſch jederzeit zur Verfügung. 


Burghauſen, den 16. Mai 1906. 
Kgl. Studienſeminar-Direktorat: 


Saumer. 


Bekanntmachung. 


Bezüglich der Aufnahme von Zöglingen in das 
K. Studienſeminar Neuburg a. D. fir das Schul⸗ 
jahr 1906/07 wird nachſtehendes bekannt gemacht: 
Bewerber um eine Freiſtelle haben ein an Seine 
Riniglidhe Hoheit den Bring-Regenten gerichtetes 
Bittgejud) Tangftens bis 1. Yuli beim unterfertigten 
K. Direftorate in Borlage gu bringen. Dasfelbe hat gu 
enthalten, ob ein ganger, Ddreiviertel, halber oder viertel 
Freiplatz erbeten wird und ob im Falle der Nichtgewährung 
eines folden die Wufnahme gegen Bezahlung des vollen 
Penfionsbetrages erfolgen foll. Bewerber, welche bereits 
Zöglinge ded K. Studienfeminars find, haben dem Gefude 
ein vorſchrifts mäßig ausgefertigtes Vermögenszeugnis 
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beigulegen, andere Bewerber neben [ebterem aud) nod den 
Geburt8-, Tauf⸗ und Ympfidein, ein bezirksärztliches 
Gefundheitszeugnis und ſämtliche bisherigen Studiengeugniffe. 

Als Bewerber um eine gange oder Leilfreiftelle können 
nur folde Schüler Veridfidtigung finden, welde mindeftens 
ein Jahr [ang ein humaniſtiſches Gymnafium beſucht haben 
und gute Fortidhritte aufgumeifen vermigen. 

Die Uufnahme gegen Begahlung der vollen Penfion 
gu 480 MW, wovon bet Beginn des Schuljahres 190 M., 
gu Neujahr und Ojtern je 145 M zu entridten find, ift 
unter BVorlage aller bi8herigen Schul⸗ bezw. Studienjeugniffe, 
des Geburt8-, Tauf- und Impfſcheines, fomie eines bezirks⸗ 
Gratliden Geſundheitsatteſtes Langftens bis 1. Juli betm 
unterfertigten K. Direftorate gu ermirfen. 

Das Beugnis fiir das laufende Schuljahr Hat jeder 
Bewerber längſtens bis 16. Juli nacdhgutragen. 


Neuburg a. D., den 15. Mai 1906. 


RK. Direftorat de3 Studienfeminars. 
Dr. Gorteler. 


SS 


Präſentations-Beſtätigungen. 


Der von dem Standesherrn und erblichen Reichsrat der 
Krone Bayern Fürſt Karl gu Oettingen-Oettingen und Oettingen- 
Wallerftein in Wallerften dem Priefter Karl Frid, Pfarrvifar 
in Mungingen, Bezirksamts Nördlingen, ausgeſtellten Prafentation 
auf bie erlebdigte fatholijde Pfarret Mtungingen wurde von der 
Regierung von Sdhwaben und Meuburg unterm 11. Mai d. Is.; 

ber von dem Firften Mtorig zu Oettingen-Oettingen und 
Hettingen-Wallerftein in Minden dem Priefter Rudolf Lang, 
Kaplan in Ur8berg,, ausgeftellten Prafentation auf die erledigte 
Pfarrfuratie Burg, Bezirksamts Krumbacd, von der Regierung 
von Sdwaben und Neuburg unterm 11. Mai d. Js. 
die LandeSherrlide Beſtätigung erteilt. 


G@Geftorben. 


Der K. Reallehrer an der Realſchule Bamberg Friedrich 
Dürr am 6. Mai d. Is.; 
der katholiſche Pfarrer, K. geiſtliche Rat Martin Zauner 


in Schwarzach-Hengersberg, Bezirkkbamts Deggendorf, am 
15. Mai d. Is. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner und Callwey. 
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Miinifterialblatt 
. jar 
Kirchen- und Sdul-Angeleqenheiten 





Amtlich herausgegeben vom Königl. Staatsminiſterinm ded Junern 
fit Kirchen- und Schnlangelegenheiten. 








München. Ne IO. 2. Juni 1906. 
Inhalt: Bekanntmachung vom 25. Mai 1906, Vollzug des Artikels 8 
des Schulbedarfgeſetzes betr. — Miniſterialentſchließung 


vom 29. Mai 1906, Abhaltung eines Ferienkurſes für 
Lehrer der Mathematik und Phyſik betr. — Dienſtes- und 
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Nr. 26036. 


Bekauntmachung. 
Vollzug des Artifel 8 des Schnlbedarfgeſetzes betreffend. 


K. Stantsminifterium des Innern 
für Kirchen- und Sohulangelegenheiten. 


Im Qinblide auf Wrt. 8 Abſ. 1 des Schulbedarfgefekes 
vom 28. Juli 1902 werden fiber Umfang und Befcaffen- 
Heit ber dem Lehrperfonal an den Volksſchulen gebiibrenden 


Dienftwohnungen 
nachſtehende Vorſchriften erlaffen. 
I. Hinſichtlich des Umfangs der Dienſtwohnungen von 
Volksſchullehrern in Gemeinden unter 2500 Seelen wird 


9 


— 314 — 


bet der Jeuanlage von Schulhäuſern gu beachten fein, dab 
eine ſolche Wohnung unter Umſtänden aud) einem bdienfte 
Glteren Lehrer mit groper Familie Raum zu bieten bat. 
Cine derartige Familiendienftwohnung wird deshalb in der 
Regel gu umfaſſen haben: 

4 beigbare Zimmer mit einem Flächenraume von zu⸗ 
fammen 75—85 qm (darunter ein Wohnzimmer von 
ca. 25 qm Flächenraum), 

1 mit Dunſtabzugskamin verfehene Küche von 12—16 qm, 

1 Rammer fiir einen Dienftboten von 8—10 qm, 

1 Spetfefammer von 5—7 qm, _ 

1 Wbort, 

Keller- und Speicherraum, fomie ein Raum gum Lagern 
der Brennmaterialien und eine Waſchküche von 
20—25 qm. 

Hiezu wird folgendes bemerft : 

1. Dienfiwohnungen in den Schulgebdiuden müſſen von 

ben eigentliden Schulräumen möglichſt abgefondert werden. 

2. Die Wohn- und Schlafzimmer, die Küche und der 
Abort einer Lehrerwohnung find womöglich fo angulegen, 
daß fie innerhalb eines Wohnungsverjchluffes gelegen und 
von einem Borplage (Slur) aus direft zugänglich find. 

3. Der Whort darf weder mit der Riche nod mit 
Wohnrdumen in unmittelbarer Türverbindung ftehen; eine 
jolche ift auch 3mifden Rice und Wohnräumen, wenn 
irgend tunlich, gu vermeiden. : 

4. Die lichte Höhe der Wohn- und Schlafzimmer fann 
beſonders in Gegenden mit rauhem Klima zur leichteren 
Erwärmung bis auf 2,50 m ermäßigt werden. Als Wohn— 
oder Schlafräume zu benützende Zimmer und Kammern im 
Dachraum mit abgeſchrägten Zimmerdecken ſollen über der 
Hälfte ihrer Bodenfläche eine lichte Höhe von 2,50 m, keinen⸗ 
falls aber unter 2,30 m haben, müſſen vollkommene feuer⸗ 
ſichere Zugänge, alljcitig fclbjtandige und gegen extreme 
Lemperaturen entſprechend geſchützte Wände erhalten. 

5. Wenn in demſelben Gebäude mehrere Dienſtwohn— 
ungen angelegt werden, ſind die Keller- und Speicherteile, 
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fomie die UWnteile gur Vagerung der Brennmaterialien der 
eingelnen Nutznießer verſchließbar einguridten. Die Bee 
nützung der gemeinfdaftliden Waſchküche und des gemein- 
fchaftlichen Hofraums ift durd) eine Inſtruktion zu regeln. 

6. Yn Gemeinden, melde mit öffentlichen Hau :waffer- 
leitungen verfehen jind, ijt ein Strang, wenn irgend tuns 
lich, auch in die Riche und Waſchküche der Dienftwohnungen 
einzguleiten; andernfallS mug, wo immer die Terrainver- 
hältniſſe e8 geftatten, bet der Neuanlage fitr einen leichten 
Wafferbegug aus der Nähe de die Dienftwohnung ume 
gebenden Geländes geforgt werden. 

7. Wo Dienftgriinde vorhanden find, deren Bewirt- 
jhaftung mit Biehbaltung bisher durch den Inhaber des 
Dienjtes jtattfand, oder wo von der Verpadtung der Grund⸗ 
ftitde zur Selbſtbewirtſchaftung und Bichhaltung aus dringen- 
den in örtlichen Verhältniſſen begriindeten Urſachen über— 
gegangen werden muß, {ind dem Lehrperſonale die erforder= 
lichen, nach der Größe der Dienſtgründe zu bemeſſenden 
Wirtſchaftsräume in gegendüblichem Umfange zur Verfügung 
zu ſtellen. Wo es die örtlichen Verhältniſſe bedingen, kann 
aud) die Herſtellung eines Backofens und einer Räucher— 
fammec al8 erforderlid) erfldrt werden. 

8, Waſchküchen find in der Regel in befonderen Ge— 
bduden einguricdjten, können indes bet glinftigen Terrain— 
verhdltniffen auch im Reller der Dienſtwohngebäude ange- 
bracht werden, wenn fie von außen 3ugdnglid) gemadt, 
gewölbt, gegen die iibrigen Rellerrdume volljtindig abge- 
ſchloſſen und mit einem befonderen Dunjtfamine verjeben 
werden und wenn etne entfprechende Wafferubleitung mög⸗ 
lich ift. 

9. Wo die klimatiſchen oder fonjtige Berhaltniffe es 
erfordern, fann die Anbringung von Winterfenftern und — 
von Fenſterläden angeordnet werden. 

II. Dienſtwohnungen von Volksſchullehrerinnen, dann 
im Galle des Art. 4 Abſ. 1 des angefiihrten Gefeges von 
Cchulvermefern miifjen die Führnng eines felbftdindigen 
Haushalts ermiglicjen. 
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Eine derartige Wohnung wird bei der Neuanlage von 
Schulhäuſern in Gemeinden unter 2500 GSeelen in folgenz 
dem Umfange angulegen fein: 

2 beigbare Bimmer mit einem Flachenraume von gue 

fammen 30—36 gm, 

1 Ride von 8—10 qm oder ein meiteres Bimmer von 

10—15 qm mit einem Stochofen, 

1 Rammer von 10—12 qm wenn irgend tunlid, 

1 Whort, 

Keller- und Speicherraum, fowie ein Raum zum Lagern 

der Brennmaterialien und eine Wafchgelegenbeit. 

Die oben in Wbfdnitt I Ziff. 1—4, 6 und 9 gegebenen 
Vorſchriften find auch bhieher bezüglich. 


III. Dienſtwohnzimmer der ibrigen Lehrperfonen (ſtän— 
dige Schulvermefer, Schulvermeferinnen, Oilfslehrer und 
Hilfslehrerinnen) müſſen bet Jteuanlage von Schulhaufern 
einen Umfang von 25 qm enthalten und beigbar fein. Wenn 
Die Dienſtwohnungen diefer Lehrperfonen im Dachgefdhob 
untergebracht werden miiffen, find die Beftimmungen in 
Abſchnitt I Biff. 4 entfprechend 3u beacdhten. Außerdem iit 
biejem Lehrperſonal ein etgener Whortanteil, ein Raum gum 
Lagern des Brennmaterials und zur Aufbewahrung von 
Radmaterialien (Kiſten und Roffern) eingurdumen. Statt 
eines groken Zimmers können den Lehrperfonen diefer Kate- 
gorie zwei fleinere benachbarte Bimmer zugewieſen werden. 
Für die Wohngimmer der eingelnftehenden Lehrperfonen, 
inSbefondere der Schulvermeferinnen und Oilfslehrerinnen 
empfiehlt fich die Wufftellung eines Ofens mit Kochvorrich— 
tung befter Stonftruftion. Die Dienftwohngimmer diefer 
Rategorie iniiffen von den übrigen Wobhnungen geniigend 
abgefonbdert fein und eine hygieniſch einwandfreie Lage im 
Gebäude erhalten. 


IV. Die in Abſchnitt I-III gegebenen Vorſchriften find 
aud) zur Anwendung zu bringen, wenn Gemeinden über 
2500 Seelen ausnahmsmeife die Bereitftellung einer Dienjt- 
wohnung von der RKreisregierung auferlegt wird. 
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V. Beftehende Dienftrmohnungen, welde den in Ab—⸗ 
fchnitt I—ITTI fiir die Neuanlage gegebenen Vorſchriften nicht 
ent{prechen, find, unbeſchadet der zur Befeitigung von Miß⸗ 
ftinden ergehenden aufſichtlichen oder polizeiliden Anord⸗ 
nungen, nur allmählich mit dieſen Vorfdhriften in Ueber—⸗ 
einftimmung gu bringen. Dies hat namentlich gu erfolgen, 
wenn in beftehenden Schul- und Dienſtwohngebäuden Er- 
weiterung8= und Umbauten vorgunehmen find. Hiebei ift 
auf die Leiſtungsfähigkeit und Belaftung der beteiligten Ge- 
meinden gebiihrende Rückſicht au nehmen. Leiſtungsſchwachen 
Gemeinden find die notwendigen BVerbefferungen mit tun- 
lichſter Sdonung, die hygieniſch vordringlidjen zuerſt auf⸗ 
zuerlegen. Bei der Beſetzung von Schulſtellen in leiſtungs— 
ſchwachen Gemeinden mit nicht gang entſprechenden Dienſt—⸗ 
wohnungen iſt Rückſicht auf den Familienſtand der Bewerber 
zu nehmen, falls die K. Regierungen nicht in der Lage ſein 
ſollten, durch ergiebige Staats- und Kreisfondszuſchüſſe die 
Wohnungsverhältniſſe zu verbeſſern. 

VI. Die Vorſchriften in Abſchnitt I—III über Umfang 
und Befchaffenbeit der Dienftmohnungen gelten nicht fir 
die Bemeſſung der Mietentſchädigungen, wenn Gemeinden 
an Stelle der BereititeHung von Dienftwohnungen die Ge— 
währung von Wohnungsentſchädigungen ausnahmsweiſe 
geſtattet wird, oder wenn gemäß Art. 8 Abſ. 2 a. a. O. 
überhaupt nur eine Verpflichtung zur Gewährung einer 
Wohnungsentſchädigung beſteht, oder wenn zur Feſtſetzung 
der ſtatutariſchen Anfangsgehalte die ortsüblichen Mietzinſe 
gemäß Art. 13 Abſ. 2 a. a. O. zu beſtimmen ſind. Die 
Entſchädigungen für Mietwohnungen von der in Art. 8 
Abſ. 1 Sak 2 a. a. O. angegebenen Befchaffenbeit find in 
diejen allen nac) Mtabgabe der allgemeinen Wohnungs- 
und Mietverhältniſſe der beteiligten Gemeinden und ings 
befondere nach dem Umfange der Wohnungen anderer am 
gleichen Orte gur Mtiete wohnender sffentlider Bedienfteter 
von gleidjer fogialer Stellung und Berufsbildung 3u bemeffen. 


Minden, den 25. Mai 1906. 
Dr. von Wehner. 
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Rr, 1 US. 
K. Stantsminificrtum acs Junern 
fic Richen- und Schulangelegenheiten. 
An die R. Reftorate der Hhumanifti/ den Gymnaſien, 
Realgymnafien, Progymnafien und Realfdulen, 
dann an die KR. Gubreftorate der Latein] dhulen. 


Das K. Staatsminifterium de3 Ynnern fic Sirden- 
und Sdhulangelegenheiten veranjftaltet gu Beginn der dies⸗ 
jährigen Hauptferien und zwar in der Scit von Ptontag, 
den 16. bid einſchließlich Sonntag, den 22. Juli L Is. an 
der K. Univerfitit Erlangen einen Ferienfurs fiir Lehrer 
der Mathematif und Phyſik an den humaniftijden und tedj- 
nifden Mittelſchulen, wobei aud) einfdlagige Gebiete anderer 
Naturwiffenfdaftlider Facer Beriidfidtigung finden follen. 

Für diefen Kurs ift da8 nadhftehende ean in 
Ausſicht genommen: 


A. Sorlefungen und Uebungen. 
Geheimer Hofrat Profeffor Dr. Gordan: 

Rormalformen der Gleidhung 5. Grades, Dienstag, 
DHonner8tag, Freitag und CamStag von 8—9 Ubr tm 
mineralogifden Inſtitut; 

PBrofeffor Dr. Noether: 

Veber Henfels neuc Art von Writhmetif, mit Wne- 
wendung auf arithmetifde Rriterien algebraifder und 
tranggendenter Zablen, Dien8tag, Donnerstag, Freitag 
und Samstag von 9—10 Uhr im mineralogifden In⸗ 
ftitut ; 

Brofeffor Dr. Wiedemann: 

Die neuere Entwidlung der Speftralanalyfe. Vor⸗ 
führung von Demonjtration8apparaten. Bur Gefcidte 
der Phyſik, Montag von 8—5 Ubr, Freitag von 3—4 
Uhr und Samstag von 10—12 Uhr im phyſikaliſchen 
Inſtitut; 

Profeſſor Dr. Wehnelt: 

1. Ueber die Abbe'ſche Theorie des Vtifroffops und 

ultramifroffopijdes Sehen, Dien8tag von 10—12 Uhr, 
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2. Eleftronen im Mtagnetfeld, Freitag von 10O—12 Uhr 
tm phyſikaliſchen Inſtitut; 
Privatdozent Dr. Reiger: 
Ueber künſtliche Doppelbrechung, Donnerstag von 
1/338—4 Uhr im phyſikaliſchen Inſtitut; 
Profeſſor Dr. Wiedemann in Gemeinſchaft mit Profeſſor 
Dr. Wehnelt und Privatdozent Dr. Reiger: 
Phyſikaliſche Meſſungen. — Wnleitung zur Herſtellung 
von Photographien (Diapoſitiven). — Anleitung in den 
wichtigſten phyſikaliſchen Handgriffen, Dienstag von 
1/,38—A Uhr, Donnerstag von 4--6 Uhr und Sams— 
tag von 3—6 Uhr im phyſikaliſchen Inſtitut; 
Profeſſor Dr. Fifa er: 
Führung durd) das neue Hemifche Ynftitut und Er- - 
klärung der Cinrichtungen, Dien8tag von 5—6 Ubr; 
Profeſſor Dr. Henrid;: 
Ueber Radioaftivitat, DienStag von 4—5 Uhr im 
chemiſchen Inſtitut; 
Profeſſor Dr. Lenk: 
Demonſtrationen zur Kriſtalloptik, Montag von 
8—9 Uhr im mineralogiſchen Inſtitut; 
Profeſſor Dr. Golereder: 
Ueber Ginne8organe bet Pflangen, Wtontag von 
9—11 Ubr tm botaniſchen Inſtitut; 
Profeffor Dr. Fleitf{dq mann: | 
Ueber die gejdlechtlice Entwidlung, Montag von 
. 5—6. Ubr im zoologiſchen Ynftitut ; 
Brofeffor Dr. Pe dhuel=Voef ge: 
Ueber Animismus und Fetifdismus, Donnerstag 
von 10—12 Ubr im Rollegtengebdude; 
Profeffor Dr. Vath je: | 
Ueber die Hygiene de$ Viinglingsalters, Vtontag von 
11—12 Uhr im mineralogi{den Inſtitut. 


B. Exkurſionen. 


Am Mittwoch Beſuch der Wusftelung in NUurnberg 
und am Sonntag Erfurfion in den fränkiſchen Jura. 
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Sur Leilnahme arm diefem Kurſe fann eine gréfere 
Anzahl von Lehrern bayeriſcher Unterrichtsanftalten zuge— 
laſſen werden. Die Gefucje find 


bis ſpüteſtens 20. Juni Ifd. Js. 


berm K. Staat8minifterium des Ynnern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten eingureicjen. 

Giner nach Maßgabe der verfligbaren Mittel beſchränk— 
ten Bahl augerhalb Erlangen wohnhafter Teilnehmer fann 
auf Wntrag, welder im Zulaſſungsgeſuche auszuſprechen 
wire, die Gewahrung mäßiger Zuſchüſſe aus Staatsfonds 
zur Dedung der Reiſe- und Wufenthaltsfojten im Ausſicht 
geftellt werden. Da außerdem nocd) Bewerber ohne Sti— 
_pendien gugelaffen merden, iff im Bulaffungsgefude aus— 
drücklich zu bemerfen, ob die Bulaffung auch unter diefer 
Vorausſetzung beantragt werden will. 

Die Anſtaltsvorſtände werden beauftragt, das beteiligte 
Vehrperjonal auf die Wbhaltung des Rurfes und die Hiebert 
dem Gingelnen fich darbietende Gelegenbeit zur Fortbildung 
auf den einfdlagigen wiſſenſchaftlichen Gebieten befonders 
aufmerffam zu machen. 


Minden, den 29. Mai 1906. 


Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Abhaltung eines Ferienkurſes für Lehrer 
der Mathematik und Phyſik. 


— — — — — 


Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
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unterm 29, Mai d. Js. 

ben K. Reallehrer fir neuere Spraden an der Realſchule 
in Ansbach Dr. Georg Heim und ben K. Reallehrer fir neuere 
Spraden an der Realfdule in Erlangen Dr. Albert Ruck— 
deſchel megen nadgewiefenen körperlichen Leidens und hiedurch 
bewirkter Dienſtunfähigkeit auf ihr alleruntertänigſtes Anſuchen 
in Gemäßheit des § 22 lit. D der IX. Verfaſſungsbeilage in 
den Rubeftand auf die Dauer eines Jahres gu verfegen; 
unterm 23. Mtai d. 38. 

den Wiefenbaulehrer an den landwirtſchaftlichen Kreis— 
lehranjftalten in Landsberg Frang Eberth feinem allerunter- 
tdnigfien Anſuchen entipredjend nad guritdgelegtem fiebengigften _ 
Vebensjahre gemäß § 22 lit. C der IX. Verfaffungsbeilage unter 
mobhlgefalliger Wnerfennung feiner mit Zreue und Eifer ge- 
leifteten langjährigen Dtenfte in ben dauernden Ruheſtand gu 
verjegen; die fatholijde Pfarrei Erlbach, Bezirksamts Altdtting, 
dem Briefter Jofeph Zöls, Pfarrer in Thanndorf, Bezirksamts 
Eggenfelben; die katholiſche Pfarrei Niedermurach, Begirf8amts 
Oberviedhtad, dem Priefter Johann Scharf, CExpofitus im 
Lohberg, Bezirksamts Kdgting; die fatholifde Pfarret Staffel= 
ftein, Begirf8amts gleiden Namens, dem Priefter Ronrad 
Maller, ergbifdhsflicjen geiftlidjen Rat und Pfarrer in Ebens- 
feld, Bezirksamts GStaffelftein, und die fatholifde Pfarret 
Ollararied, Bezirksamts Mtemmingen, dem Priefter Frang Laver 
Schmid, Kaplaneibenefigiat in Weibenhorn, Bezirksamts Meu- 
Ulm, gu Übertragen; gu genehmigen, daß von dem Biſchofe 
von Paſſau die katholiſche Pfarrei Grainet, Bezirksamts Wolf- 
ftein, dem Priefter Johann Baptift Moßherr, Pfarrer tn 
Herzogsreut, Bezirksamts Wolfitein, und von dem Biſchofe von 
Regensburg das Herg Jeſu-Benefizium in Sulgbadh, Bezirksamts 
dortfelbft, bem Priefter Joadim Wilhelm Ertl, Expoſitus in 
Nagel, Bezirksamts Wunfiedel, verliehen merden ; 
unterm 25. Ptat db. Js. 

Der von dem freiherrlid) von Kotzau'ſchen Kirchenpatronate 
fiir den Pfarramt8fandidaten Karl Kimmel aus Neu-⸗Ulm 
auggeftellten Brajentation auf die proteftantifde Pfarrftelle in 
Kautendorf, Defanat8 Hof, und der von dem gräflich Pappen— 
heim {chen Kirdenpatronate fiir den Pfarramtskandidaten Edmund 
Schöner aus Bie8wang ausgeltellten Prdjentation auf dte 
proteftantifdje Pjarrftelle in Langenaltherm, DefanatS Pappen⸗ 
beim, die Landesherrliche Beſtätigung gu ertetlen; 
unterm 26. Mai d. J. 

das Refignationsgefucdh des fatholijden Pfarrers Joſeph 
Sagftetter in Oberbdolling, Bezirksamts Ingolſtadt, gu ge- 
nehmigen; 


unterm 27. Mtai d. 48. 

die proteſtantiſche Pfarrftelle in Großhabersdorf, Defanat3 
Fürth, dem Pfarrer Friedrich Gruber in Wirbeng, Defanats8 
Weiden, umd dte proteftantijde III. Pfarrftelle in Munchberg, 
Defanats gleidjen Ramen8, dem Pfarramtskandidaten Friedrich 
Kraus aus Krdgelftein gu verlefhen. 


Orden8-BVerlethungen. 


Im Mammen Geiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 28. März d. Is. 

dem Geheimen Kommerzienrate Emil vom Rath in 
Cöln a / Rh. ben K. Verdienſtorden vom Hl. Michael III. Klaſſe; 
unterm 9. April d. Js. 

dem proteſtantiſchen Pfarrer und Dekan, Kirchenrat Leon⸗ 
hard Endres in Nördlingen und dem proteſtantiſchen Pfarrer 
und Dekan, Kirchenrat Eduard Chriſta in Kaufbeuren in 
Rückſicht auf ihre ſeit fanjaig Jahren mit Treue und Eifer ge- 
leifteten Dienfte das Ehrenfreug des Ludwigsordens; 
unterm 3. Ptai l. 98. 

bem Pedell an der Kreisrealſchule Regen8burg Iſidor 
Hartung in Ricfidht auf femme feit finfgig Jahren mit Treue 
und Gifer geleifteten Dienjte die Ehrenmitnge bes Ludwigsordens 
gu verlethen. 


— — — ——— — — 


Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, zur Entſtehung der von dem verlebten K. württemb. 
Hofrat, Gutsbeſitzer Franz Rother in Bayreuth letztwillig mit 
einem Kapital von 10000 .@ errichteten, nad) den näheren Un- 
orbnungen des Teftaments vom 25. März 1905 gu Gunſten 
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der Proteftanten in Waldſaſſen beftimmten QOofrat Frang 
Rother jden Stiftung in Waldſaſſen die ftaatlidhe Genehmigung 
gu erteilen. 


Buchanzeigen. 


Erſchienen ſind: 

Im Verlag von B. G. Teubner in Leipzig „Grundzuge des 
Verſicherungsweſens bon Dr. Alfred Mahnes, Preis 
gebunden 1 20 

im Berlag der G. 4. Bot den {den Verlagsbuchhandlung in 
Leipzig „Das Verſicherungsweſen“? von Dr. Paul Molden⸗ 
hauer, Preis gebunden 80 4; 

ferner: 

in J. F. Lehmann's Verlag in Maunchen „Die wehrpflichtige 
Jugend Bayerns“ von Dr. Anton von vogt, Preis 2 
40 4, nebſt drei Kartogrammen mit erfldrendem Text, 
Preis in Umſchlag 1 HH d0 4. 


Im Berlage von B. G. Teubner in Reipgig— Berlin ift ers 
Jdienen: Schulhygiene von Leo Burgerftetn in Wien. 
Aus Natur und GeifteSmwelt; Sammlung wiſſenſchaftlich⸗ 
gemeinverſtändlicher Darſtellungen. 96. Bandden. Preis 
geb. 1 M. 





Erledigte Pfarreten. 


Die fatholifdhe Pfarrei Jngolftadt, Bezirksamts Odfenfurt; 
fajfion8mapiger Reinertrag 1245 69 2; auSgefdrieben von 
der Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg; Bewer- 
bungStermin 18. Juni d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Schwarzach-Hengersberg, Bez 
zirksamts Deggendorf; faſſionsmäßiger Reinertrag 2051.6 23 4; 
ausgeſchrieben von der Regierung von Niederbayern; Bewerbungs⸗ 
termin 21. Juni d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Oberkreuzberg, Bezirksamts 
Grafenau; faſſionsmäßiger Reinertrag 1981 M 28 8; aus⸗ 
geſchrieben von der Regierung von Niederbayern; Bewerbungs⸗ 
termin 25. Juni d. Is. 


se BOR os 


@®eftorben. 


Der fatholijde Pfarrer, K. Gerftlide Rat Franz Ludwig 
Strohmenger tn Ingolſtadt, Bezirktsamts Ochſenfurt, am 
10. Mai d. Is.; 

der tatholifce Pfarrer —— Diehl in Knetzgau, Bee 
zirksamts Haßfurt, am 17. Mtai d. Is.; 

der Profeſſor an der K. Tierärztlichen Hochſchule in 
Minden Friedrich Gutenäcker am 20. Mai d. Is. 

der katholiſche Pfarrer Georg Schindlbeck in Neuching, 
Bezirksamts Erding, am 23. Mai d. Is.; 

ber proteftantijde Pfarrer Elias Michael Weghorn in 
Mittelbadh, Bezirksamts Zweibrücken, am 24. Mai d. 3s. 


Kgl. Hofbuddruderei Naftner & Callwey. 
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Kirchen- und Sih Angelegenheiten 





Autlich HeranSgegeben vom Königl. Staat&minifterium des Junern 
fir Rirden- und Sdhulangelegenheiten. 


Minden. Ne 2O. 11. Juni 1906. 


Inhalt: VSelanntmadung vom 2. Mat 1906, bie Gewdhrung Befons 
derer Vergitungen an die nidtpragmatifden Staatsbeamten 
und StaatSbedienfteten betr. — Befanntmadung vom 

_ 26. Mai 1906,bie Erridtung offener Depots der Gemeinden und 
Stiftungen bet Banken betr. — Miniſterialentſchließung vom 
2. Juni 1906, Abhaltung eines augerordentliden Nachhilfe⸗ 
furfes an der K. Zentralturnlehrerbildungsanftalt betr. — 
Minifterialent{liebung vom 5. Juni 1906, Kirchenkollekte 
für katholiſche Kultusbauten betr. — Statiſtiſche Notigen. 
Dienſtes⸗ und nb ſonſtige — — 


— ~ -- = ——— —2 

















Bekanntmachung. 


Die Gewährung beſonderer Vergütnungen an die nichtpragmatiſchen 
Staatsbeamten und Staatsbedienſteten betr. 


K. Staatsminiſterien des Königlichen Hanſes und des Äußern, 
der JInuſtiz, des Junern, des Innern fiir Rirden- und Schul- 
angelegenheiten, der Finansen, fowie fiir Derkehrsangelegenhciten. 


Wie mehrfache Borlagen entnehmen laffen, beſtehen trog 
der zahlreich ergangenen Spezialentſchließungen immer nod 
Bweifel, ob gewiſſe Dienjtverridjtungen zur ordentlicdjen 
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Wufgabe deS Dienerperfonals gehiren oder ob hiefür neben 
der regulativmäßigen Befolbung die Gewährung einer be- 
jonderen Vergütung oder die UWebertragung diefer WArbeiten 
an dritte Perfonen auf Redhnung der Staatskaſſe zuläſſig 
erfdeint. Jamentlich ergeben fich in diefer Begiehung auch 
bet den Rechnungsaufnahmen fortgefegt Beanftandungen. 


Mit. Rückſicht hierauf — nachſtehendes bekanntgegeben: 


Grundlegend für die — der Frage ſind die 
Beſtimmungen in 8 19 Abſ. 1 und 2 der K. Allerhöchſten 
BVerordnung vom 26. Juni 1894, die Dienftverhaltniffe der 
nidtpragmatifden Staatsbeamten und Staat8bedienfteten 
betreffend, (Gef. u. BVO.BI. S. 326), wonach gegen den 
Empfang des verordnungsmäßigen Gehaltsbezuges jeder nidte 
pragmatifde Beamte und Bedienftete die Verpflidjtung bat, 
fetne volle Zeit und Kraft dem Dienfte gu widmen und die 
Gewährung einer weiteren BVergiitung nur bet inmitte lies 
genden befonderen Verhältniſſen oder bet auferorbdentlider 
Dienjtleiftung zuläſſig erſcheint. 

Angeſichts dieſer Beſtimmung ſind dem Dienerperſonal 
im allgemeinen alle Verrichtungen als ordentliche Dienft- 
aufgabe zuzuweiſen, die in der Regel von Amtsdienern vor⸗ 
genommen werden, während den Dienern keine Leiſtungen 
anzuſinnen find, die herkömmlicherweiſe von weiblichen Per- 
ſonen verrichtet werden. ‘7 

1. Von dieſem Geſichtspunkte aus find insbefondere zur 
ordentliden Dienftaufgabe der Boten und Diener zu rechnen: 

a) das regelmäßige Wbftauben der amtlicjen Möbel, 

Bucher, Witen rc. fowie das Lüften der Amtsräume, 
b) das Beitragen de3 Trink- und Waſchwaſſers in die 
Amtsräume und da8 Wegſchaffen des legteren foie 

das Reinigen der Trink- und Waſchgefäße, 

c) das Wuffiillen und Reinigen ber Tintengefäße, 

d) da8 Reinigen, Auffüllen, Wngiinden und Auslöſchen 

ber Lampen in den Umt8rdumen, Amtsgängen und 
Hofräumen ſowie an den Amtsgebäuden felbft, 





— 
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e) das Aufgiehen der Uhren in den Amtsräumen und 
an den Amtsgebäuden, 

f) bas Einölen der Schlöſſer gu den Amtsräumen 
und Haustüren, 

g) das Aktenheften, 

h) das Cine und Aushängen der Winterfenſter, Jalou⸗ 
ſien, Fenſterläden ꝛc. für die Amtsräume einſchließ-— 
lich der Beiſchaffung von ihrem Aufbewahrungsort 
und der Verbringung an dieſen, 

i) das Gine und Aushängen der Vortüren Winter⸗ 
türen) in den Amtsräumen einſchließlich der Bei⸗— 
ſchaffung von ihrem Aufbewahrungsort und der 
Verbringung an dieſen, 

k) das Aushängen, Aufziehen und Abnehmen der 
Flaggen ſowie das Aushängen und Abnehmen von 
Kränzen und ähnlichen Dekorationsgegenſtänden an 
den Amtsgebäuden bei feſtlichen Gelegenheiten, 

1) das Einbinden der Brunnen, Waſſerleitungen 2c. 
in den Amtsgebäuden gum Schutze gegen Froſt 
ſowie die Entfernung der Umhüllung. 

2. Zur ordentlichen Dienſtaufgabe der Boten und 

Diener gehören ferner: 

a) die geringfügigen Verrichtungen, die bet der Bor 
nabme der unter Abſchnitt IT Biffer 1 aufgezählten 
Wrbeiten noch notwendig werden, 

b) alle weiteren Dienfte, die im Rahmen der allge- 
meinen Jtorm de3 Abſchnittes I von dem eingelnen 
Boten oder Diener nad Maßgabe feiner fonftigen 
dienftliden Inanſpruchnahme billigerweiſe verlangt 
werden fdnnen. 

3. We in Biff. 1 und 2 bezeichneten Leiftungen find 
Daher, foweit nicht fiir eingelne derfelben den Amtsvorſtänden 
ein Averſum bemilligt ift, von bem Dienerperfonal gu bes 
forgen, ohne dag e8 biefiir neben dem ordentlicen Gebalts- 
begug — abgefehen von dem Crfak der etwaigen Baraus- 
lagen für befdaffte Dtateridlien — eine befondere Ber- 
giitung angufpredjen bat. 
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Wndererjeits erfdeint aud) die Uebertragung folder 
Wrbeiten an dritte Perjfonen auf Recdhnung der Staatskaſſe 
ausgeſchloſſen. 

4. Sind bei einer Behörde ———— Diener aufgeſtellt, 
ſo haben dieſe bei dem Vollzug der angeführten Arbeiten 
entſprechend zuſammenzuwirken. 


5. Sollten beſondere Verhältniſſe eine Ausnahme er⸗ 
heiſchen, ſo bedarf die ausnahmsweiſe Uebertragung dieſer 
Arbeiten an dritte Perſonen ſowie überhaupt die Verrechnung 
von Koſten zu Laſten der Staatskaſſe der Genehmigung des 
vorgeſetzten Miniſteriums oder der von dieſem hiezu ermäch— 
tigten Stelle. 

Bis auf weiteres ſind zur Erteilung dieſer Genehmigung 
ermächtigt: 

in Anſehung der Diener und Boten bei den Gerichten 
mit Einſchluß der Amtsgerichtsdiener mit Gefängnisdienſt 
und der mit der Beſorgung des Gefängnisdienſtes betrauten 
Gerichtsvollzieher die Oberlandesgerichtspräſidenten im Bez 
_nehmen mit den Regierungsfinanglammern, in Wnjehung 
Der zuletzt erwähnten beiden Klaſſen von Bedienfteten erfor- 
derlichenfalls zugleich im Benehmen mit dem Oberftaats- 
anwalt, 

in Anſehung des Perſonals der Gerichtsgefängniſſe die 
Oberſtaatsanwälte im Benehmen mit den Regierungsfinanz⸗ 
kammern, 

im Bereiche der allgemeinen inneren Verwaltung die 
Regierungen, Kammern des Innern, im Benehmen mit den 
Regierungsfinanzkammern, 

hinſichtlich des Dienerperſonals der Regierungen die 
Regierungspräſidenten im Benehmen mit den Regierungs⸗ 
finanzkammern, 

im Bereiche des Staatsminiſteriums des Innern für 
Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten in Anſehung des Diener⸗ 
perſonals am proteſtantiſchen Oberkonſiſtorium und den 
Konſiſtorien Ansbach und Bayreuth das Oberkonſiſtorium, 

in Anſehung des Dienerperſonals am Konſiſtorium 
Speyer dieſes, 
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in Unfehung des Dienerperfonals an den humaniſtiſchen 
und technifden Unterrichtsanſtalten, dann an allen fonftigen 
Behirden und Anftalten, die dem Staatsminifterium nicht 
unmittelbar unterfteben, die Regierungen, Kammern des 
Gnnern, im Benehmen mit den Regierungsfinangfammern, 

im Bereiche der Verwaltung der Bille und indirelten 
Steuern die Generaldireftion der Zölle und indireften Steuern, 

im Beretde der Bergwerls-, Hiittens und Salinenvers 
waltung die General-⸗Bergwerks⸗ und Salinen⸗Adminiſtration, 

für die den Regierungsfinangfammern unterjtellten Bez 
hörden die Regierungsfinangfammern, 

fiir die Bedienjteten der K. Bank in Miirnberg und 
ibrer Filialen die R. Bankdirektion, 

für das Perſonal der Verlehrsvermalung, infoweit nidt 
unmittelbar bem BerlehrSminifterium unterftelltes Diener⸗ 
perfonal in Frage fommt, die Generaldireftionen der &. 
StaatSeifenbahnen und der K. Poften und Velegraphen. 

In Wnfehung des Juſtizpalaſtes in München und des 
dazu gehörigen neuen Juſtizgebäudes an der Luitpoldſtraße 
behält ſich das Staatsminiſterium der Juſtiz die Wiirdigung 
der Anträge der Hausverwaltung vor. 


III. 

1. Bur ordentlichen Aufgabe des Dienerperſonales können 
dagegen nach dem in Abſchnitt J ausgeſprochenen allgemeinen 
Grundſatze nicht gerechnet werden: 

a) die gründlichere Reinigung der Amtsräume und ihrer 
Beſtandteile einſchließlich der gu dieſen führenden 
Treppen, Gänge und Vorplätze innerhalb des 
Gebäudes, wie das Kehren, Wiſchen, Fegen, 
Wichſen der Fußböden und ähnliche Arbeiten, 

b) die Reinhaltung der Straßen, Trottoirs, Gänge 
und Vorplätze vor den Amtsgebäuden ſowie der gu 
diefen Gebduden führenden Treppen auferbhalb 
des Gebäudes dann der dagu gehdrigen Hofrdume 
einſchließlich des Befprengen3 im Gommer ſowie 
des Wbeifens, Beftreuens und Schneerdumens tm 
Winter, 





~~ 
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c) bie Reinigung der Winterfenfter, Jaloufien, Winter= 

türen 2c. vor ibrer UWnbringung, 

d) ba& Wafden, Ausbeffern und Biigeln der Flaggen, 

e) bas Waſchen der Handtücher, Vorhinge 2c. 

2. Für diefe Wrbeiten find dabher, foweit der Wufwand 
nicht den befonderen Wverfen der Amtsvorſtände fiir die 
Reinigung ec. der Amtsräume gur Laft fallt, mit dritten 
Perſonen, Meinigungsanftalten oder aud) mit den Dienern 
felbjt, wenn Ddiefe zur Webernahme bereit oder durch befon= 
dere Vorſchrift hiezu verpflichtet find, Verträge abzuſchließen, 
in welchen ihre Verpflichtungen und insbeſondere auch ihre 
Haftung bei nicht entſprechender Arbeitsleiſtung, dann die 
aus der Staatskaſſe zu leiſtenden Vergütungen im einzelnen 
zu regeln ſind. 

Die Genehmigung dieſer Verträge einſchließlich der 
Feſtſetzung der zu gewährenden Vergütungen ſteht den in 
Abſchnitt II Biff. 5 bezeichneten Stellen zu. 

3. Selbjtverftandlich ift bie Gewährung einer befonderen 
Vergütung neben dem ordentlicen Gebhaltsbegug aud) in 
Diefem alle ausgefdlofjen, wenn die Vornahme der begitgs 
lichen Arbeiten — wie died in8befondere bet eigens aufge- 
ftellten Gausmeiftern der Fall fein kann — inftruftions- 
gemäß ausdriidlid) als Beftandteil der ordentliden Dienjt- 
aufgabe erklärt it. 


lV. | 
1. Mach den gleichen Gefichtspuntten (Abſchnitt I bis ITT) 
iſt die Frage zu entſcheiden, ob und inwieweit die Vornahme 
der Beheigung der Amtsräume, foferne nicht hiefür dem 
Wmtsvorftand etn Averſum bewilligt ift, gur ordentlicdjen 
Aufgabe de3 Dienerperfonal3 gehdrt, indem in allen Fallen, 
in weldjen die Wmtsdiener nicht durch andermeitige Dienjt- 
verridjtungen abgebalten find, diefe Arbeit gu beforgen, die- 
felben aud) grundfiglich gu ihrer BVerridtung angubalten 
find, ohne daß fie hiefür neben ihrem ordentlichen Gebalts- 
begug etne befondere Vergütung erhalten. 
Soweit hingegen nach dem Umfang der UArbeit die Mit⸗ 
wirlung von Familienangehdrigen oder die Beigiehung fremder 
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Hilfskräfte ftattfinden mugs, ift Dem Amtsdiener hiefür eine 
entſprechend bemeffene Vergütung zu gewähren. 

Unter dieſer Vorausſetzung iſt unter Umſtänden auch 
die Vergebung der Beheizung der Amtsräume an dritte 
Perſonen nicht ausgeſchloſſen. 

2. Die Entſcheidung dieſer Fragen ſowie die Beſtimmung 
der zu gewährenden Vergütungen ſteht gleichfalls den in 
Abſchnitt II Biff. 5 bezeichneten Stellen gu. 


\ 


Vs 


Diejenigen Bedienfteten, welche vor Erlaß diefer Bes 
fanntmadung in ben Genuß einer Vergiitung etngewiefen 
wurden, deren Berabfolgung nad) den vorftehenden Grund- 
Jigen unzuläſſig ift, dürfen fiir ifre Perſon im vorldufigen 
Fortbezuge diefer BVergiitung belaſſen werden. 


VI. 


Bur Fernehaltung etwaiger Brweifel wird {dlieblicd 
darauf aufmerffam gemacht, dag die Dienjtaufwandsent=- 
ſchädigungen, welde den Bezirksamtsdienern und Rentamts- 
dDienern fiir die Reinigung und die Beheigung der Wmtsrdume 
durd) die Entſchließung de Staatsminifteriums des Innern 
vom 12. Wugnft 1902 Mr. 9397 und § 33 der Gefchajts- 
anweiſung fiir die Rentamter vom 4. Juni 1903 (Fin.⸗Min.⸗ 
BI. S. 288) gugebilligt find, aud) fiir die Folge aufredjt er- 
halten bleiben, da diefe Vergiitungen nur fiir die gründ— 
licheren Reinigungsarbeiten, die vom männlichen Dtener= 
perjonal nicht verrichtet 3u werden pflegen, fomie fiir die 
notwendige Beiziehung der Familienangehdrigen oder fremder 
Perfonen beftimmt find und hienach ihre Fortgemahrung 
mit den vorſtehenden Grundfigen nicht in Widerfprud) ftebt. 

Wndererfeits bleiben auch die weitergehenden Verpflich— 
tungen aufrecht erhalten, welche die Dienft- und Hausord— 
nung fiir die Gerichtsgefangnifjfe und die Befanntmadung 
pom 23. Wpril 1883 über die ökonomiſche BVerwaltung der 
Gerichtsgefängniſſe den Gefangnismwartern in Unfehung de3 
inneren Dienſtes in ben Gefangni8gebduden auferlegen. 
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Ebenſo werden die weitergehenden Verpflichtungen, welche 
den Pedellen an den humaniſtiſchen und techniſchen Unter- 
ridtganftalten nad) der Normaldien|tesinftrultion vom 23, Of- 
tober 1901 und überhaupt dem Dienerperfonal im Gefchafts- 
bereich des K. Staatsminifteriums de Innern für Rirdjen- 
und Schulangelegenheiten nad) der Natur ihrer Dienftes- 
ftellung oder den befonderen Dienjtesinftruftionen obliegen, 
durch dieſe Befanntmachung nicht beriifrt. Wuch bleiben die 
Dienftaufwandsent{dhadigungen, welde den Pedellen der 
genannten Unterricdtsanftalten fiir die Reinigung und Bez 
heizung der UnterrichtSgebiude gewährt find, fiir die Folge 
aufrecht erhalten. 


Minden, den 9. Mai 1406. 


Dr. Schr. von Podewils. Dr. Graf von Feilitzſch. von Miltner. 
Dr. vou Wehner. von Frauendorfer. von Pfaff. 


K. Stautsminiſterien des Innern beider Abteilungen, 
dann der Finanjen. 


Bekanntmachung. 


Die Errichtung offener Depots der Gemeinden und Stiftungen 
bei Banken betr. 


Die Bayeriſche Hypotheken- und Wechſelbank, die Süd⸗ 
deutſche Bodenkreditbank, die Bayeriſche Vereinsbank und 
die Vereinsbank in Nürnberg haben gebeten, offene Depots 
von Gemeinden, Stiftungen und Kirchengemeinden bei ihnen 
unter den gleichen Bedingungen zuzulaſſen, wie ſie für den 
Depotverkehr der Königlichen Bank gelten (vgl. A. Bl. d. K. 
St. M. d. J. 1904 S. 259, M. Bl. f. K. u. Sch. A. 1905 S. 
218, auch Fin. Min. Bl. 1905 S. 204). 

Dieſen Anſuchen entſprechend wird beſtimmt, daß die 
Vorſchriften der Miniſterialbekanntmachung' vom 23. Juni 
1904 (A. Bl. d. K. St. M. d. J. S. 257) ſowie der Ziffer 22 
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der Ptinifterialbefanntmacdung vom 17. Mai 1895 (M. BI. 
f. K. u. Sh. A. S. 210, auch Fin. Min. Bl. S. 196) auf den 
Depotverfehr der Gemeinden und drtliden Stiftungen, dann 
der Kultusſtiftungen und Rirdengemeinden mit den genannten 
Banken enti{predende Anwendung finden. 

Bemerft wird jedod, dak Schulbdverfdhreibungen auf 
ben Inhaber, die fic) in den offenen Depots diefer Banken 
befinden, auf den Jtamen der Gemeinde, Stiftung oder 
Stirchengemeinde umgefdjrieben fein müſſen. 


Minden, den 26. Mai 1906. 
Dr. Graf v. Feilitzſch. Dr. von Wehner. von Pfaff. 


— — — — 


Mr. 12316. 
A. Stautsminiſterium des Innern 


für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


An die K. Regierungen, Kammern des Innern, 
die K. Lehrerbildungsanſtalten und die K. Zen— 
tralturnlehrerbildungsanſtalt. 


Im Vollzuge des 86 Abſ. 3 des Statuts für die K. 
Zentralturnlehrerbildungsanſtalt vom 5. September 1872 
(Min. Bl. Ihrg. 1872 S. 317) wird an dieſer Anſtalt in 
der Zeit 

vom 16, Auguſt bis 14. September l. Is. 
ein auferordentlider Jtachhilfefurs fiir die mit Dem Turn- 
unterricdjte betrauten Lehrer an den Hhumaniftifden und 
technifden Mitteljdhulen, dann an den Lehrerbildbungsanftalten 
des Königreichs abgebalten. 

Auswärtigen Teilnehmern können zur Beſtreitung der 
Reiſe- und Aufenthaltskoſten nach Maßgabe der verfügbaren 
Mittel mäßige Zuſchüſſe aus der Staatskaſſe in Ausſicht 
geſtellt werden. 

Die Zulaſſungsgeſuche, in welchen Ort und Zeit der 
Geburt, Konfeſſion, Bildungsgang und turneriſche Vorbil— 
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bung, gegenwartige Stellung und Verwendung de3 Geſuch— 
fteller3 angugeben und, fofern die Bewilligung eines Zu⸗ 
ſchuſſes angeftrebt mird, ſolches ausdrücklich zu bemerken 
iſt, ſind 

längſtens bis 1. Inli l. Is. 
beim K. Staatsminiſterium des Innern für ee und 
Schulangelegenheiten eingureicdjen. 


Minden, den 2. Juni 1906. 


Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Abhaltung eines außerordentlichen Nach⸗ 
hilfekurſes an der K. Zentralturnlehrer⸗ 
bildungsanſtalt. 


Nr. 12488. K, Stautsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Srhulangelegenheiten. 


An die K. Regierungen, Kammern des Innern. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben zur teilweiſen Auf— 
bringung der Mittel für die Erweiterung oder den Neubau 
einer katholiſchen Pfarrkirche in Ebensfeld, Bezirksamts 
Staffelſtein, die Veranſtaltung einer Kollekte in ſämtlichen 
katholiſchen Kirchen des Königreichs allergnädigſt zu geſtatten 
geruht. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, werden 
hievon mit dem Auftrage verſtändigt, im Benehmen mit 
den betreffenden erzbiſchöflichen und biſchöflichen Ordinaria— 
ten die geeigneten Verfügungen zu treffen, damit dieſe Kollekte 
binnen zwei Monaten zum Vollzuge gelange. 

Die eingehenden Sammelgelder ſind von den einſchlä— 
gigen Kreisſtellen, welche dieſelben von den ihnen unter- 
geordneten Behörden zu erholen haben, binnen drei Monaten 
an das Sekretariat der K. Regierung, Kammer des Innern, 
von Oberfranken einzuſenden. 
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Das KR. Staat8minifterium fir Verkehrsangelegenheiten 
hat genehmigt, dak die in Frage kommenden Kollelftengelder 
auf den bayerijden often portofret befdrdert werden, fo- 
ferne die Sendungen hinſichtlich der Wusfertigung den in 
§2 BRiffer 1 bis 3 der Allerhöchſten Verordnung vom 23. Juni 
1829, die Poftportofreihett in Amtsſachen betreffend, auf- 
geftellten Vorſchriften entfprechen und in der Aufſchrift mit 
der Bezeichnung ,Rolleftengelder’ verfehen find. 


Minden, den 5. Juni 1906. 


Dr. von Wehner. 


Betreff: Kirchenkollekte 
für katholiſche Kultusbauten. 


Statiſtiſche Notizen. 


Bom K. Staatsminiſterium des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 26. Mai d. Is. 

die Umpfarrung der Katholiken der Ortſchaft Hainſtetten, 
ſoweit dieſelben gegenwärtig zur katholiſchen Pfarrei Frohn⸗ 
ſtetten gehören, dann ferner der Katholiken der zur Ortsflur 
Martinsſtetten gerechneten beiden Einzelanweſen Haus 
Nr. 954/s und 951/4 aus der katholiſchen Pfarrei Frohn— 
ftetten in die katholiſche Pfarrei Schaufling genehmigt. 


Dienjtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Konigreichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 31. Mai b. J. 

zu genehmigen, daß der katholiſche Hausgeiſtliche bei der 
Gefangenanſtalt Laufen Simon Vogl während der Dauer 
ſeiner Dienſtleiſtung bet dieſer Anſtalt ben Titel „Pfarrer“ führe; 
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unterm 2. Sunt b. 38. 

gu genehmigen, daß der approbierte Arzt Dr. med. Wlbert 
Uffenheitmer aus Firth als Privatdozent fir Kinderheilfunde 
in bie mediginijde Fakultät der Univerfitat Munchen aufgenommen 
werbe; die fatholifde Pfarrei Boßweiler, Bezirksamts Franken⸗ 
thal, dem Prieſter Heinrich Michel, Verweſer dieſer Pfarrei; 
die katholiſche Pfarrei Mörzheim, Bezirksamts Landau, dem 
Prieſter Jakob Simon, Verweſer dieſer Pfarrei, und die katho⸗ 
liſche Pfarrei Dietldorf, Bezirksamts Burglengenfeld, dem Prieſter 
JIgnaz Stauber, Verweſer dieſer Pfarrei, gu üÜbertragen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben die von der Kapitelverſamm⸗ 
lung vollzogene Wahl des Ordensprieſters P. Klemens Gerum 
zum Provinzial der Bayeriſchen Ordensprovinz der unbeſchuhten 
Karmeliten allergnädigſt zu beſtätigen geruht. 


Ordens-Verleihung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 23. Wpril d. Is. 

bem Domkuſtos Heinrich Knecht in Freiſing in Ruückſicht 
auf ſeine ſeit fünfzig Jahren mit Treue und Eifer geleiſteten 
Dienſte die Ehrenmitnge des Ludwigsordens zu verleihen. 





Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnädigſt bewogen 
gefunden, gur Entftehung der vom den Gemeindefollegien der 
Stadt Wugsburg mit einer emigen Rente von jährlich T7000 M. 
erridjteten, nad) näherer Beftimmung des Stiftungsftatuts gur 
Ergänzung der ſtädtiſchen Kunſt- und funfigemerblidhen Gamms 
Iungen ſowie gur fiinftlerifden Wusfdmidung und arditef- 
tonifdjen Wusgeftaltung der Stadt Wugsburg beftimmten 
Bayerifden Jubiläumsſtiftung in Wug 8 burg die Genehmigung 
zu ertetlen. 
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Allerhöchſte VBemilligung gur Annahme einer 
frembden Auszeichnung. 


Im Namen Seiner Majeftat des Kinigs. 


Seine KRiniglide Hoheit Pring Quitpold, 
des Königreichs Bayern Vermefer, haben Sich allergnadigit 
bewogen gefunden, 
unterm 27. Mai d. 38. 

dem K. Oberftudienrate Dr. Georg Ritter von Orterer, 
Prdfidenten ber Kammer ber MWbgeordneten, die Bewilligung 
gur Unnahme und gum Tragen des thm von Seiner Heiligge 
feit dem Papſte verliehenen Komturkreuzes de8 papftliden St. 
Gregorius-Orden8 zu erteilen. 


Präſentations-Beſtätigung. 


Der von dem Standesherrn und erblichen Reichsrat Karl 
Ernſt Graf Fugger von Glött in Kirchheim dem Prieſter Johann 
Franz Grünwald, Pfarrvikar in Hafenhofen ausgeſtellten Präſen⸗ 
tation auf die erledigte katholiſche Pfarrei Hafenhofen, Bezirks⸗ 
amts Gingburg, wurde von der Regierung von Schwaben und Meu= 
burg unterm 29. Mai d. Is. die VandeSherrlide Beſtätigung 
erteilt. 


— ⸗ 


Buchanzeige. 

Das von der Generaldirektion der K. Bayer. Poſten und 
Telegraphen im Jahre 1905 neu herausgegebene Poſtlexikon 
fir das Königreich Bayern wird nunmehr von ber SK. B. 
priv. Runft= und Verlag8anftalt Piloty & Voebhle in Munchen 
im Kommiſſionsverlag vertriebert. 

Diefes Werk, das fiir rund 46000 Ortſchaften Einwohner⸗ 
gahl, Gemeinde, Gericht8-, Bezirks⸗ und Poſtzugehörigkeit angibt, 
ift far Behdrden gum Gorgugspreis von 3 M von der genann⸗ 
ten Berlag8anftalt gu begiehen. 


Erledigte Pfarreten und Benefigien. 

Das Stadtprddifaturbenefizium in Friedberg, Bezirks— 
amt8 gleiden Namens; faſſionsmäßiger Reinertrag 1414 M 
05 8; ausgefdrieben von ber Regierung von Oberbayern; 
Bewerbungstermin 1. Juli d. Is.; 
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bie katholiſche Pfarrei Beraghaufen, Bezirksamts Pars⸗ 
berg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1471 45 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Bewer- 
bung8termin 3. Juli bd. Is. | 

die fatholijde Pfarrei Meuding, Begirfsamts Erding; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2335 mM 20 &; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 5. Juli d. 3. 


— — 


Geſtorben. 

Der frithere katholiſche Hausgeiſtliche am Zellengefängniſſe 
Nitrnberg, Kgl. Pfarrer a. D. Adam Landgraf am 21. Mai 
d. 38. in Bamberg; 

der fatholifde Pfarrer Frang Laver Reinauer in Sdwab- 
Haujen, Bezirksamts Landsberg, am 26. Mtai d, Is.; 

der ordentliche Profeffor in dev theologifchen Fakultät der 
K. Univerfitat Wiirgburg D. Hermann Schell, Bnhaber des 
Verdienftorden8 vom heil. Midjael IV. Kaffe, am 31. Paid. 3. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Raftner und Callmey. 





Beilage 


Miniflerialblatt fir kirchen n. Shulangelegenheiten. 


München. Ne 12. 11. Juni 1906. 





Bekanntmachung. 


Mit Schluß des laufenden Schuljahres wird in bem Mäd⸗ 
chen⸗Erziehungsinſtitute der Franziskanerinnen zu Lohr a / M. 
ein halber Freiplatz verfügbar. Die Berechtigung zur Be— 
werbung um dieſen Freiplatz iſt hinſichtlich des Standes 
oder Berufes der Eltern der Zöglinge an beſondere Voraus— 
ſetzungen nicht geknüpft. 

Bewerbungsgeſuche find mit den erforderlichen Nach— 
weiſungen (Impfzeugnis, amtsärztliches Geſundheitszeugnis, 
Geburtszeugnis, Vermögenszeugnis, Schulzeugniſſe) bis 1. Juli 
(fd. Irs. bet der Inſtitutsvorſtandſchaft einzureichen. 


Wäünrzburg, den 26 Mai. 1906. 


K. Regierung, Rammer des Innern 
von Unterfranfen und Afdaffenburg. 


von RKobell, Präſident. 


— — — —- 


Bekanntmachung. | 


Die Wufnahme von Ziglingen in da8 K. Erziehungs— 
inſtitut Albertinum in München betreffend wird Folgendes 
befannt gegeben: 

Die Yahrespenfion, welche in drei Raten zu Anfang 
eineS jeden Zrimefters prinumerando gu entridhten ift, be- 

lauft fic) auf 600 M, wozu nod Möbel- und Servicegelder 





a 


fommen im Betrage von 30 @ fir neu eintretendDe und 
25 M für die itbrigen Biglinge. Gefuce um Aufnahme 
gegen Begablung der vollen Penſion find bis 1. Juli beim 
unterfertigten K. Direftorate eingureiden und müſſen mit 
Geburts⸗, Tauf- und Ympfidein, ſowie mit Geſundheits⸗, 
Schul⸗ oder bezw. allen bisherigen Studienzeugniſſen des 
Bewerbers belegt ſein, — Geſuche um eine Freiſtelle, wobei 
anzugeben iſt, ob ein ganzer oder event. auch teilweiſer 
Freiplatz erbeten wird, ſind an Seine Königliche Hoheit den 
Prinz-Regenten gu ſtiliſieren, außer den eben erwähnten 
Atteſten noch mit einem legal gefertigten Vermögenszeugniſſe 
au belegen und ebenfalls bis 1. Juli an das K. Direftorat 
eingujenden. Auf eine Freijtelle können nur ſolche Schüler 
refleftieren, welche wenigſtens ein Jahr lang eine dffentlide 
Studtenanftalt mit gutem Erfolg befucht haben. 

Das Zeugnis fiir da8 laufende Schuljabhr ift von jedem 
Bewerber bis langften3 16. Juli nachzuliefern. 

Brofpefte ftehen auf Wunſch jederzeit gur Verfiigung. 


Minden, den 26. Mai 1906. 


Direftorat des K. Erziehungs-Inſtituts 
Albertinum: 


Grießmayr. 





Bekanntmachung. 


Dad Reiſeſtipendinm fiir vormalige Zöglinge des K. Studienſeminars 
Neuburg a, D. pra 1906,07 betr. 


Das für vormalige Zöglinge des K. Studienſeminars 
Neuburg a/D. gegründete Reiſeſtipendium im etatsmäßigen 
Betrage von 1440 AM. wird unter nachſtehenden Allerhöchſt 
feltgeftellten Beftimmungen zur Bewerbung fiir da8 Schul- 
jahr 1906/07 biemit öffentlich ausgeſchrieben. 

1. Der Zweck des Stipendiums iſt, einem durch Be⸗ 
fähigung, wiſſenſchaftliches Streben und Kenntniſſe bervor- 
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ragenden vormaligen Seminar-Zöglinge nach Beendigung 
ſeiner Fachſtudien den Beſuch auswärtiger Univerſitäten und 
wiſſenſchaftlicher Anſtalten zu ermöglichen. 


2. Als Bewerber um dieſes Stipendium können nur 
ſolche Studierende in Borfdjlag gebracht werden, welche 
mehrere Jahre Zögling des K. Studienſeminars waren oder 
wenigſtens das Gymnaſium in demſelben mit Auszeichnung 
abſolvierten und ſowohl während ihres Aufenthaltes im 
Seminar durch Talent, Fleiß, Kenntniſſe und untadelhafte 
Sitten die volle Zufriedenheit ihrer Seminarvorſtände ſich 
erwarben, als auch an der Hochſchule durch gleichmäßigen 
Fleiß und wiſſenſchaftliches Streben, ſowie durch ein tadel- 
loſes Verhalten ſich hervortaten. 


3. Das Stipendium wird abwechſelnd an Studierende 
der verſchiedenen Fakultäten verliehen. Auch Techniker, 
welche ihr Fachſtudium an der techniſchen Hochſchule voll- 
endet haben, ſind vom Stipendiengenuſſe nicht ausgeſchloſſen. 


4. Der Stipendiengenuß wird für die Dauer eines Jahres, 
in beſonderen Fällen auch für ein zweites Jahr bewilligt. 


5. Das Geſuch um Verleihung dieſes Stipendiums hat 
einen förmlichen Blan über Ausnützung desſelben, insbeſon— 
dere genaue Angaben über Ziel, Zweck und Zeitdauer der 
Reiſe zu enthalten. 


6. Bewerber um dieſes Stipendium wollen ein an Seine 
Königliche Hoheit den Prinz-Regenten gerichtetes Bitt— 
geſuch ſamt den nötigen Beilagen bis 1. Auguſt beim 
unterfertigten K. Direktorate einreichen. 


Neuburg a. D., den 1. Juni 1906. 


K. Diveftorat de3 Studienfeminars. 
Dr. Gorteler. 
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Bekanntmachung. 


Die Berleihnng eines Stipendiums fir höhere wiſſenſchaftliche Aus⸗ 
bildung betr. 


Das von Seiner Majeſtät dem Könige aus dem Aſchaf— 
fenburger allgemeinen Schul- und Studtenfonds 
gegriindete Stipendium fiir höhere wiſſenſchaftliche Wusbil- 
bung durch den Befuch auswärtiger Bilbungsanftalten im 
jabrliden Betrage von 1440 Mark wird hiemit fiir das 
Studienjahr 1906/07 zur Bewerbung ausgefdhrieben. 

Um diefe3 Stipendium nachzuſuchen find nur im Gebtete 
des ebhemaligen Fürſtentums Aſchaffenburg Hetmatberechtigte 
befugt; der Bewerber muß katholiſch fein, ein bayeriſches 
Gymnaſial⸗Abſolutorium erlangt, fein akademiſches Hoch⸗ 
ſtudium mit Auszeichnung vollendet haben und darf hin— 
reichendes Vermögen nicht beſitzen, um aus eigenen Mitteln 
eine wiſſenſchaftliche Reiiſe unternehmen gu können. 

Weiter bilden tadelloſes ſittliches Betragen und wiſſen⸗ 
ſchaftliche Strebſamkeit die Vorausſetzungen erfolgreicher 
Bewerbung. 

Die an Seine Königliche Hoheit den Prinz— 
Regenten zu richtenden Bittgeſuche müſſen bis zum 


1. Auguft d. Is. 


beim unterfertigten Amte eingereicht und mit folgenden 

Zeugniſſen belegt ſein: 

1. über Heimatberechtigung im ehemaligen Fürftentum 
Aſchaffenburg; 

. liber Religionseigenſchaft; 

. fiber Gymnoafial-Abfolutorium ; 

. iiber Bollendung des akademiſchen Fachftudiums, 
ſowie fiber den Grad der wiſſenſchaftlichen Streb- 
fjamfeit und die Begabung des Gefudftellers; 

. liber Vermigen unter beftimmter Wngabe daritber, 
wie viel Vermigen der Bewerber oder defjen Eltern 
befigen, wie viel Kinder außer dem Gefudfteller nod 
vorhanden, wie viel von ihnen unverforgt find, ob 
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und welche Unterftiigung der Bewerber ſonſt woher 
begieht, endlich 

6. über das fittliche Betragen. 

Auch müſſen die Gefude einen firmliden Blan 
iber die beabſichtigte Wusnigung des Stipendiums, 
inSbefondere genaue Ungaben tiber Biel, Bweed 
und Seitdbauer der Reiſe enthalten. 


Wf dhaffenburg, 1. Juni 1906. 
Ki nigh Stiftungsamt. 
Scholz. K. Regierung3rat. 


Bekauutmachung. 


Die Berleihung von Stipendien aus dem kurfürſtlich Friederiziauiſchen 
Fonds zu Aſchaffenburg pro 1906/07 betr. 


1. Der kurfürſtlich Friederizianiſche Fonds zu 
Aſchaffenburg iſt mit einem Teile ſeiner Renten dazu be— 
ſtimmt, ſolche, die ſich wiſſenſchaftlichen und künſt— 
leriſchen Beſtrebungen zuwenden, zu unterſtützen. 

2. Von den Bewerbern iſt der Nachweis zu erbringen, 
daß ſie mit vorzüglicher Befähigung begabt ſind, 
bereits unzweifelhafte Beweiſe eines gedeihlichen Fort— 
ſchritts gegeben und in ihrer Entwicklung bereits eine 
höhere Stufe der Vorbildung erreicht haben. 

3. Zur Bewerbung berechtigt ſind nur Angehörige des 
vormaligen Fürſtentums Aſchaffenburg, katholiſcher Kon— 
feſſion. 

4. Den Geſuchen ſind beizulegen: 

a) Geburtszeugnis (bei der erſtmaligen Bewerbung); 
b) Zeugnis über die Vermögensverhältniſſe des Bitt— 
ſtellers und ſeiner Eltern mit der beſtimmten 
Angabe, wieviel Vermögen der Bewerber bezie⸗ 
hungsweiſe deſſen Eltern beſitzen, wieviel Kinder 
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dieſelben haben, wieviel von ihnen noch unver⸗ 
ſorgt find, ob und welche Unterſtützung der Be- 
werber fonftwober begieht; 

c) Nachweis über Geimats-Berechtigung im Gebiete 
des ebemaligen Fürſtentums Aſchaffenburg; 

d) Zeugnis über tadelloſes ſittliches Betragen; 

e) desgleichen über bewieſenen Fleiß und rühm— 
lichen Fortgang. 

Das Geſuch ſoll einen kurzen Ueberblick über die bis— 
herige Studien-Laufbahn, ſowie die Angabe enthalten, im 
wievielten Jahre des akademiſchen Studiums fic) der Bitt- 
ſteller befindet, ferner, welchem Studium er zur Zeit obliegt 
und welchem er ſich im nächſten Studien-Jahr zu widmen 
gedenkt. 

Bei der erſtmaligen Bewerbung ſind nicht bloß das 
Zeugnis vom letztvorhergegangenen Jahre, beziehungsweiſe 
der Nachweis der in demſelben beſtandenen Stipendien- 
Priifung, fondern auc) eine beglaubigte Ueberſicht aller feit 
dem Beginne der Studien erhaltenen Qahres-Beugniffe oder 
legtere felbft in Borlage gu bringen. 

5. Geſuche um Reije-Stipendien miiffen augerdem nod) 
mit Dem Nachweiſe über eine mit Hervorragender Bez 
fabigung ergielte Vollendung der Studien belegt fein und 
ben Swed, ju weldem das Stipendium verwendet merden 
ſoll, ausführlich Darlegen. 

6. Die Geſuche ſind an Seine Königliche Hoheit 
den Prinzregenten von Bayern zu richten und unter 
Wngabe der Adreſſe des Bewerbers nebſt Zeugniffen bis 

1. Auguft ds. Is. 
beim unterfertigten Amte eingureichen. 


Wfidaffenburg, 1. Juni 1906. 
Königl. Stiftungsamt. 
SScholz, K. Reg.-Rat. 
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Bekanntmachnng. 


Die Verleihung von Stipendien aus dem Aſchaffenburger allgemeinen 
Schul⸗ und Studienfonds betr. 


Diejenigen Studierenden an Hochſchulen und Lyceen 
ſowie Gymnaſialſchüler der 4 oberen Klaſſen, welche ſich 
um ein Stipendium aus dem Aſchaffenburger allgemeinen 
Sdul- und Studienfonds fiir das Jahr 1906/07 bewerben 
wollen, werden hiemit aufgefordert, ihre desfallſigen, an die 
K. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Rammer 
des Ynnern, gu richtenden Bittgejuche 


bis 1. Auguſt 1. Is. 
beim unterfertigten Wmte etnguretchen. 


Sur Bewerbung um ein Stipendium werden nur jene 
Studierenden zugelaſſen, welde im Gebiete des ehemaligen 
Fürſtentums Wichaffenburg das urſprüngliche Heimatredht 
bejigen, fatholijd und der Unterftiigung bedirftig und 
wiirdig find. 

Die Bittgefude miffen mit folgenden Zeugniſſen belegt 
werden : 

1. über Setmatberedhtigung tm Gebiete de3 ehemaligen 

Fürſtentums Aſchaffenburg; 

2. über Religions⸗-Eigenſchaft; 

3. über das Vermögen unter beſtimmter Angabe darüber, 
wie viel eigenes Vermögen der Bewerber, wie viel 
Vermögen ſeine Eltern beſitzen, wie viele Kinder die 
Letzteren außer dem Geſuchſteller haben und wie 
viele von dieſen noch unverſorgt ſind, ob und welche 
Unterjtigung der Bewerber ſonſt woher bezieht; 


4. über tadelloſes ſittliches Betragen; 


. fiber Immatrikulation und Stipendienprüfung, be⸗ 
ziehungsweiſe Inſkription, Fleiß und Fortgang. 


or 


Bei Geſuchen um Wiederverleihung eines Stipendiums 
genügt die Vorlage der unter Ziff. 3R—5 genannten Machweife. 
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Dagegen ift in allen Gefuden angugeben, an welder 
Lehranftalt die Studien im Schuljahre 1906/07 
betrieben werden wollen. 

Mangelhaft belegte Geſuche werden nicht beriidfidtigt. 


Wfidaffenburg, den 1. Juni 1906. 
Königl. Stiftungsa mt. 
Scholj. K. Reg.⸗Rat. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Rafiner & Gallwey. 
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Miniſterialblatt 
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Kirchen- und Sdul-Angeleqenheiten 
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Amtlich Heransgegeben vom Königl. Staatsminifteriam des YJunern 
fir Kirchen- und Sdhulangelegenheiten. 





M and en. Ne ei. 18. Suni 1906. 


Inhalt: Velanntmadhung vom &. Juni 1906, Beftimmungen Aber 
die Ubhaltung der Schlußprüfungen am Seminar gur Aus⸗ 
bildung für den Vehrberuf im Klavierſpiel betr. — Mtintfterial- 
entfdliebung vom 9. Sunt 1906, Gefud) der proteftantifden 
Filialkirchengemeinde Sands um Vewilligung einer Kirchen⸗ 
follefte betr. — Miniſterialentſchließung vom 9. Juni 1906, 
bie Whhaltung eines geograpbhifden Ferienfurfes betr. — 
Bekanntmachung vom Y. Juni 1906, Karten far den natur- 
funbliden Unterridt betr. — Dienftes- und fonjtige Nach⸗ 
richten. 


— Bekanutmachung. 
Beſtimmungen fiber die Abhaltnug der Schlußprüfnugen am Seminar 
gur Ansbiloung fiir den Lehrbernf im Nlavierfpiel betreffeud. 
A. Stantsminifterium des Innern 
fiir Kirchen- und Sdhulangelegenheiter. 

Die Beftimmungen über die Whhaltung der Schluß— 
priifungen am Geminar zur Ausbildung fiir den Lehrberuf 
im Rlavierfpiel werden hiemit in der durd) Miniſterial⸗ 
Entfdliejung vom 18. vor. Mts. Mr. 10947 genehmigten 
Faſſung gur sffentliden Kenntnis gebracht. 


München, den 8. Juni 1906. 
Dr. von Wehner. 
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Beftimmungen 
fiber die 
Abhaltung der Schlußprüfnungen 
am 


Seminar zur Ansbildung fiir den Lehrbernf im Klavierfpiel 
bet der 
K. Afadenrie der Tonfunft in München. 


: § 1. 

Die K. Wlademie der Tonfunjt erteilt denjenigen Stu- 
dierenden und Elevinnen de8 mit ihr verbundenen Seminars, 
welde durch die Schluppritfung die fiir dDen Vehrberuf im 
Riavierfpiel ndtigen Fachkenntniſſe nadjgewiefen haben, Schluß⸗ 
geugniffe unter Bugrundelegung folgender Beftimmungen. 


§ 2, 

Die Schlubpritfungen finden am Ende des Studienjahres 
unter dem Borfige eines Vtinifterialfommiffars und unter 
Beteiligung der Direltoren und der am Seminar wirfenden 
Profefforen und Fachlehrer ftatt. 


§ 3. 

Die fchriftlich gu ftellenden Geſuche um Bulaffung gur 
Prüfung find innerhalb der durch Anſchlag am ſchwarzen 
Brette befannt gegebenen Friſt bet der Direftion der Königl. 
Wlademie der Tonkunſt einguretchen. 

Ueber die Zulaſſung gur Prüfung entſcheidet die Direktion 
im Einvernehmen mit den Brofefforen und Fachlehrern des 
Seminars. | 

Die Leilnahme an der Schlußprüfung fann nur folden 
Randidaten gewährt werden, welche während des gangen 
Studienjahres, in welchem ſie dieſer Prüfung ſich unterziehen 
wollen, dem Seminar angehört haben. 

Der Beſcheid an die Geſuchſteller erfolgt vier Wochen 
vor dem Beginne der Prüfung durch die Direktion. Dieſelbe 
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gibt gleichzeitig den Bugelaffenen die vorgubereitenden Prü⸗ 
fung8aufgaben (§ 5, I Biff. 1—3) befannt. Die Randidaten 
werden durch Gandfdlag verpflicdtet, die Wufgaben ſelb⸗ 
ſtändig ohne jede Bethilfe gu ftudieren. 


S 4. 

Die gugelaffenen Randidaten haben fic) gu dem am 
fhwargen Brette befannt gegebenen Zeitpuntte im Pritfungs- 
lofale eingufinden, um die Mitteilungen fiber den Gang der 
Prüfung entgegengunehmen. 

Die eihenfolge bet der Pritfung beftimmt ſich inner: 
halb de8 gleichen Geſchlechtes nach dem Alphabet. 


§ 5. 
Die Prufung erftredt fid) auf da8 Rlavierfpiel und auf 
alle im Geminar gelehrten Fächer. 


I. Rlavierfpiel. 
Vortrag 
. etner Etude von Cramer, Clementi oder Moſcheles, 
. eines Braludiums und einer Fuge von J. S. Bad) und 
3. etneS Gages aus einer Gonate von Beethoven. 
Vorbereitungszeit: vier Wochen. 

4. Vom Blattſpielen eines Klavierſtückes von mittlerer 

Schwierigkeit nach Wahl der Prüfungs-Kommiſſion. 


II. pädagogik. 

Schriftliche Ausarbeitung einer Aufgabe über die allgemeinen 
Grundſätze der Erziehung in ihrer Anwendung auf den 
Klavierunterricht. 

Arbeitszeit: 2 Stunden. 


IIT, Mlethodik des Rlavierfpiels. 
1. Schriftliche Wusarbeitung eines gegebenen Themas. 
Wrbeitsseit: zwei Stunden. 
2. Fragen aus dem Gefamtgebtete der Methodik und gwar: 
a) Körper⸗, Hand- und Fingerbaltung. Anfdjlag. 
b) Oauptregeln des Fingerſatzes. Fingerſatzbezeichnung 
gegebener ſchwieriger Figuren. 
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c) Uusarbeitung technifdher Studien auf der Grundlage 
einer gegebenen einfachen Uebungsform in verſchiedenen 
Rombinationen. 

d) Ausführung verfdiedener Vergierungen. 

e) Benennung und Erklärung fremd{pradlider Vortrags- 
und Tempobezeichnungen. 


IV. Acfthetik des Klavierſpiels. 


1. Schriftlice Wusarbeitung eines gegebenen Themas. 
Arbeitszeit: eine Stunde. 
2. Fragen aus dem Gefamtgebiete der Wefthetif und amar: 
a) Erlduterungen an Sompofitionen. 
b) Künſtleriſcher Pedalgebrauch. 


V. Geſchichte und Ban des Rlavicrs. 
Fragen aus dem Gefamtgebiete. 


VI. Rlavierliteratur nnd ihre geſchichtliche Entwicklung. 
Fragen aus dem Gejamtgebiete. 


VII. Aknftik. 
Benennung und Erklärung der wichtigſten Gejege. 


VIII. Die Elemente des Kontrapunktes und der Formentehre. 

Begriff, Benennung und Erflirung der verfchiedenen Wrten 

bes Rontrapunttes, des Kanons und der Fuge forie der 
widtigiten Rompofitionsformen. 


IX. Unterridjtserteilang. 
1. Un Anfänger in Verbindung mit elementarer Muſiklehre. 
2. Un BVorgefdjrittene in Verbindung mit allgemeiner Muſik⸗ 
lehre und den Clementen der Harmonielebre. 


§ 6. 
Die in $5 unter II, IIL 1 und IV 1 bezeichneten ſchrift— 
lichen Wufgaben werden von der Direltion feſtgeſetzt und 
find unter Slaufur und Wufficht fowie unter Ausſchluß des 
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Gebraudes von gedrucdten oder gefdriebenen Hilfsmitteln 
gu bearbetten. - . 

Die Zenſur der VBearbettungen erfolgt durd) diejenigen 
Profefjoren und Fachlehrer des Seminars, welche von der 
Direftion hiezu beftimmt find. 

Die zenſierten Wufgaben werden bet famtlichen Vtitgliedern 
der Prüfungskommiſſion in Umlauf gefekt; diefelben find 
verpflictet, von ſämtlichen Bearbeitungen Cinficht gu nehmen 
und fic) ein ſelbſtändiges Urteil über ihren Wert gu bilden. 


§ 7. 
sur dte Briifung im Klavierſpiel und fiir die mündliche 
Britfung find fiir jeden Randidaten in&gefamt 40—45 Minuten 
in Ausſicht gu nehmen; den-betreffenden Prüfungen wohnen 
ſämtliche Mitglieder der Rommiffion an. 


§ 8. 

Die Eingelnoten aus den fdjriftliden und mündlichen 
Pritfungsgegen|tinden werden von den Ptitgliedern der Prü⸗ 
fungskommiſſion gemeinfam feftgeftellt. Der Vorjigende be- 
tetligt fid) an den Abſtimmungen nicht; doch ſteht demfelben 
bet Stimmengleidbheit der Stichentſcheid gu. 

Die Hauptnoten der Randidaten werden auf Grund der 
eingelnen Prüfungsergebniſſe in einer Schlußſitzung feft- 
gefegt, bet welder dem BVorjigenden Stimmrecht gufommt. 


§ 9. 
Das Urtetl über die Leiftungen in den eingelnen Prü⸗ 
fungsgegenſtänden mird durch 
Mote I — ſehr gut 
Note Il — gut 
Note IT — geniigend 
Mote IV = ungeniigend 
ausgedriidt, wobet Zwiſchennoten nad Zehnteln erteilt werden 
können. 
S 10. 
Bet Feftitellung der Hauptnote werden die erlangten 
Gingelnoten mie folgt in Wnrednung gebracht: 
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im Klavierſpiel, in Pädagogik, in Methotik des 

Klavierſpiels, in Aeſthetik des Klavierſpiels 

und in UnterridjtSerteilung . . . . . . je 3 fad 
in Rlavierliteratur und deren geſchichtlichen Ent⸗ 

widlung fowie im den Glementen des Kon⸗ 

trapunftes und der Gormenlehbr . . . . . je 2 fad 
in Geſchichte und Bau des Klaviers fowie in Whuftif je 1 fach. 

Das arithmetifde, auf zwei Degimalen berednete Mtittel 
aus fimtlichen Cingelnoten bildet die Hauptnote. Diefe gilt 
alg Mote I (jehr gut befabhigt), wenn jenes Ptittel nicht mehr 
al8 1,50 betragt, als Mote IL (gut befabigt), wenn es 2,50, 
als Jtote III (befähigt), wenn e3 3,10 nicht überſchreitet. 


§ 11. 

Rach beftandener Britfung erhalt der Kandidat ein amt⸗ 
liches Zeugnis ausgeftellt, welches die Noten in den eingel= 
nen Fächern und die Oauptnote ausmeift. 

Das von dem Ptinifterialfommiffar und den Direktoren 
der Akademie der Tonkunſt ausgefertigte Zeugnis wird am 
letzten Tage des Studienjahres durch die Direktion der 
Akademie ausgehändigt. 

§ 12. 

Het nidt beftandener Prüfung, d. i. wenn die Befähi— 
gungSnote III nicht mehr guerfannt werden fonnte, wird die 
Wusfertigung eines Beugniffes unterlaffen. Die Wieder⸗ 
holung der Prüfung fann in einem folden Falle nur nod 
einmal nad) Befuch eines weiteren Seminarkurſes erfolgen. 


§ 13. 

Ueber die Vornahme der Pritfung, die hierbei ſich ers 
gebenden Vorkommniſſe und Abſtimmungen wird Protofoll 
geführt, welches vom Borjigenden und von famtliden Kom— 
miffion8mitgliedern unterzeichnet wird. 

Ueber das Ergebnis der Prüfung und die hierbei etwa 
geltend gemachten Wünſche und Anträge erſtattet die Direk—⸗ 
tion dex K. Akademie der Tonkunſt unter Vorlage des Prit- 
fungsprotokolles Bericht an das K. Staatsminiſterium des 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 
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K. Akademie der Tonkunſt in München. 


SchlußZengnis. 


aus a? 2 
geboren am . . . . hat bet . . . . . AuStritte 
aus bem mit der R. Wlademie der: Tonkunſt verbundenen 
Seminar zur Ansbildung fiir den Lehrbernf im Klavierfpiele 


der vom . . bis ——— vorſchriftsmäßig 
abgehaltenen Schlußprufung ſich unterzogen und in den 
einzelnen Prüfungsgegenſtänden folgende Noten erhalten: 


1. Klavierſpiel — 3 fach . 
Fc | 2. Pädagogik — 3fadh . 
= 3 / 3. Methodif des Klavierſpiels — — 3 fach 
ae | 4, Aeſthetik des Rlavierfpiels — 3 fach 
ad 5. Pädagogik — 3fah .. .. 
6. Methodif de Klavierſpiels — zfach 
* 7. Aeſthethik des Klavierſpiels — 3 fad) 
8. Geſchichte und Bau des Klaviers — ‘fad 
& 9. Rlavierliteratur und ihre ait 
= Entwidlung — 2 fac 
= 10. Akuſtik —1lfah . . 
z 11. Elemente des Rontrapunttes und der 


Formenlehre — 2 fad . 
12. UnterrichtSerteilung — 3 fach. 
Arithmetiſches Mittel 
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Wuf Grund vorftehender Cingelnoten wird hiemit d. . 
Randidat . . gemäß der Priifungsordnung vom 16. Mai 1906 


die Hauptuote 2 2 ., dii.— 
guerfannt und db. . felbe gur Uusiibung de8 Berufes eine . 
Rlavierlehbrer . . file... .... befabigt erklärt. 


Minden, am 


RK. Priifungs-Kommiffion: 





Der K. Miniftertalfommiffar: Die K. Direftoren: 
Noten 3 Noten 
aus den eingelnen |= der 
Pritfungs- s allgemeinen Befähigung: 
Fey sa = 1bis 1,50 = Sauptnote I= fehr gut befabigt 
[I = gut & 4 1,51 bis 2,50 = , I= gut befabigt 
[1 = genitgend c 2,51 bi 3,10 = ILII befabigt. 


[V = ungeniigend 
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Nr. 12686. K. Staatsminifierium des Innern 
für Kirchen- und Sdulangelegenheiten. 


Wn die KR. Regierungen, Rammern des Gnnern, 
diesſeits des Rheins undan das K. Proteftantt{ de 
Oberfonfiftortum. 


Ym Ramen Seiner Majeftat des Königs. 


Seine Königliche Hohett Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Bermefer, haben allergnädigſt gu ge- 
nehmigen geruht, dak zum Bwede der teilweiſen Wufbringung 
ber Koſten fiir die Inſtandſetzung der proteſtantiſchen Rirde 
in Sands, Bezirksamts Mellricdftadt, ſowie fitr die Wne 
{daffung einer neuen Orgel fiir die genannte Rirde eine 
Sammlung freiwilliger Gaben in allen proteftantijden Kirchen 
des Königreichs dtesfeits de3 Rheins vorgenommen werde. 


Die K. Regierungen, Kammern des Innern, diesſeits 
des Rheins werden demgemäß beauftragt, wegen der Vor⸗ 
nahme dieſer Kollekte mit dem einſchlägen K. Proteſtantiſchen 
Konſiſtorium und dem K. Proteſtantiſchen Dekanate München 
ins Benehmen zu treten. 


Die eingehenden Sammelgelder ſind an das expedierende 
Sekretariat der K. Regierung, Kammer des Innern, von 
Unterfranken und Aſchaffenburg einzuſenden. Die genannte 
Kreisſtelle hat wegen der Ablieferung des Kollektenerträgniſſes 
an die Proteſtantiſche Filialkirchenverwaltung Sands das 
Weitere einzuleiten und das Geſamtergebnis der Kollekte 
ſeinerzeit anher anzuzeigen. 


Für die Verſendung der in Rede ſtehenden Kollekten— 
gelder iſt von Seite des K. Staatsminiſteriums für Verkehrs— 
angelegenheiten Poſtportofreiheit bewilligt worden, ſoferne 
die Sendungen hinſichtlich der Ausfertigung den in § 2 
Ziffer 1 bis3 der Allerhöchſten Verordnung vom 23. Juni 1829, 
die Poftportofreiheit in Wmtsfachen betreffend, aufgeftellten 
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Vorſchriften entſprechend und in der Wuffdrift mit der Bee 
zeichnung ,Rolleftengelder~ verſehen find. 


Minden, den 9. Buni 1906. 


Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Gefud der proteftantifden Filialtirden- 
gemeinde Sands um BVewmilligung einer 
Kirdenfollette. 


Nr. 12847. K. Htaatsminifterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


An die K. Rektorate der humaniſtiſchen Gymnaſien, 

der Realgymnaſien, der Progymnaſien und der 

Realſchulen, dann an die K. Subrektorate der 
Lateinſchulen. 

Das K. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten beabſichtigt während der dte8= 
jährigen Hauptferien und zwar in der Zeit vom 19. bis 
25. Sulit l. Is. in Munchen einen Ferienkurs fiir Lehrer 
ber Geographie an den humaniſtiſchen und techniſchen 
Mittelſchulen zu veran{talten. 

Als mitwirkende Lehrkräfte ſind in Ausſicht genommen: 
ber K. vo. Profeſſor der Techniſchen Hochſchule Dr. Sieg— 
mund Günther, der K. a. o. Univerſitätsprofeſſor Dr. Fried⸗ 
rich Regel in Würzburg, der Honorarprofeſſor der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule und K. Profeſſor der Militärbildungs⸗ 
anſtalten Dr. Wilhelm Goetz und der Konſervator des 
Ethnographiſchen Muſeums K. Profeſſor Dr. Max Buchner. 

Das Programm des Kurſes folgendermaßen feſt⸗ 
geſtellt worden: 


Donnerstag, 19. Juli. 
(Zuſammenkunft um 8 Uhr in den Räumen der K. Luitpold⸗ 
Kreisrealſchule, Alexandraſtraße 3.) 
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's39—1/210 Ubr. Giinther, Pflangens und Tiergeographie, 
didaktiſch bebandelt, I. 

1310 —/2311 Uhr. Goetz, Die Kenntnis de3 Diluviums in 

ihrer Nubbarkeit fiir den geographifden Unterricht. 

Med—1l35 Uhr. Giinther, Die CErdbebenlehre in ihrer 
modernen Geftaltung, I. 

1e5—1/26 Ubr. Günther, Der Wert ber geographijden 
Anſchauung. 


Freitag, 20. Juli. 

1/29—1/210 Uhr. Günther, Pflanzen⸗ und Tiergeographie, 
didaktiſch behandelt, II. 

1310—-2/311 Uhr. Goetz, Die Bedeutung der Höhlenkunde 
für den geographiſchen Unterricht. 

11—12 Uhr. Günther, Die Erdbebenlehre in — mo⸗ 
dernen Geſtaltung, II. 

4—6 Uhr. Buchner, Demonſtrationen in der Ethno— 
graphiſchen Staatsſammlung. 


Samstag, 21. Juli. 
1/s9—1/210 Uhr. Günther, Das vulkaniſche Phänomen, 
erläutert an der Veſupkataſtrophe. 
1/310—1/2311 Uhr. Goetz, Die — in ihrem Werden 
und Vergehen. 
134 —1/35 Uhr. Giinther, Die afrikaniſche Inſelwelt, J. 


Sonntag, 22. Juli. 
Exkurſionen. 


Montag, 23. Juli. 

8—10 Uhr. Regel, Geſchichte und Ergebniſſe der Süd— 
polarforſchung, J. II. 

10—11 Uhr. Goetz, Länderkunde der aſiatiſchen Türkei, J. 

11—12 Uhr. Günther, Die afrikaniſche Inſelwelt, IT. 

4—6 Uhr. Buchner, Demonſtrationen in der Cthno- 
graphiſchen Staatsfammlung. 


Dien8tag, 24. Yuli. 
8—10 Ubr. Regel, Gefchichte und Ergebnijfe ber Süd— 
polarforjdung, III. IV. 
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10—11 Uhr. Goeg, Vinderfunde der ajiatifden Türkei, II. 

1i1—12 Ubr. Goegk, Dad Skizzenzeichnen im geographifden 
Unterridte. 

194—1/25 Uhr. Giinther, Was muß der Geograpbie- 
Tehrer von Startenprojeftion wifjen? 


Mittwod, 25. Juli. 
9—11 Ubr. Regel, Gefdhhicte und Ergebniſſe der Sitd- 
polarforjdung, V. VI. 
4—6 Ubr. Buchner, Demonijtrationen in der Ethnogra- 
phijden Staatsfammlung. 


An bem Kurfe kann eine größere Anzahl von Lehrern 
humaniſtiſcher und tedhnifder Mittelſchulen teifnehmen. 

Die Gefude um Zulaſſung find 

bi8 ſpäteſtens 25. Suni l. 98. 
bet dem K. Staat8minifterium de3 Innern fiir Kirdene und 
Schulangelegenbhetten etngureichen. 

Einer nad) Maßgabe der verfiigbaren Mittel beſchränkten 
Anzahl auswärtiger Teilnehmer kann auf bezuüglichen 
Antrag, welcher in dem Zulaſſungsgeſuche niederzulegen 
wäre, die Gewährung mäßiger Zuſchüſſe aus Staatsfonds 
zur Deckung der Reiſe- und Aufenthaltskoſten in Ausſicht 
geſtellt werden. Da außerdem noch Bewerber ohne Stipen⸗ 
dien zugelaſſen werden, iſt in dem Geſuche ausdrücklich zu 
bemerken, ob die Zulaſſung auch unter dieſer Vorausſetzung 
beantragt werden will. 

Die Anſtaltsvorſtände werden beauftragt das beteiligte 
Lehrperſonal auf die Abhaltung des Kurſes und die hiebei 
dem einzelnen ſich darbietende Gelegenheit zur Fortbildung 
auf dem einſchlägigen wiſſenſchaftlichen Gebiete beſonders 
aufmerkſam zu machen. 

München, den 9. Juni 1906. 

Dr. von Wehner. 
Betreff: 


Die Abhaltung eines geographiſchen Ferien⸗ 
furfes 
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Ar. 12318. Bekanntmachung. 
Karten für den erdkundlichen Unterricht betreffend. 
An die K. Regierungen, Kammern des Innern, 
an die K. Bezirksämter und Lokalſchulkommiſſionen, 
dann an die Vorſtände aller Unterrichtsanſtalten. 
A. Stantsminifierium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

Nach Mitteilung des K. Kriegsminiſteriums werden 
von der Karte des Deutſchen Reichs im Maßſtabe von 1: 100000 
von nun ab neben den Kupferdrucken auch Umdrucke zum 
Schulgebrauch zu dem ermäßigten Preiſe von 30 Pfg. 
für das Blatt gum Vertrieb gebracht. 

Beſtellungen auf ſolche Karten gum Schulgebrauche*) 
ſind an das Topographiſche Bureau des Generalſtabs, 
München, Ludwigſtraße 24 zu richten und zwar möglichſt 
in der Zeit zwiſchen 15. September bis 15. Oktober geſammelt 

für Volksſchulen in Städten durch die Lokalſchulkommiſſionen, 

fiir ländliche Schuldiſtrikte durch die Bezirksämter, 

für alle anderen Unterrichtsanſtalten durch die betreffenden 
Vorſtände. 

Bei Bezug von mehr als 50 Stück desſelben Blattes 
wird eine weitere Preisermäßigung von 50°, gewabrt. 

Sur den eingelnen Lehrer oder Schitler dürfen jährlich 
nicht mehr wie ein Stiid eine3 Blattes der Gegend beftellt 
werden, in der die Schule liegt. 

Die fitr Unterrichtszwecke abgegebenen Karten dürfen 
meder im Buchhandel noch ſonſt weiter veräußert merden. 

Preisverzeichniſſe mit Ueberficjten der Kartenwerke ftellt 
das Topographiſche Bureau foftenlos gur Verfiigung. 

Wuf dem begetchneten Wege können Schulen und Sdiiler 
in den Beſitz trefflider Karten gu billigen Preiſen gelangen. 
G3 wird deshalb auf dieſe günſtige Raufsgelegenbheit im 
Jntereffe des erd- und Hetmatfundliden Unterricht  auf- 
merffam gemadjt. 

Minden, den 9. Juni 1906. 

. Dr. von Wehner. 
*) Im ¢ Sandel find biefe Karten gum Breife von 50 PBfg. durd 


Theod. Riedels Buch⸗ und Landfartenbandlung, Minden, Pranner: 
ſtraße 13, gu begteben. 
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Dienſtes⸗ und jonftige Nachrichten. 


Im Mamen Seiner Majeftit bes Königs. 


Seine Kdniglihe Hoheit Pring Vuitpold, des 
Konigreichs Bayern Vermefer, haben Sid allergnadigit bewogen 
gefunden, 
unterm 8. Sunt d. IS. 

die katholiſche Pfarrei Pleinting, Bezirksamts Vilshofen, 
dem Prieſter Joſeph Eſtermaier, Kooperator in Oſterhofen, 
Bezirksamts Vilshofen; die katholiſche Pfarrei Bidingen, Be- 
zirksamts Oberdorf, dem Prieſter Martin Muller, Benefiziat 
in Hindelang, Bezirksamts Sonthofen, und die katholiſche 
Pfarrei Siebnach, Bezirksamts Mindelheim, dem Prieſter 
Johann Klein, Kaplan in Starnberg, Bezirksamts daſelbſt, 
zu übertragen; zu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von 
München⸗Freiſing die katholiſche Pfarrei Mettenheim, Bezirks⸗ 
amts Mühldorf, dem Prieſter Georg Mair, Kooperator in 
Velden, Bezirksamts Vilsbiburg; von dem Biſchofe von Paſſau 
die katholiſche Pfarrei Wegſcheid, Bezirksamts Wegſcheid, dem 
Prieſter Auguſt Hubbauer, Kooperator in Tiefenbach, Be— 
zirkgamts Paſſau, und von dem Biſchofe von Wurzburg die 
fatholijdhe Pfarret GobmannSdorf, Bezirksamts Hofheim, dem 
Priefter Ridjard Jakob Hahn, Lotalfaplan in Biſchbrunn, 
Bezirksamts Marktheidenfeld, verliehen werden; 
unterm 9. Suni b. J. 

gu genehmigen, dag die auferordentlicje PBrofeffur fir 
Geographie an ber K. Univerfitat Minden tn eine ordentliche 
Profeſſur umgewandelt werde; nad Maßgabe de8 Aitel IT 
§ 18 ber Verfafjungsurfunde den auferordentliden Profeffor fair 
Geographie an der Univerfitdt Berlin Dr. Eric) von Drygalsty 
gum orbentlicjen Profeſſor der Geographie in der philofophifden 
Fakultät ber K. Univerfitat Munchen gu ernennen; die prote- 
ftantifche III. Pfarrſtelle in Wurzburg, Dekanats gleiden 
Namens, dem Pfarrer Michael Kreutzer in Illſchwang, 
Dekanats Sulzbach; die proteſtantiſche J. Pfarrſtelle in Wilherms⸗ 
dorf, Dekanats Markt Erlbach, dem Pfarrer Karl Stock in 
Kunreuth, Dekanats Gräfenberg, und die proteſtantiſche Pfarr— 
ſtelle in Weiſenheim a. Sand, Dekanats Bad Durkheim, dem 
Pfarrer Jakob Hußong in Weiſenheim a. Berg, Dekanats 
Bad Diirfheim, gu verleihen; 
unterm 10. Juni b. 38. 

den proteftantifden Pfarrer und Defan in GermerSheim 
Kirchenrat Ernſt Wundiſch feinem alleruntertdnigften Anſuchen 
entſprechend wegen zurückgelegten 70. Lebensjahres unter aller⸗ 





buldvollfter Wnerfennung fener langjährigen ausgezeichneten 
Dienjtleiftung in den bdauernden Rubeftand gu verfegen; den 
proteftantifden Pfarrer Ernft BIHner in Neunkirchen, Defanats 
Bayreuth, feiner alleruntertdnigfter Bitte entfprechend, unter 
alferhulbvollfter Unerfennung femer langjabrigen, treuen und 
eifrigen Dienjte gu emeritieren; 
unterm 11. Sunt d. 38. 

nad) Maßgabe des Vitel IT § 18 ber Berfaffungsurfunde 
gum Sekretär und Kaſſier der K. Akademie der Tonfunft in 
Minden den SKaffier an der K. Induſtrieſchule Augsburg 
Karl Siegel feinem alleruntertdnigften Anſuchen entſprechend 
zu ernennen. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer 
fremden Auszeichnung. 


Im Namen Seiner Majeſtätdes Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnadigſt 
bewogen gefunden, 
unterm 2. Juni d. Is. 

dem K. ordentlichen Profeſſor der Techniſchen Hochſchule 
in Manchen Heinrich Freiherrn von Schmidt die Bewilligung 
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majeſtät 
dem Kaiſer von Oeſterreich verliehenen Komturkreuzes des Kai⸗ 
ſerlich Oeſterreichiſchen Franz Joſeph-Ordens, und dem Bild— 
hauer Jakob Bradl in Minden die gleiche Bewilligung bezüglich 
des thm von Seiner Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich ver- 
liehenen Ritterkreuzes des nämlichen Ordens; dem Domkapitular 
und biſchöflichen Generalvikar Dr. Georg Triller in Eichſtätt 
bie Bewilligung zur Annahme und Fihrung des ihm von 
Seiner Heiligkeit bem Papſte verliehenen Titels eines „Päpſt— 
lichen Hausprälaten“, und dem Profeſſor am biſchöflichen Lyzeum 
und biſchöflichen Archivar Dr. Oskar Freiherrn von Lochner 
von Huttenbach in Eichſtätt die gleiche Bewilligung bezüglich 
des ihm von Seiner Heiligkeit dem Papſte verliehenen Titels 
eines päpſtlichen Geheimkämmerers gu erteilen. 


Bom K. Staatsminiſterium des Innern fir 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 31. Mai d. Is. 

die erledigte Stelle eines Obergärtners und Hilfslehrers 
an der K. Gartenbauſchule in Weihenſtephan in jederzeit wider⸗ 
ruflicher Weiſe dem Gartengehilfen am botaniſchen Garten in 
Minden Johann Brand! übertragen; 


=) 


unterm 9. Sunt b. 38. 

bie erledigte Stelle eines Kaſſiers und Sekretärs der 
K. Induſtrieſchule Minden dem Kaffafunttiondr bei der K. Aka⸗ 
Demie ber Wiljenfdaften Maximilian Birger in wmiderruflicder 
Weiſe Kbertragen. . 


Erledigte Pfarreten. 


Die ftatholifdhe Pfarret Gebfattel, Bezirksamts Rothen- 
burg o./Z., faffion8mapiger Reinertrag 1010 Mf. 62 Pfg.; 
ausgefdrieben von der Regierung von Mtittelfranfen; Bewer⸗ 
bungStermin 12. Juli l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Schwabhauſen, Bezirksamts 
Landsberg; faſſionsmäßiger Reinertrag 2338 Mk. 71 Pfg.; 
ausgeſchrieben von der Regierung von Oberbayern Bewerbungs⸗ 
termin 15. Juli d. Is. 


Geſtorben. 


Der proteſtantiſche Pfarrer Karl Zahn in — Be⸗ 
zirksamts Ansbach, am 2. Juni d. Js. 


agil. Hofbuchdruckerei Kaſtner und Callwey. 
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Mtinifterialblatt 
far 
Kirchen- und Sdhul-Angeleqenheiten 





Amtlich GerauSgegeben vom Königl. Staat3minifterinm des Innern 
für Kirchen⸗ and Sdhulangelegenheiten. 


M fin dh en. Ne 22. 21. Juni 1906. 


Inhalt: Bekanntmachung vom 12. Juni 1906, die Pritfungen far 
das Sehramt an ben höheren Unterridtsanftalten fir das 
Jahr 1906 betr. — Belanntmadung vom 12. Quni 1906, 
bie Priifungen fiir bas Lehramt an den höheren Unterrichts⸗ 
anftaltern tm Jahre 1906 betr. — DienfteS- und fonfjtige 
Nachrichten. — 





— 
—— 


Rr. 8294 
Bekanntmachung. 
Die Präüfungen fiir dad Lehramt an den höheren Unterrichtsanſtalten 
fiir das Yahr 1906 betreffend. : 


Wn die Senate der dret Vandesuniverfitdten 
und ber R. Techniſchen Hod{dule. 


K. Stantsminiftertum des Innern 
für Rirchen- und Sdulangelegenheiten. 


Ym Herbſte 1906 werden in München folgende Prit- 
fungen abgehalten: 


A. Grifter Abjdnitt der Priifung fiir den Unterricht in den 
philologijd-hiftorifden Fächern. 
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B. Grfter Abſchnitt der Priifung fiir den UnterridGt in den 
neneren Spraden und zwar: 

a) fiir Die romaniſche Philologie, 

b) für Die englifde Bhilologte, 

C. Priifung ans der Stenvgraphie. 

Als Tag de8 Beginnes wird fejtgefegt: 
fic den I. Wbfchnitt der Prüfung aus den philologiſch⸗ 

hiſtoriſchen Fächern 

der 1. Oftober b. Is. 
fiir die Prüfung aus der romanifden Philologie 
der 8. Oftober db. Is., 
fiir die Prüfung aus der engliſchen PBhilologie 
der 11. Oftober d. Is., 
für die PBritfung aus der Stenographie 
ber 29. Oftober bd. Ys. 

Die Gefude um Bulaffung find bet Vermeidung der 
Richtberidfidtigung 
für den I. Whfchnitt der Prüfung aus ben —— ch⸗ 
hiſtoriſchen Fächern 

längſtens bis 3. Geptember d. Is., 
für die Prüfung aus der romaniſchen Philologie 
längſtens bis 10. Geptember b. Is., 
flix die Brpfung aus der engliſchen Philologie 
ling ften8 bis 18. Geptember bd. Is., 
fir die Prüfung aus der Stenograpbie 
längſtens bis 1. Oftober bd. Bs. 
bet Dem K. Staatsminiſterium des Ynnern für Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten eingureiden. 

In den Gefuden iſt ausdritdlid) angugeben, gu weldher 
Pritfung ber Randidat gugelaffen werden will, ſowie ge- 
gebenenfallg mann und mit welchem Erfolge er fich frither 
einer Prüfung im Lehrfach unterzogen hat. 

eur die Randidaten, welde ſich dem I. Whe 
fnitte der Prüfung fiir den Unterridt tn den 
philologifd -hiftorifden Fächern untergiehen, gelten 
gemäß § 19 der Prüfungsordnung vom 21. Banuar 1895 
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(Mtinifterialblatt fir Kirchen- und Schulangelegenbeiten 1895 
©. 35 ff.) alg BVorbedingungen: 

a) da8 Ubfolutorium eines humanijti{den Gymnaſiums 

im Ginne der Sdulordnung vom 23. Bult 1891, 

b) ein dreijähriges Studium an einer inländiſchen 

Univerfitat. 

Bon den dret Jahren des Univerjitatsftudiums milfjen 
-mindeftens 4 Gemefter dem Beſuche von Borlefungen aus 
der klaſſiſchen Philologie einfchlieplich der alten Geſchichte 
ſowie aus der deutiden Philologie und der einfdlagigen 
Seminare gugewendet fein. Außerdem iſt der Befuch dreier 
.ordentlider BVorlefungen aus dem Gebiete der Gefchidte 
(einſchließlich der Kultur- und Literaturgefdidte) und der 
Geographie, fomie einer orbdentlidjen Borlefung aus dem 
Bereiche der IL. Sektion der philofophijchen Fakultät geboten. 
Der Beſuch der Vorlejungen und Seminare ijt durch Vor⸗ 
Tage des Rollegienbudes nachzuweiſen. 


Außer dem Nachweiſe fiber bas Univerſitätsſtudium 
und dem Gymnaſialabſolutorium haben die Kandidaten auch 
Zeugniſſe über gutes ſittliches Verhalten, ſowie einen kurzen 
Lebensabriß vorzulegen, welcher im beſonderen den Geburts⸗ 
‘tag und Geburtsort des Kandidaten, deſſen Meltgionsbe- 
kenntnis, den Stand und Wohnort der Eltern, die Anſtalten, 
welche er beſucht bat, ſowie ſeine dermalige Stellung und 
ſeinen Aufenthaltsort unter genauer Angabe der Adreſſe 
enthält. 

Hinſichtlich der Prüfungsgegenſtände wird auf die 
88 21 und 22 der Prüfungsordnung vom 21. Januar 1895 
verwieſen. 

Nad der Beſtimmung in Abſatz 2 des § 22 der Prü— 
fung8ordnung können auf Wunſch des Randidaten fiir 
einige Dramen des Sophokles entfprechende Stitde des 
Aeſchylos oder anderer Dramatifer, fiir mehrere Bitcher 
der Qiftorien und Wnnalen des Tacitus rhetoriſche oder 
-philojophifde Schriften bes Cicero, fiir Epoden und eine 
Anzahl Satiren de3 Horaz geeignete Partien aus anderen 
axdmijden Dicdtern den Gegenftand der Briifung (§ 22 
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Abſ. 1 lit. a) bilden. Die dieSbegiiglichen Wünſche hat der 
Randidat in feiner Cingabe um Bulaffung zur Prüfung 
fundgugeben. Befonders wird biergu bemerft, dab in § 22 
Abſ. 1 lit. a der Prüfungsordnung „Schulſchriften“ des 
Cicero und in Abſ. 2 andere als Schulſchriften desfelben 
Wutors gemeint find. 


Fic die Randidaten, weldhe fic dem I. Whe 
{dnitt der Prüfung fiir den Unterridt in den 
neueren Sprachen untergiehen, gelten gemäß § 43 der 
PRritfungsordnung vom 21. Januar 1895 als Vorbedingungen: 


a) das Wbfolutorium eines humaniſtiſchen oder Reale 
gymnaſiums oder einer ent{prechenden auslandifden 
Schule, 

b) ein dreijähriges Studium an einer inländiſchen 
Univerſität oder techniſchen Hochſchule. 


Von den drei Jahren des akademiſchen Studiums müſſen 
mindeſtens 4 Semeſter dem Beſuche von Vorleſungen aus 
dem Gebiete der einſchlägigen neueren Sprachen und dem 
Beſuche der bezüglichen Seminare an einer Univerſität zu— 
gewendet ſein. Außerdem iſt der Beſuch zweier ordentlicher 
Vorleſungen aus dem Gebiete der Geſchichte (einſchließlich 
der Literatur- und Kulturgeſchichte) geboten. Der Beſuch 
der Vorleſungen und Seminare iſt durch Vorlage des Kol⸗ 
legienbuches zu erweiſen. Ein zum Zwecke der ſprachlichen 
Ausbildung ftattgehabter nachgewieſener Studienaufenthalt 
des Kandidaten in Frankreich (der franzöſiſchen Schweiz ꝛc.) 
oder England kann bis zum Betrage von zwei Semeſtern 
in das akademiſche Triennium eingerechnet werden. 

Außer dieſen ſpeziellen Studiennachweiſen und dem 
Gymnaſialabſolutorium haben die Kandidaten auch Zeugniſſe 
über gutes ſittliches Verhalten und einen kurzen Lebens- 
abriß mit dem für die Kandidaten der philologiſch-hiſtoriſchen 
Fächer angegebenen Inhalte vorzulegen. 

Hinſichtlich der Prüfungsgegenſtände, ſowie der vor- 
geſchriebenen Lektüre wird auf die S$ 45, 46 und 47 der 
Priifungsordnung vom 21. Januar 1805 vermmiefen. 
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Da es den Kandidaten nad) § 48 ber Priijungsordnung 
freifteht, die Prüfung aus der romanifden Philo— 
Logie und die Prüfung aus der englifden Philo— 
Togie gefonbdert in zwei aufeinanderfolgenden Jahren ab⸗ 
gulegen, haben die Randidaten in den Bulaffungsgefuchen 
ausdrücklich angugeben, ob fie in diefem Jahre gu beiden 
Prifungen oder gu welder von dtefen gugelaffen 
werden wollen. Qat ein Standidat eine der beiden Prit- 
fungen bereit3 in einem vorausgegangenen Sabre beftanden, 
fo wird auf Wunſch die im der erften Prüfung erworbene 
Note aus dem deutfden Auffage in der zweiten eingerechnet; 
aud) dieſer Wunſch fol in dem Zulaſſungsgeſuch aus- 
gedriidt merden. . 

Im allgemeinen tft begliglich der Nachweiſe über 
die Erfüllung der ſpeziellen Vorbedingungen von den Kan- 
dbibaten dDerunter A und Baufgefihrten Prifungen 
nod 3u beadhten, dab gemäß der Beftimmung in § 5 Abſ. 3 
lit. b der PBritfungsordnung vom 21. Januar 1895 mine 
deften8 amet Semefter de vorgeſchriebenen Hochſchulſtudiums 
an einer bayerijden Hochſchule verbracht fein müſſen. 

Die Kandidaten fiir bas Lehramt der Stes 
nographie haben ihren Zulaſſungsgeſuchen das Abſolu⸗ 
torium eines Gymnaſiums oder einer Ynduftriefchule oder 
eine Schullehrerfeminar3 und bie Nachweiſe über ihre ſpe⸗ 
giellen Studien und Uebungen in der Stenographie, dann 
Zeugniſſe über guted fittliches Verhalten und einen kurzen 
Vebenabrif mit dem fiir die Randidaten der philologiſch⸗ 
hiftorifden Facer angegebenen Inhalte betgufiigen. 

Hinfichtlich der Pritfung aus der Stenograpbie find 
porerft die Mormen der friiheren Priifungsordnung vom 
26. Mai 1873 (Biffer [X) in Geltung geblieben. 

Die Senate der drei LandeSuniverfitaten und der Tech— 
nifden Hochſchule baben die gegenmartige Entſchließung 
burd Anſchlag am ſchwarzen Brette befannt gu geben. 

Minden, den 12. Juni 1906. 


Dr. von Wehner. 
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Mr. 12936. . 
Bekanntmachung. 
Die Prüfungen fir dad Lehramt an den höheren Unterrichtsanſtalten 
im Jahre 1906 betr. 
Wn die Senate der drei Vandesuniverfitdten und 
ber Techniſchen Hochſchule in Minden. 


K. Staatsminifterium des Innern 
fiic Ricdjen- und Schulangelegenheiten. 

Ym Oftober 1906 merden gu Minden folgende 
Prüfungen abgehalten: 

I. Für den Unterridt in der Mathematik und 

Phyſik der I. Abſchnitt; 

Il. fix den Unterricht in der deutſchen Sprade, 
ber Gefdidte und der Geographie an 
tednifden Mittelſchulen (Haupt- oder erjte 
Pritfung); 

II]. fiir den Unterricht in der Chemie nach der Pris 
fung8ordnung vom 26. Mai 1873; 

IV. für ben Unterricht in den befdreibenden 
Naturwiſſenſchaften; 

V. für den Unterricht in den Handelswiſſen— 
ſchaften. 

Als Tag des Beginnes dieſer Prüfungen iſt 

Mittwoch der 10. Oktober d. Is. 
feſtgeſetzt. 

Die Geſuche um Zulaſſung ſind bei Vermeidung der Nicht⸗ 
berückſichtigung bis längſtens 12. September d. Is. 
bet dem K. Staatsminiſterium des Innern fiir Kirchen⸗— 
und Schulangelegenheiten einzureichen. 

In den Geſuchen iſt anzugeben, zu welcher Prüfung 
der Kandidat zugelaſſen werden will, und gegebenenfalls 
wann und mit welchem Erfolge er ſich früher einer Prüfung 
im Lehrfach unterzogen hat. 

Für die Kandidaten, welche ſich dem J. Ab⸗ 
ſchnitt der Prüfung für den Unterricht in der 
Mathematik und Phyſik unterziehen wollen, 
gelten als Vorbedingungen: 
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1. a) da8 Ubfolutorium eines humaniſtiſchen oder Real— 

gymnaſiums, 

b) ein zweijähriges Studium an einer inländiſchen 
Univerſität oder techniſchen Hochſchule, wovon min⸗ 
deſtens 3 Semeſter dem Beſuche von Vorleſungen 
aus Mathematik und Phyſik und der einſchlägigen 
Seminare zugewendet ſein müſſen; außerdem iſt 
der Beſuch mindeſtens zweier ordentlicher Vor⸗ 
leſungen philoſophiſchen, geſchichtlichen oder geo— 
graphiſchen Inhaltes geboten; 

2. ausnahmsweiſe kann fiir ſolche Kandidaten, welche 
eine Verwendung ausſchließlich an einer techniſchen 
Mittelſchule anſtreben, ſtatt des Gymnafialabfoluto- 
riums ein Zeugnis über den von hervorragendem Er— 
folge gekrönten Beſuch der bau: oder mechaniſch-tech— 
niſchen Abteilung einer Induſtrieſchule (Mote I in Ma⸗ 
thematik und Phyſik) vorgelegt werden; 

3. der Nachweis des Beſuches der Vorleſungen und Se— 
minare iſt durch das Kollegienbuch, beziehungsweiſe 
das Inſkriptionsverzeichnis zu liefern. 

Für Ste Kandidaten der Haupt- (oder erſten) 
Prüfung für den Unterricht in der deutſchen 
Sprache, der Geſchichte und der Geographie an 
techniſchen Mittelſchulen gelten als Vorbedingungen: 

1. a) das Abſolutorium eines humaniſtiſchen oder Real⸗ 

Gymnaſiums, 

b) ein vierjähriges Studium an einer inländiſchen 
Univerſität oder techniſchen Hochſchule nach Maß—⸗ 
gabe der unter Ziffer 2 folgenden Beſtimmungen. 

2. Bon den vier Jahren alademifden Studiums find 
minbdejten3 dret Jahre dem Beſuche von Vorlefungen 
aus der deutſchen Sprache, der Geſchichte und Geo⸗ 
graphite foie der tätigen Unteilnahme an den Uebungen 
der einſchlägigen Seminare gugumenden. 

Wugerdem ijt der Befud 

a) etner ordentlichen Worlefung fiber Padagogif 

(Theorie oder Gefdhichte) und 
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b) minbdeften8 etner ordentlichen Borlefung aus dem 
Bereiche der gweiten Seltion der philofophijden Fa- 
fultat (Phyſik, Geologie, Chemie und Ptineralogie, 
Wnthropologie, Zoologie, Botanif) geboten. 

3. Ueber den Befuch der Vorlefungen und über fein fitt- 
liches Berhalten während diefer Beit bat der Randidat 
ein Abgangszeugnis vorgulegen. Dte titige Anteilnahme 
an den Geminariibungen ijt durd) ein Zeugnis de8 
Seminarvorftande3 nachguwerfen. 


Die Kandidaten fiir die Priifung aus der 
Chemie haben ihren Gejuchen wie bisher den Nachweis 
iiber Ubfolvierung eine hHumaniftifden oder Realgnmnafiums 
ober fiber ben erfolgreichen Beſuch der Klaſſen I—V eines 
Gymnaſiums begiehungzmeife eines Progymnaſiums oder 
einer Vateinfdule und die Wbfolvierung einer Realfdule, 
dann den Nachweis iiber ein dreijdhriges Studium an einer 
Univerfitat oder tednifdjen Hochſchule, ſowie eine Relation 
liber eine von thnen gemadte größere chemiſche Unterfuchung 
beigulegen. Statt der Relation fann auch eine Dofltordiffer- 
tation oder eine gefrinte Pret8fchrift über eine chemifce 
Unterfudjung etngeretcht werden. Die Relation mus felb- 
ſtändig bearbeitet fein und hat die Verſicherung deffen im 
Gingange ausdrücklich gu enthalten; aud) foll darin ange- 
geben fein, wo und ingbefondere in meldem Laboratorium 
bie Wrbeit gefertigt wurde. | 


sur die Kandidaten der Britfung aus den 
be{dreibenden Jaturmiffenfdaften gelten als Bors 
bedingungen: 


1. a) das Wbfolutorium eine humaniſtiſchen oder Real- 
gymnaſiums ober einer Induſtrieſchule (chemiſch⸗ 
techniſche Abteilung) und zwar hier mit Note J in 
Chemie und Mineralogie; 

b) mindeſtens dreijähriges Studium an einer in- 
ländiſchen Univerſität oder techniſchen Hochſchule, 
wovon mindeſtens 4 Semeſter dem Studium der 
Naturwiſſenſchaften zugewendet ſein müſſen; 
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2, der Nachweis des Befuches einer Univerfitdt oder tech- 
niſchen Hochſchule tft durd ein Abgangszeugnis gu 
erbringen. 

Kandidaten anderer QOauptfider, welche an 
bumaniftifmen UWnftalten den Unterridt in der 
Naturkunde ertetlen wollen, können an der miindliden 
Prüfung fir den Unterricht in den beſchreibenden Jtatur- 
wiffenfdjaften aus Botanif, Boologie und Mineralogie 
teilnehmen. 

Dieſe Prüfung kann vor Antritt eines Lehramtes oder 
in den erſten vier Jahren nach der Anſtellung als Gym⸗ 
nafial= beziehungsweiſe Studienlehrer abgelegt werden; fie 
kann nach Wunſch des Kandidaten auf Botanik und Zoo— 
logie beſchränkt werden. Geſuche um Zulaſſung zu dieſer 
Prüfung ſind gleichfalls bis 12. September d. Is. anher 
vorzulegen. 

Die Kandidaten für die Prüfung aus der 
Chemie und die Kandidaten für die Prüfung aus 
den beſchreibenden Naturwiſſenſchaften können, 
ſofern ſie die eine dieſer Prüfungen bereits beſtanden haben, 
bet ihrer Teilnahme an der anderen Prüfung auf ihren 
Wunſch, welder fon im Bulaffungsgefude gum 
Wusdrude fommen foll, von ber Fertigung des deutſchen 
Auffakes, fowie von der Beantwortung von Fragen aus 
der Mineralogie und Geognofie, dann der Experimental: 
phyfif unter Wnrednung der Hterin friiher enthaltenen Noten 
entbunden merbden. 


DeSgleichen finnen jene Randidaten, wel dhe die Leh r= 
amt8pritfung aus ber Ghemie bereits beftanden 
baben, bet der Britfung aus den befchreibenden Jtatur- 
wiffenfdaften fic) aud) die in der allgemeinen Chemie erz 
baltene Jtote anrechnen [affen. 


Die beiden begeidhneten Lehramtspritfungen können auch 
gleichzeiig in etnem Prüfungstermine abgelegt werden. 
Yn diefem Falle wird aus den gemeinfamen Pritfungs- 
gegenftanden nur einmal gepritft. 
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Da ferner dite Lehramtskandidaten aus Chemie und 
Naturbefchretbung nur dann Wufnahme im Lehramte fmden, 
wenn beide Briifungen abgelegt find, fo haben Randidaten 
der Ghemie, welche nicht zugleich die Borausfegung für 
die Buluffung gur Lehramt8priifung aus den Maturwiffen- 
{dhaften (Biffer 1 a oben) erfüllt haben, feine Ausſicht auf 
Wnftelung im Lehramte. 

Für die Randidaten der Handelswiſſenſchaften 
gelten gls Borbedingungen: 

a) das Abſolutorium entmeder einer anerfannten Han⸗ 
delsſchule oder etner ſechsklaſſigen Realfdule und 
da8 Abſolutorium der Gandel8abteilung einer In⸗ 
duftriefdule; 

b) einjähriges Studium an einer tedhnifden Hochfdule 
oder einer Univerfitdt, mobet der Beſuch mindeftens 
jeetner ordentlicjen Vorlefung der Jtationaldfonomie, 
ber Gefchicdte und der Handelsgeographie nad 
zuweiſen ijt; 

c) Praxis in einem faufmannifden Geſchäfte von min⸗ 
deften8 einem, biegu aus{dlieblicd) gu vermendenden 
sabre. : 

Die jimtliden Prifungslandidaten haben ihren 
Zulaſſungsgeſuchen Zeugniſſe tiber gutes fittlicjes Verhalten, 
ſowie einen furgen Lebensabriß beigulegen, welcher im be— 
ſonderen den Geburtstag und den Geburtsort des Kandidaten, 
deſſen Religionsbekenntnis, den Stand und Wohnort der 
Eltern, die Anſtalten, welche er beſucht hat, ſowie ſeine 
dermalige Stellung und ſeinen derzeitigen Aufenthaltsort 
unter genauer Angabe der Adreſſe enthält. 

Sir die Zulaſſung gu den Prüfungen wird beſonders 
darauf hingewieſen, daß mindeſtens zwei Semeſter des 
vorgeſchriebenen Hochſchulſtudiums an einer bayeriſchen 
Hochſchule verbracht ſein müſſen. 

Schließlich wird noch hinſichtlich der Prüfungs— 
gegenſtände für die einzelnen Prüfungen auf die 88 26 
und 28 der Prüfungsordnung vom 26. Mai 1873 und der 
Bekanntmachung vom 19. Oktober 1880, dann auf die §§ 33, 
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34, 60, 61, 66, 67, 77 und 78 der Prüfungsordnung vom 
21. Januar 1895 und der Befanntmacung vom 23. Juli 1905 
verwieſen. | 

Die Senate der dret LandeSuniverjitdten und der Tech— 
niſchen Hochſchule zu Minden haben gegenwartige Ent- 
ſchließung durch Anſchlag am ſchwarzen Brette befannt gu 
geben. 


Minden, den 12. Juni 1906. 


Dr. von Wehner. 
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Statiſtiſche Notizen. 


Aeberſicht 
der Studierenden anu den drei Landesuniverfitaten 


im Gommerfemefter 1906. 





A. Minden. 


Sayers — 


2626 | 2521 | 5147 






Bei Abſchluß des amtliden — 
waren im Winter⸗Semeſter 1905/06 imma⸗ 
trikuliert: 

Nachträglich wurden mit beſonderer Genehmi⸗ 


gung nod immatrikuliert und inſkribiert: 7 14 |- 21 
Sobin Frequenz des vorigen eee 2633 | 2535 | 6168 
Oievon find abgegangen:. . 1026 | 1359 

Reft fir das laufende Semefter : 1609 | 38809 
Nenu immatrifuliert wurden: 1718 | 1925 


Sohin J Sommers Seuetert 2512 | 3222 | 6734 
und grvar: 


a) Zheologen . 45 182 
b) Suriften (bierunter 1 Dame) . dna 1891 
q Rameralijten (Hierunter 5 Damen) . 128 | 164 
is Mediginer (hterunter 26 Damen) 751 | 1099 

abndrgte . . 93 {| 116 

f) PHilofophen der I. Settion (Hiet. 16Damen) 649 | 1298 
E} . »  (bter.7 Damen) 855 | 636 
h Forftfandidaten i ales Bi vigl® Bh. a0, deze 26 71 
i) Bharmagenten . 177 | 282 


Summe || 2612 | 3222 | 6734 


Hiezu fommen nod: 


a) Hörer. — | 257 
b) dorerinnen GAY So ee Be oe — 34 
Geſamtſumme — | 6026 
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B. Würzburg. 



















Misi ou 
Sayern | fammen 


Um Schluſſe der Jmmatrifulation waren a 











vorigen Semefter materia ltetts 523 | 1354 
Sievon find abgegangen: 156 | 271 
GS finb bemnad) geblieben: . 367 | 1088 
Gir da8 laufende Semefter find incl. der 8 bee 

dingt Jmmatrifulierten — 207 | 277 
ſodaß in diefem Semefter anweſend find: 574 | 1860 

und gmat: 

— 16 87 
uriſten un 
0) Rameraliften 87 | 412 
: Mediginer —— 6 oe 260 | 413 
4 abndrgte . . 50 72 
bilofopben der I. Settion (bier. 1 Dame) 57 | 161 
g . (bier. 1 Dame) 52 | 122 
) Sorfttandibaten : se ial eke Sa oe — — 
i) PHarmagenten —— 52 93 
Summe 574 | 1360 
Hiezu fommen nod: 
a) Sorer. — 24 
Oarerinnen . ae ae ee ie — 4 
Geſamtſumme — | 1388 


C. Erlangen. 





Wm SdHluffe der Jmmatrifulation maren im 
vorigen Semefter immatrifuliert (incl. eines 
mit minifterieller ——— es 


Inſtribierten) 304 





Hievon ſind abgegangen: 114 141 
Es find demnach geblieben: . 190 | 7386 
par laufenden Sommer find bingrgetommen: 149 | 182 
meShalb in diefem Semefter anmefend find: 339 | 1067 
und gwar: 

Xheologen . 63 | 148 
b) Suriften . . 43 | 354 
c) Rameraliften . — — 
d Mediginer 61 172 
an nargte . 1 l 
hilofophen b. J. Sekt. 44 117 
Pe | ee (bier. 1Dame) 45; 106 
h) Sor{ttandibaten — — — 
i) Pharmazeuten 82 | 189 
Summe 339 1067 

Siegu fommen nod: 
3} Oobrer . 2 19 
b) Obrerinnen . — ky Sete — — 
Gefamtfumme 3419}: 21086 
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d) Zufammenftellung: 





HO 
5335 
Abteilungen 2 > 3 5 
| a@| 2] o 
O 
Allgemeine Ubteilung . 108 58 (251%) || 417 
BauingenieursUbteilung . . || 665 7 4 676 
AUrditeltensAbteitlung . . . . . . 1 B2T**)) T4 | 19°} 42 
Mafdineningenieur-Abteilung . 769 38 6 813 
Chemifde Ubteilung . . . . . ft 216 12 | 33 261 
Landwirtſchaftliche bteitang . . . if 89 11 7 107 


Summe [e174 | 200 20 | 2604 


* Darunier 6 Obrerinnen. **) Darunter 1 Studierende. ***) Dar- 
utter 2 Hörerinnen. 


Die 108 Save der allgemeinen Abteilung find gus 
ſammengeſetzt a 
Qebramtstanbibaten, 
§ go olldien{tafpiranten, 
tubierenden der tedhnifden qpbottt und 
Studierenden unbeſtimmten Berufes. 
Von den 58 Zuhörern derſelben Abteilung find 56 Lehramts⸗ 
— 
— Die 665 Studierenden der Bauingenieur⸗Abteilung ſcheiden 


442 Bauingenieure, 
148 Geometer und 
75 Kulturingenieure. 
Von den 769 Studierenden der Mafdinening.- Abteilung find: 
628 Mafdineningenieure und 
141 Gleftroingenierre. 
Unter den 216 Studterenden ber demifden Abteilung 
befinben ſich Randibat beS Berg⸗, Hütten⸗ und Salinenfades. 
Die 320 Hofpitanten beftehen aus: 
184 Studierenden der Univerfitdt (barunter 2 Damen), 
71 Studierenden der Tierdratlidjen Hochſchule, 
21 Technikern (Yngenieuren, Architetten), 
16 Vehrern und Lehramtstandidaten, 
8 Offigteren, 
6 Ch. mifern, 
4 Mandwitten, 
3 Béamten, 
1 Geiftliden, 
1 Raufmann, 
5 Perfonen ohne beftimmten Beruf, 
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Aeberſicht 


iiber die Frequenz der KR. Akademie doer bildenden Riufte 
im Gommerfemefter 1906. 


— — — — — — —“ — — — 


Rach. Ländern auSgefdieden ftammen bavon aus: 
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Die 356 Studierenden vertetlen fic) wie folgt: 


105 SZeidhenfdiler 

1386 Malſchüler 
34 Komponierſchüler 

10 Bildhauer und 

-11 Radierer. 


— 


Aeberſicht 


über die Frequeng der Lygeen im Sommerhalbjahre 1906. 
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&. Vygeum Freiſing 42 137 
— „Paſſau 17 79 
Regensburg 38 190 
; p Bamberg 17 78 
i ,  Dillingen — 17 133 
- Z Wugsburg 13 13 

93 


Biſchöfl. Lyzeum Cidftdtt || 19 





Im ganger | 168 | 600 | 668 | 18 | 42| 60 
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Statiſtiſche Aeberſicht 
ther die Frequenz der Forſtlichen Hochſchule Aſchaffenburg 


im Sommer⸗Semefter 1906. 


Geſamt⸗ 
Frequenz 
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rärztlichen Hochſchule in München im 


Sommer⸗Semeſter 1906. 
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Meberfidjt 
iiber die Grequenz der KR. Afademie fiir Landwirtidaft und BSranerei 
in Weihenftephan, 
Sommer-Semefter 1906. 








Verteilung nad dem Vaterlande 
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Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachridten. 


Im Namen Seiner Majeftdt bes Konig 8S. 


Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpolb, des 
RKonigreihs Bayern Verwefer, haben Sid allergnädigſt bewogen 
gefunden, 


unterm 14. Suni d. Is. 


das Benefizium in Waſentegernbach, Bezirksamts Erding, 
bem Prieſter Adam Farft, Pfarrer in Hörbering, Bezirksamts 
Mithldorf; die katholiſche Pfarrei Frauenau, Bezirksamts Regen, 
dem Prieſter Georg Bauer, Kooperator in Rinchnach, Bezirks⸗ 
amts Regen; das Benefizium in Kirn, Bezirksamts Stadtam⸗ 
hof, dem Kommorantprieſter Max Auguftin in Schmidmühlen, 
Bezirksamts Burglengenfeld; die katholiſche Pfarrei Kersbach, 
Bezirksamts Hersbruck, dem Prieſter Gallus Finzel, Benefigiat 
in Kupferberg, Bezirksamts Stadiſteinach, und die katholiſche 
Pfarrei Binswangen, Bezirksamts Wertingen, dem Prieſter 
Anton Unſöld, Pfarrer in Rommelsried, Bezirksamts Zusmars⸗ 
hauſen, zu übertragen; 


unterm 15. Juni d. Is. 


den Oekonomen und Burgermeiſter Johann Georg Eger 
in Bubenreuth als Mitglied der fatholijden Kirchenverwaltung 
Erlangen und den Privatier Otto Schlögel in Augsburg als 
Mitglied der tatholijden Kirdenverwaltung St. Georg in Wugs- 
burg gu beftdtigen. 


Vom. K. Staat8minifterium des Innern fiir 
Kirchen- und Sdulangelegenheiten wurde 


unterm 9. Juni d. 98. 


dem botanijden Gartner am botanijden Garten der K. Uni⸗ 
verfitdt Witrgburg Yohannes Miehus, dte Funttion eines Yn- 
jpeftors bet dieſem Garten fbertragen; 


unterm 11. Juni d. 3s. 


ber Diplomingenieur Dr. Han8 Willig aus Minden als 
Privatdbogent fir Gefchidte der Baukunſt an der Ardhitetten- 
Whieilung der K. Techniſchen Hodfdule in Munchen gugelaffen; 
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unterm 15. Juni bd. 98. 
die Stelle eines Kaſſiers und Sekretärs an der K. Indu⸗ 


ftriefchule und an der Kreisrealſchule KaiferSlautern auf Anſuchen 
bem Rentamt8offigianten Johannes Gorth in Frantenthal im 
widerruflicher Weije übertragen. 


Geſtorben. 


Der Benefiziat des Molitor'ſchen Benefiziums bei U. L. 
Frau in Bamberg, Adam Heinz, am 6. Juni d. Is.; 

der K. Gymnaſialprofeſſor am K. Realgymnaſium Minden, 
Dr. Philipp Ott am 15. Juni d. Is. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner und Callwey. 
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Miniſterialblatt 
ite | 
Kirchen- und Sdhul-Angeleqenheiten 





Königreich f ; a 


i 


Amtlich HeranSgegeben vom abnigl. Staatiminifterinm des Inunern 
fir Kirchen- und Schulangelegenheiten. 





Minden. Ne SS. 2, Juli 1908. 


Inhalt: Bekanntmachung vom 23. Sunt 1906, die KR. Gartenbauz 
fulein Weihenftephan betr. — Miniſterialentſchließung 
vom 26. Suni 1906, das Verzeichnis der gum Gebraude an 
den Humaniftifden und Realgymnaſien gugelaffenen Lehr⸗ 
bücher betr. — Statiſtiſche Notiz. — Dienſtes⸗ und fonjtige 
Nachrichten. 


— — — 
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— Bekanntmachung. 
Die K. Gartenbauſchule iu Weihenſtephan betreffend. 





A. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Das mit Miniſterialbekanntmachung vom 11. März 1902 
(Miniſterial-Bl. fiir Kirchen-und Schulangelegenheiten S. 117) 
veröffentlichte Statut der K. Gartenbauſchule Weihen= 
ſtephan iſt in einigen Punkten abgeändert worden. 
Nachſtehend wird das Statut in der neuen Faſſung ſamt 
Ueberſicht der Lehrgegenſtände und Hausordnung bekannt 
gegeben. 

München, den 23. Juni 1906. 


Dr. von Wehner. 


\ 


Statut 


der K. Gartenbauſchule in Weihenſtephan. 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 


§ 1. 

Die Gartenbaujdule hat den Zweck 

1. durch theoretifden Unterridt in Berbindung mit 
praftifden Uebungen und Wrbeiten entipredend gebildete 
Gärtner heranzuziehen; 

2. Obſtgärtner und Baumwärter theoretiſch und prak⸗ 
tiſch auszubilden, wozu beſondere Obſtbau⸗ und Baumwärter⸗ 
kurſe abgehalten werden. 

82. 

Die Lehrzeit in der Gartenbauſchule beträgt zwei 
Jahre und beginnt mit dem 1. April. 

Die Obſtbaukurſe dauern 12 Monate, von Anfang 
April bis Ende März. 

Die Baumwärterkurſe, deren jährlich einer im 
November ſtattfindet, dauern 4 Wochen. 


83. 

Die Gartenbauſchule unterſteht dem K. Staatsminiſterium 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten; fie ſteht 
unter der Oberleitung des Direktors der K. Akademie für 
Landwirtſchaft und Brauerei in Weihenſtephan und unter 
der unmittelbaren Leitung eines Vorſtandes, welcher zu⸗ 
gleich der Verwalter der Baumſchulen und der Gärtnerei 
des Staatsgutes iſt. 

Der theoretiſche und praktiſche uUnterricht i in den Garten⸗ 
und Obſtbaufächern wird vom Vorſtande und zwei fach— 
männiſch gebildeten, ſtändigen Hilfslehrern, jener in den 
übrigen Fächern von Nebenlehrern erteilt. 

Der Unterricht und die praktiſche Beſchäftigung iſt 
während der ganzen Lehrzeit und Kursdauer eine ununter⸗ 
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brodene, indem eigentlice Ferien nicdt beftehen. Diejenigen 
Hetten, in welchen die Mebenlehrer an ihren Anjtalten 
Ferien geniefen, find gu vermehrten praftifdjen WArbeiten 
gu verwenbden. 
§ 4. 
Attribute der Gartenbaufdule find: 
.Obſt⸗ und Gehilgbaumfdulen. 
. Obftmuttergarten (pomologifder Garten). 
. Formobftanlagen und Weinjpaliere. 
. Mit den verfdiedenen Gemilfearten bebautes Vand. 
. Blumenfulturen, Staudenfortimente und Leppidbeete. 
. Frühbeete und Gewächshäuſer. 
. Sammlungen. 
. Bienenjtand und Fiſchzuchtanlage. 
. Parfanlagen. 
Außerdem find die einfdlagigen Wttribute der Akademie 
für den Unterricht in der Gartenbauſchule verfitgbar. 
5 
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Die Zahl der in die Gartenbaujdhule und in den Objt- 
baukurs aufgunehmenden Schüler beſchränkt fic) auf 19; 
auperdem können Oofpitanten bis gur Zahl von 6 zuge— 
laſſen werden. 

Die Gartenbaufdule iſt mit Internat verbunden; alle 
Zöglinge der Gartenbaufdule und des Obftbaufurfes haben 
im Anſtaltsgebäude zu wohnen und dafelbft volle BVer- 
pilegung gu erbalten. Sind im Qnternate Plage verfügbar, 
fo gilt die Vorjdhrift der Wohnung im Yuternate- auch fiir 
jüngere Oofpitanten. 

Weltere Hofpitanten (§ 6, 1) haben tmmer außerhalb 
der Anſtalt zu wohnen, jedoch ihre Verpflegung wie die 
Schüler und jüngeren Hoſpitanten in derſelben zu nehmen. 


II. Beſondere Beſtimmungen. 
A) Gartenbauſchnle. 
§ 6. 
Hedingungen der Aufnahme als Schüler in die Garten 


bauſchule find: 
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1. Vollendung des 16. Lebensjahres; nach Ueberſchrei⸗ 
tung de8 20. Leben8jabre3 fann die Bulaffung nur in der 
Eigenſchaft eines Gofpitanten mit bejonderer Genehmigung 
des K. Staat8minifteriums erfolgen. 

2. Gute Volksſchulbildung, welche durch eine Aufnahms⸗ 
pritfung nachzuweiſen ift. 

8. Cine wenigſtens zweijährige praktiſche Vehrgett in 
einem geetgneten Gdrtnereibetriebe. 

4, Bolle, durd) ärztliches Zeugnis zu belegende Ge⸗ 
ſundheit und körperliche Tauglichkeit zur Gärtnerei; auch 
genügende körperliche Entwickelung. 

5. Ungetrübter Leumund. 

6. Einwilligung der Eltern oder Vormunder gum Be⸗— 
ſuche der Schule. 

Bei der Anmeldung ſind demnach einzureichen: Ge⸗ 
burtszeugnis, Schulzeugniſſe, Lehrzeugnis, ärztliches und 
Leumundsgzeugnis. 

Die Aufnahme iſt zunächſt nur eine proviſoriſche und 
wird erſt mit Ablauf einer dreimonatlichen Probezeit zur 
definitiven, menn die gemachten Wahrnehmungen annehmen 
laſſen, daß ſich der Aufgenommene für den Gartenbau und 
den Beſuch der Gartenbauſchule eignet. 

87. 

Der Unterricht in der Gartenbauſchule iſt ein 
theoretiſcher und praktiſcher. Theoretiſch werden folgende 
Fächer gelehrt: 

A. Allgemeine Schulfächer. 

1. Religionslehre. 

.Deutſche Sprache (Stilübungen, Geſchäftskorreſpon⸗ 
denz ꝛc.). 

. Rechnen (Arithmetik, kaufmänniſches Rechnen). 

. Grundgiige der Geometrie, Flächenberechnungen. 

. Korperberedhnungen in Begug auf praktiſche Gartnerei. 

. Geograpbhie (furforifd)) mit befonderer Begugnahme 
auf Verkehrs- und Produktionsverhältniſſe. 

7. Zeichnen (Freihandzeichnen). 
Fakultativ: Franzöſiſch, engliſch. 


bo 
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B. Jaturwiffenjdaften. 

1. Phyſik, Grundgefege mit Auswahl nad) den Bez 
stehungen zur Gdrtneret. 

2. Ghemie und MPtineralogte. Das fiir den Garten und 
Objtbau Wichtigſte aus der Unorg at Ben und orga- 
nifden Chemie. Die Gärung. 

3. Botanif. Das Widhtigite vom Aufbau und Leben 
der Pflanzen. Bflangengeographie, PWflangenfranf- 
heiten, Syſtematik, Perminologie. 

4, Zoologie. Die dem Gartenbau ſchädlichen und nütz⸗ 
lichen Liere und die Belimpfung der erfteren. 


C. Gartenbaufader. 


1. WHgemeiner Pflangenbau (Lehre vom Klima und 
Boden; Diingung, Bodenbearbeitung und widhtigite 
Werkzeuge, Ent- und Bewäſſerung, Saat, Pflege, 
Ernte und Wufbewahrung der Ernten). 

2. Gemiifebau mit Gemiifetreiberet, Shampignonzudt, 
Samenzucht. 

3. Obſtbau (Obſtbaum⸗Zucht- und Pflege, Formobſt⸗ 
zucht, Sortenkunde, Obſtverwertung und Taxation 
des Obſtertrages). 

4. Weinbau. | 

5. Blumengirtneret und Pflangenfultur im Freten und 
in Gewächshäuſern. 

6. Gehölzkunde und Gehölzzucht. 

7. Landſchaftsgärtnerei. 

8. Feldmeſſen und Nivellieren. 

9. Gärtneriſches Planzeichnen. 

0. Gewächshausbau und Heizungsanlagen. 

1. Gärtneriſche Betriebslehre und Buchführung. 
Fakultativ: Bienen= und Fiſchzucht. 

Die Stundenzahl, welche auf die einzelnen Fächer gu 

verwenden iſt, ergibt ſich aus der als Anlage beigefügten 

Ueberſicht der Lehrgegenſtände. 

Der praktiſche Untericht hat die Ausbildung in den 
verſchiedenen Sparten des Gartenbaues zu berückſichtigen 


— 382 — 
und dies durch Unterweiſungen, Uebungen und regelmäßige 
Beſchäftigung im Gartenbau und Baumſchulenbetrieb in 
Verbindung mit fachlichen Exkurſionen herbeizuführen. 

Die Unterrichtsteilnahme der Hoſpitanten wird jeweils 
bei deren Aufnahme vom Schulvorſtande im Einverſtänd— 
niſſe mit dem Direktor der K. Akademie für Landwirtſchaft 
und Brauerei in Weihenſtephan geregelt. 


88. 


Die Schüler haben ein geſittetes Verhalten zu pflegen, 
dem theoretiſchen und praktiſchen Unterrichte mit allem 
Fleiße zu folgen, allen Vorſchriften und Anordnungen 
pünktlich nachzukommen und dem Vorſtande, ſowie den 
Lehrern gehorſam und ehrerbietig zu begegnen. 

Vergehungen werden beſtraft: 

. burd) Verweis von Seite des Lehrers; 

. burdh Vermeis von Seite des Vorſtandes; 

. durd) Straf- und Nacharbeiten; 

. burd) Verweis von Seite des Divreftors der RK. Was 
Demie oder deſſen Stellvertreter in Gegenwart der 
Lehrer und Schüler; 

5. burch BVermeis wie bet 4 mit fchrijtlider Entlaffungs- 
androbung; 
6. durd) Entlaffung durch den Direftor der K. Wlademie. 

Bon den BVeftrafungen 4 bis 6 wird ben CEltern oder 
Vormündern des Beftraften Mitteilung gemacht. 

Auch die Hoſpitanten haben ſich der Anſtaltsdisziplin 
nach den beſtehenden Vorſchriften zu unterwerfen. 


§ 9. 
Der theoretifde und praktiſche Unterricht wird nad 
einem vom Schulvorſtande entworfenen und vom Direftor 
ber RK. Akademie genehmigten Stundenplane erteilt. 


m OC tO = 


§ 10. 


Wm Schluſſe des J., I. und UI. Semefters finden in 
Gegenwart des KR. Direftors miindlide Priifungen ftatt, 
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mit Qualififationsfeftfegung aus Betragen, Fleiß und Kennt⸗ 
niffen. 

Die Noten werden in einer Lifte eingetragen, in melder 
aud) etwaige Beftrafungen vorgemerft werden. 

BVorriidung von der erjten in die zweite Klaſſe fest 
voraus, dak al8 Gefamtqualififation im Fortgange wenigftens 
die Jtote „genügend“ (III) ergielt wird. 


§ 11. 

Die Abſolutorialprüfung wird unter dem Vor—⸗ 
jike eine Miniſterialkommiſſärs am Schluſſe de3 IV. Sez 
mejfter3 abgebalten. Qiegu werden der Bayeriſche Vand- 
wirtſchaftsrat fomie im Wechſel je einer der in Bayern bez 
ftehenden Gartenbauvereine eingeladen. Die Prüfung be- 
fteht in der Durchficht der fchriftlidjen Wrbeiten der Schitler 
aus den allgemeinen Gchulfidern, einer miindliden Prii- 
fung aus den Naturwiſſenſchaften, beſonders der Botanif, 
endlich einer fcpriftliden und miindliden Prüfung aus den 
@artenbaufaidern. Bur fdhriftliden Priijung merden vom 
Minifterialfommiffar aus ſechs, durd) den Schulvorftand 
im Ginverftandni8 mit den ftandigen Oilfslehrern vor 
geſchlagenen Aufgaben gwet zur Bearbeitung ausgewählt. 


Bei den Schlubsenfuren fommen auch die Jtoten im 
Anrechnung, welche bet den Repetitionen und ſchriftlichen 
Bearbeitungen während de3 Schuljahres erworben worden find. 


Außer den Noten fiir die Kenntniſſe in den eingelnen 
Prüfungsfächern werden in die Wbfolutorialzeugniffe eine 
Gauptnote fiir die theoretijden Renntnifje, fowie Jtoten 
iiber Fleiß, Betragen und praktiſche Befähigung aufgenommen. 


Wbfolutorialzeugniffe erhalten nur folche Schitler, weldje 
während der zweijährigen Lehrzeit den vollen theoretifdjen 
und praftif{den Unterricht genoffen und an allen ihnen auf 
getragenen praktiſchen Arbeiten teilgenommen haben; ferner 
im alle der Grfiillung diefer Bedingungen folche Hoſpi⸗— 
tanten, weldje nur wegen Ueberſchreitung des 20. Lebens⸗ 
jahres (§ 6) nicht al8 Schüler aufgunehmen waren. 
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Die Benfuren erfolgen nad) folgender Abſtufung: 


Note 1 = febr gut (1—1,69) 
Mote I == gut (1,70—2,49) 
Note IL == gentigend (2,50—3,19) 


Note IV — mangelhaft (38,20—4,19) 
Mote V — ſchlecht. 
Hiebei können die omudennoten I/ II, II/III, III/IV 
und IV/V erteilt werden. 
Die Whjolutorialpritfung ijt als beftanden gu eradjten, 
wenn iwenigften3 III als Durchfdnittsnote erreicht wird 
und in feinem alle mit Jtote V gu genfteren war. 


. § 12. 

Für Verpflegung einſchließlich Wohnung, Unterricht - 
bonorar und Rranfenhausbeitrag haben die Gartenbau- 
ſchüler mie die Hofpitanten fiir jedes Schuljahr 416 MW, 
gablbar im vorau8 in zwei Raten ju Beginn de Winter= 
und Sommer-Halbjahre8, gu entridten. Für Nichtbayern 
betragt diefer Verpflegungsbeitrag jabrlih 466 M Wohnen 
Sditler oder Oofpitanten ausnahmsweiſe auferhalb der 
Unjtalt, fo tmindert fic) der Beitrag um 48 M jährlich. 

Als Entgelt fir die Leiftungen ſeitens der Schule wird 
es ferner angefeben, dak die Gartenbaufchiiler auc) auper- 
balb des Unterridfts ihre Zeit und Kraft vollftandig den 
mit der Schule verbundenen Betrieben gu widmen haben. 

Die Verpflequng umfaßt Frühſtück, Mittag⸗- und Whend- 
eſſen, Machmittagsbrot, Beheigung und Beleudtung, Unter: 
halt der Bettwäſche, Mufbetten, Reinigung der Sehlaf- und 
fonftigen Wufenthaltsrdume. Die Meinigung der Reider 
und des Schuhwerkes und fonftige Eeinere häusliche Ar⸗ 
beiten haben durch die Zöglinge felbft ju geſchehen, aud 
find von denfelben die RKoften de Waſchens der Leibwajde 
befonders ju beftreiten. Ebenſo find die Schreibmaterialien 
und andermeitige Unterrichtsbediirjniffe eigens 3u bezablen. 
Wird Unterricht in fremden Sprachen gewünſcht, fo haben 
die betreffenden Zöglinge für das Honorar ſelbſt aufgufommen. 

Mur bet kurze Beit dauernden, ungefahrliden und nid 

“aden SKranfheiten ift Berweilen in der Wnftalt zu⸗ 
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‘laffig, tm übrigen findet Ueberfiihrung in das Rrantenz 


haus ftatt. Dauert in. dtefem der Aufenthalt 3 Woden, 
jo trägt die Anſtalt fetne meiteren Roften. 

Gartenbauſchüler und Hofpitanten, welche außerhalb 
der Anſtalt wohnen und ſich ausnahmsweiſe ſelbſt ver— 
pflegen, zahlen für Unterricht einſchließlich des Kranken— 
hausbeitrags 81 M, Nichtbayern 131 M jährlich. 

Im Falle der Entlaſſung vor Ablauf eines Semeſters 
findet keine Rückvergütung der eingezahlten Beträge ſtatt, 
bet freiwilligem Austritte nur dann, wenn unverſchuldete 
Verhältniſſe den Austritt veranlaſſen oder die Probezeit 
zur definitiven Aufnahme nicht führt. Bei dem rückzuver⸗ 
gütenden Betrag kommt aber ein verhältnismäßiger Anteil 
für die an der Anſtalt verbrachte Zeit in Abzug. 

Als Praktikanten können Abſolventen von einer Vtittel- 
ſchule, welche nicht unter 18 Jahre alt ſind, gegen eine 
Zahlung von jährlich 3866 für Verpflegung, Wohnung 
und Krankenhausgeld, jedoch ohne Entrichtung eines weiteren 
Lehrgeldes, aufgenommen werden. Wohnen Praktikanten 
ausnahmsmweiſe außerhalb der Anſtalt, fo mindert ſich obige 
Zahlung um 48 M jährlich. Cine an der Anſtalt ver- 
brachte einjährige erfolgreiche Praxis erfebt die in § 6 
Biffer 3 gur Wufnabme in die Gartenban{dule vor—⸗ 
gefdjriebene zweijährige praftifde Lehrzeit. 


§ 18. 


Beim Cintritte hat jeder Schiiler folgende Bekleidungs⸗ 
und Einrichtungsgegenſtände mitzubringen: 
1 anſtändige Sonntagskleidung, 
1 Werktagskleidung, 
1 Arbeitskleidung, 
4 Hemden, 
6 Paar Strümpfe, 
6 Taſchentücher, 
2 Paar Stiefel oder Schuhe, 
1 Baar Hausſchuhe. 
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Die Renfuren erfolgen nach folgender Abſtufung: 
Mote I == febr gut (1—1,69) 
Note IL == gut (1,70—2,49) 
Mote Il genügend (2,50—3,19) 
Jtote IV — mangelbaft (8,20—4,19) 
Mote Vi — ſchlecht. 
Hiebei können die mu dennater I/II, II/III, WIV 
und IV/V erteilt werden. 
Die Abſolutorialprüfung iſt als beſtanden zu erachten, 
wenn wenigſtens III als Durchſchnittsnote erreicht wird 
und in keinem Falle mit Note V gu zenſieren war. 


§ 12. 

Für Seco tlenuiig einſchließlich Wohnung, Unterricdts- 
honorar und Krankenhausbeitrag haben die Gartenbau- 
ſchüler wie die Hoſpitanten fiir jedes Schuljahr 416 , 
zahlbar im voraus in zwei Raten zu Beginn des Winters 
und Sommer-Halbjahres, zu entrichten. Für Nichtbayern 
beträgt dieſer Verpflegungsbeitrag jährlich 466 M Wohnen 
Schüler oder Hoſpitanten ausnahmsweiſe außerhalb der 
Anſtalt, fo mindert ſich der Beitrag um 48 M jabrlid. 

Als Entgelt fiir die Veiftungen feitens der Schule wird 
es ferner angefeben, dak die Gartenbaufdiiler auch außer— 
balb des Unterricht ibre Zeit und Kraft voll{tindig den 
mit der Schule verbundenen Betrieben zu widmen haben. 

Die Verpflequng umfaßt Frühſtück, Vtittag= und Abend⸗ 
eſſen, Nachmittagsbrot, Beheigung und Beleudtung, Unter- 
halt der Bettwäſche, Wufbetten, Reinigung der Schlaf- und 
fonftigen Wufenthaltsraume. Die MReinigung der Reider 
und des Schubmerfes und fonftige fleinere häusliche Ar— 
beiten haben durch die Zöglinge felbjt gu gefchehen, auch 
find von denfelben die Roften des Waſchens der Leibwäſche 
beſonders 3u beftreiten. Ebenſo find die Schreibmaterialien 
und anbderweitige UnterrichtSbeditrfniffe eigens 3u begablen. 
Wird Unterricht in frembden Sprachen gewünſcht, fo haben 
die betreffenden Biglinge fir das Oonorar felb{t aufgufommen. 

Mur bet hirge Beit dauernden, ungefährlichen und nicht 
anftedenden Stranfheiten ift Verweilen in der Wnftalt gu- 
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laffig, tm SOriemn teNt Uebestibreng in Mad Nranive 
haus ftatr Douers dreiera der Mitencbair 3 Wo der. 
fo tragt tie Ant:c: ferme ceneren Keoten 

Goartenbar’ titer umd Poiricnten. rade ankergsid 
der Anitalt mctnen und eA ausnshindivete ſetdit ver 
pflegen, yablen tir Listerricht ete 'tieckinh des Kranken⸗ 
bauSbettrags $1 .@, Richtbenern ISL LM jabrlich. 

Sm Falle der Criiatiung cor Whiani eines Semetters 
findet feine Rückvergütung der eingejadlten Beträge ttatt, 
bet fretwilligem Austritte nuc dann, wenn unverſchuldete 
Verhaltniife den Mustriit veranlajfen oder die Probezeit 
gur Ddefinitiven Auinahme nidjt führt. Bei dem rückzuver⸗ 
giitenden Betrag fommt aber ein verhältnismäßiger Anteil 
für die an der Anitalt verbradhte Zeit in Abzug. 

Als Rraftifanten fdnnen Mbjolventen von einer WMittel> 
ſchule, weldje nidt unter 18 Qabre alt find, gegen cine 
Zahlung von jährlich 366 .% für Berpflegung, Wohnung 
und Stranfenfausgeld, jedoch ohne Entrichtung eines weiteren 
Lehrgelde3, anfgenommen werden. Wohnen Praftifanten 
ausnabmsweije augerbalb der Unjtalt, fo mindert fich obige 
BZablung um 48 M jährlich. Cine an der Anftalt vere 
brachte einjahrige erfolgreide Praxis erfekt die in S$ 6 
Biffer 3 zur Aujnahme in die Gartenbanfdule vor—⸗ 
geſchriebene zweijährige praktiſche Lehrzeit. 


8 13. 


Beim Eintritte hat jeder Schiller folgende Bekleidungs— 
und Einrichtungsgegenſtände mitzubringen: 
1 anſtändige Sonntagskleidung, 
1 Werktagskleidung, 
1 Arbeitskleidung, 
4 Hemden, 
6 Paar Strümpfe, 
6 Taſchentücher, 
2 Paar Stiefel oder Schuhe, 
1 Baar Hausſchuhe. 
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Dagu da8 Erforderlide an Halstüchern, Kopfbedeck⸗ 
ungen uſw.; ferner Kleider- und Schubbiiriten, Ramm, 
Zahnbürſte, 1 Eßbeſteck, 1 Trinkgefäß. 

Dieſe Gegenſtände ſind in gehöriger Reinlichkeit und 
Ordnung zu halten und an den eubeimielenel etuiveral cane? 
orten untergubringen. . 

Sonſtige Einrichtungsgegenſtände, Bett uſw., werden 
von der Anſtalt geliefert. 


§ 14. 

Die Behandlung der zur Benützung übergebenen Gegen⸗ 
ſtände des Anſtaltsinventars, wie auch der zur Arbeit ab⸗ 
gegebenen Gerätſchaften hat ſorgſam zu geſchehen. Fir 
mutwillige oder fahrläſſige Beſchädigung von Gegenſtänden 
hat der Schuldige vollen Erſatz zu leiſten und außerdem 
noch Strafe zu gewärtigen. 


§ 15. 
Sonftige Beftimmungen über bas Verhalten der Schuler 
enthält die Hausordnung. 


B. Obſtbaukurs. 
§ 16. 


Bur Aufnahme wird verlangt: 

1. Bollendung de3 17. Lebensjahres; 

2. gute Gefundbeit und körperliche Lauglichfeit au den 
einſchlägigen Arbeiten; 

. gute Volksſchulbildung; 

. ungetritbter Veumund; 

. Cinwilligung der Gltern oder Vormiinder bei ——— 
jährigen. 

Bei der Anmeldung ſind Geburtszeugnis, letztes Schul⸗ 

zeugnis, ärztliches und Leumundszeugnis vorzulegen. 

Bei der Aufnahme werden ſolche Perſönlichkeiten be— 
vorzugt, welche von Behörden, Gemeinden, landwirt{daft- 
lichen und Obſtbauvereinen empfohlen oder abgeordnet bez 
ziehungsweiſe unterſtützt werden; ferner Gärtnergehilfen, 
welche ſich im Obſtbau ſpeziell ausbilden wollen. 


Ou pm 
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§ 17. 
Der theoretifde Unterridt im Obſibaukurſe erftredt 
a auf folgende Fader : 

1. Wigemeine Grundlagen. Organe der Obſtbäume, wid)- 
tigfte LebenSvorgiinge, Kranfheiten, ſchädliche und nütz⸗ 
liche Tiere; Klima, Boden, Düngung, Bodenbearbeitung, 
Entnahbme und Bemafferung, Saat und Pflanzung. 

2. Obftbau: Die widtigften Arten des rationellen Objt- 
baubetriebe3: Feldobftbau (Saumader, Baumwieſe, 
Baumanger); Gartenobſt bau (Buſchbäume, Nieder⸗ 
und Halbhochſtämme, Wandbäume); Unterkulturen, 
Obſternte, Sortierung, Verpackung und Verſendung 
des Obſtes, Obſthandel und Obſtverkauf, Obſtver⸗ 
wertung. — 

3. Hecken- und Wildbaumpflanzungen. — 

4. Gemüſebau: Anlage, Einrichtung und Unterhaltung 
eines bäuerlichen Gemüſegartens. Die wichtigſten Ge- 
müſeſorten; Kultur, Ernte, Verwertung und Aufbe— 
wahrung der Rohgemüſe; Schädlinge und Krankheiten. — 

5. Zeichnen: Anfertigung von Entwürſen und Plänchen 
fiir Anlage von Obſt- und ee aaa Wandobſt⸗ 
anlagen 2c. ꝛc. 

Fakultativ: Bienenzucht. 

Der praktiſche Unterricht ſoll alle Arbeiten der Anzucht 
und Pflege der Bäume, ſowie der Verwertung der Ernten 
umfaſſen. 


818. 

Der Obſtbaukurs ſchließt mit einer unter dem Vorſitze 
des Direktors der K. Akademie abgehaltenen mündlichen 
und praktiſchen Prüfung, zu welder an den bayr. Land⸗ 
wirtſchaftsrat, den Landesverband bayeriſcher Obſtbauvereine 
ſowie im Wechſel an je einen der in Bayern beſtehenden 
Gartenbauvereine Einladungen ergehen. 

Prüfungszeugniſſe erhalten nur ſolche Schüler, welche 
die volle Kursdauer an der Anſtalt verbracht und an dem 
theoretiſchen und praktiſchen Unterrichte im ganzen le 
tetIgenommen haben. 
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§ 19. 

Sir Verpflegung, Wohnung, Unterricht und Kranken⸗ 
haus find von Bayern 256 .M, von Nictbayern 286 . und 
zwar je zur Halfte beim Cintritte und nach 6 Monaten gu 
begablen. | 

Gleich den Gartenbaufdiilern haben aud) die Schüler 
des Obſtbaukurſes auberhalb des Unterrichtes ihre gange Bett 
und Kraft den mit der Schule verbunbdenen Betrieben ju 
midmen. Wobhnen Teilnehmer des Obftbaulurfes augerbalb 
der Wnftalt, fo haben fie gleid) den Gartenbaufcditlern die 
Verpflegung in der Wnftalt gu nehmen und hiefür jabrlid 
202 M, NRidtbayern 232 M. nebſt 6 M Krankenhausgeld 
au zahlen. — Wohnen Obſtbauſchüler außerhalb der Anſtalt 
und verpflegen fid) ausnahmsweiſe ſelbſt, fo haben fie fitr 
Unterricht einſchließlich Rranfenbausgeld jährlich 56 72 3u 
entricjten, Jtichtbayern 86 #7 

Im iibrigen finden die §§ 8, 13—15 gegenmiartiger 
Statuten auf dite Schitler des Objtbaufurfes gleichmäßige 
Wnwendung. 


C. Baumwärterkurs. 


8 20. 

Die Wufnahme fet voraus ein Wlter von wenigſtens 
17 Jahren und die Beibringung eines guten Leumundszeug⸗ 
nijje3. Bei der Wufnahme werden vor allem Staatéftraken= 
wärter und Diftriftsmeqmader, dann Strafenwarter-Hilfs- 
arbeiter und Wegmadher-Wfpiranten, fowie folde Perfonen 
beriidjichtigt, welde von Behirden, Gemeinden, Vereinen ꝛc. 
empfoblen oder abgeordnet beziehungsweiſe unterſtützt werden. 


§ 21. 

Die Leilnehmer haben fich piinktlicdh eingufinden und 
verpflidten fich, dem Rurfe bis zum Schluſſe beizuwohnen. 
Slur in diefem Falle haben fie Anſpruch auf ein Zeugnis 
fiber den Beſuch des Kurſes. Ferner find die Teilnehmer 
verpflicdtet, die Unterweiſungsſtunden piinttlich eingubalten, 

ſich an ben praftifden Uebungen und den Bortrigen eifrig 
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und aufmerffam zu beteiligen, allen Vorjdriften willig nade 
zufommen und ein gefittetes Verhalten zu beobachten. Nicht⸗ 
beachtung diefer Bedingungen fann tojerbacty Ausſchluß zur 
Folge haben. 

Leilnehmer, welche im öffentlichen Dienite {tehen, haben 
fid) ben erforbderlicjen Urlaub zu ermirfen. Denfelben 
fommt e3 auch gu, wegen allenfalljiger Belaffung ihrer Ge- 
haltSbezitge während des Baumwärterkurſes, fowie wegen 
allenfallfigen Erſatzes der Reiſekoſten ſich an die vorgefebten 
Dienjtbehirden zu wenden. 


§ 22. 

Gin Lehrhonorar wird von den in § 20 aufgefithrten 
Kategorien von Zeilnehmern nicht erhoben; andere Teil- 
nehmer und Nichtbayern haben 15 bezw. 20 Mk. gu entridjten. 


§ 23. 
Für Wohnung und Verköſtigung haben die Veilnehmer 
auf eigene Soften Gorge gu tragen. 


§ 24. 

Die gum -prattifgen Unterrichte und zur Wrbeit ndtigen 
Geräte, mit Ausnahme der erforderlichen Meſſer, welche jeder 
Leilnehmer vorſchriftsmäßig gu halten hat, werden aus den 
Gerdtefammern der Obftbaumfdule abgegeben. Für Be- 
ſchädigung mutwilliger ober fahrläſſiger Art an ben an- 
vertrauten Gegenſtänden haben die Schuldigen aufzukommen. 


§ 25. 
Der Baumwärterkurs wird nach folgendem Programme 
abgebalten. 

1. Kurzer Ueberblid itber die Wngucht und BVeredlung von 
Obftbiumen in der Baumfchule. Die wichtigten Ver⸗ 
edlungsarten. 

2. Die Eigentümlichkeiten der verſchiedenen (hauptſächlichſten) 
Obſtgattungen, ihre Anſprüche auf Boden und Klima. 
Die Wahl der Sorten mit Rückſicht auf den Standort. 

3. Die Pflanzung. Anforderungen an die zu pflegenden 
Bäume. Die Beſtimmungen des Standraumes. Die 
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Wnfertigung der Pflanglicher ufw. Die Pflanzzeit, die 
PVorberettung der Baume vor der Pflangung. Das 
Pflanzverfahren. Das Gegen der Pfähle. 

. Die Pflege der Baume auf ibrem Standorte. Die Fort= 
bilbung der Strone. Die Behandlung der alteren Bäume. 
BVerjingung und Nachpflanzung. Bearbeitung der Baum⸗ 
fdeiben. Diingung. Erſatz abgeftorbener Baume. 

. Die widtigiten Krankheiten und Feinde der Obſtbäume, 
fowie die Vorbeugungs- und BSelimpfungsmittel. 

. Die Ernte, Wufbewahrung und Verwertung des Obftes. 
Die Taxation der Obftbdume und de8 Obftertrages. 

. Die Unlegung lebender Hedden. Die Verwendung von 
Biers und Wlleebiumen zur Strafenpflangung. 


§ 26. 
Wm Schluſſe des Rurfes findet unter dem Vorſitze des 


Direftors ber K. Alademie eine theoretifcdhe und praktiſche 
Prüfung ftatt, gu meldjer die K. Regierung, Rammer de8 
Qnnern, von Oberbayern, der bayerifde Landwirtſchaftsrat 
und der landwirtſchaftliche Kreisausſchuß von Oberbayern 
GCinladungen erhalten. 


Die Leilnehmer, welche diefe Bedingungen des § 21 


erfillt haben, erhalten ein Zeugnis tiber die erlangte theo- 
retifde und praktiſche Befähigung. 
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. Lehrgegenflande 
der &. Gartenbanfdule in Weihenftephan. 


I, Klaſſe. | If. Qlaffe. i 


Sommere| Wintere |Sommer-| Winters 
Semefter | SGemefter || Semefter | Gemefter 





Religion 
Deutſch 
Rechnen, Geometrie, Kor⸗ 
perberechnungen 
Geographie  . 
Phyſik, Chemie, Mine⸗ 
ralogie . 
Botanit 
Boologie : 
Wi gemeiner Pilangenbau 
Gemüſebau .. : 
Obft= und Weinbau 
Blumengdrtneret . 
Gehölzzucht 
Randfdaftsgartnerei 
Selbmeffen u. Nivellieren 
Beignen .. 
Gaͤrtneriſches Plan⸗ 
zeichnen 
Gewächshausbau und 
Seigungsanlagen . 
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(fakultativ) 1 1 


Fremde Sprachen — An Sonntagen vormittags nach 
dem Gottesdienſt. 
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Hausorduung. 
§ 1. 

Die Schüler haben fich jedergeit gefittet und anftindig 
gu benebmen, auch fich der griften Reinlichfeit zu befleipigen. 
Unterfagt ift jede die Ordnung und Rube der Anſtalt ftdirende 
Gandlung. Die Schüler haber untereinander Eintracht gu 
pflegen; Gelbfthilfe ijt verboten, vielmehr bat ein Schüler, 
welder fic) durch andere beetntradtigt glaubt, betm Schule 
vorftande oder Oilfslehrer Anzeige gu erjftatten. 

§ 2. 


Bur befonderen Pflicht wird die gripte Vorfidt mit 
Feuer und Licht gemacht. 

Die Reider 2c. der Schüler werden von der Anſtalt 
aus gegen Feuersgefahr in entfprechender Höhe verſichert. 

Neder Uebergriff auf fremdes Cigentum ift ftreng{tens 
verboten und würde fofortige Entfernung aus der Wniftalt 
zur Folge haben. CEbenfo ijt Tauſchen und Berlaufen des 
Cigentums verboten. 

Seder Schitler erhalt einen verjdliepbaren Schrank 
aur Beniigung, in welchem er fein Cigentum gu verwabhren 
bat. Größere Gelbdbetrige ditrfen jedoch in den Schränken 
nidt untergebracdht werden. Diefelben find dem Schul⸗ 
vorftande zur Wufbewahrung gu tibergeben. 

§ 3. 

Das tägliche Leben regelt fic nach der genaueftens gu 
befolgenden Stundenordnung. 

Ym Winter wird um 54/2 Uhr, im Sommer um 4!/s 
Uhr aufgeftanden, an Sonne und Feiertagen um 6 Uhr. 
Das Beichen gum Aufſtehen wird mit der Glode gegeben. 
Die Schitler haben fofort Folge gu leiften, fich fauber zu 
waſchen, dann ibre Gachen im Schlaffaal aufgurdumen und 
in Ordnung gu bringen. 

Bor dem Frühſtück findet eine Vtorgenandacht ftatt. 

Der Beginn der Unterrichts- und der Wrbeitsftunden, 
ſowie der Mahlzeiten wird gleichfalls durch Glodengeichen 
angegeben, worauf fic) die Schüler unverweilt an den be— 
treffenden Orten einzufinden haben. 
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Die Pett gum Schlafengehen iſt im Winter um 9 Uhr, 
im Gommer ſpäteſtens um 91/2 Ubr. Mach diefer Beit darf 
fich fein Schüler quberhalb des Schlafſaales befinden. 

Bor dem Cintritt in den Schlaffaal- verfammeln ſich 
die Sailer auf Glocengeidjen gu einer Abendandacht. 

84. 

Wn Sonne und Feiertagen haben die Schüler gemein⸗ 

ſchaftlich unter Wufficht den ne zu befudjen. 


Die Mahlzeiten merden ae eingenommen. 
Die Tiſchaufſicht führt der Hilfslehrer. Bei Tiſch find alle 
Stdrungen und Unarten, lärmende Gefpride u. jf. mw. gu 
unterlaſſen. 

Das Eſſen beginnt erſt, wenn das Tiſchgebet geſpro⸗ 
chen iſt. 

Der Eintritt in die Riche iſt den nicht Beauftragten 
{trenge verboten. 

Da die Verpflegung allen billigen Wnforderungen Rech⸗ 
nung tragt, find Buldufe von Speijen und Getranfe ver- 
boten. Die Angehörigen der Schüler werden erfudt, den- 
felben Eßwaren weder mitgugeben noch gugufenden. 

Die Schüler erhalten: 
als Frühſtück: Raffee und 2 Brote. 

Bu Mittag: Suppe, Rindfleijd und Gemüſe, an Sonn⸗ 
und Feiertagen Braten und Salat, gu Weihnadhten, 
Oftern und Pfingften mit Beilagen, an Fafttagen 
kräftige Mehlſpeiſe. 

Nachmitags: 1 Schoppen Bier und 1 Brot. 

Whends: abwechſelnd warme und falte Riche, Brot und 
1/3 Viter Bier. 

§ 6. 


Rein Zigling .darf ohne Wngeige und Erlaubnis die 
Wnftalt verlaffen. 

Zabafraudjen in der Wnftalt und bet der Wrbeit tft 
ftcenge verboten. Außerdem darf nur mit befonderer Er—⸗ 
laubnis des Schulvorftandes oder bed die Wufficht führenden 
Oilfslehrers geraucht werden. 
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Ebenſo ift verboten das Spielen mit Marten und alles 
Spielen um Geld. 

Der Wirtshausbefuch iſt nur unter Aufſicht oder, nach 
eingebolter Crlaubni8, in Begleitung erwachſener Ver⸗ 
wandten geftattet. 


§ 7. 


Yn Gonn und Fetertagen nacdmittags finden bet 
befferem Wetter gemeinfchajtlide Spagierginge oder Aus⸗ 
fliige unter Wufficht eines Lehrers ftatt, an welchen ‘jeder 
Schüler teilgunehmen hat. Hiebei finnen auch) Wirtſchaften 
befucht werden. Die Schüler haben bet den Ausflügen ein 
anſtändiges Benehmen gu beobadten und fich vor Unmäßig— 
feit gu hüten. 


8 8. 

Der BVorftand nimmt von Cltern oder BVormiindern 
fix die Schitler als Taſchengeld beftimmte Betriige in Ver- 
waltung und macht bievon Wuszahlungen an die Vetreffenden. 

Schuldenmaden ijt jtrengftens verboten. 


Nr. 9941. K. Gtantsminifierium des Innern 
für Kirchen- und Sdulangelegenheiten. 


Wn die KR. Rektorate der Humaniftifden und Reals 
gymnafien, dDer Progymnafien, dannan die KR. Sub— 
reftorate der Lateinſchulen. 


Ym Anſchluſſe wird ein dreigehntes*) Nachtragsver⸗ 
zeichnis der gum Gebrauche an den bumaniftifden und 
Realgymnafien gugelaffenen Lehrbücher befannt gegeben. 


*) Unmerflung: Bezüglich des Oauptvergethniffes und der 
zwölf vorausgebenden prneeogeuersevaoue ftebe Mtintfterialblatt 1905 
Nr. 22, Seite Jt ff. 
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Hiezu wird bemerft, dab auch der Gebrauch vierſtelliger 
Logarithmentafeln nad) Wuswabhl des Vehrers gejtattet ijt. 
Minden, den 26. Juni 1906. 
Dr. von Wehner. 
Betreff 
Das VergeidGnis ber gum Gebraude an . 


den Humaniftifmen und Realgymnaſien 
gugelaffenen Lehrbücher. 


XIII. Radtragsverscidnis 
der zum Gebrandhe beim Unterridte an den humaniftifden and 
Real-Gymnaften zugelaſſenen Lehrbiidjer. 

















; 7 : i verla und | Au Preis 
Verfaſſer Titel  Berlag und * As 
| | 
I 
Griehifhe Sprade: . : 
a) Grammatiken. : 
Riftner-Stapfer| Kurzgefaßte griechifde | Munchen. ite | 1/50 
Sdulgrammatif. Bmeiter| Lindauer | 
Leil: Syntax. 1906. | 
| 
b) Uebungsbitder. } 
Piftner-Lang Uebungsbuch gum Veber-| Minden. Ate 180 
ſetzen aus dem Grie- | Rindauer | | 
chiſhen in das Deuiſche 1906. | | 
und aus dem Deutſchen } 
in das Griechifde-. 
Erfter Teil: Das Jtomen 
und das regelmapige 
BVerbum auf w. | | 
| 
Naturbefdreibung, | | 
Chemie und Mine— : | 
ralogie | 
(fir die Realgymnafien): 
a) Botanif. i 
Botorny Vehrbud) der Botanif | eipaig. ote | 2'60 


Engelmann; | | 
1904. | | | 
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Statiſtiſche Notiz. 

Vom K. Staatsminiſterium des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 16. Juni ds. Is. 

die Umpfarrung der Katholiken des Weilers Unterkitzing, 
Gemeinde Breitbrunn, aus der katholiſchen Pfarrei Eggſtätt 
in die katholiſche Pfarrei Breitbrunn, beide im Amtsbezirke 
Roſenheim gelegen, genehmigt. 


Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 15. Juni ds. Is. 


ben außerordentlichen Profeſſor fir Mathematik an der. 


GK. Univerſität Würzburg Dr. Eduard Selling nad Zurück⸗ 
legung des 71. Lebensjahres auf Anſuchen vom Schluſſe des 
Sommerſemeſters 1906 an von der Verpflichtung zum Abhalten 
von Vorleſungen zu entheben und demſelben bei dieſem Anlaſſe 
in wohlgefälliger Anerkennung ſeiner langjährigen, eifrigen und 
erſprießlichen Leiſtungen im akademiſchen Lehramte und auf dem 
Gebiete der Wiſſenſchaſt den Verdienſtorden vom heiligen 
Michael IV. Klaſſe gu verleihen; 
unterm 19. Juni d. Is. 

den ordentlichen Profeſſor der pathologiſchen Anatomie 
und allgemeinen Pathologie an der K. Univerſität Würzburg, 
K. Geheimen Rat Dr. Georg Eduard Ritter von Rindfleiſch 
auf Anſuchen vom Schluſſe des Sommerſemeſters 1906 an von 
der Verpflichtung, Vorleſungen zu halten, und von der Vorſtand⸗ 
ſchaft des pathologiſchen Inſtituts unter allerhuldvollſter Aner⸗ 
kennung ſeiner langjährigen, ausgezeichneten Leiſtungen itm 
akademiſchen Lehramte und auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft 
zu entheben; 
unterm 20. Juni d. Is. 

die katholiſche Pfarrei Steinberg, Bezirksamts Dingolfing, 
dem Prieſter Johann Baptiſt Mitterbiller, Expoſitus in 
Bodenkirchen, Bezirksamts Vilsbiburg; die Predigerſtelle bei 
St. Martin in Landshut dem Prieſter Anton Weilnhammer, 
Kooperator in Bad Aibling, Bezirksamts Aibling; und die fa- 
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tholifche Pfarret Kleinodfenfurt, Bezirksamts Odhjenfurt, dem 
Priefler Joſehh Frang Werner, Pfarrer m UWuterdirrbad, 
Bezirksamts Wirgburg, gu Abertragen; gu genehmigen, dak 
von dem Bifdofe von Augsburg die katholiſche Pfarrei Mteden, 
Bezirksamts Fiffen, dem Priefter Karl Bahler, Kaplan bei 
St. Ulrich in Augsburg, verliehen merbe; 
unterm 21. Juni db. 38. 

bie proteftantifde II. Bfarrftelle in Merkendorf mit Hirſch⸗ 
lad, Dekanats Gungenhaujen, dem Pfarrer Friedrid) Shindler 
in Brunn, Defanats Markt Erlbad, und die proteftantijde 
Pfarrftelle in Wernsbad, Delanats Ansbach, dem Pfarrer 
Jakob Gundelfinger in Colmberg, Defanat8 LeuterShaufen, 
gu verleihen; 
unterm 22. Sunt db. 38. 

der vor dem freiherrlid) von Kotzau'ſchen Kirchenpatronate 
fir den Pfarrer Guftav Lodter in Altenftein, Defanats Mem⸗ 
melsdorf, ausgeftellten Präſentation auf dte proteftantijde Pfarr⸗ 


- ftele in SOberfogau, Defanat8 Hof, und der von bem frei= 


herrlich von Frandenftein’ {den Mirdenpatronate fir den Pfarr- 
amtSfanbdidaten Siegfried Köberlin aus Ymmenftadt aus- 
geftellten PBrdjentation auf die proteftantifde Pfarrſtelle in 
LRangenfeld, DefanatS Meuftadt a/W., die VandeSherrlide Be- 
ftdtigung gu erteilen. 


Allerhöchſte Beftdtigung von Stiftungen. 


sm Namen Seiner Majeſtät de8 Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des 
ſKtönigreichs Bayern Vermefer, haben Sich allergnadigit bewogen 
gefunden, zur CEntftehung der von den Brauereie und Guts⸗ 
befigerSebegatten rang und Mtarie Stodbauer in Paffau 
mit einem Stapttale von 25000 M ervidhteten, nach ndberer 
Makgabe der Stiftung8urfunde gur Gewdhrung von Freiplagen 
in der Stinderbewabranftalt gu Paffau- Altftadt beftimmten 
orang und Marte Stod bauer’ fen Stiftung die Genehmigung 
gu ertetlen und gugletd) anguordnen, dah diefe Stiftung unter 
bem Wusdrude der Allerhöchſten wohlgefälligen Anerkennung 
des von den Stiftern befundeten Gemeinfinnes durch da8 Amts⸗ 
blatt des K. Staatsminiſteriums des Innern fir RKirden= und 
Schulangelegenheiten zur öffentlichen Kenntnis gebracht werde. 
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Im Mamen Seiner Majeſtät beS Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, bes 
Königreichs Bayern Verwefer, haben allergnadigft geruht, gur 
Entftehung ber von der Ptargareta Remm in Wien und dem 
fatholifden Bfarrer Kilian Keller in OHimmelftadt mit Rapi- 
talien von in8gejamt 7000 .# erridhteten, nad) ndberer Maß— 
gabe der Stiftungsurfunde gur Begriindung und Unterhaltung 
einer Sinderbewahranftalt in Himmelſtadt, Begirfsamts 
Karlftadt, beftimmten Stinderbewabranftaltitijtung Gimme l- 
ſtadt die Genehmigung gu erteifen. 


Bom K. Staat8minifterium des Innern fir 
Kirchen- und Sdulangelegenheiten wurde 
unterm 18. Juni d. 38. 

der Lehrer fir Kontrapuntt und Kompofitionslehre, ſowie 
Orgel an der K. Wfademie der Tonfunft in Munchen Max 


Reger ſeinem Anſuchen entſprechend von feiner Lehrſtelle. 


enthoben. 


Erledigtes Benefizium. 

Das Frühmeßbenefizium Hindelang, Bezirksamts Sont⸗ 
hofen; faſſionsmäßiger Reinertrag 588 M 64 6; aus- 
geſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 10. Juli d. Is. 


Geſtorben. 


Der — — Kupferſtecher Johann Bankel in 
Mänchen am 12. Juni d. Is.; 

der freireſignierte tatholiſche Pfarrer und Benefiziat Joſeph 
Riederle von Burgau am 18. Juni d. J. im Prieſterhoſpital 
Neuburg a. D.; 

der Rektor der K. Kreisrealſchule Regensburg, K. Studien⸗ 
rat Guido Bomhard, Inhaber des Verdienſtordens vom heil. 
Michael IV. Klaſſe, am 20. Juni d. Is. 


Kal. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 


Beilage 


Miniflerialblatt fir Kirden- n. Sdulanacleqenheiten. 


M in hen. Ne 138. 2. Zuli 1906. 





Bekanntmachung. 

Im Mädchenerziehungsinſtitut der Engliſchen Fräulein 
gu Haag in Oberbayern kommt vom Schuljahre 1906/07 
ab ein balber Freiplatz gur Erledigung. 

Bewerbungsgeſuche find mit ben erforbderliden Jtad- 
weiſen (Impfzeugnis, amtsärztliches Geſundheitszeugnis, 
ſtandesamtliches Geburtszeugnis, Vermögenszeugnis und 
Schulzeugnis) bis längſtens 1. Auguſt 1906 bei der Oberin 
des genannten Inſtituts einzureichen. 

München, den 9. Juni 1906. 

K. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
von Halder, Präſident. 


Bekanntmachung. 


Mit Ende des Schuljahres 1905/06 erledigen ſich 

a) im Erziehungsinſtitute (ſogen. rote und 
grüne Schule) der evang. luth. Diakoniſſen— 
anftalt Yteuendettel8au, KR. Bezirksamts 
Wnsbad; 
eine halbe Freiſtelle, 

b) im Inſtitute der Engliſchen Fräulein zu 
Eichſtätt: 
zwei halbe Freiſtellen und 

c) im Inſtitute der Engliſchen Fräulein gu 
Nürnberg: 
eine ganze Freiſtelle. 

Geſuche um Gewährung dieſer Freiplätze ſind mit den 
erforderlichen Nachweiſungen (Impfzeugnis, amtsärztliches 
Geſundheitszeugnis, Geburtszeugnis, Vermögenszeugnis, 
Schulzeugniſſe) längſtens bis 10. Juli lfd. Is. bet den betr. 
Inſtitutsvorſtandſchaften einzureichen. Hiezu wird bemerkt, 
bab die Berechtigung zur Bewerbung um einen Freiplatz 
hinſichtlich des Standes oder Berufes der Eltern der Zög⸗ 


— 


linge an beſondere Vorausſetzungen nicht geknüpft iſt und 
daß die Freiplätze bei Fortbeſtand der für die Verleihung 
maßgebenden Vorausſetzungen in der Regel fir die Er⸗ 
ziehungsperiode, das iſt für die Zeit vom 10. bis zum voll⸗ 
endeten 16. Lebensjahre der Zöglinge, verliehen werden. 
Ansbach, den 16. Juni 1906. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
J. V. 
gez. Lindner. 








| Bekanntmachung. 


Berleihung vou Stipendien an Studierende der allgemeinen Wiſſen⸗ 
fdjaften betr. 


Wus der Lorenz von Weftenrieder jden Sti— 
pendtenf{tiftung werden biemit fiir bas Jahr 1906 zwei 


Stipendien im Betrage von je 343 Mark aur Bewerbung 


ausgeſchrieben. 

Dieſe Stipendien jind fir Univerſitätsſtudierende 
beftimmt, welche Dem bayerifden Staatsverbande 
angehören und fic) den allgemeinen Wiffene 
{dmaften, tn8befondere Dem Studtum der allge— 
meinen deutſchen oder bayerifhen Gefdhidte 
widmen. ‘ 

Die für die Fachftudien der Bheologie, der Medizin, 
Jurisprudenz oder Kameralwiffenfdaft auf einer Univerfitat 
inffribierten Studierenden können, folange fte fiir Ddiefe 
acer inffribiert find und fich diefelben gum Berufsftudium 
madjen, um Ddiefe Stipendien nicht fonfurrieren. 

Gefuce find, mit Seugniffen fiber Wiirdigfeit, Ver— 
migensverhiltniffe und Heimatſchein belegt biunen 4 Woden 
bet dem einſchlägigen Univerſitätsſekretariate einguretdjen. 
Die Gejuchfteller haben ihre Wohnung genau angugeben. 

Wm 15. Suni 1906. 

Magiſtrat ber K.Haupt- und Refidengftadt München 
Biirgermeifter 
Dr. v. Brunner, 


Kgl. Hofbuddruderei Kaftner & Callwey. 
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Miinifterialblatt 
. far 
kirchen- utd Schul⸗Angelegeuheiten 





Amtlich herausgegeben vom abnigi Staatsminiſterium des Junern 
fix Kirchen- und Schnlangelegenheiten. 


Main den. Ne 24. 6. Juli 1906. 


eu rrr 

Ynbhalt: Belanntmadhung vom 229. Juni 1906, Lehrplan der K. 
Induſtrieſchulen betr. — Vefanntmadhung vom 27. Juni 1906, 
Erridtang von Realflafjen am K. Brogymnafium Wind s- 
heim betr. — Minijterialentfdliefung vom 27. Junt 1906, 
das Verzeichnis der gum Gebrauche beim Unterridte an den 
Realfdulen gugelaffenen —— betr. — Dienſtes- und 
ſonſtige Nachrichten. 





Sr. 14541. 
Bekanntmachung. 


Lehrplan der K. Yudufiriefdulen betreffend. 


A. Staatsminifierium des Innern 
für Kirchen- und üchulangelegenheiten. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung wird mit Wirkung 
vom Schuljahre 1906/07 ab verfügt: 

I. Die durch § 1 Abſ. 1 lit. b der Schulordnung fir 
die K. Induſtrieſchulen vom 29. Juli 1900 cingefiihrten 
dritten — praktiſchen — Rurfe an den K. Ynoduftriefdulen 
Minden, Kaiferslautern und Augsburg werden 
aufgeboben ; 
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II. die Gliederung der Qnduftriefdulen in Wbteilungen 
(§ 2 der Schulordnung) fällt weg; 

IIT. der graphifde ſowie der praktiſche Unterricht in 
Laboratorien und Werfftdtten (§ 3 Whf. 1 der Schulordnung), 
ſoweit folder nicht in den Rahmen der Oberrealfdhule ge- 
Hirt, wird tm erſten und gweiten Kurs eingeltellt; 

IV. ber theoretifde Unterricht im erften und zweiten 
Kurſe wird in der Weife verftarft, daß der erfte Kurs al 
Vilte, dev zweite Kurs als VIlite Klaſſe der Oberrealſchule 
erſcheint. 

Die Aufnahme von Schülern in die VII. Klaſſe findet 
nicht unbeſchränkt ftatt, fondern tft pon dem Vorhan— 
benfein auSreidender Räume abhdngig. Die 
Wufnahme hat auf Grund der Unmelbdung gu ge— 
fdeben, welde bis gum 1. September 1906 beim K. 
Reftorate der Yndufiriefdhule fdriftlid unter 
Borlage der Schulzeugniſſe guerfolgen bat. Der 
Vehrerrat der K. Induſtrieſchule hat nach Maßgabe der 
vorgelegten Beugniffe fiber die Wufnahme gu entfcheiden. 
Wenn mehrere Sdiiler mit guten Zeugniffen vorhanden find, 
bie nicht ſämtlich Wufnahme finden finnen, fo haben die 
Schuͤler mit befferen Zeugniſſen vor denjentgen mit weniger 
guten ZBeugniffen den Vorzug. Die Aufnahme von Private 
ftudierenden ift im Uebergangsſtadium ausgefdloffen. 

Die Whfolventen der GandelZabteilungen der KR. Real= 
ſchulen haben unter den gleichen Vorausfegungen einftwerlen 
die Verechtigung gum Cintritt in die VII. Klajfe der Ober— 
realſchule. 

Wn der K. Induſtrieſchule München wird der Unter= 
ridt in den Handelsfächern während der Uebergangsjeit 
fortgefiihrt. Ueber die Wusdehnung dieſes Unterridjtes auf 
die IX. Klaſſe wird ſpäter entfchieden werden. 

Das Schulgeld wird auf 45 M feftgefegt; es iſt m 
monatliden Raten von 4. 50 & vorausjablbar einguheben. 

Gleideitig wird darauf aufmerffam gemacht, dab na⸗ 
mentlic) die fiir die Whfolventen der Oberrealfdulen in Be— 
tracht fommenden höheren ftaatliden und privaten Berufs- 
aweige mit hochſchulmäßig ausgebilderen Kräften überfüllt 








— 401 — 


find, fo dag auf Jahre hinaus nur folde Wusficdht auf 
ent{predendes Fortkommen haben, weldje eine fehr gute 
Sculbilbung nachzuweiſen vermigen. Ym Hinblid hierauf 
und auf den Mangel an Räumen merden in die im Ueber⸗ 
gang3ftadium an den 4 Qnduftriefchulen eingurictenden 
Oberrealſchulklaſſen vorausficdtlid nur Wbiturienten dex Real⸗ 
{chulen mit guten Zeugniſſen Aufnahme finden können. 
Minden, den 29. Juni 1906. 


Dr. vou Wehner. 


Rr 14152, Bekauntmachung. 
Grridtung von Realflaffen am K. Progymuafium Winds het wm betr. 


K. Staatsminiſter ium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

Gemäß § 8 der Allerhöchſten Verordnung vom 25. Juni 
1894 — Mtinifterialblatt Geite 189 ff. — wurde vom &. 
Staat8minijtertum des Innern fiir Kirchen- und Sdul- 
angelegenbeiten in miderruflider Weife genehmigt, daß mit 
den dret unteren Rlaffen de3 K. Progymnafiums Winds- 
heim — und gmar fiir das Schuljabr 1906/07 zunächſt 
mit der erſten Klaſſe — Realflaffen verbunden werden. 


Minden, den 27. Juni 1906. 


Dr. von Wehner. 


Rr. 13505. R. Htaatsminifierium des Innern 
für Rirden- und Schulangelegenheiten. 


Wn die Reftorate der Realfdulen. 


we Im Wnfdluffe wird ein zehntes*) Nachtragsverzeichnis 
7 der gum Gebrauche an den Realfdulen gugelafjfenen Lehr⸗ 
biicher befannt gegeben. 





*) Anmerkung: Bezüglich des Hauptverzeichniſſes und der 
früheren Nachträge fiehe Miniſterialblatt 1905 Nr 22 Seite 204. 
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Hiezu wird bemerft, daß auch der Gebrauch vierjtelliger 
Logarithmentafeln nach Auswahl des Lehrer3 geftattet iff. 
Minden, den 27. Juni 1906. 
Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Das Verzeichnis der zum Gebrauche 
beim Unterrichte an den Realſchulen gu- 
gelaffenen Lehrbücher. 


X. Nachtragsverzeichnis 
der zum Gebranche beim Unterrichte an den Realſchulen 
sadhana Lehrbiidjer. 


Auf⸗ Se 


lage |i 4 


| Beriag anib 


Berfaffer Titel eNe |_| tutgabsjabeftage la] 














Franzöſiſche Sprade: 
a) Lehr⸗ und Uebungs- 
bitder: 


Boerner-Werr Lehrbuch der frangdfijchen| Leipzig 
Sprache. Insbeſondere, Teubner 

fic bayeriſche Realfdulen 

und Handelsſchulen. 


I. Abteilung Unterftufe 1904 1. | 1/60 
I. =, ~—Ss Meittelftufel 1904 | 1. fe 0 
I. : Oberjtufe 1905 1. | 2/80 

Geograp bie: 
b) Utlanten: 
Lured: Winter Atlas fiir die bayerifden| München 
Mittelſchulen Piloty und 
Löhle 
I, Teil 2. 1—- 
i. 2. {| 1 [50 
ll. , 2, 2 — 
IV. 2.3 — 
Teil I—IV in einem 
Leinwandband 2. 6 — 


— — 
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Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 27. Sunt bd. Is. 

vom Sduljahr 1906/07 an die Errichtung der IX. Kaffe 
am K. humaniſtiſchen Gymnafium BWeiden; die Ummandlung 
der fiinfflaffigen Lateinfdhule Homburg in ein fechsflaffiges 
K. Progymnaſium unter Beibehaltung der Realflaffen; die 
Crridtung einer öffentlichen Lateinfdule mit zunächſt zwei 
RKlaffen in Kandel, und die Anreihung der gweiten Klaſſe an 
die K. Lateinfdule Cttal gu genehmigen, ferner ben Gym— 
nafialprofeffor fir Mathematif und Phyſik am humaniſtiſchen 
Gymnaſium Wfdaffenburg Yofeph Gallenmüller fetnem aller- 
untertdnigften Wnfuchen entſprechend nad) gurtidgeleqtem fieben- 
gigiten Lebensjahre gemäß § 22 lit. OC der IX. Berfaffungs- 
beifage unter Wnerfennung feiner langjährigen, mit Creue und 
Gifer geleifteten Dienfte in den dauernden Ruheſtand zu ver- 
fegen, dem Gymnoaftalprofeffor am humaniſtiſchen Gymnaſium 
Fürth Sheodor Neidhardt und dem Gymnafialprofeffor fir 
neuere Spraden am Humaniftifhen Gymnaſium Ludmigshajen 
a. Rh. Dr. Paul Kiene auf ihr alleruntertdnigftes Anſuchen 
wegen körperlichen Leidens und hiedurch herbeigefihrter Dienftes- 
unfabigfett nad) Maßgabe des § 22 lit. D der 1X. Verfaſſungs— 
beilage die Verfegung in den Rubheftand auf die Dauer cines 
Jahres gu bewwilligen, den Gubreftor an der Lateinſchule Gabe 
juct Prieſter Andreas Schiffmann, K. Geiftliden Rat und 
Gymnafialprofeffor, feinem alleruntertdnigften Wnfuden ent— 
ſprechend nach guriidgelegten fiebengig Leben8jahren gemäß 
§ 22 lit. C ber IX. Berfaffungsbeilage in den dauernden Rube- 
ftand gu verfegen und ihm die wohlgefällige Anerkennung feiner 
langjährigen, mit Treue und Gifer geleifteten erfprieblidjen 
Dienfte ausgufpredhen und den Gymnafiallehrexy am Humani- 
ſtiſchen Gymnafium Ansbach Gottlieh Reuter wegen körper— 
lichen Leidens und hiedurch herbeigeführter Dienſtesunfähigkeit 
gemäß § 22 lit. D der IX. Verfaſſungsbeilage unter Anerken— 
nung feiner langjährigen pflidttreuen Dienſtleiſtung in den 
alleruntertdnigft erbetenen dauernden Rubeftand gu verfegen; 

fodann nad) Maßgabe de8 Titel 11 § 18 der Berfaffungs- 
urfunde pom 1. September 1906 an die Nadbenannten auf 
ihe alleruntertdnigftes Wnjuden in gleidher Dienſteseigenſchaft 


— — — —— — — 
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zu verſetzen und zwar den Gymnaſialprofeſſor Dr. Georg 
Kinateder vom humaniſtiſchen Gymnaſium Lohr an das 
Ludwigsgymnaſium in München, den Gymnaſialprofeſſor Dr. 
Burkard Weißenberger vom humaniſtiſchen Gymnaſium 
Gunzburg an das Luitpoldgymnaſium in München, den Gym— 
nafialprofeffor Dr. Jakob Haury vom humaniſtiſchen Gym— 
naſium Hof an das Thereſiengymnaſium in Munchen, den 
Gymnaſialprofeſſor Dr. Otto Schwab vom humaniſtiſchen 
Gymnaſium Ansbach an das Wilhelmsgymnaſium in München, 
den Gymnaſialprofeſſor für Mathematik und Phyſik Dr. Johann 
Gebert vom humaniſtiſchen Gymnaſium Straubing an das 
humaniſtiſche Gymnaſium Freiſing, den Gymnaſialprofeſſor für 
Mathematik und Phyſik Ludwig Groß vom Alten Gymnaſium 
in Würzburg an das humaniſtiſche Gymnaſium Neuſtadt a. H., 
den Gymnaſialprofeſſor Dr. Georg Hauck vom humaniſliſchen 
Gymnaſium Straubing an das Alte Gymnaſium in Bamberg, 
den Profeſſor Dr. Theodor Nußlein von der Realſchule Neu— 
markt als Gymnaſialprofeſſor für Mathematik und Phyſik an 
das Neue Gymnaſium in Bamberg, den Gymnaſialprofeſſor 
Dr. Ludwig Wolfram vom Alten Gymnaſium in Bamberg 
an das humaniſtiſche Gymnafium Firth, den Gymnaſial— 
profeffor fir Mathematif und Phyſik Johann Faulland nom 
humaniftifden Gymnafium Minnerftadt an das Humaniftifde 
Gymnaſium Aſchaffenburg, den Gymnaftalprofeffor Max Zopf 
vom Progymnaſium Kitzingen an das humaniſtiſche Gymnaſium 
Dillingen, den Gymnaſiallehrer Dr. Eugen Heel vom huma— 
niſtiſchen Gymnaſium Giingburg an das Ludwigsgymnaſium 
in Mtinehen, den Gymnaſiallehrer für Arithmetik und Mathe— 
matik Karl Rauſchmayer vom humaniſtiſchen Gymnaſium 
Dillingen an das Ludwigsgymnaſium in Minden, den Gym— 
naſiallehrer Dr. Ernſt Wiaft vom humaniſtiſchen Gymnaſium 
Dillingen an das Thereſiengymnaſium in München, den Real— 
lehrer Guſtav Schwab von der Realſchule Bamberg als Gym— 
naſiallehrer für Arithmetik und Mathematik an das Thereſien— 
gymnaſium in Mänchen, den Gymnaſiallehrer Konrad Engel— 
hardt vom Progymnaſium Frankenthal an das humaniſtiſche 
Gymnaſium Speyer, den Gymnaſiallehrer Max Amann vom 
Neuen Gymnaſium in Bamberg an das Progymnaſium BVerg- 
gabern, den Gymnoafiallehrer far Writhmetif und Mathematif 
Lubwig Pongrag vom Progymnafium Her8brud an da8 Alte 
Gymnafiun im Megen8burg, den Gyimuofiallehrer Heinrich 
Kibel vom humaniſtiſchen Gymnafium Speyer an das Neue 
Gymnaſium in Bamberg, den Gymnafiallehrer Chuard Danner 
vom Progymnafium Her8brud an das humaniſtiſche Syme 
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nafium Ansbach, den Gymnafiallehrer Guftav Spiegel vom 
humaniftifden Gymnafium Kempten an da8 Alte Gymnafium 
in Miirnberg, den Studienlehrer Georg Gofmann von der 
Lateinfdule Feuchtwangen als Gymnafiallehrer an da8 Neue 
Gymnafium in Nürnberg, den Meallehrer Dr. Karl Sdwend 
von der Realfdule Sdhweinfurt als Gymnoafiallehrer far Writh- 
metif und Ptathematif an das Progymnafium Hersbruck, den 
Gymnofiallehrer fir Arithmetif und Mtathematif Wilhelm 
Meijer vom PBrogymnafium Neuftadt a. W. an da8 Progyme 
nafium Sdwabad, den Gymnoafiallehrer Karl Brather vom 
Progymnafium Berggaberu an das Progymnafium Windsbad, 
ben Gymnafiallehrer Wilhelm Eißner vom Progymnafium 
Windsheim an das humaniftifhe Gymnafium Sdhweinfurt, den 
Gymnafiallehrer Dr. Starl Bitterauf vom Progymnafium 
BWindsbad an das Alte Gymnafium in Wiraburg, den Gym⸗ 
nafiallehrer fair Writhmetif und Mathemati’ Johannes Gander 
vom Brogymnafium Wunfiedel an ba8 Alte Gymnaſium in 
Wiirgburg, den Reallehrer far Latein Wilhelm OSberger von 
ber Realfdule Kulmbad als Gymnoafiallehrer an da8 Progym⸗ 
nafium Sigingen, den Gymnoafiallehrer Sarl Vehenbauer 
vom Progymnafium St. Bugbert an ba8 Humaniftijhe Gym⸗ 
nafium Gfingburg, den Gymnafiallehrer Cduard Littig vom 
Progymnaſium Franfenthal an da8 humaniftijhe Gymnajium 
RKempten, ferner den aus dem StaatBdienft ausgetretenen Gym- 
nafiallehret Dr. Yafob Haber, vormals am Progymnafium 
Schwabach, zurzeit in Braunſchweig, ſeinem Gefude um Wieder= 
anftellung entipredjend gum Gymnafiallehrer fir neuere Sprachen 
am Progymnaſium Windsheim gu ernennen; 


" bie nadbenannten Gymnafiallehrer und Reallehrer gu 
Gymnafialprofefforen zu befirdern und gwar den Gymnaftal- 
lehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium Ansbad Dr. Wilhelm 
Fritz gum Gymnofialprofeftor am Humaniftifden Gymnaſium 
Straubing, ben Gymnofiallehrer am Humaniftijden Gymnaſium 
Sreifing Jofeph Sdhubed gum Gymnaftalprofeffor fair Mathe— 
matif und Phyſik am Humaniftifden Gymnaſium Straubing, 
ben Gynmoafiallehrer am humaniſtiſchen Gymnafium Katfers- 
fautern Friedrid) Kreppel gum Gymnafialprofeffor an diefer 
Wnftalt, den Mteallehrer an der Realfdhule Firth Heinrid 
Danfdhader gum Gymnofialprofeffor for neuere Spraden 
am humaniftifdhen Gymnaſium Ludwigshafen a. Rh., den Gyme 
nafialprofeffor am humaniſtiſchen Gymnafinm Neuftadt a. H. 
Dr. Emil Genrid gum Gymnoafialprofeffor an diefer WAnftalt, 
ben Gymnafiallehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium Sdwein- 
furt Dr. Johann Stidfein gum Gymnafialprofeffor am 
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humaniſtiſchen Gymnafium BWeiden, den Gymnafiallehrer am 
Neuen Gymnafium tm Bamberg Dr. Wilhelm S dott gum 
Gymnoafialprofeffor an diefer Wnftalt, den Gymnafiallehrer am 
humaniftifden Gymnafium Hof Dr. Frang Hommerid gum 
Gymnuafialprofeffor an diefer Wnftalt, den Gymnafiallehrer am 
Kherefiengymnafium in Minden Georg Kuftermann gum 
Gymnafialprofefjor am Humaniftifden Gymnafium Hof, den 
Gymnafiallehrer am Wilhelm8gymnafium in Minden Heinrich 
M orig gum Gymnaftalprofeffor am humaniſtiſchen Gymnafium 
Ansbach, den Gymnoftallehrer am humaniſtiſchen Gomnafium 
Ansbach Dr. Friedrih Klein gum Gymnofialprofeffor far 
neuere Spraden an diefer Wnftalt, den Gymnaftallehrer am 
Ludwigsgymnafium in Minden Priefter Adam Graef gum 
Gymnafialprofeffor am humaniſtiſchen Gymnafium Lohr, den 
Gymnafiallehrer am Alten Gymnafium in Wurzburg Dr. Auguſt 
Seifenberg, Prtvatdogent an der Univerfttat Würzburg, gum 
Gymnafialprofeifor am Alten Gymnafium in Wärzburg, den 
Gymnafiallehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium Neuftadt a. H. 
Karl Brater gum Gymnafialprofeffor fir Mtathematit und 
Phyfit am Alten Gymnaſium in Wurzburg, den Gymnafial- 
lehrer am uitpoldgymnafium in München Dr. Ludwig Re m= 
mer gum Gymnafialprofefjor am humaniſtiſchen Gymnafium 
Gingburg, den Gymnafiallehrer am humaniſtiſchen Gymnafium 
Giingburg Heinrich DieSbad gum Gymnaftalprofeffor far 
Mathematik und Phyſik an diefer Wnftalt, den Gymnafiallehrer 
am humaniſtiſchen Gymnafium Kempten Dr. Sigmund S dhol [ 
zum Gymnafialprofeffor für neuere Sprachen an diefer Wnftalt 
und den Gymnafiallehrer am humaniftifhen Gymnafium Meu- 
burg a. D. Dr. Johann Walfle gum Gymnoafialprofeffor an 
dieſer Anſtalt; 

den Subrektor der Lateinſchule Homburg Heinrich Todt 
ohne Aenderung ſeiner dienſtlichen Stellung zum Rektor des 
dortigen Progymnaſiums zu ernennen, den Gymnaſiallehrer 
am Progymnaſium Frankenthal Ignaz Juncker zum Subrektor 
an der Lateinſchule Kandel mit dem Range und Gehalte eines 
Gymnafialprofeffors gu befdrdern und die Funktion de8 Sub⸗ 
reftors an der Lateinſchule Haßfurt dem Studienlehrer an 
dieſer Anſtalt Dr. Fridolin Sippel in widerruflider Weife 
gu übertragen; 

die nachbenannten gepriften Lehramt8fandidaten und 
Aſſiſtenten gu Gymnaſial- oder Studienlehrern gu ernennen 
und gwar den Wffiftenten des Maximiliansgymnaſiums in Minden 
Dr. Johann Jobſt gum Gymnofiallehrer am humaniſtiſchen 
Gymnaſium Paſſau, den Wfiftenten der Induſtrieſchule Narnberg 














— 407 — 


Cugen Eichhorn gum Gymnofiallehrer fair Arithmetif und 
Mathematif am Progymnafium Germer8heim, den AWffiftenten 
des humaniſtiſchen Gymnafium8 Straubing Joſeph Zellerer 
gum G@ymnafiallehrer am Progymnafium Germer8herm, den 
Uffiftenten de8 Progymnaſiums Uffenheim Jakob Berger gum 
Gymnafiallehrer am Progymnaſium Franfenthal, den Wffiftenten 
des Realgymnaftum8 Mirnberg Dr. Auguft Radina gum 
Gymnafiallehrer am Prognmnafium Frantenthal, den AUffiftenten 
des Progymnaſiums Weikenburg 1./B. Johann Mitter und Edler 
von Sdmaedel gum Gymnafiallehrer am Progymnafium 
Frankenthal, ben MWffiftenten des Humaniftifden Gymnafiums 
Sngolftadt Friedrid) Poedel gum Gymnafiallehrer am Pro- 
gymnaſium Homburg, den Wififtenten des Humaniftijden Gym⸗ 
naſiums Kaifer8lautern Friedrid) Unfelbad gum Gymnafial- 
(ehrer am SProgymnafium St. Gngbert, den Wffiftenten des 
Progymnaſiums Fordheim Dr. Johann Will gum Gymnafial- 
lehrer an dieſer Unftalt, den Wififtenten der Realfdule Lands⸗ 
berg a./&. Wuguft Böckler gum Gymnaftallehrer fir Arithmetik 
und Mathematit am Progymnafium BWunfiedel, den Wffiftenten 
des Vuitpoldgnmnafiums in Munchen Dr. Michael Roſt zum 
Gymnafiallehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium Ansbad, den 
Uffijtenten des humaniſtiſchen Gymnaſiums Sdweinjurt Otto 
Piton gum Studienlehrer an der Lateinſchule Feuchtwangen, 
den Aſſiſtenten de8 Humaniftifden Gymnaſiums bei St. Anna 
in Uugsburg Theodor Vang gum Gymnaftallehrer am Pro- 
gymnafium Hersbruck, den AUffiftenten der Realfdule Wmberg 
Wilhelm Frank gum Gymnoafiallehrer fir Arithmetik und 
Mathematif am Progymnafium Neuftadt a./W., den Wffiftenten 
der Kreisrealfehule Paffau Dr. Chriftoph Ries gum Gymnaſial⸗ 
lehrer fir Writhmetif und Mtathematif am Progymnafium 
Uffenheim, den Wffiftenten des Wlten Gymnaſiums in Nurnberg 
Dr. Wilhelm Badhmann gum Gymnoafiallehrer am Progym- 
nafium Windsheim, den Wifijtenten des Neuen Gymnafiums 
in Bamberg Johann Kiftner gum Gymnoaftallehrer fir Arith- 
met? und Mathemati? am humaniftifdhen Gpmnafium Munner⸗ 
ftadt, den Wffiftenten des Wlten Gymnafiums in Wiirgburg 
Germann Wiehl gum Symnafiallehrer an diefer Wnftalt, den 
Uffiftenten des Realgnmnafiums Mitrnberg Theodor Steeger 
gum Studienlehrer an der Vateinfdule Haßfurt und den Affiftenten 
des Ludwigsgymnaſiums in Dtinden Frang Paul Wimmer 
gum G@ymnofiallehrer fir Arithmetik und Mathematif am 
humaniſtiſchen Gymnaſium Dillingen; 

den Profeſſor für deutſche Sprache, Geſchichte und Geo- 
graphie der Realſchule Kitzingen Leopold Bachmann ſeinem 


alleruntertanigften Anſuchen eutſprechend wegen fdrperliden Veidens 
und hiedurch herbeigefithrter Dienftesunfahigfett m Gemäßheit 
des § 22 lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage unter Wnerfennung 
feiner [angjdhrigen mit Treue und Gifer geleifteten Dienſte in 
den dauernden Ruheſtand treten gu lafjen, ben Reallehrer fir 
Mathematif und Phyſik der Realſchule Rronad Dr. Heinrid 
Alt ſeinem alleruntertanigften Anſuchen entipredend in Gemäß— 
heit des § 22 lit. A der IX. Verfaſſungsbeilage aus dem 
Staat8dienfte gu entlaffen und demfelben zugleich den Wieder⸗ 
eintritt in bdiefen Dienft auf die Dauer von drei Jahren vor⸗ 
gubehalten, fodbann im Gemäßheit de8 Litel I] § 18 der Vers 
fafiung8urfunde den Gymnafialprofeffor fir deutſche Sprache, 
Gefdhicjte und Geographie am Realgymnafium Ptinden Dr. 
Hermann Stidel gum Sonreftor an diefer Wnftalt gu be= 
fSrdern; 

den Meallehrer fir deutſche Sprache, Gefchichte und Geog 
graphie der Strei8realfdhule I in Nurnberg Dr. Guftav Kuhn 

gum Rektor und Lehrer. fir deutide Sprache, Geſchichte und 

Geographie der Realſchule Bad Kiffingen gu ernennen; | 

bie nachbenannten eallehrer und Gymnafiallehrer gu 
PBrofefforen au befdrdern: — - 

dent Reallehrer fir Ptathematif und Phyſik der Realſchule 
Bweibriden Otto Faller an diefer Wnftalt, den Reallehrer 
fir neuere Spraden der Luitpold-KreiSrealfdule in Munchen 
Joſeph Kaifer gum Profeffor der Landwirtſchaftsſchule PBfarr- 


firden, den Gymnafiallehrer fir Arithmetik und Mathematik 


am Progymnaſium Schwabach Friedrich Bilz gum Profeljor 
fic Mathematif und Phyſik an der Realfdule Neumarkt 1./0. 
und den Gymnafiallehrer fir die philologiſch-hiſtoriſchen Facer 
am Realgnmnafium Mirnberg Dr. Hans Keller gum Profeffor 
an dieſer WWnftalt; 

in gleider Dienſteseigenſchaft gu verjegen: 

den Rektor der Realfdule Traunftein Studtenrat Wilhelm 
Schremmel, Mitglied de3 Oberften Schulrates, an die Kreis 
realfdule Regensburg und den Reallehrer fiir deutſche Spradge, 
Geſchichte und Geographie der Realfdule Bad Kiffingen Johann 
Weinfurtner an die Krei8realfdule I in Nurnberg, deSgleicdjen 
ihrem alleruntertanigften Anſuchen ent}predend: 

den Reftor der Realfdule Bad Kiffingen Anton Metſchnabl 
an die Realſchule Traunftein, den Reallehrer fiir neuere Spraden 
ber Krei8realfdule I in Nrnberg Dr. Armin Kroder an dte 
Realfdhule Ansbach, den Reallehrer fir neuere Spraden der 
Realfdule Neuburg a./D. Dr. Johanne8 Matter an die Kret8= 
realſchule in Nurnberg, den Reallehrer far neuere Sprachen 
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ber Realfdule Ingolſtadt Franz Bidel an die Gifela-Rreis- . 
realfdule in Munchen, den Reallehrer fitr neuere Sprachen 
ber Realfdule Kigingen Dr. Rudolf Sdhoenwerth an die 
Realfdule Bamberg, den Reallehrer fiir nesere Spracjen der 
RKreiSrealfdule 1 in Nitrnberg Dr. Theodor Profiegel an die 
Quitpold-Rrei8realfdule in Minden, den Reallehrer fir Mathe- 
matif und Phyſik der Realfdule Landshut Hermann Neumann 
an die Gifela-RreiSreal{dule in Munchen, den Reallehrer fir 
Zeichnen und Modellteren der Realſchule Rulmbad Ludwig 
Weber an die Realfdhule Bamberg, den Reallehrer far neuere 
Spradjen der Kreisrealſchule II in Nurnberg Dr. Auguſt Leykauff 
al8 Gymnafiallehrer an ba8 Realgymnafium Nurnberg, den 
Gymnoafiallehrer fir Writhmeti? und Mathematik de8 Progym⸗ 
nafiums Uffenbetm Friedrich Reynfer an das Realgnymnafium 
Nürnberg, den Gymnafiallehrer fir Writhmetif und Mtathematit 
des Progymnaftums Germersheim Wnton Haas an ba8 Reals 
gymnaſium Wugsburg, den Meallehrer fir Ptathemati~f und 
Phyſik der Realſchule Wafferburg Leopold Sdeuplein an die 
Realfdule Bamberg, den Gymnafiallehrer fiir die philologiſch⸗ 
hiftorifden Fader des Progymnafiums Germersheim Sarl 
Bittner an da8 Realgymnafium Mirnberg, den Gymnafial- 
lehrer für die philologiſch-hiſtoriſchen Fader des humaniſtiſchen 


.Gymnaſiums Paſſau Dr. Hans Schlelein an das Realgym— 


naſium Nürnberg, dex Gymnaſiallehrer fir die philologiſch⸗ 
hiſtoriſchen Fächer des Progymnaſiums Forchheim Franz Laver 
Herrnreiter an das Realgymnafium Augsburg, den Reallehrer 
füur deutſche Sprache, Geſchichte und Geographie der Realſchule 
Amberg Dr. Hermann Mäuller an die Kreisrealſchule II in 
Niirnberg und ben Reallehrer fir Handelswiſſenſchaften der 
Kreisrealſchule Paſſau Karl Gig an die Giſela⸗Kreisrealſchule 
in Minden; 

den Profeljor fiir deutſche Sprache, Gefchidte und Geo- 
graphic der Ludwigs-Kreisrealfdule in Munchen Alois Schröfl 
an die Gijela-Kreisrealfdule in Minden, den Reallehrer fir 
deutſche Sprade, Gefdidt: und Geographie der Gifela-Rreis- 
realfdule in Minden Michael Brand! an die Ludwigs- 
KreiSrealfdule in München und den Reallehrer fir neuere 
Spraden der Realjfdule Bamberg Andreas Rineder an bie 
Realfdule Yngolftadt ; 

den im gettliden Ruheſtande befindlicen vormaligen 
Reltor der Realfdhule Neuburg a/D. Dr. Alois Geiftbed, 
feiner Bitte um Wiederverwendung al8 Profeſſor einer Real- 
ſchule entſprechend, gum Profefſor fiir deutſche Sprade, Ge⸗ 
ſchichte und Geographie an der Realſchule Kitzingen zu ernennen; 
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gu Reallehren eventuell Gymnafiallehrern gu ernennen: 


fitr das Sehrfad der Mathematif und Phyſik: 

den Wififtenten de3 humaniſtiſchen Gymnaſiums St. Stephan 
in Wugsburg Frig Lötz gum Meallehrer der Realfdule Bad 
Kiffingen, den Wffiftenten der Kreisrealſchule Wurzburg Dr. 
Franz Veininger gum teallehrer der Realfdule Kronach, 
ben Wffiftenten der Gifela-KreiSrealfdule in Munchen Otto 
Trammer gum Reallehrer der Realfdule Landshut, den 
Wyfiftenten der Realfdhule Gungenhaufen Joſehh Sturm gum 
Reallehrer der Realfdule Wafferburg und den Mjfiftenten der 
Kreisrealſchule Kaiſerslautern Friedrich Schön gum Reallehrer 
der Realſchule Schweinfurt; 


für das Lehrfach der neueren Sprachen: 


den Aſſiſtenten der Realſchule Deggendorf Alois Moritz 
gum Reallehrer der Realſchule Neuburg a/D., den Aſſiſtenten 
der Realſchule Lindau Julius Schöffler gum Reallehrer der 
Realſchule Migingen, ben Affijtenten ber Realfdule Gungen- 
baujen Hans Beg gum Meallehrer der Realfdhule Erlangen, 
den Wififtenten des Realgnmrafiums Ptinden Dr. Peter 
Maurus gum Reallehrer der Kreisrealſchule I in Narnberg, 
den Wffiftenten der Gnduftriefdule Minden Dr. Han8 Anken⸗ 
brand gum Meallehrer der Krei8realfdule II in Nurnberg und 
ben Wffiftenter der Realſchule Firth Johann Zahner gum 
Reallehrer an piefer Anſtalt; 

fiir ba8 Lehrfach ber deutſchen Spradhe, Gelfdhidte 
und Geograp bie: 

den Whfiftenter des Realgymnafiums Wurzburg Ricard 
Reinhart gum Gymnafiallehrer an diefer Unjtalt, den Wffiftenten 
de3 Realgymnaſiums Mtiinden Karl Drexel gum Gymnafial- 
lehrer an diefer Wnftalt, ben Wffiftenten ber Realfdhule Lands⸗ 
hut Georg BVogel gum Reallehrer der Realfdhule Wmberg, 
den LehramtSvermefer der Landwirtſchaftsſchule Pfarrkirchen 
Auguſt Reng gum Reallehrer an diefer Anjtalt und ben Lehr⸗ 
amtsverweſer der Realſchule Straubing Dr. Max Hasl gum 
Reallehrer an diefer Anſtalt; 

fir das Vehrfad der Handelswiſſenſchaften: 

den Lehramtsverweſer der Realfdule Firth Salomon 
Kraus gum Meallehrer an diefec Wnjtalt und den Lehr- 
amtSvermefer der Krei8realfdhule Bayreuth Frang Winfauer 
gum Reallehrer an diefer WAnftalt; 

fir das Vehrfad der lateiniſchen Sprade: 

den AWffiftenten des Humaniftifdhen Gymnaſiums Burg- 
hauſen Dr. Frang Anton Winter gum MReallehrer der Real- 
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ſchule Weilhetm, den Wififtenten des Humaniftifden Gymnafiums - 
Burghaufen Jofeph Hertel gum Reallehrer der Realfdule 
Waſſerburg und den Wffiftenten des humaniſtiſchen Gymnaſiums 
Roſenheim Franz Seibel zum Reallehrer der Realſchule 
Kulmbach; 


fir das Lehrfach far Zeichnen und M odelljeren: 


ben Wififtenten der Realfdule Mtemmingen Wilhelm 
Schmidt gum Reallehrer der Realfdule Rulmbad, 


bem fatholifden NReligionslehrer und Gymnafialprofeffor 
am K. humaniſtiſchen Gymnafium Straubing Karl Unter= 
ftetn; dem fatholifden Religionslehrer und Gymnaſialprofeſſor 
am St. humaniſtiſchen Gymnafium Dillingen Franz Xaver 
Mayer und dem proteftantif{den Religionslehrer und Gymnaſial⸗ 
profeffor am K. uitpolbgnmnafium in Minden Whraham 
Böhmländer pragmatiſche Rechte nach Maßgabe der IX. Ver⸗ 
faſſungsbeilage und be8 Titels II § 18 ber Berfaffungsurtunde 
gu verlethen; 
unterm 28. Sunt 58. 98. 


bie katholiſche Pfarrei Wntdorf, Bezirksamts Weilheim, 
bem Priefter Yofeph Mahler, Pfarrer in Ludwigsmoos, 
Bezirksamts Neuburg a/D.; die fatholijde Pfarret Kranzberg, 
Bezirksamts Freiſing, dem Prieſter Midael Reichl, Expoſitus 
in Kirchenſur, Bezirksamts Waſſerburg; die katholiſche Pfarrei 
Weſten, Bezirksamts Mallersdorf, dem Prieſter Joſeph Weg— 
hofer, Pfarrer in Mitterteich, Bezirksamts Tirſchenreuth, und 
die katholiſche Pfarrei Dorſchhauſen, Bezirksamts Mindelheim, 
dem Prieſter Georg Ried, Kaplaneibenefiziumsvikar in Stiefen⸗ 
hofen, Bezirksamts Sonthofen, gu abertragen; gu genehmigen, 
bab von dem Erzbiſchofe von Bamberg die tatholifde Pfarrei 
EggolSheim, Bezirksamts Fordheim, dem Priefter Wndreas 
Oberft, Pfarrer in Pregfeld, Bezirksamts Ebermannſtadt, 
und von dem Bifdofe von Augsburg die tatholifde Pfarrkuratie 
RKongenberg, Begirisamts Gunzburg, dem Priefter Voreng Kreil, 
Kaplaneibenefizium8vifar in Wertingen, Bezirtsamts daſelbſt, 
verliehen werden; 
unterm 29. Suni d. Is. 

unter Genehmigung des dom Landrate von Mitielfranken 
gefaßten Beſchluſſes dem Kreisſchulinſpektor Auguſt Hopf.in 
Ansbach die pragmatiſche Dienſteseigenſchaft nach Maßgabe 
des 8 18 Tit. II der Verfaſſungsurkunde zu verleihen; 
unterm 1. Juli d. Is. 


dem Vorſchlage des Verwaltungsausſchuſſes des Ger- 
maniſchen Muſeums entſprechend nach Maßgabe der Satzungen 
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dieſes Mufeums gum II. Direftor des Germanifden Muſeums 
in Miirnberg den Sonfervator dieſes Muſeums Dr. Hans 
Stegmann in Nurnberg gu ernennen. 


Titels und Ordens8-Verleihbungen. 


3m Jtamen Seiner Majeftat de Kinigs. 

Seine RKiniglide Hoheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Bermefer, haben Sid allergnädigſt bewogen 
gefunden 
unterm 12. Mai d. 38. 

dem proteftantijden Pfarrer Friedrich Märcker in Oorn- 
bad), Dekanats Bweibriden, in Räückſicht auf feine ſeit fünfzig 
Jahren mit Treue und Cifer geleifteten Dienfte die Ehrenmunze 
des Ludmig8ordens ; 
unterm 29. Sunt db. 38. 

den Ptaler Wlerander Fuks in Minden den Titel eines 
Koniglichen Profeffors 
gu verlethen. 


Notiz. 


Der illuſtrierte Katalog der. Unterrichtsausſtellung Nürn⸗ 
berg 1906 iſt von der „Auskunftsſtelle der Unterrichts-Aus⸗ 
fielung in Nirnberg— Lande8ausftellung Staatsgebäude“ um 
den Preis von 50 & pro Exemplar und 30 3 Porto, bei 
2 Eremplaren 1 M und 50 § Porto gu begiehen. 


Geſtorben. 


Der freireſignierte katholiſche Pfarrer Auguſt Gramm 
von Kleukheim, Bezirksamts Staffelſtein, am 18. Juni d. Is.; 

Der Benefiziat Heinrich Fleſchutz in Heimertingen, Bezirks⸗ 
amts Memmingen, am 21. Juni d. Is. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Minifterialblatt 
far | 
Rirdjen- und Sdhul-Angeleqenheiten 





Amtlich Gerausgegeben vom Königl. StaatSminifterium des Yunern 
far Kirchen⸗ und Shulangelegenheiten. 


M and ew. No Se. 18. Juli 1906. 


Ynhalt: Bekanntmachung vom 3. Juni 1906, die Frequengverbilt- 
niſſe ber R. Forftliden Hochſchule Af haffenburg betr. — 
Statiftifde Motigen. — Dienſtes- und fonfttge Nacdridten. 
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Abdruck. 
Nr. 14222. 
Bekanntmachung. 
Die Frequenzverhältniſſe der K. Forſtlichen Hochſchule Aſchaffenburg betr. 
K. Stautsminiſterium der Finanzen. 

Ym Einverſtändnis nit dem K. Staatsminiſterium des 
Innern fiir Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten wird unter 
Bezugnahme auf die Befanntmachunget begeichneten Betreffs 
vom 6. Suni 1896 Nr. 10600 (Fin. Mtin. BI. S. 126) und 
vom 31. Mai 1899 Mr. 12352 (Fin. Min. Bl. S. 99) die 
Höchſtzahl der an der K. Forſtlichen Hochſchule Ajchaffenburg 
alljährlich als Anwärter de8 bayeriſchen Staatsforjtverwal= 
tungsdienſtes neu aufzunehmenden Studierenden mit Wirl- 
ſamkeit vom Studienjahre 1906/07 anfangend und bis auf 
weiteres auf fünfzehn feftgefest. 

Minden, den 3. Juni 1906. 

(geg.) von Pfaff. 
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Slaliſtiſche Rott. 


Som K. Staat8minifterium des Jnnern far 
Kirchen- und Sdulangelegenbhetten wurde 
unterm 10. Sulit d8. 98. 

bie Umpfarrung ber Katholiken des gur Ortidaft Obe r= 
priel gehdrigen Wnmwefens Haus Mr. 9 des Gitlers Michael 
Schneidtberger aus der fatholifhen Pfarret Mauern in 
die fatholifde Pfarrei Priel, beidbe im Amtsbezirke Greifing, 
genehmigt. 


Dienſtes⸗ und ſonſtige Radridten. 


Im Mamen Seiner Majeftdt des Königs. 

Seine RKiniglidhe Hoheit Pring Vuitpold, des 
Kdnigreihs8 Bayern Verwefer, haben Sich allergnadigit berwogen 
gefunden, 
unterm 8. Sulit d. 38. 

ben im zeitlichen Rubeftand befindliden Kuſtos an der 
K. Hof⸗ und Staat8bibliothe? Paul Vecchioni auf fein aller= 
untertanigftes Wnfucjen wegen fortdauernden fdrperliden Veidens 
und dadurch bewirkter Dienſtesunfähigkeit gemnäß § 22 lit. D 
ber IX. Verfaſſungsbeilage in. den dauernden Rubheftand gu 
verfegen; das Reſignationsgeſuch de8 fatholijdhen Pfarrers 
Johann Baptift Sdaller in MNeualbenreuth, Begirfsamts 
Lirfdenreuth, gu genehmigen; 
unterm 4. Juli d. Is. 

ber von dem bifchdflichen Stapitel gu Eichſtätt vollgogenen 
Wahl des biſchöflichen Geiftliden Mats und Lygealprofefjors 
Dr. Joſeph Hollwed in Gidftatt auf das burd da8 Whleben 
des Domfapitulars Balthafar Müller und Vorrücken der 
jingeren Rapitularen im Domfapitel Eichſtätt erledigte . VIII. 
Kanonifat die Lande8herrlide Genehmigung gu erteilen; dite 
fatholifde Pfarrei Rieden, Bezirksamts Walferburg, dem Priefter 
Andreas Sedl meyer, Expofitus in Waldhaufen, Bezirksamts 
Traunftein; die tatholijdhe Pfarret Söchering, BegirfSamts 
Weilheim, dem Priefter Wnton Fuchs, Pfarrer in Schiltberg, 
Bezirksamts Aichach; die katholiſche Pfarret Gritnftadt, Begirks⸗ 
amts Frankenthal, dem Prieſter Leopold Wolf, Pfarrer in 
Eſchbach, Bezirksamts Landau, und die katholiſche Pfarrei 
Maikammer, Bezirksamts Landau, dem Prieſter Johannes 
Henrich, Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor in Otterbach, 
Bezirksamts Kaiſerslautern, zu übertragen; zu genehmigen, 
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bab von bem Erzbiſchofe von Munchen⸗Freiſing bas Benefizium 
in Zuntenhaufen, Bezirksamts AWibling, dem Priefter Karl 
BiH( mayer, Ezrpofitus in Föching, Bezirksamts Miesbach; 
von dem Bifdofe von Speyer die fatholifche Pfarrei Laumers⸗ 
heim, Bezirksamts Franfenthal, dem PBriefter Franz Sdaub, 
Pfarrer in Hauenſtein, Begirf8amts Pirmajens, und von dem 
Vifdofe von Wiirgburg die fatholifthe Pfarret Knetzgau, Bezirks⸗ 
amts Haßfurt, dem Briefter Peter Frang Raab, Pfarrer in 
Johannesberg, Bezgirksamts Wfchaffenburg, verliehen werden; 
die proteftantijde Pfarrftelle in Eyb, DefanatS Ansbach, dem 
Pfarrer Karl Lipps in St. Yohanni8, Dekanats Bayreuth; 
bie protejtanti{de Pfarrftele in Rirnberg, Dekanats Rothens 
burg o / T., bem Pfarrer Chriftoph Pfeuffer in Oberallers- 
haujen, Dekanats PMtinden, und die proteftantijde Pfarrſtelle 
in Mauhlheim, Defanats Franfenthal, dem Pfarrer Daniel 
Weber in Hermersberg, Dekanats Pirmajen8, gu verlethen; 
ben Hauptlehrer an der Prdparandenfdule in Mindelheim, 
Guido Ungerer feinem alleruntertdnigften Anfuden entipredend, 
wegen firperliden Leidens und dadurch herbeigefahrter Dienſt⸗ 
unfdbigteit gemab § 22 lit. D der IX. Verfaffung8beilage unter 
Wnerfennung feiner langjahrigen, mit Treue und Gifer geleifteten 
Dienfte in den dbauernden Ruheſtand gu verjegen; den tm geit- 
licjen Rubeftand befindlidjen Geminarlehrer an der Präparanden⸗ 
ſchule in Ptindelheim, Anton Högg wegen fortdauernden 
fdrperlidjen Leidens auf die Dauer eineS weiteren Jahres tm 
Ruheftande gu belaffen ; 
unterm 7. Bult d. 38. 

das Reſignationsgeſuch des fatholifden Pfarrer8 Konrad 
Hering in Stoffenriedb, Bezirksamts Krumbad, au genehmigen; 
unternt 10. Juli db. 98. 

gu genehmigen, daß ber approbierte Arzt und derzeitige 
Wffiftent am pathologifden Ynftitute der Univerfitdt Munchen 
Dr. Robert Rd fle aus AugSburg als Privatdogent fir all- 
gemeine Pathologie und pathologifde Anatomie in die medi= 
ziniſche Fatultdét ber Univerfitat Munchen aufgenommen werde; 


unterm 12. Sult d. 38. 

den Priefter Jofeph Zöls, Pfarrer in Thanndorf, Bezirks⸗ 
amts Eggenfelden, ſeiner alleruntertinigften Bitte entſprechend 
vom Antritte der ihm auf Anſuchen übertragenen katholiſchen 
Pfarrei Erlbach, Bezirksamts Altötting, zu entheben und die 
katholiſche Pfarrei Erlbach dem Prieſter Friedrich Käferböck, 
Kooperator in Arnſtorf, Bezirksamts Eggenfelden, zu übertragen; 
die katholiſche Pfarrei Aufhauſen, Bezirksamts Aichach, dem 
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Priefter Dr. phil. Johann Evang. Bumuller, Rommorant- 
priefter in St. Ottilien, Begir’Bamts Landsberg; die katholiſche 
Pfarrei Sulgbad, Bezirksamts AWidad, dem Priefter Frang 
Xaver Firnftetn, Pfarrer in Baar, Bezirksamts Jngolftadt, und 
hie fatholifde Spitalpfarret Heil. Geift in Eichſtätt dem Priefter 
Yofeph Sand, Biſchöflich Geiftlicher Rat und Pfarrer in Rauen— 
gel, Bezirksamts Feuchtwangen, gu hbertragen; gu genehmigen, 
bag von bem Biſchofe von Gidftatt die fatholifde Pfarrei 
Aurach, Bezirksamts Feudtwangen, dem Priefter Cöleſtin 
Berdtold, Prediger bet St. Moriz in Jngolftadt, ver⸗ 
lieben werde; 
unterm 13. Sult b. 38. 

gu genehmigen, dak ber Privatbogent fir Pbhilofophie an 
der K. Univerfitat Würzburg Dr. Ernft Dorr auf Anfucen 
fetner Funktion enthoben werde; 
unterm 14. Juli d. 98. 

das Refignationsgefud) des katholiſchen Pfarrers Michael 
Sofeph Thumig in Breitenſee, Bezirksamts Konigshofen, 
zu genehmigen. 








Ordens-Verleihungen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Koönigreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
untecm 21. Juni d. Is. 

dem 1. Vorſitzenden des Kirchenbauvereins St. Paul, Bud): 
bindermeiſter Anton Limbacher in Munchen das Verdienſtkreuz 
des Ordens vom heil. Michael; 
unterm 4. Juli d. Is. 

ber Handarbeitslehrerin an der höheren weiblichen Bil- 
bung8anftalt in Aſchaffenburg, Oberlehrerin Mtarie Metzger, in 
Wnerfennung ihrer feit angen Jahren mit Treue und Gifer 
. geleifteter Dienfte die filberne Medaille des Berdienfiordens 
der Bayerifden Krone 
zu verlether. 


Wllerhidite Bewilligung zur Unnahme einer fremden 
Auszeichnung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Sdniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben — allergnäadigſt bewogen 
gefunden 
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unterm 9. Juli d. 38. 

bem K. Brofeffor Otto Hierl=-Deronco, Kunftmaler in 
Minden, die Berilligung gur Annahme und gum Tragen des 
ihm von Seiner Majeſtät dem Könige von Rumänien verliehenen 
OffigierStreuges beS Orden8 der Strone von Rumänien und bes 
von dem Prafidenten der frangodfifden Republi? ihm verliehenen 
Ritterfreuges des Ordens der Ehrenlegion gu erteilen. 


Vom K. Staatsminiftertum beS Innern fiir 
Kirchen- und Sdulangelegenheiten wurde 
unterm 30. Suni b. 38. 

bie an der K. Realfdule Neuftadt a. H. offene Reallehrer= 
ftelle fir Handelswiſſenſchaften dem gepritften Lehramtskandi⸗ 
daten und dermaligen Wffiftenten der genannten  Realfcule 
Guftan Schmidt aus Nirnberg, und die an der SK. Realſchule 
Sdweinfurt offene Reallehrerftelle far Handelswiſſenſchaften dem 
gepritften LehramiStandidaten und dermaligen Wffiftenten der 
genannten K. Realſchule Friedrid) Kroiß aus Ptinden, beiden 
in jedergeit miderruflicer Weife und gwar vorerjt in der Cigen= 
jhaft von Lehramt8vermefern fibertragen; auf die an der 
K. Realfchule Landshut ſich erledigende Wffiftentenftelle fiir 
deutſche Sprade, Geſchichte und Geographie der Aſſiſtent dtefer 
Fächer an der K. Realfdule Pirmafens Dr. Jofeph Huber, und 
auf die an der K. Realſchule Pirmafens ſich erledigende Wififtenten- 
ftelle fiir deutſche Sprache, Gefchichte und Geographie der ge- 
pritfte LehramtSfandidat und dermalige Wffijtent der K. Kreis⸗ 
realjdule II in Starnberg, Wilhelm Winkler, beide in wider- 
ruflider Weiſe verſetzt; der K. Realfehule Neu⸗Ulm aus Anlaf 
der Grridjtung einer Oandel8abteilung an diefer Schule der 
geprüſte Lehramtskandidat ber Handelswiſſenſchaften Ernſt 
Egg aus Nördlingen und der K. Kreisrealſchule Paſſau der 
gepriifte Lehramt3fanbidat der Handel8wiffenfdaften Franz 
Reimer aus Furth t. Wald, dergeit Lehrer an der Wil gemeinen 
GSandellehranjtalt von Guftav Hoffmann in Augsburg, beide 
in wiherruflider Weiſe als AWffiftenten beigegeben; 
unterm 2. Suli d. 38. 

auf die an der K. Jnduſtrieſchule Nurnberg fic) erledigende 
Wfijtentenftelle fir. Mathemati? und Phyſik der Affiftent an der 
Kreisrealſchule II in Nitrnberg, Heinrid) Kremhöller in wider- 
ruflider Weife verjegt; die am K. Realgymnafium Minden 
fi erledigende Wffijtentenftelle far die neueren Spraden dem 
gepritften LehramtSfandidaten Dr. Sarl Friedrich Schmid und 
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die an der K. Realſchule Mtemmingen ſich erledigende Aſſiſtenten⸗ 
ſtelle fur Zeichnen und Modellieren dem geprüften Lehramts⸗ 
kandidaten Andreas Dreſcher aus Schweinfurt, 3. B. Lehrer 
an der ſtädtiſchen gewerblichen Fortbildungsſchule in Sulzbach i. O., 
beiden in widerruflicher Weiſe übertragen; 
unterm 3. Juli d. Is. 

auf die an der K. Induſtrieſchule Munchen ſich erledigende 
Aſſiſtentenſtelle fuür die neueren Sprachen der geprüfte Lehramts⸗ 
kandidat und dermalige Aſſiſtent an der K. Giſela Kreisrealſchule 
in Müunchen Dr. Ernſt Lindner; auf die an der KR. Kreisreal—⸗ 
ſchule Wurzburg ſich erledigende Wffiftentenftelle fir Mathematik 
und Phyſik der geprüfte Lehramtskandidat und dermalige Aſſiſtent 
am K. Realgymnaſium Nürnberg Anton Hajek; auf die an 
ber K. Realſchule Firth ſich erledigende Aſſiſtentenſtelle far die 
neueren Sprachen der Aſſiſtent des K. Realgymnaſiums Nurnberg 
Dr. Hugo Zimmermann; auf die an der K. Realſchule 
Gungenhaufen fich erledigende Wffiftentenftelle fir die neueren 
Spracjen der gepritfte LehramtStandidat und dermalige Wififtent 
an der &. Realſchule Ansbach Georg Bed und auf die an der 
RK. Realſchule Landsberg fich erledigende AWAffiftentenftelle fir 
Mathematif und Phyſik der Wififtent am K. Alten Gymnafium 
in RegenSburg Frang Daſchner, ſämtliche in widerruflider 
Weiſe verfegt; bie an ber K. Gifela Krei8realfdule in Munchen 
neu gur Erridtung fommende Wffiftentenftelle fir Chemie und 
Naturbefdhreibung dem gepritften LehramtStandidaten Otto 
Kroll aus Neuburg a. D.; die an der K. Realſchule Deggen- 
dorf fich erledigende MN ffiftentenftelle für die neueren Spraden 
bem gepritfter Lehramtskandidaten Eduard Köberle, dermalen 
Wushilfsajfiftent an der KR. Landwirtſchaftsſchule in Pfarrkirchen, 
und die an der K. Realſchule Gungenhaufen fic erledigende 
Wififtentenftelle fair Mathematik und Phyſik dem gepritften Lehr⸗ 
amt8fandidbaten Dr. Sruno Barud Vebermann aus Wirz 
burg, famtliden in wiberruflider Weiſe Abertragen: 
unterm 4. Sult db. 98. 


bem I. Uffiftenten am pathologijden Inſtitut der Univerfitat 
Minden, a. o. Profefjfor Dr. Hermann Durck die Funktion 
eines Proſektors an Ddiejem Inſtitute in miberruflicher Weiſe 
fibertragen; die an der K. Realjchule Amberg ſich erledigende 
Wyfiftentenftele fir Mathematif und Phyſik dem gepriiften Lehr⸗ 
amt8fanbdidaten und Wffiftenter der K. Techniſchen Hochſchule 
in Minden Max Grofelfinger und die an der K. Kreis- 
realfdule in Kaiſerslautern fic) erledigende Wififtentenftelle fair 
Mathematif und Phyfif dem gepritften LehramtStandidaten 
Dr. Karl Petri, dermalen Aſſiſtent am mathematifden Inſtitut 
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der K. Univerfitit CErlangen, beiden in wiberruflider Weife 
fibertragen; auf die an ber Präparandenſchule in Mindelheim 
erledigte Stelle eineS Braparandenlehrer8 der Seminarhilfslehrer 
Jofeph Gerhard am Scullehrerjeminar in Freifing in wider 
ruflicer Weife befdrdert; der mit dem Titel und Rang eines 
Praparandenlehrer$ ausgeftattete Praparandenbhilfslehrer an der 
Pradparandenjdule in Bamberg Nikolaus Kempf gum Pra- 
paranbdenlehrer an der Präparandenſchule in Mindelheim in 
widerruflider Weije ernannt; 
unterm 9. Sult b. 38. 

die Errichtung einer HandelSabtetlung an der K. Realfchule 
Neuburg a. D. vom Sdhuljahre 1908/07 ab genehmigt und 
der genannten Realfdule aus diefem Wnlaffe der gepriifte Lehr⸗ 
amt8fanbdidat der Handelswiſſenſchaften Ludwig Reicherl, 
3. B. Wushilfsalfiftent an ber RK. Realfdule Nördlingen in 
widerruflicer Weife al8 AWAjfiftent beigegeben; 
unterm 11. Juli d. 38. 

die HandarbeitSlehrerin an der hdheren werbliden Bildungs— 
anjtalt in Aſchaffenburg, Oberlehrerin Mtaria Metzger ihrem 
Anſuchen entſprechend megen nachgewiefener Kranfheit und 
dadurch herbeigeführter Dienftunfabhigkeit in den dSauernden 
Ruheſtand verfegt; der Pradparandenlehrer extra statum an der 
Präparandenſchule Freifing Michagel Dachs in gleider Dienſtes⸗ 
eigenſchaft an das K. Schullehrerſeminar Freiſing verſetzt; 
unterm 12. Juli d. Is. 

auf die an der K. Realſchule Lindau ſich erledigende 
Aſſiſtentenſtelle fur die neueren Sprachen der Aſſiſtent an der 
K. Realſchule Aſchaffenburg Ernſt Brüller ſeinem Anſuchen 
entſprechend in widerruflicher Weiſe verſetzt, und die an der 
Realſchule Aſchaffenburg ſich erledigende Aſſiſtentenſtelle far die 
neueren Sprachen dem geprüften Lehramtskandidaten Dr. Benno 
Hein aus Goldbach, Bezirksamts Aſchaffenburg, in widerruflicher 
Weiſe übertragen. 


Gemäß § Abſatz 2 der K. Allerhöchſten Verordnung vom 
25. Juni 1894, die Exrichtung der Progymnaſien und Latein⸗ 
ſchulen im Königreiche Bayern betreffend (Kultusminifterialblatt 
©. 189) wurde die Verbindung von Lateinklaſſen mit den drei 
unteren Slaffen der ſechsklaſſigen Realjdhulen in Wafferburg 
und Weilhe im gu Beginn de8 Sdhuljahres 1906/07 genehmigt. 
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Präſentations-Beſtätigungen. 

Der von der Prieſterbruderſchaft zu Straubing beſchloſſenen 
Präſentation des Prieſters Johann Nepomul Zeindl, geiſtlicher 
Rat und Pfarrer in Irlbach, Bezirksamts Straubing, auf das 
Viebfrauen-Degenberg fde Benefigium in Straubing wurde von 
der Regterung von Miederbayern unterm 28, Juni d. Is.; 

ber von dem StandeSherrn und Reichsrat der Krone 
Bayern, Georg Graf Fugger von Kirdberg und Weikenhorn 
in Oberfirdhberg dem Priefter Johann Mepomul Guber, Pfarr⸗ 
vifar in UWttenhofen, ausgeftellten Präſentation auf die erledigte 
fatholijde Pfarcei Wtterbofen, Bezirksamts Neu⸗Ulm, von der 
Regierung von Sdhwaben und Neuburg unterm 30. Juni d. Jz. ; 

der von dem Stadtpfarrer J. B. Heumann, dem Benes 
figtanten Rifcehhuber und dem  Biirgermeifter Nuſch, famt- 
fiche in Dingolfing, befdhloffenen PBradjentation des PBriefters 
Sebaftian Spanner, BenefiziumBvermefer in Kelheimmminger, 
Bezirksamts Kelheim, auf das Kuratbenefigium Kelheimwinzer, 
von der Hegierung von Niederbayern unterm 10. Juli d. 38.; 
bie Landesherrliche Beftdtigung erteilt. 
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Buchanzeige. 


Bei J. Schweitzer Verlag (Arthur Sellier) in Munchen 
iſt erſchienen: 

Sammlung in der Praxis oft angewandter Verwal⸗ 
tung8gejeke nebſt einer Anzahl derartiger Verordnungen 2c. 
fiir das Kinigreid) Bayern, von Karl Budert, at des 
K. Verwaltungsgerichtshofs. Zweite Wuflage, Preis in 
Galbfrung gebunden 12 M. 


Ral. Hofbuchdruckerei Kaftner & Callwey. 








Betlage. 





| | zum 

Minifterialblatt fiir Kirchen⸗ n. Sdhulangelegenheiten. 

M ide den. M 14. 18 Juli 1906. 
Bekanntmachung. 


Im Erziehungs-Inſtitute der Engliſchen Fräulein zu 
Landau erledigt ſich Mitte Bult [fd..98. für katholiſche 
Mädchen infolge Verzichtes ein aus. Sane Dotierter 
halber Freiplatz. 

Geſuche um Gewährung diefes Ecilfceiplayes jind mit 
Den erforderliden Nachweiſungen (Geburtszeugnis, Impf—⸗ 
zeugnis, amtliches Geſundheitszeugnis, Schulzeugniſſe und 
Vermögenszeugnis) bid 25. Juli Ifd. Js: bet der Borfteherin 
des genannten Inſtitutes eingureichen. | 

Die Berechtigung zur Bewerbung um diefen Leilfreiplag 
ift hinſichtlich des Standes oder Berufes der CEltern der 
Zöglinge an bejondere Vorausfegungen nicht geknüpft. Die 
BVerleihung ift bedingt durch den Jtachmeis der Wiirdigfeit 
und Bedürftigkeit der Bewerberinnen und erfolgt in der 
Regel bet Fortbeftehen der fiir diefelbe mabgebenden Voraus- 
fegungen fiir die Dauer der Ergiehungspertode d. i. innerhalb 
der Beit vom 10. bis gum vollendeten 16. Lebensjahre der 
Zöglinge. 


Speyer, den 22. Juni 1906. 


Königl. Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


von Neuffer. Präſident. 





Bekanntmachung. 
Das Freiherrl. von Cronegg'ſche Familienſtipendinm betr. 


Der kurfürſtlich bayriſche getitlidhe Rat Johann Leopold 
Freiherr von Cronegg bat mit Urkunde vom 27. Septem⸗ 
ber 1690 ein GStipendium geftiftet gu Gunften eines der 
römiſch-katholiſchen Kirche angehörigen jtudierenden Siinglings 
bis derſelbe „die philosophiam gang oder zum Teil, die 
theologiam oder jurisprudentiam“ auf einer katholiſchen 
Univerſität wirklich ergriffen oder vollendet hat. 


Genußberechtigt ſind in erſter Linie die Verwandten des 
Stifters gleichen Namens, Schild und Wappens, ſodann 
andere bedürftige Verwandte des Stifters, und gwar nad 
der Nähe des Grades. 


Bewerber haben ihre Geſuche um dieſes für das Studien⸗ 
jahr 1905/06 200 # betragende Stipendium mit Taufs⸗, 
Studien⸗ und Vermögenszeugniſſen, und, ſoweit der Anſpruch 
auf den Titel der Verwandtſchaft mit dem Stifter gegründet 
wird, durch amtlich beglaubigte Zeugniſſe über ihre Ver⸗ 
wandtſchaft mit dem Stifter belegt, bis 1. Auguſt 1906 Hier 
einzureichen. 


München, den 4. Juli 1906. 


K. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


von Halder, 
Prifident. 


_s__ 


oy, BRS ye 
Erledigte Pfarreien und Bene fizien. 


Die fatholifdhe Pfarrei Unterdaitrbad, Bezirksamts 
Warzburg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1156 M 61 4; ause 
gejdjrieben von der Regierung von Unterfranten und Afdaffen- 
burg; Bewerbungstermin 31. Juli d. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Vudwigsmoo08, Begirksamts Meue 
burg a. D.; faffion8mabiger Reinertrag 1046 mw 38 &; aus: 
gefdjrteben von ber Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 31. Juli d. Is.; 


die fatholilde Pfarrei Iribach, Bezirksamts Straubing; 
faffion8mapiger Reinertrag 2864 mw. 83 8; ausgefdrieben 
von der egierung von Miederbayern; Bewerbungstermin 
3. Muguft d. 3s; 


dte katholiſche Pfarrei Mitterteid, Bezirksamts Lirjden- 
reuth ; faſſionsmäßiger Heinertrag 1185 M 81 & ; auSgefdjrieben 
von der Stegierung der Oberpfalg und von Regensburg, Bee 
werbung8termin 8. Auguſt d. Is.; 


da8 Heil. Geift-Spttal-Emeritenbenefigium in Pfaffenhofen 
a. Ilm, Bezirksamts Pfaffenhofen; faſſionsmäßiger Reinertrag 
1085 # 44 8; auSgefdhrieben von der Regierung von Ober- 
bayern; Bewerbungstermin 10. Wuguft d. Is.; 


Die katholiſche Pfarrei Stoffenried, Bezirksamts Krum— 
bad); faſſionsmäßiger Reinertrag 1714 M 73 &; ausgeſchrieben 
von der Regierurg von Sdwaben und Neuburg; Bewerbungs- 
termin 10. Wuguft d. Is.; 


die katholiſche Pfarrei JohanneSberg, Begirfsamts 
Wichaffenburg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1573 Mw 82 8; aus: 
gefdjrteben von der Regierung von Unterfranten und Aſchaffen⸗ 
burg; Bewerbung8termin 15. Auguft d. Js. 


Geſtorben. 


Der freireſignierte katholiſche Pfarrer und Benefiziat an 
der Stadtpfarrkirche St. Martin in Amberg, Johann Baptiſt 
Wismath, am 21. Juni d. Is.; 


ae AE Gates 


Der fretrefignierte katholiſche Pfarrer von Lulsfeld, Begirts- 
amts Gerolghofen, Tobias Reidmold, am 20. Juni db. Is.; 

der fatholifde Pfarrer Ambros Lummel in Widhaujen, 
Bezirksamts Hofheim, am 30. Junt d. Is.; 

der fatholijde Pfarrer Klemens PBagRinger m Habers- 
firdjen, Bezirksamts Dingolfing, am 2. Bult d. Is.; 

der Kommorantpriefter Alois Klement tn Oberlindhart, 
Bezirksamts Mallersdorf, am &. Qult bd. Js. 


Kal. Sofbuchdructerei Kaftner umd Callmey. 
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Miniſfterialblatt 
Kirchen- und Sdul-Angeleqenheiten 





an 

Amtlich HeranSgegeben vom Königl. Staatiminifterium de3 Innern 
fir Kirchen⸗ nnd Sdulangelegenbeiten. 

München. Ne S26. 3. Auguſt 1906. 

Inhalt: Belanntmadung vom 28. Juli 1906, Pritfung der Rans 

bidatinnen fiir das Zeichenlehramt im Sabre 1906 betr. — 

Statiftifhe Notigen. — Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. 








Mr. 16457. 





Bekanntmachung. 
Präfung der Kandidatinnen fir dad Zeichenlehramt im Jahre 1906 betr. 


K. Staatsminiftcrium des Innern 
fir Rirden- und Schulangelegenheiten. 


Wuf Grund der Prüfungsordnung fiir die Zeichen⸗ 
{ehrerinnen vom 7. März 1900 (Mtinijterial-Blatt Seite 
117 ff.) bat im der Beit vom 15. bis 26. Suni [fd. Is. an 
ber K. Kunjigewerbefdhule Minden unter Leitung eines 
Miniſterial-Kommiſſärs eine PBriifung von Randidatinnen 
fiir das Beichenlehramt ftattgefunden. 

Xn der Pritfung haben fic) 21 Randidatinnen beteiligt, 
welche ſämtlich bas Befähigungszeugnis erbhtelten. 

Da e3 von grofer Wichtigfeit ijt, dab an den weib- 
licen Bildungsanftalten fiir den Beichenunterridt gutgeſchulte 
Lehrkräfte Verwendung finden, werden die beteiligten Schulen 
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und Ynftitute auf das Ergebnis der PBriifungen mit dem 
Beifügen aufmertfam gemacht, dah die naberen Aufſchlüſſe 
itber die perſönlichen Verhältniſſe und die Qualififation der 
Kandidatinnen bet den &. Itegierungen, Rammern de3 Snnern, 
erholt merden fdnnen. 


Minden, den 28. Juli 1906. 


Dr. von Wehner. 


a nd eee 


Statiſtiſche Notizen. 


Promotionen 
zu 


Doktoren der techniſchen Wiſſenſchaften 
(Dr. Ing.) 


an der 


Techniſchen Hochſchule zu München. 


I. Halbjahr 1906. 


ee — — — — 


Same 


ei Studiengang. 
des Promovierten. Reifezeugnis. 


Anſtalt Beſuchte Hochſchulen 


Bore und Zuname, Datum der Aus— (Techniſche und fonftige 


Ort und Zeit Der Geburt, einfdjlieBl. Der Univerfitdten), 
Oetmatsort ſtellung Zeit des Beſuchs 


Laufende Nummer 





1 Ludwig Ktefling, K. Landwirtſchaftl. K. Techniſche Hochſchule in 
München 


Zentralſchule — 
a et a) a — enſtep vom Sommerſemeſter 1896 
oS ——— ae 6. Auguſt 18 5. big Winterfemefter 1898/99 
Freiſing 


* — — —2 — — 


| 


3 rang Joſef Huber, | Hum. Gymnafium | K. Lyceum in Paffau 
| in Bur : 
ghaufen, im Stubdienjabre 1895/96 
-geb. am 26. Mai 1876 13: Quli 1895 


K. Univerfitadt in Miin 
ses evans vom Winterfemejter 180G07 


bis Sommerfemefter 1899 








3 Qeinrid) Studlit, Oberrealfdule 
geb. am 4. Sebruar 1863! a — — 


K. ae linac in 


Reobe 
pom Studienjahre 1882/83 
bi8 gum Stubdienjabr 1885/86 
einſchließlich 





gu Schönſtein (Oefterr.) 


beh. in Lraunftein 





on 
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Diplompriifung 
begw. fonftige 
Pritfung. Datum 
des 
Doftor= 
Diploms 


oder fonitigen 
Prüfungszeugniſſes 





Abſolutorial⸗ „Unterſuchungen über die} 18. Jan. Mit Aus- 
pritfung fiir ba8 | Trodnung ber Getreide, 1 zeichnung 
landwirtſchaftliche mit beſonderer Berückſich⸗ beſtanden 

Fa tigung der Gerſte“ 

9. Mtarg 1890 


ety i 








Vierteljahresſchrift des 
Bayer. Landwirtſchafts⸗ 
rates 1 





Referent: 
Prof. Dr. Karl Kraus 
Korrejerent: 


PBrofeffor Dr. Frang 
v. Sorhlet 


Pritfung fitr ben |,Die Anfänge der alpinen| 27. ae Beſtanden 12. Geo. 
Unterridjt in der Forſchung in den Oftalpen| 1 1 
deutfden Sprade, und im Sarjtgebiet’ 

——— 
eographie Nod unbeſtimmt, wo Ver⸗ 
31. Oktober 1899 zyffentlichung erfolgen ſoll 


Referent: 
Profeſſor Dr. Siegmund 
Günther 











Korreferent: 
Profeſſor Dr. Graf Du 
Moulin-Eckart 


Abſolutorium fiir |, Die Faziesentwicklung ber] 3. Febr. Mit Aus- 12. Febr. 
Berg⸗ und Hütten⸗ ſüdbayeriſchen Oligocdn=| 1 zeichnung 
weſen der K. K. molaſſe“ beſtanden 

Bergakademie in 
eoben Ym 56. Bande des Jahr- 

. 3. Auguſt 1886 buches ber K. K. geolo⸗ 

giſchen Reichsanſtalt in 
Wien 1906 








Referent: 
Profeſſor Dr. Konrad 
Oebbeke 
Korreferent: 


Privatdozent Dr. Maxi⸗ 
milian Weber 


. a - — 426. — 















Seb ea iecten, | Beieaeugmis. | Stsbiengena. 
ehurdmte Wo ulen 
potty, and, Buname, | patum ber Mase |, aeorilde und fonttige 
Oeinratsort Beit bes Beſuchs 





Laufende Nummer 


4 Joſeph Mekger, — —— in | K. ——— geglcen in 
Kaiſerslautern 
geb. am 9. Oftober 1851) * 34 Juli 1900 | vom apintectewetter 1900/01 


gt Hambach (Pfalz) 


beheimatet in Diedesfeld bis Sommerſemeſter 1905 


5]. Jakob Bed, Induſtrieſchule ſt. oe Sodyidute in 


in Wugsbur 
geb. am 1. Sebruar 1879, 14 gut 1899 vom Sinterfentefter "189911900 


gu Friedberg 
beheimatet daſelbſt bis Gommerfemefter 1902 | 


6 Sriedrid) Mayr, rit Ma tebe a Ce in 
geb. am 10. Sept. 1880] yh Gull 1399 yee ee ac 
vom Oftober 1899 | 
gu Berndorf b. Wien bis Serb{t 1908 


(Oefterreid) 
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Diplompriifung 
bear. fonjtige 
Prüfung. ——— Datum 
Fachrichtung, Tite des 
Sodfidule, | Berlag beat. lgeitſchriſt, Bradikat » ctor. 
Satine pian Referent und Rorreferent Diploms 





oder fonftigen 
Priifungsgeugnifjes 







10. Febr.| Gast |12. Febr. 
1906 [beftanden| 1906 


Diplompritfung fiir „Ueber da8 Calcium und 

bas chemiſch⸗-tech⸗ feine egierungen’ 
nifde Fah 
21. Juli 1904- Wird nicht verdffentlidt | 











Brofefor Oe wilhelm | 

uthmann 
— 

Prof. Dr. Guſtav Schultz 





Prüfung fiir das | ,BVerfuch über eleftro- | 16. — Gut 121. Marz 
— der — lychiſche Oxydation — 1900 beſtanden/ 1906 





Oftober 1902 Reduktion“ 
Prufung für den 


Unterricht in ben Wird nicht öffentlicht 
beſchreibenden Na⸗ — 








turwiſſenſchaften Referent: 
28. Oftober 1902 Brofelfor Dr. Wilhelm 
Muthmann 
RKorreferent: 


Prof. Dr. Andreas Lipp 


Diplompritiung fir| „Das Belfemern von | 17. März, Gut (21. Marg 
Oe ead 78 I Kupferſteinen“ 1908 beſtanden/ 1906 
, Olitteningenienrs 
12. Degember 1903 rah pon Crag & Ger- 
o 





lach (Johann Stettner) in 
Freiberg i. S. 





Referent: 
Profeſſor Dr. Guſtav 
Schult 
Korreferent: 


Profeſſor Dr. Konrad 
Oebbeke 
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= Sante Reifezeugnis. | Studiengang. 
ẽ des Promovierten. 58 | Befudte Hochſchulen 

» | Sore und Zuname, Datum der Aus⸗ (Techniſche und ſonſtige 
2 [Ort und Beit der Geburt, ftellun einjdjlieBl. ber Univerfitaten), | 
= Setmatsort 8 Beit des Befudhs 
; 

7 Alfred Mai, — in | St. =e ae —— in 


Kaiſerslautern 

geb. —* — — 1881 14. Sulit 1900 vom — 1900/01 
6a eimatet daſeloſt bi8 Sommerfemefter 1902 und 
vom Winterfemefter 1903/04 
bis Sommerfemefter 1905 | 

K. Univerfitdten in Berlin 

und Zurich im Studien⸗ 

jabre 1902/03 


8 Ridard Baſtian, Indu ——— K. ——— ie aa in 
in nden 
geb. gee 2. Sine 1879 14, Sulit 1897 — — — ——— 
is Sommerſemeſter u 
bebetmate bafelbft vont Winterfemefter 1901/02 
bis Sommerfemefter -1903 


9| Gottfried Huldfdiner, Oberrealfdule - 8. —— ——— in 


in InnsSsbruck 
geb. am 9. April 1882 11. Juli 1899 vom spinterfeme ter * 1899/1900 


u Bogen 
beheimatet daſelbſt bis Sommerſemeſter 1903 















Diplompriifung 






beam. fonftige 
Prifung. — — — 
Fachrichtung, Tite ie abitat | .. 0&8 
Qodfdule, | Verlag — —— Prufung. Prädikat > sors 
Datum des Diploms | Referent und Korreferent Datum Diploms 





oder fonftigen 
Prufungszeugniſſes 












Diplomprüfung 
das chemiſch⸗tech⸗ metaiiif es em Molyboan* 


nif de of Seti 1805 Bird nicht veri — 





1906 










Refere 
sitll ea Dr. "Bibeln 
thmann 
—— 
Profeſſor Dr. Guſtav 
Schultz 






Diplomprufung für,,Das elaſtiſche Verhalten 20. Marg; Gut 21. Marg 
bas Bauingenteur= | der Gleisbettung und 1908 |beftanben| 1906 
fad ihres Untergrundes“ 
10. Auguſt 1903 


Organ fiir die Fort[dhritte 
des Gifenbahnmefens. 


Referent: 
Profeſſor Ferdinand 
Loewe 
Korreferent: 
Profeſſor Dr. Auguſt 
Föppl 





Diplomprüfung fir; „Ueber das Pendeln 20. März, Gut 21. März 
das Elektro⸗ parallelgefchalteter Dreh=| 1906 beſtanden 1906 
ingenieurſach ſtrommaſchinen“ 

13. Auguſt 1903 — 
Sammlung elektrotech⸗ 
niſcher Vorträge( Ferdinand 
Enke Stuttgart). 


Referent: 

Profeſſor Johann 
Oſſanna 
Korreferent: 
Profeſſor Dr. Kurt Heinke 








* 

& 

=} Name Reifegeugnis. Studiengang. 

=| des Promonierten. — Veſuchte Hochſchulen 

Vor-⸗ und Zuname, Datum der Wuse —— und ſonſtige 

Ort und Zeit der Geburt, lan ~ einſchließl. der Univerfitdten), 

= Setmatsort 8 Beit de Beſuchs 

a 

10 Wilhelm Röhm, — K. Techniſche Hochſchule in 
n Minden Mt tk 


nden 
geb. am 7. Juli 1882 14. Yuli 1900 vom Winterfemefter 1900 01 


gu Minden 


Gehetmatet dafelb{t bis Gommerfemefter 1904 


11 Herbert Teichner, eA ba in | &. &. eae Hochſchule 


ia a a in Bien 
—— —— 7. Juli 1892 vom Winterſemeſter 1892/93 
3 bebeitn atet dafelbit bi8 Sommerfemefter 1896 
K. Techniſche Hochſchule in 
Minden 


im Sommerjfemefter 1905 


12 Sriedrid) Runft, Snbuftie| jute | &. —— At aa in 
in n 
geb. 22. Ottober 1882 14. Sufi 1900 | vom — 1900/01 


u Minden 
bebeimatet daſelbſt bis Sommerſemeſter 1904 
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Diplompriifung 
bezw. fonftige 
Prüfung. Diſſertation. ae Datum 
adridtung, . Titel, — ‘fat | _ Des 
ats Mat Verlag bezw. Zeitſchrift, Prüfung. — Doktor⸗ 
Datum des Diploms | Referent und Forreferent | Datum | , Diploms 
oder fonjtigen . 
Prifungsgeugniffes ‘ 





Diplomprhfung fiir Unterſuchung eines Petro⸗ 24. März Mit Wus-| 2. April 


das chemiſch⸗ leumgasteers“ 1906 geignung l 
— t 
eae * Rod) unbeſtimmt, wo Ver= enden 


öffentlichung erfolgen ſoll 





Referent: 
Profeſſor Dr. Guſtav 
Schultz 
Korreferent: 


Profeſſor Dr. Andreas 
Ripp 


—— fiir „Ueber 1,2—SRapbhtodinon 27. April; Gut 2. Mai 
atl “und Derivate derfelben“ 1906 ‘beftanden| 1906 
techuitehe 
28. Juli 1905, Im Wusgug in den Bez 
ridten ber deutſchen dhemi= 
{hen pe CIEE 





peta Dr. ‘Guttan 
Schultz 


Korreferent: 
adage or Dr. Wilhelm 
Muthmann 


Diplompritfung fiir Unterſuchung höherer 10. Mat Mit Aus- 20. Mai 
das chemiſch⸗ Fraktionen eines Petro= 1906 zeichnung— 1906 
techniſche Fach leumgasteers“ beſtanden 





Mod unbeſtimmt, wo Vers 
öffentlichung erfolgt 





RMeferent : 
Profeſſor Dr. Guftav 

Schultz 

Korreferent: 


ails Dr. Wilhelm 
Muthmann 





Same 
de8 Promovierten. 


Reifezeugnis. Studiengans. 
Anſtalt, Beſuchte Hochſchulen 
BVor= und Zuname, Datum der Wus- (Techniſche und fonftige 
Ort und Zeit der Geburt, ftellun ~ | etnfdjlieBl. der Univerfitaten), 
Oetmatsort 8 Beit des Befuds 


Vaufende IJtummer 





13} Wilhelm Heilbronner, Induſtrieſchule in K. —— —— in 


aiſerslautern 
we —— — 14. Juli 1991vom —— 1901/02 
bebeimatet dafelbjt ; bis Sommerfemefter | 


8. —— Hochſchule in 
14, VSeonhard Hanenſtein, Induſtrieſchule nden 
eb. am 5. Mai 1882 in Mirnberg | vom — ——— 1901/02 
* Gro BhaberSborf 13. Juli 1901 bi8 Gommerfemefter 1 


bebeimatet dafelbft 


15 Georg Weiß, —— K. spelt ae in 
in Mün en 

geb. — 1875 13. Juli 1895 pom ————— 1895/96 

bebeimatet daſelbſt bi8 Sommerfemefter 1899 
















Diplompritfung 















bezw. fon{tige ; . 
Prüůfung. Diſſertation. Datum 
Sadridtung, Titel, abit es 
ochſchule, Verlag bezw. Zeitſchrift, = exept Doktor⸗ 
Datum des Diploms Referent und Rorreferent Liploms 









oder fonjtigen 
Prüfungszeugnifſes 






— — — —— — 


„Ueber die Sulfurierung | 10. Mai Beſtanden 20. Mai 
das chemiſch⸗ des O-Nitro -O- kreſols“ 1906 1906 


Diplomprüfung für 








— ach 
28. Juli 1 Wird nidt verdffentlidt 





_ Keferent: 
Profeffor Dr. Guftav 
Schultz 
Korreferent: 


——— Dr. Wilhelm 
uthmann 


Diplomprüfung fiir| „Beiträge zur SKenntnis | 1. at Out 183. Suni 
das chemiſch⸗ des Karbazols“ l beftanden| 1906 





Juli 1905 Journal fiir prattifde 
Chemie 





Referent: 
Profeſſor Dr. Guftav 
Schultz 
Korreferent: 


Profeſſor Dr. Wilhelm 
Muthmann 


— — — — — ——— — —— — — 


Abſolutorial⸗ „Ueber die Beftimmung | 1. Juni Gut | 13. Suni 
priffung fir das | und Trennung von Zink 1906 jbeftanden| 1906 
chemiſch⸗techniſche und Nickel“ 





Fa 
3. Auguſt 1899 Zeitſchrift für anorganiſche 
Chemie 





Referent: 
adage Dr. Wilhelm 
Muth mann 
Rorreferent: 
Profefjor Dr. Andreas 
Lipp 


— AOR. ee 


Dienftes- und fonftige Nadridten. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Kinigs. 


Seine Königliche Hohett Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnadigft bewogen 
gefunden, 
unterm 18. Sult b. 38. 

die fatholijde Pfarrei Purgen, Bezirksamts Landsberg, 
dem Priefter Wnton Stetner, Pfarrer in Ruppertszell, Begirts- 
amt8 Widad; die fatholijde Pfarrei Unterfinning, Bezirksamts 
Rand8berg, dem Priefter Karl Emerich, Pfarrvifar in Walden- 
fee, Bezirksamts Tölz; die katholiſche Pfarrei Walchenjee, Begirts- 
amt8 Tölz, dem Priefter Karl Baumeifter, Pfarrer in Kdnig8= 
brunn, Bezirksamts Schwabmünchen; die fatholijde Pfarrei Ober= 
freugberg, Bezirksamts Grafenau, dem Priefter Yojeph Ober⸗ 
auer, Sooperator in Ynnerngell, Begirfgamt8 Grafenau; die 
fatholifde Pfarrei Ellerbach, Bezirksamts Dillingen, dem PBriefter 
Nifolaus Orth, Benefigtumsvitar in Oberroth, Bezgirksamts 
Illertiſſen, und die fatholifde Pfarrei Karlskron, Begirfsamts 
Neuburg, dem Prieſter Hermann Merk, Kaplan in Niederſtaufen, 
Bezirksamts Lindau, zu übertragen; 
unterm 20. Suli d. Is. 

der auf den orbdentliden Profeffor Dr. theol. et phil. Paul 
Ewald gefallenen Wahl gum Proreftor der K. Univerfitat 
Erlangen fir da8 Studienjahr 19V6/07 die Allerhöchſte Beſtäti— 
gung ju erteilen; die Ummandlung der finfflaffigen Lateinſchule 
Kaufbeuren in ein fecdhStlaffiges Progymnafium vom BVeginne 
des Schuljahres 1906/07 an gu genehmigen, ferner mit Wirk⸗ 
famfeit vom 1, September [. 3. an nach) Mapgabe deS Vitel I 
§ 18 ber Berfaffung8urfunde: den Gymnaſialrektor am humani= 
ſtiſchen Gymnaſium Bayreuth Dr. Friedrich Gd midt feinem 
alleruntertdnigften Anſuchen entſprechend in gleicher Dienſtes⸗ 
eigen{daft an das humaniſtiſche Gymnafium Sdweinfurt gu 
verfegen und den Gymnoafialreftor am humaniſtiſchen Gymnafium 
Sdweinfurt Dr. Guftav Vandgraf in gleider Dienfteseigen- 
{haft an das humaniſtiſche Gymnafium Bayreuth gu berufen; 
in Genehmigung de8 eingeleiteter Stellentaufdes den fir das 
humaniſtiſche Gymnaſium Hof ernannten Gymnafialprofefjor 
Georg Kuftermann an da8 humaniftifhe Gymnafium Straus 
bing und den far das humaniſtiſche Gymnaſium Straubing er- 
nannten Gymnafialprofeffor Dr. Wilhelm Fri an da8 humant- 
ftifche Gymnaſium Gof — beide in gleicher Dienſteseigenſchaft 
dem alleruntertdnigften Anſuchen entſprechend gu verfegen; den 
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Subreftor der Lateinfcdhule Staufbeuren Heinrich Lamprecht 
ohne Aenderung feiner dienftlidgen Stellung gum Reftor de8 
dortigen Progymnaſiums gu ernennen und den gepritften Lehre 
amt8tandidaten Johann Hublocher, dermalen Ajfijtent am 
humaniftifden Gymnafium Landshut gum Gymnaſiallehrer am 
Progymnafium Kaufbeuren gu ernennen; den PBrofeljor fir 
deutſche Sprade, Geſchichte und Geographie der Kreisreal⸗ 
ſchule Regen8burg Ludwig Hörburger feinem allerunter- 
tanigften Wnfuchen entfpredjend megen fdrperltchen Leidens und 
hiedurch herbeigeführter Dienftesunfahigkeit in Gemäßheit des 
§ 22 lit. D dey IX. Verfafjungsbeilage unter Wnerfennung feiner 
fangjahrigen mit Xreue und Gifer geleifteten Dienfte in den 
dDauernden Rubeftand treten gu laffen; fodbann nad Dtabgabe 
des Vitel IL § 18 der Berfaljung8urfunde ihrem allerunter- 
tänigſten Anſuchen entipredend gu verfegen: den Profeffor der 
neueren ©praden an oder Ynduftriejhule Minden Marz 
Gantner al8 Gymnafialprofeffor anda8 Realgymnafium Minden 
und der Reallehrer der neueren Spradjen ber Realfdule Neu— 
martt i/O. Johann Gritnfdneder an die Realfdhule Rofen- 
heim; ben mit Wirfung vom 1. September 1906 ab gum Real— 
lehrer für neuere Spradjen an der Realfdule Kigingen ernann⸗ 
ten Wffiftenten der Realſchule Vindbau Julius Schöffler feiner 
alleruntertdnigften Bitte entfpreckend vom Wntritte der thm 
ibertragenen Reallehrerftelle in Rigingen an entheben und ihn 
vom gleiden Seitpuntte ab gum Reallehrer der Realfdule Meu- 
martt i / O. gu ernennen, und den Wifijtenten far neuere Sprachen 
ber Realfdule Ptemmingen Rarl Bogenmayer gum Reais 
lehrer der Realfdule Kigingen gu ernennen; 


unterm 24. Sulit b. 98. 


gum Rektor ber RK. Techniſchen Hochſchule Munchen far die 
Stubdienjahre 1906/07, 1907/08 und 1908/09 nad) erfolgter Wahl 
burd) das Gefamtfollegium der Techniſchen Hochſchule auf deffen 
Vorſchlag ben ordentliden Profeffor ber Baukunſt an der Archi— 
teften=Wbteilung dieſer Hochſchule Dr. Friedrich) Ritter von 
Thierſch gu ernennen; 


unterm 25. Juli d. Is. 


die katholiſche Pfarrei Schwarzach, Bezirksamts Deggendorf, 
dem Prieſter Yofeph Weber, Pfarrer in Tettenweis, Bezirks⸗ 
amts Griesbach, und die katholiſche Pfarrei Ingolſtadt, Bezirks— 
amts Ochſenfurt, dem Prieſter Heinrich Hart, Pfarrer in 
Schwanfeld, Bezirksamts Schweinfurt, zu Üübertragen; gu ge⸗ 
nehmigen, daß von dem Crabifdofe von Bamberg die katholiſche 
Pfarrei Ebensfeld, Bezirksamts Staffelftein, dem Prieſter Georg 
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des Ludwigsordens gu verlethen, nämlich dem Benefigiaten 
Otto von Mayer in Marwang, K. Bezirksamts Craunftein, 
dem Pjarrer Georg Schedlbauer in Bodenmais, K. Begirks⸗ 
amts Regen, dem Pfarrer Leonhard Eduard Giegerich in 
Hauſen, K. Bezirksamts Dillingen und dem Pfarrer —— 
Lehner in Sallach, K. Bezirksamts Mallersdorf; 


unterm 4. Juli d. Is. 


dem Bureaudiener und Hausverwalter bei dem K. prote⸗ 
ſtantiſchen Oberkonſiſtorium in Munchen Ludwig Keim in 
Räückſicht auf ſeine ſeit fünfzig Jahren mit Treue und Eifer 
geleiſteten Dienſte die Ehrenmiinge des Ludwigsordens gu ver⸗ 
leihen. 


Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, zur 
Entſtehung der von dem Privatier Georg Bruner in München 
mit einem Rapitale von 3000 M erridjteten, nach nadberer Maß⸗ 
gabe de8 Stiftungsgefdhafts gur Vegriindung und Unterbaltung 
einer Kinderbewahranſtalt in Birnbad, Bezirksamts Griesbad, 
beftimmten ,Georg und Kreszenz Bruner den Stiftung gur 
Erridtung einer Rleinfinderbewahranftalt in Birnbach“ die 
Genehmigung gu ertetlen. 


Willer hidfte Bewilligung gur Unnahme einer fremben 
Auszeichnung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern —— haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden 
unterm 9. Juli d. Is. 

dem erzbiſchöflichen Geiftliden Rate und Pfarrer bet 
St. Peter in Mtinden, Wolfgang Schießl die Bewilligung 
zur Unnahme und gur Führung des ihm von Seiner Heiligheit 
dem Papſte verliehenen Titels eines papftlicden Geheimkämmerers 
zu erteilen. 
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Gittler, Pfarrer und K. Diſtriktsſchulinſpektor in Kersbach, 
Bezirksamts Forchheim, verliehen werde; 


unterm 27. Juli d. Is. 


nad Maßgabe des Tit. II § 18 ber Verfaſſungsurkunde 
ben dergettigen Witronomen an der Sternwarte in Stiel und 
Privatdogenten an der dortigen Univerfitdt Dr. Ernft Groß⸗ 
mann gum Objervator der Kommiſſion far die internationale 
Erbmeffung bet der Akademie der Wiſſenſchaften gu ernennen; 
unterm 28. Juli d. 38. 

au genehmigen, dak der Privatdogent fir Staatswiſſen⸗ 
ſchaften an der K. Univerfitat Erlangen Dr. Gottfried Zoepfl 
auf Anſuchen feiner Funttion enthoben werde; dem Verwalter 
der pſychiatriſchen Univerfitatstlinit in Manden PMtar Mayer 
nach Dtabgabe der IX. Verfaffungsbeilage und des Tit. I] § 18 
der Verfaſſungsurkunde pragmatifche Rechte gu verleihen; das 
Refignattonsgejud) des tatholifdhen Pfarrers Philipp Ruppel 
in Sdonungen, Bezirksamts Schweinfurt, zu genehmigen; den 
proteftantijden Pfarrer Karl Stod in Sunreuth, Defanats 
Grafenberg, fetner alleruntertdnigften Bitte entſprechend, von 
bem Wntritte ber ihm verliehenen proteftantifden I. Pfarrſtelle 
in Wilhermsdorf, Defanats Markt Erlbad, au entheben. 


Jm Namen Geiner Majeftat des Königs. 
Seine Königliche Hobhett Pring Vuitpolb, des 
Kdnigreths Bayern Vermefer, haben der apoftolijden 
Gemeinde die frete Wusibung de8 Privatgottesdienftes in 
Bayern nad den §§ 32 u. ff. der Il. Verfaſſungsbeilage allere 
gnädigſt gu geftatten gerubt. 


Orden8-Berlethungen. 


Im Namen Seiner Majeftat de3 Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, bes 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Si ch allergnadigit bewogen 
gefunden, : 
unterm 10. Mat d. Js. 

den nadgenannten Prieftern in Rückſicht auf ihre feit fünfzig 
Jahren mit Xreue und Cifer geleifteten Dienfte die Ehrenmünze 
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des LudmigSorden8 gu verleihen, nämlich bem Benefigiaten 
Otto von Mayer in Marwang, K. Bezirksamts Traunftein, 
dem Pjarrer Georg Schedlbauer in Bodenmais, K. Bezirks⸗ 
amts Regen, dem Pfarrer Leonhard Eduard Giegerich in 
Hauſen, RK. Bezgirksamts Dillingen und bem Pfarrer Sureies 
Rehner in Salladh, K. Bezirksamts Mallersdorf; 
unterm 4. Suli d. 98. 

bem Bureaudiener und Oausvermalter bet dem K. protes 
ftantifden Oberfonfiftorium in Munchen Ludwig Keim in 
Räückſicht auf feine ſeit fainfgig Yabren mit Treue und Gifer 
geleijteten Dienfte die Ehrenmiinge deS Ludwigsordens gu ver⸗ 
leihen. 


Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, zur 
Entſtehung der von dem Privatier Georg Bruner in München 
mit einem Kapitale von 3000 M errichteten, nad) näherer Maß⸗ 
gabe des Stiftungsgeſchäfts zur Begritndung und Unterhaltung 
einer Kinderbewahranſtalt in Birnbad, Bezirksamts Griesbach, 
beſtimmten ,Georg und Kreszenz Bruner'ſchen Stiftung zur 
Errichtung einer Kleinkinderbewahranſtalt in Birnbach“ die 
Genehmigung zu erteilen. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer fremden 
Auszeichnung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern —— haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden 
unterm 9. Juli d. Is. 

dem erzbiſchöflichen Geiſtlichen Rate und Pfarrer bei 
St. Peter in Minden, Wolfgang Schießl die Bewilligung 
zur Annahme und gur Führung des ihm von Seiner Heiligheit 
dem Papſte verliehenen LitelS eineS päpſtlichen Geheimkämmerers 
gu erteilen. 
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Bom &. Staatsminifterium des YJunern far 

Rirdhen- und Sdhulangelegenheiten wurde 
unterm 20. Juli d. 38. 

bie an ber K. Realfdule Mtemmingen ſich erledigende 
Affiftentenftelle fir die neueren Spraden dem gepriijten Lehr= 
amt8fanbdidaten Otto Herdel aus Bergzabern m widerruflicher 
Weiſe fibertragen; 
unterm 21. Suli ds. 38. 

dem Seminarhilfslehrer an der K. LehrerbilbungSanftalt 
in Gidftatt Jofeph Riedhle gum Zwecke des Wiedereintritts in 
ben oberbayerifden Volksſchuldienſt die Entlaffung aus jemem 
Dienftverhaltniffe an der LehrerbildungSanftalt Cichftatt auf 
Anſuchen bewilligt ; 
unterm 23. Juli d. 38. 

der K. Realfdhule Firth der gepritfte LehramtSlandidat fir 
die neueren Sprachen Anton Englert von Hammelburg in 
widerruflider Weife als Affiftent betgegeben. 


Präſentations-Beſtätigungen. 


Der von dem Stadtmagiſtrate Weißenhorn dem Prieſter 
Eduard Schmid, Stadtkaplan in Neu-Ulm, ausgeſtellten Präſen⸗ 
tation auf das erledigte II. Kaplaneibenefizium in Weißenhorn, 
Bezirksamts Neu⸗Ulm, wurde von der Regierung von Schwaben 
und Neuburg, unterm 17. Juli d. IS.; 

der von dem akademiſchen Senate der K. Univerſität Minden 
befehloffenen PBrajentation des Priefters Dr. Mtidael Wald⸗ 
mann auf die fatholifdhe Pfarret Golgtraubadh, Bezirksamts 
Mallersdorf, von der Regterung von Miederbayern unterm 
26. Juli d. 3s. 


die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 


Budhangeigen. 
Im Verlag von Eckſtein und Stable in Stuttgart ers 
ſcheint ein Lteferungs + Wert 
„Deutſchlands Obftjorten’, 


da8 gur Anſchaffung fir Obft- und Gartenbaufdulen, land⸗ 
wirtſchaftliche Vehranftalten, Lehrerbilbung8anftalten u. ſ. w. 








— 439 — 


ſich eignet. Preis fiir eine Jahreslteferung mit 12 farbigen 
Srudttafeln, 12 Gaumbildern und 12 Befdretbungen 
5 M 50 8, bet Abnabme von 250 AWbonnements 
3M 50 4. Sammelbeftelungen nimmt der Landes⸗ 
verband bayeriſcher Obftbauvereine (Schriftführer Bfarrer 
Martin in Sdhwimmbad, VMittelfranten) entgegen. 


Sm Berlag von B. G Teubner im Leipzig und Berlin 
tit erſchienen 
„Zahnpflege tm Kindesalter“ 
von Profeſſor Dr. Ernſt Jeſſen, Direktor der Städt. Schul⸗ 
zahnklinik in Straßburg. Der Preis des Heftchens beträgt 
fir ein Stück 40 4 ; bei Abnahme von 100 Stid 30 8, 
von 500 Stitd 25 8, von 1000 Stid 20 & fiir das Heft. 


Erlebigte Pfarreten und Benefizien. 


Die fatholifdhe Pfarrei Haberskirchen, Bezirksamts 
Dingolfing; faſſionsmäßiger Reinertrag 1689 Mw 89 8; aus- 
geſchrieben von der Regierung von Niederbayern; Bewerbungs⸗ 
termin 7. Auguſt d. Is.; 


die katholiſche Pfarrei Königsbrunn, Bezirksamts 
Schwabmäunchen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1463 Mw 02 8; 
ausgeſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 20. Auguſt d. Is.; 


das vereinigte Paumgarten-Werther'ſche und Spital-Frih- 
meßbenefizium in Waſſerburg, Begtrf8amts gleichen Namens; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1252 M 54 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 
20. Auguſt d. Is.; 


bie katholiſche Pfarrei Unter bergen, Bezirksamts Vands- 
berg a/&.; faſſionsmäßiger Reinertrag 1294 M 92 &; aus- 
gefdjrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs- 
termin 20. Wuguft d. Is.; 


die fatholifde Pfarret MNeualbenreuth, Bezirksamts 
Tirſchenreuth; faffian8mabiger Meinertrag 1600 M 34 &; 
ausgefdrieben von der Regierung der Oberpfalg und von 
Regen8burg; Bewerbungstermin 25. Auguſt d. Is.; 
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die fatholijde Pfarrei Breitenfee, Bezirksamts Königs⸗ 
bofen; faſſionsmäßiger Meinertrag 1200 mM 55 8; aus- 
gefdrieben von der Regierung von Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg; Bemerbung8termin 25. Wuguft d. Is.; 


dte katholiſche Pfarrei Ruppertszell, Bezirksamts Aichach; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1191 M. 71 6; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 1. Sep⸗ 
tember d. Is. | 


Ral. Hofbuchdruckerei Kaftner & Callwey. 


WBetlage 


Miniflerialblatt fiir Kirdhen- n. Shulangelegenheiten. 


Minden. Ne 15. 8. Auguſt 1908 





Bekanntmachung. 


Wiederbeſetzung der Stelle einer Lehrerin für weibliche Handarbeiten 
an der Kgl. höheren weiblichen Bildungsanuſtalt in Aſchaffenburg betr. 


Wn der K. höheren weiblichen Bildungsanſtalt 
Aſchaffenburg iſt die Stelle einer Lehrerin der weiblichen 
Handarbeiten in Erledigung gefommen. 

Mit dieſer Stelle iſt ein Anfangsgehalt von 1320 M. 
verbunden, der mit bem 4., 6., 9., 11., 16., 21., 26., 31. 
und 36. Dienftjabre um je 100 # bi8 gum Höchſtbetrage 
von 2220 mM fteigt; biegu fommt nod) ein Wohnungsgeld 
pon jährlich 180 M. 

Die neu aufguftellende Lehrerin ift verpflictet, ſich im 
Hedarfsfalle im Penftonate der Anſtalt als Aufſichtsdame 
permenden ju lafjen. Qn diefem Falle erbhilt diejelbe auger 
freter Befdftigung, Wohnung, Bebheigung und Beleuchtung 
im Gejamtanjdlage von 691 4 einen Jahres⸗ begw. An⸗ 
fang8gebalt von 1200 M, ber in ber oben bezeichneten Weiſe 
bi8 gu 2100 M fteigt. 

Für die fetnergeitigen Penſionsbezüge ift gleichfalls eme 
Sfala feftgeftellt. 

Die Stelle wird hiemit gur Bewerbung mit dem Beis 
fiigen ausgefdrieben, dab fic) die Bewerberinnen über die 
erfolgreidje Ablegung einer Prüfung aus den wmeiblichen 
Handarbeiten in bem Gefamtgebiete derfelben, in den elemen- 
taren und feineren Urbeiten, auszuweiſen haben, ferner, dah 
Gefuche, belegt mit einer Lebensſkizze, etnem amtsiratlicden 
Beugniffe und den erforderlichen Nachweiſen über genofjene 
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Ausbildung, beſtandene Prüfungen und bisherige Verwen⸗ 
dungen, bis gum 16. Wuguft lfd. Bs. bet bem Direktorate 
der bezeichneten Anſtalt einzureichen ſind. 

Bewerberinnen, welche außer in dem erledigten Lehr⸗ 
fache auch in anderen Lehrfächern, wie Zeichnen, Turnen 
oder Muſik verwendbar und hiefür geprüft ſind, werden bei 
im übrigen gleich guter Qualifikation bevorzugt werden. 


Wäürzburg, den 19. Juli 1906. 


K. Regierung von Unterfranfen und Pg avlcnnnee: 
Kammer des Innern. 


J V.: von Karl. 


Geftorben. 


Der penfionierte K. Gymnafiallehrer Johann Hirmer 
von Miltenberg am 30. Sunt d. 38. in Nurnberg; 

Der freirefignierte Benefigtat unb Kommorant in Tunten⸗ 
hauſen, Bezirksamts Wibling, Priefter Wlois Stangl, am 
5. Sult bd. Is.; 

ber proteftantifjde Bfarrer Wilhelm BAHImayer in Haun 
dorf, Bezirksamts Gungenhaujen, am 7. Juli d. Is.; 

ber Frihmebbenefigiat in Grafing, Bezirksamts Cher8berg, 
Priefter Peter Dialler, am 9. Bult bd. Is.; 

der K. Reallehrer an der Realfdhule Roſenheim, Adolf 
Voreng, am 11. Juli d. Is.; 

der fatholifde Pfarrer, K. Geiftlide Rat Joſeph Pfretzſchner 
in Ensdorf, Bezirksamts Wmberg, am 18. Bult bd. Js. 


Kgl. Oofbuddruderet Kaftner und Calley. 


{ 
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Miniſterialblatt 


| vs 
Rirden- und Sdhul-Angeleqenheiten 





fae Kirchen⸗ und Sdnlangelegenheiter. 





Minden. Ne B79. 13, Auguft 1906. 


Ynbalt: Vefanntmadung vom 6. Augujt 1906, Mannſchaftsverſor⸗ 
gungSgefeg vom 31. Mai 1906, hier Vorlage der Penfions- 
Quittungsbiider betr. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. 





— Bekanntmachung. 
Mannſchaftsverſorgungsgeſetz vom 81. Mai 1906, hier Vorlage der 
Penſions⸗-Quittungsbücher betreffend. 

&. Staatsminiſterium des Innern 
far Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

Nachſtehend folgt Abdruck einer gemeinſchaftlichen Be— 
kanntmachung des K. Staatsminiſteriums der Finanzen und 
des K. Kriegsminiſteriums vom 9. Juli ds. Is. (Militär— 
Verordnungs-Blatt Nr. 25) zur weiteren Veranlaſſung. 

Die darin angeführten Ausführungsbeſtimmungen des 
Bundesrats vom 19. Juni 1906 ſind mit den vom K. Kriegs- 
minijterium im Ginverftdndni8 mit den R. Bivilftaat3- 
minijterien erlaffenen Wusfihrungsbeftimmungen vom 5. Juli 
1906 im Geſetz- und BVerordnungsblatt Mr. 43 Seite 339 
verdffentlicht. 

Minden, den 6. Auguſt 1906. 


Dr. von Wehner. 


Abdruck. 
Nr. 3670 FW. 


Bekanntmachung 


über die Verſorgung der Perſonen der Unterklaſſen des Reichsheeres, 

der Kaiſerlichen Marine und der Kaiſerlichen Schutztruppen nad) dem 

Reichsgeſetze vom 31. Mat 1906, hier Vorlage der Penſions⸗Quittungs⸗ 
bitder. 


K. Staatsminifterium der Finanjzen und K. Kriegsminifierium. 


Nad den Vorſchriften des Reichsgeſetzes über die Ver— 
forgung der Perfonen der Unterflaffen des Reichsheeres 2c. 2c. 
vom 31. Mai 1906 — MeidSgefegblatt Mr. 830 — ergibt 
fich die Motwendigkeit, die Verſorgungsgebührniſſe einer ſehr 
qrofen Babl der im Bivilftaat8dien{te (einfdjlieblich in der 
Militärverwaltung) angeftellten Militärpenſionäre neu 3u 
regeln. 

Zur Ermöglichung dieſer Neuregelung ergehen wegen 
der Vorlage der Quittungsbücher im Einverſtändniſſe mit 
ben übrigen K. Zivilſtaatsminiſterien nachſtehende Wnord- 
nungen: 

1. Rentenempfänger. 

Die Renten- (Penſions-) Quittungsbücher der im Bivil- 
ſtaatsdienſte (einfcblieblid) in der Mtilitdrvermaltung) ange- 
ftellten Ptilitirpenfiondre find mit den in Biff. 7 der Aus— 
- fiibrungsbeftimmungen des Bunde8rats vom 19. Juni 1906 
gu dem neuen Mannſchaftsverſorgungsgeſetze — S. 3 und 4 
der Anlage 2 des Mil. V. BI. Mr. 23 — vorgefdriebenen 
Angaben durd) die unmittelbar vorgefekte Dienft= 
behörde zu verfehen und fodann von letzterer direft dem 
Kriegsminifterium — al8 Penfionsregelungsbehirde — 
in Borlage gu bringen. 

Die Rückgabe der Quittungsbitcher an die vorbezeidhnete 
Dienftbehsrde wird durd) Vermittelung der K. Generale 
militär- (Militärpenſions-) kaſſe erfolgen. 

Die Quittungsbücher ſind nach dem in den vorerwähnten 
Ausführungsbeſtimmungen mitgeteilten Formulare von der 
Kt. Generalmilitär- (Militärpenſions-)kaſſe herſtellen zu laſſen 
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und von ihr auf Berlangen an die betreffenden Dien{tbe- 
hörden abgugebert. 
2. Penfionsempf anger. 

Diejenigen Kriegs⸗ und Friedensinvaliden, welche im 
Zivilſtaatsdienſte (einſchließlich in der Militärverwaltung) 
angeſtellt ſind und deren Penſion zum Teile oder ganz 
ruht, haben eine Neuregelung ihres Penſionsbezuges nur 
dann zu erwarten, wenn ihre Penſion 

als Feldwebel oder 


Vizefeldwebel den Betrag von . . . . 15 KM, 
al8 Gergeant , . E was. & IO se 
als Unteroffigter den Betrag pon. . .'10 ,, 
alg ®emeiner F F pe “SP Set owe Eg 


monatlid) überſchreitet. 

Die im Bivilftaatsdienfte (einſchließlich in der Militär— 
veriwaltung) angeftellten ebemaligen Stapitulanten, welche 
eine Penſion auf Grund achtzehnjähriger und längerer Dienſt— 
seit erhalten haben, erfahren eine Jteuregelung ihres Penfions- 
bezuges, fofern ihr Sivildtenfteinfommen den Betrag von 
2000 M jabrlich nicht erreicht. 

Die Penfions-Quittungsbiider der in Whf. 1 und 2 
begetchneten Militärpenſionäre, deren Wtilitdrpenfton gum 
Teile rubt, find durd die (Rivil- und Militär-) 
Kaſſen, welde die Penfionen aussahlen, unmittelbar dem 
Rriegsminifterium — als Penfion8regelungsbehdrde — 
gejammelt vorgulegen. 

Die Penſions-Quittungsbücher derjenigen in Abſ. 1 
und 2 begeidjneten Mtilitdrpenfiondre, deren Ptilitdrpenfion . 
vollſtändig rubt und deren Quittungsbücher daber bet 
den Wnftellungsbehirden Hinterlegt wurden, find von den 
Anſtellungsbehörden der yur etwaigen Wuszahlung der 
Militdrpenjion zuſtändigen (Bivileund Militär-) Kaffe 
gu iiberfenden und von legterer gletchfall8 unmittelbar dem 
Krieg 3sminiftectum — als PBenfionsregelungsbehirde — 
vorzulegen. 

Bu diefem Swede ift itber die vorbegeidjneten Militär— 
penſionäre — ausgefdieden nach) den beiden Fonds, auf 


Abdruck. 
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Bekanntmachung 


über die Verſorgung der Perſonen der Uunterklafſen des Reichsheeres, 

der Kaiſerlichen Marine und der Kaiſerlichen Schutztruppen nad) dem 

Reichsgeſetze vom 31. Mai 1906, hier Vorlage der Penfions-Onittungs- 
bücher. 


K. Stantsminifterium der Finanzen und K. Kriegsminiſterium. 


Nad den Vorſchriften des Reichsgeſetzes über die Ver— 
ſorgung der Perſonen der Unterklaſſen des Reichsheeres 2c. 2c. 
vom 31. Mai 1906 — Reichsgeſetzblatt Nr. 30 — ergibt 
ſich die Notwendigkeit, die Verſorgungsgebührniſſe einer ſehr 
großen Zahl der im Zivilſtaatsdienſte (einſchließlich in der 
Militärverwaltung) angeſtellten Militärpenſionäre neu zu 
regeln. 

Zur Ermöglichung dieſer Neuregelung ergehen wegen 
der Vorlage der Quittungsbücher im Einverſtändniſſe mit 
den übrigen K. Zivilſtaatsminiſterien nachſtehende Anord— 
nungen: 

1. Rentenempfänger. 

Die Renten- (Penfions-) Quittungsbücher der im Zivil⸗ 
ſtaatsdienſte (einfcblieBlid) in der DPtilitdrvermaltung) ange- 
ftellten Militärpenſionäre find mit den in Biff. 7 der Aus— 
führungsbeſtimmungen de3 Bundesrats vom 19. Juni 1906 
gu dem neuen Mannſchaftsverſorgungsgeſetze — ©. 3 und 4 
der Unlage 2 de3 Mil. V. Bl. Mr. 23 — vorgefdhriebenen — 
Wngaben dburd) die unmittelbar vorgeſetzte Dienft= 
behörde gu verfehen und fodann von letzterer direft bem 
Rriegsmintifterium — als Penjionsregelungsbehirde — 
in Borlage gu bringen. 

Die Riidgabe der Quittungsbiider an die vorbezetdnete 
Dienſtbehörde mird durd) Bermittelung der K. General- 
militdr= (Militärpenſions-) kaſſe erfolgen. 

Die Quittungsbitdher find nach dem in den vorerwahnten 
Wusfihrungsbeftimmungen mitgeteilten Formulare von der 
K. Generalmilitdre (Militérpenfions-)faffe herftellen au laſſen 


und von ihr auf Berlangen an die betreffenden Dienjtbe- 
hörden absugeben. 
2. Benfionsempf danger. 

Diejenigen Kriegs- und Friedensinvaliden, welche im 
Bivilftaatsdienfte (einfdlieplih in der Militärverwaltung) 
angeftellt find und deren Penſion gum eile oder ganz 
rubt, haben eine Meuregelung hres Penfionsbeguges nur 
dann 3u ermarten, wenn ihre Penſion 

als Feldwebel oder 


Pigefeldwebel den Betrag von . . . . 15 KM, 
al8 Gergeant _, i 2 2 Bees 
al8 Unteroffigier den Betrag pon. . .°10 ,, 
alg Gemeiner : , ee ose. a et aang 


monatlich überſchreitet. 

Die im Zivilſtaatsdienſte (einſchließlich in der Militär— 
verwaltung) angeftellten ebemaligen Rapitulanten, welde 
eine Penſion auf Grund adjtgehnjahriger und Langerer Dienft- 
zeit erhalten haben, erfahren eine Jteuregelung ihres Benfions- 
bezuges, fofern ihr Sivildienfternfommen den Betrag von 
2000 M jabrlich nicht erreicht. 

Die Penfions-Quittungsbiicher der in Abſ. 1 und 2 
bezetchneten Militärpenſionäre, deren Wtilitdrpenfion gum 
Teile rubt, jind durd die (Bivil= und Militare) 
Kaſſen, welche die Penfionen auszahlen, unmittelbar dem 
Kriegsminiftertum — al8 Penfionsregelungsbehirde — 
gejammelt vorgulegen. 

Die Penftons-Quittungsbiider derjenigen in Abſ. 1 
und 2 bezeichneten Mtilitirpenfiondre, deren Militärpenſion 
vollftdndig rubt und deren Quittungsbücher daber bei 
den Anſtellungsbehörden Hinterlegt wurden, find von den 
Anſtellungsbehörden der zur etwaigen Wuszablung der 
Militdrpenfion zujtdndigen (Bivil- und Militär-) Kaffe 
gu iiberfenden und von legterer gleichfall8 unmittelbar dem 
Krieg sminifterium — als Penfionsregelungsbehirde — 
vorgulegen. 

Bu diejem Swede it iiber die vorbegeichneten Militär— 
penfiondre — ausgefdieden nad) den beiden Fonds, auf 
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weldje die Penfionen gu verrednen find (bayer. Militär— 
tat und Reichs-Invalidenfonds), — von den zuſtändigen 
Kaſſen eine Ueberſicht unter Anreihung der Penſions⸗ 
Quittungsbücher zu erſtellen. 

Ein Eintrag im Quittungsbuche iſt nicht geboten. 

Die Rückgabe der Quittungsbücher an die zuſtändigen 
Kaſſen wird durch die K. Generalmilitär- (Militärpenſions-) 
kaſſe erfolgen. Die bisherigen Quittungsbücher können noch 
weiter benützt werden. 

Für zu Verluſt gegangene Penſionsquittungsbücher ſind 
Duplikate bei der vorgenannten Kaſſe zu erholen. 

3. Im allgemeinen. 

Die (Zivil- und Militär-) Kaſſen werden hiemit er— 
mächtigt, auf Verlangen die bisher zuſtändigen Verſorgungs⸗ 
gebührniſſe an die beteiligten Penſionäre bis zur Rückgabe 
der Penſionsquittungsbücher auf Grund von geſonderten 
Quittungen bis auf weiteres monatlich zu bezahlen. 

München, den 9. Juli 1906. 


gez. v. Pfaff. gez. Frh. v. Horn. 


Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 30. Juli l. Is. 

nad) dem Ergebniſſe der an der K.-Univerfitat Würzburg 
vorgenommenen Wahlen gu beftdtigen: als Rektor fir das 
Studienjahr 1906/07 den orbdentliden Profeſſor in der redts- 
und ftaat8miffenfdaftliden Fakultät Dr. Friedrich Oetker; als 
Genatoren fiir die Stubdienjahre 1906/08 die ordentliden 
Profefforen: Dr. Joſeph Sidenbherger in der theologtfden 
Fakultät; Geheimen Rat Dr. Hugo von Burkhard und Geez 
hetmen Hofrat Dr. Georg Schanz in der redts- und ſtaats⸗ 
wifjenfdjaftliden Fafultat; Dr. Philipp Stöhr in der medi— 
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ginifden Fatultdt; Dr. Remigius Stölzle und Dr. Theodor 
Bovert in der philofophifden Fatultat; 
unterm 31. Juli [. 38. 

bem fiir die proteftanti{dhe Pfarrftele in Gattendorf, 
Defanats Hof, von dem Freiherrlid) von Kotzau'ſchen Kirchen⸗ 
patronate prafentierten ‘Sfarramt8fandibdaten Friedrid) Bauer 
aus Berolgheim; dem fitr die proteftantifehe Pfarrſtelle in 
Grokgrindladh, Delanats Erlangen, von dem Freiherrlich Haller 
von Hallerſtein'ſchen Rirdenpatronate pradfentierten Pfarramts- 
fandidaten Johanne8 Kreppel aus Tafchendorf; unter den 
für die III. proteftantifde Pfarrſtelle in Nordlingen, Dekanats 
gleichen Namens, präſentierten Bewerbern dem Pfarrer Dr. 
Theodor Schmidt in Untermagerbein, Dekanats Ebermergen, 
die Landesherrliche Beſtätigung zu erteilen; 
unterm 3. Auguſt l. Is. 

nach dem Ergebniſſe der an der K. Univerſität München 
vorgenommenen Wahlen gu beſtätigen: als Rektor fir das 
Studienjahr 1906 /07 den ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen 
Fakultät, Geheimen Hofrat Dr. Karl Birkmeyer; als Sena— 
toren fiir die Studienjahre 1906 08 bie ordentlichen Profeſſoren: 
Dr. Johann Goettsberger aus der theologiſchen Fakultät; 
K. Preuß. Geheimen Juſtizrat Dr. Karl Gareis aus der 
juriſtiſchen Fakultät; Dr. Mar Endres aus der ſtaatswirt⸗ 
ſchaftlichen Fatultat; Geheimen Rat und Obermediginalrat 
Dr. Kari von Voit aus der mediginifden Falultat; Dr. Robert 
Pöhlmann aus der I. Sektion der philofophifden Fatultat 
und Dr. Gugo von GSeeliger aus der II. Seftion der philo- 
fophifden Fatultat; bie Wahl des ordentliden Profeffors Karl 
Hocheder als Vorſtand der Urchitetten-Whteilung der K. Tech— 
nifden Godfdule in Minden fir da8 Studienjabr 1906/07 
gu beftdtigen; . 
unterm 4. Auguſt [. Js. 

das Relignation&gefud) des fatholifden Pfarrers Joſeph 
Islinger in See, Bezirksamts Parsberg, zu genehmigen; die 
proteſtantiſche II. Pfarrſtelle der unteren Stadt in Regensburg, 
Dekanats gleichen Namens, dem 1. Pfarrer und Dekan Ernſt 
Harleß in Caſtell, Dekanats Rodenhaufen; die proteſtantiſche 
I, Pfarrſtelle in Wilhermsdorf, Dekanats Markt Erlbach, dem 
Pfarrer Konrad Krafft in Weigenheim, Dekanats Markt Einers— 
heim; die proteſtantiſche Pfarrſtelle in Königsbrunn, Dekanats 
Augsburg, dem Pfarrer Wilhelm Rohn in Alfeld, Dekanais 
Sulzbach, und die proteſtantiſche Pfarrſtelle in Nußdorf, Dekanats 
Landau, dem Pfarrer Johannes Stilgenbauer in Alſenborn, 
Dekanats Winnweiler, gu verleihen; 
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unterm 5. Auguſt 1. Js. 

die fatholifde Pfarret Garbering, Bezirtsamts Mühldorf, 
dem Prieſter Wilhelm Reithmayr, Pfarrer in Gaiſſach, Be— 
girf8amts Tölz; das Prädikaturbenefizium in Friedberg, Be- 
zirksamts daſelbſt, dem Prieſter Jojeph Waſſermann, Kſaplanei⸗ 
benefiziat in Friedberg, und die katholiſche Pfarrei Beratzhauſen, 
Begirisamts Parsberg, dem Priefter Johann Kammermeier, 
Pfarrer in Leonberg, Bezirksamts Burglengenjeld, zu ber: 
tragen; gu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Paſſau die 
katholiſche Pfarrei Hergogsreut, Bezirksamts Wolfftein, dem 
Priejter Franz Laver Hafner, Pfarrproviſor in Oberfreugberg, 
Bezirksamts Grafenau, dann von dem Biſchofe von Wugsburg 
die katholiſche Pfarret DieterShofen, Bezirksamts Illertiſſen, 
bem Priefter Wnton Kampitſch, Kaplan in Lindau, und die 
katholiſche Pfarrei Gannertshofen, Bezirksamts Illertiſſen, dem 
Prieſter Joſeph Willbold, Pfarrer in Ebershauſen, Bezirks⸗ 
amts Krumbach, verliehen worden. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben- dem Studierenden der 
Wlademie der bildenden Künſte Jofeph Faßnacht aus Unter- 
dürrbach gum Zwecke einer Studienreiſe nach talien ein 
Stipendium von 2400 % fiir das Jahr 1906 allergnadigft 
gu verleihen geruht. 


Allerhöchſte Bewilligung gur Annahme einer fremden 
Auszeichnung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden 


unterm 31. Juli l. Is. 


dem K. Geiſtlichen Rate Johann Baptiſt Lainer, Pfarrer 
bei St. Jodok in Landshut, die Bewilligung zur Annahme 
und Fihrung des ihm von Seiner Heiligkeit dem Papſte ver- 
liehenen Titels eines papftliden Geheimfammerer8 und dem 
Kunſtmaler May Sdneidt in Freifing die Bewilligung zur 
AUnnahme und gum Tragen des ibm von Seiner Mtajeftat dem 
Könige von Rumänien verliehenen MRitterfreuges des Ordens 
der Krone von Rumanien gu erteilen. 
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Vom K. Staatsminiſterium des Innern fie 
Rirdhen= und Sdulangelegenhetten wurde 


uuterm 27. Juli d. Is. 

der Turnlehrer am K. Alten Gymnaſium in Bamberg Otto 
Schindlbeck in gleicher Dienſteseigenſchaft an das K. huma⸗ 
niſtiſche Gymnaſium Neuſtadt a / H. verſetzt und die hienach 
ſich erledigende Turnlehrerſtelle am K. Alten Gymnaſium in 
Bamberg auf Anſuchen dem Turnlehrer am humaniſtiſchen Gym- 
nafium Neuſtadt a/H. Friedrich) Thy roff ohne Aenderung fetner 
Dienftesverhaltniffe übertragen; 
unterm 28. Juli d. 38. 

der Lurnlehrer am K. humaniftifden Gymnaſium Neuburga /D. 
Otto Maller wegen nachgewieſener Erkrankung und hiedurch 
herbeigeführter Dienftesunfahigteit dem geftellten Anſuchen ent- 
ſprechend auf die Dauer eines Jahres ſeines Dienſtes enthoben, 
und die hienach erledigte Stelle eine Turnlehrer8 am K. huma⸗ 
niftiiden Gomnafium Neuburg a/D. dem Wffiftenten fir Turnen 
am Maximiliansgymnaſium in Munchen Stephan Furtner in 
widerruflider Weife dbertragen; dem K. Maximiliansgymnaſium 
in Minden der fiir bas Vehramt in den Realien, formic fir 
das Xurnlehramt gepritfte Rehramtstandidat Jofeph Kopf aus 
Bilge, Bezirksamts Wmberg, in widerruflicher Weiſe als Aſſi⸗ 
ſtent beigegeben; 
unterm 1. Auguſt d. Is. 

dem Komponiſten Friedrich Kloſe die Stelle eines Lehrers 
für Kontrapunkt und Kompoſitionslehre an der K. Akademie 
der Tonkunſt in Munchen, dann die Stelle eines Seminar-— 
hilfslehrers an der Lehrerbildungsanſtalt in Eichſtätt dem Schul— 
verweſer Karl Goebl in Eichſtätt, beiden in widerruflicher Weiſe 
übertragen; 
unterm 2. Auguſt l. Js. 

der Diplomingenieur Dr. ing. Ernſt Fiechter aus Baſel 
als Privatdozent fir Geſchichte der antiken Baukunſt an der 
Architekten-Abteilung der K. Techniſchen Hochſchule in Munchen 
zugelaſſen; dem K. Alten Gymnaſium in Wurgzburg der Volks⸗ 
ſchullehrer und geprüufte Turnlehramtskandidat Rudolf Hohlweg 
in Ohlangen, Bezirksamts Hilpoltſtein, als Aſſiſtent für den 
Turnunterricht in widerruflicher Weiſe beigegeben; der Aſſiſtent 
fiir Mathematik und Phyſik an der K. Realſchule Neuburg a/D. 
Leonhard Neumeyer wegen nachgewieſener Dienſtunfähigkeit 
auf die Dauer eines Jahres in den Ruheſtand verſetzt; auf die 
an der Präparandenſchule in Freiſing erledigte Stelle eines 
Präparandenlehcers der Präparandenhilfslehrer an der Präpa— 
randenſchule Neuſtadt a/S. Rudolf Roether in widerruflicher 
Weiſe befördert. 
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*Prafentations-Beftatigung. 

Der von bem Stadtmagifirate Goingburg dem Priefter 
Alban Haas in Gingburg ausgeſtellten Prajentation auf das 
erledigte Bradifaturbenefigium dortfelbft wurde von der Regterung 
von Schwaben und Neuburg unterm 28. Juli (. Is. die Landes⸗ 
berrliche Beſtätigung erteilt. 


— —— —— — 


Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarrei Niederalte ich, Bezirksamts Deggen⸗— 
dorf; faſſionsmäßiger Reinertrag 1928 M. 25 & ; ausgeſchrieben 
von der egierung von SJiederbayern; Bewerbungstermin 
30. Auguſt l. 38.; 

die fatholifde Pfarret Baar, Bezirksamts Yngolftadt; 
faſſionsmäßiger Meinertrag 1864 M 14 8; audgefchrieben 
von ber Regierung von Oberbayern; Bemerbung8termin 
31. Wuguft l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Oberbernbad, Bezirksamts Widad: 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2097 M 73 &3; ausgefdrieben 
von der egterung von Oberbayern; Bewerbung8termin 
31. Auguft 1 Is.; 

die fatholifde Pfarrei Unterottmar8haufen, Begirls- 
amt Augsburg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1209 .% 62 AR; 
ausgefdrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bemerbungstermin 31. Wuguft l. I8.; 

die fatholifde Pfarrei Schonungen, Bezirksamts Sdhmwein- 
furt; faſſionsmäßiger Reinertrag 1096 We 40 &; ausgefdrieben 
von ber Regierung von Unterfranfen und Wfchaffenburg; Be- 
werbung8termin 1. September [. 98. 


Kgl. Oofbuchdruderet Raftner und Callwey. 











Betlage 
gum 


Minifterialblatt fir Kirchen⸗ n. Sdhulangelegenbeiten. 


Minden. Ne 16. 13. Auguft 1908. 





Bekanntmachung. 


Die Verleihnng eines von Lamont'ſchen Stipendiums fir die Jahre 
1907, 1908 und 1909 betreffend. 

Es fommt demnächſt ein Stipendium gu 2100 M aus 
den Renten der von Vamont'ſchen Stipendienftiftung gur 
Verlethung. Diefe Stiftung ijt beftimmt, in erfter Vinie 
die Heranbildung junger Gelehrter im Fade der reinen 
Mathemattl, der Phyſik und der Wftronomie ju 
fördern. Gollten fic) jedoch feine Bewerber finden, welde 
Diefen Fächern angehören und zugleich den itbrigen Bewer- 
bung8bedingungen entfpredjen, fo fann aus der Stiftungs- 
rente in gweiter Linie aud) zur Förderung des höheren 
Studiums der Naturwiſſenſchaften überhaupt jungen 
Chemikern, Mineralogen, Botanikern oder Zoologen dieſes 
Stipendium verliehen werden. | 

Das Stipendium wird auf dret Sabre verliehen, jedoch 
fol nach den erften dret Jahren derfelbe Berwerber, wenn 
er vorgitglidje Veijtungen nachzuweiſen tmitande ift, um 
fernere Beibehaltung feines Stipendiums fiir höchſtens drei 
Jahre nachſuchen können. 

Die Bedingungen für die Bewerbungen ſind folgende: 

1. Die Bewerber müſſen an der hieſigen Univerfitat 
immatrikuliert, geborene Bayern und katholiſcher Religion 
ſein und nad) Vollendung der allgemeinen Univerſitäts⸗ 
Studien die mathematiſchen Disziplinen d. h. die reine 
Mathematik, die Phyſik oder die Aſtronomie zum Beruf 
gewählt haben oder eventuell dem höheren Studium der 
Chemie, Mineralogie, Botanik oder Zoologie ſich widmen. 

2. Jeder Bewerber muß eigene Arbeiten, die ſein Talent 
bekunden, oder wenigſtens eine ſchriftliche Erklärung von 
einem kompetenten Gelehrten vorlegen, worin ihm bezeugt 


wird, daß er die Fabigheiten, den Fleiß und die Ausdauer 
befige, die ndtig find, um eine höhere wiffenf{daftlide Aus⸗ 
bilbung zu erlangen. 

Bu den Verpflichtungen der Stipendiaten gehören ins⸗ 
befonbdere folgende : 

1. Diejelben follen in der Regel am Sike der Ludwig⸗ 
Maximilians-Univerſität fich aufbalten und immatrifuliert 
bleiben, doch können die Stipendien auch mit befonderer Bes 
willigung der philofopbifden Fakultät und de3 alademifden 
Senats gu NReifeftipendien benützt werden. 

2. Seder Stipendiat hat am Ende eines jeden Jahres der 
philofophijden Fakultät einen Rechenſchaftsbericht über feine 
Studienfort{dritte vorgulegen. 

Bewerber um das erwähnte Stipendium haben ihre an 
die philoſophiſche Fakultät gu ricdtenden mit den erforders 
lichen Belegen verfehenen Geſuche auf unferer Univerfitäts⸗ 
Kanzlei 

längſtens bis 31. Oktober I. Is. 
einzureichen. 

Minden, den 30. Juli 1906. 

Der afademifde Senat 
ber R. Ludwig-Maximilians-Univerſität. 


— — 





Geſtorben. 

Der quieszierte Profeſſor Johann Meisſsner, vormals an 
ber Realſchule Ludwigshafen a. / Rh. ant 28. Juni l. Is.; 

ber K. Rektor a. D. der Induſtrie- und Kreisrealſchule 
Nürnberg, Oberſtudienrat Georg Füchtbauer, Ritter J. Kaffe 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael, am 13. Juli l. Is. 
gu Narnberg; 

der freireſignierte katholiſche Pfarrer von Stoffenried, 
Bezirksamts Krumbach, Priefter ſonrad Hering, am 22. Julid. Is. 

ber katholiſche Pfarrer Joſeph Sedlmaier in Oberbernbach 
Bezirksamts Aichach, am 22. Juli d. Is.; 

der Gymnaſialprofeſſor am K. Gumantfifgjen Gymnaſium 
arth, Theodor Neidhardt, am 23. Juli 1. Is.; 

der proteſtantiſche Pfarrer Guſtav Sperl in Heilsbronn, 
am 6. Auguſt l. Is. 


Agl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Miniſterialblatt 
für 
Kirchen- und Sdul-Angeleqenheiten 





Amtlich herausgegeben vom Rinigl, Staatsminifterium de3 Yunern 
fir Kirchen⸗ und Sdnlangelegenheiten. 


Man den. No 2S, 22. Auguſt 1906. 








Inhalt: Minijterial-Entidliebung vom 18. Auguft 1906, Kirdene 
follefte fiir katholiſche Kultusbauten betr. — Dienſtes⸗ und 
ſonſtige Nadridten. 


Re. 18723. 
K. Stantsminifterium des Innern 
für Rirdjen- und Srulangelegenheiten. 


Wn die KR. MRegierungen, Rammern des Innern. 


Im Jtamen Seiner PMtajeftdt des Königs. 

Seine Riniglidhe Hoheit Pring Vuitpold, 
dDeS Königreichs Bayern Verweſer, haben zur teilweifen 
Dedung der Koſten des Baues einer neuen fatholifden 
Kirche in Olding, Bezirksamts Brud, die Veranftaltung 
einer Kollekte in fdamtlichen fatholifden Rirchen des anes 
reich allergnädigſt au geftatten gerubt. 

Die K. Regierungen, Gammern bes Annern, werden 
hievon mit dem Wuftrage verftandigt, tm Benehmen mit 
den betreffenden ergbifchoflidjen und biſchöflichen Ordinartaten 
Die geeigneten Verfiiqungen zu treffen, damit diefe Rollefte 
binnen zwei Monaten zum Vollzuge gelange. 
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Die eingebenden Sammelgelder find von den eine 
ſchlägigen Kreisſtellen, welche diefelben von den ihnen unter— 
geordneten Behörden gu erholen haben, binnen dret Ptonaten 
an das Gefretariat der St. Regierung, Kammer de3 Innern, 
pon Oberbayern eingufenden. 

Das K. Staatsminifterium fiir Verfehr8angelegenbeiten 
hat genehmigt, dak bie in Frage kommenden Kolleftengelder 
auf den bayerifden Poften portofret befördert merden, fo- 
ferne die Sendungen hinſichtlich der Wusfertigung den in 
§ 2 Biffer 1 big 3 der Wlerhidften Verordnung vom 23. Juni 
1829, die Poftportofreiheit in Amtsſachen betreffend, auf- 
geftellten Vorſchriften entſprechen und in der Aufſchrift mit 
der Bezeichnung „Kollektengelder“ verſehen find. 


München, den 18. Auguſt 1906. 


J. V.: 
Staat8rat Dr. von Bumm. 


Betreff: 
Kirchenkollekte für katholiſche Kultusbauten. 


— 


Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 12. Auguſt l. Bs. 

ben proteſtantiſchen Pfarrer Eduard Mentzel in Sippers- 
feld, Dekanats Winnweiler, ſeinem alleruntertänigſten Anſuchen 
entſprechend von ſeiner Pfarrſtelle zu entheben; 
unterm 13. Auguſt l. Is. 

den Profeſſor fir Mathematik an der Induſtrieſchule Mun— 
Gen Studienrat Wenzeslaus Poezl und den Profeſſor far 
Hochbaukunde an der gleichen Anſtalt Baurat Friedrich Hers 
degen infolge organiſcher Verfügungen unter wohlgefälliger 
Anerkennung ihrer langjährigen mit Treue und Eifer geleiſteten 
erſprießlichen Dienſte in den dauernden Ruheſtand treten zu 
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laffen; nad Maßgabe des Titels IT § 18 der Werfaffungs- 
urfunde gum Brofeffor, fic Liefbaufunde an der Induſtrieſchule 
in München den Direftor der Stadtifden Baugemertidule in 
Wugsburg, Diplomingenieur Konrad Vinder gu ernennen; den 
Reallehrer fic deutſche Sprache, Gefdicdte und Geographie an 
den Landwirtſchaftlichen KreiSlehranftaiten in Landsberg, Jo— 
hann Meier jeinem alleruntertinigfien Anſuchen entipredend 
in gleidjer Dienſteseigenſchaft an die Kret8realfdule in Regens- 
burg gu verjegen, und den im zeitlichen Ruheſtand befindlichen 
Reallehrer Joſehh Johann Sdober in Minden feiner Bitte 
um Wiedervermendung ent}predend gum Reallehrer an den 
Landwirtſchaftlichen Kreislehranftalten in Landsberg gu ernennen; 
unterm 17. Auguſt l. 38. 

bem auferordentliden Profeffor far kliniſche Propddeutif 
und Geſchichte der Medizin an der K. Univerfitat Erlangen 
Dr. Hugo ViAthje die nachgeſuchte Enthebung von ſeiner Stelle 
gu berilligen. 


Ym Namen Seiner Majeftdt bes Konig 8. 


Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des 
ſtönigreichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, dem 
Rarifjfentlofter St. Wnna in Riedenburg die Alerhddjte 
RandeSherrlide Wnerfennung als felbftandiger religidfer Ge— 
noſſenſchaft unter einer von der Regterung, Rammer de8 Innern, 
der Oberpfalg und von RegenSburg gu beftdtigendDen Oberin 
allerhuldvollft gu ertetlen und thm zugleich die Rechtsfähigkeit 
zu verleihen. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben das König Ludwig II. 
Stipendium zur Förderung des Studiums der Geſchichte an 
der K. Univerſität Minden fir das Jahr 1906/07 im Betrag 
von 640 M. dem Studierenden der Gefdidte an der Univerſität 
Minden Dr. Wilhelm OHauenftein aus Mescen allergnädigſt 
zu verleihen geruht. 


Ordens-Verleihungen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpolhd, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sic) unterm 11. Juni Ll. Is. 
allergnädigſt bewogen gefunden, anläßlich der Einweihung der 
St. Sebalduskirche in Nürnberg zu verleihen: 
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ben Berdienftorben vom Heil. Midael 1V. Klafjc: 
bem Kommergienrat und Fabrifbefiger Guftan Schwan— 
hauffer in Marnberg; 
das BVerdienfttreug des Orden vom Heil. Midael: 
bem Steinmegmeifter und Bildbhauer Johann Göſchel in 
Niirnberg, dem Bildhauer Georg Leiftmer, Lehrer am der 
ſtunſtgewerbeſchule in Nurnberg; 
die ſilberne Medaille des Verdienſtordens vom 
heil. Michael: 
bem Kaſſier Hans Reingruber in Näurnberg; 
bie brongene Medaille des Verdienſtordens vom 
heil. Midael: 
dem Steinmeg Georg Berthold, dem Schmied und 
Bauwächter Ernft Ruppredt und dem Bauarbeiter Euſtachius 
Kronewitter, famtltdhe in Nurnberg. 


— — — — — 


Vom K. Staatsminiſterium des Innern fir 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 5. Auguſt [. Is. 

der bisherige Aſſiſtent Dr. Ludwig Steinberger auf 
Anſuchen ſeiner Funktion am K. humaniſtiſchen Gymnaſium Strau-z 
bing enthoben und an deſſen Stelle dem K. Gymnaſium 
Straubing der geprüfte Lehramtskandidat Georg Vogl aus 
München, zuletzt Aſſiſtent am K. humaniſtiſchen Gymnaſium 
Metten, in widerruflicher Weiſe als Aſſiſtent beigegeben; dem 
K. Progymnaſium Uffenheim der gepruüfte Lehramtskandidat 
Chriſtian Ehrlicher aus Minden in widerruflicher Weiſe 
als Aſſiſtent beigegeben; 
unterm 6. Auguſt d. Is. 

bem K. Luitpoldgymnaſium in München der gepritfte 
VehramtSsfandidat Dr. Ferdinand Gottanfa aus ering, 
BegirBamts Friedberg; -dem K. Mazimilian8gymnafium in 
Minden der gepritfte Lehramt8tandidat Dr. Walter Heim 
au8 Baier8dorf bei Erlangen; dem SK. Humaniftijden Gym⸗ 
nafium Burghaufen die gepriiften Lehramt8tandidaten Franz 
Omid und Ridard Willer aus Podding, Begirf8amts 
Starnberg, bisher Wffiftent am K. humaniftifden Gymnasium 
Landshut, feiner Verjegungsbitte entfpredend; dem K. huma- 
niftijden Gymnaſium Jngolftadt der geprifte Lehramtskandidat 
Dr. Friedrich Buder aus Miirnberg; dem SK. Humaniftifden 
Gymnaſium Rofenkeim der geprifte Lehramt3tandidat Johann 
Metzner aus Preffed, Bezirksamts Stadtſteinach, zuletzt 
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Wffiftent am k. Progymnaſium Franfenthal, fener Verfegungs- 
bitte entfpredjend; bem K. humaniftifden Gymnaſium Lands⸗ 
hut die gepriiften Lehramtskandidaten Johann Stettmeter 
aus Metten, Begirf8amt8 Deggendorf, dermalen Aſſiſtent am 


K. Humaniftifhen Gymnafium Wfdhaffenburg und Wilhelm 


Bauer aus Straubing, dermalen Wffiftent am K. Progym- 
nafium Kufel, ihrer Verfegungsbitte entipredend; dem K. huma- 
niſtiſchen Gymnafium Straubing der gepritfte VehramtSfandidat 
Mar Nidterlein aus Färth, gulegt Wififtent am SK. huma⸗ 
niſtiſchen Gymnaſium SKaifer8lautern; dem SK. humaniſtiſchen 
Gymnafium Sdweinfurt der gepritfte Lehramt8tandidat Dr. 
Guftan Riedner aus Miirnberg, dermalen AUffiftent am 
bortigen K. neuen Gymnafium; dem K. Humaniftifden Gym⸗ 
nafium Aſchaffenburg der geprüfte Vehramt8fandidat Jakob 
SHKK aus Veblingen, Begirfsamts Krumbach; dem K. huma⸗ 
niftifden Ggmnafium bet St. Anna in Augsburg der geprifte 
Lehramtsfandidat Georg Faulmiller aus Augsburg, hder- 
malen Wfiftent am K. Vudwig8gnmnafium in Minden; dem 
bem K. Humaniftiiden Gymnafium Dillingen der gepritfte 
Lehramtstandidat Sigmund Gayer aus Bamberg; dem 
K. Progymnaſium RKufel ber gepriifte Lehramtskandidat Frang 
Mantel aus Giinterleben, Begir[Bamts Wiirgburg; dem 
K. Progymnaſium Franfenthal der gepriifte Lehramtstandidat 
Otto Dirr aus Bliesfaftel, dermalen Wffiftent am K. huma⸗ 
niſtiſchen Gymnaſium Dillingen, feiner Berfegungsbitte ent⸗ 
fpredend; dem K. Progymnaſium Fordheim der geprüfte Lehr⸗ 
amtskandidat Gojeph Anwander aus Mindelheim und dem 
K. Progymnafium Weiffenburg i. B. der gepritfte Lehramts- 
fanbdidat Robert Weinmann aus Minden, famtlide in wider⸗ 
ruflidjer Weiſe als Wffiftenten beigegeben; 


unterm 8. Wuguft [. 3s. 

der Dr. oec. publ. Wrthur Cohen aus Minden als 
Privatdogent fiir Nationaldtonomie an der allgemeinen Ab— 
teilung ber K. Techniſchen Hochſchule in München augelaffen; 
unterm 10. Auguſt l. Is. 

dem Privatdozenten der angewandten und reinen Mathe— 
matik an der allgemeinen Abteilung der K. Techniſchen Hoch— 
ſchule in München Dr. Martin Kutta ein Lehrauftrag zur 
Abhaltung einer den Bedürfniſſen der Lehramtskandidaten bes 
ſonders angepabten Borlejung ber elementare Mathematik; 
Dem Privatdozenten der Phyſik und Mteteorologie an der gleicen 
Wbteilung diefer OHochfdule Dr. Robert Emden ein Lehrauf- 
trag gur Whhaltung voir Vorlejungen über Pteteorologie und 
Klimatologie fir Studierende der Landwirtſchaft; dem Privats 
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Dogenten der Gleftrodjemie an der chemifden Abteilung der ge- 
nannten Hochſchule Dr. Johann Hofer ein ehrauftrag zur 
Wbhaltung vpn Vorleſungen fiber analytifde Chemie; dem gum 
Obfervator der Kommifiion fir dte internationale Crdmeffung 
bei der K. Akademie der Wiffenfdaften in Munchen ernannten 
dergettigen Privatdozenten der Univerfitat Kiel und Aftronomen 
der dortigen Sternwarte Dr. Ernft Großmann ein Lebhrauf- 
trag für ſphäriſche und theoretiſche Witronomie, und dem Direk— 
tion8affeffor bet der Generaldireftion ber Staat8eifenbahnen 
Karl Hager ein Lehrauftrag gur AWbhaltung von Vorlefungen 
über GifenbahnbetriebSlehre, jomwie Uuber Bahnhofsanlagen und 
GijenbahnbetriebSeinricdhtungen, an der K. Technifden Hochſchule 
in Munchen in miderruflicer Weiſe erteilt; 
unterm 13. Auguſt l. 38. 

der K. Profeffor, Baurat Friedrid) Herdegen unter An— 
erfennung feiner auSgegeidneten Lehr⸗ und Borftandstatigheit 
von ber eitung der KR. Baugewerkſchule Manchen enthoben 
und die Leitung diefer Baugewerkſchule dem K. Profeffor der 
Snduftriefdule Minden Konrad — in widerruflicher 
Weiſe übertragen; 
unterm 16. Auguſt [. Js. 

auf die an der Präparandenſchule Neuſtadt a/S. erledigte 
Stelle eines Prdiparandenbilfslehrers der Seminarhilfslehrer 
Joſeph Motz an der Lehrerbilbungsanjtalt in Speyer in gleicher 
Dienſteseigenſchaft auf Wnfuchen verſetzt und die Stelle eines 
Seminarhilfslehrer8 an der Lehrerbilbung8anftalt in Speyer dem 
Sculvermefer Edmund Wolf, gulegt Wushilfslehrer an der 
Präparandenſchule in Haßfurt, in widerruflider Weife über— 
tragen; 


Präſentations-Beſtätigung. 

Der von dem Standesherrn und erblichen Reichsrat der 
Krone Bayern Karl Ernſt Graf Fugger-Glött auf Kirchheim 
alg Vormund des Fürſten Karl Fugger-Babenhaufen dem 
Priefter Max Plerſch, Pfarrfurat in Weinried, Begirf8amts 
Sllertiffen, auS8geftellten Prafentation auf die erledigte katholiſche 
Pfarret Markt Rettenbach, Begirf8amts Ptemmingen, wurde 
von dec Regierung von Sdhwaben und Meuburg unterm 3. Wuguft 
l. 38. die LandeSherrlide Beſtätigung erterlt. 


‘Rol. Hofbuddruceret Kaſtner und Callwey. 





Beilage 


Minifterialblatt fir Kirdhen- u. Sdhulangelegenheiten. 


Minden. No 1'?. 22. Auguſt 1906. 





Bekanntmachung. 


Freiſtellen aus dem Unterſtützungsfonds fir pragmatiſche Staatsdiener 
ans dem Geſchäftsbereich des K. Staatsminiſteriums des Innern betr. 


In bem Penſionate der K. höheren weiblichen Bildungs- 
anſtalt Aſchaffenburg ſind aus dem Unterſtützungsfonds 
für pragmatiſche Staatsdiener aus dem Geſchäftsbereiche 
des K. Staatsminiſteriums des Innern 

zwei ganze Freiſtellen 
erledigt. 

Die Verleihung der Freiplätze erfolgt für die Dauer 
der ſtatusmäßigen Ausbildung in der Anſtalt unter der 
Vorausſetzung fortdauernder Würdigkeit und Dürftigkeit. 

Die allgemeinen Vorbedingniſſe für die Erlangung einer 
Freiſtelle ſind: 

Würdigkeit und Dürftigkeit der Bewerberin, 

das vollendete 12. Lebensjahr, 

Tauglichkeit zur Aufnahme in das Internat, nament- 
lich volle Geſundheit, 

Befähigung zum Eintritt in einen Kurs der Anſtalt, 
welche bei Neueintretenden durch das Beſtehen der 
Aufnahmeprüfung nachzuweiſen iſt (vgl. § 17 und 18 

der Anſtaltsſatzungen, K. M.⸗A.⸗Bl. 1875, S. 252). 
Die Bewerbungsgeſuche ſind bis längſtens 1. Sep— 
tember l. Is. ſchriftlich bei dem Direktorate der K. höheren 
weiblichen Bildungsanſtalt zu Aſchaffenburg einzureichen und 
mit Geburts⸗- und Impfſchein, Leumundszeugnis, bezirks— 
ärztlichem Geſundheitszeugnis, mit Zeugnis über genoſſene 
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Schulbildung, behördlicher Beſcheinigung ber den Familien⸗ 
ſtand der Eltern, dann fiber das Bermögen der letzteren 
und begw. der Bewerberin. 
Würzburg, den 9. Auguſt 1906. 
&. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Rammer de8 Gunern. 


3. B. ven Karl. 


Erledigte Pfarreien. 

Die tatholifdhe Pfarrei Tettenweis, Bezirksamts Gries- 
bad; faffionsmafiger Reinertrag 3070 MW 33 3; auSgefdrieben 
von ber Segierung von iederbayern; Bewerbungstermin 
5. September l. Is.; 

die fatholifdhe Pfarrei Ebershauſen, Bezirksamts Krum- 
bad); faſſionsmäßiger Reinertrag 1706 19 4; ausgeſchrieben 
von ber Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungs⸗ 
termin 8. September [. Is.; 

die fatholifde Pfarrei St. Ingbert, Bezirksamts gleicden 
Namens; Meinertrag 3138 MK di &; auSsgefdrieben von der 
egierung der Pfalg; Bewerbungstermin 20. September [. 38. 





Geſtorben. 
Der katholiſche Pfarrer, biſchöflich Geiſtliche Rat Jakob 
Bimmer in St. Ingbert am 1. Auguſt l. Is.; 

ber fatholifde Pfarrer Yofeph Fiefel im Unterotimars- 
haufen, Bezirksamts Wugsburg, am 1. Auguſt l. 38. ; 

der fatholifde Pfarrer Wndreas Dietrich in Gutenberg, 
Bezirksamts Kaufbeuren, am 2. Auguſt l. 3s; 

der fatholifche Bfarrer Wuguftin Gondergeld in Schöllang, 
Bezirksamts Sonthofen, am 11. Auguft (. Is.; 

ber Domtapitular Philipp Pring und Hergog von Aren— 
berg, papftlider Geheimkämmerer, biſchöflich Geiſtlicher Rat in 
Cichftatt, Witter und Kaplan des Gausritterorden8 vom heiligen 
Georg, am 11. Auguſt l. 38. in Wier; 

der Hochwurdigſte Herr Biſchof von Regensburg, Dr. thieol. 
et phil. Jgnatius von Geneftrey, Hausprälat und Thron- 
affiftent Geiner Päpſtlichen Heiligtett, Komtur be Verdienſt— 
orden8 der Bayerifden Strone, Ritter des BVerdienftordens vont - 
heiligen Michael Il. Klaſſe, Chrenfreug des Ludwigsordens 2c. 2c. 
am 16. Wuguft [. 98. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Mtinitterialblatt 
far 
Kirchen- und Shul-Angeleqenheiten 





Amtlid) herausgegeben vom Ruigl. Staat8miuifterinm des Junern 
far Kirchen⸗ und Sdulaugelegenheiten. 


SS a eee ——— —— 
Minden. No BD. 28. Auguft 1906. 


Inhalt: Minijterial-Entidgliebung vom 21. Auguft 1906, bie UUnter- 
ftigung der Sinterbliebenen des Lehrperfonals an ben 
Volksſchulen betr. — Selanntmadhung vom 22. Auguft 1906, 
Erhöhung der Unterrichts⸗ und VerpflegSgelder fir bie Zög⸗ 
linge der &. höheren weibliden Bilbung8anftalt au Widaf- 
fenburg betr. — Selanntmadung vom 30. Sulit 1906, Bak⸗ 
teriologijde Unterfudungen, bier Poftverfand von infef- 
tidfem Material betr. — Dienſtes⸗ und fonftige Nadridten. 





Mr. 18262. 
K. Stantsminiflerium des Innern 


fiir Kirchen- und Drdjulangelegenheiten. 


Wn die K. Megierungen, KRammern des Ynnern, 
und die Diftrif{ts/dulbehirden. 

Durch das Allerhöchſt genehmigte Budget der XXVIII. 
Finanzperiode iſt das Unterjtiigungsalter fiir Lehrerwaiſen 
auf das vollendete 20. Lebensjahr binaufgertidt worden. 
Gienad) find die Unterftiigungsbeitrage nad) Rapitel 10 § 3 
Ritel 10 be3 Staat8aufmandsetats fiir Erziehung und Bile 
dung allen einfachen und Doppelwaifen von Volksſchullehrern, 
welde am 1. Qanuar 1906 nod) tm Bezuge von Unterhalts- 
beitriigen aus Staatsfonds fich befanden, alfo an diefem 
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Tage als Mädchen das 16., als Knaben das 18. Lebensjahr 
nod nicht guriidgelegt batten, bis gum vollendeten 20. Le- 
bensjahr fortzubegahlen. 

Dagegen findet eme Nachzahlung an foldje Lehrerwaiſen 
nicht jtatt, mwelde vor dem I. Januar 1906 das Unter⸗ 
ftiigungSalter von 16 Jahren (Madchen) oder 18 Jahren 
(Stnaben) bereits fiberfdjritten batten und vor diefem Tage 
aus dem Beguge der Unterftfigungen aus Staatsfonds ge- 
treten waren. 

Dies wird mit Bezug auf die Vtinifterial - Befannt- 
madungen vom 7. Mai 1890 Ir. 5838 und vom 18. Guli 
1896 Mr. 10773 (Mtinifterialblatt 1890 Seite 122 und 1896 
Seite 241), welche hienach eine teilmeife Abanderung ers 
fahren, befannt gegeben. 


Minden, den 21. Muguft 1906. 


Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Die Unterftigung ber Sinterbliebenen des 
Lehrperſonals an den Volksſchulen. 
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Kr. 17686 Bekanntmachung. 


Erhöhnng der Unterrichts⸗ und Verpflegsgelder fiir die Zöglinge der 
RK, höheren weibliden Bilonugsanftalt zu Afdaffenburg betreffend. 


K. Stantsminifterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verweſer, haben vom Beginne des 
Schuljahres 1906/07 an die Abänderung des § 21 des Statuts 
der K. höheren weiblichen Bildungsanſtalt Af daffenburg 
vom 30. Juni 1875 (Min. Bl. f. KR. u. Sch. Ang. Seite 246) 
in folgender Weije gu genehmigen gerubt: 

„Das Unterridjt3geld fiir jede Schitlerin der höheren 
Töchterſchule und des Lehrerinnens Seminars wird auf 
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monatlic) 12 AM, fomit auf jährlich 120 .#, da8 Honorar 
fiic die Wufnahme in die Penjion einſchlüſſig eines Beitraged — 
von 40 @ fiir die Wäſche auf 500 ./ des Jahres feltge- 
fet. Die Penſionäre haben fonad) im gangen 620 .& des 
sabres gu entrichten. 

Die Ecternen haben das Unterrictsgeld am Anfang 
eines jeden Monats, die Ynternen das Unterrichtsgeld und 
das PenfionBhonorar in halbjährigen Raten am Anfang 
eines jeden Semeſters im voraus gu zahlen. 

Sur den Beſuch der Seminariibungsfdule wird ein 
jabrlices Schulgeld von 50 . in den zwei unteren Klaſſen 
und von 60 # in ben beiden oberen Rlaffen — von Min—⸗ 
derbemittelten je die Hälfte — in monatlicdjen Raten erhoben.“ 


pe den 22. Wuguft 1906. 
Dr. von Wehner. 


Wodrud. 
Mr. 14945. 
K. Stantsminifterium des Innern. 


Bekanntmachung. 
matierielogti@e Unterfuduugen, bier Poftverfaud von infettiofem 
Material betreffend. 

Wuf Anregung de3 Reichsamts des Ynnern werden unter 
Bezugnahme auf die Minifterialbefanntmacdhung vom 28. Juli 
1905 (Wmtsblatt des K. St. ‘Mt. des Ynnern 1905 GS. 358 u. 
Wmtsblatt des K. St. Mt. d. J. f. K. u. Sch. W. 1905 S. 361) 
fiir bie Verpadung de3 in Briefen verfandten infeltidfen 
Materiales (mit Wusnahme de3 Ptateriales von Pelt, Cholera 
und Rotz) die nachftehenden ergänzenden Vorſchriften erlaffen: 

Die Verpadung hat in der Weife gu erfolgen, dab jedes 
Wusflieben oder Herausfallen ausgefchloffen wird. 

Zu diefem Zweck ift bet der Verfendung von flüſſigem 
ober halbflüſſigem (feuchtem) Qnfeftion3matertal entweder 
die Verwendung von Glas und anderen gerbredlichen Stoffen 
gang gu vermetden oder darauf Bedadt yu nehmen, dah 
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Gefäße aus ſolchem Material durch eine doppelte Hille von 
Holz oder Blech geſchützt find und dak eine unmittelbare 
Berührung des gerbrechlichen Behältniſſes mit der fie zunächſt 
umgebenden, in der Regel aus Blech beftehenden Hülle durch 
eine Zwiſchenſchicht aus weichem Stoffe verhindert wird. 
Eine beftimmte Form der Verſandgefäße iſt hierbei nicht 
vorgeſchrieben. Jedoch ſollen nur Behältniſſe gebraucht 
werden, die volle Sicherheit gegen die Verſchleppung von 
Krankheitskeimen bieten. 

Bet der Verſendung von völlig trodenem Infektions⸗ 
material, 3. B. von Blut, das an Deckgläschen, Gipsſtäbchen, 
Seidenfäden oder Fließpapier angetrocdnet tft, oder von ebenfo 
angetrodnetem Gemebejaft, hat die Verpadung in der Werle 
qu erfolgen, dag die Unterfucjungsproben in Pergament 
oder in etnen Gbnliden undurdlaffigen Stoff eingeſchloſſen 
und in Blechkäſtchen mit hbergreifendem Deckel gelegt werden. 
Wuf den Briefumfchligen, die gur Verpadung der Behälter 
dienen, foll die gum Wbftempeln beftimmte Stelle tunlichft 
durch einen vorgedrudten Kreis beſonders gekennzeichnet fein. 

Sm itbrigen ift der jekt gebräuchliche Briefumfdlag und 
ber Vordrud auf den Gefäßen ſelbſt: „Vorſicht! Infektiöſes 
Material |“ beizubehalten. 


München, den 30. Guli 1906. 
(gez.) Dr. Graf von Feilitzſch. 


Dienites- und jonitige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 19. Auguſt l. Is. 

den Profeſſor der Kunſtgewerbeſchule Nurnberg Friedrich 
Wanderer ſeinem alleruntertänigſten Anſuchen entſprechend 
wegen nachgewieſenen körperlichen Leidens und daädurch herbei— 
geführter Dienſtesunfähigkeit gemäß 8 22 lit. D der IX. Ver⸗ 
faſſungsbeilage unter Anerkennung ſeiner langjährigen mit Treue 





— 459 — 


und Gifer geleifteten erfpriebliden Dienfte tn den dauernden 
Ruheſtand treten gu laffen; 
unterm 20. Auguſt d. 38. | 

qu genehmigen, Dak ber approbierte Wrgt Dr. med. Ernſt 
Heilner aus Stuttgart als Privatdogent fir Phyftologie, und 
ber Wffiftent am hygieniſchen Inſtitut der Univerfitdt Minden 
Dr. med. Ridard TrommsSdorf aus Erfurt als Privatdogent 
fir Oygiene und Batteriologie in die mediginifde Fakultät der 
KR. Univerfitat Munchen; der geprüfte Lehramtsfandidat Dr. phil. 
Ostar Perron aus Franfenthal als Privatdogent fir Mathe- 
matif, und der Wffiftent am pharmageutifden Inſtitut und 
Laboratorium ffir angewandte Chemie in München Dr. phil. 
Wilhelm Prandtl aus Hamburg als Privatdogent fir Chemte 
in die philofopbhifdje Fakultaͤt ber K. Univerfitat Munchen; der 
Priefter Dr. theol. Frang Jofeph Dilger aus Sulgbad a. / M. 
al8 Privatdogent far Dogmengefdhidjte in die theologifde Fa⸗ 
fultat der K. Univerfitat Wirgburg, und der approbterte Wrat 
Dr. med. Partin Reichardt aus Ronneburg als Privatdogent 
fir Pſychiatrie in die mediginifche Fakultät der K. Univerſität 
Wirgburg aufgerommen werden; . 


unterm 21. Auguſt l. Js. 


nad) Maßgabe des Titel I] § 18 der Verfaffungsurfunde 
ben Oberregierung8rat Ferdinand von Prader gum Miniftertal- 
rat, den Regierung8rat Dr. Theodor Winterftein gum Ober⸗ 
regierungSiat und den Begirf8amtmann Wnton Hauptmann 
gum Megierung8rat, famtlide im Staatsminiftertum des Innern 
far Kirchen-und Sdhulangelegenheiten au befdrdern; den Honorar= 
profeffor ber techniſchen Hochſchule Munchen Dr. phil. hon. o. 
Konrad Preffel gum ordentlidjen Profeffor far Bngenteur- 
wiſſenſchaften an der Bauingenieurabteilung diefer Hochſchule 
gu ernennen; den Stadtpfarrprediger bet St. Johann Baptiſt 
in Minden Priefter Jofeph Sdhmigberger feinem allerunter- 
tdnigften Anſuchen entſprechend gum zweiten fatholijden Religton3- 
Tehrer und Offiziator am SK. Quitpoldgnmnafium in Munchen; 
ben PBfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor Unton Türkes in Rame 
berg, Bezirksamts Berggabern, feinem alleruntertdnigften Wn- 
juchen entiprechend gum fatholifden Religionslehrer und Offigtator 
am K. humaniftifden Gymnafium Raifer8lautern; den Priefter 
Joſeph Stahl in Weiden feinem alleruntertanigften Anſuchen 
entipredend gum fatholifden Religionslehrer und Offigiator am 
K. humaniftifden Gymnaſium BWeiden, und den proteftanttjden 
Pfarrer Lic. theol. Dr. Georg Wilke in Hellmigheim, Bezirks⸗ 
amt Seinfeld, fetnem alleruntertdnigften Anſuchen ent{predend 
gum proteftantifdjen Religionslehrer am K. humaniſtiſchen Gym⸗ 
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nafium Hof, ſämtliche in miberruflider Weije gu ernennen und 
ihnen fir die Dauer diefer Funttion den Titel und Rang eines 
K. Gymnafialprofefjors gu verlethen; nad) Maßgabe des Titel II 
§ 18 ber Berfaffung8urfunde den Borftand der K. Hffentliden 
Turnanſtalt Inſpektor Chriftoph Hirfdqmann in Minden, dem 
Oberlehrer Wlfons Thoma und dem Lehrer Georg Hofmann 
an der Sentral-Lurnlehrer-Bildungsanftalt in Munchen, ferner 
den Gymnoafialturnlehrern Wilhelm Weng am Humaniftijden 
Gymnaſium Speyer, Johann Meldior Pflugmann am huma⸗ 
niſtiſchen Gymnaſium Bayreuth, Georg Nerz am humaniftijden 
Gymnafium bet St. Stephan in Augsburg, Han8 Mayr am 
humaniſtiſchen Gymnafium RKaifer8lautern, Dr. Hans Haggen— 
miller am Wilhelmsgymnaſium in Minden, Han8 Buchholz 


am Luitpoldgymnaſium in Minden, Kurt Weber am huma- 


nifitihen Gymnafium Burghaujen, Woolf Moroff am Alten 
Gymnafium in Nurnberg, Ferdinand Walter am humaniftifden 
Gymnafium Dillingen, Johann Baptift Gdhubert am Huma: 
niftifdhen Gymnafium bet St. Wnna in Augsburg, Johann 
Widhner am Therefiengymnafium in Minden, Ludwig Mark— 
miller am humaniſtiſchen Gymnaſium Rempten, Bernhard 
Reitmaier am Neuen Gymnafium in Wirgburg, Johann 
Kafpar Riedl am humaniſtiſchen Gymnafium Landau i./Pf., 
Johann Meindl am Alten Gymnafium in Regensburg, Friedrid 
Guünzler am Realgymnafium in Mirnberg, Konrad Sieben— 
fee8 am Neuen Gymnafium in Regen8burg und Georg Karl 
Riegel am Alten Gymnafium in Wiraburg ohne Yenderung 
ihreS LitelS und ihrer Dienf{teSaufgabe pragmatifde Rechte nach 
der IX. Gerfafjungsbeilage gu verleihen; nad) Mtabgabe des 
Titel Il § 18 ber Verfaſſungsurkunde die Seminarlehrer Johann 
Wittmann am Schullehrerfeminar Freifing, Präfekt Profeffor 
Sofeph Reiter, Johann Baptift Mohnlein und Andreas Welſch 
am Gcullehrerjeminar Straubing, Karl Hildebrand, Auguft 
Scherer und Jakob Stoffel an der Lehrerbildungsanſtalt Kaifers- 
fautern, Philipp Kraus und Valentin Hornbad an der Lehrer— 
bildung8anjtalt Speyer, Jonas Pilg an ber Lehrerbildungs- 
anftalt Bayreuth, Johann Baptift Migel, Jofeph Senger 
und Maz Burger am Sehullehrerfeminar Bamberg, Prafett 
Maz Weiß und Jofeph Pilland an der LehrerbildungSanftalt 
Eichſtätt, Präfekt Profeffor Heinrich Brand, Johann Georg 
Bogel und Georg Henfold am Sdullehrerfeminar Schwabach, 
Prdfett Profeſſor Dr. Johann Baier, Johann Theodor Stroh— 
menger und Karl Weinberger am Sdullehrerjeminar Wirg- 
burg, dann Präfekt Profeffor Dr. Ludwig Morgott und Karl 
Deigendefd an der Cehrerbiloungsanftalt Lauingen gu Seminar⸗ 
oberlehrern, ferner die Braparandenhauptlehrer Wdolf Brenner 
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in Freifing, Jofeph SaliSco in Landshut, Voreng Wunder— 
fic in Pfarrfirden, Matthaus Meyer in Rirchheimbolanden, 
Matthius Kaifer in Kufel, Jgnag Bauer in Bamberg, Wolf⸗ 
gang Zahn in Kulmbad, Ludwig Dirring in Neuftadt a./W., 
Friedrich Schmidt in Sd wabad, Friedrich Löhrl in Waffer- 
tritdingen und Michael Kapeller in Ndrdlingen gu Präparanden⸗ 
oberlehrern: zu ernennen; 
unterm 22. Auguſt l. Bs. 
ben Prieſter Andreas Sedlmeyer, Expoſitus in Wald- 
hauſen, Bezirksamts Traunſtein, ſeiner alleruntertänigſten Bitte 
entſprechend vom Antritte der ihm auf Anſuchen Übertragenen 
katholiſchen Pfarrei Rieden, Bezirksamts Waſſerburg, zu ent⸗ 
heben und dieſe Pfarrei dem Prieſter Matthias Beißinger, 
Expoſitus in Unterdarching, Bezirksamts Miesbach; die katholiſche 
Pfarrei Neuching, Bezirksamts Erding, dem Prieſter Joſeph 
Riedmair, Pfarrer in Kleinberghofen, Bezirksamts Aichach, 
und die katholiſche Pfarrei Gebſatiel, Bezirksamts Rothenburg o / T., 
bem Prieſter Sebaſtian Panzer, Kaplan bet U. L. Frau in 
Nürnberg, gu übertragen; die proteſtantiſche Pfarrſtelle im Ober— 
allershauſen, Dekanats Munchen, dem Pfarramtskandidaten 
Theodor Kleinknecht aus Egloffſtein, und die proteſtantiſche 
Pfarrſtelle in Benk, Dekanats Bayreuth, dem Pfarrer Friedrich 
Hebart in Lanzendorf, Dekanats Berneck, gu verleihen; 


unterm 23. Auguſt l. Is. 


das Reſignationsgeſuch des katholiſchen Pfarrers Georg 
Huf in Oberdietfurt, Bezirksamts Eggenfelden, zu genehmigen. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, dem 
Maler Heinrich Schlitt in Munchen eine Kunſtlerpenſion zu 
verleihen. 


Allerhöchſte Beſtätigung einer Stiftung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, zur 
Entſtehung der von dem katholiſchen Pfarrer Johann Deubzer 
in Wurz mit einem Anweſen in Waldershof, Bezirksamts 
Tirſchenreuth, errichteten, nach näherer Anordnung der Stife 
tungsurkunde zur Errichtung und gum Betriebe einer Klein— 
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firberbewalrcr tal: mr Hanborbenk Sule m Sqlderst=° 
bet:: ⁊ mun Bécoliacickenéicians mmexr Dem Ramen ,joies Ss- 
Leim~ bee Geurhmigucg gu ertetien. 


Som 2. TSraatsminifierium 45e5 Jnnern 3:1 
Rithen- und Edulangelegenheiten ward: 
unterm 17. Augrit l. 35. ° 

ber Seminorhil*Sslehrer am Echullehreriemimor im retties 
Joleph job auf Aniuden aus iemem Zien*tverhalmntie ent- 

en; 

ucterm 29. Augult l. 3s. 

ber mit dem Titel und Ftang emeS Seminariehrers be- 
fleibete Ceminaridullehrer an der KR. LehrerbildungSanftalt 
Raiferslautern WBilhelm Damian feinem Aniuden entipredyendD 
wegen nadgewielener Tienſtuniähigkeit unter Anerfermung femer 
fangjdbrigen treuen, etirigen und eripriefliden Tienſtleiſtung 
in den dauernden Ruheitand veriegt; 
unterm 21. Auguft { 35. 

bie neuerridjtete Stelle eineS Zurnlehrer8 am humaniflifden 
Gymnafium Weiden dem gepriiften LebramtStandidaten fiir 
Turnen und Seminarhilfslehrer an der LehrerbilbungSanftalt 
Eichſtätt Joleph Hiigele ſeiner Verwendungsbitte entſprechend 
in widerruflicher Weiſe fibertragen; die hiedurch erledigte Stelle 
eines Seminarhilfslehrers an der Lehrerbildungsanſtalt Eichſtätt 
in wiberruflider Weife dem Schulvermefer Wilhelm Maller 
in Moosbach, Bezirksamts Vohenſtrauß, abertragen. 


Erledigte Pfarreien. 

Die katholiſche Pfarrei Leonberg, Bezirksamts Burg⸗ 
lengenfeld; faſſionsmäßiger Reinertrag 2267 MW 98 &; aus- 
gefdrieben von ber Regierung ber Oberpfalz und von Regens- 
burg; Bewerbungstermin 20. September I. Is.; 

bie fatholifdhe Pfarrei See, Bezirksamts Harsberg; fal 
fion8mafiger Reinertrag 2318 M 18 8; ausgeldrieben von der 
Negierung ber Oberpfalg und von Regen8burg; Bemerbungss 
termin 20. Geptember [. 98. 





Geſtorben. 
Der freireſignierte katholiſche Pflarrer Simon Schmucker 
in Wohrd a / D., Bezirksamts Regensburg, am 8. Juli l. Is.; 
der Kunſtlerpenſionär Kupferſtecher — Lindner in 
Minden am 20. Auguſt l. Js. 


mae 


— Ral. . Qofbucdruderei Raftner & Gallwey. 
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Miinifterialblatt 
fair 
Kirchen- und Sdhul-Angeleqenheiten 





Wmtlid) herausgegeben vom Rduigl. Staatiminifterium des Yuuern 


fiir Rirden- und Schulangelegenheiten. 





M tn den. Ne 30. Bs EG September 1906. 
Ynbhalt: Vetanntmadhung vom 14. September 1906, Verzeichnis der 
gum Gebraude fiix ben Unterricht an ben Lehrer⸗ und 
Lehrerinnen-Bilbungsanftalten gugelaffenen Vehr= und Un— 
terridjt8mittel betr. — Dienſtes- und fonftige Nacdridten. 


— — 
— 








mr. isssho. Bekanntmachung. 


Berzeichnis der zum Gebrauche fiir den Unterricht an den Lehrer= und 
Lehreriunen-Bildungsanftalter —— Lehr⸗ und Unterrichtsmittel 
etreffend. 


K. Staatsminiſterium des Innern 
fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

Nacdhitehend werden die Buginge gum Vergeichnis der 
zum Gebrauche fiir ben Unterricht an den Lebrer= und 
Rehrerinnen-Bildungsanjtalten gugelaffenen Lehr- und Unter— 
richt8mittel fiir das Jahr 1906 veröffentlicht. 

(Hauptverzeidhni3: Mtinifterialblatt fiir Kirchen- und 
Schulangelegenheiten 1898 Seite 360 ff. Nachträge: Minifte- 
rialblatt 1899 Geite 522 ff., 1901 ©. 300 ff., 1902 6. 272, 
1903 S. 148, 1904 G. 292 ff, 1905 S. 340 ff) 

München, den 14. September 1906. 


J. B.: 
Staat3rat Dr’ vu. Bumm. 





Pa ° Pa ae = — 
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Bexts%ex Tass 
SSRs ws ess wall ee tee 4 
Lb Broteftantifge Religion 
Rirdhengel ide. 


CGHitler Abrig ber Gelhidte der Eebald, [18 
Griitliden Rirdhe far fdmt- Rirmberg, 1908. 
lide Mittelidulen und fiir 
ie Hriftlide Familie. 
Aritguctit und Mathematif. 
a) Mrithmetif und Algebra. 


—— Auf fammiung gum Eeybold, 2 0 
enfolb Sedenunterridie an Leh=- Ansbad, 1906. 
rerbildungsanftalten, 13. 
Auflage. 


Geſchichte. 
a, Lehrbücher. 
2. DTeutſche und allgemeine Geſchichte. 


Bod HOellas und Rom, Lehr⸗ und Deidert, 2 50 
Leſebuch fir ben Unterri®t Erlangen, 1906. 
in ber griechiſchen und 
romiſchen Gefchichte | 
Erziehnugs⸗ und Unterridtsfunde. 
b) Syſtematiſche Pabagogil. 


Helnr | Sandbud ber algemeinen Deidert, 5| 30 
| Pabdagogif. 3. Wuflage. | Erlangen, 1905. | 


| | 
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Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 28. Auguſt I. Is. 

das Reſignationsgeſuch des katholiſchen Pfarrers Georg Roth 
in Argeth, Bezirksamts Wolfratshauſen, zu genehmigen; 
unterm 30. Wuguft l. Js. 

die proteſtantiſche Pfarrſtelle in Gefrees, Dekanats Berneck, 
dem Pfarrer Heinrich Seeberger in Fürnried, Dekanats Sulz⸗ 
bach, und die proteſtantiſche Pfarrſtelle in Unterſteinach, Dekanats 
Kulmbach, dem J. Pfarrer Otto Herath in Weidenberg, Dekanats 
Bayreuth, zu verleihen; 
unterm 31. Auguſt l. Js. 

nad Maßgabe des Titel II § 18 ber Verfaſſungsurkunde 
den Privatdogenten an der K. Univerſität Erlangen Dr. Friedrich 
Wilhelm Jamin gum auferordentliden Profeffor in der medis 
ginijden Fakultät ber K. Univerfitdt Erlangen gu ernennen und 
demſelben flinifde Bropddeutif und Geſchichte der Medizin als 
Rehraufgabe gu itbertragen; 
unterm 1. September I. 38. 

der von dem Furſtlich Oettingen=Sptelberg {den Kirden- 
patronate fir den I. Pfarrer in Oettingen Johannes Meyer 
ausgeſtellten Brafentation auf die I. proteftantijde Pfarrftelle 
in Oettingen, Delanats gleichen Namens, die Landesherrliche 
Beſtätigung gu ertetlen und bem genannten Geijtliden zugleich 
die mit Ddiefer Pfarrftelle verbundene Defanat8funttion fir den 
Bezirk Oettingen gu itbertragen; ber von den Pre8byterten der 
reformiierten Gemeinden zu Nurnberg und Sdhwabad fir 
ben Pfarrer Theodor Lang in Montreux auSgeftellten Prajen- 
tation auf die reformierten Pfarrſtellen in ben genannten Stddten 
unter Genehmigung der Fortbauer der zeitweiſen Kombinierung 
diefer betden Pfarritellen die Landesherrliche Beftdtigung au 
erteilen ; 
unterm 2. September [. 98. 

gu genehmigen, daß die außerordentliche Brofeffur fir Kunſt⸗ 
geſchichte an der K. Univerfitat Munchen in eine ordentlide Pro- 
feſſur umgewandelt werde; nad) Maßgabe de8 Vitel [I § 18 der 
Verfaſſungsurkunde den auferordentlicden Profefjor fir Kunſt⸗ 
geſchichte an der K. Univerfitat Minden Dr. Berthold Riehl 
gum orbdentlidjen Brofeffor der Kunſtgeſchichte in der philofophifden 
Fakultät der K. Univerfitat Minden gu ernennen; den ordent⸗ 


~ 
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liden Profeffor der klaſſiſchen Philologie und Padagogif an der 
RK. Univerfitat Minden, Geheimen Rat Dr. Jwan Mitter von 
Miller auf Wnfucen von der Verpflidtung gur Wbbhaltung 
von Gorlefungen gu entheben und demjelben in allerhuldvoll{ter 
Anerkennung feiner langjährigen, ausgezeichneten Leiftungen auf 
bem Gebiete der Wiſſenſchaft und tm afademijfden Lehramte 
das Komturfreug des BVerdienftorden8 der bayerifden Krone gu 
verleihen; nad Maßgabe des Vitel 11 § 18 der Verfalfungs- 
urfunbe ben K. Gymnafiallehrer am Wilhelm8gymnajium in 
Minden Dr. Wilbert Rehm yum ordentliden Profeljor der 
klaſſiſchen Philologie und Pädagogik in der philofophijden Fa⸗ 
fultat der K. Univerfitdt Minden gu ernennen; gu genehmigen, 
daß an ber SH. Univerfitat München eine auferordentlide Pro- 
feffur flr Orthopaddie errichtet werde; nach Maßgabe de8 Litel Il 
§ 18 ber BVerfaffung8urfunde den Privatdogenten fair Orthopadte 
mit dem Vitel und Kany eines auferordentliden Profefjors an 
ber K. Univerfitdt Minden Dr. Frig Lange gum auferordent- 
lichen Profeſſor fir Orihopadie in der mebdiginifden Fakultät 
ber SK. Univerfitat Minden gu ernennen und demſelben dite 
Leitung der orthopddifden Poliflinif der Univerfitdt gu über— 
tragen; den auferorbdentliden Profeffor an der K. Untwerfitat 
Warzburg Dr. Georg Roſt gum ordentliden Profeſſor der Mathe⸗ 
matif in der philofophifden Fakultät der K. Univerfitdt Würz⸗ 
burg ju ernennen; gu genehmigen, daß an der Univerſität 
Wuürzburg eine auferordentliche PBrofefjur für Haut- und Ge- 
[GlechtStranfheiten und eine außerordentliche Profeſſur fir neuere 
deutſche Literaturgeſchichte errichte werden; nad) Maßgabe des 
Titel IL § 18 der Verfaſſungsurkunde den Privatdozenten mit 
bem Zitel und Rang eines auferordentlicen Profeljors an der 
K. Untoerfitat Witrgburg Dr. Otto Setfert gum auferorbent- 
licjen Profeſſor in der mediginifden Fafultdt der K. Univerfitat 
Wuürzburg gu ernennen und demſelben Haut- und Geſchlechts— 
franfheiten, foie Naſen- und Kehlfopftrantheiten als Lehraufgabe 
gu itbertragen, dann den Brivatdogenten mit dem Litel und 
Rang eines auferordentliden Profeffors an der K. Untverfitat 
Wirgburg Dr. Hubert Roettefen gum auferordentliden Pro- 
feffor in der philofophifden Fakultät der K. Univerfitdt Würz— 
burg gu ernennen und demfelben die neuere deutſche Literatur= 
geſchichte als Lehraufgabe au tbertragen; 
unterm 3. September [. 98. 

den Obfervator bet der K. Sternmarte in Minden, Pro- 
feffor Dr. Karl Oertel und ben Obfervator bet dem KR. Erd⸗ 
magnetifdjen Obfervatorium in Minden Dr. Johann Baptift 
Mefferfdmitt gu Ronfervatoren bei diefen Wnftalten gu be- 
fördern; 
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unterm 4. September l. 3s. 

den PBriefter Anton Fuchs, Pfarrer in Schiltberg, Bezirks⸗ 
amt Aichach, ſeiner alleruntertanigften Bitte ent/predjend vom 
UWntritte der ihm auf Anſuchen übertragenen fatholijden Pfarrei 
Sidering, Bezirksamts Weilhetm, gu entheben und diefe Pfarrei 
dem Priefter Karl Frig, Exrpofitus in Ried, Bezirksamts Fried- 
berg; die katholiſche Bfarret Schwabhauſen, Bezirksamts Vands- 
berg, dem BPriefter Wlois Kaſt, Pfarrer in Bagenhofen, Be- 
zirksamts Wugsburg, und das Frühmeßbenefizium in Hindelang, 
Bezirksamts Sonthofen, dem Priefter Frang Jojeph Berkmann, 
Manualfaplan in Hinterftein, BegirfZamt3 Sonthofen, gu über⸗ 
tragen; 
unterm 6. September l. Is. 

gu genehmigen, daß der Privatdozent fiir Pſychiatrie an 
der Univerſität Munchen Dr. Robert Gaupp auf Anſuchen ſeiner 
Funktion enthoben werde; den zeitlich quieszierten Gymnaſial⸗ 
profeſſor fitr neuere Sprachen Georg Wolpert, vormals am 
K. Maximiliansgymnaſium in Minden, ſeinem alleruntertänigſten 
Anſuchen entſprechend wegen Fortdauer ſeines Leidens und der 
dadurch herbeigeführten Dienſtesunfähigkeit unter Anerkennung 
ſeiner langjährigen, mit Treue und Eifer geleiſteten erſprießlichen 
Dienſte gemäß § 22 lit. D der IX. Verfaſſungsbeilage im den 
dauernden Rubeftand gu verfegen; die fatholifde Pfarrei Unter- 
diirrbad, Bezirksamts Würzburg, dem Priefter Marl Leiſt, 
Pfarrer in Grofoftheim, Bezirksamts Aſchaffenburg, gu über—⸗ 
tragen; gu genehmigen, bab von dem Biſchofe von Speyer die 
fatholifde Pfarrei Otterbach, Bezirksamts RaiferSlautern, dem 
Priefter Yohann Sdlid, Pfarrer in Obernbdorf, BegirfSamts 
Rodenhaufen, und von dem Biſchofe von Augsburg die fatholijde 
Pfarret Rommelsried, Bezirksamts Zusmarshaujen, dem Priefter 
Otto Gobleder, Pfarrer in Bonfal, Begirf8amis Neuburg, 
verliehen werden; 


unterm 8. Geptember I. 3s. 


nad Maßgabe des LitelB Il § 18 der Verfafjungsurfunde 
dent Profeffor an der Techniſchen Hochſchule in Aachen Dr. Wrnold 
Sommerfeld gum ordentliden Profeffor der theoretiſchen Phyſik 
in ber philofophijden Fakultät der K. Univerfitat Minden, 
ſowie gum Stonfervator der matbhematifd-phyfitalifden Samm⸗ 
lung de8 Staate8 in Mänchen, und den Reallehrer an der Kreis— 
realjcjule in Augsburg, Gymnafialprofejfor Priefter Dr. Max 
Bisle auf fein alleruntertänigſtes Anſuchen gum Religionslehrer 
und Offigiator am Realgymnafium in Augsburg unter Velalfung 
des Litels und Ranges eines Gymnafialprofeffors gu ernennen; 


an ber Kreisrealſchule I in Nirnberg Dr. Midael Gottidall 
nad Maßgabe des Titels II § 18 der Berfaffung8urfunde gum 
Reallehrer fix Chemie und befdyreibende Raturwiffenfdhaften an 
der Realfdule in Memmingen gu ernennen. 


Jm Ramen Geiner Majeftdt des Rdnigs. 


Seine Königliche Hobheit Pring Nuitpold, des 
RonigreihS Bayern Berwefer, haben fir da8 Jahr 1906'07 
dem gepriiften Bibliothetprattifanten Sofeph Heeg in Minden 
ein Reifeftipendtum im Betrage von 1440 .M aus dem Afdaf- 
fenburger allgemeinen Shul- und Stipendienfonde allergnaddigft 
gu verleiben gerubt. 





Im Namen Seiner Majeftdt des Kdnigs. 


Seine RKiniglihe Hoheit Pring Vuitpold, ded 
RKodnigreih$ Bayern Verweſer, haben bas Jubiläumsſtipendium 
ber Univerfitdt Wurzburg im Betrage von 965 M far das 
Studtenjahr 1906/07 bem Studierenden der Philofophie Cugen 
Reinhard aus Wafferlos gum Bwede der Förderung feiner 
höheren wiſſenſchaftlichen Ausbildung allergnadigft gu verleihen 
gerubt. 


Die von dem Domfapitel Regen8burg sede vacante voll- 
gogene Wahl des Dompropftes Dr. Paul Ragerer gum Ka— 
pitularvifar ber Didzeſe MegenSburg fir die Dauer ber Sedis⸗ 
vatang ift zur Wlerhidften Kenntni8nahme Seiner König— 
liden Hoheit des Pring-Regenten gebracht worden. 


Die von bem Biſchofe von Augsburg befdloffene Ernennung 
be8 Priefters Johann Baptift Straug, Pfarrer und Defan in 
Hollenbach, Bezirksamts Aichach, gum biſchöflichen geiftliden 
Rat iſt zur Allerhöchſten Kenntnis Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinz-Regenten gebracht worden. 
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Orbden8-Verleihungen. 
sm Ramen Seiner Majeftdt des Kinigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, des 
Kinigreih Bayern Germefer, haben Sich allergnadigft bemogen 
gefunden 
unterm 25. Quli l. 98. | 

bem Volfsidullehrer Heinrid Preis in Erlangen in Rid 
fit auf ſeine fett finfgig Jahren mit Treue und Cifer geleifteten 
Dienfte bie Ehrenmunze de8 K. Ludwigsordens, 
unterm 15. Wuguft l. Js. 

dem bifchsflichen geijtlicben Rat Andreas Huller, Pfarrer 
in Gerolghofen, ftatt der bisher innegehabten Ehrenmitnge das 
Ehrenfreug de8 K. Ludwigsordens 
gu verleihen. 


Willer higite Beftdtigung von Stiftungen. 


Im Namen Seiner Mtajeftat des Königs. 


Seine RKiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verwefer, haben Sid allergnadigit bewogen 
gefunden, gur Entftehung der von der Stadtgemeinde Munchen 
mit einem Rapitale von 43,500. erricteten, nad ndberer 
Mafgabe der Stiftungsurfunde gur Gewahrung von Stipendien 
an würdige unbemittelte junge Leute, melde bem techniſchen 
Verufe fid widmen und in Minden mohnbhaft find, beftimmten 
Joſeph Kölbl'ſchen Stipendienftiftung die Genehmigung 
gu erteilen. 


sm Namen Seiner Majeſtät de3 Kinigs. 

Seine RKiniglidhe Hobheit Pring Vuttpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnddigft gerubt, aur 
Entftehung der von den Erben der Bankiers- und Rommer- 
gienrat8ehegatten Wdolf und Jofephine BIHm von Landshut 
mit einent Stapitale von 20000 # erridteten, nach) näherer 
Wnordnung der Stiftungsurfunde zur Gewährung von Sttpen- 
dien an Zöglinge bayeriſcher Lehrerbildbungsanjtalten aus Lands⸗ 
but beftimmten ,Wdolf und Joſephine Böhm'ſchen Stis 
pendienftiftung fair wirdige und dürftige Schulamts— 
g0glinge au8 ber Stadt Landshut“ unter WAlerhddft 
wobhlgefalliger Wnerfennung des von den Stiftern belundeten 
Gemeinfinnes die Genehmigung gu erteilen. 
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unterm 9. Geptember [. Is. 

ben Jteallehrer fiir Ghemie und befdreibende Naturwiſſen⸗ 
ſchaften an der Realfdule in Memmingen Dr. Ridhard Sommer 
feinem alleruntertänigſten Unjuden ent{predend gemap § 22 
lit. A der IX. Verfaſſungsbeilage aus dem StaatSdienfte gu 
entlaffen und ben Affiftenten for Chemie und Naturbeſchreibung 
an der RreiSrealfdule Il in Nurnberg Dr. Michael Gott} hall 
nad) Maßgabe des Titels II § 18 der Verfaffungsurfunde gum 
Reallehrer fir Chemie und befdreibende Naturwiffenfdaften an 
ber Realfdule in Memmingen gu ernennen. 


jm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Kiniglidhe Hohett Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Vermefer, haben fir das Jahr 1906/07 
bem gepritften Bibliothetprattifanten Sojeph Heeg in Minden 
ein Meifeftipendium im Betrage von 1440 M. aus bem Ajdhaf- 
ferburger allgemeinen Schul⸗ und Stipendienfonde allergnadigft 
gu verleihen gerubt. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Kdnigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Vuttpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben das Jubiläumsſtipendium 
ber Univerſität Würzburg im Betrage von 965 M fiir das 
Studienjahr 1908/07 dem Studierenden der Philojophie Cugen 
Reinhard aus Waſſerlos gum Zwecke ber Förderung fetner 
höheren wiffenfdhaftliden Wusbilbung allergnadigft gu verleihen 
gerubt. 


Die von dem Domfapitel RegenSburg sede vacante voll- 
gogene Wahl des Dompropftes Dr. Paul Kagerer gum SKa- 
pitularvifar ber Didgefe RegenSburg fir die Dauer der Sedi8- 
vafang iff zur Wlerhddften Kenntni8nahme Seiner Kinig- 
lidhen Hoheit des Pring-Regenten gebracht worden. 


Die von dem Bifdofe von Augsburg beſchloſſene Crnennung 
des Priefters Johann Baptiſt Strauß, Pfarrer und Defan in 
Hollenback, Bezirksamts Aidad, gum biſchöflichen geiftliden 
Rat it zur Allerhöchſten Kenninis Seiner Kidnigliden 
Hoheit bes Pring-Regenten gebradt worden. 


— 469 — 


Orden8-Verlethungen. 
om Ramen Seiner Majeftit des Königs. 

Seine Königliche Hobheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Vermefer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden 
unterm 25. Sulit [. 98. 

bem Volksſchullehrer Heinrich Preis in Erlangen in Rid 
fit auf feine feit fanfgig Jahren mit Treue und Gifer geleifteten 
Dienfte die Ehrenmünze des K. Qudwigsordens, 
unterm 15. Wuguft [. 38. 

dem bifchdflichen geifilidjen Rat Andreas Huller, Pfarrer 
it Gerolghofen, ftatt ber biSher innegehabten Ehrenmitnge da8 
Ehrenkreuz des K. Vudwig8ordens 
zu verleihen. 


Allerhöchſte Beſtätigung von Stiftungen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, zur Entſtehung der von der Stadtgemeinde Ptinden 
mit einem Stapitale von 43,500. ervidjteten, nad) ndberer 
Maßgabe der Stiftung8urtunde gur Gewährung von Stipendien 
an witrdige unbemittelte junge Leute, welche dem technifden 
Berufe fid) widmen und in Ptinden wohnhaft find, beftimmten 
Sofeph Kölbl'ſchen Stipendienftiftung die Genehmigung 
gu erteilen. 


sm Jtamen Geiner Majeſtät des Kinigs. 

Seine RKiniglidhe Hoheit Pring Vuitpold, des 
RKinigreihs Bayern BWerwefer, haben allergnadigft gerubt, gur 
Entitehung der von ben Erben der Bankiers- und Kommer⸗ 
gtenrat8ebegatten Wdolf und Bofephine Böhm von Landshut 
mit einent Rapitale von 20000 @ erridhteten, nach ndberer 
Wnordnung der Stiftungsurfunde gur Gewahrung von Stipen- 
dien an Zöglinge bayertider Lehrerbildungsanftalten aus Lands⸗ 
but beftimmten ,Wdolf und Jofephine Böhm'ſchen Stis 
pendtenjttftung fir würdige und dürftige Schulamts— 
zöglinge au8 ber Stadt Landshut“ unter ANerhddft 
woblgefalliger Wnerfennung des von den Stiftern befundeten 
Gemeinfinnes die Genehmigung gu erteilen. 
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Im Namen Seiner PMtajeftdt de8 Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, zur Entſtehung der von dem verſtorbenen Rentner 
Emanuel Walter aus Reckendorf, Bezirksamts Ebern, mit 
einem Anweſen in Reckendorf und einem Kapital von 7000 M. 
erridteten, nad ndberer Unordnung der Stiftung8urfunde gur 
Begriindung und Unterhaltung eines Stinderheims in Recdendorf 
beftimmten Stiftung unter dem Jtamen ,Tathan und Rofa 
Walter’ fdhes Kinderheim“ die Genehmiguug gu erteilen. 


jm Yamen Geiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hohett Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Vermefer, haben Sich allergnddigft bewogen 
gefunden, zur Gntftehung der oun der Frau Grafin Julie gu 
Pappenheim, geborenen Grafin Rh bdiger, mit einem RKapitale 
von 2000 M erridteten, nad) näherer Anordnung der Stifs 
tung8urfunde zur Gewährung eines Stipendium8 oder eines 
Ergtehungsfoftenbeitrages fir ein Kind unbemittelter Eltern in 
Pappenheim beliimmten Graf Ludwig gu Pappenhetm = 
Stiftung die Genehmigung gu erteilen. 


Allerhöchſte Bewilligung gur Annahme einer frembden 
Auszeichnung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden. 
unterm 24. Auguſt l. J. 

dem ordentlichen Profeſſor an der K. Techniſchen Hochſchule 
in München Dr. Karl Lintner die Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen des ihm von Seiner Majeſtät dem Könige 
von Dänemark verliehenen Ritterkreuzes des K. Däniſchen 
Danebrog-Ordens; 
unterm 9. Geptember I. Is. 

bem I. Prafidenten der IX. Bunternationalen Kunſtaus— 
jtelung in Muünchen Kunſtmaler Karl Wilbert Ritter von Baur 
die Bewilligung gur Wnnahme und gum Tragen de$ thm von 
Seiner Dtajeftit bem Könige von Schweden verliehenen Kom— 
mandeurkreuzes IT. Slaffe des K. Schwediſchen Waſa⸗Ordens 
und des von dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik ihm 
verliehenen Offizierskreuzes des franzöſiſchen Ordens der Ehren— 
legion zu erteilen. 
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Bom K. Staat&minifterium des YJunern fair 
Kirchen- und Sdhulangelegenheiten wurde 
unterm 26. Wuguft [. 38. 


ber Inſpektor am K. Alumneum au WAnsbad, Predigt- 
amtSfanbdibat Zheodor Rahm feinem Anſuchen entfprechend 
feiner Funktion enthoben und die Hiedurd ſich erledigendDe In⸗ 
fpettorftelle in widerruflicher Weiſe dem gepritfien Lehramts⸗ 
fandidaten Otto Mtd Kner aus Langfurt Abertragen; 
unterm 28. Wuguft [. 38. 

der AWffijtent am Germaniſchen Mufeum in SJtirnberg 
Dr. rig Traugott Schulz gum Sonfervator an diefem Ptu- 
feum ernannt; der Aſſiſtent 1. Ordnung der K. Induſtrieſchule 
Minden, K. Reallehrer Konrad Sanger auf fein WAnjuden 
wegen nadjgewielener Dienftunfabigteit unter Wnerfennung 
fetner langjährigen, gewifjenhaften und treuen Dienftleiftung 
im ben dauernden Rubeftand verfegt; der gum Seminarhilfs- 
lehrer an der Lehrerbildungsanſtalt in Eichſtaͤtt ernannte Schul⸗ 
verweſer Karl Goebl in Eichſtätt auf Anſuchen vom Antritt 
der thm übertragenen Dienftesfielle entbunben ; 
unterm 31. Auguſt [. 3s. 

dem auberordentliden Profeſſor in dex mediziniſchen Fatultat 
der K. Univerfitat Erlangen Dr. Friedrich Wilhelm Jamin 
unter Enthebung von der Funktion eines Aſſiſtenten und Ober⸗ 
arztes der mediziniſchen Klinik in Erlangen die Funktion eines 
Oberarztes am Ambulatorium dieſer Klinik in widerruflicher 
Weiſe übertragen; bie am K. humaniſtiſchen Gymnaſium Meu- 
burg a. D. neuerrichtete Geſang- und Muſiklehrerſtelle dem 
Abſolventen ber K. Akademie der Tonkunſt Georg Gritne= 
bauer aus Munchen in widerruſlicher Weiſe übertragen; 
unterm 1. September l. Is. 

genehmigt, daß der Hilfslehrer an der Volksſchule in 
Ingolſtadt Ernſt Emmerig ſeinem Anſuchen entſprechend in 
widerruflicher Weiſe als Hilfslehrer am K. Bentral-Taub- 
ſtummen⸗-Inſtitute in Munchen verwendet wird; 
unterm 4. September l. Is. 

die Stelle eines Seminarhilfslehrers an der Lehrerbildungs— 
anftalt in Eichſtätt dem Pradparandenhilfslehrer Frang Diet! aus 
Kötzting, gulegt an der Prdparandenfdule in Mindelheim, tn 
widerruflicer Weije Kbertragen; 
unterm 6. September [. 38. 

der Privatbogent an der K. Univerfitat München Dr. Robert 
Gaupp feinem Anſuchen entſprechend feiner Funftion als Ober⸗ 
arzt der pſychiatriſchen Klinik enthoben. 
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— 472 — 


Prdfentations-Beftdtigungen. 

Der von dem Grafen von Schoenborn-Wieſentheid 
bem Ddermaligen Pfarrvermefer Leo Glidner in Rimbach, 
Bezirksamts Gerolahofen, ausgeftellten Präſentation auf die er- 
{edigte Bfarret Rimbach wurde von ber Regierung von Unters 
franfen und Aſchaffenburg unterm 29. Wuguit I. Js.; - 

ber dem Benefigiaten Georg Wttenberger in Pafen- 
bad, BegirfBamtS Dachau, von dem ReihSrat Hanns Graf z u 
Tirring-Settenbad auf die tatholifge Pfarrei Weidenried, 
Bezirksamts Sdrobenhaufen, ausgeftellten Prdfentation von 
ber Regierung von Oberbayern unterm 1. September [. Is., 
bie VandeSherrlide Beſtätigung ertetlt. 


Erledigte Pfarreien. 


Die fatholifde Pfarrei Oberdieſſen, Bezirksamts Kauf⸗ 
beuren; faſſionsmäßiger Reinertrag 1234 90 9; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Be- 
werbungstermin 25. September l. I8.; 

die katholiſche Pfarrei Untereichen, Bezirksamts Iller⸗ 
tiſſen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1129 M 33 4; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungs⸗ 
termin 28. September l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Ebratshofen, Bezirksamts Lindau; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1785 90 8; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
15. Oktober l. Is. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 





Beilage 


zum 


Winifterialblatt fir Kirchen⸗ n. Shulangelegenbeiten. 


M tin hen. Ne 18. 17. Gept. 1908. 





Bekanntmachung 


Errichtung einer ———— — — in Mühl—⸗ 
dorf a. Inn bet 


Die Ende Oktober ds. YS. gu eröffnende landwirt⸗ 
ſchaftliche Kreiswinterſchule in Mühldorf a. Inn iſt mit 
einem ſtaatlichen Landwirtſchaftslehrer au beſetzen, welcher 
an dieſer Anſtalt als Hauptlehrer und als Wanderlehrer 
in dem ihm zuzuweiſenden Lehrbezirke nach Maßgabe der 
RK. Allerhöchſten Verordnung vom 25. März 1897 und der 
hiezu ergangenen Dienftesinftrultion vom 28. März 1897 
(Mtinifterialamtsblatt ©. 95 und 98) gu wirken bat. 

Mit diefer Stelle ift vorbebaltlich einer andermeitigen 
Regelung ein Jahresgehalt von 2280 M und eine Gebalt8- 
gulage-von 315  verbunbden. 

Bei auswirtigen Dienftgefdhaften ijt fiir Tagegelder 
und Reifefoften-Entidhadigung ein Averſum von 1000 M 
vorgefeben. 

Hinſichtlich der Penfionsberecdhtigung ——— dem 
Staate iſt die K. Allerhöchſte Verordnung vom 26. Juni 
1894 (G.⸗V.⸗Bl. 1894 S. 322) maßgebend. 

Die Bewerbungsgeſuche find bis ſpäteſtens 25. September 
as. 38. an die K. Megierung von Oberbayern, Kammer de3 
Innern, eingufenden. 

Die Bewerber haben den Nachweis gu bringen, daf fie 
die landwirtſchaftliche Lehramtspriifung in Bayern beftanden 
und eine mebrjdbrige landiwirt{daftlide Praxis guriid- 
gelegt haben. Bon dem Nachweiſe der beftandenen land⸗ 
wirt(daftliden Lehramtsprüfung fann unter Umſtänden 
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Abſtand genommen werden; in dieſem Falle ſind die Ori— 
ginalzeugniſſe über den Abgang von den betr. höheren 
landwirtſchaftlichen Lehranſtalten und die daſelbſt abge— 
legten Prüfungen vorzulegen. 

Weiter find den Geſuchen beizulegen: ein felbft= 
gefdjriebener Lebenslauf, die Originalgeugniffe über prak— 
tiſche Wusbilbung, die Beugniffe itber den Whgang von der 
Mittelſchule und Erwerb der Berechtigung jum Einjährig— 
Freiwilligen Dienſt und die Militärpapiere. 


München, den 8. September 1906. 
R. Regierung von Oberbayern, Rammer des Innern. 


J. V. 


von Morhart. 
K. Regierungsdirektor. 
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Bekanntmachung. 


Zufolge Entſchließung der K. Regierung von Jtieder= 
bayern, Rammer des Innern, vom 31. Auguſt |. Is. wird 
hiemit die Stelle eines ſtaatlichen 

Wanderlehrers und Hanptlehrers der landwirtſchaftlichen 
Wiuterfdule Pfarrkirchen | 
mit bem Beifitgen gur Bewerbung ausgefchrieben, bak Gee 
fuche, denen der Jtachmeis einer mehrjährigen landwirt— 
fdhaftliden Praxis und des Beftehens der landwirtſchaft— 
lichen Lehramtsprüfung in Bayern, fowie kurze Beſchreibung 
des bisherigen Vebenslaufes beigulegen find, bis 27. September 
|. 38. beim unterferttgten Stadtmagiftrate eingeretcht merden 
müſſen. Bemerft wird, dab der Reltor der KR. Landwirt= 
ſchafisſchule Pfarrkirchen auch Vorſtand der neuorganifierter: 
Winterſchule iſt und daß der neu gu ernennende Wander⸗ 
lehrer als Hauptlehrer an der genannten Winterſchule auf= 
geſtellt wird. Die Dienſtesaufgaben und Bezüge des Wander— 
lehrers regeln ſich nach Allerh. Verordnung vom 25. März 
1897, der Dienſtesinſtruktion vom 28. März 1897 und 
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Min.⸗Bek. vom 21. April 1897 (RKult.sPtin.-W.-Bl. S. 109 
u. fg. u. 132). 

Beigefügt wird fdlieplid), bab dte neuorganifierte land⸗ 
wirtſchaftliche Winterfdule PBfarrkirden von ber Stadt- 
gemeinde Bfarrfirden als Gemeindeanjtalt übernommen 
worden ift, dab die Stelle in tunlichfter Bälde befekt werden 
fol und dak Dispenfation von dem Erforderniffe de Beſtehens 
dev landwirtſchaftlichen Lehramtsprüfung erteilt werden fann. 


Pfarrkirchen, 8. September 1906. 


Stadtmagiftrat: 
Dull, Birgermeifter. 


Bekanntmachung. 


Die eeſez ber proteſtantiſchen Schulſtelle earned) 
K. Amtsgerichts Grediug, beter. 


Bom Magiftrat der K. bayer. Stadt MNiirnberg als 
Verwalter der Heiliggeiſtſpital-Stiftung merden Bewerber 
um die erledigte Schule und Rirchendienerftelle gu Schwim⸗ 
bach, mit welder ein Jahreseinkommen von 1200 und 
89 M 28 & nicht eingerechnete Rirchendienjtertragniffe ver— 
bunden find, aufgefordect, innerhalb 14 Tagen ihre Gefuche 
mit Angabe ihrer perſönlichen Verhaltnijje unter Beibringung 
legaler Zeugniſſe über Gefundheit, Leumund und Vefabhigung 
bieramts einzureichen. 


Miirnberg, den 4. September 1906. 
Stadtmagiftrat: 


von Jüger. 


Geftorben. 


Der tatholifdhe Pfarrer Midael Ankenbrand in Gelder3- 
heim, Bezirksamts Sdweinfurt, am 23. Muguft l. Is.; 

ber katholiſche Pfarrer Johann Meier in tailing, Begirts- 
amt8 Sngolftadt, am 23. Wuguft l. Is.; 


— — 


ber ordentliche Profeffor am SK. Lyzeum Regensburg, 
biſchöflich Geiftlice Rat Dr. Philp Sdneider, am 25. Wuguft 
{. 32. in Füſſen; 

der katholiſche Pfarrer Ignaz Wiesmüller in Bodhorn, 
Bezirksamts Erding, am 26. Auguft l. Is.; 

der freireſignierte katholiſche Pfarrer Wolfgang Sachſtetter 
von Attenhofen, Bezirksamts Dingolfing, am 26. Auguft [. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Johann Schmalholz in Ebrats- 
hofen, Bezirksamts Lindau, am 29. Auguft [. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Max Rambauer in Ilmmunſter, 
Bezgirksamts Pfaffenhofen, am 7. September ds. I8.; 

der Benefiziat Karl Theodor Nadler in Inhauſen, Be— 
zirksamts Dachau, am 8. September ds. Is. 


Rgl. Hofbuddrnderei Rajtner & Callwey. 
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| Miniſterialblatt 
für 
Kirchen- und Schul⸗Augelegenheiten 





fir Kirchen⸗ und Sdulangelegenheiten. 





Minden. : Ne SBE. 27. September 1908. 





Inhalt: Velanntmadung vom 15. September 1906, Gefud) der pro- 
teftantifden Filialfirdhenvermaltung Mtitterteid um Bez 
willigung einer Kirchenkollekte betr. — Dienſtes- und fonftige 
Nachrichten. 





Rr. 20687. 
K. Staatsminifterium des Innern 
fiir Kirchen- und Bdhulangelegenheiten. 


Wn die K. Regterungen, Kammern des Snnern. 


om Jtamen Seiner Majeſtät des Rinigs.. 

Seine Riniglidhe Hoheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Vermefer, haben allergnadigft 3u genehmigen 
gerubt, daß gum Swed der teilweifen Whtragung der Bau— 
ſchuld an der proteftantifden Kirche gu Mitterteich eine 
Sammlung freiwilliger Gaben in ſämtlichen proteftantifden 
Rirden de3 Königreichs diesfeits de Rhein’ vorgenommen 
werde. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, werden 
hievon mit dem Auftrage verſtändigt, wegen der Vornahme 
dieſer Kollekte mit den betreffenden K. proteſtantiſchen Kon— 
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fiftorien begtehung3metfe dem St. proteftantijden Defanat 
Minden ins Benehmen gu treten. 

Die eingehenden Gammelgelder find von den einfdlagigen 
Kreisjtellen an das Gefretariat ber K. Regierung, Rammer 
de Innern, der Oberpfalz und von Regensburg eingujenden. 

Das K. Staatsminifterium fiir Verlehrsangelegenbheiten 
Hat genehmigt, dag die in Frage fommenden Kolleftengelder 
auf den bayeriſchen Poften portofret befirdert werden, fo- 
ferne die Gendungen binfichtlid) der Ausfertigung den in 
§ 2 Biffer 1 bis 3 der Allerhöchſten Verordnung vom 23. Suni 
1829, die Poftportofretheit in Amtsſachen betr. aufgeftellten 
Vorſchriften entſprechen und in der Wuffdhrift mit der Be— 
zeichnung ,Rolleftengelder* verjeben find. 


| Minden, den 15. September 1906. 


J. V.: 
Staatsrat Dr. v. Summ. 


Betreff: 
Geſuch der proteſtantiſchen Filialkirchen— 
verwaltung Mitterteich um Bewilligung 
einer Kirchenkollekte. 


Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 13. September [. Is. 

dem K. Gymnaſiallehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium 
Dillingen Ludwig Derleth die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Staatsdienſte gu bewilligen; bas Reſignationsgeſuch des tatho- 
liſchen Pfarrers Karl Wiedemann in Mauerftetten, ——— 
amts Kaufbeuren, zu genehmigen; 
unterm 15. September [. 98.'° °° 

bie proteftantifdje: Bfarvftelfe “in. Rothfelberg, Dekanats 
Rautereden, deus ‘PfarramtHMantidaten Rudolf Jung aus 
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Ragenbad; die proteftantifde Pfarrftelle in Niederkirchen, 
Defanats Kaiſerslautern, dem Pfarrer Julius Anton Opp 
in Spesbad, Dekanats Homburg, und die proteftantifde Pfarr- 
ſtelle in Mauchenheim, Dekanats Kirchheimbolanden, dem Pfarrer 
Auguſt Lorch in Großbundenbach, Dekanats Homburg, zu ver⸗ 
leihen; 
unterm 16. September I. Is. 

nad Maßgabe des Tit. IL § 18 der Verfaljungsurfunde 
die mit bem Titel eines Königlichen Profeſſors aus8geftatteten 
Vehrer an der K. Wlademte der Tonfunft in Minden: Melchior 
Ernft Sas, Ludwig Thuille, Berthold RKellermann, 
Vittor Gluth, Heinvih Schwartz, Jofeph Bet und Bern⸗ 
bard Günzburger gu Profefforen an diefer Wlademie gu er⸗ 
nennen; die fatholijde Pfarrei Haberskirchen, Bezirksamts Dingol- 
fing, dem Priefter Jojeph Schweiger, Pfarrer in Grafenwöhr, 
Bezirksamts Eſchenbach; die katholiſche Pfarrei Johannesberg, 
Bezirksamts Aſchaffenburg, dem Prieſter Alois Faſel, Bene- 
fiziumsverweſer in Großoſtheim, Bezirksamts Aſchaffenburg, und 
die katholiſche Pfarrei Stoffenried, Bezirksamts Krumbach, dem 
Prieſter Klemens Frei, Pfarrkuratievikar in Mönchsdeggingen, 
Bezirksamts Nördlingen, gu übertragen; gu genehmigen, daß 
von dem Biſchofe von Speyer die katholiſche Pfarrei Eſchbach, 
Begirf8amts Landau, dem Prieſter Jakob Niſt, Pfarrer in 
Birkenhördt, Bezirksamts Bergzabern, und die katholiſche Pfarrei 
Hauenſtein, Bezirksamts Pirmaſens, dem Prieſter Georg Eis⸗ 
wirth, Pfarrer in Horbach, Bezirksamts Pirmaſens; von dem 
Biſchofe von Eichſtätt die katholiſche Pfarrei Mailing, Begirts- 
amts Ingolſtadt, bem Prieſter Franz Laver Hader, Domvikar 
in Eichſtäätt, und von dem Biſchofe von Augsburg die katholiſche 
Pfarrkuratie Beuren, Bezirksamts Neu⸗Ulm, dem Prieſter Anton 
Häberle, Kaplan in Altusried, Bezirksamts Kempten, verliehen 
werden; 
unterm 22. September l. Is. 

nad) Maßgabe des Tit. II § 18 der Verfaſſungsurkunde 
bert auferordentliden Profeffor an der Univerſität Erlangen 
Dr. Geinrih Bulle gum ordentliden Profeſſor der Archäologie 
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerfitdt Erlangen gu 
befördern. 


Das Stipendium aus der Stiftung fir Schilerinnen der 
K.? Kunſtgewerbeſchule Minden fir das Schuljahr 1906/07 tm 
Betrage von einhundert adhtgig Mark wurde der Schülerin 
Babette Hollfelder aus Schleßlizz verliehen. 


Die Rednungsberidjte der Mazimiliansftiftung fir tunfigewerblide 
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Bekanntmachung. 


Ausbildung fir 1905. 


Nachdem die Rechnung iber die vorbegzetchnete Fondsftiftung 
verbefdhieden ift, werden nach Art. 13 Abf. II der Stiftungs- 
urfundDe — M.⸗Bl. f. K. u. Sch. Ang. 1869 S. 312 ff. — von 
der unterfertigten Fondsverwaltung die RechnungS8ergebniffe 


hiemit gur öffentlichen Kenntnis gebracht mie folgt: 


> Ot be OO 


Rides Do 


Cinnahmen: 


. Uttivreft des Vorjahres. 
. Binfen aus den cegnungémapig, an angetegten Gonbs- 


fapitalien gu 382,628 


; Bantdepofitalginfen : ; 
Buridertaken Wtivtapitalien 


uriiderhobene Banfdepofttalanlagen 


; er i Ginnahbmen: 756 & Seoul und 


AM 20 A Kur8gewinn 


Sima aller Ginnabmen 


Susgaben : 


. Uuf den Bowed der Stiftung: 


a) an die Direftion ber &. Pun ftgewerbefdhule Minden 
fir 18 Sdulftipendien A 360 A 

b) an die Direftion der K. Runitgemerbefdute atarnberg 
fiir 18 Sdulftipendien & 360 4 . 


Minden, den 14. Auguſt 1906. 


Königl. Unterridtsftiftungs-AWdminiftra tion. 


L. S. J. V. 
Burkart, K. kontroll. Offigiant. 





.Verwaltungskoſten: 
a) Sonoraran d. Stiftungs⸗Adminiſtrator — 200 — & 
b) Beitrag zu den Verwaltungskoſten 
ber K. Unterrictsftiftungs-Udmini- 
——— an den allgemeinen deutſchen 
Schulfond von Oberbayern gemäß 
Reggs. —— v. 5. Lose? 1904 
Rr. 6821 = 405 A 05 A 
Cc) J—— 24—A 
. Singeliehene Attivtapitalien — 
. Sinansbegahlte Zinſen von Wttivtapitalien ; 
; ral ed lappa at aus disponiblen Baffabeftiinden 
. Sonjftige UusSgaben (ReiGhsftempelabgabe) . . 
Summa der Wusgaben 
Abſchluß: 
Die Einnahmen betragen . . . 21129 £06 4 
Die Wusgaben betragen . . . 170738 A 10 Wj 
Wetivreft 4055 A 96 AB 
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Verzeichni⸗s 
über die Verleihung von Stipendien aus der ——— für 
kuuſtgewerbliche Ausbildung fir das Jahr 1906/0 





B= Bee 
3 Name Heimat Lehrberuf trag 
14 
I. K. Kunſtgewerbeſchule Minder. 
A) Reiſeſtipendien. 
11Pohlmann Friedrich Müunchen — 39 und 360 
oldſchmied 
B) Schulſtipendien. 
AMAchtelſtetter Georg Ingolſtadt | Muftergetner | 360 
3] Adler Julius Minden Möbelzeichner . | 360 
4) Veringer Max Mindelheim ai aaa 360 
eidner 
5} Böhm Paul Minder Bildhauer 360 
6] Brenble Joſeph Vallried eee 360 
ner 
GF Budart Maz Minden funftgemerblider | 360 
Zeichner 
8] Erb Wilhelm F Möbelzeichner 
91 Eyßelein Simon Caſtell Bildhauer 360 
10} Gäßl Fritz Minden gat —— 360 
Reisner 
11] Senn Rudolf Olsbrücken Bildhauer 360 
12] Jungbeck Eduard Minden Glasmaler 360 
13] Kroth Johann Heimbuchenthal Bildhauer 360 
14] Potzler Konrad Bayreuth pel rea 360 
eidjner 
15] Rückert Otto Witraburg —— 360 
eichner 
16] Schmid Marie Schrobenhauſen Reidentebrerin 360 
17] Bagner Anton Minden ———— 860 
18) Wilm Hubert Kempten 360 
6480 


— 
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* Be⸗ 
—2 Name Heimat Lehrberuf trag 
4 
II. K. Kunſtgewerbeſchule Nürnberg. 
Schulſtipendien. 
1} Bauer Georg Riirnberg funftgemerblidjer | 360 
Zeichner 
2] Dieterich Rudolf F Zeichenlehrer 360 
3] Dietz Jakob Erlangen kunſtgewerblicher | 360 
. Beidner 
4) Srifd Ernſt Beorgensgmiind Bildhauer 360 
5 ba tg Jofeph - Minden Urchitefturgeidner 4 360 
6] G@riebel Anton Greußenheim Zeichenlehrer 360 
7] SaBlein Friedrich Riirnberg Bildhauer 360 
8] Ragenberger Karl Brebersdorf Zeichenlehrer 360 
9 Kugler Franz Mtiinden Bildhauer 360 
10] Sing Theodor Fürth — 360 
11] Mai Karl Frauenaurach 360 
12] Metzger Heinrich Nürnberg funftgewerblider | 360 
Zeichner 
13] Orth Wily Deforationsmaler | 360 
14] Pittroff Sans Stammbach Architekturzeichner | 360 
15] Ruff Konrad Fürth Bildhauer 360 
16] Seith Eduard Niirnberg | DeforationsSmaler | 360 
17] Söll Hans Preſſeck Architekturzeichner | 360 
18] Weiſel Karl Weiffenburg | Deforation&maler | 360 
Summa [6480 


Orden8-Verlethungen. 
om Mamen Seiner Majeſtät de3 Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Vermefer, haben Sid allergnadig{t bewogen 
gejunbden 
unterm 8. Auguſt d. 38. 

dem proteftantifden I. Pfarrer und Dekan in Hersbruck 
RKirdenrat D. Joſeph Schlier in Rückſicht auf feine feit mehr 
als finfgig Jahren mit Treue und Gijer geleiſteten Dienfte das 
Ehrentreug des K. Ludwigsordens gu verleihen. 
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Bom RK. Staat&minifterium des Innern für 
Kirchen- und Sdhulangelegenhetten murde 


unterm 13. September d. 38. 

der Lehrerbildungsanftalt in Bayreuth ein Praparanden- 
fehrer extra statum beigegeben und auf die hienach neuerridtete 
Stelle der PBraiparandenlehrer an der Praparandenfdule in 
Marktſteft Friedrid) König auf Anfuchen in gleider Dienftes- 
eigenſchaft verjegt; gum Brdparandenlehrer an dev Präparanden⸗ 
ſchule in Marktſteft der Seminarhilfslehrer an der Lehrerbil= 
bungsanftalt in Bayreuth Hermann Enginger in widerruflicer 
Weife befsrdert; die Stelle eines Seminarhilfslehrers an der 
Rehrerbilbungsanftalt in Bayreuth dem Hilfslehrer Guftav Hein- 
ri) Burger in Munchberg, zunächſt in der Eigenſchaft eines 
Aushilfslehrers in widerruflicer Weife übertragen; die erledigte 
Stelle eines Seminarhilfslehrer8 am Sdullehrerfeminare in Fret- 
fing dem Hilfslehrer Robert Heim in Schweinheim zunächſt in 
der Eigenſchaft eines WushilfslehrerS in widerruflider Weiſe über⸗ 
tragen; dem K. Scullehrerfeminar in Straubing eine weitere 
Vehrfraft extra statum beigegeben und gu diefem Swede der 
Praparandenlehrer Georg Valentin Wolf von der Praparanden- 
ſchule tn Deggendorf in gleicher Dienſteseigenſchaft an das Schul⸗ 
lehrerſeminar in Straubing verſetzt; der Präparandenhilfslehrer 
extra statum am Schullehrerſeminar in Straubing Edmund 
Abb zum Präparandenlehrer extra statum an dieſer Anſtalt 
in widerruflicher Weiſe befördert; der Seminarhilfslehrer am 
Schullehrerſeminare in Straubing Alois Bauer als Präpa— 
randenhilfslehrer an die Präparandenſchule in Deggendorf auf 
Anſuchen verſetzt, und die Stelle eines Seminarhilfslehrers am 
Schullehrerſeminar in Straubing dem Hilfslehrer Franz Xaver 
Wagner in Kempten zunächſt in der Eigenſchaft eines Aus— 
hilfslehrers in widerruflicher Weiſe übertragen; 
unterm 14. September d. Is. 

der bisherige Stadtpfarrprediger, nunmehrige Präſes Joſeph 
Pichler in Minden ſeinem Anſuchen entſprechend von der 
Funktion eines katholiſchen Religionslehrers im K. Zentralblinden⸗ 
inſtitute zu Munchen enthoben, und die Erteilung des katholiſchen 
Religionsunterrichtes an dieſem Inſtitute dem Prediger an der 
Stadtpfarrkirche St. Ludwig in Minden Dr. Michael Eber— 
Hard in widerruflider Weife übertragen; 
unterm 15. September d. Is. 

die an der RK. GifelasKreigrealjdule in Minden erledigte 
Uffiftentenftelle fir Mathematit und Phyſik dem gepriiften Vehr- 
amt8fandidaten Theodor Nißl aus Freifing und die an der 
nämlichen Kreisrealſchule erledigte Wffiftentenftelle fix die neueren 
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Spraden dem gepritfter LehramtSlandidaten Germann Ruhn 
aus Hetdenfeld, Bezirksamts Schweinfurt, beiden in wibderruf- 
licher Weiſe übertragen; die erledigte Meallehrerftelle fir deutfche 
Sprache, Geſchichte und Geographie an der Realfdule in Pir⸗ 
maſens dem gepritfter LehramtSfandidaten und dermaligen 
Wififtenten der genannten Realſchule Wilhelm Winkler aus 
Niirnberg in jedergeit miderruflider Weife und gwar vorerft tn 
der Eigenſchaft eines Lehramtsverweſers übertragen und der 
Realfdule Pirmajen3 der gepritfte Lehramt8tandidat Cugen 
Biffinger aus MeifenSburg, Bezirksamts Gitngburg, 3. Bt. 
Lehrer am Knidenberg’ fen Inſtitut gu Lelgte, in widerruflider 
Weiſe als, Wififtent ; beigegeben ; 
unterm 17. September b. Is. 

die erledigte Stelle einer Lehrerin der weiblichen Hand⸗ 
arbeiten an der K. höheren weiblichen Bildungsanſtalt in 
Aſchaffenburg der Hilfslehrerin für den Handarbeitsunterricht 
an dieſer Anſtalt Marie Pracher, und die hiedurch ſich er— 
ledigende Hilfslehrerinnenſtelle für den Handarbeitsunterricht 
an derſelben Anſtalt der geprüften Handarbeitslehrerin Anna 
Brandſtetter in Starnberg, beiden in widerruflicher Weiſe 
übertragen; die Zeichenlehrerin an der K. höheren weiblichen 
Bildungsanſtalt Aſchaffenburg Agnes Ruſt ihrem Anſuchen ent= 
ſprechend wegen nachgewieſener Krankheit und dadurch herbei— 
geführter Dienſtunfähigkeit unter Anerkennung ihrer treuen, 
eifrigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung in den dauernden Rube- 
ſtand verſetzt; 
unterm 18. September d. Is. 


ber K. Induſtrieſchule Munchen fiir das Schuljahr 1906/07 
zwei weitere Aſſiſtenten beigegeben; die eine Aſſiſtentenſtelle dem 
geprüften Lehramtskandidaten der Realien Dr. Anton Graßl 
aus München, dermalen Lehrer an der ſtädtiſchen gewerblichen 
Fortbildungsſchule in Sulzbach i. O., die andere Aſſiſtentenſtelle 
dem geprüften Lehramtskandidaten der neueren Sprachen Jakob 
Treu aus Villenbach, beiden in widerruflicher Weiſe über— 
tragen; ber K. Induſtrieſchule Kaiſerslautern fir das Schuljahr 
1906 /07 zwei weitere Aſſiſtenten beigegeben; die eine Aſſiſtenten⸗ 
ſtelle dem geprüften Lehramtskandidaten der Realien Hans 
Hilpert aus Windsheim und die zweite Aſſiſtentenſtelle dem 
geprüften Lehramtskandidaten der neueren Sprachen Leonhard 
Aures aus Näürnberg, bisher Lehrer an der Real- und Han⸗ 
delsſchule in Markbreit a. M.; dann die an der Kreisrealſchule 
Paſſau erledigte Aſſiſtentenſtelle fur Mathematik und Phyſik 
dem geprüften Lehramtskandidaten Theodor Sträuble aus 
Minden, ſämtlichen tn widerruflicher Weiſe übertragen; 





— 481 — 


unterm 21. " September. dD. 38. . 

dem K. alten Gymnaftum in Bamberg der gepritfte Lehr- 
amt8fanbdidat Peter Schneider aus Bamberg; dem K. Neuen 
Gymnafium in Samberg dec gepritfte LehramtStandidat Matthias 
Maller aus Pferfee, Bezirksamts Wugsburg, zuletzt Präfekt 
am ftddtifden PBenfionat in BJngolftadt, und dem K. Neuen 
Gymnafium in Wiirgburg der gepritfte LehramtSfandidat Han8 
Smbhof aus Britdenau, dermalen Wififtent am K. Wlten Gym- 
nafium in Whrgburg, famtlidje in widerruflicder mene al8 
Affiſtenten betgegeben; 
unterm 22. September db. 38. | 

bem K. humaniſtiſchen Gymnaſium Straubing der gepriifte 
Vehramt8tandidat Karl Ditrrmanger aus Minden; dem 
K. Neuen Gymnafium in Nürnberg der gepritfte Lehramts- 
fandidat Ludwig Trautner aus Méirdlingen, beide tn wider- 
ruflicher Weiſe als Wffiftenten beigegeben; der Wffiftent fiir 
Beishnen am SK. Neuen SGymnafium in Whraburg Frtedrid 
Riegel feinem Anſuchen entipredend feiner Funktion enthoben 
und an bdeffen Stelle dem K. Neuen Gymnafium in Würzburg 
ber gepriijte Zeichenlehramtskandidat und dergeitige Aſſiſtent 
an der K. Realfdule Pixmaſens Karl Schloetter in wider: 
ruflider Weiſe als Aſſiſtent beiqegeben. 


Erledigte Pfarreien und Benefizien. 


Die katholiſche Pfarrei Oberdietfurt, Bezirksamts Eggen⸗ 
felden; faſſionsmäßiger Reinertrag 2998 .# 1 8; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 
13. Oktober d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Arget, Bezirksamts Wolfratshauſen; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1374 M 25 8; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 15. Oktober 
d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Batzenhofen, Bezirksamts Wugs- 
burg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1334 Mm 84 8; ausge— 
ſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Be— 
werbungstermin 20. Oktober d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Oberndorf, Bezirksamts Rocken⸗ 
hauſen; Reinertrag 1849 m 21 &; ausgeſchrieben von der 
Regierung der Pfalz; Bewerbungstermin 20. Oftoberd. J.; 

die fatholifde Pfarrei Gro foftheim, Bezirksamts Widaffer- 
burg; faſſionsmäßiger Reinertrag 2144 68 3; auSgefdrieben 
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von der Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg; Be- 
werbung8termin 20. Oftober d. 38. 

die katholiſche Pfarrei IImmunſter, Bezirksamts Pfaffen- 
hofen; faſſionsmäßiger Reinertrag 2337 ww 12 ; ausgeſchrieben 
von ber Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 20. OL 
tober d. 38. 

das Benefizium de Notre Dame in Gidftatt; faffions- 
mäßiger Reinertrag 1263 @ 38 8; ausgeſchrieben von der 
Fegierung von Ptittelfranten, Bemerbung8termin 21. Oftober 
dD. 38. 


Geftorben. 


Der RK. Reallehrer an der Realfdhule Pirmafen8 Georg 
Gabler am 4. Wuguft b. J.; 

ber BenefigiumBverwejer Jojeph Götz von Hallftadt, Be 
airfg8amt8 Bamberg I, am 6. September d. 38. 

ber penfionierte K. Gymnafialprofeffor Friedrich Spalter 
von Sdweinfurt am 9. September d. J. in Erlangen; 

ber proteftantijde Pfarrer Johann Ernſt Spranger in 
Konradsreuth, Bezirksamts Hof, am’ 9. September d. J.; 
der K. Feallehrer an der Realſchule Raufbeuren Luitpold 
Sdneider am 13. September d. J.; 

der fatholijde Pfarrer Ptartin Seeanner in Gardjing 
a. Sar, Bezirksamts Minden, am 18. September bd. Is. 





Ral. Hofbuchdruckerei Kaftner & Callwey. 
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— Bekanntmachung. 
Nenausgabe des Hof= und Staatshandbuches betreffend. 


K. Stautsminiſterium des Innern 
fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Diejenigen Stellen, Behörden und Anſtalten, welche 
im Vollzuge der autographierten Miniſterialentſchließung 
vom 14. Maielfd. Is. Nr. 8777 Bedarfsanzeigen für die im 
Verlage des KR. Statiſtiſchen Bureaus erſcheinende Neuaus— 
gabe des Hof- und Staatshandbuches anher erſtattet haben, 
werden die gewünſchte Anzahl von Exemplaren durch das 
Geheime Expeditionsamt des K. Staatsminiſteriums des 
Innern fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten oder durch 
die vorgeſetzte K. Regierung zugeſtellt erhalten. 


München, den 6. Oktober 1906. 
Dr. von Wehner. 
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Statiſtiſche Notizen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 24. September d. Is. 

die Errichtung eines Benefiziums bei der Pfarrkirche in 
Aſenham, Bezirksamts Griesbach, gu genehmigen. Die neue 
Pfruünde führt den Namen „Frühmeßbenefizium bei der Pfarr— 
kirche in Aſenham“ und iſt ein Inkuratbenefizium. 

Die Dotation des Benefiziums gründet ſich auf die von 
der Kirchenverwaltung Aſenham mit einem Kapitale von 
27001 M 43 und dem Anweſen Haus Mr. 42/2 in Aſen— 
Ham erridtete, hiemit landesherrlich genehmigte Benefiziums⸗ 
ftiftung. Das Retneinfommen des Benefigiaten wird auf 
923 wm 7 & jaährlich veranfdlagt. Als Benefigiatenwohnung 
dient das gu dieſem Bmede erbaute Anweſen Haus Mr. 4' ja 
in Wfenham. 

Bei dem Benefizium tritt die libera collatio des Didgefan- 
biſchofs in Geltung. 


Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sid) allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 24. September [. Is. 

dem ordentlichen Profeſſor an der K. Univerſität Erlangen 
Dr. Fritz Voit die erbetene Enthebung von ſeiner Stelle zu 
bewilligen; infolge organiſcher Einrichtungen den Profeſſor far 
Hochbaukunde der K. Induſtrieſchule Kaiſerslautern Eduard 
Zimmermann in gleicher Dienſteseigenſchaft an die K. In— 
duſtrieſchule Nurnberg zu verſetzen; 
unterm 25. September l. Is. 

den Gymnaſialprofeſſor am Thereſiengymnaſium in Minden 
Dr. Franz Pichlmayr auf fein alleruntertanigftes Anſuchen 
wegen körperlichen Leidens und hiedurch herbeigeführter Dienſtes— 
unfähigkeit nach Maßgabe des § 22 lit. D der IX. Verfaſſungs— 
betlage in den Ruheſtand auj die Dauer cines Jahres gu ver— 


ee 


fegen; fobann gemäß Titel If § 18 der Verfaffungsurtunde 
den GWymnafialprofeffor am Neuen Gymnafium in Wargburg 
Dr. Anton Reiter gum Gymnaftalreftor am humaniftijden 
Gymnafium Ludwigshafen a. Rh. gu befördern; die Nach— 
benannten auf ihr alleruntertdnigfte3 Wnjuden in gletcher 
Dienjftezeigenf[daft gu verfegen und gwar den Gymnafialprofeffor 
Dr, Arnold Pifdinger vom humaniſtiſchen Gymnafium Jngol- 
ftadt an da8 Cherefiengymnafium Minden, den Gymnafial- 
profeffor Hugo Koegerl vom Humaniftifdhen Gymnaſium 
Schweinfurt an da8 humaniftijhe Gymnaſium Jugolftadt, den 
Gymnafialprofeffor Bofeph Probft vom humaniſtiſchen Gym⸗ 
nafium Aſchaffenburg an da8 Neue Gymnafium in Wiraburg, 
den Gymnoafiallehrer Dr. Anton Gruber vom Meuen Gym- 
nafium in Bamberg an da8 Wilhelmsgymnaſium in München, 
den Gymnoafiallehrer Dr. Hermann Bitterauf vom Progyme- 
nafium Windbsheim an da8 Wlte Gymnaſium in Nürnberg und 
ben Studienlehrer Chrijtian Adolf OHly von der Lateinjchule 
Rindau al8 Gymnafiallehrer an das humaniſtiſche Gymnaſium 
Ufchaffenburg; die nacdbenannten Gymnafiallehrer gu Gym— 
nafialprofefforen gu bejirdern und zwar den Gymnoafiallehrer 
am humaniſtiſchen Gymnafium Wjdaffenburg Dr. Heinrich 
Wagner gum Gymnoafialprofeffor an dieler Anſtalt und den 
Gymnoafiallehrer am Wlten Gymnafium in Miirnberg Dr. Wil 
helm Purpus gum Gymnafialprofeffor ant humaniftifden Gym⸗ 
nafium Schweinfurt; die nachbenannten geprititen Lehramts⸗ 
fandidaten und Gymnafialaffiftenten gu Gymnaſial⸗- oder Studienz 
lehrern gu ernennen und gwar den Wififtenten des Humaniftifden 
Gymnafium8 Hof Dr. OSfar Küsſspert gum Gymnafiallehrer 
am Neuen Gymnafium in Bamberg, den AWffiftenten des 
humaniſtiſchen Gymnaſiums Kaifer8lautern Adolf Kreugeder 
zum Gymnaſiallehrer am Progymnaſium Windsheim, den 
Aſſiſtenten des Thereſiengymnaſiums in Minden Joſeph Frank 
zum Gymnaſiallehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium Dillingen 
und den Aſſiſtenten des humaniſtiſchen Gymnaſiums Paſſau 
Dr. Alois Lau zum Studienlehrer an der Lateinſchule Lindau; 
unterm 26. September d. Is. 

die katholiſche Pfarrei Baar, Bezirksamts Ingolſtadt, dem 
Prieſter Franz Joſephh Steiner, Pfarrkurat in Frauenried— 
hauſen, Bezirksamts Dillingen; die katholiſche Pfarrei Ober— 
bernbach, Bezirksamts Aichach, dem Prieſter Rudolf Ziegler, 
Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor in Obergriesbach, Bezirks— 
amts Aichach; die katholiſche Pfarrei Irlbach, Bezirksamts 
Straubing, bem Prieſter Joſeph Heinl, Pfarrer in Müuhlbach, 
Bezirksamts Beilngries, und die katholiſche Pfarrei Königsbrunn, 
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Bezirksamts Sdwabmitnden, dem Priefter Joſeph Kugler, 
Kaplan in Seifriedsberg, Bezirksamts Sonthofen, gu ibertragen ; 
gu genehmigen, dak von dem Erzbiſchofe von Bamberg die 
fatholi{de Pfarret Pregfeld, Bezirksamts Ebermannſtadt, bem 
Prieſter Dr. Martin Winkler, Pfarrer in Trunftadt, Begirks- 
amt8 Bamberg IL, verliehen werde; 

unterm 27. September d. 38. 


ben Direttor der K. Sentral-Curnlehrer-BilbungSanftalt in 
Minden, K. wirkliden Rat Georg Heinrih Weber feinem 
alleruntertinigften Anſuchen entſprechend nad guriidgelegtem 
fiebengigften Lebensjahre in Gemäßheit des § 22 lit. C der TX. 
Verfaſſungsbeilage unter Anerkennung fetner langjährigen, mit 
Treue und Cifer geleifteten erſprießlichen Dienfte in den dDauernden 
Ruheftand gu verfegen; den Gauptlehrer der Präparandenſchule 
in Neuftadt a. Aiſch, Praparandenoberlehrer Ludwig Dürring 
feinem alleruntertinigften Wnjuden entfpredend wegen fdrper- 
licen Leidens und dadurch herbeigeführter Dienſtesunfähigkeit 
gemäß § 22 lit. D der IX. Verfaſſungsbeilage unter Anz 
erfennung fetner langjährigen, mit Treue und Cifer geleifteten 
erfpriebliden Dtenfte in den dauernden Rubheftand gu verjegen; 
der von dem großherzoglich-heſſiſchen Rittmeifter a. D. von Herget 
für den PfaramtStandidaten Richard Barthel au8 Burgfarrn- 
bach ausgeſtellten Brajentation auf dite proteftantifde Pfarrſtelle 
in Brunn, Defanats Markt CErlbad; der von dem graflid 
Rechtern⸗Limpurg'ſchen Kirdhenpatronat fir den Pfarramts- 
fandidaten Heinrich Stahl aus Markt Ciner8heim ausgeftellten 
Prajentation auf die proteftantifche Pfarrftelle gu Hellmigheim, 
DefanatS Markt Ciner8heim, und ber von bem furrſtlich 
Oettingen-Spielberg'ſchen Rirdhenpatronat fir den 3. Pfarrer 
Ludwig Rothgangel gu Oettingen ausgeftellten Prajentation 
auf bie 2. proteftantifde PBfarrftelle gu Oettingen, Defanats 
gleichen Namens, die LVandeSherrlide Beſtätigung gu erteilen; 
bem Pfarramtskandidaten Heinrich Walter, Sudenprediger 
am §eil. Geiftfpital gu Mirnberg den Titel eines Königlichen 
Pfarrers gu verlethen; 
unterm 29. Geptember I. 38. 


nad) Maßgabe de8 Tit. II. § 18 der Verfaffungsurfunde den 
Profeffor am biſchöflichen Priefterfeminar in Ptaing Dr. theol. 
Philipp Kneib gum ordentliden Profeffor der Wpologetif und 
vergletdenden Religionswiſſenſchaft in der theologifden Fa⸗ 
fultdt der K. Univerſität Whrgburg zu ernennen; das Re— 
fignation8gejud) des Benefigtaten Karl Cramer in Obergunz— 
burg, Bezirksamts Oberdorf, gu genehmigen; die proteftantifde 
Pfarrftelle in Dorffemmathen, Defanats Dinkelsbühl, dem Pfarrer 
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Friedrich Zindel in Oberiteinbad, Dekanats Burghaslach; die 
proteftantifde Pfarrſtelle in Illſchwang, Defanat8 Sulzbach, dem 
Pfarramtstandidaten Heinridh Wilhelm aus Bruck, die pro- 
teftantijde Pfarrſtelle in Neunkirchen, Dekanats Bayreuth, dem 
Pfarrer Theodor Kühl in Aubſtadt, Dekanats Rothauſen; und 
die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Dannſtadt, Dekanats Speyer, 
dem Pfarrer Theodor Alexander in Gundersweiler, Dekanats 
Winnweiler, zu verleihen; 
unterm 3. Oktober l. Is. 

die katholiſche Pfarrei Niederalteich, Bezirksamts Deggendorf, 
dem Prieſter Ludwig Retzer, Pfarrer in Mitterhauſen, Bezirks⸗ 
amts Eggenfelden; die katholiſche Pfarrei Tettenweis, Bezirksamts 
Griesbach, dem Prieſter Michael Ziſtl, Pfarrer in Alkofen, Be- 
zirksamts Vilshofen, und die katholiſche Pfarrei Mitterteich, 
Bezirksamts Tirſchenreuth, dem Prieſter Jojeph Mayer, Pfarrer 
in Schirmitz, Bezirksamts Neuſtadt a. W. N., zu übertragen; zu 
genehmigen, daß von dem Biſchofe von Speyer die katholiſche 
Pfarrei Großfiſchlingen, Bezirksamts Landau, dem Prieſter Joſeph 
Auguſt Ehrhart, Pfarrer in Bornheim, Bezirksamts Landau 
und von dem Biſchofe von Eichſtätt die katholiſche Pfarrei 
Rauenzell, BegirfBamts Feuchtwangen, dem Prieſter Johann 
Baptiſt Iberl, Pfarrer in Weinberg, Bezirksamts Feuchtwangen, 
verliehen werde. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Kiniglide Hoheit Prinz Vuitpold, des 
Köonigreichs Bayern Vermefer, haben fitr das Studienjahr 1906 /07 
den ehemaligen Zöglingen des Studienſeminars Amberg Max 
Pollwein aus Rottendorf und Anton Weinberger aus Hire 
ſchau, beide Studierende der Rechtswiſſenſchaft an der Univerfitat 
Minden, ein Stipendium von je 180 M aus dem Fonde de8 
Studienfeminars Amberg allergnddigft gu verleihen geruht. 


Orden8-Berlethung. 
sm Namen Seiner Majeftdt des Kinigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, des 
Koönigreichs Bayern Vermefer, haben Sid allergnadig{t bewogen 
gefunden 
unterm 25. Juli 6. 98. 

bem Volksſchullehrer, Bezirkshauptlehrer Franz Laver 
Steinberger in Dingolfing in Rückſicht auf ſeine ſeit fünfzig 
Jahren mit Treue und Eifer geleiſteten Dienſte die Ehrenmunze 
des K. ——— zu verleihen. 
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Allerhöchſte Sewilligung gur Unnahme einer fremden 
Auszeichnung. 

Im Namen Seiner Majeſtät de Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden. 
unterm 24. September d. Is. 

dem K. Profeſſor M. Zeno Diemer, Kunſtmaler in 
München, die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des 
ibm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Baden 
verliehenen Ritterkreuzes I. Klaſſe de8 Großherzoglich Badifden 
Orden8 vom Bahringer Lowen gu erteilen. 


Bom SK. StaatBminifterium bes Ynnern fiir 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 19. September d. Is. 


der Lehrer fir Sologeſang an der K. Akademie der Tonkunſt 
in Minden Anton Dreßler feinem Anfuden entſprechend von 
fetner Lehrſtelle enthoben; 
unterm 22. September d. 38. 

Die an der Präparandenſchule in Habfurt neverridtete Prapa- 
ranbdenhilfslehrerftelle extra statum dem OHilfslehrer JoſephBrein 
in Stadtambof und gwar gunddft in der Cigenfchaft etnes 
Aushilfslehrers in miderruflicer Weiſe übertragen; 
unterm 23. September d. Is. 

dem K. humaniſtiſchen Gymnaſium Weiden der gepeitfte Lehr⸗ 
amtskandidat Karl Mager aus Eichſtätt, dermalen Aſſiſtent 
am K. humaniſtiſchen Gymnaſium Ansbach, in widerruflicher 
Weiſe als Aſſiſtent beigegeben; 
unterm 24. September d. Is. 

die erledigte I] Präfektenſtelle inm K. Adeligen Julianum gu 
Wiirgburg in widerruflicher Weiſe bem geprilften Lehramtskan— 
didaten fir Mathematif und Phyſik Priefter Frang aver 
Sdhinhuber in München fibertragen; die an der RK. Kreis- 
realfdule IT tn Nurnberg erledigte Wffiftentenftelle fdr Mathematik 
und Phyſik dem gepritften LehramtSfandidaten Friedrid) Köhn— 
[etn aus Nürnberg, und die an der gleicden Anſtalt -erledigte 
Whfijtentenftelle fir Ghemie und Naturbeſchreibung dem gepritften 
Vehramtstandidaten Joferh Weber aus Lohberg, beiden in 
miderruflider Weiſe übertragen; 
unterm 25. September l. Is. 

die Stelle eines ſtatusmäßigen Muſiklehrers an der K. Giſela⸗ 
Kreisrealſchule in Minden dem mit der Verweſung dieſer Stelle 
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betrauten Muſiklehrer Eduard Mitginger bertragen; dem 
K. Neuen Gymnafium in Regensburg die gepritften Lehramts— 
fandidaten Karl Huber aus Schloßberg, Bezirksamts Roſen⸗ 
heim, Guſtav Strobl aus Firth und Friedrid) Thierſch aus 
Minden in widerruflider Weife alS Wffijtenten beigegeben; 
unterm 26. Geptember d. 38. 

dem K.Therefiengymnafium in Munchen der gepritfte Lehr- 
amiskandidat Georg Wall aus Unterfndrringen, Begzirfsamts 
Giingburg; dem K. humaniftiiden Gymnajium Paſſau ber ge- 
prifte VehramtSfandidat Franz Paul Go in Minden und 
bem K. Humaniftifden Gymnafium Oo] dev gepriifte Lehramts- 
fanbdidat Georg Stang aus Wmorbad) in miberruflder Weiſe 
als Aſſiſtenten beigegeben; 
unterm 28. September d. Is. 

dein K. Alten Gymnaſium in Nürnberg der geprüfte Lehr— 
amtskandidat Hans Küßwetter aus Ehingen, Bezirksamts 
Dinkelsbuhl, dermalen Lehrer an der Privatrealſchule von Dr. W. 
Range in Hamburg, und dem K. Alten Gymnaſium in Wiraburg 
der gepriifte Lehramt3fandidat Karl Jakob aus Wiirgburg, 
beide in widerruflicher Weije als Aſſiſtenten betgegeben ; 
unterm 29. Geptember d. 98. 

die Gtetlung de3 Unterrichts in Der Darftelungsfunft an der 
RK. Ufademie der Tonkunſt dem Lehrer fdr Sologejang an diefer 
Wlademie Frang von Milde in widerruflicher Weife Abertragen; 
unterm 30. September d. 38. 

dem K. Maximiliansgymnaſium in Munchen der gepritfte 
Lehramtstandidat und Wjfiftent am Lurtpoldgnmnafium in Mine . 
chen Dr. Ferdinand Gottanfa aus Mtering, Bezirksamts Fried- 
berg, in widerruflicher Weiſe als Wifijtent beigegeben; 
unterm 6. Oftober bd. 38. 

der LehramtBvermefer fiir die Handel8wiffenfdaften an 
der K. Realſchule Aſchaffenburg Joſeph Schagl feinem Anſuchen 
entſprechend ſeiner Funktion enthoben. 


— — —— — — — 


Präſentations-Beſtätigung. 


Der dem Prädikaturverweſer Georg Fritz in Ingolſtadt 
von dem Stadtmagiſtrat Ingolſtadt auf das Prädikaturbenefizium 
bei der Pfarrei St. Moritz in Ingolſtadt ausgeſtellten Präſen— 
tation wurde von der Regierung von Oberbayern unterm 
4. Oktober d. Is. die Landesherrliche Beſtätigung erteilt. 
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Erledigte Pfarreien. 


Die katholiſche Pfarrei Grafenwihr, Bezirksamts Eſchen⸗ 
bad; faſſionsmäßiger Reinertrag 1845 97 &; ausgeſchrieben 
von der Regierung ber Oberpfalg und von Regensburg; Be- 
werbung8termin 31. Oftober d. Is.; 

bie katholiſche Pfarrei Birlenhirdt, Bezirksamts Berg- 
gabern; Reinertrag 2103 .M 88 4; auSgefdrieben von der Re— 
gierung der Pfalz; Bewerbungstermin 1. Movember d. J.; 

bie katholiſche Pfarrei Garding, Bezirksamts München; 
faffion8mapiger Reinertrag 3192 M 63 &; auSgeldrieben von 
———— von Oberbayern; Bewerbungstermin 5, November 
dD. Is.; 
die katholiſche Pfarrei Brud, Bezirksamts Bruck; faſſions⸗ 
mäßiger Reinertrag 2572 KH. 38 8; ausgeſchrieben von Der 
Regierung von Oberbayern; Bemerbung8termin 5. November 


I8.; 
die katholiſche Pfarrei Gaiſſach, Bezirksamts Tölz; faſſions⸗ 
mäßiger Reinertrag 1693 M 35 &; ausgeſchrieben von Der 
Regierung von Oberbayern; Bemerbung3stermin 10. November 
d. Is.; 
die katholiſche Pfarrei Mauerſtetten, Bezirksamts Rauf- 
beuren; faſſionsmäßiger Reinertrag 1331 M 14 8; auSge- 
ſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Be— 
werbungstermin 12. November d. Is. 


Geſtorben. 


Der katholiſche Pfarrer Michael Stod in Arnshauſen, 
Bezirksamts Kiſſingen, am 17. September d. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Franz Xaver Eiſenrichter in 
Bruck, Bezirksamts Bruck, Inhaber des Armeedenkzeichens für 1866 
und ber Kriegsdenkmünze für 1870/71, am 19. September b. Is.; 

ber K. Oberftudienrat und Gymnaſialrektor a. D. Johann 
Cinhaufer in Minden, Inhaber des Verdienftorden8 vom 
etl. Michael IV. Kaffe, am 20. September d. Is.; 

der Oberlehrer am K. Zentral- Taubftummen = Jnftitute in 
Minden Wlois Brandner am 23. September d. Is.; 

der katholiſche Pfarrer Andreas Behlein in Miederberg- 
firdjen, BegirfSamis Muhldorf, Inhaber der Ehrenmitnge de 
Ludwig8orden8, am 23, September d. Is.; 

ber katholiſche Pfarrer Joſeph Rieder in Bheuern, Bezirks— 
amt8 Amberg, am 29. September d. 98. 


Kgl. Hofbuddruderet Kaftner und Callwey. 


Beilage 


Miniſterialblatt fir Kirchen⸗ n. Shulangelegenheiten. 


München. Ne 19. 10. Ottober 1908. 





Bekanntmachung 


Im Erziehungsinſtitut der evang. luther. Diakoniſſen⸗ 
anſtalt Neuendettelsau in Himmelkron, Bezirksamts 
Berneck, kommen vom nächſten Sommerſemeſter — 1. April 
1907 — ab ein 5/4, ein halber und ein 4/4 Freiplatz zur 
PVergebung. 

Hievon mird mit dem Beifitgen öffentlich Renntnis ge- 
geben, dab allenfallfige Bewerbungsgefude mit den er— 
forderlichen Nachweiſen (Impfzeugnis, amtsärztliches Ge⸗ 
ſundheitszeugnis, Geburtszeugnis, Vermögenszeugnis, Schul⸗ 
zeugniſſe) bid gum 1. Februar 1907 bet dem Direktorium 
der Diafoniffenanftalt in Neuendettelsau einzureichen 
ſind. 

Die Freiplätze werden bei Fortbeſtand der für die Ver— 
leihung maßgebenden Vorausſetzungen in der Regel für die 
Dauer der Erziehungsperiode, das iſt für die Zeit vom 10. 
bis zum vollendeten 16. Lebensjahre der Zöglinge verliehen. 


Bayreuth, den 20. September 1906. 
RK. Regierung von Oberfranken, Rammer de3 Innern. 


Freiherr von Roman. 
Präſident. 


Bekanntmachung. 


Im Erziehungsinſtitute des Kloſters der Saleſianerinnen 
zu Pielenhofen kommt durch Austritt eines Zöglings 
ein halber Freiplatz in Erledigung. Bewerbungsgeſuche um 
denſelben find mit bem Geburts⸗ und Taufzeugnis, einem 
bezirksärztlichen Geſundheitszeugniſſe, einem Beugniffe ber 
die genofjene Schulbildung der Bewerberin, einem Zeugniſſe 


— 


über den Familienſtand der Eltern, deren Einkommen, Ver⸗ 
mögen und etwa ſonſt bezogene Unterſtützung belegt, bis 
längſtens 1. November 1906 bet der Vorſtandſchaft des ge— 
nannten Inſtitutes einzureichen. 


Regensburg, den 30. September 1906. 


K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
. Kammer des Ynnern. 


v. Brettreidy, 
Präſident. 


Bekanntmachung. 


Wiederbefehung der Zeichenlehrerigſtelle an der K. höheren weiblichen Sildunge- 
aufalt in Afdaffenburg betr. 


Wn der RK. höheren weiblicen Bilbungsanjtalt Aſchaffen— 
burg ijt die Stelle ber Beichenlehrerin in CErledigung ge— 
fommett. 

Mit diefer Stelle ijt etn Anfangsgehalt von 1320 
verbunden, der mit dem 4, 6., 9., 11., 16., 21., 26., 31. 
und 36. Dienftjabre um je 100 .m bid jum Höchſtbetrage 
von 2220 .% fteigt, hiezu fommt nod) ein Wohnungsgeld 
von jährlich 180 4. 

Die neu aufzuſtellende Lehrerin ijt verpflichtet fich im 
Bedarfsfalle im Penfionate der Anjftalt als Wuffichtsdame ver= 
wenden zu laſſen. Qn diefem Galle erhalt diefelbe auger freter 
Beköſtigung, Wohnung, Beheizung und Beleudtung im Ge- 
ſamtanſchlage von 691 .% einen Jahres- bezw. Wnfangs- 
gebalt von 1200 A, der in der oben bezeichneten Werfe bis 
au 2100 A fteigt. 

Für die feinergeitigen Penſionsbezüge ijt gleichfalls eine 
Sfala feftgeftellt. 

Die Stelle wird. hiemit gur Bewerbung mit dem Bet- 
fligen auSgefdjrieben, dak ſich die Berwerberinnen über die 
erfolgreiche Ablegung der fiir Beichenlehrerinnen an Bolf8- 
fhulen, höheren Töchterſchulen und Lehrerinnenbildungs- 


ee 
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anftalten 2c. vorgejdjriebenen Britfung (Prüfungsordnung 
pom 7. Februar 1900, Mtinift.-Blatt fir Rirdens und Schul⸗ 
angelegenbeiten 1900 ©. 118 ff.) auszuweiſen haben, ferner, 
bab Gefuche, belegt mit einer Lebensſkizze, einem amtsärzt⸗ 
lichen Zeugniſſe und den erforderlicjen Nachweiſen itber 
genoffene Wusbilbung und bisherige Vermendungen, bis gum 
1. November d. 3S. bet dem Direltorate der begeichneten 
Anſtalt einzureichen find. 
Wiiraburg, den-3. Oktober 1906. 


Ri niglide Megierung von Unterfranfen und 
Widhaffenburg, Rammer de3 Innern. 


von Robell, Präſident. 


Bekanntmachung. 


Das von dem Pfarrer Veit-Ritter laut Teſtament 
vom 30. März 1730 gegründete Stipendium, welches für 
einen armen katholiſchen, aus München gebürtigen Bürgers⸗ 
ſohn auf die Dauer von 6 Jahren behufs Ermöglichung 
des Studiums beſtimmt iſt und jährlich ungefähr 170 
beträgt, iſt erledigt. 

Bewerber haben ihre Geſuche, mit Laufz, Studien⸗ und 
Vermögenszeugnis belegt, bet der KR. RMegierung von Ober- 
bayern, Rammer des Innern, bid langftens 1. November I. Is. 
bet Vermeidung der Nichtberückſichtigung einzureichen. 

Minden, den 4. Cltober 1906. 

R. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Snnern. 
von Zalder, Präſident. 


Bekanntmachung. 
An'der K. Kunſtgewerbeſchule in Nürnberg iſt 
infolge Einführung des graphiſchen Unterrichtes die Stelle 
eines Profeſſors für Freihandzeichnen (Naturformen 





as Ass ts 


und Ornamente), fomte fiir kunſtgewerbliches Zeichnen 
neu zu beſetzen. 

Mit derſelben iſt et Anfangsgehalt von 3720 A nebſt 
einer GebaltSgulage von 420 ., fowie einer von der defi- 
nativen Wnftellung an bhingutretenden auferordentliden Bu- 
lage von 225 oder 270.4 verbunden. Durch Quinquennial- 
zulagen erfährt der Gebalt eine Steigerung und gwar drei- 
mal im Betrage von je 360 M und darauffolgend im Be- 
trage von je 180 4. 

Bewerber haben ihre Befähigung fiir das Lehrfach durch 
BVorlage von Urbeiten auf dem Gebiete des Stilifierunter- 
richtes, des Freihandzeichnens (Naturformen und Ornamente) 
ſowie de8 funjtgemerbliden Zeichnens nachzuweiſen, aufer- 
bem ihrem Gefuche einen Bericht tiber den bisherigen Lebens— 
auf, ſowie Beugniffe über Borbilbung und mebhrjdbrige 
praktiſche Tätigkeit betgulegen. 

Die Geſuche ſind an das K. Staatsminiſterium des 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten zu richten 
und bis längſtens 30. November 1906 bei der unterfertigten 
Direktion einzureichen. 


Nürnberg, den 26. September 1906. 
Direftion der KR. Kunſtgewerbeſchule. | 
F. Brodier. 


Kgl. Hofbuddruderei Kaftner & Callwey. 
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Amtlich herausgegeben vom Königl. Staat3minifterinum des Junern 
fiir Kirchen- und Sdulangelegenheiten. 





M inden. No BB. 31. Ottober 1908. 


———— 
Inhalt: Statiſtiſche Notizen. — Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Statiſtiſche Notizen. 

Bom K. Staatsminiſterium des Innern faker 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 8. Oktober d. Is. 

die Umpfarrung der gegenwärtig 4 und 2 Anweſen um— 
fafjenden Ortſchaften Fraunhofen, Bezirksamts Roding, und 
Pielhof, Bezirksamts Regen8burg, aus der fatholijden Pfarret 
Brennberg, Begir’Bamts Regensburg, in die fatholifde Pfarrei 
Wald, Bezirksamts Roding, genehmigt. 





Dienſtes- und ſonſtige Nadridten. 


jm Mamen Seiner Majeſtät be8 Kings. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verwefer, haben Sigh allergnadigit 
bewogen gefunden, 
unterm 4. Oftober d. 38. 

den proteftantifden I. Pfarrer in Kaſendorf, Delanats 
Shurnau, Jultus Brigel unter allerhuldvollfter Wnerfennung 
feiner langjährigen, treuen und eifrigen Dtenfte, ferner den 
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proteftantijden Pfarrer von Unjinden, Defanat8 Ritgheim, Jwan 
von Dambrowsti, beide threm alleruntertdinigften Anſuchen 
ent{predjend, gu emeritieren; 
unterm 9. Oftober d. Is. 

gu genehmigen, daß der Privatdogent fiir Phyſik an der 
Univerfitat Wiirgburg Dr. Wilhelm Seitz auf Anſuchen feiner 
Funktion enthoben werde; die proteſtantiſche Pfarrſtelle in Effingen, 
Defanats Vandau, dem Pfarrer Jakob Zoller in Mörzheim, 
Dekanats Lanbau, und die proteftantifde Pfarrftelle in Ilbes⸗ 
Heim, Dekanats Kirchheimbolanden, dem Pfarrer Jatob Kreifel- 
maier in Oberndorf, Defanats Obermoſchel, gu verleihen; 
unterm 11. Oftober d. Is. 

bem auferordentlicjen Profeffor fir theoretifde und an— 
gewandte Phyſik an der Univerfitat Erlangen Dr. Arthur Weh - 
nelt die nachgeſuchte Enthebung von feiner Stelle gu bewilligen; 
die proteftantijde Pfarrſtelle in Munchaurach, Defanat8 gleiden 
Namens, jamt dem mit ihr verbundenen Defanate dem Pfarrer 
Friedrich Segnig von Sdhmalfelden in Rappershauſen, Defanats 
Rothaujen, und die proteftantifdhe Pfarrſtelle in Dtittelbach, 
Dekanats Bweibritden, dem Pfarrer Woolf Rettig in Wals- 
heim, Dekanats Bweibriiden, gu verleihen; 
unterm 13. Oftober b. Is. 

die katholiſche Pfarrei Meualbenreuth, Bezirksamts Tirfden- 
reuth, dem Prieſter Georg Weiß, Pfarrer in Weibdenthal, Be- 
zirksamts Nabburg; die fatholtfde PBfarret Breitenjee, Begirls- 
amts Kdnigshofen, dem Priefter Louffaint Keßler, Benefizgiums- 
_ perwefer in Rdttingen, Bezirksamts Ochſenfurt; die tatholijde 
Pfarrei Eher8haujen, Bezirksamts Krumbach, dem Wallfahrts- 
priefter Mtay Rimmele in Wies, Bezirksamts Sdongau, und 
bie katholiſche Pfarrei Unterottmar8haufen, Bezirksamts Wugs- 
burg, dem Priefter Wlerander Dormaier, Pfarrer in Retten- 
bad, Bezirksamts Oberdorf, gu übertragen; gu genehmigen, 
dab von dem Erzbiſchofe von Bamberg die fatholijde Pfarrei 
Kersbach, Bezirksamts Forchheim, dem Priefter Leonhard Reins 
fein, Rurat in Vettenreuth, Bezirksamts Lichtenfel8; ferner von 
dem Bifdofe von Augsburg die fatholijde Pfarret Gutenberg, 
Bezirksamts Staufbeuren, dem Priefter Alfons Wiedemann, 
Pfarrer in Hörbach, Bezirksamts Brud, und die fatholijde 
Pfarrei Schöllang, Bezirksamts Sonthofen, dem Priefter Jofeph 
Hinträger, Pfarrer in Kirchheim, Bezirksamts Mtindelheim, 
verliehen werden; 
unterm 16. Oktober d. Is. 

dem ordentlichen Profeſſor der Patrologie an der K. Uni⸗ 
verſitaͤt Wiirgburg Dr. Joſeph Sickenberger die nachgeſuchte 
Enthebung von ſeiner Stelle zu bewilligen; 
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unterm 17. Ofttober d. 38. 

das Reſignationsgeſuch de8 katholiſchen Pfarrers und biſchöf⸗ 
lichen Geiſtlichen Rates Georg Klör in Diedesfeld, Bezirksamts 
Landau i./Pf., gu genehmigen; 
unterm 18. Oktober d. Is. 

ben Geheimen Miniſterialſekretär im Staatsminiſterium des 
Innern fir Kirchen- und Schulangelegenheiten, K. Wirklichen 
Rat Balthaſar Schneider auf Grund des 8 22 lit. C der 
IX. Beilage zur BVerfaffung8urfunde unter wohlgefälliger Aner⸗ 
fenuung feiner Langjabrigen mit Treue und Gifer geleifteten 
vorzüglichen Dienfte in ben erbetenen Oleibenden Rubeftand 
gu verfegen; nad Maßgabe deS Tit. II § 18 der Verfaſſungs⸗ 
urfunde dem Stangleifefretix Friedrich Burger im Staat8- 
minifterium des Innern fir Kirchen- und Sculangelegenbeiten 
den Rang eines Miniſterialregiſtrators gu verleihen; den Kanzlei— 
funitiondr Osfar Engelbrecht gum Kanzleiſekretär und den 
Regiftraturfunktiondr Konrad Krug gum Megierungsregiftrator, 
beide im Staat&minifterium de Innern fir Kirden= und Schul⸗ 
angelegenheiten gu befdrdern; dem oybdentliden Profeffor der 
Urddologie an der K. Univerfitdt München und Konjervator 
des Ptujeums fiir Gip8abgiffe ftlaffijder Bildwerke Dr. Wdolf 
Furtwängler die erledigte Ronfervatorftelle am K. Untiquartum 
al8 weitere Dienftaufgabe gu fibertragen; nad Maßgabe de8 
Rit. IT § 18 der Verfafjungsurfunde den Privatdogenten mit 
bem Litel und Rang eines auferordentliden Profeſſors an der 
K. Univerfitdt Minden und Leiter dex II. gyndfologifden Klinik 
am ftadtifden RKranfenhauje Munchen (./3. Dr. Joſeph Wlbert 
Wmann gum auferordentliden PBrofeffor fir Geburtshilfe und 
Gyndfologie in der mediziniſchen Fakultät der K. Univerfitat 
Mtinchen gu ernennen und demfelben die Borjtand{daft der 
Il. gyndfologifden Klinik im ſtädtiſchen Krankenhauſe Minden 
L/3. gu abertragen; 
unterm 19. Oftober bd. Is. 

den Priefter Karl Veift, Pjarrer in Großoſtheim, Bezirks⸗ 
amt8 Wjdaffenburg, feiner alleruntertdnigften Bitte entfpredend, 
vom Antritte ber ihm auf Anſuchen Abertragenen Pfarrei Unter⸗ 
diirrbach, Bezirksamts Wurzburg, gu entheben, und diefe Pfarret 
dem Briefter Johann Georg Wüchner, Pfarrer in Marktbreit, 
Bezirksamts Kigingen; die katholiſche Pfarrei Veonberg, Begirls- 
amt8 Burglengenfeld, dem PBriefter Adolf Lehner, Expoſitus in 
sranten, Bezirksamts Mallersdorf, und die fatholifde Pfarrei 
See, Bezirksamts ParSberg, dem Priefter Georg Bächerl, 
Pfarrer in PitcherBreuth, Bezirksamts Meufiadt a. / W.N. au 
iibertragen; gu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von Munchen⸗ 
Freiſing die fatholifde Pfarret Bodkhorn, Bezirksamts Erding, 
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dem Priefter Johann Cvang. Nickl, Expoſitus in Adelshofen, 
Bezirksamts Brud, und die katholiſche Pfarret Kleinberghofen, 
Bezirksamts Aichach, dem ‘Priefter Roman Geijenfelber, 
Kaplan bei St. Marimilian in Ptinden; von dem Bifdofe 
von Speyer die fatholijde Pfarrei Eſchbach, Bezirksamts Landau, 
dem Priefter Cherhard Depré, Pfarrer in Waldhambadh, Be— 
zirksamts Berggabern; die fatholifde Pfarrei Laumersheim, Be— 
zirksamts Franfenthal, dem Kommorantpriefter Georg Degel 
aus Herxheim, Begirf8amt8 Landau, und die fatholijdhe Pjarret 
Ramberg, Bezirksamts Berggabern, dem Priefter Emil Amlung, 
Erpofitus in Eppenbrunn, Bezirksamts Pirmafen8; von dem 
Biſchofe von Cicdftatt die durd) Ernennung des Domvifars 
Franz Xaver Hader gum Pfarrer in Mailing fowie infolge 
Vorrückens des jiingften Domvifars erledigte VI. Domvifarftelle 
im biſchöflichen Kapitel gu Cicdftatt dem Priefter Georg Meier, 
Kovperator in Greding, Begirf8amts Hilpoltftein, ferner von 
bem Biſchofe Wurzburg dite katholiſche Pfarrei Geldersheim, 
Bezirksamts Schweinfurt, dem Prieſter Ludwig Vogt, Pfarrer 
in Gambach, Bezirksamts Karlſtadt, verliehen werden; 
unterm 20. Oktober d. Is. 

das Reſignationsgeſuch des katholiſchen Pfarrers Philipp 
Ernſt Haffe in Iggelheim, Bezirksamts Speyer, gu genehmigen; 
unterm 22. Oktober d. Is. 

ben Privatdozenten an der K. Univerſität Minden, Ober— 
ſtabsarzt Profeſſor Dr. Adolf Dieudonné gum Honorarprofeſſor 
in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Munchen gu er- 
nennen umd den Privatdbogenten an der Univerfitdt München 
Dr. Hermann Ludwig Fretherrn von der Pfordten, Dr. Richard 
Simon, Dr. Georg Preuß und Dr. Engelbert Drerup je 
ben Titel und Rang eines auferordentliden Profelfors gu vers 
lethen; 
unterm 25. Oftober d. Is. 

nad Maßgabe des Tit. I1 § 18 der Verfaſſungsurkunde 
den außerordentlichen Brofelfor fir VMtoralthevlogie am Lyzeum 
Paffau Priefter Dr. Friedrich Eberl gum ordentlichen Profeffor 
ber Mtoraltheologie an dieſem Lygeum gu bejdrdern; den 1. Prä⸗ 
feften und Dogenten der Theologie am erzbiſchöflichen Klerifal- 
feminare in Freiſing, Prtefter Dr. Michael Budberger gum 
auperordentliden Profeffor am Lyzeum Regensburg gu ernennen 
und demjelben Rirdhenredht und bayerijdes Verwaltungsrecht 
al8 Lehraufgabe gu Übertragen. 


Vitel= und Ordens-Verleihungen. 
gm Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Geine Königliche Hoheit Pring Vuttpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnadig{t bewogen 
gefunden, 
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untermt 9. Juli d. 98. 

ben nadgenannten Brieftern in Ridfidt auf ihre feit funfzig 
Sabren mit Treue und Cifer geletfteten Dienfte den K. Qudwigs- 
orden gu verlethen und gwar 


a) das Ghrentreug: 

dem Domfapitular Frang Laver Herb in Gicdhftatt, 

bem K. Geiftlider Rat Georg Danger, Benefigiat bei 
St. Peter und Religionslehrer an der Wnftalt far fritppelhafte 
Kinder in Munchen, 

bem K. Geiftlidhen Rat Georg Mtegger, Pfarrer in 
DetdeSheim, Bezirksamts Neuftadt a. H., 

Dem bifdafliden Geiftlicen Rat Wolfgang Wenig, Pfarrer 
und Defan in Ering, Begirf8amts Pfarrtiden, 

dem biſchöflichen Geiſtlichen Rat Auguftin ZigelSberger, 
Benefigiat in Altötting, 

dem biſchöflichen Geiftlicken Rat Georg Midael Shuler, 
Pfarrer und OberpflegamtBrat des Guliusfpitals in Warzburg; 

b) Die Ehrenmünze: 

bem Pfarrer und Dedant Johann Baptift Lutz in Ens- 
feld, Begirf8amt8 Donauwörth, 

bem Pfarrer Georg Maller in Wholming, Bezirksamts 
Vilshofen, und 

dem Pfarrer Jofeph Wagner in Haarbadh, Begirfsamts 
Griesbach; 
unterm 25. Juli d. Is. 

dem Seminarſchullehrer mit dem Titel und Range eines 
Seminarlehrers an der Lehrerbildungsanſtalt Kaiſerslautern 
Wilhelm Damian und 
unternt 7. September b. 38. 

dem Oberlehrer Karl Pfifter, Volksſchullehrer in Markt⸗ 
breit, Bezirksamts Kitzingen, 
beiden in Rückſicht auf ihre ſeit 50 Jahren mit Treue und 
Gifer geletfteten Dienfte die Ehrenmiinge des Ludwigsordens; 
unterm 13. Oftober d. 38. 

dem ordentliden Profeffor an der K. Univerfitat Würz⸗ 
burg Dr. Wilhelm Wien den Litel und Rang eines Köonig⸗ 
lichen Geheimen Hofrates ; 
-unterm 19. Oftober d. Is. 

bem mit der proteftantijden Militarfeelforge in Munchen 
betrauten Pfarramt8landidaten Johannes Rabel dortſelbſt den 
Titel eines „Königlichen Pfarrers“ 
zu verleihen. 
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Allerhöchſte Beſtätigung von Stiftungen. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hobheit Pring Luitpold, des 
KadnigreihS Bayern Vermefer, haben Sich allergnadig{t bewogen 
gefunden, gur Entftehung der von dem erzbiſchöflichen Metropolitan- 
fapitel Bamberg mit einem von dem verftorbenen freirefigmerten 
Advokaten und MechtSanwalt Dr. Pidael Stapf legtmillig gur 
PVerfigung geftellten Vermögen von rund 305000 AM errichteten, 
nad ndberer Anordnung des Stiftungsbriefes gur Begritndung 
und Unterbaltung eines Kinderheims fir fatholijdhe Kinder m 
Nitrnberg oder in defjen nächſter Umgebung beftimmten Stiftung 
unter bem Namen , Dr. S tapf'ſches Kinderheim“ die Genehmigung 
gu erteilen und allerhuldvollft gu geftatten, dak diefe Stiftung 
unter dem Ausdrucke Allerhöchſt wohlgefalliger Wnerfennung 
des von dem Erblaffer befundeten Wohltaͤtigkeitsſinnes gur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebradt werde. 


. 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring VQuitpold, des 
Königreichs Bayern Vermefer, haben Sich allergnädigſt berwogen 
gefurtden, gur Entitehung der von der Ptajorswitwe Ptartha vow 
Fabris, geborene Rebholz in Minden, mit einem Rapital 
von 5000 M erricdteten, nad naberer Anordnung der Stiftungs- 
urfunbde gur Gewahrung von Stipendien an Söhne von Hand- 
werksmeiſtern, QandmerfSgebilfen und Fabrifarbeitern von 
Mindelhetm beftimmten „Reb hol z'ſchen Stipendienftijtung fir 
Söhne von Handwerksmeiſtern rw. der Stadt Mindelheim“ 
die Genehmigung 3u erteilen. 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Setne Königliche Hoheit Pring VRuitpold, des 
Königreichs Bayern Vermefer, haben Sich allerqnadigft bewogen 
gefunden, gur Entſtehung der von dem K. Preußiſchen Rommergien- 
rate Seinridh Wi bert in Wiesbaden mit einem Rapitale von 
5000 M. erridteten, nad) ndberer Wnordnung der Stiftungs- 
urfunde zur Unterftigung von Schülern ber Lateinſchule in 
Wmorbad und fir fonjtige Zwecke diefer Schule beftimmten 
Stiftung unter dem Namen ,RKommergsienrat Heinrid Albert⸗ 
[he Stiftung in Amorbach“ die Genehmigung zu erteifen. 
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Bom K. Staatsminiftertum bes Innern far 
Kirchen- und Sdhulangelegenbheiten wurde 


unterm 8. Oftober b. 38. 


dem K. Realgomnafium Minden ein weiterer WAffiftent 
fir die philologifd-hiftorifhhen Fader extra statum betgegeben 
und diefe Stelle dem gepritften LehramtSfandidaten Han3 Kraus 
aus Gleiffenberg in widerruflicher Weise übertragen; 
unterm 11. Oftober b. Is. 

bem K. Xherefiengymnafium in Minden die geprhjten 
Vehramtslandidaten Hans Wilhelm Burlhardt aus Minden 
und Adolf Vogel aus Miltenberg in widerruflider Werle als 
Aſſiſtenten beigegeben ; 


unterm 12. Oftober d. Is. 


die neuerridjtete Whfiftentenftee an der Univerſitäts⸗ 
bibliothe? in Dtinden dem Bibliothefpraftifanten Dr. Wilhelm 
Riedner aus Mindelheim in widerruflider Weife Abertragen; 
unterm 16. Oftober db. $8. 


der Lehrer für Tanzen und Fechten Wilhelm Kopp, 
Mitglied des KR. Hofballettforps, feinem Anſuchen ent{predend 
pon feiner Gebrftelle an der K. Wlademie der Tonkunſt in 
Minden enthoben, und die CErteilung des Unterrichts im 
Langer und Fedten an der genannten Wlademie dem K. Hof 
folotanger und Univerſitätstanzlehrer Otto Paul Rif owsty 
in Minden in widerruflider Weife hbertragen; 
unternt 19. Oftober bd. Is. 

der Wififtent fir Realien der K. Maria Thereſia-Kreis⸗ 
realfdule in Minden Georg Vobmeier feinem Anſuchen 
entipredjend jeiner Funktion enthoben und dite hiedurch an der 
genannten Strei8realjdule fich erledigende Wffiftentenftelle dem 
gepritften Lehramt8fandidaten Hermann Hellfritzſch aus 
Germersheim in miderruflicer Weife übertragen; der fiir da8 
Taubſtummenlehrfach gepritfte Volksſchullehrer Midael Ha llerer 
in Holzheim, BegirfZamts Burglengenfeld, in widerruflider 
Weiſe gum Lehrer am RK. Bentral -Taubftummen-Jnftitut in 
Minden ernannt ; 
unterm 20. Ottober db. 38. 

die erledigte Stelle eines Oberarztes der pſychiatriſchen 
Klinik der K. Univerfitat München dem Privatdozenten an 
dieſer Univerſität Dr. Alois Alzheimer in widerruflicher 
Weiſe übertragen; 
unterm 22. Oktober d. Is. 

die Funktion eines Oberarztes an der Abteilung und dem 
Ambulatorium fir Haut- und Geſchlechtskrankheiten bei der 
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BWeilage 


Miniterialblatt fie Kirdgen-u. Squlengelegendciten 


M inden. M 20. 81. Ottober 1906. 





Bekanntmachung 


Das Donabaur'ſche Stipendium fiir einen fleißigen, 
gut geſitteten und dürftigen Kandidaten der Theologie bes 
ziehungsweiſe der Philoſophie an der K. Univerſität München, 
welcher ſich dem geiſtlichen Stande widmen will, iſt für 
daß Studienjahr 1906/07 in Erledigung gekommen. 

Anſpruch auf das Stipendium haben zunächſt vormalige 
Zöglinge des KR. Erziehungsinſtitutes Albertinum in Munchen. 

Stipendiengeſuche ſind unter Beilage der erforderlichen 
Studien⸗ und Dürftigkeitszeugniſſe bis längſtens 15. 
November 1906 bet dem Direktorate des K. Erziehungs⸗ 
inſtitutes Albertinum in München einzureichen. 

München, den 19. Oktober 1906. 

K. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


3. V. 
von Morhart. 


Bekanntmachung. 


Das Freiherr von Lerchenfeld'ſche Stipendium im 
Betrage von 145 MK, geſtiftet fiir einen Kandidaten der 
fatholifden Zheologie oder Philofophie, welder gewillt tit, 
in den geiftlicen Stand yu treten und fic) durch Revers 
verpflidjtet, das genojjene Stipendium zurückzuerſetzen, menn 
er jeinergeit von diejem Vorhaben abjtehen follte, ijt erledigt. 

Bewerber haben ihre Geſuche, belegt mit entſprechenden 
Würdigkeits⸗ und Dürftigkeitszeugniſſen bis lang ftens 
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mediginijden Klinik der K. Univerſität Erlangen dem Wififtenten 
Privatbogenten Dr. Leonhard Haud und die Sunttion eines 
Oberargtes bet der mediginifden Klinif der genannten Univerfitat 
dem Wififtenten Dr. Hermann Königer in widerruflidher Weife 
itbertragen; bie Stelle eines landwirtſchaftlichen Wanderlehrers 
und Borftands der landwirtſchaftlichen Kreiswinterſchule im 
Mühldorf dem Wffijtenten an der landwirt{daftliden Kreis— 
winterfdule in Erding Dr. Guftav Wendler fibertragen. 


Budangetge. 


Im Berlage von J. Heb in Stuttgart find erfdhienen: 
Hilfstafefn gur Beredhnung der Gemeindeumflagen und 
kirchlichen Umlagen, bearbeitet von W. Hufnagel, - 
Preis 4 M. 20 4. 


Kol. Hofbuddruderet Raftner und Callmey. 





WBeilage 


Minifterialblatt fir Kirden-u. Shulangelegenbeiten. 


M in den. M 20, 831. Ottober 1908. 





Bekanntmachung 


Das Donabaur'ſche Stipendium fir einen fleißigen, 
gut geſitteten und dürftigen Kandidaten der Theologie bes 
ziehungsweiſe der Philoſophie an der K. Univerſität München, 
welcher ſich dem geiſtlichen Stande widmen mill, iſt für 
daß Studienjahr 1906/07 in Erledigung gekommen. 

Anſpruch auf das Stipendium haben zunächſt vormalige 
Baglinge des K. Erziehungsinſtitutes Albertinum in Munchen. 

Stipendiengeſuche ſind unter Beilage der erforderlichen 
Studien⸗ und Durftigkeitszeugniſſe bis längſtens 15. 
November 1906 bet dem Direktorate des K. Ergiehungs- 
inftitutes Albertinum in München einzureichen. 

München, den 19. Oktober 1900. 

K. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
J. V. 
von Morhurt. 


Bekanntmachung. 


Das Freiherr von Lerchenfeld'ſche Stipendium im 
Betrage von 145 AK, geſtiftet für einen Kandidaten der 
katholiſchen Theologie oder Philofophie, welder gewillt tit, 
in den geijtliden Stand gu treten und fic) durch Revers 
verpflidtet, da8 genoffene Stipendium zurückzuerſetzen, wenn 
ex feinergeit von diefem Vorhaben abftehen follte, iſt erledigt. 

Bewerber haben ihre Gefuche, belegt mit entipredenden 
Wurdigkeits⸗ und Durftigkeitszeugniſſen bis Lang ftens 


Bean) seo 


1. Degember 1906 bet der K. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Qrnern, eingureichen. 
Minden, den 19. Oftober 1906. 
R. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Gnnern. 
3IJ. V. 
von Morhart. 


Bekauntmachung. 


Bom erſten Semeſter des Studienjahres 1906/07 an— 
gefangen find zwei eventuell drei Kallmünzerſche Uni— 
verſitäts⸗Stipendien jährlicher 600 K an Studierende, welche 
ehelicher Geburt und katholiſcher Religion ſind, zu verleihen. 

Mad 8 12 des Teſtamentes der Maria Thereſia, ver⸗ 
witweten Kallmünzer, geborenen Schwandner, find 
hiezu berufen vor allen die von den Eheleuten Matthäus 
und Maria Thereſia Kallmünzer abſtammenden Bluts⸗ 
verwandten, und zwar erſtlich diejenigen, welche den Namen 
Kallmünzer reſp. Schwand ner führen. 

Sodann die nächſten durch Männer von der Stifterin 
abſtammenden Blutsverwandten, ohne Rückſicht auf die Ent⸗ 
fernung der Verwandtſchaft und alle mit gleichem Rechte. 

Dieſen zunächſt Jünglinge, die aus Schwarzhofen im 
der Oberpfalz oder aus der dortigen Gegend abſtammen. 

In Ermanglung ſolcher endlich auch Jünglinge, die zu 
Wien oder wenigſtens in Niederöſterreich geboren ſind. 

Bei Verleihung dieſer Stipendien kann auf Volksſchüler 
keine Rückſicht genommen werden. 

Der Genuß dieſer Stipendien, welder bis zur Studten= 
vollendung dauert, iſt an den Beſuch einer niederen oder 
höheren Lehranſtalt in Wien gebunden. 

Bewerber um die vorſtehenden Stipendien haben ihre 
entſprechend belegten Geſuche, welche nur dann der Stempel⸗ 
pflicht nicht unterliegen, wenn ſie mit einem legalen Armuts⸗ 
zeugniſſe verſehen ſind, bis längſtens 30. November 1906 
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bei dem akademiſchen Senate der K. K. Univerſität Wien 
zu überreichen. 

Die Geſuche find gu belegen: mit dem Geburts⸗ (Tauf⸗), 
Impfungs⸗ und Heimatfdeine, dem Wrmuts- oder Meittel= 
[ofigteitsgzeugniffe, ferner mit den Studiene oder Rolloquien- 
geugniffen der betden letzten Semefter, mit dem Frequentations- 
geugniffe des laufenden GSemefter3, und endlich, menn ein 
bejonderes Vorzugsrecht geltend gemacht merden foll, mit 
ben dazu erforderliden Dofumenten. 

Jedes Gefud) muß mit der Wnmerlung de3 Studien⸗ 
vorſtandes⸗(Dekan oder Gymnafialdireftor) des Bewerbers 
verfehen fein, ob der Petent bereits ein Stipendium genießt; 
ijt dies der Fall, find die Daten des Stipendiums angue- 
führen. 

Ueberdies iſt anzugeben, ob eines der Geſchwiſter des 
Bewerbers im Genuſſe eines Stipendiums ſteht; bejahenden 
Falles ſind der Jahresbetrag des Stipendiums und die 
Daten des Verleihungsdekretes anzuführen. 


Wien, am 29. September 1906. 
Der Rektor ber KR. KR. Univerfitat. 


Erledigte Pfarreten und Benefigten. 

Die fatholijde Pfarrei Obergriesbach, Bezirksamts 
Aichach; faſſionsmäßiger Reinertrag 1903 MW 05 &; aus⸗ 
geſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs⸗ 
termin 10. November d. Is.; 

das Frühmeßbenefizuum Obergünzburg, Bezirksamts 
Oberdorf; faſſionsmäßiger Reinertrag 1523 M 13 &; aus⸗ 
geſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 10. November d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Muhlbach, Bezirksamts Beiln⸗ 
gries; faſſionsmäßiger Reinertrag 1261 Mm 06 8; aus⸗ 
geſchrieben von der Regierung der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg; Bewerbungstermin 10. November d. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Niederbergkirchen, Bezirksamts 
Mühldorf; faſſionsmäßiger Reinertrag 2426 M 22 8; aus⸗- 
geſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs⸗ 
termin 15. November d. Is.; 
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die Latholijme Pfarrei Bornheim, Begirfsamts8 Landau; 
Reinertrag 1872 M 84 &; auS8gefdhrieben von der Regierung 
ber Pfalg; Bererbungstermin 15. Movember d. J.; 

die fatholijde Pfarrei Sainbach, Bezirksamts Aidad; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 2056 M 80 68; wieberbolt aus- 
geſchrieben vou der Regiecung von Oberbayern; Bemerbungs- 
termist 20. Jtovember d. Is.; 

das Frühmeßbenefizium Wertinge n, Bezirksamts gleiden 
Namens; faſſionsmäßiger Reinertrag 922 M 57 &; aus- 
ge[drieben von der Regierung von Sdhwaben und Rewburg; 
Bewerbungstermin 20. November d. Is.; , 

die tatholijide Pfarrei Schixmitz, VegiakBamts Neu⸗ 
ſtadt a. WR. ; faſſionsmäßiger Reinertrag 1908 MW 53 8; 


ausgeſchrieben von der Megierung der Oberpfalz und von 


Regensburg; Bewerbungstermin 23, Movember d. BB. 


Geſtorben. 

Der Fruhmeßbenefiziat Johann Baptiſt Brenner in 
Wertingen, Bezirksamts gleichen Namens, am 6. Oktober d. Is.; 

Der katholiſche Pfarrer, K. Geiſtliche Rat Johannes Knoll 
in Clauſen, Bezirksamts Pirmaſens, am 8. Oktober d. Is.; 

der K. Gymnaſialprofeſſor und “tatholifde Religionslehre 
am Ludwig8gymnafium in Minden Johann Baptiſt Wörnhör 
am, 9. Oftober bd. Is.; 

der ordentliche Profeſſor in der philojophifden Fakultät 
ber K. Univerfitit Würzburg, K. Geheime Rat Dr. Georg 
Friedrich Unger, Sitter 1. Klaſſe des Verdienſtordens vom 
hetligen Michael, am 11. Oftober d. Is.; 

ber K. Lygealprofeffor a. D. Georg Kittel in Paffau 
am 12. Oktober d. Is; 

ber fatholifde Pfarrer Dr. Dofeph Niedermayer in 
Mamming, Bezirksamts Dingolfing, am 13. Oftober d. 8. ; : 

der Oberlehrer an der Kreislehrerinnenbilbungsanftalt in 
Minden, Jofeph Müäüller, am 15. Oftober d. Is.; 

der RKanonifus am ollegiatftifte St. Johann in Regens⸗ 
burg, Sebaſtian Riebl, am 19. Oktober d. Is.; 

der ordentliche Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der 
Univerfitat Munchen K. Geheime Rat Dr. Auguſt von Rothe 
mund, Ritter des Berdienftordens der Bayerifden Krone, 
und de8 Berdienftorden8 vom Heil. Michael il. Kaffe, Inhaber 
des Berbienftfreuges fir die Jahre 1870/71 2., am 27. OF 
tober b. 38. 


Kal. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Minifterialblatt — 
für 
Kirchen- und Sdul-Angelegenheiten 





Amtligh herausgegeben vom Rinigl. Staat8minifterium des Yanern 
far Kirchen⸗ and Shulangelegenheiten. 


Ml in dh en. Ne SBA. 9. November 1906. 


Inhalt: Selanntmadhung vom 24. Ottober 1906, Erneuerung der 
* Melbungen der in den Bemerbervergeihniffer der Behörden 
aufgefiifrten Militäranwärter betreffendD. — Mtiniftertal- 
ent{dliebung vom 1. November 19086, Wufftelung des Bubs 
getS fiir dte XXIX. Finangperiode, hier die Gefude um 
Gewährung fafultativer StaatSbeitrdge fir Rultusbauten 
betr. — Sefanntmadung vom 3. Jtovember 1906, Kirchen⸗ 
fammiung fiir fatbolifde Rultusbauten betr. — Bekannt- 
madgung vom 3. Jovember 1906, Verzeichnis der gum 
Gebraude fitr ben Unterridt in den Vollsfdulen und ge- 
werbliden Fortbildungsſchulen gugelaffenen und fiir Volfs- 
fdhullehrer empfoblenen Werle und Lehrmittel betr. — 
Statiftifhe Motigen. — Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. 


— 








Abdruck. 


Bekauntmachung. 


Erneuerung der Meldungen der in den Bewerberverzeichniſſen der Be⸗ 
hörden anfgefifrten Militäranwärter betr. 


AK. Stantsminifterium des Innern und K. Kriegsminiſterium. 


Unter Bezugnahme auf § . ber Anſtellungsgrundſätze 


pom Sabre ee wird darauf aufmerffam gemadt, dag gur 
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BVermetdung der Streidung in den Bewerberverzeichniſſen 
die Wiederholung der Mtelbung der vor dem 1. Januar 1906 
im denſelben vorgemerften Militäranwärter durch letztere 
bi8 gum 1. Degember 1906 bet der betreffenden, die Ver⸗ 
zeichniſſe führenden Behörde ju bewerfftelligen ift. 

Hiebei find die in den Familiens, Vermögens⸗, Gefund- 
heits⸗ und fonftigen mefentlidjen Verhältniſſen etwa ein- 
getretenen Wenderungen angugeben und ift die Richtigkeit 
der bezüglichen Wngaben feitens der nicht mehr im aftiven 
Dienjte befindlicen Militäranwärter durch Beilage eines 
amtliden Leumunds- und Bermigend3geugniffes zu bee 
ſcheinigen. 

München, den 24. Oktober 1906. 

A. B. 
gez. Dr. Graf v. Feilitzſch. gez. Frbr. v. Speidel. 


Mr. 24.736, 
K. Staataminifiecium des Innern 
fiir Rirchen- und Srhulangelegenheiten. 


Wn die famtliden KR. Regterungen, Rammern 
des Innern. 


Unter der Vorausſetzung, daß auch durch das Budget 
für bie XXIX. Finanzperiode wieder Mittel zur Ge- 
währung fafultativer Staatsbeiträge fiir Kultusbauten in 
der bisherigen Weiſe zur Verfügung geſtellt werden, er⸗ 
halten die K. Regierungen, Kammern des Innern, den 
Auftrag, nach Maßgabe der Miniſterialbekanntmachung vom 
22. November 1902, die Aufſtellung des Budgets für die 
XXVII. Finanzperiode, hier die Geſuche um Gewährung 
fakultativer Staatsbeiträge für Kultusbauten betreffend, 
(Kultus⸗Miniſterialblatt 1902, Seite 500 ff.) und der dazu 
ergangenen autographierten Miniſterial-Entſchließung vom 
28. November 1902 Nr. 23364 zur Einreichung der Ge— 
ſuche um Gewährung fakultativer Staatsbeiträge fir Kultus⸗ 
bauten in der XXIX. Finanzperiode eine Ausſchlußfriſt zu 
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fegen und die innerhalb diefer Frift eingekommenen und 
vorſchriftsmäßig inſtruierten Geſuche in das angeordnete 
Verzeichnis zu bringen. 

Dieſes iſt ſamt den Geſuchen und ſonſtigen Belegen in 

eimfacher Ausfertigung 
bis 1. Juni 1907 
zuverläſſig bieher vorgulegen. 

Die Einfendung von Kirchenſtiftungs⸗ 2c. 2c. Rechnungen, 
der Wmt8- und Kollegialaften, dann aber auch der Baus 
pline und Stoftenanjdldge gu den eingelnen Brojeften an 
das Staat8minifterium des Innern flr Rirden= und Sdul- 
angelegenbeiten hat in der Regel gu unterbleiben. Cine Vor⸗ 
lage der Baupläne und Roftenan{dlige tft nur dann ge- 
boten, wenn die Frage gweifelbaft ift, ob der Rultnsbau, 
fix ben der Zuſchuß erbeten wird, eine Qauptreparatur, 
welde einen Neubau gu verbindern geeignet tft, oder ledig⸗ 
lid) eine geringfiigigere Bauvornahme ift. 

Die Vorträge in ben eingelnen Spalten de8 vorgu- 
legenden Verzeichniſſes find — unbeſchadet der erforderlichen 
Vollſtändigkeit und Genauigkeit — mit tunlidfter Rnapp- 
beit und Kürze gu machen. 

Wuf die dem Landtag itbermittelte Bufammenftelung 
der Gejuche um fatultative StaatSbeitrige fiir die XX VIL. 
Finangperiode (Beilage 972 gu den Berhandlungen der 
Kammer der Whgeordneten 1903 Band XIII. Seite 669 ff.) 
wird als entſprechendes Vorbild hingewiefen. 

In dem angeordneten Regierungsausſchreiben iſt aus⸗ 
drücklich darauf aufmerkſam zu machen, daß Geſuche um 
fakultative Staatsbeiträge für Kultusbauten nur dann einer 
näheren Würdigung unterſtellt werden, wenn ſie auf dem 
vorgeſchriebenen Dienſtweg durch das K. Staatsminiſterium 
des Innern fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten an die 
Kammern des Landtags gebracht werden, und daß das Staats⸗ 
miniſterium des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten 
— pon ausnahmsweiſen Verhältniſſen abgeſehen — es abz- 
lehnen müßte, verſpätet eingelaufene Geſuche um Gewäh— 
rung ſolcher Zuſchuſſe den Kammern des Landtags zu 
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ibermitteln. Die Vorlage von Gefuchen, welche wegen ver= 
ſpäteter Ginreidhung nidjt mehr in da8 dem KR. Staats- 
minifterium des Innern fiir Rirden- und Sculangelegen= 
heiten vorgulegende Gauptvergeichnis Aufnahme finden fdnnen, 
hat daber künftig — von befonderen Ausnahmefällen abge= 
feben — gu unterbletben. 

Minden, den 1. November 1906. 

: Dr. von Wehner. 
Unfftelung deS Budgets fiir die 
XXIX. Finangpertobe, Hier die Ge⸗ 
fude um Gewährung fafultativer 
StaatSbettrdge fir Rultusbauten 

betr. 


Sr. 24900. 
K. Slanisminifterium des Innern 
flix Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 

Wn die K. Megierungen, Kammern des Ynnern. 
Im Ramen Seiner Majeftdt des Königs. 
Seine Riniglihe Hoheit Pring Vuitpold, des 

Königreichs Bayern Verwefer, haben zur teilweifen Dedung 
ber Soften für den Jteubau einer katholiſchen Kirche in 
Wilbenranna, RK. Bezirksamts Wegfdeid, die Veran— 
ftaltung einer Sammlung in ſämtlichen fatholijcen Kirchen 
des Königreichs allergnädigſt gu geftatten gerubt. 

Die K. Regierungen, Kammern des Ynnern, werden 
bievon mit dem YWuftrage verjtindigt, im Benehmen mit 
den betetligten erzbiſchöflichen und biſchöflichen Ordinariaten 
die geeigneten Verfiigungen zu treffen, damit diefe Samm- 
Iung binnen gwet Monaten gum Bollguge gelange. 

Die eingehenden Gammelgelder find von den Kreis— 
ftellen, dte jie von den ihnen untergeordneten Behirden zu 
erbolen haben, binnen drei Monaten an das Sefretariat 
ber K. Regierung, Rammer de3 Ynnern, von JMiederbayern 
einzuſenden. 

Das K. Staatsminiſterium für Verkehrsangelegenheiten 
hat genehmigt, daß die in Frage kommenden Kollektengelder 
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auf den bayerifden Poſten portofret befsrdert merden, ſo⸗ 
ferne die Gendungen hinſichtlich der Wusfertigung den in 
§ 2 Biffer 1 bis 3 der Allerhöchſten Berordnung vom 
23. Suni 1829, die Poftportofreibeit in Wnt fachen be- 
treffend, aufgeftellten Borjchriffen entfpreden und in der 
Aufſchrift mit der Begeichnung ,Rolleltengelder~ verfeben find. 
Minden, den 3. Jtovember 1906. 
Dr. von Wehner. 


Kirdhenfammlung fir fatholifde Kul- 
tusbauten betr. 


— Bekanntmachung. 

Berzeichnis ber gum Gebrauche fir den Unterridt in den Volksſchulen 
und gewerbliden Fortbildungsſchulen sugelaffenen und fir Vollsſchul⸗ 
lehrer empfohlenen Werke und Lehrmittel betreffeud. 

K. Stanisminiflerium des Innern 
für Rirden- und Brhulangelegenheiten. 

Nachſtehend werden einige weitere Bugiinge gum Bers 
zeichniſſe der gum Gebrauche fiir den Unterridt in den 
Volksſchulen und gewerbliden Fortbilbungsfdulen guge- 
lafjfenen und fiir Volksſchullehrer empfohlenen Werle und 
Vehrmittel fiir das Jahr 1906 verdffentlicdt.*) 

Minden, den 3. November 1906. 

Dr. von Wehner. 


*) Anmerfung: Vergl. Hauptverzeichnis vom Jahre 1893, Mini- 
fiertalblatt Nr. 80 S. 363. 


Nachträge: Min.⸗Bl. 1894 Nr. 266, 


25 S. 
1895 Jr. 16 6. 178, 
1896 Str. 25 ©. 283, 
1897 Nr. 20 S. 250, 
1898 Nr. 18 S. 227, 
1899 Nr. 18 ©. 251, 
1900 Mr. 23 S. 290, 
1901 Mr. 21 S. 304, 
1902 Mr. 28 S. 856, 
1903 Mr. 26 6. 333, 
1904 Mr. 33 S. 447, 
1905 Str. 11 S. 160, 

14 6. 


1906 Str. 
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Zugünge 
gu dem Verzeichniſſe der zum Gebrauche fiir den Unterricht in den Vollsſchulen ud 
gewerbliden Fortbildungsſchulen gugelaffenen and fiir Volksſchallehrer empfohlencs 
Werke und Lehrmittel. 


rs — — 





Verlagshandlung 
und 
Ort des Verlags. 





Titel des Vuches 2. Verfaſſer 








Abteilung I. 
Bugelaffene Vehrmittel fir die Hand ber Shaler. 
| Dentidje Sprache: 
A, Fibein. 


Dentide Fibel. Unter — Chr. Hering. R. Oldenbourg, 
gung der jetzigen Kreislehrpläne Abteilung fair Schul⸗ 


fir die bayeriſchen Voltsſchulen bücher, 
bearbeitet. Neue Auflage. Minden, 
I. Teil: Der Sehreiblefe- Unter: 1908. 


richt und die grundlegenden fprad)- 
lichen Uebungen im erſten Schul—⸗ 
jahre, Preis ungeb. 30 &, geb. 
45 8; 

Il. Teil: Der grundlegende deutſche 
Unterricht im 2. und 3. Schul⸗ 
jabre. Preis ungeb. 25 &, geb. 
40 &. 


B. Jeſebücher. 
b. fir Gonntag- und gewerblide Fortbildungsſchulen. 
Rirnberger BFortbilbungsfdullefe- | Konrad Weik| Friedr. KRorn,- 


bud). in Serbindung Niirnberg 
Preis geb. 1 MH. 60 8. mit Joh. Dirr 1908. 
y. Wilh. Va der. 
Rechnen. 


b. gewerblide Fortbildungs- und Fachſchulen. 


Wufgaben fiir das  gemerblide| J. Edardt. Sriebr. Korn, 
Redhnen in den Fachfurfen der Niirnberg. 
Fortbildungsſchule. 

Heft 1: für Bäckerkurſe, Preis 
25 8, 
Heft 2: fir Fleiſcherkurſe, Preis 
25 


Deft 3: für Rellnerfurje, Preis 
25 8. 


— —— — —— —— — a a 
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Titel des Buches ꝛ?c. Verfaſſer 








Das Metzgergewerbe. Gin Hand— Herausgegeben Im Selbftverlag 
bud) gum Gebraude fir Fach— pon der der Alt⸗ und Junge 
ſchulen, Gefellen= und Mteifter= | Alt⸗ und Jung- mekgerinnung. 


priifungen, mie fir jeden Wn-| megkgerinnung Drud von 

gehdrigen des Metzgergewerbes. Mander. 3. Maderer, 

Prei8 geb. 1 M 50 &. | Minden. 
Abteilung HL. 

Bugelaffe ne UnterridtSmittel fir den Mtaffenunterridt. 
‘Geographie. 


4. Wandkarten. 

Wandfarte der deutſchen Rolonien,| Bamberg. 
Preis aujgeg. mit Staben 20 M. 

Abteilung III. 
Empfohlene Werke und Hilfsmittel fir die Lehrer. 
Fortbildungsbibliotheken. 
Proteftantifde Religion. 

Vehrplane fiir den proteftantijcden| HerauSgegeben | ©. H. Bed’ fhe 
ReligionSunterridt in den VolfB- | m. Genehmigung Verlagsbuchhandlg., 
ſchulen des Königreichs Bayern | de8 K. Proteftan- Ostar Bed, 

diesſeits bes Rheins. tiſchen Ober⸗ Munchen. 
Preis in Ganzleinwand geb. 12. konſiſtoriums. 1906. 

Geographie und Haturkande. . 

Mit Bligliht und Biddle. Meue C. G. R. Voigtländer, 
Beobachtungen und Erlebniſſe aus Schillings. Leip gig. 
bes Wildnis inmitten der Tier⸗ 
tvelt von Wequatorial - Oftafrifa. 

Preis geb. 14 M. 


Karl Chun (Bernh. 
Fahrig), Berlin. 





Muſchelgeld⸗Studien. Dr. Kommiſſionsverlag 
Preis geb. 10 M. O. Schneider, von 
nach dem binter- | Ernſt Engelmann's 
lajjenen Manu⸗ Nachfolger, 
ſtript bearbeitet Dresden. 
von Karl Ribbe. 1905. 


Hermann von Wißmann, Deutſch- C.v. Perbandt, Wlfreb SalI, 
lands größter Wfrifaner. Sein Ridelmann | Hofbudbhandlung, 
Veben und Wirken. umd Berlin. 
Preis geb. 10 A. R. SHhmidt. 





— 


Titel des Buches ꝛc. Verfaſſer 
Ort bes —— 





Errichungs- und Anterrichtskunde. 
Pädagogiſche Zeitfragen. Samm- HerauSgegeben | J. J. Ventner'ſche 


lung von Abhandlungen aus dem putt Budhandlung, 
Gebiete ber Grgiehung. Franz Weigl. E. Stahl jun, 
Minden. 


Seft 1: Heilpadagogijde Jugendfür⸗ Frang Weigl. 
forge in Bayern. Prets 60 4. 

Heft 2: Bur Orientierung über die} Frang Weigl. 
Grundjragen der Schulbanffon- 
{truftion. Preis 60 2. 

Seft 3: Jugendergiehung und Genuß⸗ Dr. med. 
gifte. Preis 40 4. J. Weigl. 

Heft 4: Didaktik und Logik in ihrer Dr. Otto Will⸗ 
Wechſelbeziehung. Ueber die An- mann. 
wendung der Pſychologie auf die 
Paädagogik. Zwei Vorleſungen. 


Kreis 40 8. 
Heft 5: Die Bedeutung Ferdinand Dr. theol. P. 
Kindermann’ fir da8 Schulwefen. Joſeph 


Drei Vortrage. RatholifdherStand-| Tibitangl. 
punt. Preis 80 4. 
Seft 6: Bom modernen ,Elend in| Sofeph Bohrer. 

ber Jugendliteratur’. Mit, be- 

ſonderer Beriidfidtigung "bes 

Kampfes um die Jugendfdriften 

in Bayern und einem Wnbhang: 
Gmpfehlen8.verte Sdriften far die 

Jugend fatholifder Volksſchulen 

Bayerns. Katholiſcher Standpunkt. 


Preis 80 gs. 

Heft 7: Die Schulzuſtände Bayerns| Frang Weigl. Wusgabeftelle : 
bet feiner Erhebung gum Konig— Weigl, 
reid). Cine Jubiläumsgabe. Minden 
Preis 80 8. | Erhardſtraße 30. 

Gefekeskunde. ; 

Grundgitge de8 Verfiderungsmefens. Dr. 8. G. Geubner, 


Preis geb. 1 M 20 &. Uifred Ma hnes. Leipgig. 
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Verlagshandlung 
Titel des Buches zc. Verfaſſer und 
Ort des Verlags. 


Das Verſicherungsweſen. Dr. Paul G. J. Göſchen, 
Preis geb. 80 &. Moldenhauer. Leipgig. 


Geſundheitslehre. 
Die wehrpflichtige Jugend Bayerns.| Dr. Anton J. F. Sehma nn, 
Breis 2 M 40 8. von Bogel. Miancher. 
Dagu drei Kartogranmme mit er: 1905. 


flarendbem Wert. 
Preis in Umjdlag 1 AM 50 4. 


Statiſtiſche Notizen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt gu geneh⸗ 
migen geruht, daß mit Wirkung vom 1. Januar 1907 ab 
der bisherige Bezirk des proteſtantiſchen Dekanats Nürnberg 
in 2 Bezirke, nämlich 

a) in den des Dekanats Nürnberg Lorenzer Seite 
mit den proteſtantiſchen Pfarreien St. Lorenz, St. Martha, 
St. Jakob, St. Leonhard, Steinbühl-Nürnberg, St. Peter und 
Mögeldorf, 

b) in den des Dekanats Narnberg Sebalder Seite 
mit den proteſtantiſchen Pfarreien St. Sebald, St. Aegidien, 
Hl. Geiſt, St. Johannis, Wöhrd, St. Jobſt, Behringersdorf 
und Ruckersdorf 
geteilt werde. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben die Löſung der beiden 
katholiſchen Stadtpfarreien von Freiſing aus dem Verbande 
des Dekanats Freiſing und die Vereinigung dieſer Pfarreien 
unter einem erzbiſchöflichen Stadtkommiſſariate Freiſing aller— 
gnädigſt zu genehmigen geruht. 
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Bom K. Staat8minifterium bes YJnnern for 
Rirdhens und Sdulangelegenhetten wurde 
unterm 27. Oftober [. 38. 

die Umpfarrung der Katholifen des Forſtwartsanweſens 
bet Oberthalfaujen, Haus Mr. 1 der Gemeinde Krangberg, dann 
deS Anweſens Haus Mr. 41 der Gemeinde Thalhauſen, gleid- 
falls bet der Ortſchaft Oberthalhaufen gelegen, aus der fa- 
tholifden Pfarrei Rrangberg indie katholiſche Pfarret Wippen— 
hauſen, beidbe gum Wmt8begirfe Freijing gehörig, genehmigt. 


Dienſtes⸗ und ſonſtige Nadridten. 
Jm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 24. Oktober l. Is. 

zu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Paſſau das 
Frühmeßbenefizium in Aſenham, Bezirksamts Griesbach, dem 
Prieſter Wndreas Mader, Pfarrer in Nöham, Bezirksamts 
Pfarrkirchen; von dem Biſchofe von Wikrgburg die katholiſche 
Pfarret Widhaujen, Bezirksamts Hofherm, dem PBriefter Jojeph 
Seufert, Pfarrer in Gifingen, BegirfBamt3 Wirgburg, und 
das erfte Frühmeßbenefizium in Haßfurt, BegirfZamt8 dortfelbft, 
bem Prieſter Hermann Fiſchlein, Pfarrer in Bell a./E., Bee 
zirksamts Haßfurt, verliehen werden; 
unterm 26. Oftober [. 3s. 

den Profeffor der K. Kunftgewerbefdule Minden Hans 
Wolf ſeinem alleruntertinigften Anſuchen entſprechend wegen nad- 
gewieſenen fdrperliden Leiden und dadurch bewirkter Dienftes- 
unfahigfett gemäß § 22 lit. D der IX. Verfaffungsbeilage unter 
Wnerfennung feiner langjährigen treuen Dienftleiftung in den 
dDauernden Ruheſtand treten gu Laffer; den proteftantijden 
Pjarrer und Delan in Berggabern Kirchenrat Karl Maurer 
feinem alleruntertdnigften Anſuchen entſprechend wegen zurück⸗ 
gelegten 70. VebenSjahre3 unter allerhulbvollfter Wnerfennung 
feiner langjährigen ausgezeichneten Dienftleiftungen in den dau- 
ernden Ruheſtand gu verjegen; 
unterm 27. Oftober [. 98. 

dem fiir die proteftantifde Pfarrftelle in Weigenheim, Deka⸗ 
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nats Markt CinerSheim, von bem Füurſtlich Schwarzenberg'ſchen 
Kirchenpatronat prafentierten Pfarramtskandidaten Ludwig Ko l= 
[ert au8 Rothenftein; dem fitr die proteſtantiſche IL. Pfarrſtelle 
in Dettingen, Dekanats gleiden Jtamen8, von dem Fürſtlich 
Oettingen-Spielberg’ {den Kirchenpatronat prafentierten Pfarr⸗ 
amt8fanbidaten Friedrich Leimbach aus Bonames, und unter 
den für die proteftantifdhe Pyarrftelle bet Unfer Frauen in 
Memmingen, Defanats gleiden Namens, pradfentierten Bewer- 
bern dem dortigen LIT. Bfarrer bet St. Martin Friedridh Weigel 
bie Landesherrliche Beſtätigung gu erteilen; den proteftantifden 
Pfarrer Heinrih BauerreifB gu Heidenhetm, Defanat8 Ditten⸗ 
beim, aus dem Bfarramt gu entlafjen; 
unterm 28. Oftober [, 38. 

nad Maßgabe deS Vitel I] § 18 der BVerfaffungsurfunde 
den Seminarlehrer an der Präparandenſchule Waffertradingen, 
Theodor Woerlein, gum Hauptlehrer an dev Praparanden- 
ſchule Neuftadt a./W. gu ernennen; den proteſtantiſchen Pfarrer 
Otto Herath in Weitdenberg, Defanats Bayreuth, fener aller- 
untertdnigften Bitte entfpredend von dem Wntritte der ihm 
verliehenen proteſtantiſchen Pfarrftelle in Unterfteinad, Defanats 
Kulmbach, gu entheben; 
unterm 31. Oftober [. 38. 

bie proteftantifde Pfarrſtelle in Unterſteinach, Dekanats 
RKulmbad, dem Pfarrer Wilhelm Koller, Inſpektor am prote- 
ftantifden Pfarrmaifenhaufe in Wind8bad; die proteftantifde 
Pfarrftelle in Barglein, Defanats Windsbad, dem II. Pfarrer 
in Birndorf, Defanat8 Firth, Johann HOilpmann und die 
proteftantifde Pfarrftelle in Schwand, Defanat8 Schwabach, 
dem Pfarrer Chriftian Kehrer in Gndgheim, Defanats Markt 
Giner8heim, gu verlethen; 
unterm 1. Jovember [. Ys. 


dem auferordentliden Profeſſor fir Kirchengeſchichte und 
Patrologie am Lyzeum Paſſau Dr. Auguft Naegle die wegen 
Wnnahme eines Rufes an die beutfde Univerfitdt in Prag er= 
betene- Enthebung von feiner Stelle am Lygeum Paſſau gu 
bewilligen; nad) Maßgabe des Titel8 H § 18 der BVerfafjungs- 
urfunde den außerordentlichen Brofeffor fair Kirchengeſchichte und 
Patrologie am Lyzeum Freifing Dr. Andreas Geider an das 
Vygeum Paſſau und den auferordentliden Profeffor fir RKirden- 
gefdidte und Batrologie am Lyzeum Dillingen Dr. Wuguft Lud⸗ 
wig an ba8 Lyzeum Freifing, beide auf Anſuchen und ofne 
Wenderung ihrer Lehraufgabe gu verfegen; nach Maßgabe des Litels 
II § 18 ber Verfaffung8urtunde den Privatdogenten fir Kirchenge⸗ 
ſchichte an der Univerfitdt Manden Dr. Andreas Vigelmair gum 
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auperordentliden Brofeffor am Lygeum Dillingen gu ernennen 
und demfelben Kirchengeſchichte und Patrologie als Vehraufgabe 
gu ibertragen. 


Jm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Setne Königliche Hobheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Bermefer, haben allergnadigit geruht, 
ben Studierenden der Rechtswiſſenſchaft Karl Baur aus 
retfing, Robert Heumann aus Tadlg, Walter Stempel 
aus Landau i. Pfalg und dem Studierenden der Maffifchen 
Philologie Otto Maller aus Balgheim die Wufnahme in 
das K. Mazimilianeum vom Studienjahre 1906/07 gu 
berwilligen. 


Orbden8verlethungen. 


. om Ramen Seiner Majeftit des Kinigs. 

Seine Königliche Hobheit Pring Vuitpold, des 
Konigreichs Bayern Verwefer, haben Sid) allergnadigft bewogen 
gefunben, 
unterm 30. Wuguft bd. 98. 

dem proteftantifden Pfarrer Georg Küſpert in Poppen= 
{auer, Defanats Sdhweinfurt, in Rückſicht auf feine feit 50 Jahren 
mit Greue und Gifer geleijteten Dienfte die ——— des 
K. Ludwigsordens zu verleihen. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer fremden 
Auszeichnung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Koönigreichs Bayern Verweſer, haben Sid allergnädigſt 
bewogen, gefunden, 
unterm 27. Oktober d. Is. 

dem K. Preuß. Univerſitätsprofeſſor, Geheimen Medizinal⸗ 
rate Dr. Robert Bonnet in Greifswald als bayeriſchen Staats⸗ 
angehdrigen die Bewilligung gur Unnahme und gum Tragen 
des ihm von GSeiner Majeſtät dem Deutſchen Raifer, Mdnige 
von Preußen, verliehenen K. Preußiſchen RKronenorde ns 
III. Slafje; dem K. Profeffor Otto Hierl-Deronco, Kunſt⸗ 
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maler in Munchen die Bewilligung gur Annahme und gum 
Tragen des ihm von Seiner Majeftit dem Könige von Schweden 
verliehenen Ritterkreuzes des K. Schwediſchen Mordfternordens ; 
dem K. ordentlichen Profeſſor an der Tierärztlichen Hochſchule 
und Vorſtand der Biologiſchen Verſuchsſtation fir Fiſcherei in 
Minden Dr. Bruno Hofer die gleiche Bewilligung bezüglich 
des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von 
Baden verliehenen Ritterkreuzes I. Klaſſe des Großherzoglich 
Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen; dem K. Profeſſor, 
Architekten Albert Schmidt, Ehrenmitglied der K. Akademie 
der bildenden Kuünſte in Minden, die nämliche Bewilligung 
bezüglich des ihm. von Seiner Hoheit dem Herzoge von Sachſen⸗ 
Meiningen verliehenen Herzoglich Sächſiſchen Verdienſtkreuzes 
für Kunſt und Wiſſenſchaft, ferner dem Domdekan Franz Anton 
Kaufmann in Augsburg die Bewilligung zur Annahme und 
Fuhrung des ibm von Seiner Heiligkeit dem Papſte verliehenen 
Titels eines päpſtlichen Hausprälaten zu erteilen. 


Bom K. Staatsminiſterium des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 27. Oktober d. Is. 

ber Wffiftent fir neuere Sprachen der K. Realſchule Amberg 
orig Baumann ſeinem Anſuchen entſprechend ſeiner Funktion 
enthoben und an deſſen Stelle der K. Realſchule Amberg der 
geprüfte Lehramtskandidat Karl Maier aus Närnberg, 3. Bt. 
Inſtitutslehrer am Caſſianeum in Donauwörth in widerruflicher 
Weiſe als Aſſiſtent beigegeben; 
unterm 28. Oktober l. Is. 

auf die an der Präparandenſchule in Waſſertrüdingen er— 
ledigte Stelle eines Präparandenlehrers der Seminarhilfslehrer 
Chriſtian Wolf am Schullehrerſeminar in Altdorf im wider- 
ruflicher Weiſe befördert; 
unterm 31. Oktober l. Is. 

der Wffiftent fir neuere Sprachen des K. Realgymnaſiums 
Minden Bernhard Kruſeck ſeiner Funktion enthoben und 
an deſſen Stelle dem K. Realgymnaſium Minden der geprüfte 
Rehramtstandidat und dermalige Aushilfsaſſiſtent an der Real⸗ 
ſchule Lindau Dr. Joſeph Menſch in widerruflicher Weiſe als 
Aſſiſtent beigegeben; 
unterm 1. November l. Is. 

der Präfekt des K. Erziehungsinſtituts Albertinum in 
Minden Karl Merkle von der ifm übertragenen Funktion 
ſeinem Anſuchen entſprechend enthoben und die durch Vorrücken 
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des Präfekten Hermann Mayer erledigte DI. Präfektenſtelle 
im K. Erziehungsinſtitut Albertinum dem Kooperator Rudolf 
Brandl in Tegernſee übertragen. 


Präſentations-Beſtätigung. 

Der von bem Konvente des Kloſters und Krankeninſtituts 
der Eliſabethinerinnen zu Neuburg a./D. dem Priefter Alois 
Hader, Pfarrer und Dean in RKleinaitingen, BegirfSamts 
Sdhwabminden, ausgeftellten Prafentation auf da8 erledigte 
Benefigium St. MariasRoretto in Neuburg a./D. wurde von 
der Regierung von Schwaben und Meuburg unterm 24. Oftober 
{: 38. die Landesherrliche Beſtätigung erterlt. 


Erledigte Pfarreten. 

Die katholiſche Pfarrei Walbhambad, Bezirksamts Berg⸗ 
zabern; Reinertrag 2000 04 &; ausgeſchrieben von der 
Ftegterung der Pfalz; Bewerbungstermin 25. November [. Is.; 

die fatholifhe Pfarrei Kleinaitingen, Bezirksamts 
Sdhwabmiinden; faffion8mafiger Reinertrag 1470 M 24 8; 
ausgeſchrieben von der Regierung von Schwaben und Jeuburg; 
-Bemerbungstermin 30. Movember |. Js. 


Kgl Sofbuddruderei Kaſtner & Callmey. 





Betlage 


gun 
Minifterialblatt fiir Kirden- n. Shulaugelegenheiten. 
Miuden. No. 21. - 9. Movember 1906. 


Bekauntmachung. 


Aufftellung eines Aſſiſtenten betreffend. 

Wn der K. Wein⸗, Obſt- und Gartenbauſchule in Veits⸗ 
höchhe im (Eiſenbahnſtation, 7 km von Würzburg) iſt die 
neugeſchaffene Stelle eines Aſſiſtenten alsbald zu beſetzen. 

Der Aſſiſtent bezieht neben freier Wohnung in der 
Anſtalt einen Jahresgehalt von 1860 Mk., von dem jedoch 
für die Verpflegung in der Anſtalt jährlich 360 Ml. ab⸗ 
gezogen werden, fo daß etn Geldbezug von 1500 Me. verbleibt. 

Dem Aſſiſtenten obliegt die Unterrichtserteilung in 
Chemie, Phyſik, über Pflanzenbau, in der Wetterkunde und 
Buchführung. Außerdem ſoll er den Schulvorſtand in 
ſeinen Dienſtgeſchäften, insbeſondere im Laboratorium, bei 
der Führung der Brennerei und im Betriebe der Heferein⸗ 
zuchtſtation unterſtützen. 

Bewerber mit geeigneter Vorbildung werden eingeladen, 
ihre mit Zeugniſſen belegten Geſuche unter Angabe des 
Geburtstages und Geburtsortes, der Staatsangehörigkeit, 
des Familienſtandes (ledig, verheiratet), der Konfeſſion, des 
Bildungsganges, der dermaligen Stellung und des Zeit—⸗ 
punktes des möglichen Eintrittes in die neue Stelle bis 
gum 1. Dezember ds. Is. bet der unterfertigten K. Regierung 
einzureichen. Die Beſetzung der Stelle erfolgt durch das 
K. Staatsminiſterium des Innern fiir Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenheiten in München. 

Würzburg, den 23. Oktober 1906. 

K. Regierung von Unterfranfen und Ufchaffenburg, 
Rammer des Innern: 


J. V. 
von Karl. 
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Bekanntmachung. 
Die Verleihung des von Berg'ſchen Stipendiums in Bamberg betr. 


Bewerber um da8 fiir das Studienjahr 1906/07 im 
Betrage von 200 KM gu.vergebende von Berg'ſche Stipendium 
für katholiſche Studierende der Theologie und Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft wollen ihre Geſuche mit den vorgeſchriebenen Zeug⸗ 
niſſen über Abſolvierung des Gymnaſiums, Beſtehen der 
ordentlichen Stipendienprüfung oder Fachprüfung, ferner 
über Bedürftigkeit und Würdigkeit 

bid gum 15. Dezember I. Is. 
bei der K. Regierung von’Oberjranfen, Rammer de8 Innern, 
einreichen. 


Bayreuth, den 25. Oktober 1906. 


K. Regterung von Oberfranfen, Rammer de3 Innern. 


Freiherr von Roman, 
Präſident. 


Bekanntmachung. 


Die Beſetzung einer Oberlehrerſtelle an der Areislehrerinnenbildungs⸗ 
Anſtalt fir Oberbayern in München betreffend. 

An der K. Kreislehrerinnenbildungsanftalt fir Obers 
bayernin München ijt die Stelle eines den Seminarlebrern 
rechtlich gleichftehenden Oberlehrers fir die mathematifd- 
naturwiſſenſchaftlichen Lehrfächer erledigt. — Kategorie Xle 
des Gebhalt8regulativs fiir die pragmatifden Staatsdiener 
vom 11. Suni 1892 —. Bemerber, melche befonders fiir den 
Unterricht in Mtathematif, Phyſik, Chemie und Naturge— 
ſchichte durch längere akademiſche Studien begw. abgelegtes 
Fachlehrerexamen und erfolgreiche Lehrtätigkeit befähigt, 
aber auch in anderen Unterrichtsfächern verwendbar ſein ſollen, 
haben ihre vorſchriftsmäßig belegten Geſuche bis längſtens 

Dienstag, den 20. November l. Js. 


i, ER 


bet der &. Regierung von Oberbayern, Kammer des Ynnern, 
eingureichen. 


Minden, den 27. Oftober 1906. 


R. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Ynnern.. 


von Salder, Prajident. 


Bekanntmachung. 


Yn der K. Kunſtgewerbeſchule München (weib= 
liche Abteilung) iſt vorausſichtlich vom Februar 1907 an 
die Stelle eines Profeffors fir Ornament- und Natur— 
zeichnen au befegen. 

Mit derfelben ift ein Wnfangsgehalt von 3720 WM, 
nebft einer jdbrlicjen Gebaltszulage von 645 Mm bezw. 
690 A verbunden. Durch Quinquennialgulagen fteigert fic 
der Gebalt dreimal um je 360 M und darauffolgend um 
je 180 4 

Bewerber haben auger dem Nachweis über künſtleriſche 
Wusbildbung und entfprechende Lehrbefabigung auch Belege 
iiber erfolgreiche praktiſche Betätigung auf kunſtgewerblichem 
Gebiete durd) Vorlage zeichneriſcher Arbeiten betgubringen. 
Den angeführten Belegen ift ein Bericht über den bisherigen 
Lebenslauf anzufügen. 

Die Bewerbungen find an bas K. Staatsminifterium 
dbeS Innern fiir Kirchen- und GSchulangelegenheiten gu 
ridjten und 

bis 12. Yaunar 1907 
bet unterfertigter Direktion eingureidjen. 


Minden, den 30. Oftober 1906. 
Direftion der KR. KRunftgewerbefdule: 


von Lange. 





@ eftorben. 


Der fatholifde Pfarrer Chrijtian Fleißer in Rottenegg, 
Bezirksamts Pfaffenhofen, am 23. Oftober l. Is.; 

der Rommorantpriefter Andreas Kohlbauer in Mtehring, 
Bezirksamts AltHtting, Inhaber der Ehrenmitnge des K. Vud- 
mig8orden8, am 25. Oftober I. Is.; 

der fatholifde Pfarrer, K. Geiftlide Rat Wham Chrift- 
mann in Weynher, Begirf8amt3 Landau i./Pf., am 25. Ottober 
l. Is.; 

der Kooperator P. Norbert Pfiſterer bei St. Bonifaz in 
Minden, am 27. Oktober l. Is.; 

der geiſtl. Rat am K. proteſtantiſchen Konſiſtorium Speyer, 
K. Oberkonſiſtorialrat Philipp Decker, Inhaber des Verdienſt—⸗ 
ordens vom heiligen Michael IV. Klaſſe, am 28. Oktober [. Is.; 

der proteſtantiſche Pfarrer Julius Beſenbeck in Marolds— 
weiſach, Bezirksamts Ebern, am 29. Oktober l. Is. 


Rol. Hofhudbruderet Kaftner & Callwey. 
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Minitterialblatt | 
far 
Kirchen- und Sdhul-Angeleqenheiten 





Amtlid) herausgegeben vow abnigi Staatsminiſterium des YJunern 
fir Kirchen⸗ und Sdulangelegenheiten. 


Minden. Ne BD. 21. November 1906. 


Inhalt: Belanntmadhung vom 3. Rovember 1906, die Rednungs- 
ergebniffe des Wigemeinen Unterftigungsvereines fir die 
Ointerlaffenen ber K. B. Staatsbiener und ber damit ver: 
bunbdenen Töchterkaſſe fir bas Jahr 1905 betr. — Bekannt⸗ 
madung vom 3. Movember 1906, Ueberfidht über die Mit⸗ 
glieder obigen Gereines und ber die aus der Vereinstaffe 
unterftiigten Witwen und Waifen nad bem Stanbe vom 
31. Degember 1905 betr. — Dienjtes= und ſonſtige Nachrichten. 











Bekauntmachung. 


Ber Jerwalinngsrat 
des Allgemeinen Unterſtützungsvereines für die Hinterlaſſenen der 
K. B. Staatsdiener und der hiemit verbundenen Töchterkaſſe 
bringt gemäß der Beſtimmung in § 33 Abſatz 8 der revi— 
dierten Vereinsſatzungen vom 10. Dezember 1902 nach—⸗ 
ſtehend die Ergebniſſe der Generalrechnung des allgemeinen 
ſtaatsdienerlichen Unterſtützungsvereines, ſowie der hiemit 
verbundenen Töchterkaſſe, beide für das Jahr 1905, zur 
Kenntnis der Beteiligten. 


Minden, den 3. November 1906. 
Der Perwaltungsrat. 
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Ergebniſſe 
des Allgemeinen Unterſtützuugsvereines fiir die Hiuterlaſſener 


Einnahmen 


I. Abteilung. 


Wus bem Beſtande der Vor— 
jabre. 


Cap. 

4 Aktivreſt des Borjahres . . . 4,088 3 

II. Einnahms⸗Rückſtände ; , : — 2— 

Il]. Einnahms⸗Nachholungen. 

IV. wae une 
dge .. : 







Summa Ubteilung | 


II. Abteilung. 

Aus bem laufenden Sabre 1905. 
I. BereinSbeitrage . : 
II. Unterjtitgungsfonds = : Wbgaben 

nebft Zuſchlag und Ausſchreib⸗ 
gebithren : 

III. Zinſen aus Uttivtapitalien — 

IV. Staatszuſchüuſſe 
V. Schenkungen, Exbidaften und 

Vermächtniſſe . . 

VI. BZuriidgenommene, bear. ‘heim: 

begablte Witin-Rapitalien . . . |1576,143/23 

VII. Uebrige u. befondere ———— 

(Kursgewinne 2c. ꝛc.) 850/56 26 


Summa Abteilung II 3974,931 64 
Hien, ‘ I] 51 986; 02 


Gefamtfumma der Cinnabmen 
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rr Rechnung 
t R. B. Staatsdiener pro 1905. 
Im Jahre 
A be - 
— ere im mehr minber 


er wer 







I. Abteilung. 
Lif ben Beftand der Vorjahre. 


zap. 

I. Paffivreft Des Vorjahres 

Il. Vermaltung8auSgaben . 

Il. Zahlungsrückſtände . . 

V. Nachträgliche linterftiigungen . : 

V. Redhnungsberidtig. u. Rückerſätze 
Summa Abteilung I 


LI. Abteilung. 


Wuf das laufende Jahr 1905. 
I, BVermaltung8ausgaben . . 9,956) 1 9,975/382; — 19 
II. Unterftitgg. d. Witwen u. Waifen: 

—9 Ordentliche Jahresunterſtützungen 1467, 029681 480,028 37,000 — — 


2. Unterftützungen nad 8 11 Abſ. 4 
ber Gagungen . 1,126 a 1,125] — gee! lie 
— —|} 12,500)— 


8 3. Wfindunger nad 8 16 wef. 9 ber 
Sagungen. . is — 12,600 — 
III. Anlage von Rapitalien . . 12/620,428!73)|1'922,428/97 597,99917 
LV. Uebrige und befondere Uusgaben 
(Kursverluſte 2c. 2¢.). . 4800/42] 16,949 — — 12,349/01 
Summa Wbteilung i 4/008, Ae ee email 636,125/7 24,868/23 
I 97/41 1 16) 46 


Qiegu Ss, 
Geſamtſumma der siusgaben 4°00! eee oy 636,373)84) —24,884/68 
Rechnungs⸗Abſchluß. 8816 | 


Die Ginnahmen betragen . . . . . . . 4026,917 A 66 A 
» UAusgaben ‘ ae — 4008, 468 , 89 , 


Uttivreyi 93,448 A 77 8 


Ausweis des Vermögensſtandes. 
I Bergins lid) angelegte Stapitalien: 





248/10 
829 97|41 248 












a) Stand am Sdluffe one Sabres rae . . « 25'582,701 A 37 “ 

b) Bugang im Sabre 1 - . 4 24520,428 » (8 
‘Summa 28'053,130 A 10 4 
c) Abgang resp. hetmbegahlte Rapitalien . . 1576, 143 „283, 
Stand 26'476,986 M 87 4&4 
IL Einnahms-Rückſtände. . 5638 , 50 , 
Ill. Aktivreſt resp. Raljabarbeftand . . . — 23,448 , 77, 


BermBgensftand 26'500,U89 A 14 A 


Hiezu treten die Cinnahmsriiditande bet den Kreis-, 
Zentral⸗ und Sauptfalfen mit . . 7,268 , 80 , 


— 26'508,257 M Y4 —* 
und beträgt, da bei denſelben Zahlungsrückſtände nicht beſtehen — 
das Reinvermögen 26808,257 7 94 — 
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Ergebni 


der mit dem Allgemeinen Unterſtützungsverein fiir die Hinterlafe 


Einnahmen 


— —— ame eR tr 


I, Abteilung. 


Wus dem Beftanbe ber Vor— 
jabre. 

Cap. 

I. Altivreſt bes Vorjahres 

Il. Ginnabms-Ridjtdnde . 

Ill. Ginnabm8-Nadholungen . . . 
IV. —— und 

age .. —— 


Summa Wbteilung I 


IT. Abteilung. 


Wus dem laufenden Jahre 1905. 


I. VereinSbeitrage . 

I. Unterftitgung8jonbs ⸗ Abgaben 
nebſt Zuſchlag und Ausſchreib⸗ 
gebühren. soe 

Ill. Zinfen aus Uttivtapitatien — 

IV. Schenkungen, Erbſchaften und 
Vermächtniſſe .. 

V. Zurückgenommene bezw. heim⸗ 
bezahlte Aktiv⸗Kapitalien 

VI. Uebrige u. beſondere — 
(KurSgewinne 2c. 2¢.) ii se 


Summa Wbteilung ‘ 


Giegu Sli, 5 


Gejamt{umma der Einnahmen 














30,37219¢ 


2,676 72 
2/05 


52,545 


19,493/62 





34,614 30 
35, 8 
14, 10876 
960 
88.807 48 


274,921 64 268,404 y 


121,514)47 


52,545 
877,614 









100,818 
306,870)91 


31,940)2 
125,714)5 
1,274 








v4 — 


eae 
| 


| 
| 






tit 
| 





gi42 


825, Se : 835, ure 26, co si 


26,510193) 67,77" 


— üü 
| 41,25% 


‘ct Rechnung , 
: SK. B. Staatsdiener verbundenen Töchterkaſſe pro 1905. 
Im Yahre 
Ausgaben 1905 1904 * 
mehr minder 


| 4 [al 4 jal 4 [Al A 14 
I. Abteilung. 
sa ben Beftandb$ ber Vorjabre. 


i Paſſivreſt beS Borjahres . . . — 

















II. Bermwaltungsau8gaben . . . .. SUi81 — - 968 
ue Babhlungsritditande . . — — |-| 63/76 
V. Nadtragl. Unterftitg. (Prdbenden) 990} — 949162; — — 
V. Rechnungsberichtig. u. Rückerſätze22788 227/85) — — 
Summa Ablteilung 1,298/66 1,177|4 13:3 
Il. Abteilung. — | \ : | 
aut das laufende Jahr 1905. | 
I. BVermaltung8au8gaben . . . . 4,188\06} 4 1689 19/07; — — 
IL. Unterfthgungen (Präbenden). | : 
| 1. Ordentl. Gabresunteritigungen . 297,495|38]| 278,560/24 18,985)144 — — 
» 2. ee nad § 27 Ubf. 2 . 
der Sagunge — — — — — — — — 
—33. —— — na § 30 wb. 9 
der Sagungen. . — 22,100 28,500i—/| — — 6,400 — 
III. Anlage von Kapitalien . . . | 588,286/01) B834,3461810 — A 61,259/79 
[V. Uebrige und befondere unger 
(RurSverlufte 2c. 2c.) . . 4,734)90 3,417) 1€ 1,317|74 — — 
Summa Whtellung ia sito 35 ; ig 20,271/9 est 
Sieg - I 1,298/66 194 1,177|47 7338 
Geſamtſumma der —— 863,103)01|| 899, TT 21,449)/42}|"_67,733|124. 
Mechnungs⸗Abſchluß. | || 36,283)70 
Die Ginnabmen betragen . . . . 877,814 MTA A 
Die Ausgaben — . . . . 863,108 , O1 , 


Uttivreft 14511 A 78 x 


Answeis de8 Vermigensftandes. 
I. Verginslid angélegte Rapitalien: 


a) Stand am — A sabre? avs . . « 8604009 A 78 4 
b) Bugang im Sabre 1905 . . . 683,286 , O1 , 
‘Gunma 9'137,205 A TY 4 
c) Abgang refp. heimbezahlte Rapitalien . . 121,514 , 47 , 
a 9015,781 A 32 A 
Il. Einnahms⸗Rückſtände . . es i eo 626 , 58 , 
III. Uftivreft refp. Raffabarbeftand . — — 14511 , 73 , 


Bermégensfiand 9030,919 & 63 «4% 
Hiezu treten die eer b. d. —— —— 


und Hauptkaſſen mit .. 16,421 , 72 , 
Gefamtfumma 9'047,341 M 36 . 
und beträgt, da bet Denfelben Zahlungsrückſtände nidt beftehen — — 


das Reinvermögen 9°047,341 36 7 


Mänchen, den 3. November 1906. 
Der Nerinalinnasrat. 
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Anhang zur Redny 
(Ergebniffe der Redyunng 








Einnahmen 1905 


IJ. Abteilung. 
Wus bem Beſtande der Vorjahre. 











Aktivreft beS Borjahres . 
Il. Abtetlung. | | 
Wus dem laufenden Jahre 1905. | | 
Cap. | | 
a infen aus Wttivfapitalien . . 5248181 55/1 = 
@enfungen, Erbſchaften und | 
“Permidtniffe . . — |-i — I 
III. Zuridgenommene, begw. heim: | : 
begablte Rapitalien . 7,000;\—-! — — 4ite| 
IV. Uebrige u. seas Cinnahmen | 
(RurSgeminne 2¢. 2c.) . . — — — 
Summa Abteilung I 12,248|81; 65/19) 40 
Sieur, , I 1,020 eo — re 


Gefamtfumma der Ginnahmen 13,269 
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iiher die Töchterkaſſe pro 190d. 
das Schuler'ſche Nachlahvermogen.) 


Im Jahre 





1905 
















Ausgaben 1905 1904 
A |All A [Ri A (AL A IA 


I. Abteilung. 
Wuf den Beftand der Vorjahre. 
Paſſivreſt bes Vorjahres . 


Il. Abteilung. 
Wuf bas laufende Jahr 1906. 


ref VermaltungSausgaben . 
Il. Auflagen und Lajften auf bas 
Erbvermögen — 
III. Unterftitgungen . 
IV. Anlage von Rapitalten . 
V. Uebrige und befondere Wusgaben 
(Kursverluſte 2c.) . . . 

























Gumma Abteilung II 8,221 13,126 |— 100 
Diegu ° ” I — — — — = 
Gefamtfumma der Ausgaben 8,221 aaa 100 |—| 5,004 lac 
— |—l| 4,804/10 
— 
Die Einnahmen betragen. . . . . . . 8,447 & 50 A 
Die Ausgaben — be le i, Fe ge. Sc oe eee Le ees 


Wttivrejt 225 A BU 4&4 
Ausweis de} Vermigensftandes. 


1. Verginslid angelegte Rapitalien: 
a) Stand am Sdluffe des Sabres 1904. . aio ig — 4 


b) Zugang tm Jahre 1905 ; , aH 
Sumuia: 152,400 @ — A 

c) Ubgang im Sabre 1905 . . ... . +3000, —, 
Stand: 149,400 M — 4 

2. Uttivreft refp. Raffabarbeftand. . . . . . 225, 680, 


Vermbgensftand 149,625. 4 604 
Minden, den 3. Movember 1906. 


Der Verwaltungsrat. 
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| Bekanntmachung. 


Ber Jerwaltungsrat 


des Allgemeinen Unterſtützungsvereines fiir die Hinterlaſſenen der 

K. B. Staatsdiener und der hiemit verbundenen Tidtertaffe 
bringt nachſtehend eine Ueberſicht über die Vereinsmitglieder 
und über die aus der Vereinskaſſe unterſtützten Witwen 
und Waiſen nach dem Stande vom 31. Dezember 1905 
zur Kenntnis der Beteiligten. 





München, den 3. November 1906. 


Der BVerwaltungsrat. 
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Uchecfihhé dec Mitglieder 


des 


Allgemeinen Unterfliikungsvereines fiir die Hinterlaffenen der 
K. 8. Stantsdiener nud der hiemit verbundenen Töchterkaſſe 


foie 
Der aus den Vereinskaſſen unterftigten 
Witwen nud Waifen 


nad) bem Stande vom 31. Degember 1905. 
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— — Unter 


I, 
Bahl der Mitglieder Bahl der im Sahre 1905 pets 
und gwar: ftorbenen Mitglieder wud sar: 
. Ordentl. Mitglieder de 2. Ordentl. Mitgh der] | 


I &0 11. &0. (Il. at. I Al il. Ra 


































8 5 5 5 5 5 — | 
Bortrag 2 § EAE EA $s = ce Ele Sei: 
flee lpelgeletiveleel § lleclegt@eleeeelee: 2 
BES Szi88 Sele siszl 8 |SIES Stiles seieS's=: = 
E35 |sal Ss jzalsecel & Sos ||| Ss | Se (ze E 
BY BE eel RS estes) O LRE melee esl ee | 
SO} sa (BS) se (Pisa (ss SR/E(ER/Gaselse 
fa &1O!| a 5 = Ro = eo! Baie Sz. 
“|# 5363 [Ske 18s 2 (Sole [Sse (Ss. 
B 387 |a°lg ja E |2 a°le (2°) 
* * * ey =f 
= - 2 | 
A. In den Rreifen: 
Oberbayern . . . . 820) 11/1143) 46/1311 5]| 1656/—|| 28 
Niederbayern 76] 1)| 592 150 10}, 852/—|) 2 
Pfalz .t—|| 108) 5 625) 23) 64) 1821464 
Oberpfalg 2c. -J—|| 92) —j] 458} 10) 67;}—}}) 617/—}) 6 
Oberfranfen . .J—|| 127 531} 11] 78) 20 753j— 2 
Mittelfranken . 4 149] 6] 754 61 — 993/—/| 8 
Unterfranten 2c. .f—|| 128) 6] 663) 17/102) 4] 919]—|| 7 
Schwaben 2c. —|| 135] 5] 601] 25) 47} 1] 814i] 3 
Summa A 
B. Bei d. Sentralfellen: 
Saar ace Be 
taatsſchuldentilgs.⸗ 
Kommiſſion oe 
Bincuib meta u 
Salinenadminiftr. . 


Generaldireftion der 
Sie wu. indireften 
teuern .. 

Generaldirektion der 
K. Staatseiſenbahn. 

Generald. d. K. Poſten 










und Telegraphen 104) 2 835) 27) —| — 2 
Bank⸗Direktion in 
Niirnberg . I 13 — 82; — —| — 95 


Sumina B —| 882| 20 Boas gas 38 4} 4780 


Gefamtfumma |—[1962] 65 Botolb2i|728| 27 | 12008187 ſ 





— 528 — 











ſtützungs-Verein Töchterkaſſe 
III. 55 

Bahl der unterſtützten Witwen und’ Waiſen Bat 3 Ba 
ea: Se ee Zahl Deel sabre 1905 shel 
ee 2. der Waifen Mitglieder | verftore || Sate 
Billet bashed SE GPE SIE, P57 —— benen Mit⸗ a SAB 
mS fo fo a) einf. Waifen|| b) Doppelwaifen glieber || 9 cs 
SS von Mitglied. d. von Mitgliedern der ma 5 Sy 
e/S REE SElae 2s |sgle|_ 36 

= a = —21— 

= aw = e S ¥|S 3 S = = = e || "& = - 23a 
E/ 5 — * 8 8 * SO e |= a : * | 3* = 
= ~ i] 3 s — & : & SS. =} = = 3 = 8 8 oe &B 
8 = SiIOlelF®is & — Bis! ft 0 25 8 322 
ele |e 3 |e |e sie | 2 isi & =| s mS 

J eB | ji | O fe) 2 2.5 2.2 
— — oe SiS Q Q — 
229 359 55| 643] 29 0 18/150], 2| 9| 3 | 14 |—/1292|1299) | 20] 20] 335 
31} 66) 8) 105} 6) 89) 4; 49; —!| 7 9 |—| 700} 700;— | 10} 10 53 
43; 77) 5) 125) 11; 45 — 56) 2} — — 1 |—| 733) 733;—} 6 6 47 
| 28 69} 4 101] —| 16;—| 16] — | 2] —]| 2 |—| 681] 6381]/—| 10] 10) 51 
45| 84! 17) 1 10; 57; 8| 75] — 5 | —| 5 I—| 622] 62zi—| 38 10 
48) 112) 11] 171] 11) 36) 4] 51 2/ 1] 8 |—| 866) s66i—| 9 9 





| 
60| 152} 30 242] 80) 87/16/1338] 2 
42] 70 16] 187] 11] 43] 7| 61] 1| 2] 3] 6 |—| 714] 714}—| 13) 13) 88 
526) 998|146|167q[1081426| 57 [501] 6 | 41 | 10 | 67 |—le200l6a00|—| 81] si] 801 908 146 1670108 426 57 |591|| 6 | 41 | 10 | 57 |—l6200!6200/ — | 81/ 81/1 801 
119} 53/ 4 izel 23} 2 — 457 —| 1 — 11170 r701—18 13] 87 
8 20 —| 2af —| af—| af —| —| —}| —[-] zal vai—| — — 3 
7 19 a} off -| —| of —| —|—|—[-] 66 — goal oat 
20 159! 6 igs] 3| 491 — s2ll—| 2/—1| 2 |—| 5gel ssei —| 12 121 97 
si} 368) 10! 450! 11/171) — 1182 — | 13 | — | 18 ||1g28i1ga8 —| 61 61] 101 
32| 295| 7 264) al 72 — 7el] — | 11 | — | 11 |-| 813! gia] —| 22] ae) 77 
ee? Ce ee ee eee ee ee 
276) 809 281166] 40|824| — | 364] ES | oT | = | O7 | 1|4148|4149] — 09h 28]1168] 40ja24] —|a64] — | 27 | — | 27 | a]ataslaragl—|roolioe) 384 





301|1860|174|2825/148|750| 67 | 955|| 6 | 68 | 10 | 84 | 1 10348] 10349] — |190[190| 1185 
Minden, den 3. November 1906. 
Der Verwaltungsrat. 
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Dienſtes⸗- und ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 5. November l. Is. 

den zeitlich quieszierten Gymnaſialprofeſſor Klemens Hell⸗ 
muth, vormals am K. Ludwigsgymnaſium in Minden, den 
zeitlich quieszierten Gymnaſialprofeſſor fir Mathematik und 
und Phyſik Artur Freiherr von Mantey-Dittmer, vormals 
am K. humaniſtiſchen Gymnaſium Kempten, und den zeitlich 
quieszierten Gymnaſiallehrer Dr. Chriſtian Mehlis, vormals 
am K. humaniſtiſchen Gymnaſium Neuſtadt a/H., ihrem aller- 
untertänigſten Anſuchen entſprechend wegen Fortdauer ihres 
körperlichen Leidens und der hiedurch herbeigeführten Dienſtes⸗ 
unfähigkeit unter Anerkennung ihrer langjährigen, mit Treue 
und Eifer geleiſteten Dienfte gemäß § 22 lit. D der IX. Ver— 
fajjung8beilage in den dauernden Rubheftand gu verfegen; odie 
fatholifde Bfarret St. Yngbert, Begirf8amts gleiden Itamens, 
dem Priefter Joſeph Goebel, Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor 
in Obermoſchel, Bezirksamts Rodenhaufen; die tatholijde Pfarrei 
Sdonungen, Begirf8amt8 Sdweinfurt, bem Priefter Philipp 
Ulfamer, Pfarrfurat in Oberdurrbach, Bezirksamts Wurzburg, 
und die fatholijde Pfarrei Oberdtefen, Bezirksamts Kaufbeuren, 
bem Prieſter Anſelm Nötzli, Pfarrer in Bonftetten, Bezirks—⸗ 
amts Zusmarshauſen, 3u ibertragen; 
unterm 6. Jtovember [. Is. 

der von dem biſchöflichen Kapitel gu Eichſtätt vollgogenen 
Wahl des biſchöflichen Geiftliden Rates, RegenS des biſchöf— 
lidjen Seminar, fomie Reftor3 und PBrofeffors des biſchöflichen 
Lyzeums Dr. Karl Kiefer in Eichſtätt auf bas durch Woleben 
des Domlapitulars Pring Philipp von Wrenberg und Bors 
riden der jingeren Rapitularen im Domfapitel Cichftatt erledigte 
VIII. Kanonifat dite VandeSherrlide Genehmigung gu erteilen; 
bas Frühmeßbenefizium in Freyftadt, Begirfsamts Neumarkt, 
dem ‘Priefter Johann Baptift Bayer, Pfarrer in Mtdning, 
Bezirksamts Neumarkt, gu iibertragen; gu genehmigen, dak von 
dem Bifchofe von Speyer die fatholifde Pfarret Horbach, Be- 
giri8amts Pirmaſens, dem Priefter Frang Joſeph Goebel, 
Verweſer diefer Pfarret; von dem Bifdofe von Würzburg die 
fatholt{dhe Pfarret Wrn8haufen, Bezirksamts Kiffingen, dem 
Priefter Wndreas Sdadner, Pfarrer in Oellingen, Bezirks⸗ 
amts Ochſenfurt, und das Frihmebbenefigium in Arnſtein, 
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Bezirksamts Karlſtadt, dem Priefter Alois Haud, Pfarrer in 
Rothenbuch, Bezirksamts Lohr, verliehen werden; 
unterm 7. Movember l. 98. 

das Refignation8gefud bes katholiſchen Pfarrers Theodor 
Meyer -in GimpertShaufen, BegirlBamts Beilngries, gu ge⸗ 
nehmigen; 
unterm 9. November l. Is. 

nad Maßgabe des Titel I] §18 der Verfaſſungsurkunde 
den ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Göttingen Dr. May 
Borft gum ordentliden Profeffor der pathologifden Wnatomie 
und allgemeinen Pathologie fowie gum Borftand de8 patho- 
logiſchen JnftitutS in der mediziniſchen Falultat der K. Unis 
verſitaͤt Wurzburg gu ernennen; 
unterm 12. Movember l. Js. 

die proteftantijde Pfarrſtelle in Landſtuhl, Dekanats Hom- 
burg, dem Pfarrer Albert Dauber zu Finkenbach, Dekanats 
Obermoſchel, zu verleihen; 
unterm 14. November l. Is. 

bie katholiſche Pfarrei Arget, Bezirksamts Wolfratshauſen, 
dem Prieſter Andreas Schmelz, Pfarrer in Taferting, Bezirks⸗ 
amts Traunſtein, und die katholiſche Pfarrei Oberdietfurt, Be⸗ 
zirksamts Eggenfelden, dem Prieſter Andreas Schmidbauer, 
Pfarrer in Schwarzach, Bezirksamts Nabburg, zu übertragen; 
zu genehmigen, daß von dem Biſchofe von Paſſau die katholiſche 
Pfarrei Alkofen, Bezirksamts Vilshofen, dem Prieſter Franz 
Xaver Suffer, exponierter Kooperator in Sandbach, Bezirks⸗ 
amts Paſſau, und die katholiſche Pfarrei Mitterhauſen, Begirks⸗ 
amts Eggenfelden, dem Prieſter Jofeph Enzensberger, Pfarrer 
in Hutthurm, Bezirksamts Paſſau, verliehen werden; 
unterm 15, November l. Is. 

zu genehmigen, daß der Doktor der Philoſophie Fritz 
Burger aus Minden. alS Privatdozent fir Kunſtgeſchichte in 
die philofophifde Fakultät der K. Univerfitat Munchen auf⸗ 
genommen werde. 


Im Namen Seiner Mtujeftdt de8 Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, dem Studierenden der Theologie Ludwig Blinn 
aus Niederbexbach fir das Jahr 1906/07 ein Stipendium von 
270 M aus den Gefallen der proteftantifden Kirchenſchaffnei 
Zweibräücken gu verlethen. 
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Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Bermefer, haben den Stubierenden der 
Kheologie Friedrich Götz aus Godramftein und Wlbert Miede x 
aus Unnmeiler fir das Jahr 1906/07 je ein Stipendium gu 
150 f aus den Gefallen der proteftantifden Kirchenſchaffnei 
Guttenberg allergnabdigft gu verleihen gerubt. 


Titel- und OrdbenSverlethungen. 


Ym Jtamen Seiner Majeftdt des Königs. 
Seine Königliche Hobeit Pring Vuttpold, dea 


Konigreichs Bayern BVerwefer, haben Sich allergnädigſt bewogen 


gefunden, 
unterm 27. Auguſt l. 38. 

dem ordentliden Profeffor an der K. Tedhnifden Hoch— 
ſchule in Munchen, Gehetmen Rat Egbert Ritter von Hoyer, 
den Berdienftorden vom feiligen Michael II. Klaſſe; dem 
ordentlidjen Brofeffor an der K. Univerfitdt Würzburg Dr. Ludwig 
Medicus den BVerdienftorden vom heiligen Michael IIL. Kaffe, 
und dem Profeſſor Frang Brodier, Direftor der K. Kunſt⸗ 
gewerbefdule in Nurnberg, die LudwigSmedaille fir Wiſſenſchaft 
und Runft; | 
unterm 7. Geptember [. 38. 

bem Oberlehrer Julius Friedrid) Guftav Befold, Volks— 
jdhullehrer in Sulzbach, in Rückſicht auf feine feit 50 Jahren 
mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte die Ehrenmünze de8 
K. Vudwigsorden3 
gu verleihen; 
unterm 9. September l. 33. 

den nacdgenannten Prieftern in Ruückſicht auf ihre feit 
50 Jahren mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte den K. 
Ludwigsorden gu verlethen und gwar: 

das Ehrentreugz: 
bem Dombdefan Franz Anton Kaufmann in Augsburg; 
die Ehrenmitnze: 

ben Benefigiaten Leonhard Grimbader in Hal8badh, 
Bezirksamts Sdrobenhaufen, und 
Franz Sale8 Weigl in Beilngries ; 
unterm 21. September [. 38. 

dem Oberlehrer Woolf Paulus, Volksſchullehrer in Obern- 
gern, Begirfsamts Uffenheim, in Rückſicht auf feine feit 50 Jahren 
mit Treue und Cijer geleifteten Dtenfte die Ehrenmünze des 
RK. Vudwig8orden gu verlether ; 
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unterm 24. Oftober I. 38. 
nadftehende Auszeichnungen gu verleihen: 

das Großkomturkreuz de8 Verdienftordens8 

ber Baynerifden Krone: 

dem Geheimen Rate und ordentliden Profeſſor an der 
RK. Univerfitat Dtinden Dr. Woolf Ritter von Baeyer, 

bem Gebeimen Rate und ordentliden PBrofeffor an der 
RK. Univerfitat Minden Dr. Wilhelm Konrad Roentgen; 
ben GerdienftordDen vom heil. Michael Il. Klaffe: 

bem Biſchof von Wugsburg Dr. Mazimilian Ritter von 
Lingg; 
ben Verdienſtorden vom heil. Michael III. Klaſſe: 

dem Dompropſt und biſchöflichen Generalvikar in Wurz⸗ 
burg Dr. Theodor Diem, 

bem Profeffor an der K. Akademie ber bildenden Kunſte 
in Minden Martin Feuerftetn; 
ben BWerdienftorden vom Heil. Midael IV. Klaffe: 

bem Oberregierung8rate im SK. Staat8minifterium des 
Innern fir Kirchen- und Schulangelegenbeiten Dr. Stonrad 
PBreger, 

dem III. proteftantifden Pfarrer in Bayreuth, Kapitel⸗ 
fenior Mtidjael Reißinger, 

bem K. Profeffor Veo Gamberger, Chrenmitglied der 
K. UAtademie der bildenden Künſte in Minden; 
bie RubwigSmedaille, Abteilung fir Wiſſenſchaft 

und Run ft: 

bem Volksdichter Peter Wuginger in Minden; 
ben Titel und Fang eines K. Geheimen Hofrates: 

bem orbentliden Profeſſor und bisherigen Peltor der K. 
Techniſchen Hocfdule in Minden Dr. Walther Ritter von Dod; 

ben Titel eines KR. Profefjors: 

dem Prdfidenten der Mänchener Künſtlergenoſſenſchaft 
Karl Wlbert Ritter von Baur in Munchen, 

bem Bildhauer Jakob Brad! in Muünchen. 


Allerhöchſte Bewilligung gur Annahme einer fremden 
Auszeichnung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sid) allergnädigſt be- 
mogen gefunden, 
unterm 11. November l. 38, 
bem K. Rammerer und Wfademieprofeffor Hugo Fretherrn 
von Habermann in Minden die Bewilligung aur Annahme 
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und gum Tragen des thm von dem Prdfidenten der Franzöſiſchen 
Republik verliehenen Offizierskreuzes des frangdfifden Ordens 
der Ehrenlegion zu erteilen. 


Bom K. Staatsminiſterium des Innern far 
Kirchen- und Shulangelegenheiten wurde 
unterm 5. November l. 38. 

die Stelle eines lanbdwirt{daftlijen Wanderlehrer8 und 
Gauptlehrer8 an der K. landwirtſchaftlichen Winterfdule in 
Pfarrfirden dem Wffiftenten an der SK. landwirtſchaftlichen 
Winterfdule in Neumarkt i. O., Wilbert Ruhwandbl, thertragen; 
unterm 10. November [. 98. 

ber K. Landwirtſchaftslehrer und BVorftand der K. land—⸗ 
wirt{daftliden Winterfdhule in Weiffenburg i. B., Ludwig 
Wagner, wegen nadgemiefener Rrankheit und baburdy be⸗ 
wirkter Dienftunfabigteit auf die Dauer, eineS Jahres in den 
Ruheftand verſetzt; 
unterm 14. November [. 98. 

ber Prdparandenhilfslehrer Nonrad Gleber an der Prd= 
parandenfdule in Kuſel in gleider Dienfteigen|daft an die 
Vehrerbildungsanjtalt Kaiſerslautern verjegt. 


Prdjentations-Beftatigung. 

Der dem Aushilfsprieſter Joſehh Mayr in Forftenried, 
Bezirksamts Minden, von dem Magiſtrat Grafing auf bas 
Frühmeßbenefizium in Grafing auS8geftellten Präſentation wurde 
von ber Regierung von Oberbayern unterm 4. November [. Js. 
bie Landesherrliche Beftatigung erteilt. 


Buchanzeige. 

Im Verlag von Eugen Ulmer in Stuttgart iſt eine von 
dem K. Landwirtſchaftslehrer Heinrichſen, Vorſtand der K. 
landwirtſchaftlichen Winterſchule in Paſſau, bearbeitete farbige 
Wandtafel 

„Kreislauf der Stoffe im Gutsbetrieb“ 
fir landwirtſchaftliche Lehranſtalten erſchienen. Preis 3 M. 


Geſtorben. 
Der freireſignierte Benefigiat und Kommorantprieſter Karl 
Hager in Altötting am 30. Oftober l. Is. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Rattner & Gallwey. 





WBeilage 


zum 





Miniſterialblatt fiir Kirchen⸗ n. Shulaugelegenheiten. 
M inden. Ne. 22, 21. Movember 1906 | 
Familienftipendium. 


Durch Leftament vom 27. Januar 1628 hat Johannes 
Brenner, Doktor der Cheologie, Weihbiſchof und Kanonikus 
gu Paſſau, etn Stipendium begriindet 

ypro uno ex familia Balthasarorum e sorore mea 
descendentium, quamdiu aliqui tales superfuerint, his 
deficientibus pro alio ex eadem familia.“ 

Dasfelbe ift fir 1906/07 mit einem Betrage von 650 M 
an einen Studterenden der hieſigen EUErNe: zu verleihen, 
der obiger Familie angebhirt. 

Wer aus dem Titel der Verwandtſchaft mit dem Stifter 
einen Anſpruch auf diefeS Stipendium begriinden gu können 
glaubt, hat ein gehörig belegtes, und in8befondere mit dem 
Verwandtſchaftsnachweiſe verſehenes Gefuch 

bis 15. Dezember 1906 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes bei der K. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, einzureichen. 

München, den 5. November 1906. 
K. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
von Falder. 
Präſident. 


Bekanntmachung. 
An der K. Kunſtgewerbeſchule Nürnberg iſt vom 
Sommer-Semeſter 1907 an die Stelle eines 
Profeffors fir Pflangengeidnen, Pflanzen— 
malen und funftgewerblides Beidnen fir 
Gewebe, Tapeten, Yntarfien 2c. 
neu gu befegen. 
Mit derfelben ijt ein Wnfangsgehalt von 3720 M nebſt 
einer Gehaltsgulage von 420 .w forte einer von der defini- 
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tiven Unftellung an Hingutretenden auferordentlicden Bulage 
von 225 ober 270 w. verbunden. Durch Quinquennialjzu- 
lagen erfährt der Gebalt eine Steigerung und zwar dreimal 
im Betrage von je 360 M. und darauffolgendD im Betrage 
von 180 4. 

Bewerber haben ihre Befähigung fiir bas Lebhrfad 
durch BVorlage von Arbeiten auf dem obenbegeicdhneten Unters 
ridjtSgebiete und inSbefondere durch den Nachweis miglidft 
enger Fühlung mit dec Praxis der Lertilinduftrie gu be 
funden, außerdem aber ihrem Gejuche einen Bericht über 
den bisherigen Lebenslauf, fowie Zeugniffe über Vorbildung 
und mehrjährige praftijce Tätigkeit beigulegen. 

_ Die Gefuche find an da8 K. Staat8minijterium des 
Innern fiir Mirdene und Schulangelegenheiten zu richten 
und bis längſtens 

19, Yaunar 1907 
bet der unterfertigten Direftion einzureichen. 

Riirnberg, den 12. Movember 1906. 

Direftion der KR. Kunſtgewerbeſchule. 
Brochier. 


Bekanntmachung. 


An der K. Kunſtgewerbeſchule Nürnberg iſt 
vom Sommer-Semeſter 1907 an Bie Stelle einer nicht: 
pragmatijden ſtatusmäßigen 

LeHrerin fiir Freihbandzeidnen und funjtge- 

werblidhes Zeichnen fiir weiblidhe Handar- 

betten, Spitzen 2. 
nen 3u befegen. 

Die Bewerbung um bdiefe Lehrftelle fteht meiblicjen 
Lehrkräften offen. 

Mit der VeHhrftelle ift ein Wnfangsgehalt von 1860 Hw 
nebft einer GehaltSgulage von 180 ., fowie einer von der 
ſtatusmäßigen Anſtellung an bHingutretenden auferordent- 
lidjen Bulage von 135 M verbunden. Der Gebalt erfährt 
die Wufriidungen nach Kaffe Il des Gebhalt8regulatives fir 


— 
nichtpragmatiſche Staatsbedienſtete im Reſſort des K. Staats⸗ 
miniſteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 

Bewerberinnen haben ihre Befähigung fiir bas bezeich⸗ 
nete Sehrfacd) burch Borlage von Studien und Urbeiten nach⸗ 
guweifen, augerdem threm Gejuche einen Bericht fiber den 
bisherigen Vebenslauf, fowie Beugniffe ber ihre allgemeine 
und fiinftleritjde Ausbilbung betgulegen. 

Die Gefuche find an bas K. Staat3minijtertum des 
Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten zu richten 
und bis längſtens 

19. Yaunar 1907 
bet der unterfertigten Diveftion etngureidjen. 

Nürnberg, den 12. Jtovember 1906. 

Direftion der K. KRunftge werbef dule. 
Brodicr. 


Sefanntmadung. 
Wiederbefehung der Stelle cines landwirtidaftligen Manderlehrers uud Yorfandes 
der landwirtigaftligen Winterfdule in Weifenburg i. 8. betr. 

Die am 1. Dezember lfd. Ys. fic) erledigende Stelle 
eines landwirtſchaftlichen Wanderlehrers und Vorſtandes 
der K. landwirtſchaftlichen Winterſchule in Weißenburg i. B. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Dienſtesaufgaben bemeſſen ſich nach der K. Aller⸗ 
höchſten Verordnung vom 25. März 1897 und nach der 
Dienftesinftruftion vom 28. desfelben Monats (Wmtsblatt 
des K. Staat8minijterium3 des Ynnern 1897 Nr. 13). 

Mit der Stelle find verbunden ein Jahresgehalt von 
2280 M, eine Gebaltsgulage von 180 M, Lagegelder und 
Reifefoftenerfak bet Vornahme auswärtiger Dienſtgeſchäfte 
im Höchſtbetrage von 1000 A ſowie Dienftaltersgulagen 
und Penjionsberedhtigung nad) Maßgabe der K. Allerhöchſten 
BVerordnung vom 26. Juli 1894 ,die nichtpragmatijden 
Staat8beamten 2c. betr.~ (Gef. u. VB. Bl. S. 321). Die 
Bewerber haben den Nachweis einer mehrjährigen land— 
wirtſchaftlichen Praxis ſowie der Wblegung der landwirt⸗ 
{chafttiden Lehramtsprüfung in Bayern, von welder aud) 
di8penfiert werden fann, gu liefern. Erfabrungen im Hopfen⸗ 
bau wären erwünſcht. 








a — 
BVewerbungen um diefe Stelle find bis 1. Dezember Ifo. 
Is. famt Leben8lauf, Schul- und fonftigen Befabigungs= 
zeugniſſen ſowie Militärpapieren bet der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 
Ansbach, den 17. November 1906. 
K. Regierung von Mittelfranken 
Kammer des Innern. 
Dr. Frhr. von Welfer. 





Griledigte Pfarreien und Benefigten. 

Die katholiſche Pfarret Bell a/C., Bezirksamts Habfurt ; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 812 94 8; auSgefdjrieben von 
der Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg; Bewerbungs⸗ 
termin 1. Degember [. Is.; 

die fatholijde Pfarret Fahlenbach, Bezirksamts Pfaffen= 
hofen; faſſionsmäßiger Reinertrag 1923 Mw 60 8; ausge⸗ 
ſchrieben von der Regierung von Oberbayern; Bemerbungs= 
termin 5. Degember |. Is.; 

die tatholiſche Pfarrei Bonftetten, Bezirksamts Bus- 
mar8haujen; faffion8mapiger Reinertrag 1069 M 55 3; aus- 
gefdjrieben von der Regierung von Sdhwaben und Jteuburg; 
Bewerbungstermin 5. Degember l. Is.; 

bie fatholifde Pfarrei Mi ham, Bezirksamts Pfarrfirden; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 981 M 45 4; ausgefdjrieben von 
der Regierung von Niederbayern; Bewerbungstermin 6B. Dez 
gember [. Is.; 

bie fatholijde Pfarrei Rottenegg, Bezirksamts Pfaffen- 
hofen; faſſionsmäßiger Reinertrag 2823 & 14 8; ausgefdrieben 
von der Stegierung von Oberbayern; Bewerbung8termin 10. De- 
gember l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Iggelheim, Bezirksamts Ludwigs⸗ 
hafen a / Rh.; Reinertrag 2070 HW 46 &; ausgeſchrieben von 
der Regierung der Pfalz; Bewerbungstermin 10. Dezember l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Rothenbuch, Bezirksamts Lohr; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1886 M 69 8; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg; Bewerbungs⸗ 
termin 15. Dezember l. Is.; 

bie katholiſche Pfarrkuratie Oberdarrbad, Bezirksamts 
Wärzburg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1081 M 19 8; aus⸗ 
geſchrieben von der Regierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg; Bewerbungstermin 15. Degember_[. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Dietesfeld, Bezirksamts Landau; 
Reinertrag 2234 M 97 8; ausgeſchrieben von der Regierung 
ber Pfalz; Bewerbungstermin 15. Dezember Jl. Is. 


Kgl. Qofbucdruderet Kaſtner & Callwey. 
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Miiniiterialblatt 
far 
Kirchen- und Sdhul-Augeleqenheiten 





Amtlich beransgegeben vow Rinigi. Staatsminiſterium des Innern 
fir Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


Minden. Ne BE. 29. November 1908. 


Inhalt: Königlich Allerhöchſte Verordbnung vom 23. Movember 1906, 
die Diplompritfung8ordnung der landmirtf[daftliden Wb=- | 
teilung der &. Techniſchen Hochſchule Mitnden betr. — 
Miniſterialentſchließung vom 23. Movember 1906, die Auf⸗ 
fielung des BudgetS fiir die XXIX. Finangperiode, hier 
Geſuche um Gewahrung von Staatsbeitragen gur Errichtung 
neuer oder Umwandlung beſtehender katholiſcher Seelſorge⸗ 
ftellen betr. — Bekanntmachung vom 24. November 1906, 
Abhaltung von Obftbauturfen für Verwaltungsbeamte, 
Geiſtliche, Lehrer uſp. betr. — Statiſtiſche Notigen. — 
Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 











Königlich Allerhöchſte Verordnung. 
Die Diplomprüfungsordnung der landwirtſchaftlichen Abteilung der 
K.*Tednifden -Godfdule München betr. 


Sm amen Seiner Majetit des Königs. 
Suttpold, 
von Gottes Gnaden RKinighider Prins von Bayern, 


Regent. 


Wir finden Uns bewogen ju heftimmen, dab Stu— 
Dierende der landwirtſchaftlichen Abteilung der K. Techniſchen 


— 530 — 


Hochſchule Minden, weldje die in der BVerfaffung diefer 
Hochſchule votgefehene Diplum-Priifung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Abteilung beftanden und hierüber unter den nad den 
Beftimmungen der Diplumpriifungsordnung erforderlidjen 
Vorausfegungen auger dem Prüfungszeugnis ein Diplom 
erhalten haben, nach Maßgabe der vom K. Staat8miniftertum 
de3 Innern fiir Kirchen- und Schulangelegenbeiten gu er- 
laffenden ndberen Wnordnungen das Recht erhalten, den 
Titel „Diplom-Landwirt“ gu fithren. 


Minden, den 23. Movember 1906. : 


Quitpold, 
Bring von Bayern, 


des Königreichs Bayern Verwefer. 


Dr. von Wehner. 
Auf Allerhöchſten Befebl: 
Der Generalſekretär: 
Kt Miniſterialrat 
von Feichtenſtern. 


Nr. 26615. 
An die famtliden KR. Regierungen, Kammern 
des Innern. 


K. Stantsminifterium des Innern 
für Rirden- und Srhulangelegenheiten. 


Wie den K. Regierungen, Kammern de3 Innern, aus 
früheren Ausſchreiben des K. Staatsminiftertums des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten bekannt iſt, hat die 
Kammer der Abgeordneten in der öffentlichen Sitzung vom 
17. Februar 1886 auf Antrag ihres Finanzausſchuſſes bez 
ſchlußmäßig ausgeſprochen, daß Petitionen um Errichtung 
von Pfarreien nur dann Hoffnung auf Berückſichtigung 
haben fdnnen, wenn fie im adminiftrativen Inſtanzenzuge 
inftrutert morden find. 
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Der Untrag des Finanzausſchuſſes und der Beſchluß 
der Whgeordnetenfammer haben den Bwed, eine beffere Be- 
gründung, fowie etne angemeffene Sichtung der Gefuche | 
herbeigufithren und dadurd) dem Finanzaäusſchuſſe wie dem 
RKammerplenum die Witrdigung zu erleidtern. Yn friiheren 
Sigungsperioden hat fic) nämlich bet den Beratungen des 
Finanzausſchuſſes gegeigt, ‘dab herartige Petitionen vielfach 
nicht das gur Bildung eines zutreffenden Urteils erforder⸗ 
liche Dtaterial darbteten. Um diefem Uebelftande wirkſam 
gu begegnen, wurde fiir notwendig erachtet, daß ſolche Ge— 
{uche fiinftig eben{o bebandelt werden, wie die um Gewährung 
fafullativer Staatsbeiträge 3u Unterricht3- und Rultusbauten, 
dap {te nämlich wie diefe bet den Unterbehirden angebracht 
und erfdjdpfend injtruiert merden und fodann durch die K. 
Krei8regierungen mit gutachtlicher Aeußerung an das KR. Staats⸗ 
miniſterium des Innern für Kirchen- und Schulangelegen⸗ 
heiten gelangen, das ſie der Kammer der Abgeordneten 
übermittelt. Für die dem fraglichen Beſchluſſe mehrfach 
gegebene Deutung, als ob durch ihn zur Anbringung von 
Geſuchen habe aufgemuntert und deren Berückſichtigung in 
ausgedehnterem Umfange als früher habe in Ausſicht ge— 
ſtellt werden wollen, bieten die einſchlägigen Verhandlungen 
nicht den geringſten Anhaltspunkt. 

Die K. Regierungen, Kammern des Innern, erhalten 
den Auftrag, den obigen Kammerbeſchluß durch bas Kreis⸗ 
amtsblatt neuerlich zur allgemeinen Kenntnis gu bringen 
und dabei zu bemerken, daß der Beſchluß zwar nur die 
Geſuche um Staatsbeiträge zur Dotation von Pfarreien 
ausdrücklich erwähnt, daß aber die Beratungen in den letzten 
Landtagsſeſſionen entnehmen ließen, wie es in der Abſicht 
der Abgeordnetenkammer gelegen iſt, daß auch bei Geſuchen 
um Dotationsbeiträge zu anderen Seelſorgeſtellen der näm— 
liche Weg eingehalten werde. 

Zur Fernehaltung nutzloſer Geſuche iſt weiter auch 
darauf aufmerkſam zu machen, daß ſeitens der Kammer der 
Abgeordneten bei Beſcheidung ſolcher Geſuche als grund— 
ſätzliche Norm feſtgehalten wird, Beiträge aus Staatsmitteln 
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nur dann gu bewilligen, wenn ein abjolut dringendes 
Bedürfnis, einfeelforglider Motftand vorliegt, nicht 
aber in Fallen, tn welchen die weſentlichen Beditrfniffe der 
Seelforge {chon Befriedigung finden, wenn aud) nidt in 
vollfommener oder wünſchenswerter Weife. (Gtenogr. Bez 
ridte 1888, Band Il, 6. 459, 460 und 463.) 

In Dem gu erlaffenden Wusfchreiben ift fir die Ein⸗ 
reichung der Gefuche eine Frift unter dem Beifitgen vorzu— 
fegen, dab da’ K. Staatsminifterium des Innern fiir Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten es ablebnen müſſe, nad) Ablauf 
des beftimmten Zermines einfommende Gefuce um Ge- 
währung von Dotationszufdifjen gur Erridtung neuer oder 
Umwmandlung beftehender Seelforgeftellen ben Rammern des 
Landtages: gu itbermitteln, daß vielmebr ſolche verfpdtete 
Eingaben lediglich gu den Wlten genommen würden. 


Minden, den 23. Jtovember 1906. 
Dr. von Wehner. 


Die Aujftelung bes Budgets fdr die 
XXIX. Finangperiode, hier Gefuche 
um Gewährung von StaatSbeitragen 
gur Erridtung ‘neuer ober Umwand⸗ 
Tung beftebender katholiſcher Seel= 
forgeftelen betreffend. 


ee ae ee a ey 


Rr. 26375. - 
Sefanntmadhung. 


Abbaltnng ven Obfbaukucfen fic Perwaltungebeamte, Griflige, 
Sehrer ufw. betrefend. 


KR. Stantsminifierien des Innern 
betder Abteilungen. 


Im Sabre 1907 wird gleicjwie im Jahre 1906 ſowohl 
an der mit ber K. Akademie fiir Landwirtfdaft und Brauerei 
rerbundenen K. Gartenbaufdule in Weibenftephan 
al3 auc) an der K. Wein-, Obft= und Gartenbau— 
ſchule in Veitshöchheim ein Obftbauturs fir bayeriſche 
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Verwaltungsbeamte, Geiſtliche, Vehrer, Amt technifer und 
jonftige QYntereffenten abgehalten werden. 

Der in Weihenſtephan ftattfindende Kurs ift far 
Leilnehmer aus den Regierungsbegirfen Oberbayern, 
Siederbayern, Oberpfala und Schwaben, jener in 
Beit8hd hheim für Leilnehmer aus den Regierungsbegirfen 
Oberfranfen, Mittelfranfen, Unterfranfen und 
Pfalz beftimmt. 

Die Obftbaufurfe werden, wie bisher, in zwei Ab— 
{chnitten durchgeführt merden, einem zweiwöchentlichen im 
Frühjahre und einem einwöchentlichen im Spätſommer oder 
Herbſt. 

Der erſte Abſchnitt des Kurſes wird an den beiden 
Schulen in der Zeit vom — 

4. bis 16. März 1907 
ſtattfinden; die nähere Feſtſetzung des Beginnes des zweiten 
Kursabſchnittes bleibt der Vereinbarung der Beteiligten über— 
laſſen. 

Das Programm der Obſtbaukurſe umfaßt Vorträge 
ſowie praktiſche Unterweiſungen und Uebungen auf dem ge— 
ſamten Gebiete des Obſtbaues, wobei den beſonderen Ver⸗ 
hältniſſen und Bedürfniſſen der Regierungsbezirke, für welche 
die einzelnen Kurſe beſtimmt find, geeignet Rechnung ges 
tragen werden ſoll. Die Vorträge, Unterweiſungen und 
Uebungen werden von den Lehrkräften der betreffenden An⸗ 
ſtalten und etwa ſonſt noch beizuziehenden Sachverſtändigen 
abgehalten werden. 

Die Zahl der Teilnehmer ſoll für jeden Kurs fünfund⸗ 
zwanzig nicht überſteigen. Ein Honorar wird von den Kurs⸗ 
teilnehmern nicht erhoben werden; nur die ſonſtigen In⸗ 
tereſſenten, welche nach Abſatz 1, wenn auch erſt in zweiter 
Linie, zugelaſſen werden können, haben ein geringes Honorar 
zu entrichten. 


Das K. Staatsminiſterium des Innern iſt bereit, ein⸗ 
zelnen Kursteilnehmern, namentlich aus dem Kreiſe der 
Lehrer und Amtstechniker auf Anſuchen behufs Ermöglichung 
des Kursbeſuches mäßige Zuſchüſſe aus hiefür verfügbaren 
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Mitteln gu gewähren. Wud) wird darauf aufmerffam ge- 
madt, daß in eingelnen Regierungsbesirfen auf Grund 
von Vandratsbefdlifjen Mittel gur Forderung der Obftbaum- 
aucht jomie zur Gewährung von Stipendien gum Befuche 
der R. Gartenbaufdule in Weihenftephan und der K. Wein⸗, 
Obfte und Gartenbaufdule in Veitshöchheim wie der an 
diefen Wnftalten ftattfindenden Obftbaufurje gur Verfiigung 
ftehen; Gefuche um Beihilfe gum Kursbeſuche waren bet den 
betreffenden Regierungen, Kammern des Ynnern, einzureichen. 

Die Bewerbungen um Bulaffung gu dieſen Kurſen find, 
verbunden mit dem etwaigen Gefuce um ein Stipendium 
aus den vom RK. Staatsminifterium bes Innern bereit- 
geftellten Mitteln, bet Meidung der eine rele bis 
längſtens 


10. Yannar 1907 


und zwar bezüglich de8 in Weihenſtephan ftattfindenden 
Kurſes bet der Direftion der K. Akademie fir Land— 
wirt{daft und Braueret in Weihenftephan, bezüglich 
des in Veitshöchheim abzuhaltenden Kurſes bei der 
K. Regierung, Kammer des Innern, von Unter— 
franken und Aſchaffenburg in Würzburg ein— 
zureichen. 
Bemwerber, welche zur Kursteilnahme etwa einer Be— 
urlaubung bedürfen, haben ſich in dieſer Richtung an ihre 
vorgeſetzten Dienſtesſtellen zu wenden, welche Abſchriften 
der ergehenden Beſcheide unmittelbar an die Direktion 
der K. Akademie in Weihenſtephan bezw. an die 
K. Regierung, Kammer des Innern, von Unter— 
franken und Aſchaffenburg zu ſenden haben; ebenſo 
ſind dieſen Stellen auch Mitteilungen über die einem 
Kursteilnehmer gewährten Zuſchüſſe aus Mitteln 
Der Kreiſe oder Diſtrikte, der landwirtſchafilichen Rreis- 
oder Bezirksausſchüſſe oder aus fonftigen Fonds durch dte 
Kreisftellen uſw. gleichzeitig mit der Berilligung unmittelbar 
zuzuleiten. 

Die Geſuche um ein vom K. Staatsminiſterium des 
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Ynnern zu gewahrendes Stipendium haben auger der Angabe 
der dem, Gefudjfteller etwa bereits andermeitig bermilligten 
oder in Wusficht gejtellten Zuſchüſſe eine nähere Bezeichnung 
beS durch. den Kursbeſuch erwadfenden Aufwandes gu 
enthalten. | 


Cine rege Beteiligung von Bezirksbaumeiſtern 
und Diftriltstednifern an den Kurſen erfdiene 
wünſchenswert. Die KR. Regierungen, Kammern de3 Innern, 
haben hierauf in geeigneter Weiſe hinzuwirken. 


München, den 24. November 1906. 


Dr. Graf v. Seilikfh. Dr. v. Weyner. 


Statiſtiſche BWotizen. 
Im Namen Seiner Majeſſtätdes Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 


unterm 18. November l. Is. 


gu genehmigen, daß die proteſtantiſche Pfrarrei Wuürzburg 
mit Wirkſamkeit vom 1. Januar 1907 an unter nachſtehenden 
Beſtimmungen in Pfarrbezirke abgeteilt werde: 


Im Anſchluſſe an die zwei proteſtantiſchen Kirchen in 
Wirzburg, die St. Stephans- und die St. Johanniskirche, werden 
zwei Pfarrbezirke gebildet, namlid 


ber Pfarrbezirk St. Stephan, umfaſſend den Stadt- 
bezirk V, ben fidlid) der WHfe der Rottendorferftrake gelegenen 
Keil des Stadtbezirkes VI, die Stadtbegirfe VU, VIII, IX 
und X ſowie dite eingepfarrten auSmartigen Orte Heidings = 
feld, Ranbder8ader, Veitshöchheim und Sella. M. und 


ber Pfarrbezirk St. Johannis, umfaſſend die Stadt- 
bezirke I, I, III, LV und den nördlich der Wchje der Motten- 
dorferftrabe gelegenen Teil des Stadtbegirfes VI. 
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gir den Dienſt im Pfarrbezirke St. Stephan werden der 
bi8herige I. und II. Pfarrer, und gwar der erjftere al8 1., ber 
[egtere al8 II. BegirfSpfarrer, fir den Dienft im Pfarrbegirfe 
St. Yohanni8 der bi8herige II]. Pfarrer als Begirfspfarrer 
beftimmt. 


— — — — — 


Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 16. Movember l. Is. 

der von dem Biſchoſe von Eichſtätt beſchloſſenen Ernennung 
des Prieſters Dr. theol. et phil. Martin Grabmann in Eich— 
ftdtt gum PBrofeffor fir Dogmatif am bifchdfliden Lygeum in 
Cichftatt die Allerhöchſte Beſtätigung gu erteilen; 
unterm 17. November [. 48. 

mit Wirtfamfeit vom 1. Januar 1907 an den proteſtantiſchen 
Dekan, Kirchenrat Rudolf Brendel in Augsburg ſeinem aller= 
untertänigſten Anſuchen entſprechend unter allerhuldvollſter 
Anerkennung ſeiner langjährigen, treuen und vorzüglichen Dienſt— 
leiſtung von der Funktion eines Dekans für den Dekanatsbezirk 
Augsburg zu entheben und dieſe Funktion dem proteſtantiſchen 
J. Pfarrer bei St. Anna in Augsburg Julius Hans, dann die 
Funktion eines Dekans für den Dekanatsbezirk Nürnberg, 
Lorenzer Seite, dem Pfarrer bei St. Johannis in Nürnberg 
Johannes Volkert gu übertragen; 
unterm 20. November l. Is. 

die katholiſche Pfarrei Ylmminfter, Begirf8amts Pfaffen— 
hofen, dem Prieſter Max Joſeph Mey er, Pfarrer in Hohen— 
polding, Bezirksamts Erding; das Lueger'ſche Benefizium in 
Neuötting, Bezirksamts Altötting, dem Prieſter Ignaz Breu— 
herr, Proviſor dieſes Benefiziums, und die katholiſche Pfarrei 
Ebratshofen, Bezirksamts Lindau, dem Prieſter Martin Geiger, 
Pfarrer in Aſch, Bezirksamts Kaufbeuren, ju übertragen; die 
proteſtantiſche Pfarrſtelle in Heilsbronn, Dekanats Windsbach, 
dem Pfarrer Theodor Zinck in Himmelkron, Dekanats Berneck; 
die proteſtantiſche Pfarrſtelle in Weiſenheim a. B., Dekanats 
Dürkheim, dem Pfarrer Friedrich Mechtersheimer in Groß— 
ſteinhauſen, Dekanats Zweibrücken, dann die ~proteftanti}ce 
Pfarrſtelle in Germersheim und die damit verbundene Dekanats⸗ 
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funktion bem Pfarrer Emil Göppel im Zeiskam, Dekanats 
Germersheim, zu verleihen; 
unterm 21. November l. Is. 

nach Maßgabe des Titels II § 18 ber Verfaſſungsurkunde 
den Präparandenlehrer mit dem Titel, Range und Gehalte 
eines Seminarlehrers an der Präparandenſchule in Neuſtadt a. A. 
Leonhard Hirſchmann gum Seminarlehrer extra statum an 
dex Lehrerbilbung8anjtalt in Raifer8lautern gu ernennen; den 
Prdparandenlehrer an der Praparandenfdule Mindelheim Otto 
Speth gum Prdparanden-Hauptlehrer an diefer Anftalt gu 
befdrdern; den Seminarfdullehrer am Schullehrerfeminare in 
Wltdorf Georg Hertlein, den Pradparandenlehrer an der Präpa—⸗ 
randenfdule Neuſtadt a. A. Peter Volfmann, den Seminars 
ſchullehrer vom Schullehrerfeminare in Wirgburg Karl Wolf, 
den Seminarjdullehrer vom Schullehrerjemtnare in Schwabach 
Ernſt Wief er und den GSeminarjfdullehrer vom Schullehrer⸗ 
Jemtnare in Würzburg Bernhard Faißt gu Seminarlehrern 
ohne Aenderung ihrer bisherigen dienſtlichen Stellung und Be⸗ 
rufsaufgabe gu ernennen. 


Allerhöchſte Beſtätigung der Wahl neuer Mitglieder 
der K. Akademie der Wiſſenſchaften. 


Ym Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben auf Grund der in der 
Wahlverſammlung der K. Akademie der Wiſſenſchaften vom 
18. Juli [. Is. vollzogenen Neuwahlen Allerhöchſt gu bee 
ftdtigen gerubt: 

al8 orbentlide Mitglieder 
in ber philoſophiſch⸗philologiſchen Klaſſe: 

Dr. Frang Muncker, ordentlicer Profeffor der neueren, 
insbeſondere deutſchen Literaturgeldicdte an der Univerfitat 
Minden, bisher a. o. Mitglied der Wfademie, 

in der hiſtoriſchen Klaſſe: 

Dr. Franz Vubwig Baumann, Diveftor de8 K. Allge⸗ 
meinen ReidSardhiv8 in Minden, bisher a. o. Mitglied der 
Akademie, 

als außerordentliche Mitglieder 
in der philoſophiſch-⸗philologiſchen Klaſſe: 

Dr. Friedrich Vollmer, ordentlicher Profeſſor der klaſſi— 
ſchen Philologie an der Univerſität München, 

in der mathematiſch-phyſikaliſchen Klaſſe: 

Dr. Karl Hofmann, a. o. Profeſſor der anorganiſchen 

Chemie an der Univerſität Minden, 


— 
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al8 forrejponbierende Mitglieder 
in ber philojfophifdh-philologifden Klaſſe: 

Gragiadio Faia Ascoli, Profeffor an der Academia 
scientifico-letteraria in Mailand, 

Dr. Heinrich Bimmer, ordentlider Profeffor der keltiſchen 
Philologie an der Univerfitdt Berlin, 

Guſtav Shlumberger, Mitglied de8 Institut de France 
(Académie des Inscriptions et Belles-Lettres) in Pari8, 

Dr. Sarl Beumer, a. o. Profeffor der deutſchen Rechts⸗ 
geſchichte an der Univerſität Berlin, 
. Dr. Bernard P. Grenfell, Mitglied der British — 
und des Queens College in London, 

| in der mathematifd-phyfifalifdcen Klaſſe: 

Dr. Wilhelm Fiedler, Profelfor der barftellenden und 
fonthetifden Geometrie an der Techniſchen Hochſchule in Bitrid, 

Dr. Auguſt Froriep, ordentlider Profeſſor der Anatomie 
an der Univerſität Tübingen, 

Dr. Karl Rabl, ordentlicher Profeſſor ber Wnatomie an der 
Univerfitat Leipzig, 

Dr. Ernft Stahl, orbdentlider Profeſſor der Botanif an 
der Unverfitat Jena, 

Dr. Germann Sarl Vogel, Gehetmer Oberregierungsrat 
und Direftor de8 aftrophyfifalijden Obfervatoriums tn Potsdam, 

Dr. Beit Breer Wittrod, Profeſſor ber Botanif an der 
Univerfitat Stodholm, 

in der hiſtoriſchen Klaſſe: 

Dr. Heinrich Niffen, Geheimer Regierung8rat und ordente 
Lider Proſeſſor ber alten Geſchichte an der Univerfirdt Bonn, 

Dr. Arnold Vufdin Ritter von Ebengreuth, K. K. Hofrat, 
ordentlider Profefjor der deutſchen und öſterreichiſchen Reichs— 
und Rechtsgeſchichte an der Univerfitdt Graz, 

Dr. Jofeph Strzygowstki, K. KR. Hofrat, ordentlider 
Profeſſor der Kunſtgeſchichte an der Univerfitat Graz. 


— — — 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben dem Maler Hermann 
Kellner in Mänchen eine Kanſtlerpenſion gu verleihen geruht. 


— — — —— — 


Die von dem Biſchofe von Paſſau beſchloſſene Ernennung 
ber Prieſter Johann Baptiſt Hausner, Pfarrer bei St. Bartho⸗ 
lomäus in Paſſau; Matthias Meiſinger, Pfarrer und Dekan 
in Straßkirchen, Begirf8amt8 Paſſau; Franz Xaver Hartl 
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Pfarrer, Defan und Diſtriktsſchulinſpektor in Iſarhofen, Bezirks⸗ 
amts Vilshofen; Dr. theol. Georg Pell, ordentlicher Profeſſor 
der Dogmatik am K. Lyzeum zu Paſſau; Klemens Joſeph 
Bachſteffel, Domkapellmeiſter in Paſſau, und Karl Götz, Dom⸗ 
vikar und biſchöflicher Sekretär in Paſſau gu biſchöflichen Geiſt— 
lichen Raͤten iſt zur Allerhochſten Kenntnis Seiner König⸗ 
lichen Hoheit des Prinz-Regenten gebracht worden. 


Nach einer Mitteilung des K. Oberſthofmeiſterſtabes haben 
Sid Seine Kiniglidhe Hoheit der Prinz-Regent unterm 
9. November I. Is. allergnadigit bewogen gefunden, die infolge 
Ablebens de8 IV. SKanonifus J. E. Woernhoer und das 
Hiedurd veranlafte ſtatutenmäßige Borriiden der nadfolgenden 
Ranonifer Dr. Graf von Walderdorff und GSebaftian 
Staudbhamer in CErledigung gefommene VI. Kanonitusſtelle 
am Sollegiat{tifte bet der Ooftirde gum Heiligen ajetan in 
Minden dem CEhrenfanonifus Dr. Johann Baptiſt Kellner, 
Beremoniar an der St. RKajetan8: und Wllerheiligen-OHoftirde, 
gu verleiben. 


Aeberſicht 


‘fiber die Jerteilung dec für das Jahr 1906/07 verfügbaren Renten des Sure 
fürtlich Friederiziauiſchen Fends in Afdafenbarg. 





Betrag | 

















I. Pramien fir im Gebiete de8 ehemaligen 
Fürſtentums Widaffenburg behetmatete 








Schüler der K. Muſikſchule Würzburg 300 M 
II. Stipendien: 

Name Heimat Studium 
Fiſcher Joſeph | Aidaffenburg Forſtwiſſenſchaft 360. 
Fries Karl Mönchberg Rechtswiſſenſchaft | 360 41 
Philipp Yofeph , Wichaffenburg: | PHilologie 360 M 

Damm | 

ries Anton Hauſen Theologie 180 
Maidhof Adam Wenighösbach Philologie 240. 4 
Oridgler Karl | Wihaffenburg | Mathematit | 240. M 
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Orden&-Verleth ungen. 
3m Mamen Seiner Majeftat des Königs. 


Seine Königliche Hobeit Pring Luitpold, des 
Königreichs — Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 7. September l. Is. 

dem Volksſchullehrer und Bezirkshauptlehrer Johann Heben⸗ 
tang in Stadtfteinad, dem Oberlehrer Franz Wunder, Volks⸗ 
ſchullehrer in Wunfiedel und dem Bolf8fdullehrer Johann 
Chriftoph Hirſch in Schwarzenbach, K. Bezirksamts Hof, ferner 
unterm 21. September [. 38. 

dem Volksſchullehrer Rarl Völler in Gattenhofen, K. Be⸗ 
zirksamts Rothenburg o. T., 
in Ruckſicht auf ihre ſeit 50 Jahren mit Sreue und Eifer ge— 
leifteten Dienfte die Ehrenmitnge des RK. Ludwigsordens 
gu verleihen. 


Willer höchſte Bewilligung gur Unnahme einer fremben 
Auszeichnung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sic) allergnädigſt be— 
wogen gefunden, 
unterm 11. November l. Is. 

bem ordentlichen Profeſſor an der K. Univerſitaͤt Munchen, 
erzbiſchöflichen Geiſtlichen Rat und Direktor des Georgianums 
Dr. Andreas Schmid die Bewilligung zur Annahme und 
Führung des ihm von Seiner Heiligkeit dem Papſte verliehenen 
Titels eines päpſtlichen Hausprälaten zu erteilen. 


Bom K. Staatsminiſterium des Innern fir 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 


unterm 15. Movember l. Is. 


die Lehrſtelle fir die Handelswiſſenſchaften an der K. 
Realſchule Aſchaffenburg dem geprüften Lehramtskandidaten 
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und dermaligen Wififtenten der K. Realfdule Weiffenburg i. B. 
orang Friede rich und die Lehritelle far Handelswiſſenſchaften 
an der K. Realfdule Kulmbach bem gepriften Lehramts⸗ 
kandidaten und dermaligen Wffiftenten der genannten Anftalt 
Georg Hiltl, betben in jebergeit widerruflicher Weiſe und 
gwar vorerft in der Eigenſchaft eines Lehramtsverweſers über⸗ 
tragen; die an der K. Realfdule Weiffenburg i. B. fich er= 
Tedigende Wffiftentenftele for die HandelBwiffenfdaften dem 
 gepritften Lehramtskandidaten Andreas Schild aus Ptinden 
In wibderruflider Weife abertragen; 


unterm 16. November [. 98. 


dem K. Therefiengymnafium in Munchen der fir das Turn⸗ 
[ehramt gepriifte Lehramtsfandidat Hugo Proßkovitz, 4. Bt. 
Unjtaltslehrer an der Heil- und Plegeanftalt in Kaufbeuren, in 
miderruflicher Weiſe als Wffijtent beigegeben. 


Budanzeige. — 


Im Berlag von Eugen Ulmer in Stuttgart erfdeinen 
pflangenpathologifde Wandtafeln 
mit Zextbeilage, herausgegeben von Univerſitätsprofeſſor 
Dr. Freihberrn von Tube uf in Minden. Die Tafeln 
eignen fic) inSbefondere fir landwirtſchaftliche Unterridts- 
anftalten. Der Vert ijt far bie Hanb der Lehrer und 
gum Selbfiftudium beftimmt. Die erfte Tafel behandelt 
die Miſtel. 
Preis der Tafel auf Papier 4 Ww, auf PBapyrolin 
.5 mM (mit Stäben verfehen je 1 M mehr); Pret des 
Lerthefts 50 8. 


Erledigte Pfarrei. 4 


Die fatholijde Bfarret Obermofdel, Bezirksamts Roden- 
hauſen; Reinertag 2747 M 44 ; auSgefdrieben von der 
Regierung der Pfalg; Berwerbungstermin 20. Degember l. J. 


Gejtorben. 


Der freirefignierte fatholifdhe Pfarrer Johann Pflaum 
pon Reundorf, &. Begirf8amts Bamberg II, am 24. Oftober 
I. 98. in Bamberg; 
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der fretrefignierte ftatholifde Pfarrer Michael Oemmel 
von Huglfing, Bezirksamts Weilheim, am 10. Movember l. BS. 
in Minden; 

der Gymnoafiallehrer am SK. humaniſtiſchen Gymnaſi 
Ludwigshafen a. Hh. Peter Demmel am 15. November l. Js. 


Ral. Hofbucddrudere: Kajtner & Callwey. 
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Miinifterialblatt 
| fur 
Kirchen- und Sdul-Angelegenheiten 





Amtlich herausgegeben vom Königl. Staatsminijterinm des — 
fir Kirchen⸗ und Schulangelegeuheiten. 


~ 


pee re ge) 
Minden | No Ba. 8. Dezember 1908. 


Inhalt: Allerhöchſte Entfdliebung vom 2. Degember 1906, die 
| Verhandlungen der im Jahre 1905 in Bayreuth abge: 
haltenen vereinigten Generalfynobde ffir die Ronfiftorial= 
begirte des Königreichs dteGfeits bes Rheins betr. — Sta⸗ 
tiftifde Notigen. — Dienſtes- und ſonſtige Nadridten. 


Allerhöchſte Entſchließung. 


Die Berhandlungen der im Jahre 1905 in Bayrenth abgehaltenen ver: 
einigten Generalfynode fiir die Ronfiftorialbezirfe deS Königreichs 
diesſeits bed Rheins betreffend. 


Su amen Seiner Majeflat des Königs. 
Luitpold, 


von Gottes Gnaden Königlicher Prinz von Bayern, 


Regent. 


Wir haben Uns ber die Verhandlungen der im 
Jahre 1905 in Bayreuth abgehaltenen vereinigten General- 
{ynode fiir die Ronfiftorialbezicfe des Königreichs diesfeits 
des Itheins ausfihrlidjen BVortrag erftatten laſſen und er⸗ 








— — 
— 
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widern end) unter Bezug auf Unfere aus Anlaß diefer 
Verhandlungen bereits erlafjene Entſchließung vom 7.Dezember 
1905 auf euere gutachtlichen Beridte vom 30. Mai und 
3. Movember 1906 unter Rückſchluß der Veilagen was folgt : 


A. 
Die von end an die Geueralfynode gebradhten Borlagen. 
I. 

Die Gemeinfdaften innerhalb der proteftan= 
tifdhen Landeslirde diesfeits des Rheins. 
Gemäß der von euch der Generalfynode gemadjten und 

von Ddiefer einftimmig angenommenen Borlage über die Ge— 

meinfdjaften abt ihr den Entwurf einer von euch gu er⸗ 

Iaffenden Entfdliebung gu Unſerer Genehmigung unter- 

breitet. Diefe Entſchließung begwedt, in Crmeiterung der - 

durch Unjeren Befdeid vom 31. Dezember 1890 getroffenen 

Heftimmungen über die auferordentliden Zufammenfinfte 

zur chriſtlichen Erbauung und Belehrung aud) die nidt 

unter get{tlicher Leitung ftattfindenden religidjfen Bufammen- 
fiinfte von Angehörigen der proteltanti{den VLandeskirche 
dem Hervorgetretenen Bedürfnis ent{predend zu regeln. 

Indem Wir euch gum Erlaß diefer Entſchließung er- 
mächtigen, erteilen Wir unter den hierin begeidjneten Be- 
dingungen allgemein Unfere Genehmigung jur —— 
derartiger Zuſammenkünfte. 


II. 
Gottesdienſtliche Einleitung des Konfirmanden— 
Unterrichts. 

Wir ermächtigen euch, in den Gemeinden, in denen 
der Wunſch nach Abhaltung beſonderer Gottesdienſte zur 
feierlichen Einleitung des Konfirmandenunterrichts hervor⸗ 
tritt, die Einrichtung ſolcher Gottesdienſte anzuordnen, im 
übrigen aber wegen entſprechender Einleitung dieſes Unter— 
richts bet dem ordentlichen Sonntagsgottesdienſte die beab=- 
fichtigten allgemeinen Anordnungen gemäß euerer von der 
Generalfynode gebilligten Borlage zu erlajjen. 
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B. 
Wüunſche und Auträge der Generaljyuode. 
I 


Wnfiigung eines lirhengefhidtliden Anhangs an 
bie bibliſche Gefdhidte. 

Gegen die Wusarbeitung eines kurzgefaßten kirchen⸗ 
geſchichtlichen Anhangs zur biblifden Geſchichte befteht feine 
Erinnerung. Die ſeinerzeitige Benützung beim Unterricht 
in den Volksſchulen hängt von der vorgängigen Aufnahme 
in das Verzeichnis der fiir dieſe Schulen zugelaſſenen Lehr⸗ 
mittel ab. Es bleibt euch anheimgegeben; hiewegen den er— 
forderlichen Antrag beim Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten zu ſtellen. 


II. 
Die Geſtaltung der Gottesdienſte an den Aller— 
höchſten Geburt8- und Namenstagen. 

Dem an Uns gebrachten Antrag, Aenderungen in dem 
durch Unſeren Beſcheid vom 26. Januar 1896 genehmigten 
Formular fiir die Feier der liturgiſchen Gottesdienſte an 
den Allerhöchſten Geburts- und Namenstagen eintreten gu 
laſſen, vermögen Wir aus den von euch dargelegten Gründen 
keine Folge zu geben. 


III. 
Die Aufhebung des § 35 Ziffer 1 der Beförde— 
rung8ordnung fiir die protejtantifhen Geift- 
lichen vom 27. Oftober 1820. 


Der angeregten Wufhebung diefer Beftimmung ver— 
mögen Wir gurgeit nicht näher gu treten, da der Penfions- 
fond flix die protejtanti{den Geiftliden recht8 ded Rheins 
die ibm aus dem Erträgnis der refignierten Stellen gu: 
flieBenden Abgaben nicdt gu entbehren vermag, diefe Ab⸗ 
gaben iibrigen8 nur von beffer dotierten Stellen gu leiſten 
find und den Stelleninhabern gegebenenfall8 durch die ihnen 
nach ihrem Dienjtalter gewährten ftaatlidjen WWufbefferungs- 
zuſchüſſe gang oder teilmetfe erjegt werden. - 
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IV. 
Verhältniſſe der nidt ftdndigen Getftliden. 

Die Generalfynode Hat fich gegen die Wufnahme der 
nicht ftandigen Geiftlicen in die allgemeine Bfarrunter= 
ſtützungskaſſe mit Ridfidt auf deren Zwedbeftimmung 
ausgeſprochen, jedoch gleichzeitig die Bitte geftellt, eine 
weitere Ausgeſtaltung de Bonds fiir die Unterſtützung der 
Pfarr⸗ und Predigtamt3fandidaten ſobald als möglich in 
die Wege zu leiten. Demgemäß habt ihr um die Er— 
mächtigung gebeten, auf tunlichſte Stärkung und weitere 
Ausgeſtaltung dieſes Fonds Bedacht gu nehmen und ins⸗ 
beſondere ihm zur Stärkung ſeines Kapitalvermögens aus 
verfügbaren Ueberſchüſſen der allgemeinen Pfarrunter- 
ſtützungskaſſe einen jederzeit widerruflichen Zuſchuß in von 
euch zu beſtimmender Höhe vom 1. Januar 1906 an bis 
auf weiteres zu gewähren. 

Wir genehmigen dieſe Bitte. 

Die ausnahmsweiſe Zulafſung nicht ſtändiger Geiſt— 
licher zur allgemeinen Pfarrwitwenpenſionsanſtalt aus be⸗ 
ſonderen und erheblichen Gründen wurde bereits durch den 
Allerhöchſten Beſcheid vom 4. Oktober 1863 lit. A Ziff. MT 
Nr. 5 gugefichert.. Es bleibt eud) anheimgegeben, in Gallen, m 
weldjen ihr folche Gründe fiir ooenegene eradjtet, Antrag 
an Uns gu ftellen. 


\ 
Pflege des geiſtlichen Volkslieds. 

Bei der in Ausſicht ſtehenden Reviſion der Lehrpläne 
fix die Volksſchulen wird wie bishex darauf Bedacht ge⸗ 
nommen werden, daß dem geiſtlichen Volkslied im Geſangs⸗ 
unterricht die gebührende Stellung eingeräumt werde. Die 
gegenwärtig zum Gebrauch an den Volksſchulen zugelaſſenen 
Liederſammlungen enthalten bereits eine Reihe geiſtlicher 
Volkslieder. Die etwaige Aufnahme weiterer, das geiſtliche 
Volkslied ſtärker berückſichtigender Liederſammlungen in das 
Verzeichnis der für Volksſchulen gebilligten Lehrmittel muß 
dem hiefür vorgeſchriebenen Verfahren vorbehalten bleiben. 
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VI. 
Verbeſſerung der gegenwärtigen Altarlektionen. 
| hr babt gebeten, den Wntrag der Generalfynode auf 
Umgeftaltung der Wltarleftionen wunberitdfichtigt Iaffen gu 
Ditrfen. Qiegegen beſteht feine Erinnerung. 


_ VIL. 
Nachſitz unverforgter großjähriger Pfarrers— 
doppelwaiſen. 

Dem Antrag der Generalſynode auf Erlaß einer Vor⸗ 
ſchrift, durch welche den unverſorgten großjährigen Pfarrers⸗ 
doppelwaiſen das Recht des Nachſitzes während des Sterbe⸗ 
monats und Sterbenachmonats eingeräumt werden ſoll, 
vermögen Wir aus den von euch dargelegten Gründen 
eine weitere Folge nicht zu geben. 


VIII. ° 
Ginberufung der Erfagmadnner bei den Didgefan- 
ſynoden. 

Ebenſo vermögen Wir im Einklang mit euerer gut- 
achtlichen Aeußerung ein Bedurfnis gu einer Abänderung 
der unterm 24. Auguſt 1851 Allerhöchſt genehmigten Vor— 
ſchriften für die Wahl der weltlichen Abgeordneten gu den 
proteſtantiſchen Diözeſanſynoden nach Maßgabe des Be- 
ſchluſſes der Generalſynode nicht zu erkennen. 


IX. 
Schaffung eines kirchlichen Amtsblattes. 

Wir ermächtigen euch, ſofern ihr die Einrichtung eines 
Amtsblattes fiir die proteſtantiſche Landeskirche rechts des 
Rheins fir angezeigt erachtet, ein ſolches unter euerer Schrift⸗ 
leitung und in euerem Verlage herauszugeben und beauftragen 
euch, ſofern ihr von dieſer Un ſerer Ermächtigung Gebrauch 
macht, hievon dem Staatsminiſterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten Anzeige zu erſtatten. 

X. 


EinführungeinerallgemeinenLandeskirchenſteuner. 
In ſinngemäßer Auslegung der bezüglichen Beſchlüſſe 
der Generalſynode habt ihr im Einklang mit einem Antrag 
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des Generalſynodalausſchuſſes vom 25. Oftober 1906 aller 
untertdnig{t gebeten, einen Gefegentwurf über die Cinfiihrung 
einer allgemeinen Stirchenfteuer in der proteftantifdjen Kirche 
rechts de8 Rheins ausarbeiten und famt dem Entwurf einer 
Rirchengemeindeordnung dem Landtag in feiner nächſten 
ordentliden Seſſion zugehen gu laffen. 

Wie fiir die proteftantijche Kirche ber Pfalz, fo ift auch . 
fiir die proteftantifde Landeskirche rechts des Rheins das 
Bedürfnis nach Cinfibrung einer allgemeinen Rirchenfteuer 
bervorgetreten. Wir wollen deshalb Unferen dem Staats- 
minijterium des Innern für Kirden= und Schulangelegen- 
heiten mit Unferer Entſchließung vom 20. Mai 1906 zu⸗ 
nächſt für die proteftantifcde Kirche der Pfalz erteilten Wuf- 
trag gur Wusarbeitung eines Gefegentwurfs fiber die Ein⸗ 
führung einer allgemeinen Landeskirchenſteuer auch auf die 
proteftantijde Landeskirche rechts des Rheins erftredt haben 


XI. 
Wenderung ber Jtotenflala. 
Der begitglicen Wnregung der Generalfynode vermigen 
Wir im Einklang mit euerer gutadtlicden Aeußerung eine 
weitere Folge nicht au geben. 





Indem Wir eud) Vorftehendes gur Kenntnis und wei— 
teren Verfügung erdffnen und bezüglich der fonftigen von 
der Generalfynode gum Wusdrud gebradten Wunſche und 
Vorſchläge, fomeit folde zunächſt euere verfaſſungsmäßige 
Zuſtändigkeit beriihren, euch die fachdienlich erſcheinenden 
Maknahmen anbheimgeben, nehmen Wir gerne Beranz- 
laffung, der Generalfynode fiir den Cifer und die Oingebung, 
mit der fie fich ihrer Wufgabe gemidmet hat, Unfere Aller⸗ 
höchſte Bufriedenheitt und Wnerfennung ausgufpredjen und 
erwidern die Uns in der Adreſſe dargelegten Gefinnungen 
der Danfbarfeit und treuen Ergebenhett mit der Verſicherung 
Unferer ferneren Ould und Gnade und der Fortdauer 
Unſerer Firforge für das Wohl der proteftantifden Landes⸗ 
firche rechts des Rheins. 
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Zugleich ſprechen Wir euch Unfer Bedauern über den 
Verluft aus, den das proteftantifde Rircdenregiment und 
die proteftantijde Vandedsfirde durch den Tod des bewähr⸗ 
ten Dirigenten der letzten dret Generalfynoden, Oberfonfi- 
ftortalrat8 Dr. von Burger erlitten haben. 


Minden, den 2. Degember 1906. 


Lunitpold, 
Prinz von Bayern, 
des Königreichs Bayern Verweſer. 
Dr. von Wehner. 


Auf Allerhöchſten Befehl: 


An das 
K. Proteſtantiſche Ober⸗ Der Generalſekretär: 
konſiſtorium. von Leichtenſtern, 


K. Miniſterialrat. 


Statiſtiſche Notizen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben allergnädigſt geruht, 
unterm 1. Dezember l. Is. 

I, gu genehmigen: 

a) daß bie in ben Begirfen der politiſchen Gemeinden 
BubeSheim, Deffingen, Harthaufen, Kleinkötz, Offingen 
und Sdnuttenbad, jaimtlide Bezirksamts Gingburg, und in 
ber polittfden Gemeinde Gundremmingen, Begirfsamts 
Dillingen, jegt und tn Bulunft wohnenden Proteftanten in die 
proteftantifde Pfarret Vet pHheim eingepfarrt, 

b) daß die tn der Stadt Gunzburg, dann in ben Bez 
zirken der politifden Gemeinden Dengingen, Reijenburg 
und Wafferburg, Bezirksamts Gingburg, unb in den oben 
unter a) bezeichneten Gemeindebegirfen jegt und in Zukunft 
wohnenden Broteftanten gu einer Filialfirdengemetnde Gitng- 
burg im Anſchluß an die proteftantifce Pfarrei Leip heim 
vereinigt werbden; 

II. gur Entftehung der proteftantifden Filtalfirdenftijtung 
Gunzburg die ftaatlide Genehmigung gu erteilen. 
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Im Namen Seiner Majeſtät des Köonigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden, 
unterm 2. Dezember l. Is. 

die Erhebung der Expoſitur Beiharting, Bezirksamts 
Aibling, zur Pfarrei zu genehmigen. 

Der Filial- und Expoſiturbezirk Beiharting wird aus 
dem Verband der katholiſchen Pfarrei Tuntenhauſen geldft 
und bildet den Bezirk der ſelbſtändigen tatholifden Pfarrei 
Beiharting mit dem Sig in Beiharting. 

Das Einkommen der neuen Pfarrei, welches aus einem 
jährlichen ſtaatlichen Dotationsbeitrage, den Zinſen der zur bis- 
herigen Expoſitur Beiharting gehörigen und zur Errichtung 
der neuen Pfarrei angeſammelten und geſtifteten Kapitalien, 
bem Ertrag der Grundftide, dem Anſchlage für freie Wohnung 
und den Einnahmen fiir veſonders bezahlte Dienſtesverrichtungen 
beſteht, wird auf jährlich 2006 M 25 4 veranſchlagt. 

Als Pfarrkirche dient die bisherige Expoſiturkirche in 
Beiharting. Als Pfarrhaus dient das von der Kirchen— 
ſtiftung neuerbaute Expoſiturhaus daſelbſt. 

Bei der Pfarrei Beiharting wechſelt das im erſten 
Falle eintretende Landesherrliche Beſetzungsrecht alternierend 
mit der freien Kollation durch den Erzbiſchof von Manchen⸗ 
Freiſing. 


Dienſtes⸗ — ſonſtige Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


„Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Konigreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 25. November l. Is. 

die Wahl des ordentlichen Profeſſors in der theologiſchen 
Fakultät der K. Univerſität Wargburg Dr. theol. et phil. Franz 
Xaver Kiefl gum Erſatzſenator fir die Studienjahre 1906/08 
gu beftdtigen; - 
unterm 28. Jtovember l. 38. 

die fatholifde Pfarrei Oberndorf, Bezirlsamts Rockenhauſen, 
dem Prieſter Ernſt Joſeph Nachtigall, Verweſer dieſer Pfarrei, 
und die katholiſche Pfarrei Batzenhofen, Bezirksbamts Augs⸗ 
burg, dem Prieſter Johann Evangeliſt Gleich, Pfarrer in 
Mindelau, Bezirksamts Mindelheim, gu Übertragen; gu ges 
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nehmigen, bak von dem Biſchofe von Speyer die katholiſche 
Pfarret Claufen, Bezirksamts Pirmafens, dem Priefter Adam 
Chriftmann, Pfarrvermefer in Efdbad, ———— Landau, 
verliehen werde; 
unterm 3. Dezember 1. 3s. 

den Gymnafialprofeffor fir tatholiſche Religionslehre und 
Offigiator am K. Therefiengymnafium in Minden Dr. Martin 
Winter fetnem alleruntectdnigften Anſuchen entfpredend in 
gleicer Dienſteseigenſchaft an das K. ——— in 
Munchen gu verſetzen. 


af 


Orden8-BVerleth ung. 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 4. Oktober [. Is. 

dem Volksſchullehrer Johann Heinrich Dertel in Nurn⸗ 
berg in Rückſicht auf feine feit 50 Jahren mit Treue und 
Gifer geletfteterr Dtenfte dte — oe RK Bubdmig8ordens 
zu verlethen. | 


Bom KF. Staatsminiſterium bes Innern far 
Kirchen- und Sdulangelegenhetten murbe 
unterm 21. Movember [. 38. 

der Privatdogent an der chemiſchen Abteilung der K. Tech⸗ 
nifdjen Gocdfdule Minden Dr. Emil Baur, 3. Bt. HilfSarbeiter 
am Saiferliden Gefundheitsamte in Berlin, feinem Anſuchen 
entfpredend von der unttion eines Privatdogenten enthober; 
auf die an ber Praparandenfdule in Meuftadt a. W. erledigte 
Stelle eines Prdparandenlehrers der Seminarhilfslehrer Frig 
Kehr am Scullehrerfeminare in Schwabach in wibderruflider 
Weiſe befördert; 
unterm 22. November l. Is. 

ber Aushilfslehrer Karl Klings hirn an der Lehrerbildungs- 
anftalt in Amberg gum Präparandenhilfslehrer extra statum 
an dieſer Wnftalt in widerruflider Weiſe ernannt; 
unternt 2. Degember [. Ys. 

die erledigte Stelle einer Zeichenlehrerin an ber K. hdheren 
meibliden Bilbung8anftalt in Aſchaffenburg der Beichenlehrerin 
an der Töchterſchule Pirmaſens Antonie Hartmann in wider⸗ 
ruflider Weiſe Hbertragen. 
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Prdjentations-Beftatigung. 

Der von bem StandeSherrn Karl Firft gu Oettingen- 
Oettingen und Oettingen-=Wallerftein dem Priefter Wil- 
helm Vuthe, Benefiziumsvikar in Marttoffingen, ausgeftellten 
Prdjentation auf bas erledigte Srithmebbenefigium in Markt⸗ 
offingen, Bezirksamts Nöordlingen, wurde von der Regierung 
von Sdwaben und Neuburg unterm 20. Movember [. JS. die 
LandeSherrlide Beſtätigung erteilt. 


Erledigte Pfarreten. 

Die katholiſche Pfarrei Aſch, Bezirksamts Raufbeuren; 
faſſionsmäßiger Reinertrag 1826 75 4; ausgeſchrieben von 
der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bewerbungstermin 
27. Dezember l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Schwarzach-Altfalter, Begirks- 
amts Nabburg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1581 48 4; 
ausgeſchrieben von der Regierung der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg; Bewerbungstermin 28. Dezember l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Möning, Bezirksamts Neu⸗ 
markt i. Opf.; fäſſionsmäßiger Reinertrag 793 M 32 8; aus⸗ 
geſchrieben von der Regierung der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg; Bewerbungstermin 28. Dezember l. Is.; 

die katholiſche Pfarrei Tacherting, Bezirksamts Traun— 
ſtein; faſſionsmäßiger Reinertrag 1873 M 75 3; ausgeſchrieben 
von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungstermin 
5. Januar 1907. 


Geſtorben. 

Der Benefiziat Andreas Mader in Aſenham, Bezirksamts 
Griesbach, am 18. November l. Is.; 

der katholiſche Stadtpfarcer Willibald Herlein in Diet— 
furt, Bezirksamts Beilngries, am 30. Movember I. Is. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Gallwey. 





Betlage 


Miniferialblatt fir Kirdhen- 0. Shnlangelegenheiten. 


Miku den. Ne 23. 8. Degember 1906, 





Bekanntmachung. 
Verleihung ſtädtiſcher Stipendien fic das Studienjahr 1906/07 betr. 


Nachſtehende Stipendien werden für das Studienjahr 
1906/07 zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

1. Aus der Regina von Barth'ſchen Stiftung 
drei Stipendien gu je 110 fiir drei hieſige Burgerſöhne, 
insbeſondere auch fiir ſolche, welche eine höhere Klaſſe des 
Gymnaſiums beſuchen und ſich dem geiſtlichen Stande 
widmen wollen. Stipendiaten können bis zu 8 Jahren im 
Genuſſe des Stipendiums verbleiben. 

2. Aus der Benno Fleißner-Stiftung ein Sti- 
pendium ju 251 #@ 50 & an einen ermandten von 
viterlider Seite des Stifter3, welcher eine Humaniftifde 
oder technifde Hochſchule, ein Gymnafium, die Wlademie 
der bildenden Künſte, eine Realfchule oder fonftige Mittel⸗ 
{cule beſucht, in Ermanglung eines foldjen an einen vers 
migenslofen Studierenden bezw. Schüler ohne Rückſicht auf 
jen GlaubenSbefenntnis, welcher eine der oben genannten 
Wnftalten befucht und bet tadellofer Aufführung fic) durch 
Lalent und Fleiß auszeichnet, jedod) mit Ausnahme von 
Studierenden der Theologie. 

’ 8. Aus der Bernhard Kellerer’fdhen Stipen- 
dienfttftung ein Stipendium gu 300 an einen unver- 
miglicjen, fatholifchen Biirgerjohn von München, welder 
fic) der Rechtswiſſenſchaft widmet. Der Begug beginnt mit 
dem Beginne der Fach{tudien an der Univerfitdt und fann | 
der Stipendiat auf die Dauer von 3 Jahren im Genuffe 


> 


des Stipendiums verbletben. Bemerber, weldje den Jtamen 
Kellerer fihren, haben beim Borhandenfein der übrigen 
Vorausſetzungen den Vorzug. 

4. Das Kölbl'ſche ——— —— zu 75 M. fiir 
dürftige und würdige Studierende auf die Dauer der Studien: 

zeit, wobei Verwandte der Familien Kölbl und Wlthammer 
den Borgug haben. 
| 5, Wus der 3 ofeph Kölbl' ſchen Stipendien— 
ſtiftung zwei Stipendien, eines zu 1000 und eines ju 
500 , an unbemittelte junge Leute, welche ſich dem 
tedjnifden Berufe widmen und in München wohnhaft find, 
zur berufliden Ausbildung. 

6.. Das Krähler' ſche Stipendium mit 60 M fir 
einen hieſigen Bürgerſohn, welcher ſich dem Studium widmet. 

7. Das Katharina Krammel'ſche Stipendium gu 
58 MM für einen armen und würdigen Studierenden der 
Theologie an der Hochfchule gu Miinchen. Der mit dem 
Stipendium Bedachte fann nidt nur während feines Studiums 
an der hieſigen Hochſchule, fondern auc) während feines 
Aufenthaltes im Priefterfeminar im Genuſſe de3 Stipendiums 
verbleiben. | 

8. Das Freiherrl. von Kreittmayer’ {ade 
Stipendium mit 140 # fiir einen auf der Münchener 
Univerſität die Rechte ftudierenden Bayern. 

9. Das Charlotte Kunſt'ſche Stipendium 
für amet Ddiirftige und wiirdige Studierende der Münchener 
Univerfitit, welche fic) dem Studium der Qurisprudeng, 
Medizin, PBhilofophie oder Staatswirtſchaft widmen, zu je 
250 4. 

10. Aus der Dr. Mahir'ſchen Wohlthätig— 
Feitsftiftung fünf Stipendien zu je 100 .# an bier be 
beimatete Studierende der Hiefigen K. Univerfitdt. Bei fonft 
gleichen BVorausfegungen find Gefude von Verwandten des 
Stifters, d. t. der Uratensehegatten Ostar und Maria Barbara 
Mahir in erfter Reihe gu berückſichtigen. 

11. Das Clifabeth Maurer'ſche Stipendium 
mit 70 M. fiir einen armen Biirgerfohn auf die Dauer des 
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Befuches der Ratein|dule und des Gymnaſiums, Vermandte 
aus der Bortenmader Zech'ſchen Familie find vorgugsmeife 
zu berückſichtigen. 

12. Das Konrad Pflaum'ſche Stipendium 
mit 90 Ac fiir einen Studierenden aus der Pflaume, 
Geiersberg-, Wolfmeifter= und Weif’ {den Familie. 

13. Wus der Vagarus Riederer’fden Stiftung 
zwei Stipendien yu je 70 an ftudierende Münchener 
Bürgerſöhne, die das Gymnafium oder die Hochſchule 
(Cheologie, Suri8prudeng oder Medizin) befuchen. Dem als 
vollfommen würdig Befundenen joll da8 Stipendium auf 
dte Dauer der Studtenzett verbletben. | 

14. Das Frang Paul Schröfl'ſche Stipendium 
mit 215 Mm 46 & al8 Unterftitgung gur Erlernung eines 
Handwerks, einer Kunſt, oder aud) gum Studium -fir einen 
hier gebitrtigen Snaben aus der Franz Paul Schröfl'ſchen 
Verwandtſchaft viterlicerfetts, eventuell fiir einen anderen 
diirftigen und würdigen Rnaben von bier. 

Allenfallſige Gefuche find binnen 3 Woden fiir die 
einzelnen Stipendien gefondert, fchriftlich beim unterfertigten 
Magiftrate, unter genauer Wngabe der Zahl der Semefter 2c. 
fomie der Wohnung der Gefuchfteller, eingureichen und bei 
Vermeidung der Michtberidficdtigung mit dem letzten Prüfungs⸗ 
zeugnis, Dürftigkeitszeugnis und Heimatsnachweis gu belegen. 


Minden, den 20. November 1906. 


Magiftrat der KR. Oaupte und Refidengftadt Minden. 
Bürgermeiſter: Dr. von Borſcht. | 


— — — — 


Bekanntmachung. 


Das Georg von Jäger'ſche Univerſitätsſti— 
pendium, dermalen im Betrag von 105 A jährlich, 
iſt neu zu verleihen. Bewerber müſſen ſich dem Studium 
der Philologie widmen, an der K. Studienanſtalt Speyer 
oder Bweibriiden in der Oberklaſſe gu den beſten Schülern 
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gezählt und dementſprechend die Whfolutorialpritfung beſtan⸗ 
den haben. 

Geſuche mit den fiir Erlangung von Univerſitätsſtipen— 
dien aus StaatSmitteln erforderlichen Diirftigfeits- und 
Wurdigkeitszeugniſſen (Veumundszeugnis und Nachweis über 
erfolgreich beſtandene Stipendiatenprüfung) ſind bis ſpäteſtens 
| 15. Januar 1907 
bei der unterfertigten Stelle in Borlage gu bringen. 


Speyer, den 28. Jtovember 1906. | 


K. Reltorat des Humaniſtiſchen Gymnafiums 
: Speyer. 


Dr. Degenhart. 


Ral. Qofbuddruderei Raftner & Callwey. 
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Minifterialblatt 
| far 
kirchen- und Schul-Angeleqenheiten 


Les Bayern. 





Amtlich HeranSgegeben vem Königl. Staatsminifterium des Junern 
far Kirchen⸗ und Sdhulangelegenheiten. 


a 

München. Ne SBS, 18. Dezember 1906. 

Inhalt: BSetanntmadung vom 8. Degember 1906, Enthebung von 
Neujahrs-SGlidminfden betr. — WBelanntmadung vom 
7. Degember 1906, Vollzug der dratliden Pritfungsordnung 
vom 28. Mat 1901, bier das praftifde Jahr betr. — 
Dienftes= und fonjtige Nadridten. 








Bekanntmachung. 


Die unterzeichneten Miniſter haben Enthebungskarten 
für Neujahrs-Glückwünſche gelöſt und danken daher für alle 
ihnen zugedachten Neujahrs-Beſuche und -Wiinfde, indem 
ſie dieſelben für empfangen annehmen. 


München, den 8. Dezember 1906. 


Freiherr von Poderwils, Dr. Graf von Feilitſch. 
von Wiltuer, Dr. von Wehner. 
von Frauendorfer, von Pfaff, 


Freiherr von Horn. 


— 664 — 


x, Nibs Bekanntmachung. 


Vollzug der ürztlichen Prüfungsordnung vom 28. Wai 1901, hier dus 
praktifde Jahr betceffend. 


K. Stantsminiflerium des Innern beider Abteilungen. 


Gemäß § 60 Abſatz 1 der ärztlichen Prifungsordnung 
vom 28. Ptai 1901 ift das praktiſche Bahr von den gepritften 
Randidaten der Mtedigin in. der Megel ohne Unterbrecdhung 
abzuleiſten. Nach Benehmen mit dem Reich8amte de Innern 
wird jedoch geftattet, daß die Beit, in welder das praktiſche 
Jahr infolge von Krankheit unterbrocjen murde, bis gur 
Höchſtdauer von 4 Woden, dann dap eine Beurlaubung 
bis zur Höchſtdauer von 14 Lagen in da8 praftifde Jahr 
eingerecnet werde. 

Die Leiter der zur Wnnahme von Praltikanten er- 
mddtigten Anſtalten werden angewiefen, in folchen Fallen 
einen Vermerk über die Dauer und den Grund der Unter- 
brechung in da8 von ihnen auszuſtellende Zeugnis über die 
WUbleijtung des praktiſchen Jahres eingutcagen, um im Hine 
blid auf den durch die Priifung8ordnung für Aergte guge- 
lajjenen gweimaligen Wechfel der Anſtalt dte zur Wusftellung 
ber Upprobation berufenen Bentralbehdrden über die tat- 
ſächlich abgeleiftete Praktikantenzeit in der erforderlichen 
Weife au informieren. 


Minden, den 7. Dezember 1906. 
Dr. Graf von Feilithſch. Dr. von Wehner. 


Dienftes- und jonftige Nadridten. 
Im Jamen GSeiner Ptajeftat des Konig’. 

Seine Kiniglihe Hobheit Pring Luitpold, des 
Kdnigreths Bayern Verweſer, haben Sich allergnadigft bewogen 
gefunden, 
untermt 3. Degember I. Js. 

ben Spenglermeifter Mifolaus Wilbert in Wugsburg als 
Mitglied der fLatholifdhen Mirchenverwaltung St. Moriztz dort- 
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jelbft; den Privatier Rifolaus Beer in Augsburg als Mitglied 
der fatholijden Rirdenverwaltung St. Ulrich dortfelbft; den 
Privatier Friedrich Gehmener in Ansbach als Mitglied der 
proteftantifden Kirchenverwaltung St. Gumbertus dortſelbſt; 
ben RKaridGner und Mutzenfabrikanten Friedrid) Vippold in 
Erlangen als Ptitglied dex proteftantijden Kirchenverwaltung 
ber Meuftadt dortfelbft, und den Oefonomen Ptidael Burk in 
Weigelshof als Mitglied der proteftantifden Kirchenverwaltung 
St. Jobſt in Miirnberg gu beftatigen; 


unterm 6. Degember [. Is. 


bem Stonjervator der Graphijdhen Sammlung in Ptinden 
Dr. Giegfried Graf von Pidler und Limpurg die erbetene 
Enthebung von der Konfervator{telle gu bervilligen; die Latho- 
lifche Pfarrei Gaiffadh, Bezirksamts Tölz, dem Priefter Thomas 
Wngenhofer, Ruratbenefigiat in Frauenneuharting, Bezirks⸗ 
amts Ebersberg; die fatholijde Pfarret Garding, Bezirksamts 
Minden, dem Priefter Yohann Baptijt Stetn, Pfarrer in 
Holzkirchen, Bezirksamts Miesbach; die katholiſche Pfarret 
Grafenwöhr, Bezirksams Eſchenbach, dem Prieſter Georg Bene⸗ 
dikt Kummer, Pfarrer in Mähring, Bezirksamts Tirſchenreuth, 
au übertragen; gu genehmigen, daß von dem Erzbiſchofe von 
Bamberg die katholiſche Pfarret Trunjftadt, Bezirksamts Bam- 
berg Il, bem Prieſter Heinrich Ames, Rurat in Untérhaid, 
Bezirksamts Bamberg 11, und von dem Bifdofe von Cichftatt 
die fatholifdhe Pfarrei Weinberg, Bezirksamts Feudtwangen, 
dem Priefter Georg Fellner, Pfarrer in Pollenjeld, Begirls- 
amt8 Eichſtätt, verliehen werde; 
unterm 9. Dezember I. Is. : 

nad) Maßgabe des Titel I] § 18- der Verfaſſungsurkunde 
gum Bibliothefar am Bayeriſchen Nationalmufeum in Munchen 
unter Betrauung mit den dienfilidjen Wufgaben eines Konſer⸗ 
vator8 ben Affiftenten 1. Ordnung am Bayerifden National- 
mufeum Dr. Friedrid) Hermann Hofmann gu ernennen; 
unterm 11. Degember l. Js. 

ber von dem Freiherrlid) von Bibra fden Kirdhenpatronate 
fax den Pfarramtstandidaten Heinrid Pauli aus Nördlingen 
ausgeftellten Präſentation auf die proteftantifde Pfarrftelle in 
Wubftadt, Dekanats Rothaufen, und der von bem Fürſtlich 
OHettingen-Wallerftein’fden Rirchenpatronate fir den 
PfarramtSfandidaten Friedrid) Huith aus Mtemmingen aus- 
geftellten Präſentation auf die proteftantifde Pfarrſtelle in 
Untermagerbein, Defanat8 Ebermergen, die Landesherrliche Be- 
ſtätigung gu erteilen; den proteftanti{den Pfarrer Gottfried 
Riedelbaud in Untermergbad, Defanats Memmelsdorf, 
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feiner alleruntertdinigften Bitte entfpredend, behufs Uebernahme 
der Stelle des Inſpektors am proteftantijden Pfarrwaiſenhauſe 
in Windsbad unter Velaffung des Titels „Königlicher Pfarrer“ 
ſowie unter bem Borbehalte des Rücktrittes in ben pfarramt- 
lichen Dienft der proteftantifden Landeskirche des Königreichs 
diesſeits des Rheins von feiner Pfarrftelle gu entheben. 


Ordens-Verleih ungen. 
Jm Ramen Seiner Majeſtät des Konigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Rdnigreidhs Bayern Verweſer, haben Sid allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 7. Geptember [. 38. 

bem Volksſchullehrer Konrad Rid! in Unterhaid, Bezirks⸗ 
amt8 Bamberg ll, tn Ruckſicht auf feine feit 50 Jahren mit 
Treue und Cifer geleifteten. Dienfte die Chrenmiinge des 
K. Ludwigsordens; 
unterm 21. September l. Is. 

den Volksſchullehrem Adam Buchheit, Oberlehrer in 
Nanzdiezweiler, Bezirksamts Homburg, Wilhelm Frid, Bezirks⸗ 
hauptlehrer in Kaiſerslautern, Karl Glid in Vangwieden, 
Bezirksamts Homburg, und Heinrich Jakob Mohr in Gritn- 
ſtadt, Bezirksamts Frankenthal, in Rückſicht auf ihre ſeit 
50 Jahren mit Treue und Eifer geleiſteten Dienſte die Ehren- 
miinge des K. Ludwigsordens; 
unterm 24. November l. Is. 

dem Ehrenkonſervator des Bayeriſchen Nationalmuſeums, 
K. Profeſſor Dr. Gabriel Ritter von Seidl in Munchen, den 
Verdienftorden vom heiligen Michael I]. Klaffe und bem ordent- 
liden Profeſſor der K. Techniſchen Hochſchule Heinrid) Fret- 
berrn von Schmidt in Minden das Ritterkreuz des Ver⸗ 
dienſtordens der Bayeriſchen Krone 
zu verleihen. 


— — — 





Allerhöchſte Beſtätigung von Stiftungen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Konigreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, zur Entſtehung der von der verſtorbenen Reichſsrats⸗ 
witwe Auguſta von Deuſter in Kitzingen mit einem Kapitale 
von 78,000 M. errichteten, nach ndberer Anordnung des Stif⸗ 








— 567 — 


tungSbriefeS zur Begriindung und Unterhaltung einer Kinder⸗ 
bervahranftalt und einer Suppenanjtalt in DitterSmind, K. 
Bezirksamts Hofheim, beftimmten ,O8tar und Auguſta von 
Deufterfden Stiftung fic Keinkinderjdule und Suppenanftalt 
gu DitterSmind* unter dem Ausdrude Allerhöchſt wohlge⸗ 
falliger Anerfennung des von der Stifterin befundeten Wohl⸗ 
tatigfeitSfinneS bie Genehmigung gu erteilen. 


Im Namen Seiner Majeftdt de8 Königs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben gur Entſtehung der mit 
einem Grundſtücksvermögen im Wert von 35,000 M, dann 
mit Rapitalien von rund 4100 M und: mit Mobilien im Wert 
von etwa 5000 .# Ddotierten fatbolifden Kirchenſtiftung Lud⸗ 
wigsftadt in Ludwigsſtadt, Pfarret Windheim, Begirfsamts 
Teuſchnitz, die Genehmigung gu ertetlen gerubht. 
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Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben zur Entſtehung der von 
dem Privatier Alois Thaller in Ebersberg legtwillig mit 
einem Kapital von 5503 .#7, 45 4 erridteten, zur Begrundung 
eineS Benefiziums dortſelbſt beftimmten BenefigiumSftijtung 
Ebersberg die Allerhöchſte Genehmigung gu erteilen gerubt. 


Allerhochſte Bewilligung gur Annahme einer fremden 
Auszeichnung. 

Ym Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern BVerwefer, haben Sid allergnddigft be- 
wogen gefunden, 
unterm 8. Degember [. Is. 

bem ordentlidjen Profeffor an der K. Tedhnifden Hoch⸗ 
ſchule in Minden Heinrich Freiherrn von Schmidt die Be- 
willigung gur Annahme und gum Tragen der ihm von Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich verliehenen Jubmlaums- 
Grinnerungs-Medaille gu erteilen. 





Vom K. Staat8miniftertum bes Innern far 
Kirchen- und Sdulangelegenheiten wurde 
unterm 2. Dezember d. Js. 

ber feitherige Stellvertreter eineS Seminarhilfslehrers am 
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Schullehrerfeminare Altdorf Friedridh Grietzme yerzum Seminar= 
Hilfslehrer dafelbft tn widerruflicher Weife ernannt; 
untermt 6. Degember [. Js. 

die Grridtung einer HandelSabtetlung an der RK. Real= 
ſchule Raufbeuren genehmigt und an diefe Wnjtalt der gepritfte 
VehramtStandidat der Handelswiſſenſchaften und dermalige 
Wffiftent ber K. Realfdule Speyer Adolf Did in widerruflider 
Weife feinem Anſuchen entſprechend verfegt; die an der K. Real= 
ſchule Speyer fich erledigende Affijtentenftelle fir bie Handels⸗ 
wiffenfdaften bem gepritften Lehramtskandidaten Eugen Safer 
aus Pirmafens in widerruflider Weife Abertragen. 


Erlebigte Pfarreien. 

Die fatholifdhe Pfarrei Mtindelau, Bezirksamts Mindel= 
heim; faffion8magiger Reinertrag 1378 M 21 8; auSge- 
jdjrieben von der Megierung von Schwaben und Reuburg; 
Bemerbungstermin 31. Dezember l. Is.; 

die fatholijde Pfarret Gohenpolding, BegirfSamts 
Erbing; faffionSmapiger Reinertrag 1739 M 27 &; ausge⸗ 
[hrieben von der Regterung von Oberbayern; Bewerbungs- 
termin 5. Januar 1907; 

die fatholifde Pfarrei Vihringen, Bezirksamts Iller— 
tiſſen; faſſionsmäßiger Reinertrag 2438 Mm 65 8; ausge⸗ 
geſchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; 
Bewerbungstermin 6. Januar 1907. 


— — — 





Geſtorben. 
Der proteſtantiſche Pfarrer ſarl Danner in Lohr, Bezirks⸗ 
amt8 Rothenburg o / T. am 30. November l. Is.; 
der katholiſche Pfarrer Adalbert Mrutzkowski im 
Vöhringen, Bezirksamts Illertiſſen, am 2. Dezember l. Is.; 
der ordentliche Profeſſor der K. Tierärztlichen Hochſchule 
in Minden Dr. Karl Otto Harz, Inhaber des Verdienſt⸗ 
orden8 vom beiligen Michael IV. RKlaffe, am 5. Degember l. JS. ; 
der proteftantifde Pfarrer und Defan Wilhelm Theodor 
Burger von Mart Erlbad am 9. Dezember I. 38. in Erlangen; 
ber orbdentlide Profeffor in der medizinifden Fakultät der 
RK. Univerfitdt Wirgburg, K. Preuk. Gehetme Mtediginalrat 
Dr. Rarl Schönborn, Generalargt a. 1. s. de8 Sanitätskorps 
und K. Oofrat, Hitter de3 Verdienftordens vom heiligen Michael 
ILI. Klaſſe, Inhaber des Verdienſtkreuzes fir die Jahre 
1870/71 2c., am 10. Dezember l. Is. 


+ ode 


Kol. Zofbuchdruderei Rajtner & Gallwey. 


Betlage 





, gum 
Miniſterialblatt fir Sirgen: n. Shulangelegenheiten. 
München. Ne 24. 15. Degember 1906. 
Bekanntmachung. 


Verleihung von Stipendien ans der Friedrich Wilgelm-Stiftung betr. 


Aus den Renten der Friedrich Wilhelm⸗-Stiftung fiir die 
Kirche zu Kloſter Heilsbronn für 1906 wird eine Summe ver⸗ 
fügbar, welche nach der Stiftungsurkunde vom 23. Februar 1849 

„zu Stipendien für aus Heilbronn oder wenn ſolche 

„nicht vorhanden wären, aus dem Gebiet der ehemaligen 

„fränkiſchen Fürſtentumer AnsSbach und Bayreuth ge— 

„bürtige junge Studenten der evangeliſchen Theologie 

„oder des evangeliſchen Schullehreramtes verwendet und 

„davon zur Beihilfe fiir die Soften ihrer Univerſitäts⸗ 

„ſtudien Stipendien auf zwei Jahre bis zur Höhe von 

„200 fl. jährlich erteilt werden ſollen.“ 

Geſuche um Verleihung eines ſolchen Stipendiums, ver⸗ 
ſehen mit den legalen Nachweiſen über das Vorhandenſein 
der ſtiftungsmäßigen Vorausſetzungen, insbeſondere über 
den Geburtsort und beſtandene Stipendiatenprüfung bei der 
theologiſchen Fakultät, dann über Dürftigkeit und Würdig⸗ 
keit find längſtens bis zum 17. Jannar 1907 bei dem K. prot. 
Konſiſtorium Ansbach einzureichen. 

Ansbach, den 3. Dezember 1906. 

Königl. proteftant. Ronfiftorium. 
Sindner. 


Bekanntmachung. 


Bie Herleihung von Reifeftipendien bei der RK, Univerfitiit München 
fiir 1906/07 betreffend. 

Bewerber um das Meifeftipendium zu 2160 M fiir 

Philologen gum Beſuche de3 Archäologiſchen Inſtituts gu Rom 

und deffen Filiale in Athen, werden auf folgende Allerhöchſte 
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Beſtimmungen hinſichtlich der Verleihung und Verwendung 
aufmerkſam gemacht: 

1. Die Verleihung des Stipendiums bleibt in jedem ein⸗ 
zelnen Falle der Allerhöchſten Genehmigung vorbehalten. 

2. Eine allgemeine Vorausſetzung des Stipendiengenuſſes 
bildet das bayeriſche Indigenat. Die Konfeſſionsange— 
hörigkeit begründet keinerlei Unterſchied. 

3. Die Bewerber haben den Nachweis über das Be— 
ſtehen eines bayeriſchen philologiſch-hiſtoriſchen Staatsexa— 
mens oder den Beſitz des philologiſchen Doktorgrades im 
philologiſch⸗archäologiſchen Fache zu liefern und ſoll die 
Bewerbung um das Stipendium in der Regel nicht ſpäter 
alg drei Jahre nach dem Beſtehen der zweiten (Spezial⸗) 
Prüfung bezw. der Promotion erfolgen. 

4. Jeder Stipendiat übernimmt die Verpflichtung, ſofort 
nach Beendigung ſeiner wiſſenſchaftlichen Reiſe über die be— 
triebenen Studien 2c. einen ausführlichen Bericht an den 
akademiſchen Senat der K. Univerſität Minden 
zu erſtatten. 

5. Eine Wiederverleihung des Stipendiums an Be— 
werber, welche ſolches bereits ein Jahr genoſſen, kann nur 
ausnahmsweiſe unter gang beſonderen Verhältniſſen ſtatt⸗ 
finden. 

Geſuche um Verleihung fir bas Jahr 1906/07 
find mit Belegen (Prüfungszeugniſſe in Original oder in 
beglaubigter Abſchrift) 

langftens bis 15. Sebrnar 1907 
an den afademifden Senat der K. Univerfitit Minden 
einzureichen. 

München, den 6. Dezember 1906. 

Der afademifdhe Senat 
ber R. Qudwig-Maximilians-Univerfitat. 


— — — — 


Ral. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callwey. 
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Miniiterialblatt 
far 
Kirchen- und Sdhul-Angeleqenheiten 
im 


Königreich 





Amtlich — pom Rnigt. Stantominigerinm ded Sunern 
far Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


Minden. Ne 89. 22. Dezember 1906. 


Inhalt: Mtinifterialentfdliehung vom 17. Degember 1906, Reiſe⸗ 
ftipendien fiir Sehrer ber neueren Spraden an ftaatliden 
Unterridtsanftalten im Jahre 1907 betr. — Betanntmadung 
vom 18. Derember 1906, Qnftruftion gum Vollzuge der 
§§ 11 und 19 ber Sagungen fir die RreiSvereine gur Un- 
terftigung der Sinterbliebenen ber Volfsfdullehrer betr. — 
Minifterialentfdliegung vom 18. Dezember 1906, Vandes⸗ 





firdenfammiung fiir fatholifdhe Rultusbanten betr. — 


MinifterialentidlieBung vom 19. Degember 1906, Geſuch des 
EvangelifHen Vereins gu Miltenberg um Bewilligung 
einer Kirchenkollekte betr. — Statiftifde Notigen. — Dienſtes⸗ 
und fonftige MRadridten. 


Mr. 28366. 
K. Stantsminifterium des Innern 
fiir Kirchen- und Schulangelegenheiten. 
Wn fimtlide KR. Refltorate der Humaniftifden 
Gymnaſien, Realgymnafien, Ynduftrie{dulen, 
Brogymnafien, Realfdhulen und Gubrefltorate 
ber Lateinfdulen. , 


Im Jahre 1907 gelangen aus budgetmabigen Mitteln 
3 Meifeftipendien je gu 900 mw, 3 Reifeftipendten je gu 
700 , 10 Reifeftipendien je gu 500 # an philologiſch 
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Beſtimmungen hinſichtlich der Verleihung und Verwendung 
aufmerkſam gemacht: 

1. Die Verleihung des Stipendiums bleibt in jedem ein⸗ 
zelnen Falle der Allerhöchſten Genehmigung vorbehalten. 

2. Eine allgemeine Vorausſetzung des Stipendiengenuſſes 
bildet das bayeriſche Indigenat. Die Konfeſſionsange— 
hörigkeit begründet keinerlei Unterſchied. 

3. Die Bewerber haben den Nachweis über das Be— 
ſtehen eines bayeriſchen philologiſch-hiſtoriſchen Staatsexa— 
mens oder den Beſitz des philologiſchen Doktorgrades im 
philologiſch⸗archäologiſchen Fache gu liefern und ſoll die 
Bewerbung um das Stipendium in der Regel nicht ſpäter 
als drei Jahre nach dem Beſtehen der zweiten (Spezial⸗) 
Prüfung bezw. der Promotion erfolgen. 

4. Jeder Stipendiat übernimmt die Verpflichtung, ſofort 
nach Beendigung ſeiner wiſſenſchaftlichen Reiſe über die be— 
triebenen Studien ꝛc. einen ausführlichen Bericht an den 
akademiſchen Senat der K. Univerſität München 
gu erftatten. 

5. Cine Wiederverleihung des Stipendiums an Bez 
merber, welche ſolches bereits ein Jahr genoffen, fann nur 
ausnahmsweiſe unter gang befonderen Verhältniſſen ftatt= 
finden. . 

Geſuche um Verlethung fiir das Jahr 1906/07 
find mit Belegen (Prüfungszeugniſſe in Original oder in 
beglaubigter Abſchrift) | 

langftens bis 15. Sebrnar 1907 
an den afademifden Senat der K. Univerjitit München 
einzureichen. 

Munchen, den 6. Dezember 1906. 


Der akademiſche Senat 
Der R. Vudwig-Maximilians-Univerfitat. 


Ral. Hofbuchdruckerei Kaftner & Callmey. 
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Minifterialblatt 
fax | 
Kirchen- und Sdul-Angeleqenheiten 
. tm 





Amitlich Heraudgegeben vom Rinigh, Staatsminiſterium des Yunern 
far Rirden- und Sdhulangelegenheiten. 


Minden. No BD, 22. Dezember 1908. 


Inhalt: Miniftertalentidliebung vom 17. Degember 1906, Reiſe⸗ 
ftipendien fiir Qehrer ber neueren Spraden an ftaatliden 
Unterridtsanftalten im Jahre 1907 betr. — Betanntmadung 
vom 18. Derember 1906, Qnftruftion gum BWollguge der 
§§ 11 und 19 ber Sagungen fiir die RreiSvereine zur Une 
terftigung ber Dinterbliebenen Der Volksſchullehrer betr. — 
Minifterialent(®liegung vom 18. Dezember 1906, Landes. 
firhenfammiung für fatholifdhe Rultusbauten betr. — 
Miniſterialentſchließung vom 19. Degember 1906, Gefucd des 
EoangelifHen Verein’ au Mtiltenberg um Bewilligung 
einer Rirdenfollette betr. — Statiſtiſche Notigen. — Dienſtes⸗ 
und fonftige Nachrichten. 


Mr. 28366. 
K. Stantsminifterium des Innern 
fiir Kirchen- und Sculangelegenheiten. 
Yn fimtlide KR. Reltorate der Humaniftifden 
Gymnafien, Realgymnafien, Induſtrieſchulen, 
Brogymnafien, Realfdhulen und SGubreftorate 
ber Vateinfdulen. . 


Im Sabre 1907 gelangen aus budgetmibigen Mitteln 
3 Reiſeſtipendien je gu 900 .M, 3 Meifeftipendien je gu 
700 , 10 Reifeftipendien je gu 500 .# an philologiſch 
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gebildete Lehrer der neueren Sprachen an aaa Mittel⸗ 
ſchulen zur Verteilung. 

Die für die Verteilung dieſer Stipendien maßgebenden 
Grundſätze ſind in der Miniſterialbekanntmachung vom 
16. April 1903 (Kultusminiſterialblatt Nr. 11, S. 149 Ff.) 
verdffentlicht. 

Bewerber fiir da8 Jahr 1907 haben ihre Gefjuche bis 
längſtens 

1. Marz 1907 
bei bem RK. Staat8minifterium de3 Innern fic Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten unmittelbar eingureiden. 

Die K. Reltorate und Subreftorate der vorgenannten 
Unftalten haben gegenmartiges Ausſchreiben den betetligten 
Lehrern gegen Nachweis gu den WnftaltSatten gu eröffnen. 


Minden, den 17. Degember 1906. 


Dr. von Wehner. 


Beireff: 
Reiſeſtipendien fiir Vehrer ber neueren 
Spraden an ftaatlicen Unterrichts⸗ 

anftalten im Jabre 1907. 
Mr. 28045. — 
Bekanntmachung. 

Inſtruktion sum Vollzuge der $$ 11 und 19 der Satzungen fiir die 
Areisuereine sur Anterſtützung dec HFinterbliehenen der VBolksfdjul- 
lehrer betreffend. 

Wn die KR. Regierungen, Rammern de8 Innern und 
ber Finangen, dieRK. Rentimter, die Verwaltungs- 
rdte ber Kreisvereine zur Unterftigung der Hinter— 
bliebenen der Volksſchullehrer und die Bere 
waltungsräte der Kreis-Penfionsanftalten fiir 
dienſtunfähige Vehrperfonen. 

RK. HStanisminifiericon des Innern 
für Rirchen- und Shulangelegenheiten und der Finanjen. 

Bur Oerbeifiihrung eines gleichmäßigen Vollgugs der 
88 11 und 19 der Sagungen für die RKretSvereine gur 
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Unterjtigung der Ointerbliebenen der Volksſchullehrer wird 
nadftehend eine Ynjirultion für die Einhebung der Eintritts⸗ 
gelder und Beiträge fowie fiir die Auszahlung der Unters 
ſtützungen zur Darnachachtung befanntgegeben. 

Die Vorſchriften dieſer Inſtruktion treten am 1. Januar 
1907 in Kraft. Mit dem gleichen Zeitpunkte ſind alle ent⸗ 
gegenſtehenden früheren Vorſchriften, insbeſondere auch fos 
weit ſie die Gewährung der ſtaatlichen Unterſtützungsbeiträge 
an die Hinterbliebenen des Lehrperſonals der Volksſchulen 
betreffen, aufgehoben. 


Minden, den 18. Dezember 1906. 
Dr. von Mehner. ton Pfaff. 


- — 





Inſtruktion 
gum Vollzuge ber 88 11 nnd 19 ber Satzungen fir die Rreisvercine 
gur Unterftigung der Dinterbliebenen der Vollsſchullehrer. 
A. Die Einhebung der Eintrittsgelder und Beiträge. 
Die ECinhebung der Cintrittsgelder (§ 8 der Vereins⸗ 
fagungen) und der ere se ae (§ 9 daz 
ſelbſt) erfolgt: 

I. für die rechtsrheiniſchen Kreisvereine: 

a) bei Mitgliedern, die Gehaltsteile oder Dienſtalters⸗ 
zulagen von einem K. Rentamte beziehen, durch 
dieſes (vergl. unten Titel J), 

b) bet Mitgliedern, die Ruhegehalte von dem Set 
faffier einer Srei8penfionsanjtalt fir dienftunfabige 
Rehrperfonen begiehen, durch deffen Vermittelung 
(vergl. unten Titel II Biff. 1), 

c) bet Mtitgliedern, die meder Gehaltsteile oder Dienfts 
alter3gulagen von einem K. Rentamte nod) Rube- 
gebalte von dem Gauptfaffier einer Kreispenſions⸗ 
anftalt fiir bdienftunfabige Lehrperſonen begtehen 
oder deren Dienjtort nicht im Kreisvereinsbezirke 
liegt, durch den Haupttaffier bes empfangsbered)- 
tigten Kreisvereins zur Unterjtitgung der Hinter⸗— 
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bliebenen der Volksſchullehrer (vergl. unten Titel IT 
Biff. 2); 

If. für den pfälziſchen Kreisverein: 

a) bei den in der Pfalz wohnenden Mitgliedern durch 
die Gemeindeeinnehmer, 

b) bei den außerhalb des Regierungsbezirks der Pfalz 
wohnenden Mitgliedern, die Ruhegehalte von dem 
Hauptkaſſier der pfälziſchen Kreispenſionsanſtalt fir 
dienſtunfähige Lehrperſonen beziehen, durch deſſen 
Vermittelung, 

c) bet den übrigen außerhalb des Regierungsbezirks 
der Pfalz wohnenden Mitgliedern durch den Haupt⸗ 
kaſſier des pfälziſchen Kreisvereins (vergl. unten 
Titel IL Ziff. 3). 

Die Einhebung der außerordentlichen Beiträge — Ver⸗ 
ehelichungs⸗ und Wiederverehelichungs⸗Gebühren, Zuſchläge 
nad) 8 10 der Satzungen — wird in den rechtsrheiniſchen 
Kreiſen durch den Hauptkaſſier des empfangsberechtigten 
Kreisvereins, in der Pfalz durch die Gemeindeeinnehmer 
und bei den außerhalb der Pfalz wohnenden Mitgliedern 
durch den Hauptkaſſier bewirkt. 


J. Einhebung der Eintrittsgelder und Mitglieder— 
beiträge durch die K. Rentämter. 


1. Die Kontrolleure der Kreisvereine zur Unterſtützung 
der Hinterbliebenen der Volksſchullehrer haben alljährlich 
im Monat Januar auf Grund der evident gehaltenen Mit—⸗ 
gliederverzeichniſſe für jede3 im Begirfe de Rreisvereind 
gelegene K. Rentamt eine Hebelifte unter Beniigung des 
beiliegenden WMtufterformblattes herzuſtellen. 

2. Qn diefer Hebelifte find gundd{t die nach Maßgabe 
des § 8 der Bereinsfagungen im abgelaufenen Salender= 
balbjabre fallig geworbdenen Cintritt3gelder, ferner die fir 
das erfte Halbjabr nach § 9 der Sagungen ju entrichtenden 
Mitgliederbeitrage, und gwar dieſe ausgefchieden nad) den 
eingelnen Vehrer= und Vtitgliederfategorien, vorgutragen und 
zu Goll gu ftellen. : 
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3. Die Hebelijten find nach Untergeichnung durch den 
Rontrolleur und den Hauptfaffier bis gum 15. Februar den 
K. Rentimtern mit dem Erſuchen zu iiberfenden, die Ein— 
tritt8gelder und Beiträge fir da8 erfte Oalbjahr gum 
1. März eingubeben. 

4, Die Cinbebung erfolgt, fomeit tunlich, durch Abzug 
an den beim K. Rentamte in Verrechnung ſtehenden Ge— 
haltsteilen oder der Dienſtalterszulage. Der Abzug iſt auf 
den Ratenquittungen vorzumerken. Die Vormerkung vertritt 
die Quittung über die Entrichtung des Beitrages. Wünſcht 
ein Vereinsmitglied über die Beitragsleiſtung eine Quittung 
gu erhalten, fo bat es dem K. Rentamte ein gehörig aus- 
gefülltes Quittungsformular zum Zwecke der Beſcheinigung 
vorzulegen. 

5. Die RK. Rentämter haben Aber die eingehobenen Bez 
trage ein Gubjournal gu fithren, dieſes monatlich abgu- 
{dlieben und die Abſchlußſummen in da8 allgemeine Raffes 
tagebuch au itbertragen. Die Hebeliften find ſpäteſtens am 
1. Quni abzuſchließen und gugleid) mit den erhobenen Be⸗ 
trigen an die Hauptkaſſiere dDer Kreisvereine zurückzuſenden. 
Die abgelieferten Beträge find im allgemeinen SKaffetagebud) 
in Ausgabe zu ftellen. 

6. Die Kontrolleure der Kret8vereine haben im Monat 
ult ‘in den guriidgelangten Hebeliften die fr das zweite 
Halbjahr treffenden Beträge vorgutragen und gu Goll zu 
ftellen. Dabei find auch die im Laufe des erften Halbjahres 
durch Verfegung, Beförderung u. a. eingetretenen Verände⸗ 
rungen gu beriid{idtigen und nachgutragen. Bezüglich der- 
jenigen Mitglieder, die erft im Vaufe des erften Ralender- 
halbjabres beitragspflidtig gemworden find, jind aufer den 
Cintritt3gelbern aud) dte auf diefen Beitraum nad § 11 
Abſ. HI der Satzungen entfallenden Mitgliederbeiträge als 
Nachholung aus dem vorbhergehenden Halbjahre zugleich mit 
ben auf da8 gmeite eee treffenden Beitrdgen gu Soll 
gu ftellen. 

7. Die eect Gebeliften find nad Unterzeichnung 
durd den SKontrofleur und den Gauptfaffier bis gum 
15. Auguſt wiederum den RK. Rentimtern mit dem Erſuchen 
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zu überſenden, die für das zweite Halbjahr vorgetragenen 
Eintrittsgelder und Beiträge zum 1. September einzuheben. 
Die K. Rentämter haben die Hebeliſten ſpäteſtens am 
1. Dezember abzuſchließen und mit den eingehobenen Be— 
trägen an die Hauptkaſſiere abzuliefern. 

8. Ueber die abgelieferten Beträge, die im Staatsfonds⸗ 
hauptbuche als Durchführungspoſten zu behandeln ſind, haben 
die Hauptkaſſiere ber Kreisvereine Quittungen ausgzuſtellen. 
Dieſe Quittungen ſind zu den rentamtlichen Kaſſebelegen 
zu nehmen. Die Hebeliſten ſind den Rechnungsbelegen der 
Kreisvereine einzuverleiben. 


Il. Einhebung der Gintrittsgelder und Beitrage 
dburd andere Organe. 


1. Zur Cinhebung der ordentliden Beiträge derjenigen 
Mitglieder der KreiSvereine, die Ruhegehalte von einer 
Kreispenſionsanſtalt fir Ddienftunfabige Lehrperfonen bez 
giehen, haben die Rontrolleure ber RreiBvereine Hebe— 
lijten angufertigen, die dem Qauptfafjier der zuſtändigen 
RKrei8penftonsanftalt gu fberfenden find. Bezüglich 
dex Form und des Inhalts diefer Hebeliften, des Zeitpunkts 
ibrer Wufftelung, Ueberfendung und Rückgabe und der Cine 
hebung der Beitriige gelten ſinngemäß die fir die Cinhebung 
durch die K. Rentimter getroffenen Vorſchriften. Die Haupt= 
faffiere der Krei8penfionsanjtalten find verpflidtet, dem Er⸗ 
ſuchen der Strei8vereine gu entfpredjen und die Einhebung 
der Beitrage durd) Abzug an den fiir 1. März und 1. Sep= 
tember von ibnen auszuzahlenden Rubegebalt8raten gu be— 
witfen. Den Rontrofleuren und Gauptfaffieren der Rreis= 
vereine wird freigeltellt mit den Oauptfafjieren dex Rreis= 
penjtonsanjtalten nähere Vereinbarungen tiber die miglidfte 
Vereinfachung de3 BWerfahrens gu treffen. Die von den 
Hauptkaſſieren der Kreispenſionsanſtalten eingehobenen und 
abgelteferten Beitrage find in den Kaſſebüchern ber Kreis— 
penfionganftalten als Durchfiihrungspoften au behandeln. 

2. Besliglich aller übrigen Mitglieder ift die Einhebung 
der Cintrittsgelber und ordentlicden Beiträge durch dte 
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Oauptfaffiere der Kreisvereine felbft gu bemirfen. Es 
fommen bier hauptſächlich die Vehrer an den Volksſchulen 
in Stadten mit 10000 ober mehr Einwohnern, ferner 
Vereinsmitglieder nad) §§ 3 und 4 ber Sabungen in Bee 
tract. Den Hauptlaffieren der Kreisvereine mird anheim⸗ 
geftellt, mit den beteiligten Stadtmagiftraten und Raffe- 
verwaltungen Bereinbarungen fiber die Bermittelung der 
Einhebung im Ginne bes filer die K. Rentimter vorge- 
ſchriebenen Verfahrens gu treffen. Wuch find die K. Rent- 
dmter und die K. Kreiskaſſen ermdchtigt, auf Erfuden der 
Kreisvereine tn ſolchen Fallen freiwillig die Cinhebung gu 
fibernefmen. Soweit e3 nicht möglich ift durch folche 
PVereinbarungen eine einfachere Regelung einzuführen, können 
fic) die Hauptkaſſiere der Kreisvereine fr die Einhebung 
der Beihilfe der Bezirksobmänner (§ 28 ber Gagungerf) 


bedtenen. 
3. Für den Regierungsbezirk der Pfalz fann das Ver—⸗ 


fahren bet der Ginhebung der Cintritt8gelder fomie der 
ordentlicken und auferordentliden Dtitgliederbeitrage durch 
die Gemeindeetnnehmer und Oauptiaffiere im Wege einer 
von der &. Regierung, Rammer des Annern, der Pfalz zu 
erlajjenden Inſtruktion geregelt merbden. 


B. Die Auszahlung der Unterſtützungen. 


1L.. Die Auszahlung der Unterftigungen aus den Vereins- 
faffen an. die Dinterbliebenen der Mitglieder erfolgt in 
Monat8raten im voraus, und gwar 

bei den rechtsrheiniſchen Kreis vereinen 
an bie am Sitze der Vereinshauptkaſſe wohnenden Hinter- 
bliebenen durd) den Hauptfaffier direft, 
an bie an anderen Orten des Königreichs wohnenden 
Ginterbliebenen durch den Hauptkaſſier unter Benützung 
der Poft, 
bet bem pfälziſchen Rreisvereine 

an die im RegterungSbegirfe der Pfalz wohnenden Hinter- 
bliebenen durch die Gemeinde-Einnehmer gegen Wbredjnung 
mit bem Hauptkaſſiere, 
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an die an anderen Orten des Königreichs außerhalb 
der Pfalz wohnenden Hinterbliebenen durch den Hauptfaffier 
unter Beniikung der Poſt. 

Unterſtützungen an Qinterbliebene, die auperbalb des 
Königreichs Aufenthalt genommen haben, werden, veranlabten 
Falls nad Erwirfung der Genehmigung gum Fortbeguge 
der Unterſtützung, durch ben Gauptfaffier in Quartalgraten 
je am Schluſſe de3 Quartals unter Beniigung der Poſt 
ausbezahlt. 

2. Zuſammen mit den Unterſtützungen aus den Vereins⸗ 
kaſſen werden auch die aus Staats- und Kreisfonds fließenden 
ordentliden Unterftiijungsbeitrage (UnterbaltSbettrage) fiir 
Witwen und Waiſen des Lehrperfonals der Volksſchulen 
einſchließlich der Zuſchüſſe an die an gemeindliden Penfions- 
einricjtungen nicht teilnehmenden Lebhrermitmen aus der 
Penſions-Zuſchußkaſſe ausbegahlt. Die Einweiſung diefer 
Unterſtützungsbeiträge erfolgt gleichzeitig mit der Einweiſung 
der Vereinsunterſtützungen durch die K.Regierungen, Kammern 
des Innern. 

3. Die ſtaatlichen Unterſtützungsbeiträge betragen — 
zeit jährlich 

a) bei den Relikten der vor dem 1. Januar 1886 ver⸗ 

ſtorbenen i aia — und Hilfslehrer 


für die Witwe . .. . . . 240 4, 
für bie Doppelmaifen .. . . . . . 1380 MA, 
für Die einfachen WWaifen . . . . . 100M; 


b) bet den Reliften der nach dem 1. Yanuar 1896 vers 
ftorbenen capi — und Hilfslehrer 


für die Witwe . . . . . . 800 4, 
fiir Die Doppelwaijfen. . . . . . . 150.4, 
fiir Die einfaden Waijfen . . . . . 100 &. 


Hiezu fommt nad § 5 der Ptinifterialbefanntmacdung 
vom 21. Oftober 1904, Min.⸗Bl. S. 435, bet allen vom 
1. Januar 1904 ab gugegangenen Witwen, die an gemetnd= 
lichen Penfionseinridtungen nidt teilnehmen, ein Penſions⸗ 
zuſchuß von vorliufig 20 m im Qabre aus der Penftons- 
Zuſchußkaſſe. 
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4. a) Der ftaatlice Unterftigungsbeitrag gebührt nur 
der Witme und den Hinterbliebenen ebelichen oder durch 
nacdhfolgende Che l[egitimierten Rindern eines Wtitgliedes. 
Er wird nicht gewährt der Witme und ben Stindern aus 
einer Ehe, die 

ohne die vorgefdhriebene dienſtliche Verehelichungsbe⸗ 

bewilligung oder 

nach) Verfegung de8 Mtitglieds in den bleibenden Rube- 

ftand ober 
während de8 letzten Rranfenlagers des Mitglieds 
eingegangen wurde. einen ftaatlicdjen Unterſtützungsbeitrag 
erhält ferner nad) dem Wbleben eines Mitglieds deſſen ge- 
ſchiedene Ehefrau. 

Kinder eines Mitglieds, deren Mutter oder Stiefmutter 
nach dem Tode des Mitglieds noch lebt und den ſtaatlichen 
Unterſtützungsbeitrag erhält, gelten für die Bemeſſung des 
ihnen zukommenden ſtaatlichen Unterſtützungsbeitrags als 
einfache Waiſen. Stirbt die Mutter oder Stiefmutter oder 
fällt der Unterſtützungsbeitrag für die Stiefmutter durch 
deren Wiederverehelichung fort, ſo treten die Kinder mit 
Ablauf des Monats, in welchem der ſtaatliche Unterſtützungs⸗ 
bezug der Mutter oder Stiefmutter endigt, in den Genuß 
des Unterſtützungsbeitrags für Doppelwaiſen. Verliert die 
Mutter den Unterſtützungsbeitrag durch Wiederverehelichung, 
ſo bleiben ihre Kinder im Bezuge der Unterhaltsbeiträge für 
einfache Waiſen. Kinder aus einer geſchiedenen Ehe ſind 
als Doppelwaiſen gu behandeln, ſolange weder ihre Mutter 
- nod) ihre ſetwaige Stiefmutter den ſtaatlichen Unterbalts- 
beitrag beziehen. | 

b) Der Begug der ftaatliden Unterftitgungsbeitrdge bee 
ginnt mit bem auf den Todestag des Mtitglieds folgenden 
Rage; falls jedoch den Ointerbliebenen der Nachſitz bewilligt 
wurde, erſt mit Beendigung des Nachſitzes. 

c) {Der Bezug] der ſtaatlichen Unterſtützungsbeiträge 
ruht gleich der Vereinsunterſtützung, wenn die begugsbe- 
redhtigte Perſon, ohne die Genehmigung der KR. Regierung 
gum Fortbezuge des Unterftiigungsbeitrags erwirkt gu haben, 


—568 — 


ibren Wufenthalt dauernd außerhalb des deutſchen Reichs- 
gebiets nimmt, bis gur nachträglichen Erteilung diefer Ge- 
nehmigung, oder bid gur Rückkehr in das deutfche Reichs⸗ 
gebiet, ferner menn fie die deutſche Reichsangehörigkeit ver- 
liert, bis zur Wiedererlangung derfelben. 


d) Der Begug der ftaatliden Unterſtützungsbeiträge 
endigt gleich bem Beguge der Vereinsunterftigung mit Wb- 
lauf des Monats, in weldem die im Beguge des Unter- 
ftiigungsbeitrags ſtehende Perſon ſich verheiratet oder ſtirbt, 
oder eine Anſtellung mit Penſionsberechtigung im öffent⸗ 
lichen oder privaten Dienfte erbalt, fiir jedes unterſtützte 
Rind augferdbem mit Whlauf des Monats, in dem 
e8 das 20. Lebensjahr vollendet. 


5. Am Jahresſchluſſe haben die Hauptkaſſiere der Kreis- 
vereine die Gefamtfummen der von ihnen ausbezahlten Unter- 
ſtützungsbeiträge aus Staat8fonds der K. Megierung, Rammer 
des Ynnern mitguteilen, welche darauf im Benehmen mit 
ber K. Regierung, Rammer der Finanjen, die Jtefundierung 
und ausgablide Verrechnung der Summen in der reis- 
und Staat8fond8rednung veranlaffen wird. 


Bur Rechnungsbededung geniigt fir die Kreisfonds⸗ 
rechnung die Ouittung des Kreisvereins-Hauptkaſſiers. 


Die Berausgabung der Unterftiigungsbeitrage aus 
Staats und Krei8fonds wird im einzelnen in den Kreis: 
vereinsrednungen nachgewiefen, in denen aud) die Belegung 
Der eingelnen Zahlungen ftattfindet. 


Ergeben fich bet der Prüfung diefer Rechnungen gegen- 
fiber der proviforijdjen Abrechnung über die Unterſtützungs⸗ 
beitrdge aus Staats und Kreisfonds Wenderungen, fo bleibt 
deren Begleidung der ndchftjahrigen Abrechnung vorbehalten. 


Um den Hauptfaffieren der Krei8vereine ſchon wabrend 
des Jahres die erforderlichen Mittel gur Auszahlung der 
Unterſtützungsbeiträge aus Staats- und Kreisfonds mit den 
Vereinsunterftigungen an die Hand gu geben, find die K. 





— 669 — 


Regierungen ermächtigt, den Hauptkaſſieren nach Bedarf be— 
meſſene Vorſchüſſe verabfolgen gu laſſen. 


Soweit in einzelnen Regierungsbezirken beſondere Unter⸗ 
ſtützungsbeiträge auch aus Kreisfonds den Hinterbliebenen 
der Volksſchullehrer bewilligt ſind, bewendet es bei den An— 
ordnungen der K. Regierungen. 


6. Die aus Staats⸗ und Kreisfonds fließenden Unter⸗ 
ſtützungsbeiträge find unter geeigneter Ausſcheidung auf einer 
Quittung mit den Verein8unterftigungen zu befcheinigen. 
Wenn bet der Auszahlung durch die Poft förmliche 
Quittungen nicht erteilt werden, ift die Ausſcheidung der 
Betrage in den Kaſſebüchern und Redhnungen der Kreis⸗ 
vereine geniigend erſichtlich gu machen. 


\ 

7. Soweit die Auszahlung der Unterſtützungsraten 
burd) Vermittelung der Poft ftattfindet, find die Vorſchriften 
der Befanntmadung de3 K. Staatsminifteriums der Finangen 
vom 15. Februar 1900 (abgedrudt im Miniſterialblatt fir 
Kirchen⸗ und Sdculangelegenbeiten 1900 ©. 99) ſinngemäß 
angumenden. Die Wusgahlung mittels Poftanweijung ijt 
bier aber nicht pon einem Wntrage der auswärtigen Bablungs- 
empfdnger abbingig, bat vielmebr regelmdpig auf dieſem 
Wege gu erfolgen. Die Poftaufgabefdheine und Vejtdtigungs- 
farten jind während de3 Jahres gu fammeln und auf einem 
Bogen aufzubeften. Diefer Gammelbogen dient fiir die an 
die eingelnen Unterftiigung8empfinger geleifteten Zahlungen 
als Rechnungsbeleg, ſodaß die Cinforderung weiterer Monats⸗ 
quittungen oder einer Oauptquittung megfallt. 


Bezüglich derjenigen Unterftigungen, die gugleid) mit 
den aus Staat8- und Kreisfonds fliebenden Unterſtützungs— 
beitrdgen an die Hinterbliebenen des Lehrperfonals der Volks⸗ 
ſchulen auszuzahlen find, wird bis auf weitere’ genehmigt, 
dap die Portofoften fiir die Poftanmeifungen und fiir die 
Beſtätigungskarten auf die Staatsfaffe Abernommen und dem=- 
gemäß den Kreisvereinen erfegt werden. 
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Bu diefem Bwede find die begeichneten Portoauslagen 
am Jahresſchluſſe von den Hauptfaffieren der Rreisvereine 
zugleich mit der Gefamtfumme der ausgezaählten Unter- 
ſtützungsbeiträge gu liquidieren und in ben Sret8vereins- 
Rechnungen nachgurmeifen. 
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| Hebelifie. 


be sth osc der. . Februar 19. . 
Kreisverein zur Unterftiigung 


der Ointerbliebenen der Volksſ chul⸗ 
lehrer für den Regierungsbezirk 


An 


— Akh kth ahd ko Pee eee 


Betreff: 
Einhebung der Eintrittsgelder und Unter Bezugnahme auf 8 11 
Angedereinage Abſatz 5 der Vereinsſatzungen und 
die Miniſterial-Bekanntmachung 
vom 18. Dezember 1906 Jo. 28045 
— —— Miniſterialblatt fir Kirchen- und 


Schulangelegenheiten Seite 560 er⸗ 
ſuchen wir um gefällige Einhebung 
der im nachſtehenden Verzeichniſſe 
aufgeführten Eintrittsgelder und 
Mitgliederbeiträge für das J. Halb⸗ 
jahr 19 .. 


Hauptkaſſier. Kontrolleur. 


— — — 













| I. Salbj | 

Mit= id Galbjabr ao : 

after Rame Schulort oy || Geleiitete | jour⸗ Rac- | Bemertunge | 
No. | BZablung | nal | ftand 
eite | 















A. Gintrittsgelder 


B. Mitglicderbeitrage | 
a) Bolksſchullehrer. 
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ub⸗ Sub⸗ 
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In Urſchrift an den Herrn Hauptkaſſier des Kreisvereins zur 
Unterftigung der Hinterbliebenen der Volksſchullehrer in 
zurück mit den eingehobenen 





Gintrittsgelbern. . . nee se ee ae wih. ee GAUL ais eee M...a 
Mitgliederbeitragen von 
Volksſchullehren. . 4. .. 4 
Schulverweſenn... we eg tt ee M.A 
OUjpSleHrer e ee Bh ae a ewe Mm... 4 
Mitgliedern n. Noah Sie 3 Der BereinB= , ......- M...4 
Mitgliebern n. 82Abſ. 1 Ziff 3} alae en Hah gets ie M...a 
Sonjtigen Mtitgliebern . . A ..4 
Summa —— Mi... a 
nad) Whaug der Portoauslagen gu: ........2... M...a 
‘ Summa...... M... a 
Jebenbezetchnete Cinnabmen ......... Den . 
und Wusgaben gebudt: Q. — 
gel ashe; Hauptkaſſier. 
ee oe er ee Kontrolleur. 
No. — 
Jn Urſchrift an das K. Rentamt........ mit bem &: 
fuchen um gefällige Cinbebung der Beitrige fiir das II. Halbjabr 19.. 
——— den .. Auguſt 19. 


Kreisverein zur Unterſtutzung der Ginterbliebenen ber Rol tsi dul 
lehrer in... 2... 0... 





niece — Hauptkaſſier. tee ee eee. Kontrolleur 
Mo... . . 
In Urſchrift an den Hauptkaſſier des vorbegeidhneten Kreis⸗ 
vereins in.......... zurück mit den eingehobenen 
Eintrittsgeldern. .. Bt ge nee Ak Bele So IR ade eae HM... A 
Mitgliederbeitraigen von 
Volksſchullehrenn.. .. M.... 4 
Schulverweſen . 34 MM... a 
ilfslehrern . Bes, Si certs keh ck. «ges an santa Sad as MH... 4 
Mitgliedernn. — 1Zi iff.2 — — ee re M.A 
Mitgliedernn.82Abſ. 1Ziff.39 ſatzungen M...N 
Sonjtigen Mitgliedern 2. 2. 1 ew py tte eee A... A 
Summa...... HM... A 
nad) Whaug ber PortoausSlagen gu: ...-.....4-- AM... 
Summa...... A . 4 
Nebenbezeichnete Einnahmen ........ de 
und Ausgaben gebucht @. Rentamt 
se miea te aad Bho Se Haupttaffier. 


Sell ae a The Sat aha ede aee s Kontrolleur. Sedge vhs aoe ae. Ah tae Ae oy Be 
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Ar. 28255. =, Stantsminifterium des Innern 
fiir Airchen- und Srjulangelegenheiten. . 


Wn die R. Regterungen, Sammern de8 Ynnern. 
Im Namens-Seiner Majeftit des Rinigs. 


Geine Königliche Hoheit Pring LVuitpold, des 
Königreichs Bayern Bermefer, haben gur teilweifen Auf— 
bringung der Mittel fiir den. Menubanu einer fatholifchen 
Rfarrfirde in Beilngries, Bezirksamts gleichen Jtamens, 
die Veranftaltung einer Sammlung in jamtliden fatholifden 
Rirden des Königreichs allergnddig{t gu geftatten geruft. 

Die K. Regierungen, Kammern des Ynnern, werden 
hievon mit dem Wuftrage verftdndigt, tm Benehmen mit 
den oberbirtliden Stellen die geeigneten Verfügungen gu 
treffen, damit die Sammlung binnen zwei Monaten gum 
Vollzuge gelangt. 

Die eingehenden Gammielgelder find von den Krets- 
ftellen, die fie von den untergeordneter Behörden gu erholen 
haben, binnen drei Monaten an das Gefretariat der K. 
Fegiecung, Kammer des Innern, der Oberpfalg und von 
Regensburg eingujenden. 

Das K. Staatsminifterium fiir Verfehrsangelegenheiten 
hat genehmigt, dab die Sammelgelder auf den banerifden 
Poſten portofret befdrdert werden, foferne die Sendungen 
hinjichtlich der Wusfertigung den in § 2 Biffer 1 618 3 der 
Allerhöchſten Verordbnung vom 23. Juni 1829, die Pofte= 
portofretheit in Amtsſachen betreffend, aufgeftelten Vor— 
ſchriften entſprechen und in der Aufſchrift mit der Begeid- 
nung ,Solleftengelder” verfehen find. | 


Minden, den 18. Dezember 1906. 


Dr. von Wehner. 


Betreff: 
VandeSfirdhenfammlung fir ftatholifde 
Kultusbauten. 
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Nr. 28254. K. Staataminifterium des Invern 
fiir Rirden- und Sohulangelegenheiter. 


Wn die R. Regterungen, Kammern des Ynnern, 
diesſeits des Rhein’ und an das K. Proteftantifde 
Oberfonfiftortum in Minden. 


sm Jtamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine KRiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verwefer, haben aur teilweiſen 
Deckung der durch die Crbauung einer proteſtantiſchen Kirche 
ſowie durch die Erwerbung eines proteftantijden Bifariats- 
und eines proteftantifden Schulhauſes in Mtiltenberg, Bez 
zirksamts gleidjen Namens, erwachfenen Roften die Bor: 
nahme einer Sammlung freiwilliger Gaben in ſämtlichen 
proteftantifden Kirchen des Rinigreichs diesfeits des Rheins 
allergnddigft 3u genebmigen gerubt. | 


Die KR. Megierungen, Kammern des Ynnern, diesfeits 
des Rheins werden demgemäß beauftragt, wegen der Vor— 
nahme diefer Rollefte mit dem einfchldgigen K. proteftantifchen 
RKonfiftorium und dem K. proteftantifden Defanate München 
ing Benehmen 3u treten. 


Die eingehenden Gammelgelder find an das erpedierende 
GSefretariat der K. Regierung, Rammer des Innern, von 
Unterfranfen und Wjchaffenburg eingujenden. Die genannte 
Rreisftelle Hat wegen der Wblieferung des Molleftenertrag- 
niffe3 an den Evangeliſchen Verein zu Miltenberg das Weitere 
einguleiten und das Gefamtergebni8 der Rollefte feinergeit 
anher angugetgen. | 


Für die Verfendung der in Rede ftehenden Rollelten- 
gelder ift pon Seite des K. Staatsminifteriums fiir Ver— 
fehr38angelegenbeiten oftportofretheit bewilligt worden, ſo— 
ferne Die Sendungen hinjichtlich der Wusfertigung den in § 2 
Biffer 1 bis 3 der Allerhöchſten Verordnung vom 23. Juni 
1829, die Poftportofreiheit in Amtsſachen betreffend, aufge- 





— 517 — 


ftellten Vorſchriften entſprechen und in der Aufſchrift mit 
der Bezeichnung „Kollektengelder“ verfehen find. 

Minden, den 19. Dezember 1906. 

Dr. von Wehner. 
Betreff: 

Gejud) des Cvangelifden Bereins au 
Miltenberg um Bewilligung einer 

| Kirchenkollekte. 


Statiſtiſche Notizen. 
Summariſtche Meberfidyt 


der im Prüfungsjahre 1905/06 in Bayern geprüften Kandidaten 
der Medizin. 
bet der dratliden Brifungs: 
sella 


Ss CE — 





ſtandidaten der Medizin find 


eee — — — 





| 
I. Aus dem Borjahre in 7 | ; | . 
bie Priifung eingetreten | 79 78! 61' 48 28) 26 
IT. Yteueingetreten . . .) 86 157 36! 79. 11] 42 
gufammen | 165 285: 97! 127. 389 68 
IL. Hievon haben die Pri- | | 
fung beftanden mit der | | | 














Benjur 
„genügend“ .. | 35 3a) 1 it; 7 11 
pues . . . 59 sy 27 44' 12) 21 
“eft gut“ | 6| 5} 113 61; C8 
gujammen TOOT )| 474) 86"); 20| 40 
IV. Nichtbeſtanden, bezw. | | 
guriidgeftellt, zurückge— 1 ! 
treten oder mit Tod | 7 
abgegangen . . 65} 82 50, ; 19} 28 
V. Dte Approbation hoben 
erhalten . 103! 85) “| 4 27 25 
| 





aa | | | 


) Zur Bergleidhung find die entfpredenden Zablen aus bem 
Pritfungsjahr 1904/05 beigefegt. 
. darunter j Wusldnder. 


wn” 


” 1 n 


) l ” 


— IS. 1 


Dienſtes⸗ und ſonſtige Nadridten. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Koönigreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 


unterm 13. Degember l. 38. 


den ‘Priefter Georg Bücherl, Pfarrer in Picher8reuth, 
Bezirksamts Meuftadt a. W.⸗N., jeiner alleruntertdnigften Bitte 
entfpredend, vom Wntritte der ihm auf Anſuchen übertragenen 
Pfarret See, BegirfZamtS ParSberg, gu entheben und diefe 
Pfarret dem Priefter Jofeph Vetterl, ECrpofitus in Glauben- 
borf, Bezirksamts Vohenſtrauß; das Notre Dame=-Benefigium 
bet der Schutzengelkirche in Eichſtätt dem Priefter Dr. O8far 
qreiberrn Lodner von Hitttenbad, Lyzealprofeffor und 
Benefigiat im Cichftdtt; dte katholiſche Pfarrei Mtauerftetten. 
Bezirksamts Kaufbeuren, dem Priefter Ulrih Geiger, Pfarrer 
in Dietfird, Bezirksamts Wugsburg, und bas Frithmebbene- 
figium in Obergiingburg, Bezirksamts Oberdorf, dem Priefter 
Eduard Blank, Benefigiat in Sdrobenhaujen, Bezirksamts 
Dortfelbit, gu itbertragen; gu genehmigen, daß von dem Bifdofe 
von Würzburg die fatholijde Pfarret Cifingen, Bezirksamts 
Würzburg, dem ‘Priefter Wndreas Geifler, Raplan im Ur— 
fpringen, Bezirksamts Marktheidenfeld; bie fatholifce Pfarrei 
Gambadh, Bezirksamts Rarlftadt, dem Priefter Frang Sarl 
Mehling, Pfarrer in Schollbrunn, Begirksamts Marktheiden⸗ 
feld, und die fatholifde Pfarrei Schwanfeld, Bezirksamts 
Schweinfurt, dem Priefter Franz Joſeph Gerold, Lokalkaplan 
in Vasbühl, Bezirksamts Schweinfurt, verliehen merde; dad 
Reſignationsgeſuch des fatholifden Pfarrers und K. Geiftlichen 
Rates Johann Georg Fürſt in Zwieſel, Bezirksanmts Regen, 
zu genehmigen; 
unterm 15. Dezember l. Is. 


die proteſtantiſche Pfarrſtelle in St. Johannis, Dekanats 
Bayreuth, dem III. Pfarrer in Neuſtadt a/W., Dekanats gleichen 
Namens, Chriſtian Alt; die proteſtantiſche Pfarrſtelle in Haun— 
dorf, Dekanats Gunzenhauſen, dem Pfarrer Heinrich Lang in 
Remlingen, Dekanats Wuürzburg; die proteſtantiſche Pfarrſtelle 
in Ruchheim, Dekanats Speyer, dem Pfarrer Heinrich Vingen-= 
felder in Steinbach, Dekanats Winnweiler, und die prote— 
ſtantiſche Pfarrſtelle in Albersweiler, Dekanats Bergzabern, dem 
Pfarcer Heinrich Herberth in Heimkirchen, Dekanats Kaiſers⸗ 
lautern, zu verleihen; 
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unterm 16. Degember I. 38. 
die Funktion eine8 I. Oauptprediger8 an der proteftantijden 
Stadtpfarrfirhe gu Speyer dem Oberfonfiftorialcat und der= 
maligen Il. QGauptprediger an der genannten Hirde Dr. Julius 
Ney gu ibertragen; gum geifiliden Rate am Proteftantifden 
Konfiftorium Speyer den proteftantijden Dekan und Pfarrer 
Heinrich Troft in Winnmeiler nad Maßgabe de8 § 18 Titel II 
der Verfaffungsurfunde gu befirdern und ibm gugleich die 
Funktion deS Il. Gauptprediger$ an der proteftantijden Stadt- 
pfarrkirche zu Speyer gu itbertragen; den Sefretdr am PBroteftant- 
tien Ronfiftorium Speyer, Rat Johann Adam Fehl wegen gu- 
ritdgelegten 70. Lebensjahres gemäß § 22 lit. C der IX. Bere 
fafjung8betlage auf Anſuchen unter Anerkennung fener lang⸗ 
jabrigen, treuen und erfprieblicdjen Dienftleiftungen in den 
dauernden Ruheſtand treten gu laffen und ibn gugleid) von der 
Funktion eineS Rechners der allgemeinen proteftantifden Pfarr- 
witwenkaſſe, der Pfarrunterftigungstaffe, der Pfarrtddhtertaffe 
und der proteftantifden Geiftlicen Penfionstaffe der Pfalg gu 
entheben; gum Sekretär am Proteftantifden Konjiftorium Speyer 
den Sekretär am Schiedsgericht fir Wrbeiterverficherung in 
Speyer Friedrid) Gherdron nad Maßgabe des § 18 Titel II 
der BVerfaffung8urfunde gu ernennen und ihm zugleich die 
Funktion eines Rechnungsverſtändigen beim Proteftantijden 
Konfiftorium Speyer gu übertragen. 


Die von dem Ergbijdhofe von Munchen-Freiſing be- 
fchloffene GErnennung.:,der Prieſter Dr. Sebaftian Huber, 
ordentlider Brofeffor der Philofophie am K. Vygeum in Frei—⸗ 
fing; Rafpar Burggraf, Pfarrer bet Mtarid- Himmelfahrt in 
Minden (Neuhaujen), und Johann Rohrer, Pfarrer und 
Defan in Cin8badkh, Bezirksamts Dachau, gu erzbiſchöflichen 
Geiſtlichen Räten ift Seiner RKRinigliden Goheit bem 
Pring-Regenten zur Allerhöchſten Kenntnis gebracht worden. 


Ritel= und Ordens-BVerleth ungen. 
om Jtamen Seiner Majeſtät bes Königs. 

Seine Königliche Hobheit Pring Vuitpold, des 
Königreichs Bayern Vermefer, haben Sich allergnadig{t bervogen 
gefunbdert, 
unternt 29. Oftober I. Is. 

dem Rentner Frang Karder in KaiferSlautern und dem 
Direktor der Wftiengefellfdhaft „Gebrüder Fahr, Lederfabrik“ 
in Pirmafen8 Georg Fahr je den Titel eines Kommergien- 
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rateS und dem Teilhaber der Falggiegelfabrif in Jockgrim 
Franz Vudowici den Berdienftorden vom heiligen , Midael 
IV. Rlafje gu verleihen. 


Bom RK. Staat8miniftertum des Yunern fir 
Kirchen- und Sdulangelegenbheiten wurde 
unterm 11. Degember l. Ys. 

Der fettherige ftellvertretende Hilfslehrer am K. Schul⸗ 
lehrerſeminar in Schwabach Karl Friedmann gum Seminar- 
hilfslehrer an dieſer Wnftalt in miderruflider Werle. ernannt. 


Präſentations-Beſtätigung. 

Der von der Gymnaſialprofeſſorswitwe Maria Stadel— 
mann in Stuttgart bem Benefiziumsverweſer Heinrich Hamm 
in Bamberg au8geftellten Prafentation auf das Molitor'ſche 
Benefizium bei U. V. Frau in Bamberg wurde von der Re- 
gierung von SOberfranfen unterm 12. Degember 1. Is. die 
LandeSherrliche Beſtätigung erteilt. 


Budhangetgen. 


Im Verlage von E. H. Bed im Munchen iſt erjdienen : 
Die Verfaffungsurfunde des Königreichs Bayern nebft 
den auf die Verfaſſung begigliden fonftigen Gefegen 
mit Wnmerfungen in 1. Wuflage herausgegeben von 
Dr. Robert Piloty, in 2. Auflage bearbeitet von 
Karl Wugujt pon Sutner. Preis de8 gebundenen 
Gremplar8 4 # 50 4. 


Geftorben. 

Der K. Gymnaftalprofeffor a. D. Yofeph Spanfehluer 
von Stempten am 12. Degember l. 38. in München; 

der katholiſche Pfarrer, bifchdfliche Geiftlide Rat Johann 
Baptiſt Sdharf in AWAlteglo[sheim, Bezirksamts Regensburg, 
am 14. Degember [. 38.; 

der außerordentliche Profeſſor in der philofophijden 
patultat der K. Untverfitat Munchen Dr. Wilhelm3K oenigs, 
Inhaber de8 Verdtenftorden8 vom beiligen Michael IV. Slaffe, 
am 15. Degember [. 38. 


Ral. Sofbuddruderei Kaſtner & Callwey. 
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Minifterialblatt: 
| far ; 
Kirchen- und Sdul-Angeleqenheiten 





Amtlid herausgegeben vom Rinigh. Staatsminiſterium des YJunere 
fir Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


München. No BQ. 29. Dezember 1906. 


Snbhalt: BSefanntmadung vom 220. Degember 1906, Wollgug der 
drgtliden PriifungSordbnung vom 28. Mai 1901, bier bas 
praftifde Jahr betr. — Statiftifde Notizen. — Dienftes= 
und fonftige Nadridten. 


Nr. 28247. 





Bekanntmachnng. 


Bollzug der ärztlichen Prüfnugsordnung vom 28. Mai 1901, hier das 
praktiſche Jahr betreffend. 


A. Staatsminiſterien des Innern 
beider Abteilungen. 


Nachſtehend wird die in der Beilage zu Nr. 70 des 
Zentralblattes fiir das Deutſche Reich Seite 1329 erſchienene 
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 29. November 1906, 
betreffend diejenigen Krankenhäuſer und mediziniſch-wiſſen— 
ſchaftlichen Inſtitute, welche bis auf weiteres zur Annahme 
von Praktikanten ermächtigt ſind, zur Nachachtung gum Ab⸗ 
druck gebracht. 


München, den 20. Dezember 1906. 
Dr. Graf von Feilitzſch. Dr. von Wehner. 
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Abdruck. 
Bekanntmachung. 


Gemäß § 59 der Prüfungsordnung für Aerzte vom 
28. Mai 1901 (Zentralblatt für das Deutſche Reich S. 136) 
wird hierunter ein Verzeichnis derjenigen Krankenhäuſer 
und mediziniſch⸗wiſſenſchaftlichen Inſtitute veröffentlicht, 
welche bid auf weiteres zur Annahme von Pralktikanten er⸗ 
mächtigt ſind. 


Berlin, den 29. November 1906. 


Der Reichskanzler: 
Im Auftrage: gez. vow Jonquidres. 


Verzeichnis 
ber zur Aunahme von Praktikanten ermächtigten Kraukenhäuſer nud 
mediziniſch⸗wiſſenſchaftlichen Yuftitute. 


Ort Name der Anftalt menben 





I. Känigreich Preußen. 
Regierungsbezirk Königsberg. 


Allenberg Provinzial-Irren⸗, Heil⸗ und Pflege⸗ 
anſtalt I 
Königsberg i. Pr. | Stadtifdhes Rranfenhaus 6 
. Kranfenhaus der Barmbergigfeit. 
Drafonifjenanjtalt 3 
x St. Elifabeth-Rrantenhaus 3 
Chirurgiſch-orthopaͤdiſche Privatklinik 2 
Privatklinik fair Augenkranke 1 
Memel Städtiſches Krankenhaus 1 
Regierungsbezirk Gumbiunen. 
Goldap Kreiskrankenhaus | 1 
@umbinnen Kreistranfenhaus | 1 
Inſterburg Kreiskrankenhaus I 
Tilſit Städtiſche Heilanſtalt | 1 
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Babl der 

Ort Mame ber UWnftalt - —— 

BSrakti⸗ 

F kanten 

Regierungsbezirk Allenſtein. 
Allenſtein St. Marienhoſpital 1 
Kortau Provinzial⸗Irren⸗, Heil⸗ und Pflege⸗ 

anſtalt 1 

Meidenburg Krei8-Yohanniter-Rranfenhaus 1 

Regiernngsbezirk Danzig. 

Conradftein | Provingial-Jrrenanftalt 4 
Dangig Provingial-Gebammen-Lehranftalt 1 
— Lazarett am Olivaer Tore 5 
Lazarett in der Sandgrube 5 

— St. Marienkrankenhaus 2 

— Diafoniffen-Kranfen= und Mutterhaus 2 
Dirſchau Johanniter⸗Krankenhaus l 
Elbing Städtiſches Krankenhaus 3 
Marienburg Evangeliſches Diakoniſſenhaus 1 
Neuftadt (Weftpr.)| Provingial-Srrenanftalt 2 

Regierungsbezirk Marienwerder. 
Graudenz Städtiſches Krankenhaus 2 
Schwetz (Weidfel) | Provingial-Jrrenanjtalt 2 
— Kreiskrankenhaus 1 
Stadt Berlin. 
Berlin Stadtifdes RKranfenhaus am Frie= 

drichſshain 14 
Städtiſches Krankenhaus Moabit 17 


Städtiſches Krankenhaus am Urban| 13 
Städtiſches Rudolf Virchow⸗Kranken⸗ 


SY 


haus 15 
p | Stadtifdes Krankenhaus Gitſchiner⸗ 

ftraBe 104/105 3 
4 Städtiſches Kaiſer und Kaiſerin 

Friedrich-⸗Kinder-Krankenhaus 3 
Zentraldiakoniſſenhaus Bethanien 3 
— Eliſabeth-Kranken- und Diakoniſſen⸗ 

haus 2 
F Ragaru8-Kranfen- und Diakoniſſen⸗ 


haus 





Ort 

Berlin St. Hedwigskrankenhaus 6 
a Kranfenhaus der judiſchen Gemeinde 3 

P Raul Gerhardtftift, N., Millers 
ſtraße 56 1 

F Königliches Inſtitut far Infektions⸗ 
krankheiten 3 
— Landauſche Privat-Frauen-Heilanſtalt 1 

— Privatklinik und Poliklinik fir Hals-, 

Naſen- und Ohrenkranke, W., 
Potsdamerſtraße 122b. 1 

* Kliniſche Station in der St. Maria⸗ 

BViltoria-Hetlanftalt, Karlſtraße 30 

und Brivatpoliflinif far ortho- 
pädiſche Chirurgie 1 

Gharlottenburg Städtiſches Krantenhaus Charlotten- 
burg: Weftend 15 

3 Aſyl far Gemuütskranke, Berliner: 
ftrage 17 l 

Dalldorf Irren⸗ und See der Stadt 
Berlin | 4 
Lidtenberg Stadtifde Irrenanſtalt “Geraberge 4 

Wubhlgarten bet | Berliner ftadtifde Wnftalt for Epi— 
Biesdorf leptiſche 4 


Regierungsbezirk Potsdam. 


Beelitz Heilſtätte Beelitz 6 
Belgig Vereinsheilftdtte Belzig 2 
Brandenburg a. H. Städtiſches Kranfenhaus 2 
Brig Krei8tanfenhaus 3 
Eberswalde Krankenhaus Auguſte Viktoriaheim 2 
Landesirrenanſtalt 2 
Geilftatte Grabow-| Lungenbeilftatte am Grabowfee 2 
jee bet Oranien- 
burg 
Groh: Lichterfelde | Kreisfranfenhaus 4 
Hermann8werder | Kranfenhaus Hermann8werder (Goff- 
bauer-Stiftung) 2 
Potsdam Städtiſches Krankenhaus 2 
St. Joſephs-Krankenhaus 1 
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Ort Mame der Unitalt 
Spandau Stadtifdes Krankenhaus 
Weihenfee Auguſte Viftoria-Kranfenhaus 
Wilhelmshagen | Heilanftalt der Norddeutſchen Holg- 
Berufsgenoſſenſchaft 
Zehlendorf Haus Schönow, Heilſtätte fir Nerven⸗ 
(Wannſeebahn) kranke 


Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 


Cottbus Chirurgifd-gyndtologifde Heilanſtalt 
und Unfallgeneſungsheim 

Cottbuſer Stadt⸗ Lungenheilſtätte Cottbus bet Kolkwitz 

forſt bet Kolkwitz 

Forſt i. L. Staädtiſches Krankenhaus 

Frantfurt a. O. Städtiſches Krankenhaus 

— Diakoniſſenhaus „Lutherſtift“ 

Guben Nasmi-Wilkeſtift, Krankenhaus und 
evangeliſch-lutheriſche Diakoniſſen⸗ 
anſtalt 

Landsverg a, W. Landesirrenanſtalt 


Regierungsbezirk Stettin. 


Stettin Neues ſtädtiſches Krankenhaus in der 
Apfelallee 
— Provinzial⸗-Hebammen⸗Lehranſtalt 
Treptow a. ft. Provinzial⸗Heilanſtalt 
Uckermunde Provingial-Heilanftalt 


Regierungsbezirk Coslin. 


Kolberg Städtiſches Kranfenhaus 

Rauenburg in Provingial-Heilanjtalt 
Pommern 

Polzin Johanniter-Krankenhaus 


Stolp i. Pomm. Kreiskrankenhaus 


Regierungsbezirk Stralſund. 


Stralſund Städtiſches Krankenhaus | 





Zahl ber 
angunehz 
menden 
rakti⸗ 
anten 


1 
1 
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NS 


DO NO = BO 





Kol. Forſt bet 


Obornif 
Koften 
Obrawalde 
Owinsk 
Poſen 


#” 
” 
” 


e ” 


Bromberg 
Daiefanta 
Gneſen 
Hohenſalza 
Müuhlthal 


Breslau 


# 


” 


w” 


| Name der Unftalt 


Regiernngsbezirk Pofer. 
Kronpring Wilhelm-Volksheilſtätte | 


Provingtal-Jrren= und Jdtotenanftalt 
ProvingtaleJrrenanftalt 
Provingtal-Yrrenanftalt 
Provingial-Gebammen-Lehranftalt 
Städtiſches Krankenhaus 
Evangelifhe Diakoniſſen⸗Krankenan⸗ 
ftalt 
Kranfenanftalt der 
Schweſtern 
Judiſches Krankenhaus Abraham und 
Henriette Rohr⸗Stiftung 
Konigliches Hygieniſches Inſtitut 


Regierungsbezirk Bromberg. 
| Giefe-Rafalsti-Stiftung 
Provingial-Jrrenanjtalt 
Kranfenhaus Bethesda 
Kreistranfenhaus 
Kronpringeffin Cecilie-Heilftatte fur 
weibliche Lungenkranke 


barmbergigen 


Regierungsbezirk Breslan. 


Krankenhoſpital gu Wherheiligen 

Wengel-Handefdes Kranfenhaus 

Städtiſches Irrenhaus 

Kranfenhaus der Landesverſicherungs⸗ 
anftalt Schleſien 

Evangelifd)-lutherifde Diakoniſſen⸗ 
anftalt Bethanien 

Klofter der barmbergigen Britder 

Mutterhaus der grauen Schweftern 
und St. Jofeph, Kranfenbaus 

Kranfenhaus der Clijabethinerinnen 

Auguſta-Hoſpital 

Iſraelitiſche Krankenverpflegungsan⸗ 
ſtalt 

Provinzial-Hebammen-Lehranſtalt 





pt bt ND pe oe pe fe 


— OD 


Ort ° " Rame der AUnftalt menben 


fanten 








Brieg Provingtal-Hetl- und Pflegeanftalt 2 
Freiburg 7. SHl. | Provingial-Heil- und Pflegeanftalt 3 
@irber8dorf Dr. Brehmers Heilanſtalten 2 
Kraſchnitz Deutſches Samariter-Ordensftift 
(Idioten- uſw. Anſtalt und Kranken⸗ 
haus) l 
Leubus Provingtal-Getl- und Pflegeanſtalt 2 
Nimptſch Städtiſches Krankenhaus —1 
Scheibe Barmherziges Krankenſtift 1 
Crebnig Maltefertranfenhaus 1 
Regierungsbezirk Liegnitz. 
Bunzlau Provingial-Hetl= und Pflegeanſtalt 2 
Glogau Städtiſches Krunkenhaus l 
Görlitz Stadtkrankenhaus 2 
Hirſchberg Stadtkrankenhaus 1 
Hohenwiefe und | Genefungsheim 1 
Schmiedeberg 
(Zweiganſtalt) 
Landeshut Kreiskrankenhaus Mariannenſtift 1 
Liegnitz Städtiſches Krankenhaus und Kreißler⸗ 
Stiftung (beides verbunden) 2 
Viben i. Schl. Provingial-Heil= und Pflegeanftalt 2 
Nieder⸗Schreiber⸗ | Heilftatte Moltkefels 1 
bau 
Plagwik a. Bober Provingial-Heil= und Pflegeanſtalt 3 
Warmbrunn St. Hedwigs-Krankenhaus —1 
Regierungsbezirk Oppeln. 
Beuthen O.⸗Schl. 13 Knappſchaftslazarette 50 
Städtiſches Krankenhaus 2 
Gleiwitz Städtiſches Krankenhaus J 
Kreuzburg O.Schl. Brovingtal-Hetl= und Pflegeanftalt 3 
Loslau Voltsheilftatte fir Lungentrante l 
Vublinig Provingial-OHeil- und Pflegeanjtalt 2 
Oppeln Provingial-Hebammen-Lehranftalt l 
; St. Adalbert-Hoſpital 1 
Ratibor JEStädtiſches Krankenhaus 3 
Rybnik Provinzial⸗Heil⸗ und Pflegeanſtalt 2 
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8abl eau 
Ort Name der Unftalt ‘menben 
Srattis 
fanten 
Slamengig Fürſtliches Auguſt⸗Krankenhaus 2 
Tarnowitz Kreiskrankenhaus 1 
Loft O.⸗Schl. Provingial-Heil= und Pflegeanftalt 2 
Regiernngsbezirk Magdeburg. 
Halberſtadt Salvator-Krankenhaus | 2 
' Magdeburg Städtiſches Kranfenhaus Altſtadt 8 
Städtiſches Krankenhaus Sudenburg) . 8 
if Kahlenberg: Stiftung 1 
Oſchersleben Kreiskrankenhaus 1 
Salgmedel Kreisfranfenhaus 1 
Stabfurt Städtiſches Kranfenhaus 1 
Uchtſpringe Landes-Heil⸗ und Pflegeanſtalt 3 
Vogelſang bei Volksheilſtätte fir lungenkranke 1 
Gommern Frauen 
Wolmirſtedt Kreiskrankenhaus | 1 
Regierungsbezirk Merſeburg. 
Alt⸗Scherbitz Landes⸗Heil⸗ und Pflegeanſtalt | 3 
Galle a. S. Bergmannstroſt 6 
%5 St. Glijabeth: tranfenhaus 2 
i Evang. Diafoniffenhaus 3 
Hettſtedt Knappſchafts⸗Krankenhaus —1 
Naundorf Knappſchafts-Krankenhaus Lauch⸗ 
hammer I 
Nietleben 6. Halle) Landes: Heil=- und Pjlegeanftalt 2 
Reig Stadtijdes Krankenhaus 3 
Regierungsbezirk Erfurt. 
Grfurt Staͤdtiſches Krankenhaus 3 
Katholiſches Krankenhaus 2 
Nordhauſen Städtiſches Krankenhaus 1 
Regiernungsbezirk Schleswig. 
Altona Städtiſches Krankenhaus 7 
Flensburg Diakoniſſenanſtalt 2 
Hadersleben Kreiskrankenhaus 1 
Kiel Stadtijde Kranfenanjtalt 2 


Kiel 


Rendsburg 
Schleswig 


Wandsbet 


Hannover 


* 


Hildesheim 


4 


Celle 
Dannenberg 
Ilten 


Luneburg 


* 


Geeſtemunde 


Osnabrid 


” 
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Bahl * 

anguneh⸗ 

Name der Anſtalt menden 
Vrakti⸗ 

kanten 





Anſchar⸗Krankenhaus l 
Chirurgifde Privatheilanftalt des 

Dr, Neuber ] 
Städtiſches Krankenhaus l 
Städtiſches Krankenhaus l 
Provinatal-jrrenanftalt 2 
Städtiſches Krankenhaus 1 


Regierungsbesir— Haunover. 


Städtiſches Kranlenhaus | 4 
Henriettenftift 1 
Clementinenhaus 1 
Kinderheilanftalt 1 
Provingial-Oebammen-Lehranftalt 1 


Regierungsbezirk Hildesheim. 
Staͤdtiſches Krankenhaus 
Provinzial-Heil- und Pflegeanſtalt 


RO Ge 


Regierungsbezirk Litueburg. 

Provingtal-Oebammen-Lehranftalt | 

Johanniter-Rranfenhaus . 

Privat-Heil- und Pflegeanftalt far 
Gemütskranke 

Städtiſches Krankenhaus 

Provingial Heil- und Pflegeanſtalt 


— pa 


ho = DO 


Regierungsbezirk Stade. 
Städtiſches Krantenhaus — 1 


Regierungsbezirk Osnabrück. 
Städtiſches Krankenhaus 
Marien-Hoſpital 
Brovingial-Heil= und Pflegeanſtalt 
| Provingial-Sebammen-Lehranftalt 


m= ND = 


Vengerid 
Main fter 


” 


” 


Redlinghaufen 


” 


PVielefeld 


Gadderbaum 
Herford 


Lippfpringe 


Lübbecke 
Minden 
Oeynhauſen 
Paderborn 


” 


Amrock 
Aplerbed 
Beringhaujen 
Bodum 


Caftrop 
Dortmund 


” 


#” 
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Mame der Unftalt 





Regierungsbezirk Münſter. 

Provingtal-Heilanftalt 

Clemens-Hoſpital, Staͤdtiſches 
Krankenhaus 

St. Franziskus⸗Hoſpital 

Evang. Krankenhaus Johannisftift 

Provinzial-Heilanſtalt 

Proſper⸗Hoſpital 

Eliſabethſtift 

Knappſchaftskrankenhaus Il 


Regierungsbezirk Minden. 

Städtiſches Krankenhaus 

St. Franziskus-Hoſpital 

von Bodelſchwing'ſche Anſtalten 

Friedrich Wilhelms-Hoſpital, Kreis⸗ 
Krankenhaus 

Lungenheilſtätte J und 11 Auguſte 
Viktoria⸗-Stift 

Kreiskrankenhaus 

Städtiſches Krankenhaus 

Johanniter-Hoſpital 

Landeshoſpital 

St. Vincenz-Krankenhaus 

Provinzial-Hebammen-Lehranſtalt 


Regiernugsbezirk Arusberg. 


Volksheilſtätte für Lungenkranke 
Provinzial-Heilanſtalt 
AuguſteViktoria-Knappſchaftsheilſtätte 
Auguſta-Krankenanſtalt 
Eliſabeth-Krankenanſtalt 
Bergmannsheil in Wiemelhauſen 
Provinzial-Hebammen-Lehranſtalt 
Katholiſches St. Rochus-Hofpital 
Luiſenhoſpital 
Krankenhaus der barmherzigen Brüder 
Städtiſches Wöchnerinnenheim Duden⸗ 
ſtift 
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pant 





Gelfentfirden 


” 


Hagen 


a 


Hamm 
Haspe 


Gellerjen 
Hirde 


Iſerlohn 
Kirchlinde 
Ludenſcheid 
Niedermarsberg 
Siegen | 
Warftein 
Witten 


Cafjel 
Fulda 
Haina 
Hanau 


Hersfeld 
Marburg 
Melſungen 
Merxhauſen 
Oberkaufungen 


Eichberg 
Frankfurt a. M. 


td 


Knappſchafts-Krankenhaus in Uecken⸗ 
dorf 

Städtiſches Krankenhaus 

Augenheilanſtalt fir den Regierungs- 
bezirk Wrnsberg 

Städtiſches Krankenhaus 

Katholiſches Krankenhaus zum heiligen 
Geiſt 

Volksheilſtätte 

Evangeliſches Krankenhaus Bethanien 

St. Joſephshoſpital 

Bethanien 

St. Joſephshoſpital 

Städtiſches Krankenhaus 

Provingtal: Heilanjtalt 

Städtiſches Krankenhaus 

Provinzial⸗Heilanſtalt 

Eoangeliſches Diakoniſſenhaus der 
Grafſchaft Mark 

Marienhoſpital 


Regieruugsbezirk Caſſel. 
Landkrankenhaus 
Landkrankenhaus 
Landeshoſpital 
Landkrankenhaus 
St. Vincenz⸗ſtrankenhaus 
Landkrankenhaus 
Landesheilanſtalt 
Heilſtätte Stadtwald 
Landeshoſpital 

Heilſtätte 


Regierungsbezirk Wiesbaden. 
Irren-Heil- und Pflegeanſtalt 
Städtiſches Krankenhaus 
Städtiſche Irrenanſtalt 





pat ped 


_ | t 
Katholifdhes Krankenhaus | 3 
Evangeliſches Krankenhaus 3 
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m DO DOD DOD DW I. 
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Ort Name der Anſtalt menden 





Frankfurt a. M. Städtiſches Siechenhaus 2 
Hoſpital gum heiligen Geitſtt 6 
. Bürgerhoſpital 3 
Dr. Senckenbergiſches pathologiſch⸗ 


anatomiſches Inſtitut 1 
Iſraelitiſches Gemeinde-Gofpital 1 
Bodenheimer Privatflinit 2 
Königliches Inſtitut fir experimentelle 
Theorie | 2 
Höchſt a. Mt. Städtiſches Krankenhaus 3 
Homburg v. d. H. Allgemeines Krankenhaus l 
RuppertSheim int 


Taunus Lungenheilſtätte 1 
Wiesbaden Städtiſches Krantenhaus 6 
; Joſephshoſpital 1 
. Paulinen-Stift 1 
‘ Nugenheilanftalt far Arme 1 
Regierungsbezirk Coblenz. 

Ahrweiler Dr. von Ehrenwallſche Nervenheil— 
anſtalt 1 
Wndernadh Städtiſches St. Joſephshoſpital 1 
Provinzial⸗Heil⸗ und Pflegeanſtalt 2 

Departemental-Irrenpflegeanſtalt 
St. Thomas 1 
Bendorf Dr. Erlenmeyer'ſche Heilanftalt 1 
Heddesdorf Eliſabethkrankenhaus 1 
Regierungsbezirk Düſſeldorf. 

Barmen Städtiſches Krankenhaus 5 
St. Petrus⸗Krankenhaus 2 
Crefeld Allgemeines ſtädtiſches Krankenhaus 6 
Duisburg Diakonenkrankenhaus, evangeliſch 2 
P St. Bincengfranfenhaus 4 
Duſſeldorf Marienhoſpital, katholiſch I 
Evangeliſches Kranfenhaus 1 
F Kreugſchweſterkloſter, tatholifd 1 
‘ Baradenfrantenhaus 3 
P St. Yofephstranfenhaus, fatholifd 1 
ig Departemental-Jrrenanftalt 2 





Elberfeld 


” 


Eſſ en 


” 


Galfhaujen 
@rafenberg 
Holjterhaujen 
Johannisthal bet 
Suchteln 
Kaiſerswerth 
Laar 
Lutringhauſen 
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Name der Anſtalt 


Städtiſches Krankenhaus 

St. Joſephshoſpital, katholiſch 

Hoſpital de Vaterländiſchen Frauen- 
vereins 

Bethesda-Kranfenhaus, evangeliſch 

Provinzial⸗Hebammen⸗Lehranſtalt 

Krankenhaus der barmherzigen 
Schweſtern, katholiſch 

Evangeliſches Krankenhaus, Huyſſen⸗ 
Stiftung 

Provinzial⸗Heil- und Pflegeanſtalt 

Provingial-Heil= und Pflegeanſtalt 

Heilſtätte 

Provinzial⸗Heil⸗ und Pflegeanſtalt 


Diakoniſſenkrankenhaus, evangeliſch 

St. Joſephshoſpital 

Privat⸗Irren-, Heil- und Pflege- 
anſtalt Tannenhof 


Mäulheim (Ruhr) Evangeliſches Krankenhaus 
Mäanchen⸗Gladbach Katholiſches Krankenhaus 


Oberhauſen 


Rath 
Remſcheid 


Rheydt 
Ronsdorf 
Solingen 
Weſel 


Bonn 


Evangeliſches Krankenhaus 

St. Joſephshoſpital 

St. Joſephskrankenhaus 

Städtiſches Krankenhaus (Halbuch⸗ 
Stiftung 

Städtiſches Krankenhaus 

Lungenheilſtätte 

Städtiſches Krankenhaus 


Staͤdtiſches Krankenhaus 


Regiernungsbezirk Köln. 

Friedrich⸗Wilhelm-Stiftung 

St. Johannis-Hoſpital 

Krankenhaus der barmherzigen Brüder, 
Bonnertalweg 

St. Marien-Hoſpital am Venusberge 

Hera Jeſu-Hoſpital 

Provinzial-Heil⸗- und Pflegeanſtalt 


Zahl der 
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peed peed peek FD) pee 


Name der Anſtalt 


Dr. Hertz'ſche Privat-Heil= und Pflege- 
anjtalt 

Privat-Heil= und PBflegeanftalt far 

Nerven= und Gemitstranfe 







| 


Bahl ber 


fanten 


Die zur Afademie fiir praftijde Medizin in Clu vereinigter 
Kranfenanftalten und Juſtitute. 


Calin 


” 
” 


” 


a 


dl 
” 


” 


Hohenhonnef 
Kalk 

wu : 
Mulheim (Rhein) 


»” 


Malftatt-Burbad 


Mergig 
Reunfirden 
Saarbritden 


Sonnenberg 
Sulzbach 
Wittlich 


| Bargerhofpital 

Wugufta-Hofpital 

Kranfenanftalt Lindenburg 

Irhr. A. v. Oppenheim’ jes Kinder⸗ 
hoſpital 

Augenheilanſtalt 

Provinzial⸗-HPebammen⸗Lehranſtalt 

Städtiſches bakteriologiſches Labora⸗ 
torium bei dem Auguſtahoſpital 

St. Vincenzhaus 

Evangeliſches Krankenhaus 

Hoſpital in Cöln⸗Deutz 

St. Vincenzhoſpital in Cöln⸗Nippes 

Sanatorium Hohenhonnef 

St. Joſeph⸗Hoſpital 

Evangeliſches Krankenhaus 

Städtiſches Krankenhaus 

Dreikönigenhoſpital 


Regierungsbezirk Trier. 

Krankenhaus des Knappſchaftsvereins 
der Burbacher Hitte 

Provinzial-Heil- und Pflegeanſtalt 

Knappſchaftslazarett 

Neues Krankenhaus der Hofpital- 
ſtiftung 

Lungenheilſtätte 

Knappſchaftslazarett 

Lungenheilſtätte Grünewald bet 
Wittlich 


NNN HK ww 


Nemo NN 
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Zahl ber 
Ort Name der Unjitalt —— 
Prakti⸗ 
kanten 
Regierungsbezirk Aachen. 
Aachen Mariahilf-Hoſpital 2 
“et Glifabethfranfenbaus 2 
F Luiſenhoſpital 2 
Z Forſter Kranfenhaus 2 
Bardenberg Knappſchaftslazarett l 
Diiren Provingial-Heil> und Pflegeanftalt 2 
Linnich St. Joſephskrankenhaus 1 
Regierungsbezirk Sigmaringen. 
Sigmaringen Fürſt Karl⸗Landesſpital {| 1 
IL. Sinigreiy Sayern. 
UWmberg | Marienfpital ee | 
Ansbach Kreis⸗Irrenanſtalt Ansbach 2—3 
. Stadtijhes Kranfenhaus 1 
Aſchaffenburg Städtiſches Krankenhaus 2 
Augsburg Städtiſches Krankenhaus 2 
Bamberg Allgemeines Krankenhaus 4—5 
Bayreuth Städtiſches Krankenhaus —1 
F Heilanſtalt Herzoghöhe 1 
Deggendorf Heil- und Pflegeanftalt for Mieder- 
bayern 1 
Eglfing (bei Oberbayeriſche Heil- und Pflege⸗ 
Munchen) anftalt Eglfing bet Munchen 2 
Engelthal Heilſtätte bet Engelthal fair männ— 
liche Lungenkranke 1 
Erlangen |I, Rreis-Qrrenanftalt von Mittel⸗ 
franken 2 
Frankenthal Eliſabethen-Hoſpital 1 
Res Krei8-Kranfen= und Pflegeanſtalt 3—4 
Sreifing Städtiſches Kranfenhaus ] 
arth (Farther | Heilftatte Barth ] 
Stadtwald) 
Gaberſee Kreis-Irrenanſtalt Gaberſee 4 
Hof Städtiſches Krankenhaus 1 
Ingolſtadt Städtiſches Krankenhaus 1 
Kaiſerslautern Diſtrikts⸗Krankenhaus t 


Ort Mame der Unftalt menbden 





Kaufbeuren Kreis⸗Irrenanſtalt 2 
Kempten Diſtriktsſpital 1 
Kigingen Städtiſches Krankenhaus 1 
Klingenminiter | Krei=Jrrenanftalt 4—5 
RKrailling Volksheilſtätte bei Planegg 1 
RKulmbad Städtiſches Krantenhaus 1 
Landsberg Städtiſches und Diſtriktskrankenhaus 1 
Rohr Luitpoldheim 1 
Ludwigshafen Städtiſches Kranfenhaus 2 

Minden Staädtiſches allgemeines Kranfenhaus, 
Minden I. J. | 20 

— Städtiſches allgemeines Krankenhaus, 
Minden rv. J. 5 

; Städtiſches RKrankenhaus Munchen⸗ 
Schwabing 2 

5 Kranfenpflegerinnen: und Seilanftalt 

des Bayeriſchen Frauenvereins 
vom Roten Kreuz 2 


Giſela⸗-Kinderſpital 
„GFurſten⸗Nervenheilanſtalt Neufriedenheim 
riederſtr.) 
Minden (Herzog Schlöſſer'ſche Augenheilanſtalt 1 
Wilhelmftr. 19) 
Minden (Romanze| Kuranftalt Neuwittelsbach 
ftrage 11) 
Minden (Winthir-| Maria-Ludwig-Ferdinand-Wnftalt 
ſtraße 24) 
Neuburg a. D. | Kranfenhaus der barmbergigen Brüder 1 
Neuftadt a. H. Städtiſches Kranfenhaus Hegelftift l 
4 


> pa 


Nirnberg Allgemeines ſtädtiſches Krankenhaus 

Verein fir das MNitrnberger Kinder⸗ 
fpital und Kinder-Ambulatorium l 
- Marximilians-Wugenheilanftalt 1 
Pirmaſens Städtiſches Krankenhaus 1 
Regensburg Katholiſches Krankenhaus 1—2 
Rofenheim Städtiſches Kranfenhaus 1 
Rothenburg o. T. Städtiſches Spital 1 
Schweinfurt Städtiſches Krankenhaus 1 
Speyer Burgerhoſpital 1 
Stadtambof Diftriktstranfenhaus Stadtambof 1 








Straubing 


Legernjee 
Weilheim 
Werneck 

Wurzburg 


Albertsberg 


Aue 
Bautzen 
Carolagrun 


Chemnitz 


Doſen 
Dohna 
Dresden 


Dresden⸗Trachen⸗ 
berge 


Dresden 


a” 
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Mame der Anftalt 





KranfenhauS der barmbergigen 
Bruder und Elifabethinerinnen 

Diftrifts-Rranfenhaus 

Städtiſches Krankenhaus 

Kreis⸗Irrenanſtalt 


Juliusſpital, Chirurgiſche Abteilung 
Chirurgiſche Privatklinik 


ILL. Königreich Sadfen. 


Boltsherlftatte fir Lungenkranke 
(Manner) 
Geilanftalt Wue 
Stadtfranfenhaus 
Volksheilſtätte far 
Frauen 
Stadtkrankenhaus 
Städtiſche Nervenheilanſtalt 
Pathologiſch⸗hygieniſches Inſtitut 
Irren-Heil- und Pflegeanſtalt 
Johanniter-Krankenhaus 
Kgl. Frauenklinik und Hebammen⸗ 
Lehranſtalt 
Stadtkrankenhaus Friedrichſtadt 
Pathologiſch-anatomiſche Abteilung 
des Stadtkrankenhauſes. Dresden- 
Friedrichſtadt 
Stadtkrankenhaus Johannſtadt 
Stadtirrenhaus 
Carolahaus 
Krankenhaus der evangelifd-luthe- 
riſchen Diafonifjenanftalt 
Kinderheilanſtalt 


lungenkranke 


Maria Anna⸗Kinderhoſpital 

Zentralſtelle fir öffentliche Geſund⸗ 
heitspflege 

Saͤuglingsheim und Kinderpoliklinik 


nN = = 


bi8 gu 8 


bo 


6 
2 
1 


Ort Mame der Unitalt mendes 
Bratt 





Dresden Sanitdt8rat8 Dr. Schanz orthopa- 
diſche Heilanftalt 1 
Freiberg Krankenhaus 1 

Großſchweidniiz | Lande8-Heil= und Pflegeanftalt fair 
Geiſteskranke 2 

Hochweitſchen Landes-Heil- und Pflegeanſtalt fir 
Epileptiſche zu Hochweitſchen 2 
Geilftatte Hohwald) Heilftatte Hohwald i 
Leipzig Krankenhaus St. Jakob 20 
Pfleghaus der Stadt Leipzig 1—2 
P Diafonifjenhaus und Poliflinit 2 
Kinderfranfenhaus und Poliklinik 46 
Leipaig, Thonberg Irren-Heil⸗ und Pflegeanſtalt 2 
Meißen Stadtkrankenhaus 1 
Ländliches Bezirkskrankenhaus 1 
Neu⸗Coswig Lindenhof, Privatirrenanſtalt 1 
Plauen Stadttranfenhaus 3 
Bad Reiboldsgrün Lungenheilanſtalt 1—2 
Riefa Stadtfranfenhaus 1 

Untergöltzſch Landes⸗Heil-⸗ und Pflegeanſtalt far 
Geiſteskranke zu Untergöltzſch 2 
Zittau Stadtkrankenhaus 1—2 
Bwidau Kgl. Krantenjtift Bwidau | 4 
Fa Stadtfranfenhaus 1—-2 

. Dr. Köhlers Anftalt fir Orthopddie, 
Heilgymnaftit und Ptaffage. 1 

LV. Rönigreich Wiirttemberg. 

Bablingen Bezirkskrankenhaus l 
Eßlingen Neues Krankenhaus 1 

Gmund Städtiſches Hoſpital zum heiligen 
Geiſt 1 
Goppingen Städtiſches Krankenhaus Göppingen I 
. Heil- und Pylegeanftalt Chrijtophsbad 1 

Hall Dtafonifjenanftalt mit Johanniter 


Kinderkrankenhaus und Pflegean- 

ftalt “fa. weiblide erwachſene 

Schwachſinnige 1 
Heidenheim | Begirkskrankenhaus 1 














Ort 


Städtiſches Kranfenhaus | 2 


Heilbronn 
Ludwigsburg 
Pfullingen 


Ravensburg 
Reichenberg 
Rottenminiter 


Schloß Hornegg 
(Gemeinde Gunz 
delsheim) 

Schömberg 

Schuſſenried 

Stetten i. R. 


Stuttgart 


rd 


ze ee 2 8 


a 
” 


9 


Stuttgart-Cann- 
ftatt 


Weinsberg 
Weiffenau 
Winnental 
Brviefalten 


— es ee mee —— — — = 


— 599 — 


Name der Anſtalt 


— 


Bezirkskrankenhaus 

Geheimer Hofrat Dr. Flamm'ſche 
Privat⸗Heil- und Pflegeanſtalt far 
pſychiſch Kranke 

Eliſabethen-Krankenhaus 

Volksheilſtätte Wilhelmsheim 

Heil- und Pflegeanſtalt, Privat⸗ 
Irrenanſtalt Rottenmünſter 

Sanatorium Sclof. Hornegg 


Sanatorium Sddmberg, G. m. b. H. 
Königliche Heilanftalt Scuffenried 
Heil- und Pilegeanftalt fir Schwach⸗ 
finnige und Epileptiſche 
Katharinenhofpital 
Biirgerhofpital Stuttgart 
Martenhofpital 
Karl Olga-Kranfenhaus 
Ludwigsipital , Charlottenhilfe’ 
Olgabeilanftalt (fir Kinder, Lehr⸗ 
linge und jugendliche Arbeiter) 
WugenGeilanftalt fir Unbemittelte 
refp. Prtvataugenbeilanftalt des 
Hofrats Dr. Diftfer 
Frivataugenhetlanftalt Charlotten⸗ 
verein fiir arme Wugentranfe 
Charlottenheilanftalt fir Wugentrante 
Königliche Landeshebammenſchule 
Hygieniſches Laboratorium des ae 
diginalfolegiums 


‘Stddtijdes Krankenhaus Cannftatt 


(bi8her Begirfstranfenhaus Cann- 
ftatt) , 
Königliche Heilanjtalt Weinsberg 
Königliche Heilanfialt Weiffenau 
Königliche Heilanftalt Winnental 
Königliche Heilanftalt Zwieſalten 


Zahl der 


anzuneh⸗ 
menben 
Prakti⸗ 
kanten 





1 


NwWNNMworeAN 





Ort Name der Unftalt _menben 





V. Großherzogtum Sanden. 


Baden Städtiſches Kranfenhaus 1 
St. Blaften Bezirksſpital 1 
Emmendingen Heil⸗ und Pflegeanftalt bet Emmen- 
dingen 8 
Freiburg Freiburger Diakoniſſenhaus 2 
Illenau Heil- und Pflegeanſtalt Illenau 4 
Karlsruhe Neues St. Vincentiuskrankenhaus 1 
- Ludwig Wilbelm-Krantenhetm 2 
; Städtiſches Kranfenhaus 4 
3 Evangeliſche Diafoniffenanftalt 2 
Konjtang Stadtfpital 2 
Lahr Bezirkskrankenhaus 1 
Lörrach Spital Lörrach 1 
Mannheim Diafoniffenhaus 1 
: Wigemeines Kranfenbaus 5 
Mtagell | Geilftatte Friedrichsheim 1 
, Heilſtätte Luiſenheim i 
Pforzheim Städtiſches Krankenhaus 2 
Kinderſpital Siloah und Evangeliſches 
Diakoniſſenhaus 1 
Heil⸗ und Pflegeanſtalt Pforzheim 2 
Raſtatt Büurgerſpital 1 
Schopfheim Städtiſches Krankenhaus 1 
Schriesheim Lungenheilſtätte Stammberg i 
Sinsheim- Krei&pflegeanftalt 1—2 
Waldshut . Städtiſches Krantenhaus 1 
Wiesloch Heil- und Pflegeanſtalt bet Wiesloch 1 
VI. Großherzogtum Feſſen. 
Alzey Kreiskrankenhaus 1 
Darmſtadt Städtiſches Krankenhaus 2—3 
Diafoniffenhaus „Eliſabethenſtift“ 2 
Seppenheim a. d. L. Großherzogliche Vande8-Jrrenanftalt 4 
Goddelau Großherzogliche Landes⸗-Irrenanſtalt 
„Philippshoſpital“ 2 
Maing Städtiſches Krankenhaus St. Rodus- 
hoſpital 2 


Babl der 
angune§s 
menbes 









Prakti⸗ 
i ae eee tect fanten 
Maing St. Bincenge und Glifabets-Gofpitall i—2 
; Grophergoglihe Hebammen = Vehr= 
anftalt 1 
Offenbad a. M. | Stadifranfenhaus 2 
Sandbad i. Odens| Ernſt Vubmig-Heilftatte (fir Lungen⸗ 
wald franfe) 
Winterfaften Gleonoren-GHeilftatte 1 
Worms | Stabtifejes Krantenhaus 2 
VIL. Großherzogtum Medlenburg-Sdwerin. 
Guſtrow Stadtkrankenhaus 1 
Vudwigsluft StiftStranfenhaus Bethlehem 1 
Sdwerin Stadtfranfenhaus 2 
: Annahoſpital 1 
J 3 Staat8anftalt fir geiſtesſchwache 
Kinder 1 
Ee 8 Staat8irrenanftalt Sachſenberg 5 
VILL. Grofherzogtum Sachſen-Weimar. 
Blantenhain Landes⸗Irren⸗-Heil- und Pflegeanftalt 
Karl Friedrich: Hojpital 2 
Emstopf bet Berka Sophienheilftatte ayf dem Emskopfe 1 
a. J. 

Beimar Stadtiſches Mrantenhaus 4 
IX. Großherzogtum Mecklenburg-S5trelitz. 
Neuſtrelitz Karolinenſtift 1 
Strelitz (Alt) Landes-Irrenanſtalt gu Strelitz (Wt) 1 
X. Großherzogtum Oldenburg. 

Oldenburg Peter Friedrich Ludwig⸗Hoſpital 2 


Wehnen — Geile und Pflege⸗ 
| anjtalt 
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Bab! der 
Ort Name der Anſtalt menben 
. anten 
XI. Herzogtum Braunſthweig. 
Braunſchweig Herzogliches Krankenhaus are 
; Stadtifdhes Krankenhaus 1 
z Evangelijd-lutherifdhe Diakoniſſen⸗ 
anftalt Marienſtift 1—2 
Helmſtedt Krankenhaus St. Marienberg (Sttf- 
tungs⸗Krankenanſtalt 1--2 
KdnigSlutter Herzogliche Heil- und Pflegeanjtalt 2 
Wolfenbittel Städtiſches Kranfenhaus 1—2 
XI. §erzogtum Sadfen-MWeiningen. 
Hildburghaujen | Gergoglide Irren-Heil- und Pflege- 
anftalt 3 
Meiningen Georgenfranfenhaus (Landeskranken⸗ 
haus) 2 
Römhild Lungenheilſtätte 1 
Sonneberg Kreisfranfenhaus 1 


XIII. Herzogtum Sachſen-Altenburg. 

















Altenburg Herzogliches Landeskrankenhaus 3—4 
Roda Hergoglides Genefungshaus 3—4 
XIV. Herzogtum Sachſen-Coburg und Gotha. 
Gotha Herzogliches Landkrankenhaus 6 
Ketſchendorf bet | Hergoglidjes Landkrankenhaus 2 

Coburg 

XV. Herzogtum Anhalt. 
Bernburg Landes-Heil- und Pylegeanftalt fiir 
Geiſteskranke 2 

Kreiskrankenhaus Bernburg 2 
Cõthen Kreiskrankenhaus | 
Deffau Kreistranfenhaus 2 
Zerbſt Kreiskrankenhaus 1 

XVI. Fürſtentum Schwarzburg-Rudolſtadt. 

Rudolſtadt |Ranbe8-Heil- und Pflegeanſtalt | 1 
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Name ber Anftalt 





— — —re— — 
——— —— — —— ñ— ,e— — 


XVII. —— Reuß ülterer Jinie. 
Greig Furſtliches Landtranfenhaus {| 1 


XVIII. Fürſtentum Reuß jingerer Jini. 








- Bera Städtiſches Krankenhaus 2 
Milbitz bei Gera Heilanſtalten Milbitz, Reuß, Stiftung 
der Familie Louis Schlutter —1 
XIX. Fürſtentum Fippe-Jetmold. 
Brake Heil⸗ und Pflegeanſtalt Lindenhaus 2 
XX. Freie und Hanfefadt Jübeck. 
Lubeck Staats⸗Irrenanſtalt 1—2 
5 Wigemeines Kranfenhaus 4 
XXI. Freie Hanfeftadt Bremen. 
Bremen Stadtifde Kranfenanjtalt | T 
; Hygieniſches Inſtitut 2 
i St. Jofeph-Stijt 1 
P RKinder-Krantenhaus 1 
i Evangeliſches Diakoniſſenhaus 1—2 
Bremerhaven Stadtijhes Krantenhaus 2 
St. Yofeph-Hofpital 2 
Ellen bei —— arte a Pilegeanftalt St. Jurgen⸗ 
2 
XXII. Freie und Hanfefiadt Hamburg. 
Hamburg Wigemeines Kranfenhaus Eppendorf| 18 
- Wigemeines Kranfenhaus St. Georg! 10 
ag Irrenanſtalt Friedrichsberg 4 
Irrenanſtalt Langenhorn 2 
Seemanns⸗Krankenhaus und Inſtitut 
fir Schiffs⸗- und Tropenkrankheiten 1 
Hafenkrankenhaus 2 
Vereinshoſpital 1 
— Bethesda 1 
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Bahl ber 
Mame der Anftalt me 


Samburg Krankenhaus der deutſch⸗iſraelitiſchen 





Gemeinde 2 
Freimaurer⸗Krankenhaus 1 
Z Geilftatte Ehmundsthal Geefthacdht 1 
XXIII. €lfaf-Sothvingen. 
Beauregard bei | Birgerhofpital Diebenhofen-Beaure- 
Diedenhofen gard . 1 
GSagenau Birgerfpital . 2 
Mey Mathildenftift (Diakoniſſenſpital) 1 
Mialhaufen Birgerjpital am Graben 2 
; Kranfenhau8 am Haſenrain 2 
Saale8 Vungenheilftatte 1 
Stephansfeld Vereinigte Bezirks⸗Irrenanſtalten des 
Elſaß 2 
Straßburg Unfallkrankenhaus G. m. b. H. 2 r 
Burgerhoſpital (Chirurgiſche Abtei⸗ 
lung {I Sektion I und IT und 
Entbindungsabtetlung 


— 605 
Verzeichnis 


der im Prüfungsjahre 1905/06 in Bayern approbierten 
: Aerzte, Bahndrzte, Tierürzte und Apotheker. 


Lauf. 


Nr. 


Oomnr OS om WN = 


Mame 





Geburt8ort 


A. Derzeidnis der approbierten Aerzte. 


Minden. 


Whrens Hans 
Witinet Frang 
Baldauf Albert 


Baumgartner Joſeph 


Bed Marx 
Bedhaus Konrad 
Beulde Otto 
Bever Guftav 
Bielmayr Karl 
Born Ridard 
Brandes Mar 
Bruns Wilhelm | 
Buchſteiner Guftav 
Cidy Stani8lawa 
Dar Robert 

Durm Leopold 
Eulencamp Franz 
yey Julius 
Franke Sarl 
Fürſt Theobald 
Gahmig Maz 
Georg Hermann 
Giefen Paul 
Wiesler Hermann 
Glafer Wilhelm 
von Goeßeln Karl 
@®oett Theodor 
Gofferjé Frig 
Golbdftetn Martin 
Gores Joſeph 
Grimmtnger Eugen 
Groll Philipp 
Groſch Vudwig 


Schwerin 
Aſchaffenburg 
Simmerberg 
Kempten 
Minden 
RKdnigslutter 
Bodenburg - 
Aeſchach 
Aſchaffenburg 


Herzberg a / Harz 


Salzuflen 
Norden 
Kruglanken 
Nakel 
Minden 
Karl8rube 
Uerdingen 
Grinjtadt 


. Driburg 


Mianchen 
Weiffenborn 
Paderborn 
Rheydt 
Siegen 
Hanau 
Stade 
Minden 
Erfurt 
Breslau 
Bochum 
Daiting 


Gelchsheim 


Rodach 


— — — — — — — — — — eee - * 
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oe Name | | @eburtSort 
34 Grosz Gyula Magdeburg 
35 | Gruber Andreas. Bwiefel 
36 Hertel Willy Geyer 
37 Höhmann Hemrid Caffel 
38 | Golfte Karl Wittingen 

' 89 | Jangertdh Wilhelm Verviers 
40 | Ralb Eduard Nirnberg 
41 | Rall Kurt Mannheim 
42 | Raul Rudolf Nienburg 
43 | Raumbeimer Ludwig Minden 
44 | Riermanr Hans Grafing 
45 Kirchhoff Rudolf Rage 
46 | Klemm Wilhelm Leipzig 
47. Klopſtock Felix Berlin 
48 | Knierim Heinrid Caſſel 
49 Koſenbach Auguſt Munchen 
50 Kahne Albert Hohenhameln 
51Kuhlmann Joſeph Nordwalde 
52 | Langsdorf Otto Caffel 
53 | Sas8tomig Arthur Berlin 
54 | Linde Marx Stellingen 
55 | Viwenberg Max Kördorf 
56 | Maret Emil Coblenz 
57Marx Joſeph Landſtuhl 
58 | Meyer Rudolf ; Gr. Berkel 
59 | Meyerftein Wilhelm Poſen 
60 | von Miller Oswald Brad mwede 
61 | Mohr Ludwig Warzburg 
62 | Mosler Ernſt Berlin 
63 | Maller Hans Wugsburg 
64 Mutſchler Karl Kempten 
65 | Meuffer Ricard Regensburg 
66 | Pahl mann WAuguft | Erlangen 
67 | Renner Ferdinand Minden 
68 | Renner Otto Wernigerode 
69 | Ridter Gerhard Radeburg 
70 | Rofenftern Iwan Gehrden 
T1 | Roth Mar Len ggries 
72 | Rothfhild Julius Wehrheim 


73 | Gcede Frang | Magdeburg 
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Name | Geburt8ort . 


Schlaegel Wilhelm 
Sdlefinger Bernard 
Shmitt Philipp. 
Schnaar Hermann 
Schneider Julius 
Schredl Leo 
Schuſter Lothar 
Sidel Max 

Sießl Otto 

Sklarek Willy 
Spier Iſaak 
Steinharter Stephan 
Stern Robert 
Stolz Auguſt 
Streng Karl 
Valettas Alexander 
Veltkamp Walter 
Vorbrugg Heinrich 
Waag Max 


Wagner Paul 


Wehl Fritz 

Weil Emil 

Weiß Heinrich 
Weyſſer Paul 
Wicke Hans 
Wildt Gero 

von Wilucki Otto 
Wolff Sylvain 
Wolff Arthur 


Zeller Albert 


Wiirgburg. 
Ahlmann Heinrich 


Bauer Gallus 
Birklein Hermann 
Bloch Willy 

Bub Georg 
Dandelski Zdzislaw 
Dilcher Oskar 
Dupont Peter 


Dachau 
Breslau 
Darmſtadt 
Bleckede 

Rohr a /M. 
Minden 
Burghetm 
Schlüchtern 
Kaiſerslautern 
Jutroſchin 
Alsfeld 
Minden 
Offenbad a/M. 
Buen 

Um a/®D. 
When 
Oftermid 
Minden 
Konſtanz 
Großalmerode 
Celle 
Munchen 
Frankenthal 
Aalen 
Barmen 
Kuſchen 
Schirgiswalde 
Grevenmacher 
New⸗NYork 
Jeruſalem 


— — — — — — — — — —— ——— —— ——— —— — —— — — — 


Braubauerſchaft 
| Unterleinad 
Lanbau i. Pf. 
Bernftadt 
Ipsheim 
Roſchkowo 
Großenhain 
Reifenthal 





Or . 0 DD = 
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Name 


sellbaum Friedrich 
Förſter Wnton 
Fritſch Auguſt 
Funck Karl 

Ganß Adam 

Greß Franz 
Hatzfeld Auguſt 
Heimannsberg Alban 
Heßler Eugen 
Hilfer Sigmar 
Kiſtenfeger Edmund 
Kruſius Franz 
Lawaczeck Friedrich 
Bill Hans 
Lindemann Auguſt 
Lib Hermann 
Löwensberg Iſidor 
Miller Sam 
Mohr Sigmund 
Miller Vudwig 
Nonnenmadher Ridar 
Pixis Walter 
Raab Alfred 

Rave Edmund 
Nichter Ernſt 
Schauß Alfons 
Scheder Johann 
Sige Chriſtian 
Sneider Heinrich 
Spier Iſidor 
Weimerheimer Moriz 
Wiener Joſeph 
Willert Franz 


Erlangen. 
Aſt Paul 
Bauſenwein Alfred 
Beck Friedrich 
Beyerhaus Georg 
Bock Julius 


Geburts ort 


Peterwitz 

Bad Kifſingen 
Mainz 

Coln 
Groß⸗Zimmern 
Seifriedsburg 
Ernſtweiler 
Neviges 
Goldbach 
Schweidnitz 
Bweibriden 
Laubenheim 
Kevelaer | 
Wiraburg 

Eſſen 

Steinbach 

Igſtadt 
Altona 
Wurzburg 
Bad Kiſſingen 
Bautzen 
Kuſel 
Marnheim 
Nieheim 
Großoſtheim 
Deutſch⸗Krone 
Arzberg 
Hohengandern 
Remels 
Großkrotzenburg 
Ichenhauſen 
Bingen 
Neumark W.⸗Pr. 





Kuſchlin 
Kempten 
Petersburg 
Potsdam 


| Nirnberg 
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* Name - GeburtSort 
6 | Srommer Georg Dillingen 
7 | Daxl Gottfried Niirnberg 
8 | George Robert. | Großböhla 
9 Greiner Wilhelm Immenſtadt 
10 | Rirdner Karl Heidelberg 
11 Kirchner Maz | arth 
12 | Kung Gujtav Rofenheim 
13 | Bobenboffer Wilhelm Nurnberg 
14 | Maier Ferdinand Weißenburg i. B. 
15 Moegelin Julius Ingolſtadt 
16 | Maller Waldemar Syke bet Sremen 
17 | Obermeyer Ludwig Firth 
18 | Paul Germann Cloppenburg 
19 | Riegel Frtedrid Neumarkt 1. O. 
20 | Rimer Ridard Minden 
21! Gdufter Gabriel Hamburg 
22 | Siebenhaar German Scheßlitz 
23 | Simon Hermann Königsbachi. Bad. 
24 | Singer Alfons Biberach 
25 | Städtler Heinrich Mianden 
26 | BWehnind Frang Barlo 
27, Weyland Ludwig Neuftadt a. H. 
B. Verzeidhnis der approbierten Bahnarste. 
München. — 
1| Whrens Paul Lubeck 
2| Bad Ludwig Fuüſſen 
3 Bayer Adolf Bamberg 
4 von Donat Viktor Straßburg i. E. 
5. Filarski Bernhard Löbau 
6 | Georg Ferdinand Rinteln 
7Gunther Hugo Caſſel 
8Haarmann Friedrich Bottrop 
9 Hirſch Ernſt Minden 
10 | Kiliter Jofeph Freientrop 
11 Kutſchmann Walter Haſſelfelde 
12 | Dr. med. Reinmöller Johannes, Bebra 
approb. rat 
13 Sacken Wilhelm Lemgo 


Lauf. 
Nr. 
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3 
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Rame . 


S hulge Rober 


t 


| Speds Wilhelm 


— 


Geburtsort 


Eilum 
Heinsberg 


Dr. med. rh! Maz, approb. Urgt| Baiersbronn 


Wimmelbader 


Ridard 


Wirfing Germann 


Edftetn Emil 


Wiirgburg. 


Ginthert Thomas 
Heidenheimer Walter 


Hey Adolf 
Sadel Rarl 


Imkamp Wrthur 


Jochims Joſeph 


Liepmannsſohn Paul 
Mandel Richard 
Monfang Alfons 
Oppenheim Sally 


Peglow Otto 


Rammrath Heinrich 


Reinecke Hugo 


Rohrbach Gottfried 


Saenger Iſidor 


Scheel Walter 


Spinner Johannes 
Sproedt Guſtav 


Stern Siegfried 
Storch Joſeph 


Straus Johann 
Wagner Friedrich 


Erlangen. 


Stegaurach 


Faſſen 
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Wien 
Nußdorf 
Wuürzburg 
Bergzabern 
Caſſel 
Roermond 
Gangelt 
Minden 
Puttlingen 
Frankfurt a. M. 
Rhina 
Berlin 
Salmunſter 
Wolgaſt i. P. 
Ludwigshafen 
a. Rh. 
Berlin 
Prenzlau 
Niederlößnitz 
Oberhaufent. Rhl. 
Melbach 
Weyhers 
Aſchaffenburg 
Frankfurt a. M. 


— 


C. Verzeichnis der approbierten Tierärzte. 
) | Mabhringen 


Wherle Adolf 


Wlefeld Julius 
Badhhuber Laver 
Bombard Seinrid 


| 
| 


Wildenforg 
Riedenburg 
Frankenhofen 
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au Mame | Geburtsort 
5 | Braun Max j Caln 
6 | Brunner Jakob | Landshut 
7; Burfart Ridard Schillingsfürſt 
8 Denk Eduard Kulmain 
9 Ditthorn Chriſtian Ungelſtetten 
10 Ehrensberger Ludwig Amberg 
11 | Empfengeder Ludwig Minden 
12 | Englert Johann. Dillingen 
13 | Sadler Theodor Wugsburg 
14 Further Hubert Reit i. Winkel 
15 | Haller Ludwig Minden 
16 Harder Alvis Rilgheim 
‘17 | Seitdlinger Eduard RKempten 
18 | Heinridh Otto Garmifd 
19 Herfel Eugen Ludwigshafen 
20 Hock Franz Werneck 
21 | Hoerning Leopold Minden 
22 | Gotter Adolf Ettlingen 
23 | Outth Otto Mindel herman 
24 | Rarl Hans Bamberg 
25 Köhler Yofeph Rotthalmini{ter 
26 | Kirber Karl Hechlingen 
27 Krämer Johann Waurzburg 
28 Krenn Joſeph Minden 
29 | Bang Friedrid Minden 
380 | Rubdwig Adolf Aeſchach 
31 Mayer Maz Neuburg a. D. 
32 | Mayr Lubmig Wugsburg 
33 | Mennader Karl Minden 
34 | Mulger Wuguft Nirnberg 
35 | Of}@mann Frang GSammelburg 
36 | Bintromsti Stephan Daiefanowice 
37 Pöhlmann Theodor Zell 
38 Rechl Alois Obing 
39 | Hheined Friedrich Min chert 
40 | Ruttmann Emil Geroldsgriin 
41 | Salberg Theodor — RKaufbeuren 
42 Schmitt Alois Wltbeffingen 
43 | Seipel Anton PVilsbiburg 
44 Siefke Adolf Liſſa 






Rauf. 
Sr 


GeburtSort 
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45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
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Simon Julius Feuchtwangen 
Walter Emmerich Raltenbrunn 
Weber Wilhelm Minden 
Welamialler Georg Nich 

Wirz Ludwig Minchen 
Beheter Mar Oberpfaffenbofen 
Bettl Auguſt Landshut 
Zimmermann Joſeph Tannesberg 


D. Verzeidnis der approbierten Apothcker. 


Minden. 

Wndré Gerhard God 

Bag Ernſt Wiesbaden 
Baur Gultus Weiden 1. Wiirtt. 
Borinsti Paul Königshütte, 
Brunner Ludwig NManchen 
Buja Paul Krappitz 
Danjour Paul | Meg 

Dar Auguft Speyer 
Deibele Robert Schw. Smiind 
Dettenborfer Hermann Oberaudorf 
Dierks Heinrich Barscamp 
Ehrlich Hans Kattowitz 
Fertig Wilhelm Munchen 
Franck Karl Stuttgart 
Fröhlich Alexander Kattowitz 
Gerholz Wilhelm Reetz 
Hofreiter Karl Nürnberg 
Humann Wilderich Mtiinfter i. W. 
Kamm Curt | Qublinig 

Klee Sans Gungenhaufen 
Kremfer Wilhelm | Gleiwitz 
Kuſter Joſeph Hillesheim 
Bedler Herwig Oberkochen 
Leidler Paul Neuſalza 
Lerch Georg Waſſeralfingen 
Maſſion Midael Aachen 
Meyer Alfred Pleisweiler 
Naßle Willy Karlsruhe 









Kfaffenberger Guftav 
Pöſchel Ludwig 
Riefer Guftav. 
Sammet Otto 
Seller Eduard 
Schierghofer Georg 
Silberftetn Wilhelm 
Spagl Georg 
Walter Adolf 
Weinmann Emil . 
Wetraud Oswald 
Wellmann Hubert 
Wolff Emil 
Wolpert Jofeph 
Wauſthoff Ewald 
Wunderlich Friedrid 






Wuer Alfons 

Baik Feliz 
Baumann Martin 
Brand Albert 
Brunner Friedrig 
Budhold Otto 
Döhl ing Karl 
Doepfmer Valentin 
Eibel Joſeph 
Ettinger Alexander 
Franz Oskar 
Gillemann Albert 
Heß Willy 
Heynemann Friedrich 
Kaltenthaler Philipp 
Kleinſchnitz Adam 
Künzel Friedrich 
Lennartz Jakob 
Lutze Werner 
Mendorff Friedrich 
Meyer Leo 

Pfiſter Max 





Wirsburg. 


Geburt8ort 





Minden 
Gaſtenfelden 
Ichenhauſen 
Schwäb. Hall 
Berlin 
Traunſtein 
Schwiebus 
Berg 
Unterkirchberg 
Neuburg a. D. 
Myslowitz 
Shodlohn 
Rydultau 
Wltenerding 
Aſſeln 
Uffenheim 


Waldſaſſen 
Magdeburg 
Holzkirchen 


| Neuburg a. D. 


Rheingabern 
Gießen 

Floß 
Bridenau 
Kigingen 
Poſen 

Lohr a. M. 
Salzgitter 
Bleichenbach 
Lemgo 
Schlitz 
Wirgburg 
Dahn 
Waldfeudt 
Gumbinnen 
Lage 

Erin 
Neubrunn 
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go | Rame | Geburtgort 
23 Pottgießer Max Barmen 
24Remy Eduard Elberfeld 
25 Remy Rudolf Munchen⸗Glad⸗ 
bach 
(26 | Refa Otto Schweinfurt 
27 | Roth Karl Safobsthal 
28 | Steffen Theodor Hildesheim 
29 Szajkowski Alfons Hils 
30 Weiß Alois Leitomiſchl 
31 | Bernhammer Franz Hemau 
32 | Wunderer Friedrid Schottenhof 
33 Wunderlich Georg Uffenheim 
Erlangen. 
1 | Wrens Karl | UWrnsberg 
2 | UWfifel Leonhard Hilpertshof 
3 Attenberger Eduard Wegſcheid 
4 Bauer Joſeph Haslangkreit 
5 | Bauer Rudolf Ha8langtreit 
6 | Begale Jofeph Rogdragewo 
T | Berndt Hans Eberswalde 
8Bernick Felix Fehrbellin 
9 Birkner Friedrich Nürnberg 
10 | Bod Theodor Creußen 
11 | Burthardt Karl ~ Gningen 
12 | Chrift Beneditt Ochſenhauſen 
13 Chriſten Otto Feſtenberg 
14 Deißböck Franz Vilseck 
15 Dilg Paul Zweibrucken 
16 | Doerentamyp Paul Munchen⸗Glad⸗ 
bach 
17 Engels Ludwig Paderborn 
18Ermiſch Erich Lipine 
19 Fellermeyer Karl Sngolftadt 
20 Fleiſchmann Martin Toba 
21] Freundlid Paul @nefen 
22 | Bride Baul Hameln 
23 | Garner Philipp Sdnodfenbad 
24°| Grabolus Paul Grodisko 
25 | Grebner Hans Rauf 





61 
6 
63 
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Großmann Eduard 
Grinwald Hermann 
Guſſow Maz 
Härpfer Theophil 
Hartmann Wilhelm 
Heh Joſeph 

Heiſe Friedrich 
Hirſch Alfred 
Jaeger Richard 
Kaſpereit Guſtav 
Katſchke Ernſt 
Krämmer Franz 
Lachmann Georg 
Lander Bernhard 
Lang Joſeph 
Langeſee Hans 
Ludwig Friedrich 
Lücke Alexander 
Mang Karl 
Mantel Fritz 
Mende Edmund 
Metzger Robert 
Meyer Georg 
Muhlhäuſer Friedrich 
Miller Klemens 
Mi pl Anton 

Baur Eugen 
Better Wdolf 
Pfaffenberger Konftantin 
Prostauer Arthur 
Riffart Ferdinand 
Rinſche Frig 
Rötzeer Georg 


Schachtel Ernſt 
Scheible Emil 
Schmid Albert 


2 Schulte-Vels Hubert 


Stängl Joſeph 


64 | Strohmayer Frang Laver 


A 
Tr. Same , 


SSS — — — — 


Geburtsort 


Waxweiler 
München 
Wollin 
Bolchen 
Oberfogau 
Rottweil 
Wihrden 
Bayreuth 
Gdenfoben 
Pillupdnen 
Stolp 
Nabburg 
Ratibor 
Eßlingen 
Oberngell 
Raffa 
Laurahiitte 
Lippfpringe 
Mellridftant 
Biſchbrunn 
Racot 
Urach 
Breslau 
Ansbach 
Unterzwieſelau 
Hirſchau 
Schierling 
Landshut 
Maunchen 
Bauerwitz 





Daiffeldorf 


Widede 
Köſchinger Forjt- 
haus 
Fiſchſtein 
Memmingen 
Reichenhall 
Freckenhorſt 
Manchen 
Neunburg v. W. 
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nous: Jame : Geburtsort 
65 | Stumpp Anton Laupheim 
66 | Vefermann Wlbredht Holſen 
67 | Wagner Karl Uengershaufen 
68 | Wehrl Hans Bamberg 
69 | Weigand Engelbert Nirnberg 
70 | Weife Walther Vobfens - 
71 | Wolf Chriftian Nitruberg 
72 | BWyfodi Joſeph Pleſchen 
73 | Billinger Ernſt Ergersheim 
74 | Bimmermann Jofeph Ditren 


Dienſtes⸗ und ſonſtige Nadrichten. 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, des 


Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen - 


gefunden, 
untermt 19. Degember [. JS. 

die katholiſche Pfarrei Brud, Bezirksamts gleichen Namens, 
dem Prieſter Peter Graßl, Pfarrer in Rottenbuch, Bezirksamts 
Schongau; die katholiſche Pfarrei Waldhambach, Bezirksamts 
Bergzabern, dem Prieſter Joſeph Löffel, Pfarrverweſer in 
Laumersheim, Bezirksamts Franfenthal, und dite katholiſche 
Pfarrei Muhlbach, Bezirksamts Beilngries, dem Prieſter Dr. Georg 
Neckermann, Benefiziumsproviſor in Altmannſtein, Bezirks⸗ 
amts Beilngries, gu übertragen; gu genehmigen, dak von dem 
Bifdofe von Speyer dite katholiſche Pfarrei Weyher, Begirls: 
amt8 Landau, bem Prieſter Qofeph Bungeler, K. Geiftlider 
Ftat und Pfarrer in Oberluftadt, Bezirksamts GermerSheim, 
verliehen werde; das Refignationsgefud) des Prieſters Konrad 
Huber, biſchoflicher Geiſtlicher Rat und Pfarrer bet Ol. Geiſt 
in Neuburg a/D. gu genehmigen; 
unterm 21. Degember [. Is. 

gu genebmigen, daß der Obfervator der KRommiffton fiir 
bie internationale Erbmeffung bet ber K. Akademie der Wiſſen⸗ 
fdhaften in Munchen Dr. phil. Ernft GroBmann als Privat: 
bozent fiir Wftronomie und ber Doltor der Pbhilofophre 
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Dr. Mar Sdeler aus Minden als Privatdogent fir Philo⸗ 
fophie in die philoſophiſche Fakultät der K. Univerfitdt Munchen 
und ber Oberargt im RK. 9. JYnfanteriesMegiment Dr. Adolf 
Treutlein aus Wurzburg als Privatdogent fir Schiffs⸗, Tropen⸗ 
unb Militärhygiene in die mebdiginifde Fakultät der K. Unt- 
verfitdt Würzburg aufgenommen werden; 


unterm 22. Degember l. Js. 


bem fatholifden Religionslehrer und Gymnaftalprofeffor 
am K. Humaniftifdhen Gymnaſium Landshut Priefter Johann 
Baptift Schwarzmann und dem fatholifden Religtonslehrer 
und Gymnafialprofeffor am humaniſtiſchen Gymnafium Lanz 
dau i. Pf. Priefter Dr. Jakob Didion pragmatifde Rechte nach 
Maßgabe der IX. Verfaffungsbeilage und des Titels II § 18 
der Berfaffungsurfunde gu verleiben; gemäß § 22 lit. D der 
IX. Verfaffungsbeilage wegen fdrperlidjen Leidens und hiedurch 
herbeigefihrter Dienftesunfabhigtett den Konreftor am humaniſti⸗ 
fen Gymnaſium Bayreuth Georg OS berger unter Unerfennung 
fetner langjdbrigen, mit Zreue unb Eifer geleifteten Dienfte in 
ben Dauernden Rubeftand und den Gymnafiallehrer am Pro⸗ 
gymnaſium Memmingen Eduard Golkel in ben Rubeftand 
auf bie Dauer eineS Jahres gu verfegen; fodann nad Maß— 
gabe de8 Titels II § 18 der Verfaffungsurfunde den Gymnaſial⸗ 
profefjor fir Mathematik und Phyſik amt humaniftifdhen Gym⸗ 
nafium Bayreuth Dr. Heinrich Gtevert gum Stonreftor an 
biefer Wnftalt und den Gymmnoafiallehrer am humaniſtiſchen 
Gymnafium bei St. Wnna in Augsburg Karl Hartmann 
gum Gymnafialprofeffor am humaniſtiſchen Gymnaſium Bayreuth 
gu befdrdern; die Nachbenannten auf ihr alleruntertdnigftes 
Anſuchen in gleicher DienfteSeigenfdaft gu verjegen und gwar 
ben Gymnafiallehrer Georg Ernft vom Progymnafium Dir’ 
heim an das humaniſtiſche Gyomnafium bei St. Anna in 
Augsburg; den Gymnafiallehrer Johann Baptiſt Spirlein 
vom Progymnafium Kirdheimbolanden an da8 Progymnafium 
Diirfheim und den Gymnoafiallehrer Gan8 Schmidt vom Pro- 
gymnafium Edenkoben an das Progymnafium Ptemmingen; 
bie nadbenannten gepriiften LehramtStandidaten und Wffiftenten 
gu Gyomnafiallehrern gu ernennen und gwar den AWffiftenten des 
Realgymnaflums in Wugsburg Karl Reid gum Gymnaſial⸗ 
lehrer am humaniſtiſchen Gymnafium Ludwigshafen a. Rh. 
und den Wffiftenten des humaniſtiſchen Gymnaſiums Ludwigs⸗ 
hafen a. RH. Michael Morhard zum Gymnaſiallehrer am 
Progymnaſium Kirchheimbolanden; den Turn⸗ und Zeichenlehrer 
am humaniſtiſchen Gymnaſium Roſenheim Benno Rauchenegger 
gum Gymnaſiallehrer fir Zeichnen an dieſer Anſtalt in prag⸗ 
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matiſcher Dienfteseigenfdaft zu ernennen; unter Genehmigung 
ber hieher begitglichen Befchliffe der Landräte ber die Um— 
wandlung von Wffiftentenftellen in pragmatiſche Lehrftelen in 
Gemäßheit des Titels IL § 18 der Verfaſſungsurkunde in gleider 
Dienſteseigenſchaft ihrem alleruntertanigften Wnfuden entſprechend 
gu verjegen: den Reallehrer fir Mtathematif und Phyſik der 
Realfdule Weilhetm Ludwig Wendl an dte Gifela-Kreisreal: 
fcule in Minden; den Reallehrer fir Mathematifl und Phyſik 
ber Realfdule Uidaffenburg Ludwig Koed an die Realfdule 
Kaufbeuren; den Reallehrer far deutfde Sprache, Geſchichte 
und Geographie der Realfdule Lindau Otto Auer an bie 
@ijelasKrei8realjdule in Minden; den Reallehrer fir Beichnen 
und Modellieren der Realſchule Wfdhaffenburg Jofeph Ulrid 
an bie GifjelacSrei8realfdule in Munchen und den Reallehrer 
fix Zeichnen und Mtodellieren der Realjdule Neu-Ulm Anton 
Vehmann an die Maria Therefia-KreiSrealfdule. in Minden ; 

gu Reallehrern eventuell pragmatifden Lebrern gu er⸗ 
nennen: 

für das Lehrfach der Mathematik und Phyſik: 

den Aſſiſtenten der Realſchule Ludwigshafen a. Rh. Dr. 
Joſeph Wagner gum Reallehrer der Realſchule Weilheim, den 
Aſſiſtenten des humaniſtiſchen Gymnaſiums Paſſau Dr. Gerhard 
Lindner zum Reallehrer der Realſchule Hof, den Aſſiſtenten 
der Realſchule Landsberg Franz Daſchner zum Reallehrer 
an dieſer Anſtalt, den Aſſiſtenten bes Realgymnaſiums Augs⸗ 
burg Karl Kraus gum Reallehrer der Realſchule Aſchaffenburg; 


fair das Vehrfad ber deutſchen Sprade, Geſchichte 
und Geographtie: 


den Aſſiſtenten der Kreisrealſchule Bayreuth Karl Chrens=- 
berger gum Reallehrer der Realfdule Lindau, den Affiftenten 
ber Realſchule Kaufbeuren Voreng Kleinle gum Reallehrer an 
dieſer Unftalt, ben AWffiftenten der Ludwigs-Kreisrealſchule in 
Minden MNifolaus Mtanger gum Reallehrer der Realſchule 
Bamberg, den Wffiftenten der Realfdule Meuftadt a. H. 
Ludwig Schmid gum Reallehrer an diefer Wnftalt, den Lehr⸗ 
amtSvermefer der Realſchule Pirmafens Wilhelm Wintler 
gum Reallehrer an diefer Wnftalt, den Wffiftenten der Realfchule 
Wmberg Joſeph Mtelgl gum Reallehrer an diefer Wnijtalt, den 
Wffiftenten der Realfdhule Zweibrücken Dr. Ricard Vebermann 
gum Reallehrer an diefer Wnftalt, den Wffiftenten der Kreisreal⸗ 
{ule I in Nurnberg Wilhelm Sturm gum Reallehrer der 
Realſchule Pirmafen8 und den Wffiftenten des Realgymnafiums 
Minden Dr. Wnton Glock gum Reallehrer der Realſchule 
Rofenheim; 
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fir bas Sehrfad fair Zeichnen und Modellieren: 
ben Wifijtenten des Realgymnafiums Minden Wrmand 
Schempp gum Reallehrer der Realfdule Aſchaffenburg; 
fir ba8 Vehrfad der neueren Spraden: 
den Wffiftenten der KreiSrealjdule Regensburg Osfar Brehm 
gum Steallehrer an Ddiefer Wnftalt; 


bann die OHilfslehrer der Kreisbaugewerkſchule Saifers- 
fautern: Urditeft Otto Anders fir Zeidnen und Baufächer, 
Diplomingenieur Wdolf Marx far Mathematik und Feftigheit3- 
lehre und Architekt Michael Miller far Zeichnen und Baufächer 
zu Lehrern der genannten Anſtalt; ferner 

unter Genehmigung des bezuglichen Landratsbeſchluſſes 
ben Domkaplan Prieſter Wlois Schmidberger in Augsburg 
gum katholiſchen Religionslehrer und Offigiator an ber Kreis- 
realſchule Wugsburg gu ernennen und ihm fiir die Dauer dtefer 
Funktion den Titel und Rang eines KR. ReallehrerS gu vers 
leihen; ber von dem Legation8rat a. D. Dr. Wlbert v. Schwerin 
al8 Rixrdenpatron fir den Pfarramtstandidaten Veony Ginther 
aus Mirnberg ausgeftellten Prajentation auf dte proteftantifde 
Pfarrſtelle in Oberfteinbac, Dekanats Burghaslach; der von 
bem Freiherrlich von Rotenhan'ſchen Kirchenpatronate fir 
den Pfarramtsfandidaten Wuguft Wolpert aus Munchen ausge⸗ 
ftellten Prafentation auf die proteftantifde Pfarrjtelle in Wten- 
ftein, DefanatS MemmelSdorf, und der von dem Freiherrlich 
von Stein’ fden Rirdenpatronate fir den Pfarramtsfandidaten 
Georg ſtönig aus Miirnberg auS8geftellten Präſentation auf 
die proteftantifde Bfarrftelle in Ptapper8haufen, Dekanats Rot= 
baufen, die Vandesherrliche Beftitigung gu erteilen; 
unterm 23. Degember [. 38. 

gu genehmigen, bab der Priefter Dr. theol. Bhilipp Friedrich 
au8 Sponsheim als Privatdogent für Dogmatif in die theos 
logiſche Fakultät der K. Univerfitét Minden aufgenommen werde; 
nad) Maßgabe des Titel8 II § 18 ber Berfaffungsurfunde 
unter Genehmigung der bezäüglichen Landratsbeſchluſſe den 
KretSfhulinfpeftoren Frang Karl Stod in Landshut und 
Germann Bidgraf in Speyer pragmatifde Rechte zu ver- 
lethen; die Oberlehrer an der Höheren weibliden Bildbungs- 
anftalt in Aſchaffenburg Johann Gdober und Emil Sdeiner, 
fobann unter Genehmigung des begitgliden Landratsbeſchluſſes 
die Oberlehrer an der Kreislehrerinnenbildbungsanftalt in Munchen 
Martin Triendl und Johann Neumann gu Seminar-Ober- 
lehrern; die Bradparandenhauptlehrer Karl Eugen Ecarius in 
Rothenburg o. ©. und Ferdinand Stadler in Deggendorf 
gu PBrdparanden-Oberlehrern, dann den I. Geminarlehrer und 
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Präfekten am Schullehrerfeminar in Bamberg Yofeph Zehnder 
gum Seminar-Oberlehrer, ſämtliche ohne Aenderung ihrer der- 
geitigen Dienſtes- und Rangverhaliniffe gu ernennen; den 
Praparandenlehrer an der Präparandenſchule in Freifing Johann 
Baptijt Gr afer gum Oberlehrer an der Sret3-Lehrerinnen- 
bildungsanftalt in Minden mit den Redten eines Seminar- 
lehrers gu befördern. 


Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme einer fremden 
Auszeichnung. 
Im Namen Seiner Majeſtätdes Ranigs. 

Geine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verwefer, haben Sid) allergnadigft bes 
wogen gefunden, 
unterm 18. Degember l. 33. 

dem Kunfthiftorifer Dr, Ernft Baſſermann-Jordan 
in Minden die Bemilligung gur Annahme und gum Tragen 
deS ihm von Seiner Majeſtät dem Könige der Hellenen ver- 
liehenen filbernen Ritterkreuzes des K. Griedifden Erldfer- 
Ordens zu erteilen. 


Bom K. Staatsminiſterium des Innern far 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wurde 
unterm 21. Dezember l. J. 

die Stelle eines landwirtſchaftlichen Wanderlehrers und 
Vorſtandes der K. landwirtſchaftlichen Winterſchule in Weiſſen⸗ 
burg i. B. bem geprüften Lehramtskandidaten der Landwirtſchaft 
und II. Fachlehrer an der K. landwirtſchaftlichen Winterſchule 
in Immenſtadt Hermann Bräuninger Übertragen; 
unterm 22. Dezember l. Is. 

dem K. humaniſtiſchen Gymnaſium Paſſau der geprüfte 
Vehramtskandidat Theodor Nißl aus Freiſing, 3. Bt. Aſſiſtent 
an der K. Giſela⸗Kreisrealſchule in Minden; dem K. humani⸗ 
ſtiſchen Gymnaſium Ludwigshafen a. Rh. der geprüfte Lehr⸗ 
amtskandidat Friedrich Sauer aus Neunkirchen, Bezirksamts 
Forchheim; dem K. humaniſtiſchen Gymnaſium Bayreuth der 
geprufte Lehramtskandidat Dr. Joſehh Gofmann aus Unter- 
neuje8, Bezirksamts Staffelftein, 3. St. Wushilfslehrer an der 
K. Realfdule und am K. Progymnaſium SKaufbeuren, und dem 
K. Progymnafium Cdenfoben ber gepritfte Vehramtstandidat 
Philipp Wilbert aus Hammelburg, dermalen gur Wushilje am 
SK. humaniftifden Gymnaſium Aſchaffenburg befindlich, familice 
in miderruflicer Weije als Wffiftenten beigegeben; auf die am 
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K. Realgymnafium Munchen ſich erledigende Affiftentenftelle far 
deutſche Sprache, Gefchidte und Geographie ber gepritfte Lehr⸗ 
amt8fanbdidat und dermalige AWffiftent der K. Gifela-Kreisreal- 
ſchule in Minden Georg Widenbauer aus Kaftl; auf die an 
ber gleiden Unftalt ſich erledigende Wififtentenftelle far Zeichnen 
und Mtodellieren ber gepritfte LehramtSfandidat und dermalige 
Wffiftent der K. Gifela-RreiSrealjdule in Munchen Friedrid 
Sehr aus Wugsburg; auf die am K. Realgymnaftum Wugsburg 
ſich erledigende Wffiftentenjftelle fir Ptathematif und Phyſik der 
gepriifte LehramtSfandidat und dermalige Wffiftent der K. Reale 
{ule Gof Oskar Isler aus KaiferSlautern; auf dte an der 
K. Qubwmigs-Krei8realfdule im Minden fic) erledigende Aſſi— 
ftentenftelle far deutſche Sprache, Geſchichte und Geographte der 
gepriifte Vehramtsfandidat und dermalige Wififtent der K. Real: 
ſchule Bamberg Bofeph Hannmwader aus Minden, und auf 
bie an der RK. Krei8realfdule I in Nürnberg fic) erledigende 
Uffiftentenftelle fir deutſche Sprache, Gefdhidte und Geographte 
der gepritfte Lehramtskandidat und dermalige Wffiftent der K. 
Realfshule Pirmaſens Cugen Bifjinger aus Reijfensburg, 
famtlide in widerruflicher Weiſe verjegt; die am K. Realgym⸗ 
nafium Wugsburg fic) erledigenbde Wififtentenftelle für die philo- 
fogifd-biftorifden Facher bem gepritften Vehramt8fandidaten und 
dermaligen Wushilfsaffiftenten am K. humaniſtiſchen Gymnaſium 
Bayreuth Hans Miller aus Sdeinjeld und die an der K. 
Realfdule Ludwigshafen a. Ih. ſich erledigende Aſſiſtentenſtelle 
fir Mathematif und Phyſik dem gepriiften Lehramtsfandidaten 
Karl Roland aus Raiferslautern, beiden in miderruflider 
Weife tbertragen; die an der HK. Realfdule Neuburg a. D. 
neugefdaffene Reallehrerftelle fir deutſche Sprache, Geſchichte 
und Geographie bem gepriften Vehramt8fandidaten und der—⸗ 
maligen Wfiftenten ber genannten Anſtalt Hermann Memmel 
aus Jtannungen in jedergett miderruflicher Weije und gwar vor⸗ 
erft im der Eigenſchaft eines Lehramtsverweſers Übertragen; 
ferner der geprüfte Lehramtskandidat und dermalige Aſſiſtent 
der K. Maria Thereſia⸗-Kreisrealſchule in München Alexander 
Schindler in widerruflicher Weiſe als Aſſiſtent an die K. 
Realſchule Neu-Ulm verſetzt. 


Präſentations-Beſtätigung. 


Der dem Katecheten Johann Wittmann in Minden 
von dem Stadtmagiftrat Minden auf da8 Riedler'ſche Bene- 
fizium bei St. Peter und von dem Stadtpfarrer Schießl in 
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Minden auf das Stabler ſcher Benefigium bei St. Peter 
in Minden ausgeſtellten Prajentation wurde von der Rez 
gierung von Oberbayern unterm 19. Degember l. Is. die 
Landesherrliche Beftatigung erteilt.- 


Erledigte Pfarreten und Benefigien. 


Die katholiſche Pfarrei Diettird, Begirfsamts Augs— 
burg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1729 M 62 &; ausge⸗ 
fchrieben von der Regierung von Schwaben und Neuburg; Bez 
merbung8termin 15. Januar 1907; 

das Kuratbenefigium Frauenneuharting, Begirls- 
amt8 Gber8berg; faſſionsmäßiger Reinertrag 1213 # 58 4 ; 
ausgefdrieben von der Regierung von Oberbayern; Bewerbungs- 
termin 25. Januar 1907. 

J 


- 


Geftor ben. — 

Der Lokalkaplan Karl Kreppel in Effeltrich, Bezirks⸗ 
amts Forchheim, am 14. Dezember 38.; 

ber proteſtantiſche Pfarrer Johannes Simon in Goll: 
Hofer, Bezirksamts Uffenhetm, am 14. Degember [. Js. ; 

Der Kanonifus beim Kollegiatitifte ,gur Alten Kapelle“ 
in RegenBburg WloiS Beitler am 19. Dezember l. Js. 


Kgl. Hofbuchdruckerei Kaſtner & Callmey. 





Mtinifterialblatt 
fat 
Kirchen- und Shul-Angelegenheiten 





Amtlih Heransgegeren vom Königl. Staat8minificrium des Yunern 
far Rirdhen- und Saulangelegenheiten. 


Minden. | Ne 41. 81, Dezember 1906. 


Sn halt: MinifterialentidlieBung vom 22. Degember 1906, Ers 
hebungen fiber bie krüppelhaften Kinder betr. — Miniftertal- 
ent[dliebung vom 27. DegemBer 1906, die Wahlen gum 
Deutſchen RMeidStage betr. — Dienftes- und fonftige Nach⸗ 
ridten. 











Nr. 27111. 
K. Stantsminifterien des Innern beider Abteilungen. 


An die Diftriftsvermaltungs-, Gemeindes und 

Sdhulbehsirden fomie die Borftinde der Heils 

und Bfleges, der Erziehungs- und Unterridts- 
anftalten. 


Um einen Ueberbli€ über ben dergeitigen Stand der 
Obforge fiir die friippelbaften Rinder und eine Grundlage 
fiir den meiteren Ausbau der Kritppelfiirforge gu gewinnen, 
erſcheint es angezeigt, gunddjt die Zahl der in Bayern 
vorbandenen friippelhaften Stinder zuverläſſig feſtzuſtellen. 
Hiegu ergehen folgende Wnordnungen: 

1. Um 10. Januar 1907 ift eine Zählung der 
im fdulpflidtigen Wlter ftehenden krüppel— 
baften Kinder vorzunehmen. 
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Wis fritppelhaft gelten die Kinder, welche infolge an- 
geborener Febler oder durch Verluft, Verfrimmung, Lähmung 
oder Muskelkrampf eingelner Rdrperteile in der Bewegungs⸗ 
und Gebrauchsfähigkeit ihrer Gliedmaffen dauernd beein- 
trdctigt find: Die Erhebung erftredt fic auf alle 
Sinder, Die am Erhebungstag das 6. Vebens- 
jabr vollendet und das 14. nod nidt über— 
{@ritten haben. AWusgenommen find nur jene, welde 
die Schule deShalb nicht befuchen, weil fie gu Beginn des 
laufenden Schuljahres das 6. Lebensjahr nocd nicht voll- 
endet batten. 

2. Der Erhebung ift der Stand des 10. Januar 1907 
gu Grunde gu legen und gwar auc) dann, wenn die Er⸗ 
bebung erft nach diefem Lage follte erfolgen können. 

Jedes Rind ift an feinem Wufenthaltsort gu gablen, 
nicht am Wohnort der Familie, gu der es gehört. 

Die Erhebung erfolgt fiir jede3 Rind eingeln durch Be⸗ 
antwortung der im der Wnlage A abgedrudten Zählkarte. 
3. Die Ausfüllung der Zählkarte Hat zu geſchehen 

a) fiir alle eine dffentliche Schule (Volks⸗, Fortbildungs-, 
Mittel-Hilfsſchule) befuchenden Rinder durd) die Schulbe- 
birde begiehungsmeife das Lehrperfonal, 

. b) fiir die, fei es in Heil= und Pfleger oder in Ergiehungs- 
und UnterridtSanftalten untergebradjten oder eine Privat⸗ 
ſchule bejudenden Kinder durch die Anſtalts- bezw. Schul⸗ 
leitung, 

c) für bie wegen Empfangs von Einzelnprivatunterricht, 
wegen körperlicher Gebrechlichkeit oder wegen gänzlicher oder 
teilweiſer Bildungsunfähigkeit zeitweiſe oder dauernd vom 
Schulbeſuche befreiten’ Kinder durch die Gemeindebehörde 
im Benehmen mit der Schulbehörde. 

Bur Beantwortung der Fragen 5 mit 10 der Zählkarte 
iſt die Dtitwirfung von Aerzten wiinfden8wert. Es find 
daber die Anſtalts- und etwa aufgeftellten Schuldrate aur 
entipredenden Leilnahme gu veranlaljen; aud) fonft ift fir 
Beigtehung von Wergten Gorge zu tragen, foweit dies ohne 
Mühe und Koſten geſchehen fann. 
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Das Lehrperſonal der Sffentlidjen Schulen hat bet der 
Erhebung eine Stdrung des Unterridts nad Tunlidfeit 
gu vermeibden. 

4. Die Bablfarten werden vom K. Statiftijden Bureau 
nad) dDem mutmafliden Bedarf — im allgemeinen 3 Stück 
auf je 1000 Ginwobhner, mindeften3 1 Stück für jede Gee 
meinde — demnächſt den Diſtriktsverwaltungsbehörden über⸗ 
mittelt merbden. Dieſe haben fofort nad Empfang die 
weitere Verteilung an die Gemeinde- und Schulbehirden 
_ fowie die Unftaltsleitungen vorgunehmen und den etwaigen 
Mehrbedarf alsbald und unmittelbar dem K. Statijtifden 
Bureau angugeigen. 

5. Die Schulbehsrden und WAnjtaltsleitungen haben die 
auggefiilten Sablfarten oder Febhlangeigen nebjt den über— 
ſchüſſigen Bablfarten bis 15. Januar 1907 der Gemeinde- 
behirde des WufenthaltSorte3 des Kindes gu überſenden. 

Die Gemeindebehörden der mittelbaren Gemeinden 
haben dieſe und die von ihnen ſelbſt ausgefüllten ſowie die 
nicht benigten Zählkarten ſamt einer Ueberſicht nach Anlage B 
oder gegebenenfalls einer Fehlanzeige bis 20. Januar 1907 
der vorgeſetzten Diſtriktsverwaltungsbehörde vorzulegen. 

Die Diſtriktsverwaltungsbehörden haben die Zählkarten 
und Ueberſichten dem Amtsarzte zur Kenntnis und etwaigen 
Aeußerung mitzuteilen und ſodann das geſamte Material 
einſchließlich der unbenutzten Zählkarten bis zum 1. Februar 
1907 an das K. Statiſtiſche Bureau einzuſenden. 


München, den 22. Dezember 1906. 
Dr. Graf von Feilitzſch. Dr. von Wehner. 
Betreff: 


Erhebungen über die krüppel⸗ 
haften Kinder. 
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Wulage A. 
Zühlung der kriippelhaften Kinder am 10. Januar 1907. 
Zählkarte 
für das einzelne krüppelhafte Rind. 
(Exrlduterungen auf der Rückſeite.) 


Diefe Karte ift bis 15. Januar 1907 gu fenden an 
Die Gemeindebehörde α 


Bundesſtaat: Bayern. 

Regierungsbezirk : ccececccsesesssecessseseeeeeeesesseeseeseensseeedees 
Diſtriktsverwaltungsbehörde: 
SOMO DE sienna cst hal et bn Rad katte 


1. Bore und Buname des RMindes see 
(Vornamen ausſchreiben.) 

2. Geburtszeit: (Tag, Monat, Jahr) ine — 
GeburtBort 2 Ronfeffion: α» 
Heimat: .............. — (Regierungsbezirks 9 

3. Wo Halt ſich bas Kind auf ee 
Bei den Eltern oder anderen Perſonen? ZJutreffendes 


unterſtreichen.) 
Genaue Angabe von Name, Stand und — 


Der Eltern oder Pfleger:ů 


Ce er ere ere eee errr errr eee eer) —— 


—2 


In einer öffentlichen oder privaten Kranken⸗, Pflege⸗ 
oder Unterrichts- und Erziehungs-Anſtalt? (Zu⸗ 
treffendes unterſtreichen.) 

4. Wer unterhält das Mind? eee 
Ausreichend oder kümmerlich (Zutreffendes unter⸗ 
ſtreichen.) 

Wird dazu Unterſtützung gewährt? 
Private oder öffentliche? Aus einer Stiftung? Von 
der Armenpflege? (Zutreffendes unterſtreichen.) 














~] 
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Wie hod) ift diefe Unterſtützung jährlich? — 
Retrifft das Gebreden Kopf, redjte oder linke 
Körperhälfte, Rumpf, rechten oder linken Arm, redte 
oder linke Gand, rechtes oder linkes Bein, rechten 
oder linfen Fup?  (Butreffendes unterftreidjen.) 
Genaue Begeichnung de3 Leidens (möglichſt im An⸗ 
ſchluß an die Krankheitsbezeichnungen in den Er⸗ 
eee ees 


Oe Oe OOo He OCC ERO DOO EE ERS SHO Hee UOT AA ODEO OEE REET EEO Hee 2 


eer ere rer? Pere eee ee eee ee eee eee — 


Iſt das Vetden angeboren oder fpdter entftanden ? 
(Zutreffendes unterftreidjen.) 

In mel chert VeberB jer sn eceeeesseeccsecseeeeseccseeeeceeteee 
nee ante lana aas 
Wenn durdh da8 Leiden die Gehfähigkeit beein- 
trächtigt wird: befteht vollſtändige oder teilweife 
Gehunfabigheit? Rann das Kind nur am Boden 
friedend fich fortbemegen oder mit Hilfe von Krücken, 
Stiden oder Fue und Stiigapparaten gehen? (Bue 
treffende3 unterjtreichen.) 

Beſtehen außerdem noch epileptifde Krampfe? Daub- 
jtummbeit? Blindheit? (Sutreffendes unterſtreichen.) 
Welche ſonſtige chroniſche Krankheiten? 

Iſt das Kind geiſtig geſund oder beſteht Schwach⸗ 
ſinn oder Blödſinn? (Zutreffendes unterſtreichen.) 
Gat das Kind eine Volks⸗, Fortbildungs⸗ oder 
Mtittelfchule, eine Hilfsſchule fir Schwachbefähigte 
oder eine Privat-Ergiehungs- und Unterricht anjtalt 
be{ucht oder Cingelnprivatunterridt erhalten? (Bu- 
treffende3 unterſtreichen.) 

Wie lange? — — Iſt es nod gar 
nicht unterridtet? Warum nicht? 


Û ----2- 


Wurden Heilverſuche unternommen? ? 
Wann? —— — Wodurch? Mittels Ope⸗ 
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ration (an Knochen, Muskeln, Sehnen), BVerbinde 
(Gips, Stredverbainde), Korſetts, künſtlicher Glieder, 
Schienenapparate? (Zutreffendes unterſtreichen.) 
Iſt das Kind geheilt (ſoweit das Leiden heilbar iſt), 
gebeſſert, ungeheilt, noch in Behandlung? (Zu⸗ 
treffendes unterſtreichen.) 

10. Iſt die Unterbringung in einer Heil- oder Er⸗ 
ziehungsanſtalt für krüppelhafte Kinder erwünſcht 
oder notwendig? 

Unterſchrift (Mame, Stand, Wohnort) des Auskunft⸗ 
gebers. 


— Ridjeite — 
Erlüuterungen. 


Nach einer gemeinfamen Entſchließung der K. Staats⸗ 
miniſterien des Innern beider Abteilungen ſoll eine Zählung 
der in Bayern vorhandenenen kruppelhaften Kinder vorge⸗ 
nommen werden. Dies ſind ſolche Kinder, welche infolge 
angeborener Fehler oder durch Verluſt, Verkrümmung, 
Lähmung oder Muskelkrampf einzelner Körperteile in der 
Bewegungs- und Gebrauchsfähigkeit ihrer Gliedmaſſen 
dauernd beeinträchtigt ſind. 

Gezählt werden alle Kinder, die am 10. Januar 
1907 das 6. Lebensjahr vollendet und das 14. noch 
nicht überſchritten haben. Ausgenommen ſind nur die 
Kinder, die am Erhebungstage die Schule nod) nicht bes 
{uchen, weil fie bet Beginn des laufenden Schuljahres dad 
6. Lebensjahr nod nicht vollendet Hatten. 

Für die Bablung ijt der Wufenthaltsort des Rindes 
mafgebend, nicht der Wohnort der Familie, gu der es gebdrt. 

Für jedeS Gebrechen gibt es eine beftimmte Krankheits⸗ 
bezeichnung. Um fiir die Statiftif Einheitlichkeit in der Be- 
nennung gu ergielen, ift dringend wünſchenswert, fic) der 
nachſtehenden Krankheitsbezeichnungen 3u bedtenen. 

Vor allem ift möglichſte Genauighkeit und Ausführlich— 
feit geboten. YWo e8 ohne Mühe und Roften gefdeben 
fann, foll fiir die Beantwortung der Fragen 5 mit 10 etn 
Wrat zugezogen werden. 
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hg baufigiten Gebrechen find: 


. Schiefhals. 


. Budelbildung. 
. Ungeborenes oder erworbenes Fehlen eines Gliedes 


oder eines Gliedabſchnitts (Arm, Vorderarm, Hand, 
Hein, Unterfdenfel, Fup, ferner Finger oder eben, 
wenn der Gebrauch von Hand oder Fuh ftarf bes 
einträchtigt tft). 

Verunftaltung eines Gliedes infolge Knochenbruchs, 
Verrenkung. 

Verkrümmung und Schwäche eines Gliedes nad 
Muskelſchwund. 

Ueberzählige Finger oder Zehen. 

Angeborene oder nach Entzündung (beſonders 
Tuberkuloſe) oder Verletzung erworbene Verſteifung 
oder Verwachſung eines oder mehrerer Gelenke. 
Hochgradiges Schlottergelenk. 

Angeborene oder erworbene hochgradige und ſtarre 
Beugeſtellung eines oder mehrerer Finger. 
Angeborene oder erworbene ſtarre Verwachſung 
einzelner Finger oder Zehen. 

Starkes X= oder O-Bein. 

Waſſerkopf. 

Angeborene Gliederſtarre (Little'ſche Krankheit). 
Kinderlähmung (halbſeitige, doppelſeitige, der Arme, 
der Beine, des Rückens). 

Verkrüppelter Fuß. 


. Berkirgtes Bein (hier kommt bet Beantwortung der 


Biffer 5 der Bablfarte als Urfache der Verkürzung 
namentlid) Oiift- oder Rniegelenfentgindung in Bes 
tract). 
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Wnlage B. 


Aeberſicht 
fiber das Ergebnis der Zählung der fritppelhaften. Kinder 
am 10. Januar 1907. 


Bundesſtaat: Bayern. 

Regierngebeif eat ce tes 
Diſtriktsverwaltungsbehörde. 

eeä ee re ae 


In der Gemeinde wurden gegdblt 
friippelhafte Rnaben: 
krüppelhafte Mädchen: 


zuſammen: . 


Die ausgefüllten Einzelnkarten ruben an. 


« 
Orr ry oe ee ee Dd en FOO BOOS 66 ON ee oes OOS CORE OS OSS ůà3ůò - 


Die Gemeindebehirde: 
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Mr. 28849. 


K. Stantsminiflerinm des Innern fiir Rirden- and 
Schulangelegenheiten. 


An dite jamtlidhen dem K. Staatsminifterium 

deS Innern fiir Kirchen- und Sdulangelegen- 

heiten untergeordneten Schulen und Unterridhts- 
anftalten. | 


Wus Wnlak der am 25. Qanuar 1907 ftattfindenden 
Wahlen gum deutſchen Reichsſtage wird angevrdnet, daß an 
diefem Rage, dann an den Lagen der in eingelnen YWabl- 
freifen etwa veranlabten Stichwahlen odes fpdterer Nach— 
wablen an den Schulen und Unterricht8anjtalten aller 
Kategorien der Unterridjt ausgeſetzt werde. 


Minden, den 27. Degember 1906. 


Dr. von Wehner. 


Betreff: 
Die Wahlen gum deutſchen ReidStage. 


Dienſtes⸗ und jonftige Nadridten. 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, 
unterm 26. Dezember l. Is. 

die katholiſche Pfarrei Niederbergkirchen, Bezirksamts 
Mühldorf, dem Prieſter Franz Xaver Anner, Pfarrer tn 
Hohenegglkofen, Bezirksamts Landshut; die katholiſche Pfarrei 
Obergriesbach, Bezirksamts Aichach, dem Prieſter Chriſtian 
Preſtele, Pfarrer in Lechſend, Bezirksamts Donauwörth; 
die katholiſche Pfarrei Bornheim, Bezirksamts Landau, dem 
Prieſter Karl Fiſcher, Pfarrer in Hagenbach, Bezirksamts 
Germersheim, und die katholiſche Pfarrei Schirmitz, Bezirks— 
amts Neuſtadt a. W.-It., bem Prieſter Johann Baptiſt 
Schwindl, Expoſitus in Gleiritſch, Bezirksamts Oberviech⸗ 
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tad), gu fibertragen; gu genehmigen, bak von dem Biſchofe 
von Augsburg dite fatholijdhe Pfarret Hdrbad, Bezirksamts 
Brud, dem Priefter Wndreas Veberle, Pfarrer in Deubad, 
Bezirksamts Gingburg, und die fatholifde Pfarrei Rettenbad, 
Bezirksamts Oberdorf, dem Priefter Fideli®é Bernbhart, 
Pfarrer in Hollenbach, Bezirksamts Meuburg, verliehen werbde. 


Bom K. Staat8minifterium des Jnnern fiir 
Kirchen- und Sdulangelegenbheiten mwurbe 


unterm 23. Degember l. 38. 

auf die an ber Prdparandenfdule in Freifing erledigte 
Stelle eines Prdparandenlehrer8 der Seminarhilfslehrer Ricard 
Miller am Schullehrerfeminar in Bamberg befdrdert und die 
hiedurd) erledigte Stelle eines Seminarbilfslehrers am Schul— 
lehrerjeminar in Bamberrg dem Schulvermefer Max Jofeph 
eeldbaum in Retzbach, Begirf8amts Karlſtadt, in wider⸗ 
ruflider Weiſe tbertragen. 


Budangeige. 


Im Berlagevon J. F. Lehmannin Minden Paul Heyſeſtraße 15a 
find erſchienen: 

1. bie anftedenden Stinderfrantheiten in Wort und Bild, 
Wandtafel, dargeftellt fir Schule und Haus von Privat- 
dDogent Dr. Trumpp, Preis pro Stid 3 M, bei 
Bezug größerer Partien 1. 50 8; 

2. Behandlung Verunglidter bis gur Ankunft des Arztes, 
Wandtafel, nad Generaloberargt Dr. Emil Rotter, 
Preis pro Stid 40 4, bet Begug größerer Partien 25 2. 


—— — 


Geſtorben. 


Der katholiſche Pfarrer Joſeph Reiſer in Engelsberg, 
Bezirksamts Lraunftein, am 17. Dezember l. Irs.; 

ber katholiſche Pfarrer Joſeph Pullmeier in Erharting, 
Bezirksamts Mühldorſ, am 20. Dezember l. Is. 


Kal. Hofbuchdruckerei Kaftner & Callwey. 
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